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Magistrat macht Druck 

in Sachen Nordumgehung 

Planfeststellungsverfahren bis April angestrebt 

Der Magistrat der Stadt Langen will 
in Sachen Nordumgehung nun in die Of- 
fensive gehen. Er verabschiedete eine 
Resolution, in deren Kernstück „eine 
sofortige und derartige Beschleunigung 
der Planungen und vorbereitenden 
Maßnahmen für den Bau der Nordum- 
gehung, daß das Planfeststellungsver- 
fahren spätestens bis Anfang April 1988 
eingeleitet werden kann" gefordert 
wird. Diese Resolution muß von der 
Stadtverordnetenversammlung noch ge- 
billigt werden und soll dann dem Hessi- 
schen Minister für Wirtschaft und Tech- 
nik, Alfred Schmidt, sowie Bundesver- 
kehrsminister Jürgen Wamke zugestellt 
werden. 

Bereits im November des vergange- 
nen Jahres hatte der Magistrat beschlos- 
sen, eine derartige Resolution zu verfas- 
sen. Grund war die schleppende Ab- 
wicklung bei der Vorbereitung des 
Planfeststellungsverfahrens. Nachdem 
der bisherige Sachbearbeiter beim Stra- 
ßenbauamt ausgeschieden war, hatte 
der Magistrat den Hessischen Minister 
für Wirtschaft und Ttchnik gebeten, den 
Fortgang der Planungen nicht an perso- 
nellen Fragen scheitern zu lassen. Dar- 
auf erhielt er die ermunternde Antwort 
von dort, die anstehenden Planungsauf- 
gaben würden sach- und zeitgerecht be- 
arbeitet werden. 

Zum gegenwärtigen Zeitpunkt aller- 
dings, so der Magistrat heute, sei nicht 
gewährleistet, daß die Planfeststellung 
und der Bau der Nordumgehung im vor- 
gegebenen Zeitraum durchgeführt wer- 
de. 

In der Resolution wird festgestellt, 
daß der Bau der Langener Nordumge- 
hung als Entlastung der Ortsdurchfahrt 
der B 486 schon seit über 30 Jahren in der 
Diskussion sei. Die Notwendigkeit des 
Baues dieser Umgehung sei bereits 1954 
erkannt und die erste Trasse im Flä- 
chennutzungsplan von 1955 festgelegt 
worden, 

Eine feste Fixierung der Trasse, wurde 
durch Professor Gassner bereits im Jah- 
re 1962 vorgenommen, und seit dieser 
Zeit werden auch Flächen in einer Grö- 
ßenordnung von rund fünf Hektar west- 
lich der Bahn von der Stadt vorgehal- 
ten. Der Flächennutzungsplan der Stadt 
Langen von 1972 enthält weiterhin diese 
Linienführung. 

Im Juli 1978 wurde dann vom Stra- 
ßenbauamt Darmstadt ein formelles 
Planfeststellungsverfahren eingeleitet. 
Aufgrund von weitmaschigen regiona- 
len Verkehrsuntersuchungen wurde das 
kurz vor der Feststellung stehende Ver- 
fahren 1981 zu Fall gebracht mit dem 
Hinweis, daß für die Nordumgehung 
Langen ein einbahniger — zweispuriger 
Ausbau ausreiche. Trotzdem bestätigte 
am 19. 10 1981 der Bundesminister für 
Verkehr, daß im Bedarfsplan die Nord- 
umgehung Langen in der Dringlichkeit 
I eingestuft sei und gebaut werden kön- 
ne, sobald das Baurecht für die Maßnah- 
me vorliege. 

Obwohl die Stadt über das Verkehrs- 
gutachten von Dr. Schubert und entspre- 
chende Beschlüsse seit Jahren konkrete 
Vorgaben bezüglich der Neuplanung 
vorgelegt hat, ist ein neues Planfeststel- 
lungsverfahren bis heute noch nicht ein- 
geleitet. Vielmehr werde durch wider- 
sprüchliche Pressemitteilungen Unruhe 
in die Bevölkerung getragen. Jetzt erst 
wurde ein neues Linienfestlegungsver- 
fahren eingeleitet, was schon vor Jahren 
hätte geschehen können. 

Im Hinblick auf die anstehende Inbe- 
triebnahme der Bundesbauten im Neu- 
rott, bahne sich ein Verkehrschaos an, 
welches Langen noch nicht erlebt habe. 
Es drohe ein völliger Zusammenbruch 
des Verkehrs nicht nur im Westteil der 
Stadt, betont der Magistrat in seinem 
Schreiben. 

Im Interesse der Langener Bürger und 
insbesondere zum Schütze der von über- 
mäßigem Verkehr in unzumutbarer Wei- 
se belasteten Bewohner der Südlichen 
Ringstraße und anderer Innenstadtbe- 
reiche wird eine sofortige und derartige 
Beschleunigung der Planung und vorbe- 
reitenden Maßnahmen für den Bau der 
Nordumgehung gefordert, daß das Plan- 
feststellungsverfahrcn spätestens bis 
Anfang April 1988 eingeleitet werden 
kann. Die Verantwortlichen der Landes- 
straßenbauverwaltung seien aufgefor- 
dert, alle erdenklichen Schritte zu un- 
ternehmen, damit dieser Tbrmin einge- 
halten werde. 

Es gehe nicht an, daß die Termine im- 
mer wieder verschoben würden. Der 
Planteststellung sollten alle weiteren 
Schritte wie Grunderwerb, Ausschrei- 
bung und Vergabe unverzüglich folgen. 
Die Stadtverordnetenversammlung und 
die Bewohner der Stadt Langen seien 
nicht bereit, eine weitere Verschleppung 
hinzunehmen und appellieren an die zu- 
ständigen Landes- und Bundesminister, 
um sofortige Abhilfe bemüht zu sein. 

Mädchen leicht verletzt 
Glücklicherweise nur leicht verletzt 

wurde ein lOjähriges Mädchen bei ei- 
nem Verkehrsunfall am Donnerstag- 
abend im Bereich Darmstädter Stra- 
ße.'Südliche Ringstraße Ein Pkw-Len- 
ker fuhr auf der Darmstädter Straße, 
aus Richtung Egelsbach kommend, und 
wollte den Kreuzungsbereich bei Grün- 
licht der Ampel passieren. Das Mädchen 
soll bei Rotlicht der Fußgängerampel 
losgelaufen sein, so daß der Pkw-Len- 
ker nicht mehr rechtzeitig anhalten 
konnte. 

Wohnmobil und Pkw 
ausgebrannt 

Ein wegen eines Motorschadens auf 
einem Waldweg an der I^andesstraße 
3317 zwischen der B 46 und Gut Neuhof 
abgestelltes Wohnmobil brannte am 
Donnerstagabend. Die Brandursache ist 
noch nicht bekannt. Die Freiwillige 
Feuerwehr Neu-Isenburg löschte das 
Fahrzeug, bei dem der Fahrgastraum 
ausgebrannt, der übrige Tteil rußge- 
schwärzt war. 

Bei Schweißarbeiten an der Anhän- 
gerkupplung geriet am Donnerstag- 
abend in Götzenhain ein Pkw in Brand, 
den die Freiwillige Feuerwehr Götzen- 
hain löschen mußte. Übrig blieb ein 
„Fahrzeugtotalschaden". 

XY-Sendung half Polizei 

Bankräuber nach fünf Monaten gefaßt 

Kommunales Kino wird 

eingestellt 

Entsprechendes Angebot über die 
Volkshochschule 

Das Konzept der Unterstützung des 
Kommunalen Kinos Langen (KKL) 
wird in der bestehenden Form nicht 
weitergeführt. Dies hat der Magistrat in 
seiner jüngsten Sitzung beschlossen 
und hofft nun, daß sein neues Konzept 
von den Stadtverordneten gebilligt 
wird. Wie Bürgermeister Kreiling mit- 
teilte, läge nunmehr der Erfahrungsbe- 
richt vor, den die Stadtverordnetenver- 
sammlung im Februar des vergangenen 
Jahres gefordert hatte. Damals hatten 
die Parlamentarier beschlossen, einer 
neuen Konzeption für das KKL nur zu- 
zustimmen, wenn nach Ablauf eines 
Jahres ein Erfahrungsbericht vorgelegt 
würde. Die Konzeption im vergangenen 
Jahr sah vor, daß nicht ein Mitarbeiter 
auf Honorarbasis das Programm zu- 
sammenstellen sollte, sondern der Be- 
treiber der Langener Lichtspieltheater. 

Dies war die zweite einschneidende 
Änderung seit Gründung des KKL im 
Jahr 1975. Als erste gravierende Ände- 
rung wertete der Magistrat die engere 
Anbindung des KKL an die Betreiber 
der Langener Lichtspieltheater im Jahr 
1979, wonach dessen Programm im UT- 
Kino aufgeführt wurde 

Der Erfahrungsbericht, der sich auf 
den Zeitraum des vergangenen Jfihres 
bezieht, lege den Entschluß nahe, das 
KKL in der vorliegenden Art nicht 
mehr weiterzuführen. Stattdessen 
schlägt der Magistrat vor. Filme im 
Rahmen der Volkshochschularbeit, der 
Jugend- und Seniorenarbeit anzubieten. 
Dafür benötige man lediglich 6000 
Mark anstelle von 13 500 Mark, die als 
Subvention für das Kino im Haus- 
haltsplan stehen, die aber allerdings 
mit einem Sperrvermerk versehen wur- 
den. Der Magistrat schlägt den Stadt- 
verordneten nun vor, eben diese 6000 
Mark aus der Gesamtsumme zu entsper- 

Nicht allein finanzielle Gründe seien 
es gewesen, die den Magistrat zu diesem 
Vorschlag bewogen hätten, teilte der 
Bürgermeister mit. Sicherlich habe 
man mit Hilfe eines Kosten-Nutzen- 
Vergleiches ermittelt, daß Im vergange- 
nen Jahr jeder Besucherplatz mit rund 
17,00 Mark subventioniert worden sei, 
doch hätten auch inhaltliche Erwägun- 

gen dazu geführt, das Konzept so nicht 
weiterzuführen. 

Wie dem Erfahrungsbericht zu ent- 
nehmen sei, könne nicht erkannt wer- 
den, daß die Vorstellungen im Rahmen 
des KKL vor dem ,,normalen" Pro- 
gramm bevorzugt angenommen wür- 
den. Dies sei sicherlich auch darauf zu- 
rückzuführen, daß zunehmend auch 
,,kommerzielle" Anbieter, typische 
Programmkino-Filme in ihr Repertoire 
aufnähmen. Auch fehle mittlerweile die 
Exklusivität des KKL. Es gebe sicher- 
lich keine Filme mehr, die nicht irgend- 
wann bereits in einem Programmkino 
einer Nachbaratadt zu sehen gewesen 
wären oder dort angeboten würden. 

Anders verhalte es sich mit ausländi- 
schen Filmen im Originalton. Im Hin- 
blick auf ihren Lehrgehalt und im Rah- 
men der Volkshochschul-Arbeit erschei- 
ne deren Angebot sinnvoll. Gleiches gel- 
te für Filmveranstaltungen für die 
Jugend- und Seniorenarbeit. Sie müß- 
ten völlig aus der Konkurrenz herausge- 
nommen werden. In diesen Fällen wer- 
de das Medium Film für einen ganz be- 
stimmten sozialpädagogischen Zweck 
eingesetzt. Selbstverständlich würden 
auch diese Filme vornehmlich in einem 
Langener Kino gezeigt. Damit bleibe 
die Zusammenarbeit mit dem Betreiber 
erhalten — das Ganze sei lediglich unter 
einem anderen Aspekt zu sehen. 

Nachdem ein etwa 50jähriger Täter 
am 20. August letzten Jahres die Filiale 
der Langener Volksbank am Wemer- 
platz überfallen hatte und ohne Beute 
flüchtete, war die Offenbacher Kripo 
guter Hoffnung, den Täter zu ermitteln, 
weil bei der IVitausführung ein ,,Paß- 
bildfoto" gemacht worden ist. Die Ver- 
öffentlichung in den Zeitungen erbrach- 
ten zwar Hinweise, aber nicht den ent- 
scheidenden Tip. 

Die Kripo ließ in ihren Ermittlungen 
nicht locker und brachte das ,,Paßbild- 
foto" in der XY-Sendung vom 4. Dezem- 
ber 1987, weil es sich vermutlich um ei- 
nen überörtlichen Täter handeln mußte. 
25 Hinweise gingen ein. Am Mittwoch 
wurden die Beamten fündig. Als sie 
dem 54jährigen Täter gegenüberstan- 
den, sagte er sofort; ,,Ja, ich war es!" 

Am 20. August 1987, gegen 8.13 Uhr, 
war die Filiale der Volksbank Langen 
am Wemerplatz von einem unbekann- 
ten Mann überfallen worden. Der Täter 
hatte damals die Räume der Bank betre- 
ten und die Kassiererin in der Kassen- 
box mit einer Faustfeuerwaffe bedroht. 
Die "Kitsache, daß dies für die Kassiere- 
rin schon der fünfte Überfall seit 1986 in 
dieser Filiale war, veranlaßte sie zu dem 
Ausruf: ,,Nicht schon wieder!". Der Tä- 
ter war daraufhin geflüchtet. 

Als Folge der Sendung ergaben sich 
Hinweise auf 25 Personen, die als mögli- 
che Täter genarmt wurden. Bei aer Ver- 
folgung dieser Spuren glaubten die Be- 
amten mehrmals, bereits am Ziel zu 
sein. Wiederholt stellte sich jedoch her- 
aus, daß lediglich frappierende Ähn- 
lichkeiten vorlagen. Man hatte die Hoff- 
nung schon fast aufgegeben, als bei der 
Verfolgung des letzten Fahndungshinwei- 
ses der Täter dann am 27. Januar doch 
noch ermittelt werden konnte. Es han- 
delt sich hierbei um einen 54jährigen 
Mann. Auf die T^t angesprochen, legte 
der bisher noch nicht bei der Polizei in 
Erscheinung getretene 54 jährige ein um- 
fassendes Geständnis ab. Seit August 
1987 hat er sich aus dem Raum Bad 
Hersfeld nach Darmstadt begeben, wo 
er an ständig wechselnden Orten näch- 
tigte. Motiv und Hintergrund der "Kit 
dürften in dem Umstand zu suchen sein, 
daß er infolge seines Gewerbebetriebes 
hoch verschuldet ist und auch von seiner 
Frau getrennt lebt. Er wurde dem Haft- 
richter beim Amtsgericht Langen vor- 
geführt. 

Angemerkt werden muß, daß damit 
von den fünf bisherigen Überfällen auf 
diese Filiale vier aufgeklärt werden 
konnten. 

Magistrat will mehr 

Kindergartenpersonal 

Zusätzliche Betreuung von Ausländerkindern 
erforderlich 

Einen Bericht über die Situation und 
den Anteil an Ausländerkindem in den 
städtischen Kindertagesstätten legt der 
Magistrat den parlamentarischen Gre- 
mien vor. Die Stadtverordnetenver- 
sammlung hatte im Oktober d^s vergan- 
genen Jahres um einen derartigen Be- 
richt gebeten. 

Wesentliche Punkte des Berichtes 
sind die Kriterien der Landesförderung 
für Kindertagesstätten mit hohem Aus- 
länderanteil, der prozentuale Anteil an 
Ausländerkindem in den städtischen 
Kindergärten und die Zahl der zusätzli- 
chen Betreuer, beziehungsweise Betreu- 

Das Land Hessen zahlt dann einen Zu- 
schuß, wenn der Anteil der Ausländer- 
kinder an der Zahl der insgesamt ange- 
meldeten Kinder 20 Prozent übersteigt. 
Mit diesen besonderen Maßnahmen sol- 
le die Integration der Ausländerkinder 
verbessert werden, heißt es in den 
Richtlinien. 

Wie der Magistrat ermittelt hat, trifft 
dies für die Kindergärten Kinderhort 
Hegweg (26,7 Prozent), Kinderhort Leu- 
kertsweg (40), Kinderhort Oberlinden 

Vom Verkäufer nicht 

abweisen lassen 

Auch bei Schlußverkaufsware reklamiaren 
Die gesetzlichen Gewährleistungs- 

rechte des Käufers können auch für 
Schlußverkaufswore nicht ausgeschlos- 
sen werden. Darauf macht die 
Verbraucher-Zentrale Hessen die Ver- 
braucher in diesen Tagen besonders auf- 
merksam. Wer also zuhause feststellt, 
daß das im Winterschlußverkauf (WSV) 
erworbene Kleid zwei Unke Ärmel hat, 
sollte nicht resignierai, sondern den 
Mängel im Geschäft reklamieren. 

Immer wiederversuchen Händler mit 
dem Hinweis, es handele sich um Son- 
derangebote Oda- Ausverkaufsware, den 

Anspruch des ßanden zurückzuweisen. 
Das braucht der Käufer nicht zu akzep- 
tieren, wenn er \or dem Kauf nicht auf 
den Mängel aufmerksam gemacht wur- 
de. Es darf sich allerdings bei don Feh- 
ler nicht um eine Kleinigkeit handeln. 

Der Käufer kann sein Geld gegen 
Rückgabe der Ware verlangen; er 
braucht sich nicht mit einem Gutschein 
zufrieden zu geben. Aich eine weitere 
Preisminderung oder an mangelfreies 
Stück, sofern ein solche» vorhanden ist, 
kann vom Käufer gefoidert werden. Der 
Kassenzettel sollte als Beweis für den 

, Kauf vorgelegt werden können. 

(30), Kindergarten Südliche Ringstraße 
(36), Kinderhort Südliche Ringstraße 
(25), Kindergarten Zimmerstraße (22,7) 
und Kinderhort Zimmerstraße (35) zu. 

Für den Stellenplan 1989 schlägt der 
Magistrat daher vor, zwei Stellen für 
vier teilzeitbeschäftigte Betreuerinnen 
oder Betreuer zu schaffen. Für den Kin- 
dergarten in der Nordendstraße, der bis 
zum Jahr 1989 bezogen sein wird, soll 
ebenfalls eine Tfeilzeitkraft zur Betreu- 
ung der Ausländerkinder eingestellt 
werden. In den Kindergärten Südliche 
Ringstraße, Leukertsweg und Zimmer- 
straße gebe es bereits zusätzliches Per- 
sonal. Damit, so Bürgermeister Krei- 
ling, wolle der Magistrat sicherstellen, 
daß in allen stadtischen Kindergärten 
für die Kinder ausländischer Mitbürger 
gleiche Erziehungschancen geschaffen 
würden. 

Lebensgefährliche 
Kaffeekocher 

Vor lebensgefährlichen Kaffeeko- 
chem hat Hessens Sozialminister Karl 
Heinz Trageser gewarnt. Die ungefähr 
15 cm hohen, elektrischen Kaffeekocher, 
die bereits vor einigen "Kigen in Bayern 
auftauchten, werden auch in Hessen in 
größerer Stückzahl vertrieben. Der Be- 
nutzer dieser Geräte ist gegen direktes 
Berühren spannungsführender Tbile 
nicht geschützt. 

Trageser: „Wenn jemand in das Wasser 
greift oder einen Metallöffel eintaucht, 
kommt er direkt mit der Netzspannung 
von 220 Volt in Kontakt". Die Kaffee- 
kocher, die circa 0,2 Liter Wasser fassen, 
haben einen schwarzen Sockel, während 
der Aufsatz blau, rot oder andersfarbig 
sein kann. Die Verpackung trägt in vier 
Sprachen die Aufschrift: ,,Mokkagerät 
TIRYAKI, Neuerfindung — in 45 Sekun- 
den — kocht drei Tassen Kaffee". 

Die Geräte werden nach bisheriger 
Kenntnis von einem Niederländer in der 
Bundesrepublik Deutschland an ver- 
schiedene, wahrscheinlich türkische 
Import-Export-Geschäfte direkt ausge- 
liefert. Sozialminister Trageser hat die 
Gewerbeaufsicht angewiesen, diese Ge- 
räte sicherzustellen. 

I 
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J usos für rückhaltlose Aufklärung 

Schließung der Atomfabriken gefordert 
Auf der Jahreshauptversammlung der 

Kreis-Jusos wurde Hans Schubert (Rod- 
gau) neuer Vorsitzender Er löste den für 
dieses Amt nicht mehr kandidierenden 
Rainer Bicknase (Langen) ab. Stellver- 
treter wurde Wolfgang Schüreraus (Rod- 
gau). Der bisherige Kassierer Dieter 
Vogt wurde von Uwe Freund (Langen) 
abgelöst. Beisitzer wurden Thorsten 
Ohms (Hainburg). Rainer Bicknase 
(Langen). Wolfgang v. Massow (Dreieich) 
und Tim Ruder (Langen). 

Es fand eine intensive Diskussion 
um die Hanauer Atomfabriken statt. 
Die Jusos sahen sich in ihrer seit langem 
bestehenden Forderung nach Schlie- 
ßung dieser Betriebe erneut bestätigt. 
Die Kritik richtete sicli vor allem gegen 
den früheren Hessischen Wirtschaftsmi- 
nister Steger. der weder ernsthaft eine 
Stillegung der Betriebe in Angriff ge- 
nommen noch überzeugende Alternati- 
ven für die dort beschäftigten Arbeit- 
nehmer gesucht habe Nachdrücklich 
forderten die Jusos personelle Konse- 
quenzen innerhalb der Partei, sollten 
bei den Enthüllunppn des nunmelir ein- 

gesetzten U ntersuchungsausschusses 
Verantwortlichkeiten einzelner Sozial- 
demokraten für die Vorkommnisse in 
Hanau zu Tilge treten. 

Ebenso sei die CDU nicht mehr zu be- 
greifen. wenn sie der Öffentlichkeit im- 
mer noch vorspiegele, die Atomwirt- 
schaft sei durch Bürokratie kontrollier- 
bar So seien die publikumswirksamen 
von Minister Weimar vorgenommenen 
Betriebsschließungen nur Scheinmanö- 
ver. um die Hanauer Betriebe letztlich 
endgültig genehmigungsfest zu machen. 
Von der Jusoversammlung wurde 
schließlicli eine Resolution einstimmig 
bei einigen Enthaltungen beschlossen. 
Darin wird ausdrücklich die Einsetzung 
eines Untersuchungsausschusses im 
Hessischen Landtag begrüßt. Die skan- 
dalösen Vorkommnisse in den Hanauer 
Nuklearfabriken. deren politische 
Tragweite noch nicht abzusehen sei, be- 
dürften rückhaltloser Aufklärung. Es 
zeige sich immer deutlicher, daß ein 
Ausstieg aus dieser Tfechnologie sofort 
eingeleitet werden müsse. 

Haydiis „Die Schöpfung" 

in Albertus-Magnus 

Wie bereits berichtet, werden die 
„Langener Kulturtage 1988" am 6. März 
mit einem geistlichen Konzert in der 
kath. Pfarrkirche St. Albertus Magnus 
an der Bahnstraße eröffnet. Zur Auffüh- 
rung gelangt durch den verstärkten Kir- 
chenchor der Pfarrgemeinde unter der 
Leitung seines bewährten Dirigenten 
Reiner Maikmus das bekannte Oratori- 
um ,,Die Schöpfung" von Joseph H.iydn. 

Wenn auch im Zentrum des 
Haydn'schen Schaffens seine Streich- 
quartette und Sinfonien stehen, so er- 
lebt man in den Kompositionen seiner 
Oratorien ,,Die Schöpfung" und „Dte 
Jahreszeiten" Höhepunkte seines Al- 
tersschaffens Immerhin war Haydn zu 
dieser Zeit schon über 65 Jahre alt. £s 
ist dies der große Gev/inn seiner Eng- 
landreisen, wo er durch die Berührung 
mit Händeis Oratorien nachhaltige Ein- 
drücke für seine Kompositionen emp- 
fing. Von England brachte er auch das 
Tfextbuch mit, das nach John Miltons 
(um 1650) „Verlorenes Paradies" gear- 
beitet worden war Die Rolle des bei ita- 
lienischen Oratorien üblichen Erzählers 
(Historicus) übernehmen die drei Erz- 
engel Gabriel (Sopran). Uriel (Tfenor) 
und Raphael (Baß). Sie erzählen die 
Schöpfungsgeschichte, indem sie nicht 
nur das Bibelwoort verkünden, sondern 
danach auch das Werden der Schöpfung 
bildhaft ausschmücken. Musikalische 
Höhepunkte fallen dem Chor zu, der 

DGB wählt neuen 
Vorstand 

Die Wahl eines neuen Vorstands, Bera- 
tung von Anträgen sowie die Diskus- 
sion unter dem Titel .,Bürgerpost oder 
Spekulationsobjekt" sind die wichtig- 
sten Punkte der Hauptversammlung 
des DGB-Ortskartells Langen am 5. Fe- 
bruar um 19.30 Uhr im SSG-Freizeit- 
center. An der rechten Wiese in Langen. 

Alle Mitglieder der DGB-Gewerk- 
schaften sowie interessierte Gäste sind 
zu der Jahreshauptversammlung herz- 
lich eingeladen. Neben den Wahlen und 
dem Geschäftsbereich soll auch über die 
Schwerpunkte der Ortskartellsarbeit 
im Jahre 1988 diskutiert werden. 

Der Jahrgang 1910/11 erinnert an die 
Zusammenkunft am kommenden Don- 
nerstag, dem 4. Februar um 16.30 Uhr in 
der TV-Tumhalle 

aßen, die in dieser Woche 
Geimrtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind 

sich in beschwingten Chören in alige- 
meinen Betrachtungen ergeht und den 
Dank der Schöpfung und des Menschen 
die Schöpfertaten Gottes bekundet. Das 
Werk zerfällt in Anlehnung an Händel 
in drei Tfeile, und jeder Tbil endet mit ei- 
nem gewaltigen Lobgesang auf die Herr- 
lichkeit Gottes, 

Der Kiirhenchor stellt seine Proben- 
arbeit in den Wochen bis zur Auffüh- 
rung zum 6. März fast ganz auf dieses 
musikalische Ereignis ab und bittet die 
L«ser, sich den Tfermin vorzumerken. 
Man hofft auf ein volles Haus. 

Die Aufklärungsarbeit dürfe nicht al- 
lein der von CDU/FDP geführten Lan- 
desregierung überlassen werden. Es sei 
in diesem Zusammenhang weiter zu 
prüfen, ob eine Kontrolle des atomaren 
Kreislaufs überhaupt möglich sei. Die 
Jusos seien vom Gegenteil überzeugt, 
denn Korruption und Vetternwirtschaft 
sei ganz offensichtlich auch in diesem 
hochsensiblen Bereich ohne weiteres 
möglich. 

"Offene Türen" 
Schon jetzt steht der Weltgebetstag, 

der am ersten Freitag im März in aller 
Welt gefeiert wird, in den Vorbereitun- 
gen vieler evangelischer und katholi- 
scher Frauengruppen. Auch im Dekanat 
Dreieich kamen über 60 Frauen in der 
Liebfrauengemeinde zusammen, um 
sich auf diesen ökumenischen Termin 
vorzubereiten. 

"Open doors — Offene Türen" ist das 
Thema in diesem Jahr, das brasiliani- 
sche Frauen über die Gebetsordnung ge- 
schrieben haben. Sie sprechen darin von 
der Schönheit und dem Reichtum des 
Landes, aber auch von der Ausbeutung, 
der ungerechten Landverteilung und 
von der Massenarbeitslosigkeit Brasi- 
liens. 

Betroffenheit über die Situation Bra- 
siliens. aber auch ein starkes Gefühl der 
weltweiten Verbundenheit mit den bra- 
silianischen Frauen kamen bei den Ge- 
sprächen zum Ausdruck. Ausser den In- 
formationen über Brasilien gab es Anre- 
gungen für die Ausgestaltung des Got- 
tesdienstes und es wurden die neuen 
Lieder eingeübt. 

Statt der ülichen Kaffeepause wurden 
Mate Tfee und brasilianisches Gebäck 
angeboten, und beim Auseinandergehen 
konnte man bei vielen Frauen die Vor- 
freude auf den Weltgebetstag am 4. 
März verspüren. Die Gottesdienstzeiten 
dafür werden rechtzeitig veröffentlicht. 

West-Berlin" Thema bei den 

Briefmarkensammlern 
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Groß war der Andrang an Mitglie- 
dern, Sammlerfreunden und Gästen 
beim letzten Vereinsabend im Januar 
des Briefmakensammlervereins Langen 
in der Stadthalla Mit nahezu 100 Besu- 
chern wurde sogar eine neue Rekord- 
marke erreicht. Kein Wunder also, daß 
die Sondermarken der deutschen und 
französischen Postverwaltung zum 
25jährigen Jubiläum der deutsch- 
französischen Freundschaft und die da- 
zugehörigen Erinnerungsbelege rasch 
ausverkauft waren. Die entsprechenden 
Sonderstempel beschaffte der Vereins- 
vorstand eigenhändig beim Hauptpost- 
amt in Bonn. Die Post nach Paris zur 
Abstempelung mit dem dortigen motiv- 
gleichen Sonderstempel ist längst un- 
ter Ä^egs und alle hoffen auf baldige 
Rückkehr der Karten und Briefe! 

Beim kommenden Vereinsabend der 
Langener Briefmarkenfreunde am Mitt- 
woch, den 3. Februar ab 19.30 Uhr in 
der Stadthalle Langen (Clubraum im 
Untergeschoß) wird das Sammlergebiet 
West-3erlin ausführlich behandelt. Wie 
Vereinsvorsitzender Reiner Wyszomirs- 
ki in diesen T^gen der Presse mitteilte, 
erfreuen sich die Sondermarken der 
Landespostdirektion Berlin wegen ih- 
rer gelungenen Gestaltung und ihrer 
verhältnismäßig geringen Auflage einer 

besonderen Sammlergunst. Diesem 
Trend müsse und wolle der Verein unbe- 
dingt Rechnung tragen. 

So werden beim kommenden Vereins- 
abend die beiden neuen Briefmarken 
der Bundespost Berlin im Original 
("Muster") vorgestellt, die am 18. Fe- 
bruar an die Berliner Postschalter ge- 
langen. Es handelt sich dabei um die 60 
Pf-Marke aus Anlaß des 100. Geburtsta- 
ges der Bildhauerin Ren6e Sintenis, die 
als erste Bildhauerin in die Preußische 
Akademie der Künste aufenommen 
wurde. Die zweite Sondermarke, ein 50- 
Pf-Wert. ist der Berliner Urania gewid- 
met, die gleichfalls 100 Jahre alt wird. 

Beim nächsten Vereinsabend der Lan- 
gener Sammlerfreunde soll auch ein VI- 
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deofilm zum Sammelgebiet West-Berlin 
vorgeführt werden. Er befaßt sich mit 
besonders gelungenen Marken von Ber- 
lin. Ihre grafischer Gestaltung wird in 
Großaufnahmen vorgeführt und erläu- 
tert. Dai-über lünaus werden Aufnah- 
men von den Markenabbildungen und 
Wahrzeichen Westberlins in; Original 
gezeigt. Sozusagen erleben alle Besu- 
cher des nächsten Vereinsabends einen 
Stadtbummel durch die philateiistische 
Landschaft der Weltstadt Berlin. 

Auch Nichtmitglieder und Gäste sind 
bei den Vereinsabenden der Langener 
Briefmarkenfreunde stets herzlich will- 
kommen! 

Unfälle 
sind keine Zufälle 

Wenn man Pech hat, stolpert man über 
den sprichwörtlichen Strohhalm, heißt 
es. Mediziner und Sicherheitsexperten 
sind da anderer Ansicht. Nicht Pech, un- 
abwendbare Schicksalsschläge oder 
technisches Versagen, sondern schlichte 
Schusseligkeit, Leichtsinn, Fahrlässig- 
keit oder auch Übereifer sind der Grund 
für die steigende Zahl der Unfälle im 
,,trauten Heim" und zunehmend auch in 
der Freizeit bei Sport und Spiel. 

Stürze, die rund .W Prozent der 
„Haushaltsunfälle" ausmachen, haben 
fast immer etwas mit „überstürzen" zu 
tun, während die 1,3 Millionen Freizeit- 
unfälle in erster Linie auf Übereifer 
und eine Fehleinschätzung des eigenen 
Leistungsvermögens zurückzuführen 
sind. Hauptleidtragende bei Freizeitun- 
fällen sind Männer. In Haus und Garten 
verletzen sich vor allem Kinder und äl- 
tere Menschen. 

Vorbeugend gegen derartige Mißge- 
schicke helfen allein die Information 
über die Gefahrenquellen und ein Trai- 
ning von Sicherheitsbewußtsein und si- 
tuationsgerechtem Verhalten. 

Die Tfechniker-Krankenkasse hat des- 
halb jetzt im Rahmen ihrer ,,Schriften- 
reihe für gesundheitsbewußte Lebens- 
führung" die Broschüre ,,Sicherheit" 
überarbeitet, aktualisiert und, um das 
Kapitel ,,Erste Hilfe" ergänzt, neu her- 
ausgebracht. Die Broschüre soll durch 
Information über die unterschiedlichen 
Gefahrenquellen in allen Bereichen des 
täglichen Lebens helfen, Risiken recht- 
zeitig zu erkennen, Gefahrensituatio- 
nen auszuschalten oder zu meistern und 
das Verantwortungsbewußtsein gegen- 
über besonders gefährdeten Personen- 
gruppen zu stärken. 

Wer auf ,,Nummer sicher" gehen und 
ein kleines Nachschlagwerk vorkom- 
mender ,,Eventualitäten" zur Hand ha- 
ben möchte, bekommt die neue Sicher- 
heitsbroschüre, auch wenn er nicht TK- 
Mitglied ist, kostenlos in jeder Ge- 
schäftsstelle der Tfechniker-Kranken- 
kasse. 

Zur Förderung 
der Sprache 
Die Albert-Einstein-Schule führt in 

der Woche vom 1. bis 5. Februar eine 
besondere Fördermaßnahme für Schü- 
ler/innen ohne Deutschkenntnisse durch. 
Sie fährt mit einer Gruppe von Schü- 

lern zu einem Intensivkurs Deutsch in 
das Kreisjugendheim Waldmichelbach. 

Die Maßnahme ist möglich geworden 
durch die großzügige Unterstützung des 
Kreises Offenbach, der mehr als die 
Hälfte der Kosten übernimmt und 
durch Zuwendungen aus der Langener 
Wirtschaft. Letztere Spenden machen es 
möglich, außer den Kindern aus Spät- 
umsiedlerfamilien auch Kinder von 
Asylanten und Kontigentflüchtlingen 
an dieser Fördermaßnahme teilnehmen 
zu lassen. Man verspricht sich gute Er- 
folge für die Beteiligten. 

In der Zeit vom 5. bis 19. Februar wer- 
den — bereits zum zweiten Mal — fran- 
zösische Gastschüler aus der Partner- 
schule in Pont-Saint-Esprit am Unter- 
richt der Albert-Einstein-Schule teil- 
nehmen. Langener Schüler fahren im 
April zu einem Gegenbesuch nach Süd- 
frankreich. 

Der Erfolg des ersten Schüleraus- 
tauschs im vergangenen Jahr hat in der 
Ansicht bestärkt, diesen Austausch mit 
französischen Schülem möglichst im 
Jahresabstand durchzuführen. 

^ocfi€M€»ic(afctuaPttöte«: 
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Von Peking nach 
Hongkong 

So heißt der nächste Lichtbildervor- 
trag. den die Volkshochschule Langen 
am 24. Februar, um 20 Uhr im Studio- 
saal der Stadthalle Langen veranstaltet. 
Oberstudienrat Peter Hörr. der am Lan- 
gener Dreieich-Gymnasium lehrt, be- 
richtet von seiner Reise nach China, die 
er 1986 absolvierte, die von Peking über 
Xi'an, Chengdu, Chongqing, Wuhan. 
Guilin und Kanton nach Hongkong 
führte. 

Mit 250 ausgewählten Dias berichtet 
er von der zweiwöchigen Reise, die 5000 
Kilometer durch das Reich der Mitte 
führte: Peking: die Große Mauer / Die 
verbotene Stadt / Sommerpalast — 
Xi'an: 700 Tferrakottakrieger und zwei 
Pagoden, Chengdu: Besuch bei den Pan- 
dabären / Das Kloster des göttlichen 
Lichts. Chongqing: Empfang beim 
Stadtteilkomitee / In den Reisfeldern 
von Setschuan — I 300 km auf den Jong- 
tsckiang, Wuhan: Stahlproduktion und 
Charme der Kinder, Guilin: Die schön- 
ste Landschaft der Erde, Kanton: Die 
freien Märkte, Hongkong: Chinas Zu- 
kunft heute? 

Für diesen interessanten Vortrag wird 
ein Unkostenbeitrag von zwei Mark er- 
hoben. 

Beilagenhinweis 
Unserer heutigen Ausgabe, außer bei 

den Postbeziehem, liegt eine Beilage 
der ,,Firma Praktiker", Egelsbach, bei. 
Wir bitten um Beachtung. 

Betr.; XI. Wahlperiode der Stadt- 
verordnetenversammlung 

— Ausschuß für Umweltschutz — 
Am Mittwoch, dem 3. Februar 1988. um 
19.30 Uhr findet die 13. öffent- 
liche Sitzung des Ausschusses für 
Umweltschutz im Stadtverordnetensit- 
zungssaal des Rathauses. Zimmer 140. 
Südliche Ringstraße 80. statt. 

IVkgesordnung 
Teil A 

(öffentlicher Teil) 
1. Mitteilungen des Ausschußvorsit- 

zenden 
2. Mitteilungen des Baudezementen 
3. Altlasten auf dem Gelände der 

Stadtwerke Langen GmbH 
4. Areal- und Biotopkartierung in 

der Langener Feldgemarkung 
5. Altlasten 
6. Städtische Annahmestelle für 

Sonderabfall-Kleinmengen 
7. Umrüstung auf Umweltampeln 

hier: Hh-Antrag Nr. 98 der Frak- 
tion der NEV vom 9.10.1987 zum 
Haushaltsplan 1988 

8. Änderung der Abwassersatzung 
hier: Antrag der Fraktion Die 
Grünen vom 22.1.1988 

9. Sperrung der Südlichen Ringstra- 
ße (B 486) für gefährliche Trans- 
porte 
hier: Antrag der Fraktion Die 
Grünen vom 25.1.1988 

10. Aktuelle Fragestunde des öffent- 
lichen Teils 

Langen, den 29. Januar 1988 
Der Vorsitzende des Ausschusses 
für Umweltschutz 
gez. Stv. Stroh 
Betr.: XI. Wahlperiode der Stadt- 

verordnetenversammlung 
— Bauausschuß — 

Am Donnerstag, dem 4. Februar 1988, 
um 19.30 Uhr findet die 22. öf- 
fentliche Sitzung des Bauaus- 
schusses im Stadtverordnetensit- 
zungssaal des Rathauses, Zimmer 
140, Südliche Ringstraße 80, statt. 

Tagesordnung 
Teil A 

. (öffentlicher Tfeil) 
1. Mitteilungen des Ausschußvorsit- 

zenden 
2. Mitteilungen des Baudezementen 
3. Übersicht über die Bauleitpla- 

nung und Dringlichkeitseinstu- 
fung 

4. S-Bahn Rhein-Main — Sach- 
standsbericht 

5. S-Bahn Rhein-Main 
hier: Dimensionierung der Er- 
satzbauwerke der Bahnübergän- 
ge Schnainweg (11), Leerweg (12) 
und Leukertsweg (14) 

6. Planung Nordumgehung (B 486) 
Langen 
hier: Sachstandsbericht und Re- 
solutionsentwurf 

7. Umgestaltung der Garten-, Bahn- 
und Nördlichen Ringstra.Qe 

8. Rückbau Berliner Allee und Ver- 
kehrsberuhigung Forstring/Gin- 
sterbusch 

9. Ausbau dei- Dieburger Straße 
zwischen Darmstädter Straße 
und Östliche Ringstraße 

10. Mühltal mit Merzenmühle 
hier: Herstellung von Parkplät- 
zen und einer Zufahrt 

11. Prioritätenliste für die städti- 
schen Investitionen der nächsten 
Jahre 

12. Bericht über die Verkehrsschau 
1987 
hier: Antrag der Fraktion der 
SPD vom 26.10.1987 

13. Bekanntgabe von Bauanträgen 
14. Aktuelle Fragestunde des öffent- 

lichen Tfeils 

Langen, den 29. Januar 1988 
Der Vorsitzende des Bauausschusses 
gez. Stv. Winter 

Betr.: XI. Wahlperiode der Stadt- 
verordnetenversammlung 

— Haupt- und Finanzausschuß — 
Am Donnerstag, dem 11. Februar 
1988, um 19.30 Uhr findet die 31. 
öffentliche Sitzung des 
Haupt- und Finanzausschusses im 
Stadtverordnetensitzungssaal des 
Rathauses, Zimmer 140, Südliche 
Ringstraße, statt. 

Tagesordnung 
Teil A 

(öffentlicher Tbil) 
1. Besondere Maßnahmen in Kin- 

dertagesstätten mit hohem Aus- 
länderanteil 

2. Kommunales Kino Langen (KKL) 
hier: Erfahrungsbericht für das 
Jahr 1987 und teilweise Aufhe- 
bung des Sperrvermerks 

3. Mühltal mit Merzenmühle 
hier: Herstellung von Parkplät- 
zen und einer Zufahrt 

4. Benennung von Straßen 
5. Benennung von Straßen im Bau- 

gebiet ,,Wormser Weg" 
hier: Antrag der Fraktion der 
SPD vom 30.11.1987 

6. Öffnung der Langener Schulhöfe 
hier: Antrag der Fraktion der 
SPD vom 15.11.1987 

7. Begrünung der Terrassendächer 
des Rathauses 
hier: Antrag der Fraktion der 
SPD vom 15.12.1987 

8. Erhebungsstelle zur Volkszäh- 
lung mit HhPl für 1988 
hier: Antrag der Fraktion Die 
Grünen vom 18.1.1988 ' 

9. ,,streetworker" 
hier: Antrag der Fraktion der 
CDU vom 25.1.1988 

10. Aktuelle Fragestunde des öffent- 
lichen Tfeils 

Teil B 
(nichtöffentlicher Teil) 

11. u. 12. Grundstücksangelegenhei- 
ten 

13. Aktuelle Fragestunde des nicht- 
öffentlichen Tfeils 

Langen, den 29. Januar 1988 
Der Vorsitzende des Haupt- 
und Finanzausschusses 
gez. Stv. Eilers 
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Langer Februar 
Gestern hat ein neuer Monat be- 

gonnen, der zweite schon in diesem 
Jahr. Wo kommt die Zeit nur hin? 
Dieser Februar wird in diesem Jahr 
länger sein als sonst, denn wir sind 
in einem Schaltjahr, und da hat der 
zweite Monat 29 Tage. Der 29. Fe- 
bruar kommt als Schalttag hinzu, 
und viele Menschen, die an diesem 
29. Februar auf die Welt gekommen 
sind, können in diesem Jahr wieder 
einen richtigen Geburtstag feiern. 
Sonst tun sie es gezwungenerma- 
ßen schon einen Tag vorher oder am 
Tag danach. 

In Schottland soll der 29. Februar 
ein beliebter Tag für Eheschließun- 
gen sein, wohl deshalb, weil die 
sparsamen Ehemänner dann nur al- 
le vier Jahre ein Geschenk zum 
Hochzeitstag kaufen müssen. Gar 
nicht so übel, denn dann kann man 
den Hochzeitstag nur alle vier Jah- 
re vergessen. 

Die wenigsten allerdings wissen, 
daß der 29. Februar in Wirklichkeit 
aber nicht der Schalttag ist. Dieser 
ist eigentlich bereits der 25. Fe- 
bruar, denn von diesem Zeitpunkt 
an werden bis Monatsende alle Ka- 
lendernamen um 24 Stunden ver- 
schoben. 

Warum überhaupt die Monate un- 
gleich lang sind, ergibt sich aus 
dem Mondumlauf um die Erde, der 
sich in 29 Tagen, zwölf Stunden und 
44 Minuten vollzieht. Verständ- 
licherweise würde es zu großen 
Schwierigkeiten kommen, wollte 
man die Monate mit dem Mondum- 
lauf kombinieren. Deshalb hat man 
die Monate auf ihren heutigen Um- 
fang festgelegt und zum Ausgleich 
der Differenz das Schaltjahr einge- 
führt, das alle vier Jahre wieder- 
kehrt. Man kennt diese Einrich- 
tung seit etwa 400 Jahren. Auno 
1583 wurde die Kalenderreform des 
Papstes Gregor XUl von den katho- 
lischen Ländern Deutschlands an- 
genommen, von den evangelischen 
aber erst im Jahre 1699. 

Wenn auch der diesjährige Fe- 
bruar einen Tag länger dauert als 
sonst und wir fürs gleiche Geld ei- 
nen Tag länger arbeiten müssen, so 
bleibt er doch noch der kürzeste 
Monat. Er enthält auch — vielleicht 
kann dies als Trost dienen — die 
Höhepunkte der närrischen Zeit 
mit einem frühen Aschermittwoch 
am 17. Februar. Und wenn wir ihn 
unbeschadet überstehen, sind wir 
schon bald im März, der uns den 
Frühlingsanfang und auch den Be- 
ginn der Sommerzeit bringt. Viel- 
leicht bringt uns der Februar aber 
auch noch den Winter, der sich bis- 
her nur in höchsten Lagen bemerk- 
bar gemacht hat. Warten wir's ab. 
In vier Wochen wissen wir mehr. 

Asylanten-Schicksal 
Eine Ausstellung zum Thema „Asy- 

lanten" ist von Montag, dem 1. Februar, 
bis Freitag, dem 26. Februar, während 
der Öffnungszeiten der Dienststellen im 
Foyer des Langener Rathauses zu sehen. 
Die Exponate wurden vom Caritas- 
Dekanatsverband Dreieich für diese 
Dokumentation zusammengestellt. 

,, LKG-Traumschif f'' 

wieder im Heimathafen 

Sitzungen und Kreppelkaffee waren erfolgreich 

Im ..Traumschiff der Narretei" steuer- 
te die 1. Langener Karneval-Gesell- 
schaft ihre Besucher im 40. Jahr ihres 
Bestehens durch zwei Sitzungen und 
beim beliebten Kreppelkaffee am Sonn- 
tagnachmittag. Mit einem ausgewoge- 
nen und mitreißenden Programm begei- 
sterten die Narren ihr Publikum, das 
überaus gut mitging und viel Stimmung 
in die Stadthalle brachte. 

Zur zweiten Sitzung am Samstag 
konnten die Narren sogar ein Prinzen- 
paar auf der Bühne begrüßen und auf 
dem Sonnendeck des Traumschiffs 
Platz nehmen lassen. Aus Bürstadt wa- 
ren Prinz Jürgen II. und Prinzessin Rita 
III. zu Gast und fühlten sich sehr wohl 
in Langen. Langen sei sonst ..kamevali- 
stische Republik" erklärte der LKG- 
Präsident. Nicht, daß man sich ein Prin- 
zenpaar nicht leisten könne, meinte er 
im Hinblick auf Anspielungen aus 
Nachbargemeinden, die Jahr für Jahr 
mit närrischen Tollitäten aufwarten. 
..Aber wir machen gern, was wir wollen 
und unterwerfen uns nicht gern einem 
närrischen HofprotokoH". 

Herrschte schon eine Woche vorher bei 
der Sitzungspremiere eine ausgelassene 
Stimmung im Saal, so wurde diese bei 
der zweiten Sitzung noch gesteigert. 
,,So toll hat bisher noch kein Publikum 
reagiert".meinten die Aktiven auf der 
Bühne und freuten sich darüber, daß die 
Langener zunehmend fastnachtlicher 
werden. 

Auch beim Kreppelkaffee war es wie- 
der sehr gemütlich. Die Vorträge kamen 
gut an, und am Ende hieß es wieder: 
..Im nächsten Jahr sind wir wieder da- 
bei". 

Jetzt gehen die LKG-Aktiven in die 
letzte Runde. Am kommenden Sonntag 
steht der Kreppelkaffee im Jakob-Heil- 
Heim auf dem Programm, nachdem 
Garden und Elferrat bereits am Sams- 
tag auf Tbur sind und Sitzungen in 
Mainz. Darmstadt und Erbach im Oden- 
wald besuchenund mitgestalten. 

In der darauffolgenden Woche steigt 
am Donnerstag, dem 11. Februar die 
heiß erwartete Sitzung ,,Nur für Da- 
men". für die es seit geraumer Zeit kei- 
ne Karten mehr gibt, und dann wird die 
LKG am Fastnachtsamstag das Rathaus 
stürmen. Um 15.11 Uhr werden die när- 
rischen Truppen über die ,.höhere Be- 
amtenlaufbahn" (sprich Rathaus- 
brücke) von ihrer Narhalla Stadthalle 
vor das Rathaus ziehen und die Gewalt 
über die Verwaltungsfestung begehren. 
Sicher wird es ihnen wieder gelingen, 
vom Sitzungssaal Besitz zu ergreifen. 

Närrische 
Frozzeleien 

Narren frozzeln sich gern. So 
auch die Nachbarn von Egels- 
bach und Langen. Im dem 
Egelsbacher Fastnachtsführer 
,,Eff 88" steht beispielsweise 
zu lesen:,,Haste schon gehört, 
in Langen baue se zur Zeit e 
Ehrlich-Institut. Ich hab gor- 
net gewußt, daß mer zum ehr- 
lich soi e Institut brauch!" 

Und als Retourkutsche lobte 
der LKG-Präsident die Nach- 
bargemeinde über alle Maßen: 
,,Das schönste an Egelsbach 
ist der Stadtbus nach Langen." 

wo dann in närrischer Manier der Sieg 
gefeiert wird. 

Am Abend dann geht es zur 
Tingeltangel-Party in die Stadthalle, wo 
die bewährten Kapellen ,,Medium- 
Dancing-Band" und ,,RMC-Music" non- 
stop zum Tbnz aufspielen. Dazwischen 
gibt es Einlagen der Garden, als Über- 
raschung wird eine neue Bauchtanz- 
gruppe präsentiert, und alle Besucher 
haben die Möglichkeit, auf ihre Ein- 
trittskarte ohne Extrakosten wertvolle 
Preise zu gewinnen, darunter eine Reise 
nach Paris. 

Sonntags steigt in der Stadthalle ein 
Kindermaskenball, bei dem das Trio 
..Albatros" aufspielt. Zur Unterhaltung 
werden auch die jüngsten Aktiven der 
LKG. nämlich Mini- und Midigarde so- 
wie die ,,Musketiere" beitragen. Lusti- 
ge Spiele, bei denen es ebenso wie bei 
der Kostümprämierung Preise zu ge- 
winnen gibt, runden das Programm ab. 

Eintrittskarten für Kinder und für 
Erwachsene in Begleitung von Kindern 
kosten drei Mark. Sie sind erhältlich 
beim Reisebüro am Rathaus (Tfelefon 
203-145 oder 5 21 10) und bei der Firma 
J.K. Bach, Fahrgasse 17, (Tfelefon 
2 35 12). Die Kasse der Stadthalle ist am 
14. Februar ab 14.00 Uhr geöffnet (Tfele- 
fon 203-146). 

Am Rosenmontag ist die LKG dann 
beim berühmten Rosenmontagszug in 
Seligenstadt vertreten und am Fast- 
nachtdienstag beim Fastnachtszug in 
Sprendlingen. 
Aktuelle 
Fastnachtsbütt 

Als ,,Paddelteich-Pirat" kam der 
LKG-Aktive Helmut Frank diesmal in 
die Bütt und machte seine Betrachtun- 
gen über Langener Geschehnisse. Die 
hochaktuelle Meldung von dem Erfolg 
der XY-Sendung mit der Festnahme des 
Bankräubers kommentierte er so: 
Am Wemerplatz zu einer Bank 
da kamen mehrmals Kunden — blank — 
und taten dort das Geld abhole 
statt Kontokart mit der Pistole. 
Doch weil der Service gut floriert 
da hat die Bank fotografiert, 
wenn Räuber in die Linsen grinsen. 
Man bietet mehr als Geld und Zinsen. 
Jetzt hat man doch den Kerl 
geschnappt. 
XY ist zugeklappt. 
Willst du mal aus dem Bildschirm 
schauen, 
mußt bei der Volksbank Geld du 
klauen. 

Kein Grund zum 
Jodeln 

Man hat die Hldcr noch vor Augen: 
Im Velttiin, im Ötztal und in vielen an- 
deren Alpentälffn kam es in den ver- 
gangenen Jahren imma- wieder zu Um- 
weltkatastrophen. &drutsche und 
Überschwemmungen kosteten Men- 
schenleben und verniclteten viele Exi- 
stenzen. Ursachen waien der Raubbau 
an der Natur. 

Die Gründe dafür will der Ökologe 
Dr. Karl Partscham Montag, dem8. Fe- 
bruar um 20.00 Uhr im Studiosaal der 
Stadthalle auf Grund seiner Untersu- 
chungen verdeutlichen. Die Naturfreun- 
de haben mit Dr Partsch in einem Um- 
weltseminar im Kanzelwandhaus bei 
Oberstdorf schoneiniges darüber erfah- 
ren. Deshalb madien sie gemeinsam mit 
dem Buchladen auf diese Veranstaltung 
aufmerksam. 

3 o o o o 

Ein Prinzenpaar an Bord des LKG-Traunischiffes. Zur zweiten Sitzung am vergan- 
genen Samstag aus Bürstadt Prinz Jürgen 1!. und Ihre Lieblichkeit Prinzes- 
sin Rita III. zu einem ..Staatsbesuch". 

„Die Piraten kommen" hieß es auf den LKG-Sitzungen und beim Kreppelkaffee, 
und die Lange Latten Garde, in diesem Jahr dreimal elf Jahre alt, erfreute mit ih- 
rem originellen Tanz. 

,,Bella Italia" hieß der Schautanz der LKG-Midigarde, mit dem sie das Publikum 
schwungvoll in sonnige Gefilde entführte. 

Schulausbau 
Die Erweiterung der Dreieichschule 

in Langen beinhaltet auch die Errich- 
tung eines Atriumbaues, der das neue 
Schulgebäude mit dem alten Schulge- 
bäude verbindet. Im 2uge der zur Zeit 
laufenden Baumaßnahmen hat der 
Kreisausschuß in diföer Woche be- 
schlossen, die Innenputz- und Trocken- 
bauarbeiten zu vergelten. Der Auftrag 
mit einem Volumen von etwas über 

117.000 Mark ging an einim Kreis ansäs- 
siges Fachuntemchmen. 

Faschingsfete 
Zum fröhlichen Faschingstreiben trifft 

sich die Laienhilfe Langen am Donners- 
tag, dem 11. Februar um 18.30 Uhr in der 
Tagesstätte Südliche Ringstraße 107. 
Gäste sind herzlich willkommen. 

Die regelmäßigen Treffs der Laienhil- 
fe sind dienstags von 15.00 bis 17.30 Uhr 
und donnerstags von 18.30 bis 22.00 Uhr. 

^otsotQ®^ 

Doppelt & Dreifach 

Deutsche Bank-Sparplan mit Versicherungsschutz 

Die richtige finanzielle Vorsorge für Sie und Ihre Familie: 
■ Sie legen zum Beispiel 150 DM monatlich an, in 21 Jahren 

insgesamt 36.900 DM. Die letzten 6 Monate sincJ 
einzahlungsfrei. Mit Zinsen, zur Zeit 4,75% pro Jahr, und 
einem festen Bonus von 30% auf Ihre Einzahlungen am 
Ende der Vertragsdauer bekommen Sie nach heutigem 
Stand bis zu 74.289 DM - mehr als das Doppelte. 

■ Oder Sie zahlen einmalig 37000 DM ein. Dann erhalten Sie 
nach 21 Jahren mit Zinsen und Bonus 109147 DM - fast 
das Dreifache. 

■ Mit einer preiswerten Risiko-Lebensversicherung sichern 
Sie Ihre Familie ab. 

Deshalb: Ob Sie für Ihre Familie, die Ausbildung Ihrer Kinder 
oder für ein zusätzliches Einkommen nach Ihrem Berufsleben 
Vorsorgen - Deutsche Bank-Soarolan mit Versicherungsschutz. 
Und wenn Sie Ihr Vorsorgekapital lieber mit Investment- 
Anteilen aufbauen wollen, wir beraten Sie gern auch über 
unseren DWS-Anlageplan. 
Fragen Sie die Deutsche Bank 

Deutsche Bank m 
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Asiens Wüsten 

werden immer größer 

Wüsten und wüstenartige Ge- 
biete breiten sich in Asien und in 
der pazifischen Region immer 
weiter aus. Nach Angaben von 
Fachleuten der Vereinten Natio- 
nen ist damit der Lebensunter- 
halt von mindestens 150 Millio- 
nen Menschen bedroht, wenn 
nicht sogar bereits verlorenge- 
gangen. 

Die Ausbreitung der Wüsten- 
gebiete steht in engem Zusam- 
menhang mit dem Bevölkerungs- 
wachstum und der dadurch be- 
dingten radikalen Ausbeutung 
des biologischen Potentials des 
Landes. 

Nach Angaben von Rama- 
Chandra Desnpande vom Regio- 
nalbüro des ÜNO-Umweltpro- 
framms in Bangkok sind schon 

4 Prozent der Landmasse Asi- 
ens mehr oder weniger verwü- 
stet. In Australien sind es 75 ftxj- 
zent, in Afrika 55 Prozent, in Süd- 
amerika 20 Prozent, in Nord- und 
Mittelamerika '9 Prozent und in 
Europa 2 Prozent. Die Zahl der 
Menschen, deren Lebensunter- 

Gefährliche 
Blitzboten 

Unter New Yorks Fußgängern, 
die seit Jahren von kreuz und 
auer durch den Verkehr flitzen- 
den Radfahrern terrorisiert wer- 
den, breitet sich neuer Schrek- 
ken aus; Professionelle Boten- 
dienste steigen neuerdings von 
Rennrädern auf „Bahn-Rennrä- 
der" um - Sportflitzer, die spe- 
ziell für Hallenrennen konstruiert 
sind. Diese federleichten Renn- 
maschinen haben weder Brem- 
sen noch Freilauf und können 
nur auf höchst komplizierte Wei- 
se gestoppt werden, indem man 
auf die standig rotierenden Pe- 
dale gesteuerten Gegendruck 
ausübt. Wenn diese Methode 
nicht ausreicht, hilft ein beherz- 
ter Griff um den Vorderreifen - 
notfalls ein gesteuerter Crash. 
Als Vorteil fiihren die auch bis- 
her schon alle Verkehrsregeln 
mißachtenden rasenden Boten 
an, daß sie so noch einen Tick 
schneller sind - ein wichtiges 
Argument. 

halt direkt von der - auch von 
der UNO so genannten - „Ver- 
wüstung" bedroht ist, stiM von 
57 Millionen im Jahre 1977 auf 
gegenwärtig rund 150 Millionen 
an. „Wenn die Verwüstung nach 
ihren Folgen für die Menschen 
beurteilt wird, so ist der asiati- 
sche Raum ganz klar das am 
schlimmsten betroffene Gebiet", 
heißt es in einem UNO-Bericht. 

China, Indien und Südostasi- 
en leiden am meisten unter der 
fortschreitenden Vernichtung 
von Ackerland. Obwohl die Ver- 
wüstung des Landes noch nicht 
solche Ausmaße angenommen 
hat, daß die Ernährung der Be- 
völr.erung in Frage gestellt wä- 
re, „zwin^ sie die sich einst selbst 
versorgende Bevölkerung in Ab- 
hängigkeit und Not", sa^ Desh- 
pande. 

Die Ausbreitung wüstenähn- 
licher Gebiete hat außerdem ei- 
ne große Zahl von „Umwelt- 
flücntlingen" geschaffen, wie sie 
von der UNO genannt werden. 
Dabei handelt es sich um Bauern, 
die in andere Gebiete oder sogar 
andere Länder wandern, weil sie 
sich von ihrem Land nicht mehr 
länger ernähren können. 

Als Hauptfaktoren für die ..Ver- 
wüstung" nennen Fachleute der 
UNO die intensive Bewirtschaf- 
tung des Kulturlandes und die 
Überweidung von Gebieten. Die 
Ursache sind die immer größer 
werdende Bevölkerung und die 
ständig wachsenden Vi^herden. 
Andere Faktoren sind die in 
Asien weitverbreitete Brandro- 
dung und der Bedarf der Men- 
schen an Bau- und Feuerholz. 
Dadurch gehen die Wälder, die 
den Boden vor Erosion schüt- 
zen, verloren. Der wertvolle Hu- 
mus wird ins Meer geschwemmt. 
Andere Gebiete verkarsten durch 
ungeeignete Bewässerungssyste- 
me, die das Wasser nicht abflie- 
ßen lassen. Die Folge sind An- 
sammlungen von Brackwasser 
und die Versalzung des Bodens. 
Fachleute klagen, daß die asiati- 
schen Regierungen nur sehr we- 
nig tun, um diese Entwicklung 
aufzuhalten - und das, was ge- 
tan wird, ist nach Ansicht der 
Experten „jämmerlich unzurei- 
chend". Fedor Kuprin 

China und Indien leiden am meisten unter der fortschreitenden Vernichtung von Ackerland. 
Inzwischen wird aber auch versucht, „zu retten, was zu retten ist". 

Farbige Ruinen in den Sanddünen 
In der Sahara ist noch manches Geheimnis zu lüften 

Die für jeden Geologen und 
Archäologen interessante Frage, 
war die Wüste Sahara vor 5000 
bis 7000 Jahren fruchtbares Ge- 
biet und wurde sie von einem 
hochstehenden Kulturvolk be- 
wohnt, ist wieder aufgetaucht. 
Unlängst fand in der Region der 
Sanddünen nördlich vom Tin- 
ghert-Plateau die größte Dünen- 
wanderung seit 75 Jahren statt. 
Im libyschen Wüstenstraßen- 
und Karawanenknotenpunkt 
Ghadames sind in 10 Monaten 
37 schwere Sandstürme und Or- 
kane registriert worden, die die 

Karawanenstraße über Uled-el- 
Rabia nach Wargla zu einem „Tb- 
desweg" machten. Es kamen in 
knapp einem Jahr 54 Menschen 
und 317 Tiere, meist Kamele, 
Pferde und Esel, ums Leben. 

Sandstürme in der Region der 
Sanddünen versetzen im wahr- 
sten Sinne des Wortes Berge. 
Nach einem solchen Sturm sieht 
die Gegend ganz anders aus als 
vorher. Messungen ergaben, daß 
Wirbelstürme den Sand bis zu 
28 Meter tief wie mit einem Bohr- 
finger aufwühlen und gewaltige 
IVichter schaffen, wie sie nicht 

Uhu wieder eingebürgert 
Der Uhu, mit bis zu 170 cm 

Flügelspannweite die größte 
lebende Eulenart, ist in wei- 
ten Gebieten Mitteleuropas 
ausgerottet und insbesonde- 
re bei uns so selten gewor- 
den, daß er längst zu den vom 
Aussterben bedrohten Vögeln 
gehört. Um so erfreulicher ist 
es, daß es den Vogelschüt- 
zern in Schleswig-Holstein 
gelungen ist, den Uhu in ih- 
rem Land wieder einzubür- 
gern. So sind im Lauf der letz- 

ten drei Jahre in 21 Horsten 
47 Jungvögel flügge gewor- 
den. Die Uhus erweisen sich 
als kluge Vögel, die es ver- 
stehen, sich der modernen 
Umwelt anzupassen. Der 
Mensch verfolgt heute diese 
Großeule nicht mehr, nach- 
dem man endlich eingesehen 
hat, daß der Uhu als Vertilger 
von Ratten und Mäusen kein 
„Nahrungskonkurrent" für 
den Menschen ist, sondern 
ihm Nutzen bringt. 

einmal Bombenabwürfe in der 
Wüste fertigbringen, von Atom- 
bomben natürlich abgesehen. 

Zwischen der nach dem Fran- 
zosen Foureau benannten Kara- 
wanenstraße von Bei Hairane 
nach Muilah Maatallah und dem 
Weg über Uled-el-Rabia sind 
schon 1892 merkwürdige Ruinen, 
gleichsam eine ganze Stadt, auf 
einem Gebiet von 50 qkm freige- 
legt worden, deren Mauern mit 
Farbe rot, grün und blau vor 
schätzungsweise 6500 Jahren an- 
gemaltwordensind. Elnezinnen- 
bewehrte Mauer umgab einst die- 
se Wüstenstadt, deren zwiebel- 
turmförmiw Bauten an eine is- 
lamische Bauweise erinnern. 
Nun hatten es schon zu Anfang 
des 20. Jahrhunderts diese Rui- 
nen mitten in der Wüste den For- 
schem angetan. Sie fanden vor 
allem, daß die Mauerfarben aus 
Pflanzensäften und einer Erde 
bereitet worden waren, die man- 
gels Vegetation und geologischer 
Struktur in der Sahara heutzu- 
tage nirgends hergestellt werden 
können. Gräber- und Gefäßfun- 
de bilden auch kein Bindeglied 
zu einer ägrotischen, maureta- 
nischen oder frühalgerischen 
Kultur. Das Volk, das einst hier 
in der heutigen Wüste baute, ist 
bis auf den heutigen Tag für die 

Geschichtsforscher ein Rätsel ge- 
blieben, wie auch die Herkunft 
der meisten Baumaterialien und 
der Naturfarben nicht erklärt 
werden konnte. 

In fünf Jahrzehnten gerieten 
die farbigen Ruinen in der Regi- 
on der Sanddünen in Verges- 
senheit, oder besser, niemand 
kümmerte sich um sie, weil ihre 
Erklärung, auch die des einst 
über 50 iWeter hohen „Wasser- 
turmes", einfach nicht möglich 
schien. Nachdem 1985 wieder 
um mächtige Sandstürme über 
jenes Gebiet heulten, will sich 
die Wissenschaft durch die Na- 
tur nicht länger „provozieren" 
lassen. Denn die Stürme legten 
nun eine ganze Ruinenkette, die 
viele Meter unter dem Wüsten- 
sand begraben war, frei, bunte 
Mauern in leuchtenden Farben, 
die sich in Richtung Schott 
Dscherid nach Nordosten und 
zum Tinghert-Plateau im Süd- 
westen hinziehen. Reste blau- 
grün und rotgelb gefärbter Wach- 
türme bewehren diese Mauer, die 
ein Wüsten volk vor Jahrhunder- 
ten gegen Feinde aus dem Nord- 

■ IMIIIIIMilllMIIMIIllllMlllllllillllllll 

Punkt am Himmel 
Das von der Erde am wei- 

testen entfernte Objekt, das 
der Mensch noch mit blo- 
ßem Auge erkennen kann, 
ist der Andromedanebei in 
2,2 Millionen Lichtjahren Ab- 
stand. Allein in diesem Ne- 
belsystem gibt es 200 Mil- 
liarden Sonnen. 
IIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIMIHII 
Westen errichtete. Libyen, Tu- 
nesien und Algerien wollen nun 
gemeinsam eine archäologische 
Untersuchung dieser vorzeitli- 
chen Bauten vornehmen und da- 
mit auch den Gedanken an eine 
früharabische oder gar frührö- 
mische Kultur in Norfafrika, der 
vielleicht einst fruchtbaren Sa- 
hara, erneut beleben. Hier ist 
noch manches Geheimnis zu lüf- 
ten, zumal eine Parallele zum 
pharaonlschen Zeitalter nicht ge- 
geben ist. Die Gräber sind kahl, 
nüchtern, schmucklos und ohne 
Beigaben, dafür mit Farbe aus- 
getüncht, eine Methode, die bis- 
her nirgendwo in Afrika bekannt 
ist. 

Halef Matissa 

Lockerung der Diät bei Leberleiden 
Aber striktestes Alkoholverbot bleibt bestehen 

Die Leber ist ein fast koplgro- 
ßes Organ, das, im rechten Ober- 
bauch gelegen, den gesamten 
Stoffwechsel des Menscher re- 
guliert und steuert. Es ist daher 
verständlich, daß Erkrankungen 
der Leber, auch wenn sie wenig 
odergar keine Beschwerden ver- 
ursachen, immer als lebensge- 
fährlich anzusehen sind. Heut- 
zutage werden Erkrankungen 
der Leber immer häufiger beob- 
achtet. Dafür gibt es drei Ursa- 
chen: 

1. Der weitverbreitete Alko- 
holismus schädigt die Leber und 
führt früher oder später zur Le- 
berinsuffizienz, zur Schv/äche 
der gesamten Leberfunktionen. 

2. In der Nahrung, der gesam- 
ten Umwelt, sind zahlreiche Gif- 
te enthalten, die der Körper nicht 
immer unschädlich machen 
kann. Der Leber ist ja die Aufga- 
be zugeteilt, entgiftend zu wii^ 
ken. Sie kann überfordert wer- 
den und dann allmählich in die- 
ser Funktion versagen. 

3. Besonders gefahrlich ist die 
durch Viren hervorgerufene Ent- 
zündung der Leber, die Hepati- 
tis. Sie kann einen dauernden 
Leberschaden auslösen und da- 
mit den gesamten Gesundheits- 
zustand schwächen. 

Früher einmal war man der 
Ansicht, fettarme oder gar fett- 
freie Kost sei bei allen Leber- 
krankheiten am wichtigsten. 
Man gab in erster Linie Kohlen- 
hydrate aller Art und hoffte, da- 
mit die Dauerschäden zu ver- 
meiden. Heute weiß man, daß 

durch zuviel Kohlenhydrate wie 
Zucker, Mehlspeisen, Kartoffeln 
und Reis nur die Umwandlung 
in Fette gefördert wird und da- 
mit die Leberzellen in ihrer Funk- 
tion behindert werden. Längst 
hat man erkannt, daß es unbe- 
dinjrt notwendig ist, reichlich Ei- 
weiß zu konsumieren. Nur bei 
weit fortgeschrittenen Leber- 
schäden, wenn es bereits zu Was- 
seransammlungen im Körper 
kommt, muß auch hier Zurück- 
haltung geboten werden. 

Bei allen Leberkrankheiten gilt 
die Regel, alles zu vermeiden, 
was die Leber schädigen kann. 

Hausarzt 

Dazu gehört das absolute, strik- 
teste jykoholverbot. Es ist be- 
kanritlich beim chronischen Al- 
koholismus nur sehr schwer 
durchzusetzen. Da Leberleiden 
anfangs keine Schmerzen ver- 
ursachen, ja überhaupt ohne 
Symptome verlaufen, kann man 
Trunksüchtige kaum überzeu- 
gen, daß man mitjedem Tropfen 
Alkohol dem Tod näherrückt. 
Denn wenn einmal die Leber 
nicht mehr funktioniert, wenn 
der Bauch unförmig anschwillt 
und man durch die Wassersucht 
kaum mehr atmen kann, dann 
wird jede Stunde des zu Ende 
gehenden Lebens zur Qual. Wohl 
Bietet die moderne naturwissen- 
schaftliche Medizin Medikamen- 
te, die rasant entwässern können. 
Doch diese Prozeduren schaffen 

Im letzten Jahr wurden aus 
den Beständen des Sanitätsdien- 
stes der Bundeswehr Arznei-und 
Verbandmittel im Wert von rd. 
5,6 Millionen Mark an Notstands- 
gebiete der Dritten Welt abgege- 
ben. Das bedeutet gegenüber 
dem Jahr zuvor (2,2 Millionen 
Mark) eine Steigerung von rd. 
150 Prozent. So wurden letztlich 
gerade wieder etwa 30 Tbnnen 
(!) Sanitätsmaterial (Arznei- und 
Verbandmittel sowie Sanitätsge- 
rät) in den Sudan geflogen. Dort 
sollen 15 Krankenhäuser von die- 
ser großzügigen humanitären 

Hilfe profitieren. Überhaupt wird 
das Humanitäre großgeschrie- 
ben. Recht gut erinnert man sich 
noch in der Volksrepublik Kon- 
go an die vor einiger Zeit gestif- 
tete Impfstoffspende der Bun- 
desrepublik Deutschland, die es 
emöglichte, 3000 Kinder gegen 
die in den Küstenregionen ver- 
breitete Kindertuberkulose zu 
impfen. Logistische Hilfe leiste- 
te dabei das Bundesministerium 
der Verteidigung, galt es doch, 
den Impfstoff so schnell wie 
möglich an seinen Bestimmungs- 
ort zu bringen. A. R. 

nur eine vorübergehende Er- 
leichterung. 

Ob die Leber noch richtig funk- 
tioniert, kann man mit ein paar 
Befunden in jedem Laboratori- 
um nachweisen lassen. Sind Stö- 
rungen in der Funktion vorhan- 
den, kann mit verschiedenen Me- 
dikamenten eirie Behandlung 
versucht werden. Die Diät spielt 
aber, wie man heute bestätigen 
kann, keine so große Rolle mehr 
wie früher Grundsätzlich kann 
der Leberkranke alles essen, was 
ihm schmeckt, wozu er gerade 
Lust hat. Eine gemischte Kost 
ist am ehesten zu empfehlen, sie 
darf nur keine Blähungen her- 
vorrufen. Früher hat man den 
Leberkranken auch den Kaffee 
verboten, eine Maßnahme, die 
heute nicht mehr gerechtfertigt 
ist. Auch Gewürze sollte man 
nicht verbieten, denn sie kön- 
nen niemals die Leber schadigen. 

Die gefährliche Leberentzun- 
dung, die Hepatitis, droht be- 
sonders in fernen Ländern, wo 
die hygienischen Zustände zu 
wünschen übriglassen. Man 
kann sich allerdings gegen die 
Hepatitis impfen lassen, und der 
dadurch gewonnene Schutz halt 
sehr lange an. Impfstoffe sind in 
jeder Apotheke vorrätig, bei Aus- 
landsreisen sind solche Impfun- 
gen empfehlenswert. 

Dr. med. Heinz Fidelsberger 
Esther Vilar 

DER DRESSIERTE 
MANN 

DAS POLYGAME 
GESCHLECHT 

DAS ENDE DER 
DRESSUR 

Auch provokante Bücher kön- 
nen zu Klassikern werden: Mit- 
ten in die Aufbruchstimmung 
der Frauenbewemng Anfang der 
siebziger Jahre platzte Esther Vi- 
lar mit ihrer Streitschrift „Der 
dressierte Mann" und wurde zur 
Bestsellerautorin. Sie drehte den 
Emanzipationsspieß um und ent- 
larvte ihre Gescnlechtsgenossin- 
nen als hartgesottene Ausbeu- 
terinnen des Mannes. Dem 
„Dressierten Mann" folgten die 
Bücher „Das polygame Ge- 
schlecht" und „Das Ende der 
Dressur". 
(Deutscher T^chenbuch Verlag) 

Qualitätskontrollen garantieren Arzneimittelsicherheit. 

Kompetenter Informant 
Ihr Apotheker als Kontrollinstanz 

dert Arzneimittel nach den mo- 
dernsten Methoden untersucht. 
Beanstandungen werden den 
Herstellern mitgeteilt, die dai^ 
aufhin entweder die Mängel be- 
seitigen oder die betroffenen Me- 
dikamente aus dem Verkehr 
ziehen. 

Die Bilanz nach zehnjähriger 
Arbeit des Zentrallaboratoriums 
bestätig, daß diese Einrichtung 
mehr als nur ein Serviceinstitut 
für Apotheker ist. Sie liefert vor 
allem einen wesentlichen Bei- 
trag zur Verbesserung der Arz- 
neimittelsicherheit. 

Im Deutschen Arzneiprü- 
fungsinstitut in München, einer 
weiteren Kontrolleinrichtung der 
Apotheker, werden unter ande- 
rem suchtstoffverdächtige Mit- 
tel untersucht sowie auch soge- 
nannte Wundermittel, die sich 

Fabelwesen 
Immer mehr verstärkt sich bei 

Amerikas Jugend der Hang zum 
Irrationalismus. Inzwischen 
glauben viele Sprößlinge vor al- 
lem der gebildeten Schichten zu 
großen ^ilen an die Existenz 
von Geistern, Fabelwesen und 
Besuchern aus dem All. Nicht 
wenige halten z. B. „Big Foot", 
den Kübezahl des amerikani- 
schen Nordwestens, für eine rea- 
le Erscheinung. Ebenso halten 
viele Studenten die Sage von der 
im Meer versunkenen Stadt At- 
lantis für eine wissenschaftlich 
erwiesene Ibtsache, wie Befra- 
gungen in Kalifornien, Ttxas und 
Connecticut an mehreren Uni- 
versitäten ergaben. 

Nach dem Apothekengesetz ist 
der Apotheker zur ordnungsge- 
mäßen Arzneimittelversorgung 
der Bevölkerung verpflichtet. Zu 
einer ordnungsgemäßen Versor- 
gung gehört auch die Uberprü- 
fung von Medikamenten, die in 
der Apothekenbetriebsordnung 
festgelegt ist, wo es in Para- 
graph 7 heißt: „Arzneimittel 
müssen, bevor sie in der Apo- 
theke vorrätig gehalten, feilge- 
halten oder abgegeben werden, 
auf ihre einwandfreie Beschaf- 
fenheit geprüft sein." Diese Vor- 
schrift gilt sowohl für Fertigarz- 
neimittel als auch für Substan- 
zen, die der Apotheker zur Her- 
stellung eigener Präparate ver- 
wendet. 

Umfang und Durchführung der präpi 
Prüfungen sind in Arzneibüchern Mi 
festgeschrieben. Hierfür unter- 
halten die Apotheker eigene La- 
bors mit den erforderlichen Ein- 
richtungen. Neue wissenschaft- 
liche Entwicklungen und gesetz- 
liche Vorschriften verlangen 
jedoch oft hochkomplizierte Un- 
tersuchungsmethoden, die der 
Apotheker wegen des großen ap- 
parativen Aufwandes im eige- 
nen Labor nicht mehr realisie- 
ren kann. Deshalb wurde bereits 
1975 ein von allen Apothekern 
getragenes Prüfungslaboratori- 
um eingerichtet, das Zentralla- 
boratonum Deutscher Apothe- 
ker in Eschborn bei Frankfurt. 
Hier werden jährlich viele hun- 

aber in der Regel als Schwindel- 
präparate erweisen. 

Mit seinen umfangreichen 
pharmazeutischen Kenntnissen 
aus Theorie und Praxis ist der 
Apotheker als Kontrollinstanz 
nicht nur Partner des Patienten, 
sondern auch des Arztes - als 
kompetenter und vor allem neu- 
traler Informant. Dies vor allem 
dann, wenn es um unerwünsch- 
te Arzneimittelwirkungen geht. 
Sie werden vom Apotheker der 
Arzneimittelkommission der 
Deutschen Apotheker gemeldet. 
Zwischen dieser Kommission der 
Apotheker und der Ärzteschaft 
besteht ein enger Informations- 
und Erfahrungsaustausch - im 
Interesse der Araneimittelsicher- 
heit und damit des Patienten. 
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Ohne Rücksicht auf 

Finanzen und Ökologie 

Die Grünen zur Sportplatzsanierung 
e Auf der ersten Ausschußsitzung des 

Jahres stand das Konzept der Sanierung 
des Sportplatzes am Berliner Platz zur 
Diskussion. Mit 10:1 Stimmen wurde 
das Konzept des Gemeindevorstandes 
der Gemeindevertretung zur Annahme 
empfohlen. 

Die Grünen, vcn denen die einzige Ge- 
genstimme kam, stellen in einer Presse- 
mitteilung fest, daß sie nicht gegen eine 
Sportplatzsanierung, auch nicht gegen 
eine zusätzliche Laufbahn sind. Nur ge- 
gen die Art der Ausführung hätten sie 
erhebliche Bedenken. Die anderen Par- 
teien hätten nämlich nicht nur ihre Zu- 
stimmung zu der Asphalt-Kunststoff- 
ausführung für die Laufbahnen und 
Kurvensegmente gegeben, sondern sie 
hätten auch Zustimmung zur Umwand- 
lung des Ibnnenplatzes in einen Kun- 
strasenplatz (mit Asphaltuntergrund!) 
signalisiert. 

Dazu aber würden insgesamt ca. 
17.000 Quadratmeter Fläche versiegelt. 
Das entspreche einem Platz von 130 mal 
130 Meter, und diese bei Sonnenein- 
strahlung sich aufheizende Fläche müs- 
se beregnet weiden. Dazu würden ei- 
gens Brunnen gebohrt. Also statt 
Grundwassemeubildung Grundwasser- 
verbrauch. Um Schmutz von den Kunst- 
stofflächen fernzuhalten, müßten die 
Umgangswege gepflastert werden. 
Schließlich müßten die 15 großen Pap- 
peln an der Ostseite der Anlage vorzei- 
tig gefällt werden, da sie sonst den 
Asphalt hochdrückten. 

"Typisch grüne Argumente" könnte 
man sagen, mit denen in Egelsbach kein 
Staat zu machen sei. Aber sehr zum 
Leidwesen der SPD habe das mit der 
Planung beauftragte Ingenieurbüro 
Linke in seinem Gutachten vom Juni 87 
weitere Gegenargumente geliefert Erst 
in der nur drei Monate später vorgeleg- 
ten Endfassung sei der ..Geschäfts- 
mann" Linke auf die Strategie und 
Wünsche seiner Auftraggeber einge- 
schwenkt, ohne jedoch seine Expertise 
vom Juni 87 für null und nichtig zu er- 
klären. In diesernämlich habe der Inge- 
nieur Linke klar dafür plädiert, daß, 
falls die Laufbahnen nicht in herkömm- 
licher Art mit Rotgrand (Tfennenfläche) 
saniert würden, weni^tens der Hart- 
platz als Tfennenfläche erhalten bleiben 
solle. Für den Breiten- und Schulsport 
sei die Asphalt-Kunststoffausführung 
wegen der körperlichen Belastung des 
Knochenbaus und der Gelenke nicht zu 
empfehlen. Auch die Sportler sollten 
noch zusätzliche Gelegenheit haben, auf 
Tennenbelag zu trainieren. 

Aus den Unterlagen gehe weiterhin 
hervor, daß die Kunststoff-Variante in- 
sgesamt über eine halbe Million Mark 
teurer sei als eine Sanierung nach her- 
kömmlicher Art Den Befürwortern der 
teuren Lösung sei von Linke eingeräumt 
worden, daß die Unterhaltungskosten 
dafür geringer seien, ohne dies zu bezif- 
fern. „Allerdings", so Linke, „geht es 
auch hier nicht ohne Pflege, wenn dies 
auch immer von den Herstellern be- 
hauptet wird. Auch Kjnststoffflächen 
müssen von Zeit zu Zdt gereinigt wer- 
den und anfallende Reparaturkosten 
haben einen hohen Preis, wenn die Ge- 
währleistung einmal abgelaufen ist." 

Hier habe sich Bürgermeister Dümer 
in die Bresche geworfen und behauptet, 
wenn die Sanierung nicht in Kunststoff 
erfolge, gebe es keinen Zuschuß vom 
Land. Die Grünen wollten das nicht 
glauben und fragten im Ministerium 
nach. Die Antwort: man fördere auch 
Anlagen herkömmlicher Art, Kunst- 
stoff sei nicht Bedingung. 

I atten, die in dieser Woche | 
Geburtstag haben | 

Besor^ers herzlich denen. | 
; die älter als 75 Jahre sind, { 

Erst sehr spät sei es den in Subven- 
tionstricks unerfahrenen Grünen ge- 
dämmert, in welchem Sinne sowohl der 
Bürgermeister als audi das Ministeri- 
um die Wahrheit gesagt hätten: Wenn 
die Sanierung herkömmlich erfolge, sei 
es eine Art Reparatur und die ist nicht 
bezuschussungsfähig. Vfenn aber alles 
mit Kunststoff und Anhalt neu ange- 
legt werde, könne es gleichsam als Neu- 
bau gelten und der sei durch das Land 
förderbar. 

"Warum aber schämte man sich", so 
fragen die Grünen, „dieses doch sicher- 
lich von aller Wdt praktizierte Subven- 
tionsverhalten offen zuzugeben? War 
der Grat zwischen baulicher Verbesse- 
rung und Tbtalsanierung zu schmal? Be- 
kanrttlich bleibt der ZiEchuß vom Lan- 
de Hessen aus und die Gemeinde muß 
bis auf 10 Prozent die 2,5 Mio Mark Ge- 
samtkosten selbst baahlen. Obwohl 
Egelsbach dafür Schulden machen muß, 
kommt man von den nun einmal ge- 
weckten und genährten Wünschen nach 
einer Tbp-Anlage als Statussymbol der 
Gemeinde nicht mehr herunter. Als 
wenn das einzu^arende Geld nicht wo- 
anders fehlte Für die Grünen Gründe 
genug, zu dieser Politik Nein zu sagen," 
heißt es abschließend in der Presseer- 
klärung. 

Fluglärm reduzierimg 

SPD lobt Maßnahmen 

e Das Thema Fluglärm ist in Egels- 
bach nicht ohne Grund immer aktuell. 
Schließlich ist in der kleinen Gemeinde 
einer der bedeutendsten bundesdeut- 
schen Flugplätze der Allgemeinen Luft- 
fahrt beheimatet. Belästigungen der 
Anwohner bleiben da selbst dann nicht 
aus, wenn sich die Piloten an die vorge- 
schriebenen Flugrouten halten. 

Diese Belästigungen zu vermindern, 
haben sich sowohl die Leitung des 
Egelsbacher Flugplatzes als auch zum 
Tbil die Flieger selbst zum Ziel gesetzt. 
So fordert die Flugplatzleitung von den- 
jenigen Piloten, die Maschinen mit zu 
lautem Auspuff fliegen, Start- und Lan- 
degebühren, die höher sind als die für 
Flugzeuge mit sogenanntem Flüster- 
Auspuff. Der in Egelsbach ansässige 
Rhein-Main-Fliegerclub hat seine Mit- 
glieder aufgefordert, trotz nicht uner- 
heblicher Investitionskosten diese 
Flüster-Auspuffe in ihre Maschinen ein- 
bauen zu lassen. 

Auf Beifall sind diese Maßnahmen 
zur Fluglärmreduzierung bei der örtli- 
chen SPD gestoßen. Insbesondere die 
Privatinitiative sei, so SPD-Chef Rudi 
Moritz, ein lobaiswertes Beispiel für 
verantwortungsbewußtes Handeln und 

Tansania/Ostafrika: 

Mchidihe 
für Nomaden 

Die verheerenden Dürren der 
letzten Jahre vernichteten die 
Herden vieler Nomaden . .. und 
damit ihre .Existenz. Die ev.- 
luth. Kirche Tansanias hilft ihnen 
seßhaft zu werden. Sie haben ge- 
lernt, Kaffee, Mais, Bohnen und 
Gemüse anzubauen. 

Spenden von BROT FÜR 
DIE WELT finanzieren seit 1978 
ein Programm mit, das schon so 
manchem „Neu-Bauer" zu einer 
eigenen Milchkuh verholfen hat: 
Die bedürftigste Familie eines 
Dorfes bekommt eine MUchkuh. 
wenn für die Stallhaltung gesorgt 
ist Die Kuh bleibt so lange Ei- 
gentum der Kirche, bis das erst- 
geborene weibliche Kalb an die 
nächste bedürftige FamUie abge- 
geben wird, usw. usw... 

Brot 
für die Welt 
PostgIro Köln 500500-500 

Auch zum närrischen Altennachmittag am Sonntagnachmittag war das Eigenheim 
wieder voll. Mit Begeisterung wurden die Tollitäten, Prinz Rolf II. und Prinzessin 
Ursel III. willkommen geheißen. Sie können mit dem bisherigen Verlauf ihrer Re- 
gentschaft sehr zufrieden sein. Zwei ausverkaufte Fremdensitzungen mit einem tol- 
len Echo sowie der Altennachmittag waren Pluspunkte, und man kann durchaus si- 
cher sein, daß auch die verschiedenen Bälle die Erwartungen erfüllen, ehe es dann 
als Höhepunkt der Elschbächer Fastnacht zum großen Fastnachtszug am Fastnacht- 
dienstag kommt. Er steht dieses Mal unter dem Motto: „Narren außer Rand und 
Band, Fastnachtszug durch's Märchenland". 

müsse Schule machen. Ebenso wie jeder 
Autofahrer aufgerufen sein, die von sei- 
nem Fahrzeug ausgehenden Belästigun- 
gen der Allgemeinheit etwa durch Ein- 
bau eines Katalysators zu vermindern, 
obliege es jedem Flugzeugführer, die 
durch den Flugbetrieb anfallenden Um- 
weltbelastungen, also insbesondere die 
Lärmerzeugung auf das niedrigst mög- 
liche Maß zu reduzieren. 

FI diskutiert 

Sicherheitspapier 
e ,,Die Menschheit kann im Nuklear- 

zeitalter nur nodi gemeinsam überleben 
oder gemeinsam untergehen." Mit die- 
sen Worten beginnt die 1987 herausgege- 
bene Erklärung von SPD und SED zum 
Thema Sicherheitspolitik und friedli- 
che Koexistenz von Staaten mit unter- 
schiedlichen Gesellschaftssystemen. 

Den Inhalt dieser Erklärung auf Herz 
und Nieren zu prüfen, haben sich die 
Mitglieder der Egelsbacher Friedensini- 
tiative nach den Worten ihres Presse- 
sprechers Jörg Hopfe zum Ziel gesetzt. 
„Bislang ist," so Hopfe, „nur der Begriff 
Sicherheitspartnerschaft im Zusam- 
menhang mit der Erklärung allgemein- 
hin bekannt. So wichtig dieser Begriff 
ist, so wenig umfassend umschreibt er 
die Inhalte des gemeinsamen F^piers 
von SPD und SED. Nicht nur militäri- 
sche Fragen werden nämlich behandelt, 
sondern vielmehr auch solche aus dem 
wirtschaftlichen und humanitären Be- 
reich." 

Um die genauen Inlialte des Papiers 
kennenzulernen und um seine prakti- 

sche Bedeutung für die Friedenspolitik 
zu diskutieren, führe die FI am Don- 
nerstag, dem 4. Februar 1988, ab 20.00 
Uhr im ehemaligen Forsthaus eine 
Informations- und Diskussionsveran- 
staltung durch, zu der interessierte Bür- 
gerinnen und Bürger herzlich willkom- 
men seien. 

l.ottoquoten „6 aus 49" 
Klasse 1: 2x 4 282 427,20 Mark 
Klasse 2: 39 x 109 805,80 Mark 
Klasse 3: 1346 > 9 544,70 Mark 
Klasse 4: 106 486 x 120,60 MaTl( 
Klasse 5: 2 031417 x 9,10 Mark 

Totoquoten „6 aus 45" 
Klasse 1: unbesetzt 
Jackpot 195 630,35 Mark 
Klasse 2: 12 x 5 434,10 Mark 
Klasse 3: 262 x 1 120,00 Mark 
Klasse 4: 10 782 x 27,20 Mark 
Klasse 5: 117 781 x 3,80 Mark 

Elferwette 
Klasse 1: 886 x 516,20 Mark 
Klasse 2: 15 312 x 29,80 Mark 
Klasse 3: 96 330 x 4,70 Mark 

Rennquintett Rennen A 
Wassel: 626 x 21,40 Mark 
Klasse 2: 1704 x 7,80 Mark 

Rennen B 
Klasse 1: 73 x 184,10 Mark 
Klasse 2: 466 x 28,80 Mark 
Komblnationsgewinn: 

Ix 56 093,20 Mark 
„Spiel 77" 

Klasse 1: Ix 1 355 555,40 Mark 
Jackpot 125 555,10 Mark 
Klasse 2: 9x 155 555,40 Mark 
Klasse 3: 99 x 15 555,40 Mark 
Klasse 4: 813 x 1555,40 Mark 
Klasse 5: 8091x 155,40 Mark 
Klasse 6: 79 956 x 15,40 Mark 

(Alle Zahlen ohne Gewihr) 

Was Du im Leben hast gegeben, 
dafür ist jeder Dank zu klein. 
Du hast gesorgt für Deine Lieben 
von früh bis spät, tagaus, tagein. 

Am 1. Februar 1988 entschlief unser lieber 
Vater, Schwiegervater und Opa 

Philipp Werner I 

im Alter von 75 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Eugen und Hilde Werner 
Willi und Hiltrud Werner 
Rainer, Stephan und Andreas 
Bernd und Ingrid Werner 
Patricia 
und alle Angehörigen 

Höhnweg 15 
6073 Egelsbach 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 4. Februar 1988, um 13.45 Uhr 
auf dem Egelsbacher Friedhof statt. 

Keine 
Sondermüllsammlung 

e Am 6. Februar sollte die erste Son- 
dermüllsammlung dieses Jahres in 
Egelsbach durchgeführt werden. Farb- 
reste, Fotochemikalien, Herbizide, Fun- 
gizide, Lösungsmittel und vieles weite- 
res Giftiges und Umweltschädliches 
wollten die Verantwortlichen der Ge- 
meinde Egelsbach einsammeln lassen 
und unschädlich beseitigen. 

L«ider habe, so Bürgermeister Dür- 
ner, die für die Beseitigung zuständige 
Firma, die Hessische Industriemüll 
GmbH, zur Zeit keine Möglichkeit, un- 
mittelbar nach dem 6. Februar .Sonder- 
müll anzunehmen. Erst im Mäiz wäre 
die Abnahme sidiergestellt. 

Die möglicherweise ^sammelte Men- 
ge könne aber auch nicht bis März gela- 
gert werden, da ansonsten mit erhebli- 
chen Kosten Lagerflächen zu schaffen 
wären, die überdies einen langwierigen 
Genehmigungsverfahren unterworfen 
seien. Ein neuer Einsammlungstermin 
soll rechtzeitig bekanntgegeben wer- 
den. 

Sprungturm saniert 
e Noch vor achtzehn, neunzehn Jah- 

ren, als die Planung zum Bau des Egels- 
bacher Schwimmbades in ein konkretes 
Stadium trat, ettschied man sich wegen 
der gestalterischen Möglichkeiten für 
Beton als Baictoff gerade für den 
Sprungturm. 

Beschleunigte Alterung durch die 
Umweltverschniitzung habe nun, so 
Bürgermeister Dümer, auch vor dem 
Schwimmbad nicht halt gemacht. Gra- 
vierende Schädel am Beton des Sprung- 
turms — viele Stellen der Bewehrungen 
seien durch Abplatzer freigelegt worden 
— hätten massive Kcrrosionsschäden 
der Eisenbewehrung befürchten lassen. 

Mit einem Aufwand von rund 34 000 
Mark — etwas billiger als erwartet — 
wurde der Sprungturm sandgestrahlt, 
gereinigt und die Schäden, auch solche 
die vorher nicht bekamt waren, freige- 
legt. Die farblidie Gestaltung gehe, so 
Bürgermeister Dümer, auf Vorschläge 
eines Diplom-Färbgestalters zurück, 
der darüber hinaas bereits für die Kolo- 
rierung der Fasaden von Bürgerhaus 
und Eigenheim verantwortlich gewesen 
sei. 

Mit der VHS auf 
Reisen 

e Eine Theaterreise der Egelsba- 
cher Volkshochschule nach Schwäbisch 
Hall findet vom 25. bis 26. Juni statt. 
Auf Deutschlands schönster Kirchen- 
treppe wird Shakespeares ,,Was ihr 
wollt" aufgeführt. Während der Fahrt 
werden einige Besichtigungen vorge- 
nommen. Der Preis von DM 150,— 
schließt neben der Busfahrt, Fühmn- 
gen, Eintritt für Festspiele auch die 
Übernachtung mit Frühstück ein. 

Das dreitägige Frankenwein-Seminar, 
vom 16. bis 18. September beinhaltet 
Busfahrt, Schiffahrt, einige Weinpro- 
ben, fachkundige Führungen in Main- 
franken, Hochzeitsessen, Besichtigun- 
gen in und um Würzburg, Übemachtung 
mit Frühstück, sämtliche Eintritte usw. 
zum Preis vom 440 Mark. 

Bei Interesse sollte man sich baldmög- 
lichst anmelden bei B. Giebert, Thürin- 
ger Straße 62, Egelsbach (Tblefon 
4 29 27). 

In der Grenzregelung im Gebiet Gemar- 
kung Egelsbach, Flur 1, Heidelberger 
Straße 10 und 12, wird nach § 83 Abs. 1 
Baugesetzbuch bekanntgemacht, daß 
am 23. 01. 1988 der Grenzregelungsbe- 
schluß unanfechtbar geworden ist. 
Mit dem Zeitpunkt dieser Bekanntma- 
chung wird der bisherige Rechtszustand 
durch den in dem Grenzregelungsbe- 
schluß vorgesehenen neuen Rechtszu- 
stand ersetzt. Die neuen Eigentümer 
werden hiermit in den Besitz der zuge- 
teilten Grundstücke oder Grundstücks- 
teile eingewiesen (§ 83 Abs. 2 Bauge- 
setzbuch). 
Soweit im Grenzregelungsbeschluß 
nichts anderes festgelegt, geht das Ei- 
gentum an den ausgetauschten oder zu- 
gewiesenen Grundstücken lastenfrei 
auf die neuen Eigentümer über. Un- 
schädlichkeitszeugnisse sind nicht er- 
forderlich. Die ausgetauschten oder zu- 
gewiesenen Grundstücke oder Grund- 
stücksteile werden Bestandteil des 
Grundstücks, dem sie zugewiesen wer- 
den. Die dinglichen Rechte an diesem 
Grundstück erstrecken sich auf die zu- 
gewiesenen Grundstücke oder Grund- 
stücksteile {§ 83 Abs. 3 Baugesetzbuch). 
Die Geldleistungen sind fällig. 

Egelsbach, 28. Januar 1988 

Der Gemeindevorstand 
der Gemeinde Egelsbach 
Dümer, Bürgermeister 
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Der Ball rollt wieder im Freien 

SSG/DJK Darmstadt — SG Eg^elsbach 0:4 (0:1) 
Zwar ist noch immer Punktspiel- 

Winterpause, doch für den Landes 
liglsten Egelsbach begann nach der kur- 
zen Hallensaison am vergangenen 
Samstag die Vorbereitung auf die Fort- 
setzung der Punkterunde mit einem 
Freundschaftsspiel beim B-Ligavertre- 
ter SSG Darmstadt. Auf dem Platz am 
Ziegelbusch konnte Dieter Rudolf, mit 
einer Bänderverletzung am Spielfeld- 
rand mit Krücken stehend, .?in pas- 
sables Spiel seiner Mannschaft verfol- 
gen. Folgende Mannschaft war aufgebo- 
ten: Pundmann, Becker (46. Minute 
Luckhaupt), Hofmann, R. Butsch (46. 
Minute J. Junak), E. Dietrich, Fischer, 
Urstadt (22. Minute Kleinsorge), Erk, 
Wagner, Schrimpf (75. Minute verletzt 
ausgeschieden). 

Pech hatte in diesem Spiel Erwin Ur- 
stadt. der Mitte der ersten Hälfte nach 
einem Kopfballduell mit Verdachv auf 
Nasenbeinbruch ausscheiden mußte. 
Auch Bernd Schrimpf blieb eine Vier- 
telstunde vor Schluß angeschlagen 
draußen, so daß die SGE mit zehn Spie- 
lern zu Ende spielte. Erfreulich aber, 
daß erstmals Ralf Butsch nach seiner 
längeren Verletzungspause eine Hälfte 
mitspielen konnte. Er deutete nach wie 
vor sein Tblent an, und daß auch Reza 
Elmas nach seiner Bänderverletzung 
aus dem Spiel in Langenselbold in Kür- 
ze wieder mit dem Training beginnen 
kann. 

Die Gastgeber stellten sich als B- 
Ligist in einer erstaunlich gutön Verfas- 
sung vor und hatten mit ihrem stel- 
lungssicheren Schlußmann Grosch (fni- 
her VfR Groß-Gerau) und Mathias 
Knauer, der bis vor einem Jahr noch das 
SGE-Dress trug, ihre besten Kräfte. So 

gelang Ev^rald Dietrich (12. Minute) nach 
einer gelungenen Direktkombination 
über vier Stationen der einzige Treffer 
vor dem Wechsel. Natürlich hatte bis zu 
diesem Zeitpunkt die SGE klare spiele- 
rische Vorteile, doch der Gastgeber 
konnte durch gute Abwehrleistungen ei- 
nige Male weitere Treffer des Landes- 
ligisten verhindern. 

Nach dem zwangsläufigen Ausschei- 
den von Urstadt — für ihn kam Hans- 
Peter Kleinsorge — mußte auch Jörg 
Pundmann zweimal sein ganzes Können 
aufbieten, um den Ausgleich zu verhin- 
dern. 

Nach dem Wechsel fiel bereits in der 
47. Minute das 0:2 durch Peter Fischer, 
der aus der Distanz abzog und für 
Grosch unerreichbar in die lange Ecke 
traf. Nach einer guten Stunde (62. Minu- 
te) war die Partie endgültig entschie- 
den, denn als der eingewechselte Jens 
Junak frei vor Grosch zunächst mit sei- 
nem Schuß scheiterte, drückte Stefan 
Erk den Abpraller ohne große Mühe 
über die Linie. In der Folge verhinderte 
der Schlußmann der Gastgeber mehrere 
Male weitere Egelsbacher Tbre, doch als 
Peter Hofmann nach Foul an Bernd 
Schrimpf von der Strafraumgrenze sei- 
nen Freistoß an die Latte setzte, brachte 
diesmal Jens Junak nach dem Abpral- 
ler und einem schnellen Paß von Bernd 
Schrimpf den Ball zum 0:4-Endstand 
über die Linie. 

Nach diesem ersten Tfestspiel im neu- 
en Jahr unter freiem Himmel konnte 
SGE-Trainer Dieter Rudolf recht zufrie- 
den sein, denn auch der Gegner forderte 
seine Mannschaft vor allem im kämpfe- 
rischen Bereich ohne Zweifel und über 

weite Strecken, so daß der Zweck dieses 
Spieles erreicht wurde. 

Am kommenden Samstag, dem 6. Fe- 
bruar, trägt die SGE eine weitere Tfest- 
partie bei derTSG Steinbach im l^unus 
aus. Hier spielen seit Beginn der Saison 
drei ehemalige SGEler, nämlich Wolf- 
gang Heil, Kurt Bremer und Gerd Tho- 
min. Dieser in der A-Liga Hochtaunus 
spielende Verein will sicherlich auf- 
grund dieser Tatsache dem Landes- 
ligisten alles abverlangen. Ob dies ge- 
lingt, wird die am Samstag um 14.30 
Uhr in Steinbach beginnende Partie zei- 
gen. 

Der richtige Tip 
Fußballtoto, Elferwette: 
1 1 0 2 1 0 0 1 1 1 1 
Auswahlwette „6 aus 45": 
26 30 32 34 35 38 (29) 
Rennquintett: 
Rennen A: 13 12 6 
Rennen B: 28 26 21 
Spiel 77: 0 0 2 3 1 2 6 
Lottozahlen: 
7 27 37 40 44 49 (25) 
(Ohne Gewähr) 

Nun wurde Rainer Greunke zusam- 
men mit Bertram Koch auch noch vom 
Bundestrainer Pesic in den erweiterten 
Kader der Nationalmannschaft beru- 
fen. Sollte es also bei den laufenden EM- 
Qualifikationsspielen zu personellen 
Engpässen kommen, könnte er auch 
noch einmal das deutsche Nationaltri- 
kot überstreifen. Ob Rainer Greunke 
sich das wohl bei seinem Bundesliga- 
Abschied im Scmmer'87 hat träumen 
lassen? 

Gegen TGS Ober-Ramstadt spielten 
für TV I^angen II: Bernd Neumann (18 
Punkte; 1 Dreier; 1:1 Freiwürfe), Jörg 
Hofmann (8;2;-), Klaus Neumann (13;-; 
6:5), Volker Liedtke (9;-; 1:1), Rainer 
Greunke (22;-; 4:2), Peter Schönwand, 
Thomas Arnold und Jürgen Neumann 
(6;1;1:0); Coach Axel Rüber 

Revanche gegen Ober-Ramstadt 

TV Langen II — TGS Ober-Ramstadt 85:74 (40:42) 
Das war ein Basketballspiel zum An- 

sehen, das Hessenpokalspiel zwischen 
der Bundesliga-Reserve des TV Langen 
und TGS Ober-Ramstadt am vergange- 
nen Donnerstag in der Georg-Sehring- 
Halle. Noch vierl^ge zuvor unterlag der 
TVL in Ober-Hamstadt gegen den Re- 
gionalligazweiten im Punktspiel mit 
81:74. Dort mußten die Langener mit 
Volker Liedtke auf einen Center ver- 
zichten. Diesmal fehlte beim Gegner 
mit dem sonst starken Thomas Klement 
ebenfalls ein Centerspiel. 

Aber nicht nurdeshalb gelang die Re- 
vanche und damit der Einzug in das 
Halbfinale des Hessenpokals. Es war 
die gute Gesamtleistung der Mann- 
schaft von Trainer Axd Rüber. Bei aus- 
geglichenem Spiel in der ersten Halb- 
zeit setzte im Angriff der junge, schnelle 
Bernd Neumann die Akzente. Er spielte 
nicht nur sehr erfolgreich, sondern auch 
noch fürs Auge. Sein Dunking-Tipin (ein 
Rebound aus der Luft direkt von oben 

in den Korb gestopft) zum 40:42- 
Anschluß kurz vor der Halbzeitpause 
sorgte für eine tolle Stimmung in der 
Halle. 

In der zweiten Hälfte sorgten die Cen- 
ter Volker Liedtke und der njährige 
Hansi Schmitt schnell für die 48:46- 
Führung. Diese wurde u.a. durch zwei 
„Dreier" von Jörg Hofmann und Jürgen 
Neumann auf 58:48 ausgebaut und bis 
zum Ende nicht mehr abgegeben. Dabei 
glänzten nicht nur die erfolgreichen 
Korbwerfer Rainer Greunke und Bernd 
Neumann. Klaus Neumann und Volker 
Liedtke holten zahlreiche Rebounds 
und leiteten Schnellangriffe ein. Die 
Aufbauspieler Jörg Hofmann und Tho- 
mas Arnold führten klug und mit Über- 
sicht Regie. Jürgen Neumann war uner- 
müdlicher Antreiber und sorgte mit sei- 
nen guten Pässen auf freie Mitspieler 
für viele Körbe. 

So kann diese Mannschaft sogar das 
Pokalfinale errächen. Das wäre ein gro- 

Die Ursachen für Kopfschmerzen 
...sind den meisten wohlbe- 

kannt - die wichtigsten sind auf 
unserem Schaubild aufgelistet. 
Für die, die der steigenden Bela- 
stung durch Beruf, Technik und 
Umwelt nicht entgehen können 
und für die der Kopfschmerz zur 

schlimmen Plage geworden ist, 
gibt es jetzt eine gute Nachricht: 
Sie können die Schmerzen ab 
sofort mit einem neuen pflanz- 
lichen Arzneimittel bekämpfen. 
Jetzt gibt es Zeller Kopfschmerz- 
Dragees .mit rein pflanzlichen 

Wirkstoffen, die aus den Ex- 
trakten der Weidenrinde und 
des Kolasamens gewonnen 
weroen. Seit Jahrhunderten 
ist der Wirkstoff der Weiden- 
rinde in der Volksmedizin be- 
kannt. Er .sorgt dafür, daß 
der menschliche Körper die 
schmerzstillende Wirksub- 
stanz selbst herstellt und 
den Kopfschmerz mit eigener 
Kraft bekämpft. 

Zeller Kopfschmerz-Dra- 
gees von Beiersdorf gibt es 
in allen Apotheken, Preis für 
die Packung mit 20 Dragees 
DM 5,10. 

Frauen wollen 

„Traum in Weiß"! 
Der TVend, wieder verstärkt in Weiß 

zu heiraten, ist nach wje vor unge- 
brochen. Rückbesinnung und Tradi- 
tion, Ausdruck von Gefühlen, aber 
auch Ausgleich für den nüchternen 
Alltag sind wichtige Motive /ür die 
..neue Romantik". Auch sind sich jun- 
ge Leute zumeist einig, daß die Hoch- 
zeit eben ein einzigartiges Ereignis 
ist. 

Trotzdem ist überraschend, was 
Psychologen jetzt bei einer Umfrage 
ermittelt haben: Eine Braut kann auf 
vieles verzichten, nicht aber auf das 
Brautkleid! Von den interviewten jun- 
gen Frauen können 42% auf die Hoch- 
zeitsreise, 70% auf die große Hoch- 
zeitsfeier, 88% auf Geschenke ver^ 
ziehten. Aber 100% der Frauen, also 
alle, wollen unbedingt ein Brautkleid. 

Dem herausragenden Stellenwerl, 
den das weiße Kleid wieder für die 
Braut hat. trägt PRONUPTIA DE 
PARIS, führender Brautmodenher- 
steller von der Seine. Rechnung. Mit 
Creationen in Weiß ä la frangaise ist 
PRONUPTIA DE PARIS 25mal ex- 
klusiv in der Bundesrepublik vertre- 
ten. Seit 30 Jahren ist das französi- 

sche Modehaus weltweit bekannt für 
Exklusivität und Top-Qualität. 

Für 1988 wurde wieder eine bezau- 
bernde Kollektion vorgestellt. Bei 
über 100 Modellen, von romantisch 
bis klassisch elegant,'wird schon die 

Besonders apart: Modell ..MADO- 
NA" - eine Wolke aus Tull mit üppi- 
gem Rock. Ärmel und Dekollete sind 
mit Satin und Perlen geschmückt. 

Wahl des individuell passenden Stils 
zum Fest. PRONUPTIA DE PARIS 
erfüllt jeder Frau den Herzenswunsch 
nach dem Traum in Weiß mit franzö- 
sischem Charme und Chic und einer 
einzigartigen Auswahl. 

anzeigen-i-public relations 

Wenn eine Erkältung droht 
...versuchen viele sich mit enthält keinen Zucker und ist 

einem dicken Schal zu schützen, deshalb besonders gut auch 
für Kinder und Diabetiker ge- 

Trotz aller Vorsicht erwischt eignet, 
es aber jedes Jahr rund 
80% aller Bundesbürger. F^rfriSIti ewi« 

Bei ersten Anzeichen 
von Halsschmerzen, wie 
beispielsweise Kratzen 
im Hals oder Schluckbe- 
schwerden, können die- 
se Symptome durch die 
Anwendung einer wirk- 
samen und verträglichen 
Halsschmerztablette wie 
Frubienzym S spürbar 
gemildert und der Hei- 
lungsprozeß erleichtert 
werden. 

Die Halsschmerztablet- 
te Frubienzym S wirkt in 
Verbindung mit der kör- 
pereigenen Abwehr. Sie 

ßer Erfolg; denn damit dürfte die TVI, 
Reserve in der nächsten Saison 88/89 
auch beim DBB-Pokal mitwirken. 

Nachholspiel gegen 
Groß-Rohrheim 

Am heutigen Dienstag um 19.30 Uhr 
findet in der Georg-Sehring-Halle das 
Nachholspiel der Handball-Bezirksliga 
Darmstadt, TV Langen gegen den TV 
Groß-Rohrheim, statt. Die Gäste sind 
für die Conrad-Schützlinge ein völlig 
unbeschriebenes Blatt, da sie erst in der 
vergangenen Saison aufgestiegen wa- 
ren. Lediglich Spielmacher Pütz ist den 
Langenem bekannt, da er in früheren 
Zeiten beim TSV Pfungstadt spielte. 

Die TVL-Verantwortlichen hoffen, daß 
trotz der ungewöhnlichen Anwurfzeit 
möglichst viele Zuschauer Zeuge dieser 
sicherlich interessanten Begegnung 
werden. 

Greunke wieder im 
Nationalkader 

Obwohl Rainer Greunke seinen Ab- 
schied aus der Bundesliga längst ge- 
nommen und nur noch als Stammspie- 
ler in der Regionalliga mitmischen 
wollte, läßt ihn der l^itzenbasketball 
nicht los. Zunächst überzeugte ihn 
Bundesliga-Coach Jogi Barth zum Aus- 
helfen in der 1. Mannschaft des TVL. 
Rund 200.000 Fmisehzuschauer waren 
beim Spiel der GHraffen gegen MTV Gie- 
ßen am 17. Januar „live in HR 3" dabei 
und konnten sich von seiner Spielstärke 
bei dieser 90-minütigen Live-Sendung 
aus der Georg-Sehring-Halle überzeu- 
gen. 

Nutella bei Jugendlichen immer beliebter! Für den Landwirt! 

Nicht nur Kinder essen Nutel- 
la gern, sondern immer mehr 
Jugendlichen schmeckt Deutsch- 
lands beliebteste Nuß-Nougat- 
Creme. Sie möchten auf ihr von 
Kindheit an gewohntes Nutella 
zum Frühstück - oder auch mal 
„zwischendurch" - nicht verzich- 
ten. Und viele entdecken es neu 
als eine willkommene Früh- 
stücks-Alternative! Für die Be- 
liebtheit von Nutella bei Jugend- 
lichen spricht auch eine kürzlich 
im Bundesgebiet durchgeführte 
Befra^ng eines unabhängigen 
Sozialforschungs-Institutes. Dan- 
aus geht hervor, daß Mädchen 
und Jungen im Alter zwischen 
14 und 18 Jahren Nutella als sü- 
ßen Brotaufstrich bevorzugen. 
Von den befragten weiblichen Ju- 
gendlichen essen 68 Prozent und 
von den männlichen 66 Prozent 
Nutella zum Frühstück und so- 
gar am Nachmittag und Abend. 
Ein Beweis dafür, daß junge Leu- 
te Nutella als zeitgemäße Ab- 
wechslung schätzen. 

Gerade Nutella mit seinen 
Nähr- und Aufbaustoffen schafft 

für Jugendliche, die in der Schul- 
und Berufsausbildung stehen 
und ihr tägliches Leistungspen- 
sum zu erfüllen haben, gute er- 
nährungsphysiologische Voraus- 
setzungen. Es enthält nämlich 
einen Eiweißanteil von ca. 7%. 
Hinzu kommen wichtige Koh- 
lenhydrate und pflanzliche Fet- 
te. Außerdem hat Nutella Mine- 
ralstoffe, vor allem Kalzium und 
Eisen, die gerade Mädchen und 
Jungen dieser Altersgruppen, die 
in der Entwicklung stehen, be- 
nötigen. Für sie empfehlen Er- 
nährungswissenschaftler einen 
Tagesbedarf an Kalzium - je nach 
Geschlecht - zwischen 800 und 
1000 mg. Und an Eisen zwischen 
12 und 18 mg. Nutella schafft da- 
für gute Voraussetzungen. Dar- 
über hinaus befindet sich in Nu- 
tella - und das ist für junge Sport- 
ler wichtig - Magnesium sowie 
Vitamin E. 

Nutella ist also für junge Leute 
eine immer beliebter werdende 
Abwechslung zum PYühstück. Es 
trägt zu einer ausgewogenen E:^ 
nänrung bei und wird nicht nur 

von Kindern, sondern auch von 
Jugendlichen gern gegessen. 
Achten Sie desTialb beim Ein- 
kauf darauf, daß Sie auch wirk- 
lich Nutella bekommen. Denn 
nur im typischen Nutella-Glas 
erhalten Sie die besondere 
Nutella-Qualltat! 

Mehr Erfolg im Getreidebau - 

zarte Pflanzen brauchen Schutz! 

Getreide ist eine der landwirt- 
schaftlichen Hauptkulturen. Ge- 
rade bei sinkenden Preisen 
kommt es darauf an, durch ge- 
eignete Pflanzenschutzmaßnah- 
men die jungen Pflanzen zu föi^ 
dem, Erträge und Qualitäten zu 
sichern und die Pflege- und Em- 
tearbeiten zu erleichtem. Bereits 
im zeitigen Frühjahr muß eine 
gezielte Unkraut- und Ungras- 
bekämpfung durchgeführt wer- 
den. 

So steht z. B. für die Eindäm- 
mung der Ungraskonkurrenz in 
Sommergerste und -weizen Ava- 
dex BW zur Verfügung. Es wirkt 
gegen Flughafer und Ackerfuchs- 
schwanz. Zur Regulierung der 
Unkräuter im Getreide ist der 

Einsatz von Wuchsstoffen - wie 
Duplosan und U 46 - zu empfeh- 
len. In Winter- und Sommerge- 
treide sind als breitwirkende Her- 
bizide Basagran, Basagran DP 
oder Basagran-Ultra einzuset- 
zen. Sie erfassen Unkräuter ein- 
schließlich der schwer bekämpf- 
baren Kamille, Klettenlabkraut 
sowie Vogelmiere, Rainkohl, 
Saatwucherblume und Taubnes- 
sel. 

Der Einsatz von Faneron plus 
empfiehlt sich gegen Kletten- 
labkraut, Kamille, Vogelmiere, 
Hohlzahn und l^ubnessel. - Spe- 
ziell zur Bekämpfung von Wind- 
halm und Ackerfuchsschwanz 
sowie der wichtigsten Unkräu- 
ter in allen Wintergetreidearten 
und -Sorten sowie in Sommer- 

weizen ist Herbatox das Mittel 
der Wahl. - In Winterweizen und 
-gerste empfiehlt es sich, bei 
überwiegendem Ackerfuchs- 
schwanzbesatz sowie gegen 
Windhalm, einjährige Rispe und 
Unkräuter Graminon plus ein- 
zusetzen. 

So gibt es für alle Verhält- 
nisse und Unkrautprobleme ge- 
eignete Lösungen. Der Land- 
wirt muß nur sein Unkrautspek- 
trum bestimmen und danach 
das geeignete Verfahren aus- 
wählen. Dafür gibt es Bestim- 
mungshilfen, die anhand ver- 
schiedener Wachstumsstadien 
die Identifizierung der Un- 
kräuter und Ungräser erleich- 
tem. 
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Veranstaltungen im 
Februar 
(mitgeteilt vom VW) 
Di., 2. 20.00, Fördererkreis 

Hotel ,,Deutsches Haus" 
Französischer Stammtisch 

Mi., 3., Der Vorsitzende, Rathaus 
Ausschuß für Umweltschutz-Sitzung 

Do., 4., 10.30, Sozialamt der 
Stadt Langen, Stadthalle, 
Sprit 

Do., 4., 14.30, Senioren 
,,Lämmchen", Schafgasse 
Faschingsfeier „Orientalische Nächte" 

Do., 4., Alb. Magnus/Liebfrauen 
St. Albertus Magnus, Bahnstr. 60 
Seniorenfastnacht 

Do., 4., Der Vorsitzende, Rathaus 
Bauausschuß-Sitzung 

Fr, 5., 19.00, Kleintierzuchtverein 
Gemeinschaftszuchtanlage 
Kappenabend 

Fr., 5., 19.45, Gewerbeverein 
Stadthalle/Studiosaal 
Jahreshauptversammlung 

Sa., 6., Odenwaldklub Fahrradgruppe 
Nachmittagswanderung 

Sa., 6., 15.00, Harmonika-Spielring 
Siedlerheim, J.-v.-Eichendorff-Str. 
Fastnachtsveranstaltung 

Sa. 6., 20.00, Th.i.d.Sth., Stadthalle 
,,Nathan der Wfeise" 

Sa., 6., 20.11, Naturfreunde, NF-Haus 
2. Kappenabend 

Sa., 6., Liederkranz 
,,Lämmchen", Schafgasse 
Jubiläums-Maskenball 

So., ?., LKG, Jakob-Heil-Heim 
Kreppelkaffee 

So., 7., Albertus-Magnus 
Albertus-Magnus, Bahnstr. 60 
Dia-Vortrag aus Indien 
Pfarrer Jung 

So., 7., 7.15, DBV, Deutscher Bund für 
Vogelschutz, Neues Rathaus, 
Rheinfahrt, 

Mo., 8., 15.00, Kindertheater, 
Stadthalle/Saal 
,,Pippi Langstrumpf" 
(Sonderveranstaltung) 

Mo., 8., 20.00, Der Buchladen 
Stadthalle/Saal 
,,Die Naturfreunde" 
öffentl. Veranstaltung mit 
Karl Partsch Vortrag 
Ökologie — Alpenzerstörung 

Di., 9., 20.00, Fördererkreis 
Hotel „Deutsches Haus" 
Englischer Stammtisch 

Mi., 10., Albertus Magnus/ 
Liebfrauen 
Albertus Magnus, Bahnstraße 60 
Frauenfastnacht 

Mi., 10., 16.30, Rheumaliga , 
Südliche Ringstraße 107 
Kreppelkaffee 

Do., 11., Senioren 
Nachmittagsfahrt ins 
,,Struwwelpetermuseum" 
Frankfurt mit Abschluß beim 
Ebbelwoi 

Do., 11., Der Voreitzende, Rathaus 
Haupt- und Finanzausschuß-Sitzung 

Do., 11., 20.11, LKG, Stadthalle 
Damensitzung 

Sa., 13., 15.00, LKG, Rathaus 
Rathaus-Erstürmung 

Sa., 13., Liederkranz 
Omnibusfahrt,,Fastnacht in 
Irgendwo" 

Sa., 13., 19.00, Stadtjugendring 
Stadthalle/Grüner Gump 
Faschings-Disco 

Sa., 13., 19.00, OGV, TV-Turahalle 
,,Närrische Gartenlaube" 

Sa., 13., Nebenerwerbssledler 
Kappenabend 

Sa., 13., Albertus Magnus/Liebfrauen 
Albertus Magnus, Bahnstraße 60 
Fastnachtsball der Gemeinden 

Sa., 13., 20.11, LKG, Stadthalle 
, ,Tingel-'Iiingel-Party " 

Sa., 13., 20.11, Landsmannschaft der 
Oberschlesier, ,,Lämmchen", 
Schafgasse, Fastnachtsball 

Sa., 13., 20.30, Jazz-Initiative, 
Alte (Dlmühle, Faschingsjazz mit 
Janick Monot und Nouvelle France 

So., 14., Odenwaldklub 5-Std.-Gruppe 
Sprendlingen, Neu-Isenburg usw. 

So., 14., 15.11, LKG und Sth.Verw., 
Stadthalle, Kinderfasching 

So., 14., 16.00, Stadtjugendring 
Stadthalle/Grüner Gump 
Faschingsdisco 

Mo., 15., 14.00, Senioren 
Südliche Ringstraße 107 
,,Weben" auf einfache Art 

Di., 16., 14.11, Naturfreunde, NF-Haus 
Kinderfasching 

Di., 16., Kolpingfamilie 
Albertus Magnus, Bahnstraße 60 
Fastnachtsausklang 

Ml., 17., 19.00, Kleintierzuchtverein 
Gemeinschaftszuchtanlage an der B 3 
Herings-Essen 

Fr., 19., 18.00, Kreissportverband, 
Stadthalle 
Kreissportler-Ehrung (Jugend) 

Fr., 19., 19.30, Bienenzuchtverein 
TV-Tumhalle/Gaststätte Jahnplatz 
Jahreshauptversammlung 

Fr., 19., 20.00, VW 
Hotel ,,Deutsches Haus" 
J ahreshauptversammlung 

So., 21., Odenwaldklub Ortsgruppe 
Nachmittagswanderang/ 
westl. Langen 

So., 21., 8.00, Naturfreunde, Bahnhof 
Fahrt und Wanderung zum 
Homburger Naturfreundehaus 

So., 21., 14.30, Kleintierzüchter 
Gemeinschaftszuchtanlage an der B 3 
Jahreshauptversammlung 

So., 21., 17.00, Stadtjugendring/ 
Sth.Verw., Stadthalle/Saal 
Disco — Utopia 2001 

Di., 23., 9.00, Theater für Schulen 
Stadthalle 
und 10.30, ,,Was ist Pantomime?" 
und 12.00, (geschl. Veranstaltung) 

Mi., 24., 15.00, Kinder-Theater, Stadth. 
,,Schneeweißchen und Rosenrot" 

Mi., 24., 20.00, VHS, 
Stadthalle/Studiosaal 
,,Von Peking nach Hongkong" 
Ltg. Peter Hörr 

Mi., 24., 16.30, Rheumaliga. 
Südliche Ringstr. 107 
Gesprächskreis und Basteln 

Do., 25., Der Stadtverordn.-Vorsteher 
Rathaus, 
1. Stadtverordnetenversammlung 

Do., 25., 19.30, SDW, 
Stadthalle/Studiosaal 
Bergwanderung in Osttirol 
Filmvortrag von A. Förster 

Fr., 26., 14.30, Senioren 
Siedlerheim, J.-v.-Eichendorff-Str. 
,,Besinnlicher Nachmittag" 
(Anmeldung erforderlich) 

Fr, 26., Schützengesellschaft 
Stadthalle 
Akademische Feier anläßl. 
des 125jährigen Bestehens 

Fr, 26., FFL, 
Feuerwache, Darmstädter Straße 
Jahreshauptversammlung 

Sa., 27., Odenwaldklub, Aktiv Gruppe 
Wandei-ung mehr als 22 km 

Sa., 27.. 20.00, TRL, Stadthalle 
„Der Raub der Sabinerinnen" 

So., 28., 17.00, Mandolinen-Orchester 
Stadtkirche, Konzert 

Mo., 29., 14.30, Senioren 
Siedlerheim, J.-v.-Eichendorff-Str. 

Ausstellungen: 
Neues Rathaus: 
1. bis 26. 2. 1988 
Ausstellung Amt 50, Ausländerbetreu- 
ung „Asylanten in Deutschland" 
Altes Rathaus: 
20. 2. bis 12. 3. 1988 
Stadtbücherei Langen 
„Kinderbuchausstellung" im 
Rahmen der Langener Kulturtage 

Sicherheit 

auf allen 

Wegen 
Dpzu: Gunter Schruff, 
Großhondclskoufm., Aachen 

Meine 
7 / Meinung ist: 

Wenn's um meine 
Sicherheit geht, habe 
ich nichts zu verschen- 
ken. Als Fußgänger 
mache ich deswegen 
lieber einen kleinen 
Umweg, wenn ich 
dafür die Straße an 
einer Fußgänger- 
ampel überqueren 
kann. Mit Sicherheit 
läuft eben alles 
bes.ser - 
auch ich. 

Ihre Berufsgenossenschaft und der 
Deutsche Verkehrssicherheitsrat 

Die Kriminalpolizei rät: 

Besonders „billig" 

kann sehr teuer werden. 

Lassen Sie sich keine 

Diebesware andrehen. 

Denn an Diebesgut können Sie aus recht- 
lichen Gründen kein Eigentum erwerben 
un(j Sie machen sich u. U. (der 
Hehlerei schuldig. 

Wir wollen, daB Sie sicher leben. 
Ihre Polizei. 

Elbe-Obit 
Heinz Hummielsiep 
2161 Hollern 

Achtung: Äpfel - Birnen 
Je 10 kg netto — Klasse I verpackt: (Qualitäts- und Gewichtsgarantie) 
Cox Orange 55/60  12.50 Cooc Orange 60/70   19,50 
Ingrid Marie 14,50 Gloster 16,50 
Roter Boskoop 16,50 Golden DeNclus 16,50 
Boskoop 15,— uonagold, Kl. 1 26.50 

Sonderpreis: Birnen — Conference und Köstliche, 5 kg DM 6,00 
Apfelsinen je Kiste DM 24.50 

Verkauf vom Lkw am Donnerstag, dem 4. Februar 1988 
14.00 Uhr Bahnhof Langen 14.30 Uhr ev. Kirche Egelsbach 

TRAUERDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

Am 31. 1. 1988 verstarb plötzlich unser lieber Bruder und 
Schwager 

August Neumann 

im 82. Lebensjahr, wohnhaft im Aitenzentrum Babenhausen. 

früher WestendstraBe 45 
6070 Langen 

In stiller Trauer: 
Bruder Franz Neumann 
und Ehefrau 

Die Beerdigung ist am Donnerstag, dem 4. 2. 1988, um 10.15 
Uhr auf dem Langener Friedhof. 

ITEPPICHII 

ifWCKj 

macht 

Winter-Schluß-Verkauf li 
vom 25. 01. bis 06. 02. 1988 I 

Nadelfilz-Fliese 
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DRUCK- UND VERLAGSHAUS 

Darmstädter Straße 26, 6070 Langen 
Telefon 06103/21011-12 

Nach kurzer schwerer Krankheit verstarb am 31. Januar 
1988 mein herzensguter IVIann, unser lieber Vater, Schwie- 
gervater, Bruder, Schwager, Onkel und Cousin 

Heinrich Rang 
1910 — 1988 

in stiller Trauer: 
Kätha Rang 
Heinz Rang 
Manfred und Ilse Schwab, geb. Rang 
und alle Angonhörigen 

Aimenweg 4 
6121 Unter Mossau/Odw. 

6070 Langen 

Die Beerdigung ist am Mittwoch, dem 3. Februar 1988, um 14.00 Uhr auf 
dem Friedhof Unter Mossau. 

In Deine Hände leg' ich voll Vertrauen 
meinefi Geist; Du hast mich erlöst, Herr, 
Du treuer Gott. (Psalm 31,6) 

Nach einem erfüllten Leben entschlief am 31. Januar 1988 
meine liebe Frau, gute Mutter, Schwiegermutter, Großmut- 
ter, Schwester, Schwägerin und Tante 

Frau Maria Volkmer 
geb. Faller 

im Alter von 83 Jahren. 

In tiefer Trauer: 
Hermann Volkmer 
Hannelore Hofacker und Familie 
sowie alle Angehörigen 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 4. Februar 1988, um 11.00 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Das Seelenamt ist am gleichen Tage um 14.00 Uhr, in der Liebfrauenkirche. 

FeldstraBe 6 
6070 Langen 
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Gmupapagei 

entflogen 

gegen Belohnung 
abzugeben 

Tel. 0 61 03 / 8 82 48 

VMitifi 

Wegen Krankheit 
verkaufe ich alle 

Alu-Schiebeleitern 
9 m DM 238,—, frei Haus 

Fa. G. Horrmann 
Telefon 0 60 21 / 7 33 66 

Geschäftliches 

Dach 
Neu- * UmdeckungrSoengierarbeilen 
Jürgen Rinker 

Bedactiungsgeseilschall mbH 
Norü5traß9 42. 6450 Hanau 

Referenzen In Ihrer Nachbarschalt 
Erbitte KontahtAufnahrne unter 

Telefon Wixhausen 06150>B1970 

Berichtigung 
In einer Todesanzeige in unserer Ausgabe Nr. 7, vom 26. 
Januar hat sich ein Druckfehler eingeschlichen. Die Verstor- 
bene hieß 

Marie Dröll 

und nicht Maria, wie uns die Schwester der Verstorbenen mit- 
teilte. 

Am 28. Januar 1988 ist unser verdienstvoller Mitarbeiter 

Herr Heinrich Beny 
Bundesbahnoberamtsrat 

Im Alter von 57 Jahren verstorben. 
Seine Persönlichl<eit, sein Engagement und seine kollegiale 
Hilfsbereitschaft sichern Ihm stets ein ehrendes Andenken. 

Deutsche Bundesbahn 
ZENTRALE 

Zentralstelle Datenverarbeitung 
FranMurt/M. 1 

Der örtliche Personalrat Der Leiter 

LANGENER ZEITUNG 
EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINEfl WOCHENBLATT 
Tel. 0 61 037 2 1011 

Jahrgang 1907/08 
Wir treffen uns zur Beisetzung von 
Christian Harth am Donnerstag, 
dem 4. Februar 1988, um 14.00 Uhr 
am Portal des Friedhofs. 

In Deine Hände leg' ich voll Vertrauen 
meinen Geist; Du hast mich erlöst, Herr, 
Du treuer Gott (Psalm 31, 6) 

Klara Dobben 
geb. Nuyken 

* 21.10.1923 t31. 1.1988 

Forsfring 39 
6070 Langen 

In Liebe und Dankbarkeit 
Johannes Dobben 
Irmtraud und Steven Marshall 
Stephen, Derek, Katja 
Marika und Werner Rausch 
Sven, Malke 
Hans-Gerd und Sabine Dobben 
Marc, Nina 

Das Requiem findet am Donnerstag, dem 4. Februar 1988, um 9.00 Uhr in 
der Hl. Thomas-von-AquIn-KIrche statt. 

Die Beerdigung ist um 13.30 Uhr auf dem Langener Friedhof. 

Annahmeschluß für Traueranzeigen 
In.der Langener Zeitung montags und donnerstags um 16.00 Uhr! 

ANZEIGENANNAHME TELEFON 21011 

Am 31. Januar 1988 entschlief nach langer Krankheit mein herzensguter 
Mann, treusorgender Vater, Schwiegervater, Großvater und Bruder 

Christian Karl Harth 

im Alter von 79 Jahren. 

Wir sehen in ihm ein Vorbild und werden ihn nie vergessen. 

Anna Karoline Harth, geb. Werner 
Manfred Harth und Frau Luise 
Christian und Ulrike 
Agathe Specht, geb. Harth Hügelstraße 28 

6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 4. Februar 1988, um 14.15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Anteilnahme beim Helmgang 
unserer lieben Mutter, Omi und Uromi 

Frida Hoffmann 
geb. John 

sagen wir unseren herzlichen Dank. Besonderen Dank Herrn Pfarrer 
Kades für seine trostreichen Worte sowie dem Pflegepersonal des Alten- 
heimes Langen und allen Verwandten und Bekannten. 

In stiller Trauer: 
Ingeborg Recke 
und Angehörige 

Südliche Ringstraße 47 
Langen, im Januar 1988 
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Alete Früchte 190 g. versch. Sorten 
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Ä?' Gillette Rasierschaum 
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Pond's Pflegebad 
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Waschemulsion 
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Gillette GH Plus 
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Camay Seife Ml 1S0g 

Alpecina 
Med. Shampoo 
125 ml, versch. Sorten 

Schauma 
Shampoo 
400 ml, versch. Sorten 

Kaloderma 
Lotion 
500 ml, versch. Sorten 
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Keine Gefahrentransporte 
Versuch ohne Erfolgsaussicht 

überflüssig wie ein Kropf 
F.D.P. zur Nordumgehungs-Resolutlori 

Grüne wollen 
,,andere Stadtwerke" 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

   Freitag, 5. Februar 1988 , . ■    —      92. Jahrgang 

^      
Heule in der LZ: 

Unbekannter schlug Loch in einen Öltank 

Dieselkraftstoff floß in die Erde 
Wie jetzt bekannt wurde, kam es am 

17; Dezember zu einem Ölunfall im Be- 
reich des Steinbruciis vor der Kober- 
stadt. Auf dem Gelärtde des Vereins für 
Polizei- und Schutzhunde wurde von ei- 
nem Unbekannten ein Öltank beschä- 
digt, wodurch Dieselkraftstoff auslief 
und den Boden verseuchte. Wie die bis- 
herigen Ermittlungen ergaben, bestehe 
jedoch keine Gefahr für das Grundwas- 
ser und für das angrenzende Natur- 
schutzgebiet „Steinbruch". Dieser Vor- 
fall war Thema von Anfragen an den 
Magistrat bei der Sitzung des Umwelt- 
ausschusses am Mittwochabend. 

Erster Stadtrat Dr. Zenske erläuterte 
den Ausschußmitgliedern den Vorfall. 
Am 17. Dezember um 8.40 Uhr wurde 
die Feuerwehr von einer anonymen An- 
ruferin informiert, daß auf dem Gelän- 
de des Polizei- und Schutzhundevereins 
am Oberen Steinberg aus einem Tbnk 
Dieselöl ausgelaufen sei. Die Feuerwehr 
begab sich sofort zur Unfallstelle, neu- 
tralisierte mittels Bindemitteln etwa 80 
Liter des ausgelaufenen Dieselkraft- 
stoffs und dichtete den -Rmk ab. Dieser 
"ftnk stand nach Angaben der Feuer- 
wehr in einem verschlossenen Raum. 
Das L<!ck war ein mutwillig in den 'Ihnk 
geschlagenes Loch, 

Gleichzeitig unterrichtete die Feuer- 
wehr die Polizei, und diese wiederum 
schaltete die Untere Wasserbehörde des 
Kreises Offenbach ein. Beide Behörden 
waren kurz nach dem Bekanntwerden 
des Vorfalls ebenfalls an der Unfallstel- 
le. Um 11.00 Uhr am gleichen T^g wurde 
der Magistrat informiert, der sofort sei- 
nen Umweltschutzbeauftragten auf das 
Vereinsgelände schickte. 

Am 29. Dezember ordnete die Untere 
Wasserbehörde gegenüber der Stadt als 
Grundstückseigentümer an, daß diese 
das Erdreich durch Bohrungen und Ent- 
nahme von Bodenproben auf den Ver- 
schmutzungsgrad untersuchen lassen 
solle. Am gleichen Tilg erteilte der Magi- 
strat dem Institut für Molekularbiolo- 
gie und Analytik den Auftrag zur ent- 
sprechenden Untersuchung. 

Die Sonderbohrung wurde am folgen- 
den T^g durchgeführt und am 6. Januar 
die Verunreinigung bestätigt. Alle Un- 
terlagen gingen an die zuständige Un- 
tere Wasserbehörde, die sie an das Was- 
serwirtschaftsamt Hanau weitergege- 
ben hat. Von dort aus werden Entschei- 
dungen über weitere Sanierungsmaß- 
nahmen erwartet. 

Wie Dr. Zenske weiter ausführte, seien 
Spuren von Dieselkraftstoff bis in fünf 
Meter Tiefe festgestellt worden. Eine 
sperrende Bodenschicht in diesem Be- 
reich habe ein weiteres Eindringen ver- 
hindert. Somit sei eine Gefährdung des 
Grundwassers nicht gegeben. 

Nach Mitteilung des Vereins hätten 
sich etwa 400 Liter Dieselkraftstoff in 
dem Tiink befunden. Da die Feuerwehr 
rund 80 Liter an der Bodenoberfläche 
abgefangen habe, sei davon auszugehen, 
daß etwa 300 Liter Kraftstoff in das Er- 
dreich geflossen seien. Der nach derzei- 
tigem Kenntnisstand entstandene Scha- 
den sei eine Verunreinigung von einigen 
Kubikmetern Erdreich, das ausgehoben 
und zu einer Sondermülldeponie gefah- 
ren werde. 

Auf die Frage des Stadtverordneten 
Heun (SPD), warum die Stadtverordne- 
tenversammlung nicht früher infor- 

Bald mehr Bildungswillige 

als Schulpflichtige 

Volkshochschulen haben ansteigende Tendenz 
"Wenn man die Zahlen der Kursteil- 

nehmer an Volkshochschulen mit den 
Schülerzahlen vergleicht, so kommt 
man zu dem Ergebnis, daß es fast mehr 
Bildungswillige als Schulpflichte im 
Kreis Offenbach gibt. Dies erklärte der 
Leiter der Kreisvolkshochschule, Dr. 
Heinz J. Zimmermann, auf einer Presse- 
konferenz. Rund 35 000 Tfeilnehmer an 
Volkshochschulkursen habe es im Jahre 
1987 gegeben, die Zahl der Schulpflich- 
tigen Kinder und Jugendlichen, ein- 
schließlich der Berufsschulen, habe 
rund 36 000 betragen. Während letztere 
Zahl in den kommenden Jahren eher 
sinken werde, sei das Interesse an der 
Volkshochschule steigend. Im Jahre 
1978 habe es im Kreis Offenbach noch 
49000 Schulpflichtige gegeben, die Zahl 
der Volkshochschulteilnehmer habe da- 
mals 26000 betragen. 

Schuldezernent Siegfried Nichtweiß 
führt diese Entwicklung auf das attrak- 
tiver und umfangreicher gewordene An- 
gebot der Volkshochschule zurück. Ha- 
be man vor sechs Jahren noch 314 Kurse 
angeboten, so umfasse das Angebot für 
1988 deren 551, dies sei der höchste 
Stand bisher. Dieses neue Programm 
wurde in einer Auflage von 23 000 ge- 
druckt und liegt bei Sparkassen und 
Rathäusern zum Abholen bereit. 

Ihre Aufgabe sehe die Kreisvolks- 
hochschule darin, ein ergänzendes An- 
gebot zu den örtlichen Volkshochschu- 
len zu unterbreiten, etwa in seltenen 
Sprachen, speziellen technischen Kur- 
sen wie EDV und Computertechnik, 
quasi „Bildung auf Bestellung", wobei 
man aüch den Wünschen der Industrie 
eritspreche. Das Bedürfnis für spezielle 
Dinge werde von den Kursleitern ermit- 
telt und an die Leitung der Volkshoch- 
schule weitergegeben. 

Mit Erfolg habe man auch Kontakte 
zu Selbsthilfegruppen gefunden und 
beispielsweise im neuen Programm drei 
Kurse für Krebshilfe aufgenommen 

Mit der Verstärkung der Bemühungen 
und der Ausweitung des Kursangebots 
sei auch die personelle Decke vergrö- 
ßert worden, erklärte Nichtweiß. Am 1. 
Januar 1988 sei ein zusätzlicher pädago- 
gischer Mitarbeiter eingestellt worden, 
so daß sich deren Gesamtzahl ein- 
schließlich Leiter auf sechs belaufe. Da- 
zu habe auch die Verwaltung eine Ver- 
stärkung erfahren. 

Großer Wert werde auf Zielgruppen- 
arbeit gelegt, erklärte Dr. Zimmermann 
und wies auf Kurse speziell für Jugend- 
liche, für Senioren, für Frauen und für 
ausländische Mitbürger hin. Auch die 
Sprachkurse nähmen einen großen 
Raum ein. Im Kreisgebiet Offenbach gä- 
be es ini neuen Angebot — nachdem Pol- 
nisch für Deutsche hinzugekommen sei 
— insgesamt 20 verschiedene Sprachen, 
die gelehrt würden. 

Begehrt seien auch die Wochenendse- 
minare, die bevorzugt von Berufstätigen 
angenommen würden und meist inner- 
halb weniger läge ausgebucht seien. 
Auch Tägessemmare würden gerne be- 
sucht, wobei die meisten Tfeilnehmer 
aus Kreisen der Senioren und Frauen 
kämen. Diesen Bereich wolle man wei- 
ter ausbauen, wobei man dabei auf das 
Vorhandensein geeigneter Räume ange- 
wiesen sei. 

Ein Viertel aller Veranstaltungen sei- 
en Wochenendseminare, erklärte Zim- 
mermann. Um bei Zahlen zu bleiben: 
drei Viertel aller Volkshochschulteil- 
nehmer sind Frauen. Im ganzen Kreis 
gibt es rund 800 Kursleiter, von denen 
200 durch den Kreis gestellt werden. 

Als erfolgreich wurden auch die Ak- 
tionen „Woche der EG" bezeichnet, in 
denen benachbarte Länder vorgestellt 
werden. 1986 war Frankreich an der Rei- 
he, und 1987 stellte man den Nachbarn 
Italien vor. In diesem Jahr wird in der 
Zeit vom 4. bis 13. November Groß- 
Britannien in der Hugenottenhalle in 
Neu-Isenburg vorgestellt. 

miert worden sei, antwortete Zenske, 
daß dafür kein sachlicher Grund vorge- 
legen habe, da alle Sicherheitsmaßnah- 
men ergriffen worden seien und für die 
Bevölkerung keine Gefahr bestanden 
habe. 

Eine weitere Frage zielte darauf, ob 
für das Aufstellen des Öltanks eine Ge- 
nehmigung erteilt worden sei. Dazu 
Zenske: Der Verein erzeuge seinen 
Strom schon seit etwa 30 Jahren durch 
einen Generator und habe dafür einen 
Vorrat an Dieselkraftstoff. Der jetzt be- 
schädigte •Rink sei neueren Datums. Es 
werde noch geprüft, ob und wann eine 
Genehmigung zum Betreiben des Gene- 
rators erteilt worden sei. Ebenso werde 
überprüft, ob bei dem T^nk das Vorhan- 
densein eines Überlaufschutzes nötig 
sei. Gleichzeitig kündigte Zenske an, 
daß man auf Grund des Vorfalls bei an-' 
deren ähnlichen Einrichtungen im Ge-' 
markungsgebiet Übeiprüfungen vor- 
nehmen wolle. 

Den Ablauf der Maßnahmen bezeich- 
nete Zenske als korrekt. Alle Beteilig- 
ten hätten sich genau an die Meldelinien 
gehalten und richtig gehandelt. 

Die Langener Grünen hatten am 17. 
Januar beim Magistrat angefragt und 
um eine Vorinformation gebeten, wel- 
che Maßnahmen der Magistrat ergriffen 
habe. Diese Information erhielten sie in 
der eingangs erwähnten Sitzung des 
Umweltausschusses gleichzeitig mit 
den anderen Fraktionen. 

Pfadfinder suchen 
ihr Buch 

Der Stamm von Falkenstein im Ver- 
band Christlicher Pfadfinderinnen und 
Pfadfinder hatte vor kurzem aus Anlaß 
seines 60jährigen Bestehens eine Aus- 
stellung im Foyer des Rathauses. Es gab 
viele Informationen, und die Ausstel- 
lung war auch gut besucht. 

An allen 'fegen lag auch ein kleines 
Buch aus, in dem sich die Besucher ein- 
tragen oder auch Informationen hinter- 
lassen konnten. Dieses Buch ist ver- 
schwunden. Die Pfadfinder wären froh 
darüber, wenn es wieder auftauchen 
würde, da es Informationen enthält, die 
für die Geschichte und die Arbeit des 
Stammes von großem Wert sind. 

Schwerpunkte 
der Kreispolitik 

Umweltprobleme, Probleme des öf- 
fentlichen Pesonennahverkehrs sowie 
soziale Leistungen nannte Landrat Karl 
Martin Rebel auf der ersten Pressekon- 
ferenz des neuen Jahres als Schwer- 
punkte für die Kreispolitik. 

Auf dem Gebiet des Umweltschutzes 
komme vor allem der Abfallwirtschaft 
große Bedeutung zu, erklärte Rebel. 
Weichen seien bereits gestellt, aber noch 
vieles sei im Interesse der Bürger und 
einer sauberen Umwelt zu tun. 

Im Bereich des öffentlichen Personen- 
nahverkehrs gelte es vor allem, den 
Fortgang des S-Bahnvorhabens zu be- 
schleunigen. Die Notwendigkeit dieser 
Einrichtung sei umstritten, die entspre- 
chenden Verhandlungen geführt und 
entsprechende Verträge unterzeichnet. 
Nun gelte es die vom Kreis im vergange- 
nen November gemachten Erklärungen 
in einer verbindlichen Form festzuma- 
chen. Bekanntlich hatte sich der Kreis 
Offenbach zur Übernahme von Kosten 
bereiterklärt, sofern alle betroffenen 
Kommunen auch ihrerseits einen be- 
stimmten Anteil bezahlen. Die meisten 
der in Frage kommenden Gemeinden 
haben ihre Zusicherung bereits gege- 
ben. Man hoffe, so Rebel, daß es zu kei- 
nen Verzögerungen kommen werde. 

Bei den sozialen Leistungen gehe der 
Kreis Offenbach über das gesetzlich 
vorgegebene Maß hinaus. Immerhin 
stünden für freiwillige Leistungen 14,5 
Millionen Mark im Haushalt zur Verfü- 
gung. 

Auch Männer wollten 
Frauenbeauftragte 
werden 
Der Kreis Offenbach möchte eine eige- 

ne Frauenbeauftragte einstellen und 
hatte diese Stelle ausgeschrieben, Rund 
120 Bewerbungen gingen ein, darunter 
auch welche von Männern, die jedoch 
bei der ersten Durchsicht keine Chancen 

. hatten. Sechs Frauen stehen nun in en- 
gerer Wahl, und wie Landrat Karl Mar- 
tin Rebel auf einer Pressekonferenz be- 
tonte, werde noch in diesem Monat die 
letzte Vorstellungsrunde abgeschlossen 
und im März vermutlich die Entschei- 
dung fallen. 

Von den rund 1500 Beschäftigten in 
der Kreisverwaltung und den kreiseige- 
nen Einrichtungen sind mehr als die 
Hälfte Frauen. Vor allem in den beiden 
Kreiskrankenhäusem in Langen und 
Seligenstadt sowie in den Ämtern für 
Jugend, Soziales und Familienfürsorge 
hätten die Frauen ein deutliches Über- 
gewicht, erklärte der Landrat. 

J ugendsportlerehrung 
in Langen 

Die Jugensportlerehrung des Kreises 
Offenbach findet in diesem Jahr in der 
I-angener Stadthalle statt. "Ifermin ist 
Freitag, der 19. Februar. 

"Hilfe für Sahel" 

abgeschlossen 

Initiative des Kreises war erforderlich 

^ndrat Karl Martin Rebel rt) überreicht dem Geschäftsführer des Diakonischen 
Werkes Hessen-Nassau, Pfarrer Werner Krieg, einen Scheck von über 106000 Mark 
für ein Entwicklungshilfeprojekt in Burgina Faso. Es ist das Ergebnis einer Ak- 
V°u • Offenbach als erster Landkreis in der Bundesrepublik im Jahre 1987 durchgeführt hatte. 

Vor knapp einem Jahr hatte der Kreis- 
tag beschlossen, zu Gunsten eines Hilfs- 
projektes der Aktion „Brot für die 
Welt" tätig zu werden und hatte 50000 
Mark aus Kreismitteln zur Verfügung 
gestellt. Weitere 50000 Mark erhoffte 
man sich aus Spenden und Sammelak- 
tionen. Diese Erwarturigen wurden er- 
füllt, denn am Dienstag konnte Landrat 
Karl Martin Rebel dem Geschäftsführer 
des Diakonischen Werkes Hessen- 
Nassau, Pfarrer Werner Krieg, einen 
Scheck in Höhe von 106.544,79 Mark 
übergeben. 

Als erster und bisher einziger Land- 
kreis in der Bundesrepublik hatte der 
Kreis Offenbach zu einer solchen Ak- 
tion aufgerufen. Damit sollte den not- 
leidenden Menschen in einem der zehn 
ärmsten Länder der Erde geholfen wer- 
den. Ein Entwicklungshilfeprojekt in 
Burkina Faso (früher Obervolta) sollte 
Unterstützung finden. Dieses Projekt 
umfaßt die Errichtung von 14 Getreide- 
banken, die Anlage von 20 neuen Brun- 
nen nach ökologischen Gesichtspunk- 
ten, die Ausstattung von Frauengrup- 
pen mit Getreidemühlen sowie die An- 
schaffung von 43 Grundausstattungen 
für Bauerngruppen. 

Durch diese Maßnahmen soll den 
Menschen dort die Chance gegeben wer- 
den, durch eigene Leistung die Existenz- 
grundlage zu sichern und ihre Zukunft 
selbst zu gestalten. Die Gesamtkosten 

dieses Projektes belaufen sich auf 
161000 Mark; die Differenz wird von der 
Aktion „Brot für die Welt" getragen. 

Pfarrer Krieg betonte, daß die Ge- 
samthöhe der Spende voll der Aktion 
überwiesen werde und von keinerlei Ne- 
benkosten für Verwaltung und anderes 
verloren gingen. Diese Nebenkosten sei- 
en durch Kirchensteuer, Zinsen und 
ähnliche Einkünfte gedeckt. 

Landrat Karl Martin Rebel dankt al- 
len, die gespendet haben, aber auch all 
denen, die mit Sammelbüchsen im 
Dienst der guten Sache gestanden hät- 
ten. Dies waren Mitglieder des Kreis- 
tags und des Kreisausschusses, die auf 
Märkten und bei anderen Gelegenhei- 
ten die Sammelbüchse schwangen und 
einen Betrag von rund 10000 Mark ein- 
brachten. Auch Vereine hatten sich mit 
besonderen Veranstaltungen in den 
Dienst der guten Sache gestellt und 
rund 2000 Mark aufgebracht. 

Viele Firmen und Privatleute hatten 
ihre Spenden auf ein dafür eingerichte- 
tes Konto eingezahlt. Dabei betrug die 
größte Einzelspende 5000 Mark, die 
kleinsten Spenden waren fünf Mark. 
Hierzu der Landrat: „Es ist erfreulich, 
daß viele Bürger die Mühe auf sich ge- 
nommen haben, extra ein Überwei- 
sungsformular auszufüllen und auch 
kleine Beträge einzuzahlen, um notlei- 
denden Menschen zu helfen. Dies ist «.in 
schöner Beweis für Hilfsbereitschnff " 
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Bauknecht WA 8310 
5 kg,Öko, 
900/650 U/mln DM 1095.- 
Philipt 917 Waschautomat 
4,5 kg, 800 U/mln DM 845.- 
Waachautomaten 
4.5 kg ab DM 495.- 
Constructa 
Kondenstrockner 
4,5 kg OM 1045.- 
Zanker Thermat K-E 
Kondenstrockner, 7 elektronisch 
gesteuerte Trockenprogramme 
stufenk>ser 
Feuchtlgkeltsregler DM 1398.- 
Siemans Electronlc- 
Abluft-Trockner 4,5 
unten>aufahlg, Dekor OM 975.- 
MER Ablufttrockner 
4,5 kg. zeltgesteuert DM 495.- 

AEQ Öko Favorit 525 
5 Progr., Rundum-Wasser- 
schutz, Dekorratimen DM 995.- 
Zanker-SpUler 
18 Ltr., 8 Maßgedecke,-.. 
45 cm Breite DM 995.- 

Juno 60-cm-Kombl- 
Hard Ceranfeld OM 1095.- 
SO cm HelBluft 
Ceran DM 895.- 

Elektro 
GmbH 

Elektro - Hausgeräte - Großauswahl 
Fachberatung und Service 

Panasonic NE 992 
Mikro-Helftuft-Grill 
Test „sehr gut" DM 1545.- 
Sharp Mikrowella 
650 Watt 
mit Heißluft OM 695.- 

Bauknecht Mikro 
500 Watt DM375.- 
Kompact-Mikro 
5 Leistungsstufen DM 325.- 

Eine Karte besonderer Art wird den 
Mitgliedern des parlamentarischen 
Ausschusses für Umweltschutz der 
Stadtverordnetenversammlung in ihren 
nächsten Sitzungen vorgelegt werden. 
Sie firmiert unter dem Begriff ,,Areal- 
und Biotopkartierung für die Langener 
Feldgemarkung*'. Im Oktober 1985 hatte 
die Stadtverordnetenversammlung den 
Magistrat beauftragt, eine Broschüre 
erstellen zu lassen, in der die Gehölze 
und Vegetationsflächen in der nördli- 

Der Jahrgang 1923/24 macht eine Bus- 
fahrt, morgen, am Samstag, dem 6. Fe- 
bruar Abfahrt ist um 14.45 Uhr am 
Jahnplatz. Der Bus ist besetzt. 

I aßen, die in dieser Woche j 
! Geburtstag haben j 
; Besonders herzlich denen, } 

; die älter als 75 Jahre sind. 1 
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KÜHN VERLAGS KG, Tel. 21011/12 . 

Postfach 1426, Darmstldter StrA5e 26, 6070 Langen 
Herausgebar und verantwortlich: Horst Loew 
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Satz und Herstellung; Buchdruckerei KQhn KQ 

Druck; Druckhaus BIntz, Offenbach 
Jede Woche mit der farbigen Rundfunk* und Fernsehbel- 

läge rtv und freitags mit dem Hainer Wochenblatt. ' 
Abbestellungen können nur schriftlich bis zum 15. vor 
Quartalsende beim Verlag erfolgen. Bei Nichtlieferung 
Infolge höherer Gewalt oder infolge von Störungen des 
ArtMitsfrledens bestehen keine Ansprache gegen den 
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Bezugspreis; monatlich 4.60 DM * 0.90 DM Trlgerlohn (In | 
diesem Preis sind 0,30 OM Mehrwertsteuer enthalten). Im 
Postbezug 4,60 DM monatlich -f ZustellgebOhr. Einzel- ' 
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chen Gemarkung aufgeführt sind. Diese 
Karte sollte als Grundlage dafür die- 
nen, wertvolle Baumbestände und Bio- 
tope in der Langener Gemarkung wir- 
kungsvoll schützen zu können. 

Im Rahmen einer Arbeitsbeschaf- 
fungsmaßnahme hatte der Magistrat 
daraufhin die Biologielehrerin Barbara 
Stowasser mit einem Zeitvertrag von 
eineinhalb Jahren eingestellt, die über 
eine fundierte Ausbildung in Pflanzen- 
und Landschaftsökologie verfügt. ,,Zur 
Sicherung und zum Schutz wertvoller 
Biotope** — so die Begründung des An- 
trages der Stadtverordneten, gelte es 
beispielsweise aufzuzeichnen, wo wel- 
che Hecken stehen, wo es Heckenstrei- 
fen gebe, wo einzelne Bäume und wo 
Baumgruppen und sogenannte „Feld- 
holz-Gruppen". Die Ergebnisse dieser 
Untersuchung sollten dann in einer Bro- 
schüre zusammengefaßt, der Bevölke- 
rung, insbesondere den Langener Schu- 
len und den Naturschutzverbänden zu- 
gänglich gemacht werden. 

In der «Zeit zwischen Juni 1986 und No- 
vember 1987 hat Barbara Stowasser für 
das 1.3 Quadratkilometer umfassende 
Gelände Vegetationstabellen angelegt 
und Pläne im Maßstab 1:2000 gezeich- 
net, die ausführliche Beschreibungen 
und die Bewertung der einzelnen Land- 
schaftsteile enthalten. Diese Dokumen- 
tation diente unter anderem bereits als 
Grundlage für einen Landschaftsplan 
und einen Bebauungsplan. 

Die Broschüre enthält weiterhin 
Pflege- und Entwicklungshinweise, die 
vor allem der geplanten Nordumgehung 
Rechnung tragen. Demnach wird in die- 
sem Areal eine sogenannte Biotopver- 
netzung und landwirtschaftliche Exten- 
sivfläche/Ackerrandstreifen angestrebt. 
Auch die wirtschaftlichen Folgen, das 
heißt die Kostenkalkulation für den 
jährlichen Pflegeaufwand, beinhalten 
die Untersuchungen von Barbara Sto- 
wasser. 

Küh!-/Qefrlerkombl ab DM 495.- 
Qefrierschränko ab OM 395.- 

Kühlschränke ab DM 285.- 
ständig Uber 
100 KUhl-ZGefrlergerate 
zur Auswahl 
I Itartsausf | 
11SO-Watt-Bodensauger 
Tastenelektronik, 
kompl. mit SaugzubehörOM 185.- 
Miele S 270 I 
Bodensauger mit 
TurbotklrsTe, .    
integr. Zubehör OM 325.- 
Progrets 1100 Watt 
Bodensauger DM Z95.- 

gen Erfolg beschieden war und der mit 
seinen zwei Hündinnen Spitzenplätze 
belegte. 

Ausbildungswart Hans-Walter Jost 
konnte in der Ausbildung eine leichte 
Steigerung feststellen: auch legten 
mehr Hunde eine Prüfung ab als im Vor- 
jahr Sie nahmen an den insgesamt 135 
Übungsstunden teil. Trotzdem wünsch- 
te sich Jost, daß die Mitglieder regelmä- 
ßiger zu den Übungsstunden kommen 
würden. Jugendwartin Edith Baudisch 
konnte zwei Jugendlichen den soge- 
nannten ,,Hundeführerschein'* aushän- 
digen. Wer sich hierfür interessiert, dem 
erteilt sie gern Auskunft. 

Die Anschaffung eines Rasenmähers, 
E.'^tellung des Windschutzes und die 
Holzverkleidung rissen ein beträchtli- 
che:; Loch in die Kasse des Kassenwarts 
G.-H Sehring. Die Kassenprüfer Klein 
und Hoffmann hatten keinerlei Bean- 
standungen, so daß der Vorstand ein- 
stimmig entlastet werden konnte. Für 
den ausscheidenden Kassenprüfer H. 
Hoffmann wurde einstimmig Fr Müller 
gewählt. 

Für dieses Jahr sind folgende Veran- 
staltungen vorgesehen: 14. Februar, 10 
Uhr Faschingsfrühschoppen; 11./12. 
März, 10./II. Juni Prüfungen; 21./22. 
Oktober Prüfung mit Fährtenvereins- 
meisterschaft; 19. November Vereins- 
meisterschaft; 16. Juni Sommerfest; 11. 
Dezember Weihnachtswanderung und 
für 1989 ist wieder eine Sonderschau ge- 
plant. 

I HaiiliaHtfcithnwgf I 
Moulinex Kaffeeautomat 
12 Tassen DM 39.- 
Kalfee-/Tee-Automat 
2x9 Tassen DM 75.- 
WKM Toaster 
Integr. Aufsatz. 
versctiledene Dekore DM 49.- 

DampfbOgler 
1000 Watt DM 25.- 
Luftbefeuchter ab OM 99.- 

Grüne wollen „andere Stadtwerke" 
Eine ungewöhnliche Arbeitszeit be- 

scherten die Langener Grünen am ver- 
gangenen Wochenende dem Stadtwerke- 
Direktor Heinrich Bettelhäuser Auf 
dem Programm stand eine Grudsatzdis- 
kussion über die zukünftige Langener 
Energiepolitik und eine Besichtigung 
des Blockheizkraftwerkes am Hallen- 
bad. Dabei zeigte sich, daß die Stadt- 
werke im Vergleich zu anderen Energie- 
versorgungsuntemehmen durchaus 
schon Wege eingeschlagen haben, die im 
Rahmen einer ökologisch orientierten 
Energiepolitik gegangen werden müs- 
sen. Dazu gehören die Blockheizkraft- 
werke ebenso wie die IMsache, daß Lan- 
gen bereits 20 Prozent seines Energiebe- 
darfs selbst erzeugt. 

Über den Vorteil dieser unter dem 
Stichwort „Rekommurialisierung" an- 
gepeilten Unabhängigkeit waren sich 
die Gninen mit Bettelhäuser einig. Erst 
dadurch entstünde die Chance zu einer 
umweltfreundlichen Energiepolitik, die 
nicht mehr durch die Stromgiganten 
wie RWE oder PREAG diktiert werden 
könne. 

Als Ziel haben die Grünen vor Augen, 
aus den Stadtwerken als Energieversor- 
gungsuntemehmen von heule ein Ener- 
giedienstleistungsuntemehmen von 
morgen zu machen. Den Unterechied un- 
terstrich der Pressesprecher der Grü- 
nen, Manfed Sappen ,,Goht es einmal 
nur um das Geschäft mit der Ware Ener- 
gie, so ist nun die Bereitstellung von 
umweltfreundlicher und billiger Ener- 
giedienstleistung, hier also Wärme, das 
Ziel. Das Energiesparen muß Vorrang 
bekommen vor dem bloßen Ausbau des 
Energieangebots. Die Stadtwerke sol- 
len Wärmedämmungskonzepte erstel- 
len, Energieberatung leisten und die 
Nutzung von Wärmepumpen und rege- 
nerativer Energiequellen vorantreiben. 

Obwohl Bettelhäuser zur Energiebe- 
ratung einige geplante Maßnahmen an- 
kündigte, sind die Stadtwerke nach 
Meinung der Grünen noch meilenweit 
von einem Dienstleistungsuntemehmen 
entfernt. Denn selbst im jüngsten Ge- 
schäftsbereich werde die Absatzsteige- 
rung im Gas- und Strombereich aus- 
drücklich gelobt — was betriebswirt- 
schaftlich verständlich sein möge. Das 
Mehr an Energieverbrauch sei aber 
volkswirtschaftlich und unter Aspek- 
ten des Umweltschutzes fatal Zu diesem 
Komplex kündigten die Grünen neue 
Initiativen an. 

Ausdrücklich bedankte sich der 
Stadtwerke-Direktor bei den Grünen 

Am Freitag, dem 22. Januar, fand im 
Vereinshaus im Erlen die Jahreshaupt- 
versammlung des Vereins für Deutsche 
Schäferhunde statt. Nach der Begrü- 
ßung und Eröffnung durch die Vorsit- 
zende Renate Wehner verlas Schriftwart 
Werner Stork das Protokoll des Vorjah- 
res. Aus dem Bericht des Vorsitzenden 
ging hervor, daß das herausragende Er- 
eignis 1987 die Sonderschau am 7. Juni 
war. Auch die anderen Veranstaltungen 
ließ sie noch einmal Revue passieren, so 
den Frühschoppen am Faschingssonn- 
tag, das Sommerfest, die verschiedenen 
Prüfungen und im Dezember die Weih- 
nachtswanderung durch die Koberstadt 
Allen guten Geistern des Vereins und 
den Vorstandskollegen sprach sie ihren 
Dank aus. 

Zuchtwart Werner Härtel konnte 1987 
vier Würfe verbuchen. Ein Wurf zog 
Werner Stork und drei Würfe Walter 
Raßbach, dem auch auf den Ausstellun- 

für ihre Hartnäckigkeit in Sachen Alt- 
lasten. Denn nicht zuletzt dadurch sei 
ein öffentliches Bewußtsein geschaffen 
worden, um die Sanierung hochgiftiger 
Ablagerungen auf dem Betriebsgelände 
in Angriff zu nehmen. 

Bettelhäuser und die Grünen verein- 
barten eine Fortsetzung dieses fruchtba- 
ren Dialoges. Im Frühsommer will ihn 
die Öko-Partei mit ihren Vorstellungen 
zum Thema Wasser konfrontieren. Denn 
auch da liege einiges im argen. Vor al- 
lem die zunehmende Belastung des Lan- 
gener Grundwassers mit Nitraten und 
den hochgiftigen chlorierten Wasser- 
stoffen stelle eine Herausforderung 
auch an die Stadtwerke dar. 

Zufriedenheit beim Verein für 

Deutsche Schäferhunde 

Umweltschutz ,,ä la carte'' 

Hecken, Bäume und Biotope sind erfaßt 

Auf den Spuren der 
Vergangenheit 

Drei Geschichtskurse bietet die Kreis- 
volkshochschule Offenbach nach der 
Faschingszeit in ihrem neuen Pro- 
gramm für das 1. Halbjahr 1988 an. 
,,Deutsche Geschichte — Neuzeit" um- 
faßt die Zeit nach dem 30-jährlgen 
Krieg bis zum ,,Kursächsischen Jahr- 
hundert". Kursleiter ist Studienrat 
Heinrich Stiehler Der Beginn des Kur- 
ses ist am Montag, dem 22. Februar um 
20 Uhr, in der Georg-Büchner-Schule, in 
Rodgau-Jügesheim. Vorgesehen sind ins- 
gesamt 15 Abende, und die Gebühr be- 
trägt 68,— Mark. 

Am gleichen Ort soll am Dienstag, 
dem 23. Februar, jeweils von 19.30 bis 21.00 
Uhr, der Kursus ,,Hessische Geschichte 
— Hessische Geschichten" beginnen. 
Unter der Leitung von Winfried B. 
Sahm befassen sich die Tteilnehmerin- 
nen und Tbilnehmer mit der hessischen 
Geschichte aus dem 19. Jahrhundert un- 
ter dem Motto ,,Die Freiheit und der 
Abbelwoi**. Geschichten, Szenen und 
Gedichte zeigen Beispiele in Hoch- 
deutsch und in Hessisch. Die Gebührt 
für die zehn Abende beträgt 45,— DM. 

Nach Femost führt als dritter Ge- 
■^chichtskursus ,,China-Ansichten und 
Einblicke". Die China-Experten Man- 
fred Morgenstern um Marie-Luise Bep- 
pler Lie bieten ihren Eintages-Kursus 
am Samstag, dem 27. Februar in der 
Zeit von 9 bis 17 Uhr. im Sozialzentrum 
in Rodgau-Nieder-Roden an. 22,50 Mark 
beträgt die Gebühr für diesen Kursus. 
Themen sind unter anderem: Chinesi- 
sche Kaiserdynastien, chinesische Spra- 
che und die Geschichte der kulturellen 
Beziehungen Chinas zu seinen Nachbar- 
ländern (anhand der Geschichte) der 
Seidenstraße und Südwestchinas). 

Schriftliche Anmeldungen sind an die 
Adresse: KVHS-Offenbach, Berliner 
Straße 60, 6050 Offenbach, zu senden. 
Informationen werden unter der Ruf- 
nummer 0 69 / 80 68-5 62 / 5 69 und 
0 61 06 / 1 47 50 erteilt. 

/•Spinnrod-v 
KOSMETIK 

SELBSTGEMACHT 

Im FernselieR 
DoniMrMag, 4. 2. IM«, 

HR, 3. Prognnmi, 18.30 Uhr 
„Hobbythek 

von Jean Pütz" 
„Dilft. und Aromwi 

zuni Hellen und OentMan" 
(ANe Rollstoffe bekommen Sie t)el uns, auch 

In Frankfurt. Darmstadt und Qberal In 
Deutschland.) 

... M KARIN LUPFER In 

FCL-Gaststätte 
unter neuer Leitung 

Am Sonnabend, dem 6. Februar, über- 
nimmt ein neuer Pächter die Clubhaus- 
gaststätte des FC Langen und lädt alle 
Mitglieder und Freunde herzlich ab 18 
Uhr ein. Der neue Gastwirt, Hans Ne- 
mec, bietet eine reichhaltige Palette an 
Speisen und empfiehlt ganz besonders 
die böhmische Küche. 

Geöffnet ist die Club-Gaststätte täg- 
lich außer montags ab 17 Uhr, sonn- 
abends ab 14 Uhr und sonntags ab 10 
Uhr vormittags. 

Das Clubhaus des 1. FC Langen ver- 
fügt über: Gaststätte in gemütlicher 
Ausstattung für ca. 80 Personen, Konfe- 
renzzimmer für alle Feierlichkeiten und 
Anlässe für ca. 30 Personen, kleinen 
Saal für ca. 100 Rsrsonen, zwei vollauto- 
matische Kegelbahnen (hier sind noch 
einige Termine frei — Anfragen don- 
nerstags von 18 bis 20 Uhr unter der Tb- 
lefonnummer 7 44 70, Geschäftszimmer 
des 1. FCL), Sonnen-Iferrasse, Parkplatz- 
möglichkeiten für Pkw und Busse und 
gepflegte Spazierwege auf dem ganzen 
Club-Gelände. 

Kreppelkaffee beim 
Harmonika-Spielring 

Der Harmonika-Spielring lädt seine 
Mitglieder und Freunde am Samstag, 
dem 6. Februar, ab 15 Uhr zu einem 
Kreppelkaffee ins Siedlerheim ein. Die 
Bütt steht allen offen, die sich kameva- 
listisch betätigen wollen, und schöne 
Orden gibt es dabei zu erben. 

Fasching bei der 
Rheuma-Liga 

Die Langener Rheuma-Liga lädt ihre 
Mitglieder und Freunde zu einem be- 
schwingten und närrischen Nachmittag 
bei Kreppel und Kaffee in ihren Treff- 
punkt Südliche Ringstraße 107 ein. Die 
Fete findet statt am Mittwoch, dem 10. 
Februar und beginnt um 16.11 Uhr. 

Man kann nicht früh genug damit beginnen, Menschen auf die Gefahren des Straßenverkehrs aufmerksam zu machen und ih- 
nen zu zeigen, wie man sich im Verkehr richtig bewegt. Zu diesem Zweck gibt es in den Kindergärten schon seit langem Ver- 
kehrserziehung durch die Verkehrsschule der Polizei. Dieser teilt sich in theoretischen und praktischen Unterricht auf. Unser 
Foto zeigt eine Gruppe, wie sie von dem freundlichen Polizisten auf viele Dinge aufmerksam gemacU wird, die um sie herum 
vorgehen. Wie man feststellen konnte, sind die Belehrungen nicht auf taube Ohren gestoßen, zumal 4ftie Polizisten verstehen, 
die Sprache der Kinder zu reden und ihnen gut verständlich übermitteln, worauf es ankommt. 

# 

Neue Frühjahraware 
KI.-BlufHeans 
mit Qummtzüg. 
neue Modelle 

Neue Frühiahraware 

He.-Strickwesten 
50/50 Baumwolle/Acryl, einfarbig, oder gemustert 

Neue FrUtilahraware 

Herren4>ullis 
50/50 Baumwolle/Acryl. 
Jacquardmuster oder unlfarblg 

Daineii4>ullis 
Marlne-U)Ok, Langarm, mehrere 
FarDen 

MMwocti nactHntttaga brnitar geSttiwtl 

■ RUND UM DEN 
Vienrohrenbrunnen 1 

Ölunfall 
Wir sind noch einmal davon- 

gekommen. Einige Kubikmeter 
Erdreich wurden — wie an anderer 
Stelle dieser Ausgabe zu lesen ist — 
durch Dieselkraftstoff verunrei- 
nigt und müssen abgefahren wer- 
den. Unser Wasser blieb sauber. 
Welch ein Glück. Es hätte weitaus 
schlimmer kommen können, denn 
unmittelbar an die Unfallstelle 
schließt sich ein Naturschutzgebiet 
an, und in dem wertvollen Biotop 
Steinbruch ist Lebensraum für 
zahrleiche Amphibien und andere 
Tierarten, die vom Aussterben be- 
droht sind. 

So gesehen ist die Erregung der 
Langener Grünen zu verstehen, die 
sich darüber Gedanken machen, 
warum die Aufstellung eines Öl- 
tanks in einer solchen Gegend ge- 
stattet ist. In einer Pressemittei- 
lung sprechen sie von ,,Schlampe- 
rei und offizieller Sorglosigkeit". 

Aber: Der Unfall ist nicht durch 
„Sorglosigkeit" entstanden, son- 
dern durch die böswillige Absicht 
eines Unbekannten, der in den 
Raum eindrang und ein Loch in den 
Öltank schlug. Wer hätte dies vor- 
her ahnen sollen? Was soll man tun, 
um solche „Attentate" zu verhin- 
dern? Dagegen ist kein Kraut ge- 
wachsen und davor kann man sich 
auch durch Bestimmungen nicht 
schützen. 

Deshalb sollte man auch nicht, 
wie es die Grünen in ihrer Presse- 
mitteilung tun, von einem „Um- 
weltskandal" mit dem Blick auf 
den Magistrat sprechen, sondern 
eher von einer verantwortungs- 
losen Rücksichtslosigkeit, ja von 
verbrecherischem Tun eines Unbe- 
kannten, der auf diese Art sein 
Mütchen kühlen wollte. Es ist kein 
Anlaß zu politischer Effekt- 
hascherei. 

Der- oder diejenige, der oder die 
das Loch in den Tank geschlagen 
hat, mußte sich doch über die Fol- 
gen dieser verwerflichen Tat im 
Klaren sein, mußte wissen, daß das 
ausfließende Öl Schäden verur- 
sacht. Wie schon eingangs erwähnt, 
blieb der Schaden im Rahmen. Zum 
Glück, kann man da nur sagen. 

Zum Glück auch hat eine anony- 
me Anruferin die Feuerwehr ver- 
ständigt. Warum anonym? Hat hier 
vielleicht jemand Reue verspürt? 

Wenn es in diesem Falle um 
Schuldzuweisungen geht, dann 
sind diese allein an den Verur- 
sacher zu richten, an jenen Unbe- 
kannten, der das Loch in den Tank 
schlug. Es kann doch nicht normal 
sein, daß man beispielsweise Heiz- 
öltanks in Tresore verschließen 
muß, um vor allen Eventualitäten 
sicher zu sein, ebensowenig wie 
man Strommasten mit Barrikaden 
umgibt, damit sie nicht abgesägt 
werden, meint Ihr Tobias 

BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 
TELEFON 21011 
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LANCIA# 

LANCIA DELTA HF 4 WD: 
IN MONTE CARLO WIEDER 
SOUVERXN DIE NUMMER 1. 

marscn". sonaern ,,nelau'*, denn die Eulebuwe, wie sich der Elferrat der Blauröcke 
nennt, hatte zum Fastnachtsvergnügen in die TV-Turnhalle eingeladen. Es herr- 
schte eine ausgelassene Stimmung, die aus der Bütt ordentlich angeheizt wurde. 
Auch von der LKG war Unterstützung gekommen. Unser Bild zeigt die ,,Garde des 
Präsidenten" bei ihrem Gardetanz. 

Keine Gefahrgüter über 

Langens Straßen 

Wie der Railye-Weltmeister '87 und 
sein Nachfolger, der Delta HF Inte- 
grale aussehen, und vor allem, wie sie 
Sich fahren, erfahren Sie bei uns. 
Außerdem sind natürlich auch alle 
anderen Delta-Modelle startklar für 
Sie: Lancia Delta 1600 i.e. Kat.. 1600 
I.e. Kat. Super, Turbo Diese). HF inte- 
grale. Wann steigen Sie ein? 

AUTO-MILZITTIOHQ 
Mainzer Straße 46 

6072 Dreielch-Offenthal 
Telefon 06074/5 00 64 

AUTOHAUS MICHEL WIBER 
Bieberer Straße 213 

60S0 Offenbach 
Telefon 069/85 40 17+72 

Versuch ohne Aussicht auf Erfolg 

,, Liederkranz" 
auf bayerisch 

In der Sitzung des Ausschusses für 
Umweltschutz am Mittwochabend wur- 
den mit den Stimmen von SPD, NEV 
und Grünen ein Antrag der Grünen zur 
Annahme befürwortet, wonach der Ma- 
gistrat beauftragt werden soll, bei den 
zuständigen Stellen die Sperrung der 
Südlichen Ririgstraße für Transporte 
gefährlicher Güter in Durchfahrt zu er- 
reichen. 

Die Katastrophe von Herbom sowie 
die Affäre um die Transnuklear zeigten, 
welche Gefahren für die Bevölkerung 
von solchen Transporten ausgingen, 
heißt es in der Antragsbegründung. Es 
sei allseitig bekannt, daß die Südliche 
Ringstraße für den schweren Lastkraft- 
verkehr als Ausweich- und Umgehungs- 
strecke der Autobahn um das Frankfur- 
ter Kreuz mißbraucht werde. Die Südli- 
che Ringstraße führe ausschließlich 
durch Wohngebiete und sogar vorbei an 
zwei Schulen (Reichwein- und Dreieich 
Schule) und Kindergärten. Ein Verbot 
rechtfertige sich darüber hinaus aus der 
Tatsache, daß keinerlei Notwendigkeit 
für solche Transporte durch die Südli- 
che Ringstraße bestehe. 

Vor dem Eintritt in die Debatte gab 
Erster Stadtrat Dr. Zenske zu bedenken, 
daß die Südliche Ringstraße als Bun- 
desstraße nicht in den Zuständigkeits- 
bereich der Stadt Langen falle. Es sei 
Sache des Landrates als Straßenver- 
kehrsbehörde, eine solche Maßnahme 
einzuordnen. Dabei seien besondere 
Voraussetzungen erforderlich, wie be- 
sondere Enge der Straße, kurvenreiche 
Strecke oder Gefällstrecken, alles Din- 
ge, die bei der Südlichen Ringstraße 
nicht in Frage kämen. Deshalb sei ein 
solches Begehren, wie es der Antrag 
wolle, aller Voraussicht nach ohne Aus- 
sicht auf Erfolg. Hier handele es sich 
nicht um eine politische Entscheidung, 
sondern um eine Frage, die ganz kon- 
kret an vorhandene Bestimmungen ge- 
bunden sei. Dennoch wolle der Magi- 
strat, falls die Stadtverordnetenver- 
sammlung so beschließe, das Ansinnen 
weisungsgemäß an den Landrat weiter- 
leiten. 

Diese Voraussetzungen waren für 
CDU und FDP die Gründe, weshalb sie 
dem Antrag nicht zustimmten. Es wur- 
de auch betont, daß beispielsweise 
Tfenkstellen im Stadtgebiet mit Treib- 
stoff versorgt werden müßten, daß Woh- 
nungsinhaber in der genannten Straße 
den Anspruch hätten, mit leichtem 
Heizöl versorgt zu werden. Wenn alle 

Kommunen so dächten und ihre Durch- 
gangsstraßen wollten sperren lassen, 
werde die Versorgung gefährdet und au- 
ßerdem womöglich der Transport von 
gefährlichen Gütern auf kurvenreiche 
Schleichwege verlagert, was zu einer 
weitaus größeren Gefährdung der Si- 
cherheit führen würde. 
* 
Der Antrag, um hangen herum eine 
Stadtmauer zu errichten, wurde nicht 
gestellt. 

H aupt Versammlung 
der TVL-Handballer 

Es wird darauf hingewiesen, daß am 
Mittwoch, dem 24. Februar um 20.00 
Uhr die diesjährige Jahreshauptver- 
sammlung der TVL-Handballabteilung 
stattfindet. Ort ist das Waldrestaurant 
an der Georg-Sehring-Halle in Oberlin- 
den. Alle Abteilungsmitglieder werden 
gebeten, sich diesen Tfermin vorzumer- 
ken. Der Vorstand hofft auf ein zahlrei- 
ches Erscheinen der Mitglieder 

Hoch ging es her beim Kappenabend 
der Naturfreunde im Saal des Natur- 
freundehauses. Die Stimmung war fan- 
tastisch, und in der Bütt gaben sich die 
Stimmungskanonen des Vereins ein 
Stelldichein. Umwerfend komisch auch 
eine närrische Modenschau (unser Fo- 
to). 

Weiß-blau sind die Dekorationsfarben 
am Samstag im Saalbau ,,Zum Lämm- 
chen**, wo der Männerchor ,,Lieder- 
kranz'* in sämtlichen Räumen seinen 
Maskenball unter dem Motto „Bayeri; 
sches Almfest" feiert. Die Kapelle „Mi- 
ke's Company'* spielt, und schon jetzt 
kann gesagt werden, daß mit etlichen 
Überraschungen die Stimmung hoch- 
schlagen wird. 

,,Nathan der Weise" 
ausverkauft 

Die Aufführung von Gotthold Eph- 
raim Lessings ,.Nathan der Weise" mit 
Wolfgang Reichmann in der Titelrolle, 
die am Samstag, dem 6. Februar, um 20 
Uhr in der Langener Stadthalle durch 
das „Theater unterwegs" aufgeführt 
wird, ist restlos ausverkauft. 

Die Abendkasse der Stadthalle bleibt 
daher an diesem 'Rig für den Kartenver- 
kauf geschlossen; lediglich Programme 
können hier noch erstanden werden. 
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Informationen und wichtige Ruf-Nummern auf einen Blick 
FÜR LANGEN. EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik 
Ausführung von 
EI«ktrocnlagen aller Art 
Lieferung * Montage von 
EieMro-Oerfiten u. Lampen 
Kufxferxj^Rt > techn. Beratung 

Reparaturen 
Planung + Montage von 
Nachtspeicher-Helzg. 
Wfirme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

6070 Langen/Hessen « 0 61 03 / 2 25 81 
WIesgäßchen 44 0 61 03 / 2 24 11 

Lsngener Slelnmatzbetrjeb 
Grabmal-Schäfer 
Inh. RUDOLF KUHN 
Bildhauer und StelniTietzmelsler 

Langen, Südl RIngslr. 184, Frledholsfr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Rainer' SdmLLer 

MALERMEISTER j 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 
• Fassadenrenoviening 
• Maler- und 

Tapeziere rtMlten 
• Teppictiböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 ' 

RAUM AUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbelage Teppiche —■ Gard'inen 
Dekorationen 

6070 LANGEN Fahrgasse 17 
Tel 0 61 03 / 2 35 12 , 

KUchenplanung bis ins Detail 

\A/ohnstudiozimmermann 
VpItastraB« 6 ■ 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 - 7 97 33 

Poggenpohl fürsLeb^ 

PH 
Nfersichenj rsichenjngen 
Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

Heidrun Beuchert 
HeinrIchstraSe 35 

— Telefon 2 41 37 
Mo.—Fr 9.00—12.00 
15.00 — 19.00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dlenst Im Hause 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN. JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen ■ Tel. 23468 

Christa Moden 
Sie linden t>el mir in reicher Auftwahl 
Damen-ObertMkleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis GrO&e 44 
Wasaergatsa 12. Langen, Telefon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer, Se^überfühmngen 

Sarglagsr ■ Sterbewäsche — ZIeiurnen 
Ausführung kompletter .Beisetzungen 

Alle Formalitaten, auf Anruf Hausbesuch 4, 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon ■ 2 29 68 

wff 
ExcLOSiv" 

LANGENS 
großes 

KAUFHAUS 
mit den vielen 
Facliabteilungen 

Die neuen , 
STIHI Profiso^* 

IMehr Leistung 
mehr SIchertMit, weniger GewIchL 

2,3 bis 3,0 kW (3,1 bis 5,2 PS). ElsMronlkzündung, 
Elnhsbsibtdisnung, Anlivlbratlons* 

systsm, automatisch« Kstttn* 
brsmsa, 12 Monat« Qaranti«.— 

Prüf«n Si«, ob «s jstzt nicht Z«lt 
fOr «In« n«u« STIHL Sig« wir«. 

STIHi: Nr. 1 

STIHL-Oienst — Vertragswertatatt 
FRIEDRICH HE LF MANN 

Frtedt»l*tr«S« 26 - Tdelon 061 03 / 2 27 M 
6070 LANGEN (HESSEN) 

Spaß am Kombinieren? 
Blazer, Röcke, Hosen, 

Blusen, Pullis 
zu vernünftigen Preisen! 

HEINZ GÖHR 
nur LANGEN-OBERLINDEN, EINKAUFSZENTRUM 

gegr1925 

H. STEITZ GMBH I Malergeschdft 

VOLLWARtvIESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG • TAPEZIEREN 

Heinrlchstr 33, Tel 06103/22842 

Hüte und Mützen 
für 
Damen und Herren 

Bahnstr. 85, 6070 Langen 
Telefon'2 3108 

HEIM + 
GARTEN 

hat für Sie i 
— und weiß wie! | 

Solm. Welherstr. 17, Dreieichenhain, Tel. 82161' 

LANGEN 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar ist): 
Samstag/Sonntag, 6. / 7. Februar 
Tel. 5 21 11 und 1 92 92 
Mittwoch, 10. Februar 
Frau Dr. Köhl, Schillerstr 3, Tel. 2 37 97 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 
Uhr 
Fr., 5. 2. Löwen-Apotheke 

BahnstraBe 31, Tel. 2 91 86 
Sa., 6. 2. Apotheke am Lutherplatz, 

Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 
So., 7. 2. Braun'sche-Apotheke 

Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 
Mo., 8. 2. Münch'sche-Apotheke 

Darmstädter Straße 1, Tel. 2 23 15 
Di., 9. 2. Oberlinden-Apotheke, 

Berliner Allee 5, Tel. 7713 
ML, 10. 2. Rosen-Apotheke 

BahnstraBe 119, Tel. 2 30 61 
Do., 11. 2. Spitzweg-Apotheke 

Bahnstraße 102, Tel. 2 52 24 

EGELSBACH 

Arztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar) 
Samstag/Sonntag 6. / 7. Februar 1988 
Tel. 5 21 11 und 1 92 92 
Mittwoch, 10. Februar 1988 
Dr. Hambek, OdenwaldstraSe 7, Tel. 4 94 22 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtbereitschaft beginnend 
Samstag 13.00 Uhr. 
Fr., 5. 2. Apotheke am Bahnhof 
Sa., 6. 2. Apotheke am Lutherplatz, Langen 
So., 7.2. Egelsbach-Apotheke 
Mo., 8. 2. Egelsbach-Apotheke 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Münch'sche-Apotheke, Langen 

Di., 9. 2. Apotheke am Bahnhof 
MI., 10. 2. Apotheke am Bahnhof 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Rosen-Apotheke, Langen 

Do., 11. 2. Egelsbach-Apotheke 

DREIEICH 

Arztlicher Sonntagsdienst 
6. / 7. Februar 1988 
Notdienstzentrale Dreieichenhain, 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee), 
Tel. 0 61 03 / 8 10 40 

Apothekendienst 
Fr., 5. 2. Offenthal-Apotheke, 

Mainzer Straße 8, Tel. 71 51 
und Breitensee-Apotheke, 
Sprendlingen 
HegelstraSe 62, Tel. 3 37 14 

Sa., 6. 2. Rosen-Apotheke, 
Dreieichenhain, 
Hanaustraße 2—10, Tel. 8 68 64 

So., 7. 2. Stadt-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Hauptstraße 19, Tel. 6 73 32 

Mo., 8. 2. Dreieich-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Buchschlager Allee 13, 
Tel. 6 60 98 

DL, 9. 2. Hirsch-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Frankfurter Straße 8, Tel. 6 73 46 

Mi., 10. 2. Stadttor-Apotheke, 
Dreieichenhain, 
Dreieichplatz 1, Tel. 8 13 25 

Do., 11. 2. Fichte-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Frankfurter Straße 37, Tel. 3 30 85 

Zahnärztlicher Notfalldienst 
für den Kreis-Offenbach 

Samstag von 15—18 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 
9—12 und 15—18 Uhr 
Mittwochnachmittag von 15—18 Uhr 
im westlichen Kreisgebiet: 
6. / 7. und 10. Februar 1988 
Dr. Georg Strobel, Egelsbach, Jahnstraße 11 
Telefon 0 61 03 / 4 32 95 

im östlichen Krelsgebiet 
Dr. Klaus Panhotsch, Obertshausen 2, 
Karl-Mayer-Straße 3, Telefon 0 61 04 / 4 12 00 

Wichtige Rufnummern; 

Dreieich-Krankenhaus 5 80 
DRK-Krankentransport 2 37 11 
Polizei-Notruf 110 
Feuerwehr-Notruf 112 
F>olizei Langen 2 30 45 
Polizei Dreieich 6 10 29 
Feuerwehr Langen 2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach 4 92 22 
Feuerwehr Dreielch 6 11 22 
Funk-Taxi Langen 77 77 
Ihr Taxi-Rjf in Langen 5 14 14 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 20 61 48 
Dreieich 60 20 
Egelsbach 4 25 83 
Sonritagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 2 20 21 
Pflegedienst Dreieich 8 44 39 

uierner 

ihr Miele -Kundendienst 

Elektro:Gas-Wasser 
Gartenstraße Sa 

• Installationen 
6070 Langen 

Beratung und Vei'kauf 
Telefon 0 61 0:|/2 10 99 

Wir verkaufefi. 
liefern frei Haus, 
montieren und instaltleren: 
• Waschautomaten 
• Wäschetrockner 
• Geschirrspüler 
• Gas- und Elektroherde 
• Kühlautomaten 
• Staubsauger 
• Einbauküchen 
• Gewerbeanlagen 

Privat:druclcBaclien 
mit individueller Note 
natürSich von 
KÜHN KO 

□arrT>st:adt:er Straße S6 * 6070 Lar>gen 

Q«br. SCHNEIDER 
RolladMitakrik Inh. Kl. Schneider 
RollAden aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Bolltof«, Rollgltfr, 8cb«r«ngltt«r, M«rkls«n 

F«rtio«<nbau-EI«nr>ents zum nachtraollch«n 
Einbau — IH«p«ratur«n 
Anerkannter Pacht)«tri«b Im Bundesver- 
band (Mutscher Rolladsnhsrstsller e.V. 
Auft«rhalb 80 16 • a. d. Darmst. Ldstr. 0070 Lanosn • Telefon 2 38 79 

FARBENHAUS LEHR I 
Partien — Lacke — Tapeten \ 

6070 Ljtfigan 
Neckarstrafie 19a - Tatefon 0 SI 03 / 2 21 07 

Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuerbestattungen — Üt)erfOhrur>g 
Im Irv und Ausland — ErMIgung allar Forma- 
litaten — Tag und Nacht, auch sonrv und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, MOrfelder LandstraS« 27 
Telefon 061 03/727 94 

Elektrowerkzeuge 
kauft man bei 

•isenwaren am Lutherplat2|| 

AEG " BOSCH 

STÜTZPUNKT-HÄNDLER 

STIHL MOTQRSAGEN . 

Wällstraße 41. 6070 Langen 
. . .TELEFON-0 61 037 2 27 45 - • 

Priva^drucksachen 
mit individueller Note 
natürlich von j 
KÜHN KO 

1 DarmstÄdter Straße 26 • 6070 Langen 

Nach wie vor... 

kÄ 

auch 
Mittwoch-Nachmittag 

geöffnet I 

moden 
Langen Dieielch-Spr. Neu-Isenbuig 

Bahnstr. 51-53 Frank!. Str. 34 FuBgänger-Zone 

HERTH & BRAUN' 
t^aierbetrieb 

Lackierung ( 
• Anstrich • 
• Tapezierarbeiten 
• Fußbodenverlegung 
• Fassadenrenovierung 

LANGEN, Wassergasöe 11 
Telefon 0 2 39 02 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Aachaner u. Manch«n*r 

Varsleherungan 
SchlllerslraBe 10 • Langen 

Telefon 06103-22893 

Nau-'i-UiwiaclDmg 
Spengleraitielten 
Fordern Sie uns 
Referenzen in Ihrer 
Nachbarschaft 

Nordstraße 42, 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kentaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-81970 

Omnlbiubctricb LUDWIG RATH 
Rheinstiaße 79 u. Im Geisbaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03 / 4 91 50 

<^usse bis 25 + 38^Cätgc 

Ifiir Reisen, AuafUs» nod all« Oelegenhelteii 

FuBbodenteclinIk Staall. anerkannt, u. gepr. 
ROLF FRIEDRICH Spezialist f. FuBtxxlenverl. 

Qualität und Erfatirung 
setzen sich durch. 
Hainer Chaussee 83 
6072 Drelelch 
Tel. 0 61 03/8 53 22 

27200 

r. 
Teppteliboden'WascIirelniflimg'' 
oder -Shamponierung? 
Wir empfehlen eine grOndllche Waschrelnigung zur EntfeC«, 
nung der tiefsitzenden Verschmutzungen. 

Arigeoote kostenlosi Fragen Sie 
hfg -Tepplcfibodenrälnifliing 
Ohmstraße 8 • 6070 Langen 
Telefon 06103*73407 ' hfg 

CmgcncrJcitung 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBLATT 

TELEFON 210 11 ~ 
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Krabbelstube in Langen 
In Langen gibt es kein ausreichendes 

Angebot an außerfamiliären Einrich- 
tungen zur Betreuung von Kindern zwi- 
schen dem ersten und dritten Lebens- 
jahr. Diesem Mangel abzuhelfen, ist das 
Anliegen einiger Eltern, die eine Krab- 
belstube in Eigeninitiative gründen 
wollen. 

Ein erstes Treffen soll dazu dienen, 
die einzelnen Interessen auszutauschen 
und nach einem günstigen Weg des ge- 
meinsamen Vorgehens zu suchen. Hier- 
zu werden alle interessierten Eltern 
herzlich eingeladen. 

Das Treffen findet statt am Montag, 
dem 8. Februar, um 20 Uhr. Der Ort des 
Treffens kann erfragt werden.unter der 
Tblefonnummer 2 18 59. 

Wann sterben die 
Alpen? 

Am Montag, dem 8. Februar um 20.00 
Uhr, hält Karl Partsch, der Allgäuer 
Biologe und Umweltschützer, einen 

Diavortrag im Studiosaal der Stadthal- 
le Langen. Mit seinem profunden Wis- 
sen um ökologische Zusammenhänge 
und einprägsamen Bildern von der Zer- 
störung dieser Landschaft belegt 
Partsch, daß nicht mehr viel Zeit bleibt, 
um die endgültige Zerstörung dieses 
wichtigen Lebens-, Wirtschafts- und Er- 
holungsraums zu verhindern. 

Die Initiatoren dieser Veranstaltung, 
DER BUCHLADEN, Langen, Wasser- 
gasse und die NATURFREUNDE Lan- 
gen, laden alle an diesem Thema Inter- 
essierten herzlich ein. 

Neues 
Früh j ahrsprogramm 
im Buchladen 

Kinder ab acht Jahren sind am Diens- 
tag, dem 9. Februar um 15.00 Uhr zu ei- 
nem Schmink-Nachmittag eingeladen. 
Unter Anleitung von Frau Presser kön- 
nen Kinder das Schminken mit dem 
Pinsel üben. Wer will kann verkleidet 
kommen. Die Tfeilnahmegebühr beträgt 

Betr.: Vorwegnahme der Entschei- 
> dung gemäß § 76 Baugesetz- 

buch für das C^biet des Be- 
bauungsplan Nr. 16, Wohnge- 
biet am Steinberg 

In der Umlegung für das Gebiet des 
Bebauungsplanes Nr 16, Wohngebiet 
am Steinberg, wird gemäß § 71 Bau- 
gesetzbuch (BauGB) bekanntge- 
macht, daß die Vorwegnahme der 
Entscheidung nach § 76 Baugesetz- 
buch vom 18. 01. 1988 am 26. 01. 1988 
unanfechtbar geworden ist. 
Mit dem Zeitpunkt dieser Bekannt- 
machung wird der bisherige Rechts- 
zustand durch den im Umlegungs- 
plan der Vorwegnahme vorgesehenen 
neuen Rechtszustand ersetzt. Die be- 
treffenden Eigentümer werden hier- 
mit in den Besitz der zugeteilten 
Grundstücke eingewiesen. 
Langen, den 05. Febi-uar 1988 
Der Magistrat der Stadt Langen 
Kreiling, Bürgermeister 
Betr.: Bebaiiungs- und Landschafts- 

plan Nr. 37/III — Kleingär- 
ten ,,Am Leukertsweg — 
Südseite" 
hier: Inkrafttreten des Bebau- 
ungsplans 

Der o.g. Bebauungs- und Land- 
schaftsplan Nr. 37/III, der von der 
Stadtverordnetenversammlung am 
03. 09. 1987 als Satzung beschlossen 
wurde, ist dem Regierungspräsident 
in Darmstadt mit Schreiben vom 12. 
10. 1987 — dort eingegangen am 19. 
10. 1987 — gemäß § 11 des Baugesetz- 
buches (BauGB) angezeigt worden 
Der Regierungspräsident hat mit 
Verfügung vom 14. 01. 1988 -- Az: 
V3/34—61 d 04/01 Langen 38 — er- 
klärt, daß gegen den Bebauungsplan 
keine Verletzungen von Rechtsvor- 
schriften, die eine Versagung der Ge- 
nehmigung nach § 6 Abs. 2 BauGB 

rechtfertigen würden, gelten(4 ge- 
macht werden. 
Der Bebauungsplan mit Begründung 
wird im Rathrus Langen, Südliche 
Ringstraße 80, im Bauamt, 3. Stock, 
Zimmer 330 zu jedermanns Einsicht 
während der Dienststunden bereitge- 
halten. Über den Inhalt wird auf Ver- 
langen Auskunft erteilt. 
Mit dieser Bekanntmachung tritt der 
Bebauungsplan in Kraft. 

Es wird darauf hingewiesen, daß 
die Verletzung der in § 214 Abs. 1 
Nr. 1 und 2 des Baugesetzbuches 
(BGBL I S. 2253) bezeichneten 
Verfahrens- und Formvorschriften 
nur beachtlich ist, wenn sie inner- 
halb eines Jahres seit dieser Be- 
kanntmachung schriftlich gegen- 
über der Gemeinde geltend ge- 
macht worden ist. Mängel der Ab- 
wägung sind nur beachtlich, wenn 
sie innerhalb von sieben Jahren 
seit dieser Bekanntmachung ge- 
genüber der Gemeinde geltend ge- 
macht worden sind. Der Sachver- 
halt, der die Verletzung von 
Verfahrens- und Formvorschriften 
oder den Mangel der Abwägung 
begründen soll, ist darzulegen. 
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 
3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 des 
Baugesetzbuches vom 08. 12. 1986 
(BGBL I S. 2253) über die Entschä- 
digung von durch den Bebau- 
ungsplan eintretenden Vermö- 
gensnachteilen sowie über die Fäl- 
ligkeit und das Erlöschen entspre- 
chender Entschädigungsansprü- 
che wird hingewiesen. 

Die Lage des Geltungsbereiches des 
Bebauungsplanes ist aus dem Orien- 
tierungsplan zu ersehen. 
6070 Langen, den 5. Februar 1988 
Der Magistrat der Stadt Langen 
gez. Dr. Zenske, Erster Stadtrat 

•}   ; - , /,KV." 1132,Ij , 

fünf Mark. Voranmeldungen sind not- 
wendig. Die Veranstaltung wird am 
Donnerstag, dem 11. Ffebruar um 15.00 
Uhr wiederholt. 

Ski-Gilde-Club- 
meisterschaften — 
noch Plätze frei 
Für den neuen Tfermin der SSG-Ski- 
gilde- Clubmeisterschaften vom 19. bis 
21. Februar in- Schönau/Sciiwarzwald 
sind noch einige Plätze frei. Die Fahrt im 
modernen Femreisebus mit zwei Über- 
nachtungen und Frühstück kostet für 
Erwachsene DM 105,— und für Kinder 
unter 16 .Jahren DM 70,—. Nichtmitglie- 
der zahlen einen Aufpreis von DM 20,—. 
Die Tfeilnahme an den Rennen (alpin 
und nordisch) ist ebenfalls im Tbilnah- 
mepreis enthalten. Bei Bedarf wird 
auch eine Gästeklasse geführt. Näheres 
ist bei Heinz Becker (Tfel. 2 79 53) zu er- 
fahren. 

Anmeldung der 

Schulanfänger 
Nach dem Hessischen Schulpflichtge- 

setz beginnt für alle Kinder, die bis 
30.6.1988 das sechste Lebensjahr vollen- 
det haben die Schulpflicht zu Beginn 
des Schuljahres 1988/89. 

Kinder, die in der Zeit vom 1.7.88— 
31.12.88 sechs Jahre alt werden, können 
auf schriftlichen Antrag der Erzie- 
hungsberechtigten aufgenommen wer- 
den. Voraussetzung dafür ist die für den 
Schulbesuch erforderliche Reife. An- 
tragsformulare gibt es bei der zuständi- 
gen Schulleitung bei der Anmeldung. 

Die Kinder sind dem Schulbezirk, in 
dem sie wohnen anzumelden. Die zu- 
ständigen Schulbezi rksgrenzen sind un- 
ten aufgeführt. Es wird gebeten zur An- 
meldung das Kind sowie Familien- 
stammbuch oder Geburtsurkunde mit- 
zubringen. 

Die Anmeldung findet für alle Lange- 
ner Grundschulen am Dienstag, dem 23. 
Februar und Mittwoch, dem 24. Fe- 
bruar in der Zeit von 8 bis 11.30 Uhr 
statt. Die Eltern oder Erziehungsbe- 
rechtigten werden gebeten, die Tfermine 
unbedingt einzuhalten. 

Für die Anmeldung gilt folgende 
Schulbezirkseinteilung: 
Albert-Schweitzer-Schule: Alle west- 
lich der Main-Neckar-Bahn gelegenen 
Straßen 
Geschwister-Scholl-Schule: Südöstli- 
ches Stadtgebiet. Alle Östlich der Mühl- 
straße gelegenen Straßen, nördlich be- 
grenzt durch die südlich der Rheinstra- 
ße (einschließlich) und Wassergasse ge- 
legenen Straßen sowie Ober- und Fahr- 
gasse.^nd Tbichstraße beidseitig. 
Lud#lg-Erk-Schule: Mittleres Stadtge- 
biet, begrenzt im Westen durch die 
Main-Neckar-Bahn, im Osten durch die 
Mühlstraße (einschließlich). Ab Luther- 
platz verläuft die Grenze entlang der 
Gartenstraße bis zur Nordendstraße, so- 
dann nach Norden entlang der Nordend- 
straße. Zum Schulbezirk gehören auch 
die Häuser des Tfeilstücks Gartenstraße 
von Ecke Heinrichstraße bis Ecke Nord- 
endstraße sowie die Nordendstraße 
beidseitig. 
Wallschule: Nordöstliches Stadtgebiet, 
begrenzt im Westen durch die Nordend- 
straße. Die südliche Grenze verläuft ab 
Ecke Nordendstraße/Gartenstraße ost- 
wärts entlang der Gartenstraße, der 
Rheinstraße, der Wassergasse, der Ober- 
gasse und der Tteichstraße. Nicht in den 
Schulbezirk eingeschlossen sind die 
Häuser in der Nordendstraße, Tfeichstra- 
ße, Obergasse, Fahrgasse und des Tfeil- 
stücks der Gartenstraße, das von Ecke 
Heinrichstraße bis Ecke Nordendstraße 
reicht; eingeschlossen jedoch sind die 
Häuser in der Wassergasse, im Tfeilstück 
Rheinstraße (bis Wassergasse) und im 
Tfeilstück Gartenstraße, das von Luther- 
platz bis Ecke Heinrichstraße. 

KREIS OFFENBACH 

AIDS-Fragen: 
KREISGESUNDHEITSAMT 

BERLINER STRASSE 60 
6050 OFFENBACH/MAIN 
TELEFON 069-8068488/489 

Wanderungen mit dem 

O den waldklub 
Schon Theodor Fontane sagte: ,,Wer 

wandern will, muß zunächst Liebe zu 
Land und Leuten mitbringen, minde- 
stens keine Voreingenommenheit. Er 
muß den guten Willen haben, das Gute 
zu finden, anstatt es durch kritische 
Vergleiche tot zu machen." 

Die verschiedenen Wandergruppen 
des lsngener Odenwaldklubs haben 
sich diesen Vorsatz zu eigen gemacht, 
und man katm immer wieder bei Wan- 
derungen miterleben, wie alt und jung 
sich zusammenfinden, um gemeinsame 
Wandertage zu erleben und sich an der 
Natur und der noch immer vorhandenen 
schönen Umwelt erfeuen. 

So wanderten schon im Januar 71 
Wanderer der Ortsgruppe Langen an 
zwei Samstagen und zwei Sonntagen 
durch die Gemarkungen von Langen, 
Messel, Neu-Isenburg und Groß Gerau, 
und man scheute sich weder vor Wind 
noch vor Regenschauem. Zum einen ist 
es sehr gesund, sich im Freien zu bewe- 
gen, und zum anderen winken fleißigen 
Wanderern, die sich an neun und mehr 
Wanderungen beteiligt haben, am Jah- 
resende eine Wanderauszeichnung in 
Form einer Waiidemadel, die in Zu- 
kunft durch eine Urkunde ersetzt wird. 
So können 62 Wanderfreunde der Orts- 
gruppe Langen in diesem Jahr bei der 
Hauptversammlung mit einer Ehrung 
rechnen, was ein sehr hoher Anteil der 
Mitglieder in der Ortsgruppe ist wo- 
rüber sich die Vorstandsmitglieder und 
die Wanderführer freuen. 

Geehrt werden bei der Versammlung 
im März, Johanna Breidert, Marie En- 
gel, Lothar Friedel, Dieter Kilper, Chri- 
sta Kraft, Helene Pabst, Ursula und 
Wolfgang Potreck, Minni Rödl, Karl 
Breidert, Rosel Friedel, Klaus D. Ge- 
bauer, Erika und Ernst Kixmüller, Ger- 
da Oster, Elli Schirrmeister, Luise Sor- 
don, Helene und Josef Barking, Jutta 
Sopar, Magdalena Stephan, Ria und 
Irmgard und Reiner Herder, Gerda und 
Karl H. Holstein, Dagmar Scheurer. 
Emmi Ihuber, Elfriede Heimberger, Jut- 
ta Landwehr, Lilo Mistereck, Elfriede 
Keim, Emmy und Wolf^ng Mosch, Hil- 
de und August Willmann, Lotte Struzy- 
na, Heinrich G. Keim, Lilly Jäckel, Ma- 
rie Knöß, Renate Krüger, Margarete Vet- 
ter, Johann A. Friedel, Gertrude und 
Heinz Kleinjung, Ingeborg Neuberger, 
Marie Schmitz, Ffemando und Pilar Ro- 
sal, Dr. Charlotte und Fritz Bielig. Emi- 

Stadtkirchengemeinde 
Mittwoch, 10.2.88, 14.30 Uhr Senioren- 
treffen 
Mittwoch, 10.2.88, 20 Uhr Frauenkreis 

Gustav-Adolf-Gruppe 
Wir treffen uns zu unserer Gustav- 

Adolf-Hauptversammlung am Diens- 
tag. 9. Februar 1988,16 Uhr, im renovier- 
ten Luthersaal im Gemeindehaus, 
Bahnstraße 46. Nach Tätigkeits- und 
Kassenbericht für das vergangene Jahr 
sowie Vorschau auf das neue Jahr laden 
wir Sie zu einem gemütlichen Beisam- 
mensein bei Kaffee und Gebäck ein. 
Kommen Sie bitte zahlreich! Gäste wie 
immer willkommen. 

lie Gottschalk, Elisabeth Kreis, Gert- 
rud Rang, und aim 46. Mal wird Wan- 
derfreund Friedrich Kreis geehrt. 
(Heinz Wagner zum 2. Mal). 

Für das laufende Jahr haben die Wan- 
derführer des LangenerOdenwaldklubs 
wieder viele schöne Tburen für ihre 
Wanderfreunde ausgesucht. So sind 
Wanderungen im Odenwald, Spessart, 
Taunus, Sauerland, Pfalz und im 
Schwarzwald eingeplant und die Wan- 
derfreunde können sich wieder an schö- 
nen Tburen erfreuen. Die Wandergebiete 
werden teils mit Pkws, Bundesbahn 
oder mit dem Bus angefahren. Es lohnt 
sich eben, Mitglied im Langener Oden- 
waldklub zu sein. Die Geschäftsstelle 
befindet sich Im Singes 1 und ist unter 
der Rufnummer 2 1698 zu erreichen. 
Auskünfte erhalten Interessenten unter 
den Rufnummern 2 94 49, 2 77 72, 2 44 28. 

Nicht auf Vorfahrt 
geachtet 

Eine Leichtverletzte und Sachschaden 
in Höhe von 5.500 Mark forderte ein Ver- 
kehrsunfall am Donnerstagabend in 
Sprendlingen. Der auf der Friedfich- 
straße fahrende Lenker eines Klein- 
Lkw's wollte die bevorrechtigte Win- 
gertstraße überqueren. Hierbei kam es 
zum Zusammenstoß mit einem Pkw, der 
auf der Wingertstraße unterwegs war. 
Eine Mitfahrerin im Pkw wurd leicht 
verletzt. 

Radierungen auf 
Blattgold 

In der Galerie-Kneipe ,,Malkasten" 
wird am Sonntag, dem 7. Februar um 
17.00 Uhr eine Ausstellung eröffnet, die 
Radierungen auf Blattgold des Künst- 
lers Gerhard Janus Klein sowie Gemäl- 
de der Künstlerin Gaby Blam zeigt. 

Sonntag, 7. Februar 1988 
(Sexagesimae) 
Johanneskapelle, 
Carl-Ulrich-Straße 
10.00 Uhr Gottesdienst und laufen 

(Pfm. Trösken) 
10.00 Uhr Kindergottesdienst 
Martin-Luther-Kirche, 
Berliner Allee 31 
10.00 Uhr Gottesdienst, 

MitwirkungiKantorei. 
(Pfm. Hegner) 

10.00 Uhr Kindergottesdienst 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus, 
Bahnstraße 46 
10.00 Uhr Gottesdienst , 

(Pfr. Kades)   
10.00 Uhr Kindergottesdienst 
Stadtkirche 
10.00 Uhr Gottesdienst 

(Pfr. Wächtler) 
kein Kindergottesdienst wegen 
Pfadfindertreffen 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, den 7. Februar 

Gemeinsamer Tkg 
Weiterstadt 10.00 Uhr 

Dienstag, den 9. Februar 
Bibelstumie fällt aus 

■t 

l 
3i- 
» ' 

5 
4 

i 

I 

»Rlederwälder« 

Meister-Aufschnitt 
Kalbfleischwurst, Bler- 

schinken, Jagdwurst 
und Blenwurst 
100 g t69 

Dirka- 
Sdilemmersdiinken 
2-fach gegart, mit 
Pfeffer oder 
Kräuterkruste 
100 g 

Dr. Oetiter Pizza 
Romana» oder »Salami« 

tiefgekühlt 

320/300 g-Packung 

Melitta Kaff^ 
»Auslese« oder »Milde Hamionfe« 
gemahlen 

500 g-Packung 7.99 

229 0,75 Liter-Flasche 

249 

Coca Cda, Coa Cola ligirt, Coca Cda 
koffeinfrei, Fanta Zitrone oder Orange 
Fanta Brause nrit Mangoaroma oder Sprite 

Kasten mit 12 H. ä 1 Liter 
= 11.40 (zzgLPfand) 
1 LHer-Flasche (zzgl. Pfand) 

Söiinlein Brillant 

S* 499 

IMARKTW 

Naizissen 
10 stück -StrauB 

-J5 

Ital. nuiiKiikolil 
Klasse II 

199 Stüclt 

/ 
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Zweifaches Unglück 
Zwei Nachbarinnen unterhal- 

ten sich über die neuesten Ereig- 
nisse in der Nachbarschaft. 

„Haben Sie schon gehört", sagt 
die eine ganz aufeere^, „daß Frau 
Meisengrün die Treppe herunter- 
geklien ist? Dabei hat sie sich die 
Zunge in zwei Teile zerbissen." 

„Der arme Herr Meisengrün!" 
ruft die andere. „Diese Frau war 
schon mit einer Zunge fürchter- 
lich!" 

Mathematik 
„Der junge Elsenhans macht 

sich in der Oberschule nun doch 
ganz gut Nur mit der Mathematik 
scheint er Schwierigkeiten zu ha- 
ben." 

„Dafür kann er nichts, das hat 
er von seiner Mutter. Die ist auch 
völlig unberechenbar." 

Emst des Lebens 
Die Brautieute unterhielten sich 

über ihre Zukunft. 
„Ja, liebe Erna", dozierte der 

Bräutigam, „erst nach unserer Ver- 
heiratung wirst du den Emst des 
Lebens kennenlernen." 

Da murmelte sie: „Du aber 
auch!" 

Einschränkung 
Der Student suchte sich ein Zim- 

mer in der Universitats.stadt. End- 
lich schien es zu klappen. 

„Das Zimmer gefällt mir", sarte 
er zu der Vermieterin, die ihm das 
Zimmer zeigte.., Außerdem schei- 
nen Sie eine Itultivierte Dame zu 
sein." 

„Das bin ich", sagte die Vermie- 
terin. „Aber nur, solange die Mie- 
te pünktlich bezahlt wird." 

Das Prosit 
Die alte Oma kommt bei der 

Hochzeit ihrer Enkelin neben den 
Herrn Pfarrer zu sitzen, was sie 
sehr ehrt. Sie möchte nun dem 
Herrn Pfarrer natürlich auch mal 
zutrinken, doch zu so einem fei- 
nen Herrn darf man doch nicht 
einfach „prosit" sagen. 

Plötzlicn kommt der Oma eine 
Erleuchtung. Sie hebt ihr Glas dem 
Pfarrer entgegen und ruft: „Hal- 
leluja, Herr Pfarrer!" 

Seelenwanderung 
Es ist Abend, sie sitzen beim 

traulichen Lampen.schein beisam- 
men. „Du machst mich verrückt 
mit deinem Gerede über Seelen- 
wanderung!" ruft sie. 

„Du kannst sagen, was du 
willst", erwidert er, „ich glaube 
daran. Ich war früher mal ein 
Hornochse." 

„So, wann soll denn das gewe- 
sen sein?" 

„An unserem Hochzeitstag!" 

auf die Quittung. Er zog seine Börse 
und zahlte auf Heller und Pfennig. 

Eine Woche später war Bloom von 
seiner Reise zurück. Am nächsten Tag 
hatte seine Fraii Geburtstag. Herr 
Bloom überreichte seine Geschenke. 

Frau Bloom betrachtete alles ge- 
nau. Sie blickte im Zimmer umher, 
schaute in jede Ecke. 

„Tbbias?" 
„Henriette?" 
„Du hast etwas vergessen, Tbbias! 

Den Hut, den du gekauft hast. Ver- 
zeih - aber ich fand d ■ Rechnung 
zufällig in deinem Anzug. Oder hast 
du - hast du den Hut nicht für mich 
gekauft...?" 

Herr Bloom schluckte heftig. „Na- 
türlich habe ich ihn für dich gekauft, 
Henriette!" stieß er hervor. „Indes - 
im Zug, da setzte sich ein Herr dai^ 
auf. Aber ich habe es ihm gegeben!" 

„Gegeben...?" 
„Natürlich! Er hat ihn mir auf Hel- 

ler und Pfennig bezahlen müssen!" 
fVau Bloom dachte nach. „Das hast 

du gut gemacht, Tbbias", meinte sie. 
„Nur... hättest du mir dann an- 
stelle des Hutes doch wenigstens die 
95 Mark schenken können - oder?" 

.letzt dachte Herr Bloom nach. Und 
we;l er ein guter Ehemann war, gab 
er seiner Frau r«cht. Und zahlte zum 
zweitenmal. 

Tbbias Bloom, der Vertreter, war 
wieder einmal auf Reisen. Er stieg in 
den Zug, betrat ein Abteil und setzte 
sich - auf einen Damenhut. Wo hatte 
er bloß seine Augen gehabt? 

Dasselbe dachte auch die Dame, 
der der Hut gehörte. „Aber, mein 
Herr!" rief sie mit Tränen in den Au- 
gen. „Wie konnten Sie nur? Dieser 
Hübsche und teure Hut! Ich bin un- 
tröstlich!" 

Herrn Bloom, dem Vertreter, war 
es furchtbar peinlich. „Liebe gnädi- 
ge Frau", sa^e er zerknirscht, „ich 
Bitte Sie tausendmal um Verzeihung!" 
- Er zog den Hut unter sich hervor, 
betrachtete ihn verzweifelt und stell- 
te fest, daß dies nun kein Hut mehr 
war 

Die Dame tupfte sich die Tränen 
fort Tränen konnte Herr Bloom 
nicht sehen. „Ich bedaure mein Miß- 
g^eschick außerordentlich, gnädige 
Frau!" versicherte er „Selbstver- 
ständlich werde ich Ihnen den Scha- 
den ersetzen, wir brauchen kein Wort 
darüber zu verlieren. Bitte, sagen Sie 
mir, was ich Ihnen schuldig bin?" 

Die Dame hatte ihr Tränentuch wie- 
der in die Handtasche gesteckt. 

„Ich habe den Hut erst heute mor- 
gen gekauft", sagte sie vorwurfsvoll. 
„Es war das schönste Stück, das zu 
haben war. Und es hat 95 Mark geko- 
stet. Warten Sie. ich muß die Quit- 
tung noch haben. So - da ist sie, Sie 
können sich überzeugen, daß..." 

„Schon gut, schon gut!" nickte Herr 
Bloom und warf einen flüchtigen Blick 

Stilblüten aus 
Behördenakten 

„Die aus dem Wasser gefischte 
Leiche war, wie sich einen T^g 
später herausstellte, gar nicht tot, 
sondern lediglich stark betrun- 
ken." 

„Die Einvernahme des Josef It- 
zinger erfolgte betreffs Vergehens 
wider die natürliche Unzucht." 

„Der bei dem Unfall verletzte 
Xaver Huber schwebt in emster 
Lebensgefahr. Er wird von Dr 
Schneidmüller behandelt." 

„Da beide Herren Kapazitäten 
auf diesem Gebiet sind, hatten sie 
beide ganz verschiedene Ansich- 
ten." 

„Aus den Ermittlungen geht her- 
vor, daß die beiden mit verschie- 
dengeschlechtlichen Personen ein 
Luderleben wie Verheiratete führ- 
ten." 

Tausend Wünsche 
„Kennen Sie den Roman ,Die 

tausend Wünsche einer Frau'?" 
„Kenne ich sehr gut!" 
„Sie haben also das Buch gele- 

sen?" 
„Wer spricht hier von einem 

Buch? Ich bin verheiratet, junger 
Mann!" 

Bissige Kritik 
Die Laienbühne wagte sich so- 

gar an'^ine Oper. Sie studierte 
„Othello" ein. 

Nach der ersten Aufführune 
stand als Kritik im „Landboten . 
„Als der Hauptdarsteller die 
Hauptdarstellenn schließlich er- 
würbe, tat er das unter lebhafter 
Zustimmung des ganzen Hauses." 

„Aber keinem verraten, daß 
der ^hnee nur aufgemalt ist!** 

„Das war verdammt knapp 
unter dem Ast hier, was?!** 

Fragen über Fragen 

Sag mir, wo die Mäuse sind, wo 
sind sie geblieben? 

Keine Umstände 
Max Pallenberg, der berühmte 

Künstler, besuchte einst einen 
Freund, um ihm alles Gute zu sei- 
nem Geburtstag zu wünschen. 

„Mein Lieber, was darf ich dir 
anbieten: Wein, Bier, Kognak oder 
Kaffee?« 

„Bitte", erwiderte Max Pallen- 
berg, „mach' keine langen Um- 
stand', für mich genügen Wein, 
Bier und Kognak!" 

Was ist Ironie des Schicksals? Wenn 
einem die Frau wegläuft und die 
Schwiegermutter bleibt. 

Wer verkauft das öl am teuersten? 
Die Kunstmaler. 

„Langweiliger Winterurlaub, 
nicht wahr? Es passiert aber 
auch gar nichts!" Wann hält ein Mann der Frau die 

Autotür auf? Wenn entweder das Au- 
to oder die Frau neu ist. 

Lustiges Silbenrätsel Mixrätset Rätselgleichung 

Rätsel-Raten 

Aus den Silben: al - be - her - braun 
-dau-ei-er-er- fehl - feil - fung - ge 
- gel - grei - hut - ka - la - lauf -iM - me 
-o-ob-on-ra-re- ren - ri - sen - star 
- ti - ton - zep sind 10 Wörter folgen- 
der doppelsinniger Bedeutungen zu 
bilden: 

1 Kellnerorder, 2 Farbsituation, 3 
Wachstumsprozeß der physik. 
Arbeitseinheit, 4 Kolloid eines jap. 
Streckenmaßes, 5 Benehmen eines 
Zugvogels, 6 keramisches optisches 
Gerät, 7 solider Teil v. Schulswaffen, 
8 Kopfbedeckung eines sibir. Stro- 
mes, 9 elektr.gelad. Teilchen einer 
Kochvorschrift, 10 Pelzmetall. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - ergeben den 
ländlichen Wohnsitz eines Offiziers. 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - nennen eine Fern- 
sehsendung. 
LEO + TOD = span.Stadt 
REST + LA = FTuß in 

Hamburg 
PEN + MAL = Leucht- 

körper/Mz. 
KINO + INGE = Herrsche- 

rin 
BEIN -I- AS = weibl. 

Vorname 
SOD + HEER = Israel. 

König 
ASS + ODE = russ. 

Hafenstadt 
ERZ + WAL = Rundtanz 

(a - b) -t- (c - d) + (e - f) 
-t- (g - h) -I- (i - k) = X. 

Es bedeuten: 
a) Fahrt, b) Fluß in der Lüneburger 
Heide, c) Ürriese d. nord. Sage, d) 
früh. russ. Dorfgemeinschaft, e) 
künstl. Düngemittel, f) Schwieger- 
sohn Mohammeds, g) Forstabtei- 
lung, h) Erbfaktor, i) Hilfsgeistli- 
cher, k) Flächenmaß. 
X = Hauptstadt einer Inselrepublik. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 1. De6 - c8!, c6 - c5; 
2. La4 - d7, c5 - c4; 3. DcS x c4 matt. 
Ein Zugwechselproblem mit Fesse- 
lungswechsel. Im Satzspiel 1...., c5,2. 
Ld'T c4, 3. Dxc4 erfolgt das Matt von 
e6 aus und in der Lösung von c8 aus. 
Die Dame überschreitet im Schlüs- 
sel das Ablösefeld. 

Lustiges Silbenrätsel; 1. Allegros, 2 
Calais, 3 Krachmandel, 4 Einschu- 
lung, 5 Raumforschung, 6 Wechsel- 
kurs, 7 Ikaros, 8 Neusilber, 9 Deme- 
ter, 10 Erzengel. — Ackerwinde. 

Mixrätsel: Bogen - Utrecht - Emi- 
nenz - Reiter - Garantie - Ehrenfried 
- Religion = Buerger. 

Silbenrätsel: 1 Adebar, 2 Loren, 3 
Lateran, 4 Erdapfel, 5 Spaghetti, 6 
Wißbegier, 7 Aberdeen, 8 Susanne, 9 
Erzengel, 10 Neuenahr, 11 Tegern- 
see, 12 Sprotte, 13 Truman, 14 Einl5 
Hader, 16 Tiegel, 17 Ingenieur, 18 
Spedition, 19 Teheran, zO Wetter- 
kunde. — „Alles, was entsteht, ist 
wert, daß es zugrunde geht." 

Besuchskarte: Armbanduhr. 
Silbendomino: geben - Benno - 

Nota -Talar - Larve - Vene - Neger 
-Gerda - Dame - mega - Gare - real 
-Alte -Tein - Inder - Derma - Mater 
-terra — Rage. 

Schüttelratsel: rot - Heer - Euter 
-Iden - Nepal = Rhein. 

Wortfragmante: Undank ist der 
Welt Lohn. 

Hier darf gestohlen werden; Der 
Dumme verurteilt, der Kluge beur- 
teilt. 

Schwedanrätsel 

Schachaufgabe Nr. 6 
F. Karge, Main Post 76 

Matt in zwei Zügen. 

Kontrollstellung: 
Weiß:Kel,Dh6,Tb5,Lal,c2, 
Sc7, f4, Bd3, e6, f6 (10) 
Schwarz: Kf5, DcS, Te8, Lh7, 
Sfl,f2,Bb6,e7, f7,g4,h3(U) 
Weiß hat den ersten Zug. Wortfragmente 

dera-mmtb - ppet - itko - eime - ssen 
Die vorstehenden Wortfragmente 

sind so zu ordnen, daß sie einen 
Spruch über den Appetit ergeben. 

Besuchskarte 
Was kauft sich diese Dame? 

H. Reng/Rio. 

Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben: al - al - alt - aus - 

ben - borg - char - deich - der - di - en - 
en - er - er - ge - ge - gen - heit - i - lat - 
le-ma-mar - mau - mo - nat - ne - ne 
- ner - nor - re - ri - ri - rin - ro - se - se - 
See - sei - ste -stein - te - ter - ter - träl 
- treu - tur - ur - vi - we - wer - ze - 
sind 20 Wörter nachstehender 
Bedeutungen zu bilden: 

1 KleiÄngsstück, 2 Kurort in 
Kärnten/Osterreich, 3 einheim. 
Pelztier, 4 Schlange, 5 hochbetagt, 6 
schwed. Hafenstadt, 7 die Null b. 
Roulett, 8 Hunderasse, 9 Stoff, Roh- 
stoff, 10 Frauenname, 11 franz. Kar- 
täuserlikör, 12 Wagenteil, 13 Salat- 
pflanzen, 14 Abfluß, 15 Bew. Nord- 
afrikas, 16 Herinesfisch, 17 nord. 
Schicksalsgöttin, 18 Sportler, 19 
Treue, 20 breiförmige Arznei. 

Die ersten und vierten Buchsta- 
ben - einmal von oben nach unten 
und einmal entgegengesetzt gelesen 
- ergeben ein „iHassisches Wort" aus 
dem Munde eines Bürgerwehrkrie- 
gers der Biedermeierzeit (ch = 1 
Buchstabe). 

Ein- schnitt 
imG«- linde 

uliwni. 
Füdwn. 
mtS 

ScMId«- 

Lebmt 
■nHna- 
titch« 
Getränk 

Zu- 
fhidiu- 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entwenden, 
damit die 'bestohlenen' Begriffe - 
der Reihe nach gelesen - einen 
Spruch ergeben. 
Weinfest - Ehren - Etsch - Fluß - 
Warnow - Schimmer - Dieb - Bester 

-Wahl -Ruhe - ist. 
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WeiterbildungsmögHchkeiten 

und Aufnahmetermine 

an der Max-Eyth-Schule Dreieich 

Für das Schuljahr 1988/89 bietet die 
Max-Eyth-Schule Dreieich, Berufs-, Be- 
rufsfachschule und berufliches Gym- 
nasium folgende Schulformen an: 
Zweijährige Berufsfachschnle 
„Freindsprachensekretariat" 

Ziel dieser Schulform ist eine qualifi- 
zierte vollzeitschulische Berufsausbil- 
dung mit den Schwerpunkten in zwei 
Fremdsprachen (Englisch, Französisch), 
Wirtschaftslehre, Tbxtformulierung, 
Datenverarbeitung, Kurzschrift, Ma- 
schinenschreiben, Sekretariatstechnik. 
Zugangsvoraussetzung ist der mittlere 
Bildungsabschluß beziehungsweise Ver- 
setzung in die Jahrgangsstufe 11. Die 
Absolventen dieser vollzeitschulischen 
BerufsausbUdung sind berechtigt, die 
Berufsbezeichnung ,,Staatlich geprüf- 
te(r) Fremdsprachensekretär(in)'* zu 
führen. An die schulische Ausbildung 
schließt sich in der Regel der Übergang 
in die berufliche Praxis an. Eine weiter- 
führende schulische Ausbildung über 
die einjährige Fachoberschule mit dem 
Ziel der Fachhochschulreife ist daneben 
auch möglich. 

Anmeldungen müssen bis spätestens 
31. März 1988 direkt an die Max-Eyth- 
Schule, Am Hirschprung, 6072 Dreieich, 
erfolgen. Später eingehende Anmeldun- 
gen können unter Umständen nicht 
mehr berücksichtigt werden. 
Zweijährige Berufsfachschule, 
Berufsfeld Wirtschaft und Verwaltung 

Aufgenommen werden Schülerinnen 
und Schüler, die das achte beziehungs- 
weise neunte Schuljahr erfolgreich 
durchlaufen haben. Erreicht wird ein 
,,mittlerer Bildungsabschluß", der dem 
Realschulabschluß gleichwertig ist und 
zum Besuch von weiterführenden Schu- 
len berechtigt, zum Beisiel Fachschulen 
oder berufliches Gymnasium. Bei Ein- 
tritt in einen kaufmännischen Ausbil- 
dungsberuf wird die Ausbildungszeit 
um ein Jahr verkürzt. 
Zweijährige Berufsfachschule,. 
Berufsfeld med.-techn. und 
krankenpflegerische Berufe 

Aufgenommen werden ebenfalls 
Schülerinnen und Schüler, die das achte 
beziehungsweise neunte Schuljahr er- 
folgreich durchlaufen haben. Der ,,mitt- 

^lere Bildungsabschluß'* berecWjgt« 
; Besuch weiterführender Schulen oder 
ermöglicht den Eintritt in die Ausbil- 
dung als Krankengymnastin, med.- 
techn. Assistentin, Diätassistentin, Kin- 
dergärtnerin oder Orthoptistin. 

Anmeldungen zu diesen beiden Schul- 
formen erfolgen über die zur Zeit be- 
suchten Schulen mit einem Gutachten 
an die Max-Eyth-Schule, Am Hirsch- 
sprung, 6072 Dreieich, bis spätestens 28. 
Februar 1988. 
Einjährige Berufsfachschule 
für Wirtschaft 
— Höhere Handelsschule — 
(11- Schuljahr) 

Aufgenommen werden Schülerinnen 
und Schüler mit ,.mittlerer Reife". Es 
werden fachtheoretische und fachprak- 
tische Kenntnisse und Fertigkeiten zur 
Vorbereitung auf kaufmännische Aus- 
bildungsberufe vermittelt. In den Aus- 
bildungsberufen Industriekaufmann, 
Bürokaufmann, Kaufmann im Groß- 
und Außenhandel und Bürogehilfe wird 
der Besuch dieser Schule als erstes Jahr 
der Berufsausbildung angerechnet. Der 
Besuch weiterführender Schulformen, 
zum Beispiel berufliches Gymnasium, 
ist möglich. 

Anmeldungen für diese Schule erfol- 
gen schriftlich direkt an die Max-Eyth- 
Schule, Am Hirschprung, 6072 Dreieich, 
bis zum 15. Februar 1988. Später ein- 
gehende Anmeldungen können unter 
Umständen nicht mehr berücksichtigt 
werden. 
Berufliches Gymnasium 
mit den Schwerpunkten Wirtschaft 
oder Technik 

Das berufliche Gymnasium ist die 
gymnasiale Oberstufe des beruflichen 
Schulwesens und umfaßt die Jahrgangs- 
stufen 11 bis 13. Zulassungsvorausset- 
zung ist ein ,.mittlerer Bildungsab- 
schluß". Das Abitur mit dem gewählten 
Schwerpunkt Wirtschaft oder Tfechnik 
berechtigt zum Studium in allen Stu- 
diengängen (Allgemeine Hochschul- 
reife). Im Falle des direkten Übergangs 
in die Praxis bietet das berufliche Gym- 
nasium entsprechend dem gewählten 
Schwerpunkt eine gute Grundlage für 
den Einstieg in die Berufswelt. 

Anmeldungen erfolgen über die seit- 
her besuchte Schule mit einem Gutach- 
ten bis zum 28. Februar 1988 an die Max- 
Eyth-Schule, Am Hirschrpung, 6072 
Dreieich. Erfolgt der Übergang nicht di- 
rekt von einer anderen Schule, dann 
sind die Unterlagen direkt bei der Max- 
Eyth-Schule einzureichen. 
Berufsgrundbildungsjahr 

Aufgenommen werden Schülerinnen 
und Schüler, die ihre Vollzeitschul- 

Spielplan v.|/-| 
der Theater 

for die kommende Woche 

Stadthalle Langen 
Samstag, 6. Februar, 2000 Uhr 
Nathan der Welse 

Staatstheater Darmstadt 
Großes Haus 
Samstag, 6. Februar, 19.30 Uhr (VaA-b) 
Pique Dame 

-Sonntag,-?. Februar,-1930 Uhr (G/G2)   
Gasparone 
Dienstag, 9. Februar, 19.30 Uhr (La/Lb) 
Pique Dame 
Mittwoch, 10. Februar, 19.30 Uhr (E1) 
Die Italienerin In Algler 
Donnerstag, 11. Februar, 19.30 Uhr (B1) 
Die belohnte Treue 
Freitag, 12. Februar, 19.30 Uhr 
Alt-Darmstadt 
Samstag, 13. Februar, 19.30 Uhr (01) 
Pique Dame 
Sonntag, 14. Februar, 16.00 Uhr (Sol/T/So) 
Die Italienerin In Algier 

Kleines Haus 
Samstag, 6. Februar, 19.30 Uhr (S1) 
Rausch 
Sonntag, 7. Februar, 19.30 Uhr (Na) 
Leonce und Lena 
Dienstag, 9. Februar, 19.30 Uhr (M) 
Was der Butler sah 
Mittwoch, 10. Februar, 19.30 Uhr (A2) 
Die Schwärmer 
Donnerstag, 11. Februar, 19.30 Uhr 
Minna von Barnhelm 
Freitag, 12. Februar, 19.30 Uhr (C2) 
Die Schwärmer 
Samstag, 13. Februar, 19.30 Uhr 
Frühlings Erwachen 
Sonntag, 14. Februar, 19.30 Uhr (Nb) 
Leonce und Lena 
Städtische Bühnen 
Frankfurt 
Großes Haus 
Samstag, 6. Februar 19.30 Uhr 
Die Wupper 
Sonntag, 7. Februar, 2000 Uhr 
ImpressIng the Czar (Ballett) 
Montag, 8. Februar, 20.00 Uhr (Cafeteria) 
Die Insel 
Dienstag, 9. Februar, 20.00 Uhr (Cafeteria) 
Die Insel 
Mittwoch, 10. Februar, 19.00 Uhr 
Die Ratten 
Donnerstag, 11. Februar, 20.00 Uhr 
Sav bve bve (Ballett) 
Freitag, 12. Februar, 19.30 Uhr 
Europeras 
Samstag, 13. Februar, 19.00 Uhr 
Figaros Hochzelt (Ital.) 
Sonntag, 14. Februar, 19.30 Uhr 
Der Zigeunerbaron 

Kammerspiel 
Samstag, 6. Februar, 20.00 Uhr 
Pfingstläuten (Premiere) 
Sonntag, 7. Februar, 20.00 Uhr 
Pfingstläuten 
Montag, 8. Februar, 16.00 Uhr 
Der überaus starke Willibald 
Dienstag, 9. Februar, 10.00 Uhr 
Der überaus starke Willibald 
Dienstag, 9. Februar, 20.00 Uhr 
Offene Zwelertwzlehung 
Mittwoch, 10. Februar, 20.00 Uhr 
Die Hose 
Donnerstag, 11. Februar, 20.00 Uhr 
Pfingstläuten 

. Freitag, 12. Februar, 20.00 Uhr 
Candlde 
Samstag, 13. Februar, 20.00 Uhr 
Nur wer die Sehnsucht kennt 
Sonntag, 14. Februar, 20.00 Uhr 
Die Hose 

Vcran.stalttiiiifeii in 
Laniicn 

Pflicht erfüllt haben und eine Berufs- 
entscheidung für ein bestimmtes Be- 
rufsfeld vorliegt. 

An der Max-Eyth-Schule werden fol- 
gende Berufsfelder angeboten: 

1. Wirtschaft und Verwaltung mit den 
Schwerpunkten ,.Absatzwirtschaft und 
Kundenberatung" sowie ..Bürowirt- 
schaft und kaufmännische Verwal- 
tung". 

2. Metalltechnik mit dem Schwer- 
punkt ,,Fertigungs- und spanende Bear- 
beitungstechnik". 

Das Berufsgrundbildungsjahr vermit- 
telt in den entsprechenden Berufs- 
feldem eine berufliche Grundbildung, 
die auf die Ausbildungszeit in einem 
Ausbildungsberuf des Berufsfeldes an- 
gerechnet wird. 
Berufsvorbereitimgsjahr 

Es kann nach neun Pflichtschuljahren 
besucht werden. An der Max-Eyth- 
Schule werden die Schülerinnen und 
Schüler in folgende Berufsfelder einge- 
führt 
— Ernährung und Hauswirtschaft 
— T^xtiltechnik und Bekleidung. 

Ziel des Berufsvorbereitungsjahres 
ist es, die Jugendlichen zu befähigen, ei- 
ne Ausbildung in einem anerkannten 
Ausbildungsberuf aufzunehmen. Au- 
ßerdem besteht die Möglichkeit, nach- 
trägtlich den Hauptschulabschluß zu er- 
werben. 

Für das Berufsgrundbildungsjahr 
und das Berufsvorbereitungsjahr wer- 
den Anmeldungen bis zum Beginn des 
Schuljahres 1988/89 entgegengenom- 
men. 

Ergänzende Auskünfte gibt es bei dr* 
Max-Eyth-Schule, Am Hirschsprung 
6072 Dreieich, Tfelefon 0 61 03/3 60 61. 

Fr., 5., 19.00, Kleintierzuchtverein 
Gemeinschaftszuchtanlage 
Kappenabend 

Sa., 6.. Odenwaldklub Fahrradgruppe 
Nachmittagswanderung 

Sa., 6., 15.00, Harmonika-Spielring 
Siedlerheim, J.-v.-Eichendorff-Str. 
Fastnachtsveranstaltung 

Sa. 6.. 20.00, Th.i.d.Sth., Stadthalle 
,.Nathan der Vfeise" 

Sa., 6.. 20.11, Naturfreunde, NF-Haus 
2. Kappenabend 

Sa . 6., Liederkranz 
,.Lämmchen", Schafgasse 
Jubiläums-Maskenball 

So., 7-, LKG, Jakob-Heil-Heim 
Kreppelkaffee 

So., 7., Albertus-Magnus 
Albertus-Magnus, Bahnstr. 60 
Dia-Vortrag aus Indien 
Pfarrer Jung 

So.. 7.. 7.15, DBV, Deutscher Bund für 
Vogelschutz, Neues Rathaus, 
Rheinfahrt, 

Mo., 8., 15.00, Kindertheater, 
Stadthalle/Saal 
,.Pippi Langstrumpf" 
(Sonderveranstaltung) 

Mo., 8., 20.00, Der Buchladen 
Stadthalle/Saal 
,,Die Naturfreunde" 
öffentl. Veranstaltung mit 
Karl Partsch Vortrag 
Ökologie — Alpenzerstörung 

Di., 9., 20.00, Fördererkreis 
Hotel „Deutsches Haus" 
Englischer Stammtisch 

Mi., 10.. Albertus Magnus/ 
Liebfrauen 
Albertus Magnus, Bahnstraße 60 
Frauenfastnacht 

Mi., 10., 16.30, Rheumaliga 
Südliche Ringstraße 107 
Kreppelkaffee 

Do., 11., Senioren 
Nachmittagsfahrt ins 
„Struwwelpetermuseum" 
Frankfurt mit Abschluß beim 
Ebbelwoi 

Do., 11.. Der Vorsitzende, Rathaus 
Haupt- und FinanzausschußrSitzung 

Do., 11., 20.11. LKG, Stadthalle 
Damensitzung 

Sa., 13., 15.00, LKG, Rathaus 
Rathaus-Erstürmung 

Sa., 13., Liederkranz 
Omnibusfahrt,.Fastnacht in 
Irgendwo" 

Sa-, 13., 19.00, Stadtjugendring 
Stadthalle/Grüner Gump 
Faschings-Disco 

Sa., 13., 19.00, OGV, TV-Tumhalle 
,,Närrische Gartenlaube" 

Sa., 13.. Nebenerwerbssiedler 
Kappenabend 

Sa., 13., Albertus Magnus/Liebfrauen 
Albertus Magnus, Bahnstraße 60 
Fastnachtsball der Gemeinden 

Sa., 13.. 20.11, LKG. Stadthalle 
..Tingel-Thngel-Party" 

Sa., 13., 20.11, Landsmannschaft der 
Oberschlesier. ,,Lämmchen". 
Schafgasse, Fastnachtsball 

Sa., 13., 20.30. Jazz-Initiative, 
Alte Ölmühle, Faschingsjazz mit 
Janick Monot und Nouvelle France 

(mitgeteilt vom VW) 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST 
HESSEN 
DES DEUTSCHEN 
ROTEN KREUZES 

• Kachelöfen 
• Kamine 
• Fliesen 

Besuchen Sie unsere 
groBe Ausstellung 
in 8768 Bürgstadt, 
Miltenberger Stra^ 
Telefon 09371 /31 16 

OTTO LEIBFRIED 
seit 100 Jahren 

Für den Zeitraum vom 1. 5.1988 bis 31. 7. 1988 suchen wir 
für unsere französische Praktikantin ein 

möbliertes 

Zimmer 
Im Stadtgebiet Offenbach, möglichst mit Familienanschluß. 
Wenden Sie sich bitte an unseren Herrn Marx. 

Danfoss-Werk Offenbach 
GmbH 
Sprendlinger Landstraße 178, 6050 Offen- 
bach/Main, Telefon 069 / 8 40 03-170 

Was haben Tages- oder Wochenzaitungan gemein sam 7 
Sie werden im Abonnement aufmerksam gelesen und lan- 

den nicht in den Papierkörben! 
Deshalb gehört auch ihre Anzeige in die 

LANGENER ZEITUNG 

AUTOMARKT 

NUR DM 191,- IM MONAT* - 
UND SIE FAHREN IM EIGENEN 
SEAT IBIZA GLX 

*LEASING-ANGEBOT 
der SEAT Leasing GmbH 
z. B. SEAT IBIZA GLX 
36 Monate Laufzeit 
30000 km 
DM 3159,— Mietsonderzahtung 
monatliche Leasingrate 
DM 191,— 

FINANZIERUNGS- 
AMGEBOT   
der SEAT Kt«d'itBankGmbH 
2. 8. SEAT IBIZA GLX 
48 Monate Laufzeit 
DM 5795,— Anzahlung 
monatliche Rate 
DM 220,70 
effektiver ^ ^ g.. 
Jahreszins ^ ,9 vO 

V. 

SEAT OFFENSIVE '88 

Auto-Reparatur GmbH 

6070 Langen ■ Mörfelder Landstraße 27 

Telefon 06103-72793 - 

Nicht behindert 
zu sein, ist kein 

Verdienst, 
sondern ein 

Geschenk, das 
uns jederzeit 
genommen 

werden kann. 

Bundespräsident I>r. Richard von Weizsäcker, Schirmherr der Deutschen Behlndeflenhilfe-Aklion ^ger)kind 

^^1 

Aktion Sorgenkind 
hilft mit llirer Hilfe. 

Spenden erbeten auf 
Konlo 240 bei der Post ur>d allen Banken und Sparkassen 

DIEAKTUBLLE 

INITIATIVE 

I IV F 0 R M A T-l 0 N 

Panda schon ab 

LEICH INSTIEG I 

DM e.SSOr 
unverbindliche 

Preisempfehlung 
ab iCippenheim 

12,9% effektiver 
Jahreszins, 

bei 25% 
Anzaiiiung, 

Laufzeit 
bis 46 Monate. 
FIAT Kredit Bank- 
Angebot für alle 

.neuen Fiat-Pkw 

—— \ \ Ino Tit® . 

25kV//3l^ >   

l^aufceit 

monatliche 
Uasin^®_ 

AUTO-MILZEni Mainzer Straße 46 • Telefon 0 60 74 / 5 00 64 • 6072 Dreieich-Offenlllf 

^ 2.959,- 

^24Mon^ 

^ 30.000Van 

1DM49,- 

t)M 3.248^ 

24Mon^ 

^.000Van 

DM99,- 

Die genauen Preise Inklusive Überführung und 
Zulassung nennen Ihnen unsere örtlichen Fiat-Händler: 
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Im Rahmen der Reihe „Mitglieder be- 
suchen Mitglieder" stand eine Präsenta- 
tion (übrigens die 14. ihrer Art) des 
Stammhauses der Filiale „Schlemmer- 
brett", dem Fleisch- und Wurst Warenge- 
schäft in der Rheinstraße, auf dem Pro- 
gramm. Die Schröder Fleischwarenfa- 
brik mit Sitz in Saarbrücken lud zum 
Besuch der Mitglieder des Gewerbever- 
eins in die Hauptstadt des Saarlandes 
ein. 

Als kleiner Handwerksbetrieb 1865 
gegründet, entwickelte sich das Unter- 
nehmen zu einem leistungsfähigen In- 
dustriebetrieb mit modernsten Produk- 
tionsanlagen. Es zählt zu den bekannten 
Herstellern deutscher Wurstwaren der 
Spitzenqualität. Mehr als 5.000 Tonnen 
Fleisch- und Wurstwaren werden pro 
Jahr hergestellt. Das Produktionspro 
gramm umfaßt mehr als 100 verschiede- 
ne Wurstsorten. 

Die Schröder Fleischwarenfabrik er- 
zielte 1987 78 Millionen Mark Umsatz 
und betreibt dabei 25 eigene Einzelhan- 
dels-Fachgeschäfte, bisher jedoch aus- 
schließlich im Saarland vertreten. Nach 
dem erfolgreichen „Tfest" in Langen be- 
absichtigt man in diesem Jahr weitere 
fünf bis zehn Filialen im Großraum 
Frankfurt zu etablieren. 

Die Teilnehmer der GVL-Exkursion 
konnten das Unternehmen als sehr ex- 
pandierfreudig kennenlernen; alleine 
im abgelaufenen Jahr wurden 50 neue 
Arbeitsplätze geschaffen. Der Gesamt- 
personalbestand beträgt heute 530 Mit- 
arbeiter, davon sind 220 Frauen. Interes- 
sant zu hören war, daß im Jahr 1987 an- 
gebotenen 50 Ausbildungsplätzen für 
Fleischer nur sechs Bewerber gegen- 
überstanden. 

Die gesunde Firmenphilosophie vom 
Leiter der Filialbetriebe, Günter Weber, 
vorgetragen, läßt eine weitere positive 
Entwicklung als gesichert erscheinen, 

jedenfalls blickt das Unternehmen sehr 
optimistisch in die Zukunft, trotz der 
rollenden Konzentrationswelle. 

Im „Schlemmerbrett" in Langens 
Rheinstraße gibt sich der Filialleiter, 
Klaus Leibrock, mit seinem Verkaufs- 
team viel Mühe, seine Kundschaft vor- 
züglich zu bedienen, um damit die ho- 
hen Ziele der Firmenphilosophie in die 
Praxis umzusetzen. 

Foto- und Maschinensatz Layout und Grafik 
Buchbinderei Reproduktionen 
Buch- und Offsetdruck Roilenoffset 

Buchdruckerei 
Kühn KG 
DRUCK- UNO VERLAQSHAUS 
DarmsIXller Strafte 26.6070 Lane«n Telefon 06103'21011-t2 

Geld für 
Modernisierung 

Im Rahmen des Modemisierungspro- 
gramms sind dem Kreis Offenbach von 
der Landesregierung noch Kontigent- 
mittel bis zum 30. April zur Verfügung 
gestellt worden. Ziel des Programms ist 
die Erhaltung und die Qualitätsverbes- 
serung des Wohnungsbestandes und die 
nachhaltige Einsparung von Heizener- 
gie. 

Modemisierungs- und energieeinspa- 
rende Maßnahmen im eigengenutzten 
Wohnraum werden mit Kostenzuschüs- 
sen in Höhe von 25 v. H. der förderungs- 
fähigen Kosten gefördert. Maßnahmen 
des Vermieters in Mietwohnungen wer- 
den mit Darlehen bis 85 v. H. der förde- 
rungsfähigen Kosten gefördert. 

Nähere Informationen erteilt die Bau- 
fördemngsstelle der Kreisverwaltung 
in Offenbach, Berliner Straße 60, Tble- 
fon: 0 69/8086 3 29, Sprechtage dienstags 
und donnerstags von 8.00 bis 12.00 Uhr. 

Mit fotokopieren 
z. B. mit der tragbaren ABC 230, einem der Ideinsten 
Tischkopierer der Welt. In Schwarz, Rot oder Blau. 
Auf Normalpapier aus der Kassette. Vorwahl bis 99. 
10 Kopien/Min. In bestechender Qualität. 

Zum Top- 
Leasing-Preis 
von DM 76.-/monatl. 
zuzügl. MwSt. 
inkl. Verbrauchsmaterial 
für ca. 5000 Kopien 

Rufen Sie uns an - wir kommen zu Ihnen. 
GmbH, Koberstädter Straße 3 
6072 Dreieich 4, Tel. 06103 / 8 40 61 

Sehr beeindruckend war für die GVL-imtgliedsunternehmen die Besichtigung al- 
ler Zweige des Unternehmens. Dabei war zu hören, daß das Unternehmen mit 60 
Fahrzeugen täglich ihre Filialen und Großkunden mit frischen Waren versorgt. 

300 000 Ringe Fleischwurst 

jeden Monat 

GVL bei Fleischwarenfabrik Schröder 

Alles für Ihr Wohlbefinden; 

Klafs 
Sauna, Sonne, Dampfbad 

Klafs-Sauna 
Sanarium 

4 Badeformen in einer Anlage 
Nur direkt bei Klafs! Geben Sie sich 
nicht mit weniger zufrieden! 
Wir beraten Sie fachmännisch und 
sind überall in Ihrer Nähe.lnformalion 
einfach anfordern. 
Klaft-Saunabau QmbH t Co. 
Hainer Wag 148/0 
6000 Frankfurt/M. 70- 
Sachsenhausen 
Telefon (069) 68 37 11 

.. •<> 

KARSTADT reisebüro 
Offenbach, 
Frankfurter Straße 17-19, 
Telefon 069/8053411 
Reisecenter Becker 
Obertsluiusen, Bahnhofstraße 28, 
Telefon: 06104M8 28 
Reisebüro TERRA 
Dietzenbach, 
Babenh. Str. 23/City Passage 
Telefon: 060 74/2011 

Offenbach, 
Frankfurter Straße 10, 
Telefon; 069/8004806-7 
Reisebüro am Rathaus 
Rödermark 2, Dieburger Straße 1, 
Telefon: 0 60 74/9 69 46 und 9 55 25 
Holidoy Reisebüro 
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Sundance durchschaute sie. „Und dein Mann? 
Du bist erst seit einigen TYigen verheiratet..." 

„Er ist süß, aber immer noch ein Junge der an 
Mutters Rockzipfel hängt." 

„Laß ihm Zeit. Er wird's auch noch lernen", 
sa^e Sundance und verbarg sein geheimes Vei^ 
gnügen. „Er hat einfach noch nicht genug Erfah- 
rung. Du kannst es ihm ja beibringen, Conchita." 

Sie zog die Schultern hoch. „Vielleicht, aber 
im Augenblick fühle ich mich ausgesprochen 
gelangweilt." 

Sundance fragte sich, ob sie wohl je zufrieden- 
zustellen war. Leandro Barelo tat ihm leid, wenn 
er an das Leben dachte, das ihm Conchita berei- 
ten würde. 

„Sag dem Stallburschen, daß er Eagle Kraft- 
futtergibt, bitte", sagte Sundance. „Ich bin abge- 
spannt, denn ich bin fast ohne Unterbrechung 
hierher geritten." 

Conchita rief Narciso ein zweites Mal. „Reib 
den Appaloosa sorgfältig ab, gib ihm Wasser, 
Hafer und viel Heu. Nimm dich in acht, wenn du 
den Sattel und die Ausrüstung abnimmst. Ich 
mache dich verantwortlich." 

„Ja, Senora", erwiderte Narciso eilfertig. 
Sundance rief Eagle herbei und erklärte ihm, 

daß er dem Stallburschen erlauben mußte, sich 
um ihn zu kümmern. Danach hakte sich Conchi- 
ta bei ihm ein, und sie betraten den Hinterein- 
gang zur Hazienda. In den Küchenräumen saßen 
drei oder vier untersetzte mexikanische Frauen 
mit vom Weinen geröteten Au^n. Conchita be- 
fahl, sofort für ihren Gast ein Essen zuzuberei- 
ten und in einem Erker neben dem großen Eß- 
zimmer zu servieren. Sie setzte sich mit Sundan- 
ce an einen kleinen Tisch, von dem aus sie einen 
herrlichen Blick in den Blumengarten eines In- 
nenhofes an einem der Seitenflügel des Hauses 
hatten. Sundance wurde mit einer Flasche spa- 
nischen Wein und einer Zigarrenkiste versorgt. 

Sie tranken den Empfangsschluck, und schon 
begannen ihre Augen zu glänzen. 

„Ich weiß, daß du müde sein mußt", sarte sie 
und nippte an dem Wein. „Du kannst gleich nach 
dem Essen schlafen. Ich werde erst in der Nacht 
kommen, wenn im Haus alles ruhig geworden 
ist." 

Sundance genoß das vorzügliche Essen, das 
ihm bald darauf von einer Frau gebracht wurde. 
Als er sich eine Zigarre anzündete, saß ihm Con- 
chita lächelnd gegenüber. 

„Ich werde dien niemals vergessen, Sundan- 
ce", flüsterte sie mit belegter Stimme. „Und die 
Zeit, die wir miteinander in dem Wäldchen ver- 
bracht haben." 

„Du hast also nicht mehr vor, mich umzubrin- 
gen?" fragte er mnsend. 

„Natürlich nicht! Ich habe mich lächerlich be- 
nommen, das weißt du ganz genau." 

Jetzt erst bemerkte sie, daß er sich über sie 
amüsiert hatte und lachte ebenfalls herzhaft. 

Das gute, reichliche Essen machte Sundance 
schläfng. Er war tagelang unterwegs gewesen 
und mußte Schlaf nachholen. Conchita führte 
ihn zum Seitenflügel in das Zimmer, in dem er 
bei seinem letzten Besuch geschlafen hatte. Sie 
schloß die Tür, zog ihn an sich und küßte ihn 
lange. 

„Ich werde später zurückkommen", wisperte 
sie und ging hinaus. Sundance zog sich aus, legte 
sich ins Bett und schlief augenblicklich ein. 

Mitten in der Nacht erwachte er Mondlicht 
strömte durch die geöffneten Fenster. Es war 
kühl geworden. 

Er lauschte. Stille herrschte im Haus. Die Kla- 
geweiber waren entweder nach Hause oder zu 
Bett gegangen. Nur ein paar von ihnen würden 
die ganze Nacht neben den sterblichen Überre- 
sten des Hausherrn Wache halten. Don Ancieta 
würde in der Familiengruft auf der Ranch beige- 
setzt werden. DieErde war geweiht worden. Das 
Seelenamt sollte am nächsten Nachmittag in der 
Kathedrale von Santa Fe gehalten werden. 

Er erwartete Conchita, die so geräuschlos wie 
damals, als er sie wieder fortgeschickt hatte, das 
Zimmer betrat. Nur ein Indianer konnte ihren 
leisen Schritt und das sorgfältige öffnen der Tür 

wahrnehmen. Das kurze Kleid war nicht zuge- 
knöpft. Nachdem sie die Tür geschlossen hatte, 
schob sie den Riegel vor 

Sie kuschelte sich an ihn, umschlai^ seinen 
Körper und küßte ihn leidenschaftlich. Erspürte 
ihre weiche Haut, nahm sie auf die Arme und 
legte sie neben sich. Conchita kannte keine Hem- 
mungen, kein Zögern mehr... 

Sie legte den Kopf auf seine Schulter, und 
Sundance schlief für eine Stunde ein. 

Sie verließ ihn erst, als sich das erste Schim- 
mern der kommenden Dämmerung zeigte und 
küßte ihn traurig zum Abschied. 

„Wenn du hier in der Nähe bist, Sundance 
mußt du immer zu uns kommen. Leandro und 
ich werden auf der Hazienda leben, aber er wird 
bei jedem Anlaß seine Mutter besuchen. VergilJ 
mich nicht!" 

„Wie könnte ich", erwiderte er zweideutig. 
Kaum hatte sie die Tür wieder geschlossen, als 

er auch schon erschöpft in tiefen Schlaf fiel. 
Die Sonnenstrahlen weckten ihn spät am Moi^ 

gen. Er hatte nicht vorgehabt, so lange zu schlafen. 
Er wusch sich eilig, kleidete sich an und eilte 

die Ti-eppenstufen an der Rückseite des Farm- 
hauses hinunter. Die Köche freuten sich, ihm ein 
ausgezeichnetes Frühstück vorsetzen zu kön- 
nen. Er trank drei Tassen starken Kaffee, denn 
er fühlte sich immer noch etwas müde. Er mußte 
so schnell wie möglich hier verschwinden. Con- 
chita schlief noch, und er hatte kein Verlangen 
danach, sie noch einmal zu sehen - nicht einmal, 
wenn ihr erstes Baby Haare von der Farbe des 
jungen Weizens haben sollte. 

Narciso war bei den Stallungen. Sundance prüf- 
te alles nach und war zufrieden. Eagle war aus- 
geruht und gut gefüttert worden. Sundance legte 
den Sattel auf den kräftigen Appaloosa, saß auf 
und sprengte über offenes Land, bis er auf einen 
Weg stieß, der nach El Paso führen mußte. 

Es würde nicht einfach sein, ungesehen nach 
El Paso und zu Pierre Montelle zu reiten. Er 
mußte sich seine Schritte gründlich überlegen. 

Wenn seine Anwesenheit von einem der vie- 
len Beauftragten Montelles in d^r Stadt auspo- 
saunt wuixle, konnte sich Sundance gut vorstel- 
len, daß er in einen Hinterhalt geriet und ihm 

Marty, Frenchy öder ein antiefer dieser Gewalt- 
experten Montelles eine Kugel in den Rücken 
jagte. 

Außerdem war da Maggie, Montelles Frau. Er 
wollte sie aus dem Gefängnis, in dem Pierre 
Montelle sie hielt, befreien. Auch das v/ürde 
nicht leicht sein. 

Schließlich durfte er die kleine Rangelei mit 
dem Deputy-Marshal, den er niedergestreckt hat- 
te und ciem er entwischt war, nicht vergessen. Es 
war anzunehmen, daß die Polizei in H Paso auf 
ihn wartete. Sie scherzte mit solchen Dingen 
nicht. 

Er bezweifelte stark, daß ihm Pierre Montelle 
die 25000 Dollar auszahlte, die er mit ihm ver- 
traglich vereinbart hatte. Inzwischen konnten 
Botschafter mit der Nachricht von Ancieta Ver- 
garas Tbd bereits die Stadt erreicht haben, vor 
allem weil er im Zusammenhang mit dem Blut- 
bad der Comancheros durch die Texas Rangers 
stand. Das änderte das Bild völlig, so daß Mon- 
telle bestimmt nicht die restliche Summe her- 
ausrücken würde. 

Montelle hatte damals zwar nicht gewußt, ob 
Vergara ihm nach dem Leben trachtete, aber 
jetzt würde er zwei und zwei zusammenzählen 
Können und sicher sein, daß Vergara sein tödli- 
cher Feind gewesen war 

Der Franzose würde wohl auf wenig Wider- 
stand stoßen, wenn er dank seiner politischen 
Macht die Behörden in Austin veranlaßte, die 
Rangers aus dem Panhandle fernzuhalten, damit 
für inn das ganze Gebiet für seine Handelsbe- 
strebungen offenblieb. 

Sundance merkte, daß sein Geist nicht so funk- 
tionierte wie üblich. Er litt noch unter den Stra- 
pazen seines Ritts und der Flucht aus dem Pan- 
handle, nachdem die Texas Rangers die Coman- 
cheros überfallen und vernichtet hatten. 

Auch der Weg zurück nach Agua Buena war 
anstrengend gewesen, weil er sich nur hin und 
wieder eine kurze Rast gegönnt hatte. Und auf 
der Vergara-Hazienda hatte ihm Conchita kaum 
die Möglichkeit gelassen, sich auszuruhen. 

(Fortsetzung folgt) 
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Immobilienmarkt 
wurde lebhaft 

Seit dem „schwarzen Montag" haben 
vor aliem japanische, aber auch briti- 
sche und amerikanische Finanzgruppen 
ihre Immobilenkäufe im Rhein-Main- 
Gebiet verstärkt und suchen in Zusam- 
menarbeit mit der Firma Homivius 
weitere Renditehäuser, bevorzugt in der 
City der Stadt Frankfurt. Bei den aus- 
ländischen Investoren ist zu beobach- 
ten, daß die Renditen in Frankfurt 
nachhaltig als gesichert angesehen wor- 
den. Sie gelten als lukrative Anlage. 
Das Preisniveau ist stabil. Ältere Ob- 
jekte werden mit der 12 bis 14-fachen 
Jahresmiete gehandelt. Neubauten mit 
der 13 bis 16-fachen. Bei Geschäftshäu- 
sern in guten Innenstadtlagen wird je 
nach Zukunftserwartung 22-fach und 
mehr bezahlt. 

Aber auch im Umland der Stadt 
Frankfurt, besonders im Süden mit 
Neu-Isenburg, Walldorf. Keltsterbach, 
Dreieich und Langen sowie den Vortau- 
nusgebieten ist die Nachfrage für Wohn- 
häuser und Eigentumswohnungen wei- 
ter angestiegen; Sie traf ein ausreichen- 
des Angebot, was die Preise stabilisier- 
te. 

Der Markt für Eigentumswohnungen 
ist gespalten. Hochwertige Wohnungen 
in kleinen Anlagen finden schnell Käu- 
fer. Gebrauchte Eigentumswohnungen 
müssen preiswerter sein, um den Käu- 
fer zu finden, und vermietete Eigen- 
tumswohnungen sind fast unverkäuf- 
lich, bzw. nur unter Renditegesicht- 
spunkten. Die Nachfrage nach Mietwoh- 
nungen ist gestiegen, aber nicht das An- 
gebot. Die Preise sind höher geworden. 

Gut nachgefragt sind unbebaute 
Grundstücke. Der Tiefstand der Hypo- 
thekenzinsen erweist sich insgesamt als 
marktbelebend. Der Trend einer verbes- 
serten Nachfrage bei Immobilien im 
Raum Frankfurt setzt sich fort. 

Mehr Rücksicht auf 
ältere Menschen 

Die zunehmende Verkehrsdichte in 
unseren Städten und die Hektilc des 
Straßenverkehrs stellen für viele ältere 
Menschen ein Problem dar. Das gilt be- 
sonders für Fußgänger. Nicht selten 
überqueren sie plötzlich an heiklen 
Stellen die Straße ohne nach links und 

Nr 10 / Freitag, 5. Februar 1! 

Gottesdienste und Predigten in beiden 
Gemeinden ein. 

Seit zwei Jahren liegt ein besonderer 
Schwerpunkt der Arbeit in der Fami- 
lienseelsorge, im Aufbau von Familien- 
sowie Mutter-Kind-Kreisen. Ein Haupt- 
anliegen ist seit langem auch das Bemü- 
hen um die Begegnung katholischer und 
evangelischer Christen in Langen. 

Für sein langjähriges, segensreiches 
Wirken, bei dem er stets auch mit der 
aktiven Unterstützung seiner Familie — 
besonders seiner Frau — rechnen konn- 
te, dankte ihm jetzt die Gemeinde im 
Gottesdienst. Bei einem Empfang konn- 
te Diakon Jaksche die große Sympathie 
und dankbare Anerkennung, die ihm 
allseits — übrigens nicht nur die Katho- 
liken Langens — entgegengebracht wer- 
den, spüren. 

Milch 

weniger belastet 
"Die Strontiumbelastung der Milch 

war und ist nach dem Reaktoi-unfall in 
Tschernobyl weit niedriger, als Anfang 
der 60er Jahre zur Zeit der Kernwaffen- 
versuche." Dies erklärte Hessens Sozial- 
minister Karl Heinz Trageser in Wiesba- 
den. 

Die Radioaktivitätsmeßstelle des 
Staatlichen Medizinal-, Lebensmittel- 
und Veterinäruntersuchungsamtes Süd- 
hessen beziehungsweise der Vorgänge- 
rinstitution Staatliches Chemisches Un- 
tersuchungsamt Wiesbaden untersucht 
seit 1961 wöchentlich Milchproben aus 
drei Wiesbadener Molkereien. ,,Im 
Mai/Juni 1986, also unmittelbar nach 
dem Reaktorunfall in Tschernobyl, la- 
gen die Strontiumwerte der Milch zwi- 
schen 0,185 und 0,153 Bq/l", sagte Mini- 
ster Trageser. In den 60er Jahren waren 
die Werte ohne Ausnahme höher. 

Trageser: „Die Monate zwischen Ende 
1963 und Anfang 1964 brachten Bela- 
stungsspitzen über 1 Bq Strontium pro 
Liter Milch." Mittlerweile sind die 
Strontiumwerte in der Milch gegenüber 
den Wochen unmittelbar nach Tscherno- 
byl weiter gesunken. „Im Juli 1987 wur- 
den in I Liter Milch 0,083 Bq und im Au- 
gust 1987 0,075 Bq gefunden", erklärte 
der Sozialminister. 
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rechts zu schauen, gehen mitten durchs 
Verkehrsgewühl oder mißachten rote 
Ampeln. 

Nach Beobachtungen des Automobil- 
club Kraftfahrer-Schutz (KS) liegt sol- 
ches Verhalten nicht an Boshaftigkeit, 
sondern daran, daß Senioren häufig von 
den Spielregeln des heutigen Straßen- 
verkehrs überfordert sind. Daher muß 
man als Autofahrer auf diese Personen- 
gruppe besondere Rücksicht nehmen. 

Völlig falsch ist es, in solchen Situa- 
tionen mit Hupen oder auffälligen 
Fahrmanövem zu reagieren. Das ver- 
schlimmert die Situation, denn es stif- 
tet noch mehr Verwirrung. Erfahrene 
Autofahrer sind gerade in Wohngebie- 
ten, in Kreuzungsbereichen aber auch in 
der Nähe von Einkaufszentren auf derar- 
tige Überraschungen gefaßt und dros- 
seln die Geschwindigkeit frühzeitig. Äl- 
tere Menschen stellen im Verkehr oft 
auch deshalb ein Problem dar, weil sie 
häufig gedeckte Kleidung tragen. Da- 
durch sind sie für Autofahrer abends 
und nachts nur schwer zu erkennen. Der 
KS rät daher allen, die zu Fuß im Ver- 
kehr unterwegs sind, unbedingt helle 
Kleidung zu tragen, denn besseres Gese- 
henwerden erhöht die Sicherheit be- 
trächtlich. 

Partnerschaftliches Verhalten ist aber 
auch beim Parken angesagt. Viele Se- 
nioren klagen, daß Gehwege durch par- 
kende Fahrzeuge versperrt sind. Gerade 
für Gehbehinderte schafft das zusätzli- 
che Probleme. 

Diakon Gerald Jaksche wurde 50 
Vor kurzem konnte Gerald Jaksche, 

Diakon der katholischen Liebfauenge- 
meinde, seinen 50. Geburtstag feiern. Er 
lebt seit 1975 mit seiner Familie in Lan- 
gen, wo er für die beiden Gemeinden 
von Liebfrauen und St. Albertus Mag- 
nus seelsorgerisch arbeitet. 1946 aus der 
sudetendeutschen Heimat in den nord- 
hessischen Landkreis Biedenkopf aus- 
gewiesen, verbrachte er dort seine 
Schulzeit und absolvierte nach dem Ab- 
itur das Architektenstudium an der 
Gießener Universität. Danach nahm er 
seine berufliche Tätigkeit als Mitarbei- 
ter mehrerer Firmen auf, ehe er neun 
Jahre erfolgreich als selbständiger Ar- 
chitekt in Eppertshausen und Münster 
bei Dieburg wirkte und Mitglied der Ar- 
chitektenkammer Hessen war. 

Schon damals — es war die Zeit der 
wirtschaftlichen Hochkonjunktur — 
zeichnete sich der spätere „Ausstieg" 
aus dem beruflichen Leben als Archi- 
tekt durch sein starkes Engagement in 
verschiedenen kirchlichen Organisatio- 
nen und der Pfarrgemeinde ab. Seiner 
endgültigen Berufung folgend nahm er 

das Studium der Theologie in Femkur- 
sen auf und belegte anschließend am 
Mainzer Priesterseminar ein Pastoralse- 
mester. ' 

Es folgten Tätigkeiten in der Kolping- 
familie, im Kirchenchor, als Regional- 
sprecher der „aktion 365". Einher ging 
die Betreuung eines kirchlichen Ent- 
wicklungshilfeprojektes in Afghani- 
stan, bevor er 1973 im Dom zu Mainz 
zum Diakon geweiht wurde. 

Nach kurzem Wirken in Dietzenbach 
trat G. Jaksche seine zweite Stelle als 
Diakon in Langen an, wo er seitdem in 
vielfacher Hinsicht zum neuen „Archi- 
tekten" an der Gemeinde geworden ist. 
Das neue Betätigungsfeld ist die umfan- 
greiche gemeindliche Seelsorge, beson- 
ders in Liebfrauen. Neben den Kasu- 
alien gehören dazu vor allem auch die 
Erteilung des ReligionsOnterrichts an 
der Ludwig-Erk-Schule, die vielfältige 
Jugendarbeit, die Veranstaltung von 
Eheseminaren, .'Vltenheimseelsorge und 
regelmäßige Seniorendienste. Großen 
Raum nehmen auch die Gestaltung der 

Diakon Jaksche (1) beim Empfang anläßlich seines 50. Geburtstages im Pfarrheim 
Hl. Franziskus inmitten der zahlreichen Gratulanten 
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„Basketball-Frühling*' kündigt sich an 
Mit fünf Jugendmannschaften in 

sechs Klassen nimmt der TV Langen an 
den Hessenmeisterschaften 1988 teil. 
Am 20./21. Februar starten die Vor- 
runden, für die der TVL gleich zweimal 
Ausrichter sein wird. Die weibliche A- 
Jugend wird in der Georg-Sehring- 
Halle Gastgeber sein. Die B-Mädchen 
empfangen drei der acht besten hes- 
sischen Mannschaften im Dreieich- 
Gymnasium. In jeweils zwei Vorrun- 
dengruppen ä vier Mannschaften wird 
um die Platze eins und zwei gekämpft. 
Diese beiden Erstplazierten beider 
Gruppen erreichen das Endtumier, in 
dem am 6. März der Hessenmeister er- 
mittelt werden wird. Sollten auch die B- 
Jungen sich für das Endtumier qualifi- 
zieren, können sie schon heute mit 
Heimrecht rechnen — ein Vorteil, der 
gegen die Favoriten aus Offenbach und 
Gießen nicht zu unterschätzen ist. 

Mit umfangreichen Vorbereitungs- 
programmen bereiten sich die Jugend- 
mannschaften des TVL auf diese großen 
Turniere vor. So wird beispielsweise die 
männliche C-Jugend an diesem Wochen- 
ende ein Spiel beim MTV Gießen (Sams- 
tag) und zwei Trainingsspiele in Langen 
austragen. Trainer Jens Staudenmeyer 
sorgt damit frühzeitig dafür, daß sich 
seine Spieler an die Dreifach-Belastung 
eines solchen Meisterschaftswochen- 
endes gewöhnen. Ebenso intensiv ver- 
läuft die Vorbereitung der anderen für 
die Hessenmeisterschaft qualifizierten 
Mannschaften. 

Die weiteren Jugend-Spiele am Wo- 
chenende lauten: 
Samstag, 6. Februar 
SKG Roßdorf — C-Mädchen 
D-Jungen — TG Hochheim (14.00, Gym) 

BC Darmstadt (16.30, D-Mädchen — 
GSH) 
Sonntag, 7. Februar 
A-Jungen II — Rot-Weiß Walldorf (14.00, 
GSH) 
TG Rüsselsheim — D-Jungen II 
Alle Seniorenmannschaften 
im Einsatz 

Während die Bundesliga-Herren v^e- 
gen der EM-Qualifikationsspiele der 
Deutschen Nationalmannschaft ncch 
spielfrei haben und Trainer Jogi Barth 
seine 1. Herren in Freundschaftsspielen 
(unter anderen am Montag beim MTV 
Gießen) in Form hält, läuft für alle an- 
deren Mannschaften des TVL das Wo- 
chenendprogramm auf vollen Tburen. 

Die Regionalligaherren treffen am 
Sonntag um 12.30 Uhr in der GSH auf 
die abstiegsbedrohte Eintracht Frank- 

furt. Der TVLrSieg aus dem Hinspiel 
fiel mit 78:71 nur knapp aus. Die Ein- 
tracht wird verbissen um die Punkte 
kämpfen. Ein spannendes Spiel steht 
bevor. Eine Neuauflage dieser Begeg- 
nung wird es auch im Halbfinale des 
Hessenpokals geben, den die TVL- 
Herren aufgrund ihres Sieges gegen 
Ober-Ramstadt vom letzten Wochen- 
ende ebenso erreichten wie die Ein- 
tracht Frankfurt nach ihrem 78:73-Sieg 
bei VfB Gießen. 

Die Regionalligadamen wollen sich 
revanchieren. Herhalten muß der BC 
Wiesbaden am Samstag um 19.00 Uhr in 
derGSH. Die Wiesbadenerinnen siegten 
im Hinspiel knapp mit 55:53. 
Samstag, 6. Februar 
1. Damen — BC Wiesbaden (19.00, GSH) 
SSG Darmstadt — 2. Damen 
3. Damen — SKG Roßdorf (19.15, Gym) 
3. Herren — SKG Roßdorf II (20.30, 
GSH) 
5. Herren — SKG Roßdorf III (17.30, 
Gym) 
6. Herren — SV Dreieichenhain III 
(15.45, Gym) 
Sonntag, 7. Februar 
2. Herren — Eintracht Frankfurt (12.30, 
GSH) 

Rückrunde erfolgreich 
begonnen 
TV Bad Schwalbach — TV Langen 6 
55:137 

Gleich im ersten Spiel der Rückrunde 
zeigte die sechste Herrenmannschaft 
der TV Basketballer eine recht ein- 
drucksvolle Leistung. Am Dienstag- 
abend, zu später Stunde, trat die Mann- 
schaft in Bad Schwalbach an, des unge- 
wöhnlichen Tfermins wegen auch nur 
mit sieben Spielern. Leistungsträger 
wie Rainer Ullrich oder Norbert Krä- 
mer fehlten. 

Langen begann mit mittlerem Tfempo 
und mangelnder Konzentration, kaum 
verwunderlich also, daß es in der vier- 
ten Minute erst 2:12 stand. Trainer El- 
mar Thomson stellte nun auf Mann- 
Presse um, und die Gastgeber kamen 
kaum noch über die Mittellinie (7. Min. 
4:21, 10. Min. 7:31). Natürlich kostete 
diese Form der Verteidigung Kraft, und 
auch die Konzentration ließ etwas nach, 
so daß die Schwalbacher zu einigen un- 
nötigen Korberfolgen kamen. In die 
Pause gingen die sechsten Herren aber 
mit einem beruhigendem 33-Punkte- 
Vorsprung. 

in die zweite Halbzeit starteten Thom- 
son und seine Mannen jedoch viel ener- 
gischer, mit dem Ziel vor Augen, die 100- 

Punkte-Marke auf jeden Fall zu über- 
schreiten. Nun ging es Schlag auf 
Schlag, und in der achten Minute stand 
es bereits 33:85. Bad Schwalbach ging 
nun völlig unter, und bei den Langenem 
kam jeder Spieler auf seine Kosten. Be- 
sonders Jürgen Butschek und Christoph 
Braun konnten sich eins ums andere 
Mal gut in Szene setzen. 

Damit hat die Mannschaft ihren er- 
sten Ikbellenplatz weiter untermauert, 
und man darf gespannt sein auf das 
nächste Spiel. Bereits am Samstag, dem 
6. Februar findet wohl ein Schlüssel- 
spiel statt. Die Langener empfangen 
den SV Dreieichenhain, die einzige 
Mannschaft, gegen die man bisher ver- 
loren hat. Die Begegnung beginnt um 
15.45 Uhr im Dreieich-Gymnasium 

Es spielten: Chr. Braun (29), St. Braun 
(22), Butschek (12), Chlupsa (8), Frensch 
(6), Staufenbiel (10) und Thomson 48). 

S chmerzhaf ter 
Punktverlust der 
SSG-Kegler 

Die SSG-Sportkegler mußten am 14. 
Spieltag eine schmerzhafte Niederlage 
einstecken. Gegen die ,,Vorwärts- 
Sportfreunde" erlitt die erste Mann- 
schaft ihren nunmehr dritten Punktver- 
lust. Der Abstand zum Tabellenführer 
,,Grün-Weiß-Oberrad" beträgt nun 4 
Punkte und ein Aufholen scheint in den 
noch verbleibenden vier Spielen schier 
unmöglich. 

In Bischofsheim waren die SSG- 
Kegler trotz eines insgesamt guten Er- 
gebnisses den heimstarken Gastgebern 
unterlegen. Zum Auftakt zeigte sich der 
Einsatz von Ivo Vukasovic (390) und vor 
allem von Michael Meinen (414) als eine 
gu*.e Entscheidung des Sportwarts. Die 
beiden legten drei Holz vor. In der Mit- 
telpaarung kamen Alex Nutsch (366) 
und Andreas Schumann (372) allerdings 
unter die Räder Die Gastgeber holten 
auf und brachten die Lagener mit 60 
Holz in Rückstand. Xaver Detzer (403) 
und Andreas Kmetec (413) konnten in 
der letzten Partie trotz ihrer guten Lei- 
stungen nur neun Holz aufholen. Mit 
2.409 Holz zu 2.358 Holz waren die SSG- 
Kegler am Ende unterlegen. 

Erfreulicher verlief das Auswärts- 
spiel des zweiten Ibams gegen den 
„Sportclub 25" im Riederwald. Dieter 
Schumann (388) und Artur Moll (342) 
brachten ihre Mannschaft mit 27 Holz in 
Front. Stefan Herth (353) und vor allem 
Klaus Sabotke (389). der in seinem er- 
sten Einsatz überzeugte, war es zu ver- 
danken, daß derVoi^prung lediglich auf 
23 Holz schmolz. Emst Brück (375) und 
Siegfried Weidl (373) bauten diesen Vor- 

sprung zunächst weiter aus. Nach dem 
Bahnenwechsel wurde es jedoch noch 
einmal spannend, denn die Gastgeber 
waren auf einmal überlegen und kamen 
bis auf zehn Holz heran. Mit 2.210 Holz 
zu 2.220 Holz konnte die zweite Mann- 
schaft wieder einen Sieg verbuchen. 

Die dritte Mannschaft mußte auf der 
2-Bahnen-Anlage im Ostbahnhof gegen 
,,Grün-Weiß 61" Federn lassen. Ingo Ru- 
schin (356) hatte seine Mitspieler zu- 
nächst im Griff, doch Karl-Heinz Bock 
(324) gab den Gastgebern die Möglich- 
keit aufzuholen. Heinz Klingenhagen 
(363) und Siegfried Starke, der mit 387 
Holz bester Spieler wurde sorgten da- 
für, daß es spannend blieb. Ingo Hahnel 
(347) und Alfred Rittner (371) konnten 
jedoch nichts mehr aufholen und so en- 
dete das Spiel mit 2.185 Holz zu 2.148 
Holz für die Gastgeber 

Die nächsten Spiele finden am Sonn- 
tag, dem 7. Februar statt: um 9.30 Uhr 
KSC Hainstadt III — SSG III, um 14.00 
Uhr SSG I — Goldene 7 II-KVR und um 
16.00 Uhr SSG II — Blau-Weiß II-SKV 
Mühlheim. 

J ugendbasketball 
TV Langen 

Zur Vorbereitung auf die Hessenmei- 
sterschafft bestritten die C-Jungen des 
TVL am vergangenen Wochenende zwei 
Freundschaftsspiele. 
C: TVL — SV Dreieichenhain 86:107 
(40:54) 

In der Partie gegen das B-Jugend- 
Tfeam des SVD zeigten die Langener 
trotz der Niederlage eine vor allem im 
Angriff überzeugende Leistung. Immer 
wieder gelang es den Staudenmayer- 
Schützlingen, die körperliche Überle- 
genheit der Gäste durch Fast Breaks zu 
kompensieren, so daß am Ende gegen 
die z.T. drei Jahre älteren Gegner ein be- 
achtliches Resultat heraussprang. Be- 
sondere Erwähnung verdient die Tatsa- 
che, daß nicht weniger als acht Dreier 
im gegnerischen Korb versenkt wurden. 
TVL — MTV Gießen 82:63 (46:32) 

Dieses Spiel verlief genau entgegen- 
gesetzt zum ersten. Zwar verließen die 
Langener das Spielfeld als Sieger, doch 
konnten sie zu keiner Zeit überzeugen. 
Besonders die Verteidigung offenbarte 
ungeahnte Schwächen. Positiv zu ver- 
merken bleibt allein, daß ein direkter 
Konkurrent um den Hessenmeister- 
Titel sicher bezwungen werden konnte, 
und so die TVler mit gestärktem Selbst- 
vertrauen an die nun auf sie zukommen- 
den schweren Aufgaben heriangehen 
können. 

Knochenbruch! - Im Alter oft vermeidbar 
Osteoporose: Rechtzeitig zum Arzt - auch bei leichten Rückenschmerzen 

Vorsorge gibt Sicherheit 

Jugendfußball 
SV Dreieichenhain 

'F + C Jugendturnier 
Am Sonntag, dem 17. Februar ist der 

Sportverein Dreieichenhain Gastgeber 
;von zwei Turnieren. Um 9 Uhr beginnt 
die F-Jugend mit ihren Gruppenspielen. 
In der Gruppe I muß sich der SVD mit 
den Mannschaften von Susgo Offenthal, 
TSG Neu Isenburg und RW Offenbach 
auseinandersetzen. In der Gruppe zwei 
stehen sich TV Dreieichenhain, TuS 
Froschhausen, TSV Heusenstamm und 
SG Buchschlag gegenüber. 

Nach Beendigung der Gruppenspiele 
beginnt die C-Jugend mit ihren Spielen. 
In der Gruppe 1 kämpfen SV Dreiei- 
chenhain, FV 06 Sprendlingen, TuS 
Froschhausen und JSG Angelburg um 
Punkte. Die Gruppe 2 setzt sich aus TV 
Dreieichenhain, SSG Langen, TSV Heu- 
senstamm und SG Götzenhain zusam- 
men. Bei beiden Turnieren werden alle 
Plätze ausgespielt. 

Das Endspiel der F-Jugend wird ge- 
gen 13.45 Uhr erwartet, das der C- 
Jugend um 17.30 Uhr. Auf jede Mann- 
schaft wartet ein Pokal. 

Auch für das leibliche Wohl aller Ak- 
teure und Zuschauer ist gesorgt. Neben 
leckeren Kuchen und Würstchen gibt es 
natürlich Erfrischungen und eine defti- 
ge Erbsensuppe. 
7. Platz der B-Jugend 

Gegen die Mannschaft von 07 Bürgel 
gewann der SVD im Spiel um Platz sie- 
ben durch zwei Treffer von Alexander 
Neubecker mit 2:0. In den Gruppenspie- 
len verlor man das erste Spiel gegen 
Ibutonia Hausen mit 2:0. Gegen den 
BSC Offenbach mußte man sich mit 2:1 
knapp geschlagen geben. (Tbrschütze J. 
Durrani) In der viel zu kleinen 
fand der SVD nie zu seinem Spiel und 
war obendrein noch „Weltmeister" im 
auslassen von Tbrchancen. Im letzten 
Gruppenspiel unterlag man Germania 
Bieber mit 3:1 (Tbi-schütze A. Neu- 
beclter). 

Für die Hallenkreismeisterschaft am 
6. Februar in der Max-Eyth Schule in 
Sprendlingen 'erhofft man sich einen 
Platz unter den beiden Ersten, um da- 
mit an der Endrunde teilnehmen zu 
Icönnen. 

Die Jugendabteilung möchte noch ein- 
mal alle interessierte Jugendliche an- 
sprechen, die Spaß am Fußballspielen 
haben. In allen Jugendmannschaften, 
von der F- bis B-Jugend werden Spieler 
benötigt. Dringend brauchen die Mann- 
schaften auch noch Betrei\er. Informa- 
tionen erteilt unter der Rufnummen 
8 11 99 Jugendleiter Rolf Müller. 

anzeigen-(-public relations 

R+V-Pflegerentenversicherung 
Frauen im höheren Lebensal- 

ter mit starli gebeugtem Gang, 
die oft unter heftigen Schmer- 
zen leiden, icönnten durch ge- 
zielte ärztliche Hilfe einer ver- 
meintlich gottgegebenen Krank- 
heit entgehen. Was viele Be- 
troffene zunächst als Rück<!n- 
schmerzen oder Hexenschuß 
einordnen, sind oft Anzeichen 
dieser als „Knochenschwund" 
bezeichneten Krankheit, der 
Osteoporose. „Die Knocher wer- 
den brüchig", heißt es im Volks- 
mund. 

So manche Frau, die in ihrem 
Leben viel und hart gearbeitet 
hat, führt plötzlich auftretende, 
anhaltende Rückenschmerzen 
lediglich auf altersbedingten Ver- 
schleiß oder gar Erbanlagen zu- 
rück. In Wirklichkeit handelt es 
sich um eine Krankheit, die mit 
dem Nachlassen der Hormon- 
produktion während der Wech- 
seljahre zusammenhängt. Ne- 

ben akuten und chronischen Rückenschmerzen die Größen- 
Schmerzzuständen drohen Wir- abnähme, die der Patient leicht 
belkörper-, Schenkelhals- und durch Vergleich der tatsächlichen 
Unterarmbrüche. Körpergröße mit der im Aus- 

weis eingetragenen Größe fest- 
stellen katm. Rückenschmerzen 
in Verbindung mit Kleinerwer- 
den sollten jeden Betroffenen oh- 
ne Zögern zum Arzt führen. Je 
fi-üher die Osteoporose sachge- 
mäß behandelt wird, desto grö- 
ßer sind die Chancen für eine 
schnelle Besserung. Bleibt sie 
unbehandelt, führt sie in vielen 
Fällen zu früher Invalidität. 

Weitere patientengerechte In- 
formationen zu diesem Thema 
können kostenlos bei der Selbst- 
hilfegruppe Osteoporose, genaue 
Adresse: Helene Drescher, Rö- 
merstraße 1,6940 Weinheim, an- 

Foto: Fulura-Press gefordert werden. 

Mit der bevorstehenden 
Strukturreform im Gesund- 
heitswesen ist nun auch eine 
Verbesserung der Pflegefall- 
absicherung im Gespräch. So 
sollen geringere finanzielle Ri- 
siken von den Krankenkas- 
sen auf die Versicherten ver- 
lagert werden, und im Gegen- 
zug dazu sollen die gesetz- 
lichen Krankenkassen zukünf- 
tig das Pflegefallrisiko finan- 
ziell mittragen. Doch ange- 
sichts der schon jetzt hohen 
und ständig steigenden Betreu- 
ungskosten für pflegebedürf- 
tige Personen wird die private 
Vorsorge für den Pflegefall 
weiterhin wichtig bleiben. 

Eine interessante Möglich- 
keit, das Pflegefallrisiko in- 
dividuell abzusichern, bietet 
die R-hV Lebensversichenmg 
a.G., Wiesbaden, mii UCl 
Pflegerentenversicherung, und 
zwar gegen Einmalbeitrag so- böte; Müller 

wie gegen laufende Beitrags- 
zahlung. Der angebotene Ver- 
sicherungsschutz beinhaltet 
die drei Leistungskomponen- 
ten Pfiegerente, Altersrente 
undTodesfalleistung. Im Pfle- 
gefail erhält der Versicherte 
die nach dem Grad der 
Pflegebedürftigkeit gestaffelte 
Pflcgerente. Die Altersrente in 
Hohe der vollen versicherten 
Rente setzt je nach Vertraßs- 
gcstaltung zwischen dem 80.* 
und 85. Lebensjahr ein. Zu- 
sätzlichen Hinterbliebenen- 
schutz bietet die Todesfall- 
leistung in Höhe von 24 bzw. 
36 vollen Monatsrenten - je 
nach Vertragsgestaltung. 

Weitere Informationen zur 
„R-i-V-Pflegerentenversiche- 
rung" geben Ihnen gerne die 
Außendienstmitarbeiter der 
R-fV Lebensversicherung a. G. 
sowie die Volksbanken und' 
Raiffeisenbanken. 

Wichtigstes für den Patienten gei Erkältune: 
selbst erkennbares Anzeichen für  °- 
die Osteoporose ist neben den 

Für den Landwirt: 

Der „Kater": Ein Hilferuf 

des Körpers nach Mineralien 

Die körpereigene Abwehr unterstützen 

Kamevalsnächte sind lang. Es 
wird getanzt, gesungen, geraucht 
und getrunken. Aber das Erwa- 

Foto: Hirschquelle 
chen ist oft unerfreulich: ein 
trockener Mund, klopfender 
Schmerz im Hinterkopf, Übel- 
keit und schwere Glieder. 

Der Kater - medizinisch gese- 
hen ein Hilferuf unseres Kör- 
gers! Um den Alkoholgehalt im 

lut zu senken, benötigt der Kör- 
per große Mengen an Minerali- 
en, vor allem Natrium. Dadurch 
sinkt aber der gesamte Minera- 
lien Vorrat, der wichtig ist für die 
Steuerung von unzähligen Kör- 
perfunktionen. 

Hilfreich für den ersten 
Schluck am „Morgen danach" 
ist hier beispielsweise das Was- 
ser der Hirschquelle aus den Tie- 
fen des Schwarz Waldes. Es er- 
fnscht, löscht den Durst und ent- 
halt alle lebenswichtigen Mine- 
ralien, die unser Körper täglich 
braucht. Hirschquelle ist ein 
Natnum-Calcium-mdrogencar- 
bonat-Wasser (NCH). Das wich- 
tige Natrium reguliert den Was- 
serhaushalt, das Calcium steuert 
den Aufbau und Erhalt der Kno- 
chensubstanz, und das Hydro- 
gencarbonat wirkt sich positiv 
auf Magen und Darm aus. 

Wichtig ist die natürliche Koh- 
lensäure: Sie erfrischt, regt die 
Atmung und den Kreislauf an. 

Die Erkältung ist der einsame 
Spitzenreiter unter den soge- 
nannten Alltagsbeschwerden. 
Statistisch gesehen wird es auch 
in diesem Jahr wieder jeden 
zweiten Bundesbürger „erwi- 
schen". 

Die Ursachen dafür sind viel- 
fältig: sinkende Temperaturen 
und Nässe, trockene Heizungs- 
luft, Staub und Rauch beein- 
trächtigen die natürliche, kör- 
pereigene Abwehr. 

Die beste Möglichkeit, diesem 
„Übel" zu begegnen, ist natür- 
lich die Vorbeugung: Richtige 
Kleidung, ausreichende Bewe- 
gung, Rauchverzicht und genü- 
gend Luftfeuchtigkeit in Woh- 
nung und Büro erhöhen die 
Chancen, in der Erkältungszeit 
ungeschoren davonzukommen. 

Vor den winzigen Bakterien in 
der Luft aber bietet manchmal 
auch die beste Vorbeugung kei- 
nen hundertprözentigen Schutz. 
Manch einer versucht dann, sich 
mit Hausmitteln zu helfen. Meist 

vertraut man jedoch der Fach- 
kenntnis von Arzt und Apothe- 
ker. 

Gerade im Anfangsstadium 
nämlich läßt sich die Erkältung 
noch wirksam bekämpfen, weil 
der Körper in dieser Phase Ab- 
wehrstoffe in Form von Enzy- 
men entwickelt. Sie werden qua- 
si als eine körpereigene Schutz- 
polizei eingesetzt. Durch die 
rechtzeitige Einnahme eines en- 
zymhaltigen Halsschmerzmittels 
kann die natürliche Abwehr un- 
terstützt werden. Das in der Hals- 
schmerztablette Frublenzym S 
enthaltene Enzym Lysozym ver- 
stärkt dabei die Wirkung der 
körpereigenen Abwehr. So kön- 
nen die Halsschmerzen gelindert 
und eine spürbare Besserung des 
Befindens erreicht werden. 

Halsschmerztabletten, wie zum 
Beispiel Frubienzym S, sollten 
möglichst zuckerfrei sein. Sie 
schonen nicht nur die Zähne, 
sondern sind auch für Diabeti- 
ker geeignet. 

Starthilfe für die 
Erfolgskultur Raps 

Der Rapsanbau nimmt in den 
letzten Jahren stark zu. Die 
Züchtung erucasäurearmer Soi^ 
ten sowie der hohe Vorfrucht- 
wert, der sich in einer Ertrags- 
steigerung von 15 bis 20 Prozent 
bei den Folgefrüchten wie z. B. 
beim Winterweizen äußert, führ- 
ten zu einer Verdoppelung der 
Anbaufläche seit 1980. Auch der 
betriebswirtschaftliche Ertrag 
beim Rapsanbau kann sich se- 
hen lassen. Arbeitswirtschaftlich 
ist der Raps ebenfalls positiv zu 
beurteilen, weil die Emtearbei- 
ten mit dem Mähdrescher durch- 
zuführen sind. 

Auf die Unkrautbekämpfung 
ist im Rapsanbau besonderer 
Wert zu legen. Herbst- und Win- 
terkeimer können dem Raps be- 
reits im Frühjahr viel Kraft neh- 
men. 56 verschiedene Unkräu- 
ter und Ungräser treten im Raps- 
feld auf. Zur Eindämmung dieser 
vielfältigen Unkrautflora wurde 
Butisan S entwickelt. Es ist ein 
selektives Bodenherbizid, das 

über die Wurzeln aufgenommen 
wird. Deshalb ist eine gute Bo- 
denfeuchte zur Zeit der Anwen- 
dung nötig. Butisan S kann so- 
wohl im Vorauflauf- wie auch im 
Nachaufiaufverfahren eingesetzt 
werden. 

Im weiteren Verlauf des Jah- 
res ist auf Rapskrankheiten, wie 
Rapskrebs, Grauschimmel, Raps- 
schwärze, zu achten. Dagegen 
wirkt Ronilan FL. Es tötet die 
Sporen und verhindert Sporen- 
keimung und Myzelwachstum 
durch Kontakt- und Tiefenwir- 
kung. Da der Wirkstoff zur Zeit 
der Rapsblüte eingesetzt wird, 
ist die Bienenungefährlichkeit 
besonders wichtig. 

Wer sich genau über alle Fra- 
gen des Rapsanbaus von der Saat 
bis zur Ernte informieren möch- 
te, kann sich die ausführliche 
Broschüre „Raps die Erfolgskul- 
tur" bestellen: Landwirtschaft- 
liche Versuchsstation, Presse- 
stelle, Postfach 220, 6703 Lim- 
burgerhof. 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

RUsselsheim. Bonner StraBe 40. Tel. li U U 
Langen, am Lutherplatz. GarlenslraBe 6. Tel. 0 61 03 / 2 79 21 

Pietät SehrIng 
Inh. Otto Arndt SPEZIAL-ANGEBOT 

FÜR 

TRAUERKLEIDUNG 

Unser ehemaliges Belegschaftsmitglied 

August Neumann 
Annahmeschluß für 

Traueranzeigen 
in der 

Langener Zeitung 
montags und donners- 

tags um 16 Uhr 

Y ' ^ Fachgeschäft für 
—individuelle 
^ / Damenoberbekleidung 

Änderungsschneiderei 
6070 Langen - BahnslraBe 30 - » 2 24 50 

ist am 31. Januar 1988 in seinem 82. Lebensjahr 
verstorben. Änderungen ' 

werden noch 
am selben Tag 
ausgeführt! 

August Naumann war bis zu seinem Eintritt in den 
Ruhestand 17 Jahre in der Schiess AG Nassovia 
tätig. 

Dem Verstorbenen werden wir stets ein ehrenvol- 
les Andenken bewahren. 

TRAUERDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewahr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungsdurchführung 

Erd- und 
FwuartMstattungan 

ObarfUhrungcn 
Sarglagar 

6070 LANGEN/HESSEN 
MOrfelder LandstraBe 27 

Telefon 06103/72794 

Schiess AG Nassovia 
Betriebsrat 

Wir haben die traurige Pflicht, davon Kenntnis zu geben, daß unsere frü- 
here langjährige Mitarbeiterin 

Frau Kläre Dobben 

am 31. Januar 1988 im Alter von 64 Jahren nach langer schwerer Krank- 
heit verstorben ist. 
Frau Dobben befand sich seit 1. Mai 1984 im wohlverdienten Ruhestand 
und war über 12 Jahre in unserem Unternehmen tätig. 
Dankbar werden wir Ihrer stets ehrend gedenken. 

Erledigung aller Formalitäten 
— Jederzeit errelchbarl 

Das geeignete Ca(6 
für Trauergesellscfiaften 

bis 50 Personen 
TERRASSENCAFE Im Stnges 20 6070 langen  Tctefon 06103/22321  

Geschäftsleitung und Mitarbeiter 
der Firma 

RÖDER PRÄZISION GMBH 

Aufrichtigen Dank sagen wir allen, die durch Schrift, Kranz- 
Blumen- und Geldspenden unserer lieben Entschlafenen 

Nach einem erfüllten Leben entschlief am 3. 
Februar 1988 meine liebe Mutter, Schwiegermut- 
ter, Omi, Schwester, Schwägerin, Tante und 
Cousine 

^ iVlargarete Keim 
geb. Kaiser 

Susanne Götz 
geb. Helfmann 

ihre Anteilnahme bekundet und die letzte Ehre erwiesen haben. 
Unser besonderer Dank gilt dem Jahrgang 1908/09 sowie den 
Nachbarn der Feldbergstraße. 

im Alter von 83 Jahren 

' In stiller Trauer; 
IHelnrich Keim und Frau Gisela 

Lutherstraße 31 Enicel Birgit und Ulrike 
6070 Langen sowie alle Angehörigen 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 9. Februar 1988, um 9.30 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Heinrich Götz 
im Namen der Angehörigen 

Feldbergstraße 5 
6070 Langen, im Februar 1988 

Kurz vor ihrem 75. Geburtstag entschlief unsere liebe Schwester, Schwä- 
gerin, Tante, Cousine und Patin 

Unsere liebe Mutti, Schwiegermutter und Oma 

iVlaria Lahr 

5.2.1913 t3. 2. 198f 
geb. Lindemann 

ist im Alter von 65 Jahren am 2. Februar 1988 
plötzlich und unerwartet verstorben. 

In stiller Trauer: 
Willi Dröll und Frau Elfriede 
Dieter Dröll 
Ursula Erckmann, geb. Dröll 
Reiner Erckmann 

In tiefer Trauer: 
Thomas Peter 
Ulrich Peter und Frau Jutta 
Enkelkinder Ulrike und Heiko 

Dürerstraße 5 
6070 Langen 

Feldbergstraße 53 A 
6370 Oberursel/Ts. 

Gartenstraße 67 
6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 9. Februar 1988, um 13.30 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. Die Beerdigung fand heute auf dem Langener Friedhof statt. 

Wenn ich Dir auch die Ruhe gönne, 
so ist voll Trauer doch mein Herz. 
Dein Leiden sehen und nicht helfen können, 
das war mein alleigröBter Schmerz. 

Ein gutes Herz hat aufgehört zu schlagen 

Nach kurzer schwerer Krankheit entschlief am 2. Februar 1988 

Nach langem Leiden ist mein lieber, herzensguter Mann 

Paul Meier 
*9.2.1901 t2. 2. 1988 

von seiner schweren Krankheit erlöst worden. 

Katharina Wilhelm 
geb. Schneeberger 

im Alter von 68 Jahren, 

Im Namen aller Angehörigen 
Gerd Schneeberger Südliche Ringstraße 191 A Meier 

Walter-Rietig-Straße 48 
6070 Langen 

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 9. Februar 1988, um 11.00 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Schafgasse 21 
6070 Langen 

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 5. Februar 1988, um 11.00 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 
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F.D.P.: „Resolution Erneut mehr Arbeitslose 

überflüssig wie ein Kropf" Rückgang nur bei jugendlichen 

Langener Nordumgehung mit Hochdruck 
Die Langener F.D.P. — besorgt um die 

für Langen wichtigste Straßenbaumaß- 
nahme — hat sich in Wiesbaden beim 
Hessischen Minister für Wirtschaft und 
Tbchnik über den Sachstand zur Lange- 
ner Nordumgehung erkundigt, nach- 
dem in letzter Zelt in Pressemitteilun- 
gen des SPD-Abgeordneten Kurth sowie 
des Magistrats der Stadt Langen der 
Eindruck erweckt wurde, die Landesre- 
gierung verfolge die Realisierung der 
Langener Nordumgehung nicht mit dem 
nötigen Nachdruck. 

Aus Wiesbaden sei dagegen zu hören, 
daß die Arbeiten zur Einleitung des 
Planfeststellungsverfahrens auf Hoch- 
touren laufen. Obgleich bei den Vermes- 
sungsarbeiten wegen zum Ttil überhol- 
ter Katasterpläne Verzögerungen auf- 
traten, seien die einem Ingenieurbüro 
übertragenen Planungsarbeiten jetzt 
nahezu abgeschlossen. Das Linienbe- 
stimmungsverfahren wurde bereits im 
August vergangenen Jahres beim Bun- 
desverkehrsminister beantragt, mit 
dem Abschluß sei in Kürze zu rechnen. 

Von Verzögerungen, die von Bonn 
oder Wiesbaden zu vertreten seien, kön- 
ne keine Rede sein. Eine Resolution, 
wie sie jetzt der Magistrat der Stadtve- 
rordnetenversammlung zur Beschluß- 
fassung vorlegt, in der gegenüber 
Bundes- und Landesregierung von Ver- 
schleppung die Rede ist, würde ,,offene 
Türen einrennen und sei daher überflüs- 
sig wie ein Kropf", heißt es dazu im 
Wiesbadener Ministerium. 

Die hektischen Aktivitäten in der Öf- 
fentlichkeit von Seiten der SPD sollen 
offensichtlich von der Untätigkeit der 
früheren rot-grünen Landesregierung in 
Sachen Straßenbau ablenken, wo man 
mit Rücksicht auf den grünen Koali- 
tionspartner leisetreten mußte. Die 
mehr oder minder versteckten Schuld- 
zuweisungen an die von CDU und F.D.P. 
getragenen neue Landesregierung völlig 
unbegründet, meinen die Langener Li- 
beralen. Dies gelte für den Straßenbau 
ebenso wie für die Bereiche Wissen- 
schaft und Kunst, sowie die Abfallwirt- 
schaft. Obwohl noch kein Jahr im Amt, 

habe die neue Regierung vieles auf den 
Weg gebracht, was jahrelang versäumt 
worden sei. 

Der Langener Stadtverordnetenver- 
sammlung könne man bestenfalls emp- 
fehlen zu beschließen, daß sich der Ma- 
gistrat regelmäßig beim Hessischen Mi- 
nisterium für Wirtschaft und Tbchnik 
über den Fortgang der Arbeiten zur 
Langener Nordumgehung informiere 
und die Stadtverordneten zu jeder Sit- 
zung über den aktuellen Stand unter- 
richte, lautet die abschließende Stel- 
lungnahme der Langener Liberalen. 

Im Monat Januar meldeten sich 361 
Personen neu arbeitslos (Dezember: 
275), während Im gleichen Zeitraum 338 
aus der Arbeitslosigkeit ausschieden. 
Die Arbeitslosigkeit eriiöhte sich um 23 
auf insgesamt 1.670 Betroffene. Dies 
führte zu einer Verschlechterung der Ar- 
beitslosenquote von 5,2 auf 5,3 Prozent. 

Die Zahl der arbeitslosen Männer 
stieg um 20 auf 873. Bei den Frauen er- 
gab sich eine geringe Zunahme um drei 
auf 797 Betroffene. Neben saisonalen 
Gründen zeigten auch die zum Quartal- 
sende abgelaufenen Kündigungsfristen 
— insbesondere im Angestelltenbereich 
— ihre Auswirkungen. Die Zahl der Ar- 
beitslosen aus Angestelltenberufen er- 

höhte sich um 53 auf nunmehr 722. 
An der Aufnahme einer Tfeilzeitbe- 

schäftigung waren 267 oder 33,5 Prozent 
der weiblichen Arbeitslosen inteies- 
siert. Das Angebot an Tbilzeitstellen be- 
llet sich lediglich auf zwölf Prozent. 

Erfreulicherweise konnte ein weiterer 
Rückgang bei den jugendlichen Arbeits- 
losen unter 20 Jahren verzeichnet wer- 
den. Am Monatsende waren noch 37 jun- 
ge Menschen arbeitslos gemeldet (52 we- 
niger als noch im Januar 1987). 

Bei den übrigen besonderen Personen- 
gruppen mußte eine weitere Zunahme 
hingenommen werden. So erhöhte sich 
die Arbeitslosigkeit der Schwerbehin- 
derten um acht auf 78, die der 59 Jahre 
und älteren um drei auf 149 Personen. 
Die Zahl der arbeitslosen Ausländer 
stieg um drei auf insgesamt 350. 

Weiterhin rückläufig war die Nachfra- 
ge nach Arbeitskräften. Auch in weni- 
ger saisonabhängigen Wirtschaftszwei- 
gen des verarbeitenden Gewerbes, wie 
etwa im Metall- und Elektrosektor, wa- 
ren die Personaldispositionen oftmals 
durch eine abwartende Haltung gekenn- 
zeichnet. Am Monatsende verfügte die 
Arbeitsamtdienststelle Langen noch 
über 177 Stellenangebote, acht weniger 
als im Vormonat. Im Laufe des Januars 
konnten 76 Arbeitssuchende in unbefri- 
stete Beschäftigungsverhältnisse ver- 
mittelt werden. 

Europa-Union lädt 
zum Wochenend- 
seminar 

Mit der deutschen EG-Ratspräsident- 
schaft im ersten Halbjahr 1988 werden 
große Erwartungen verknüpft, und der 
„Sondergipfel" in Brüssel Mitte Fe- 
bruar bietet auch schon die Möglichkeit, 
Erwartungen und tatsächliche Be- 
schlüsse des Europäischen Rates mitein- 
ander zu vergleichen, wenn sich Mitglie- 
der der Europa-Union und sonstige 
Europa-Interessenten am letzten 
Februar-Wochenende zum fast bereits 
traditionellen Seminar in Lieh treffen. 

Diskutiert werden dabei die drän- 
gendsten Probleme der Europäischen 
Gemeinschaft: die Reform der Agrarpo- 

litik, die Erhöhung der EG-Eigenmittel, 
die Verbesserung der Hilfen für die är- 
meren Mitgliedsstaaten ("Strukturre- 
form"), die Erwartungen an den Bin- 
nenmarkt, der 1992 realisiert sein soll, 
die Erweiterung der Rechte des Europä- 
ischen Parlaments und nicht zuletzt das 
Ziel der Europäischen Union. Und all 
das vor dem Hintergrund der Mitte 1989 
bevorstehenden Europawahl! 

Referenten des Seminars am 27. und 
28. Februar im Kultursaal des Bürger- 
hauses der Stadt Lieh, zu dessen Tbil- 
nahme der Kreisverband Offenbach der 
Europa-Union durch seilten Vorsitzen- 
den Gerhard Esders (Langen) Mitglieder 
und Interessenten aufruft, sind John 
Pinder, Präsident der Union Europäi 
scher Föderalisten (London), Europaab- 
geordneter Dr. Axel N. Zarges (Kassel) 
und der Geschäftsführende EU- 
Landesvorsitzende, Fritz Petermann 
(Offenbach). 

Organisiert wird das Seminar von der 
in Offenbach's Mittelseestraße 48 ansäs- 
sigen Europäischen Akademie Hessen 
(EAH), Tblefon 069/884884, an die auch 
die Anmeldungen gerichtet werden sol- 
len. 

BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 
TELEFON 21011 

Weißer VW-Passat 
gesucht 

d Der bisher unbekannte Fahrer eines 
weißen Pkw VW-Passat befuhr in der 
Nacht zum Sonntag, gegen 02.45 Uhr, 
die Hainer Chaussee in Dreieichenhain 
in Richtung Sprendlingeri. An der Ein- 
mündung der Ostpreußenstraße soll er 
ohne erkennbaren Grund sein Fahrzeug 
stark abgebremst haben. Ein nachfol- 
gender Pkw-Lenker konnte auf der rut- 
schigen Fahrbahn seinen Wagen nicht 
mehr rechtzeitig zum Halten bringen 
und fuhr auf den VW-Passat auf. 

Sofort gab der Passat-Fahrer Gas und 
entfernte sich unerkannt von der Un- 
fallstelle. Am Fahrzeug des Geschädig- 
ten ist ein Schaden in Höhe von rund 
3000 Mark entstanden. 

Wer kann Hinweise auf den weißen 
VW-Passat mit OF-Kennzeichen geben, 
der hinten beschädigt sein müßte? Hin- 
weise nimmt die Polizei Dreieich — Tfe- 
lefon 0 61 03 / 6 10 20 — entgegen. • 

Wenn die Sterne nicht lügen. 
für die Zeit vom 6. bis 12. Februar 1988 

Mit ein wenig Geschicklichkeit 
können Sie die erfolgreiche Serie 
fortsetzen. Sie können Ihr 
Wunschziel so viel schneller er- 
reichen, als Sie sich je erträum- 
ten. 
In der nächsten Zeit müssen Sie 
mit Komplikationen rechnen. Sie 
sollten nicht nachgeben, die Lage 
erfordert Ihre volle Aufmerksam- 
keit und alle Kraft. Stellen Sie 
sich darauf ein. 
Uberhäufen Sie nicht andere mit 
Vorwürfen, die Sie selbst verdient 
haben. Noch können Sie alles aus- 
bügeln, darin sind Sie doch sonst 
so geschickt. Schluß mit dem La- 
mento! 
Nehmen Sie die Chance wahr, 
auch wenn Sie sich erst vor Zer- 
streuungen hüten müssen. Wenn 
Sie Karriere machen wollen, ha- 
ben Sie jetzt die Möglichkeit. Aber 
das kostet auch etwas! 
Um eine größere Anstrengung 
kommen Si(! nicht herum, wenn 
Sie den l^rmin halten wollen. 
Auch Ihnen fliegen die gebrate- 
nen Tauben nicht in den Mund. 
Schüren Sie das Feuer selbst. 
Reißen Sie sich Ihrer Familie zu- 
liebe aus den trüben Stimmun- 
gen. Das Leben geht auch für Sie 
weiter. Deshalb Hadem Sie nicht, 
sondern handeln Sie. Man erwar* 
tet viel von Ihnen. 

Solange Ihr Partner fest auf Ihrer 
Seite steht, brauchen Sie nichts 
und niemanden zu fürchten. Sie 
sollten seiner Großmut nicht nach- 
stehen und Ihr kleinliches Miß- 
trauen bekämpfen. 
Schwelgen Sie nicht in Selbstmit- 
leid, Sie ve^assen sonst den An- 
schluß. Zeigen Sie mutise Ent- 
schlossenheit. dann wird Ihnen 
bald Gelegenheit gegeben, sich 
wirklich auszuzeichnen. 
Setzen Sie den mühsam herge- 
stellten Familienfrieden nicht aufs 
Spiel, er ist einen Verzicht wert. 
Sie können einen guten Bundes- 
genossen gewinnen. Erfüllen Sie 
die Bitte. 
Machen Sie Ihrem' Partner die 
Frevide, achten Sie mehr auf Ihre 
äußere Erscheinung. Sie gewin- 
nen dadurch nicht nur Sicherheit 
im Auftreten, sondern auch neue 
Lebensfreuden. 
Diesmal ist Ihnen das Schicksal 
gnädig gesonnen, Sie sollten aber 
trotzdem nicht sündigen. Die Ver- 
sprechen, die Sie freiwillig gaben, 
müssen weiterhin gelten und ein- 
gehalten werden. 
Untergraben Sie nicht die guten 
Vorsätze eines anderen Menschen. 
Sparen Sie sich Kritik, Sie ma- 
chen es sich und anderen nur un- 
nötig schwer, miteinander auszu- 
kommen. 

W«Age 
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24.9.-23.10. 
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24.10.-22.il. 
Schätxe 

%, 23.11.-22.12. 
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39 

Hetten-r" 
cno/oWotte, 4 
verschiede"® 

BAUR 

Heute schon vormerken: 

Sonntag, 28. Februar 1988,11 bis 17 Uhr 

> DER OFFENEN TURirär 

In Ruhe Test-Wohnen nach Herzenslust..! 

Restaurant, 
b*qu«in.> Porii.n 
in dar Ti.fgarag. 

! MAL WIEDER BEISPIELHAFT VON BAUR 

Qualität und Preis-sehr anziehend... 

■ Kit:cpfogf"amme Langen ab A. 2 
HÖLLYWOOD 

20.00 -t- S«/8o 1S.00 17.30 + S« 22.30 EINE VERHANOMISVOUE ÄFFAre 

20.00 * Sa/So 15.00 17.30 * Sa 22 30 DER EXPERTE 

Do 20 00 BLUE VELVET Fr 20.00 UEBESZAUBER Fr 22.30 HAIR Sa 19 30 SPACEBALLS S« 21.30 BLUE VELVET ¥ ANGEL HEART So 15.00 ASTERIX EROBERT ROM So 17.30 UEBESZAUBER So 20.00 SPIEL MIR DAS LIED VOM TOD Mo 20 00 ANGEL HEART Di 20 00 NEUN^NHALB WOCHEN DI 22 30 SNEAK PREVIEW Mi 20.00 l'VE HEARD THE MERMAIDS 
 SINOINQ O.m.U 

Praxis WOLFGANG STRECK 
Urlaub vom 12. bis 19. Februar 1988 

Vertretung: Dr. Greifenstein, Telefon 2 77 88 
Dres. Hancke, Telefon 2 31 61 
Prof. Dr. Jork, Telefon 2 36 72 
Dr. Kades, Telefon 5 12 88 
Dr. Köhl, Telefon 2 37 97 
Dres. Scfirelber, Telefon 2 37 40 
Dr. StaszewskI, Telefon 7 30 94 

SpfBchstundenbeginn: Montag, den 22. Februar '88 

BUCHHALTUNQ OHNE PflOBUME 
Bitte f^ospakt anfordern 
DATEN KONTOR 

Untamthrmmtwttu KurfOntanplatz 702960 

AUTOGLAS 
UND 

GLASDACH 
SOFORTEINBAU 

• 
Aütoglasschäden 

Uber Versicherungen 
n I c.i'i r\ui^ I \jn | BuctiHhvnahclfar« «ratung QmbH, Bth 42, 6 Fhn, 90, 069/ 

Schornstein 
Isolieren • Bauen • Mauern 
Alle Systeme • Festpreise 
z. B. Einbau von V 4 A-Edel- 
stahlrohren und 
Wärmedämmung 
Meter ab %Jß%M ^ 
Kein Hei/auslali # Meislerberatung 

FISCHER 
Schornslein.'Technik GmbH 
6093 Fldrslielm. Postfach 1305 
Tel. 0 61 45/74 31 V. 8-.22 Uhr 

iTEPPtCHl 

inucKi 

mm 

Winter-Schluß-Verkauf 
vom 25. 01 bl« 06. 02. 18M 

Moderner Veiours- 
Teppichboden DM/m' nur 
Druck-Velours- 
Teppichboden DM/m' nur 

Wreisficn 

y völlig von den 

/ RoHeJ 

Reif für die Insel!«; 
Dm Mw kaa icMfa «ote! j 

Wirt lin ••••FemnlutKa mit Bon^^tnla. 
W ICIMn ScNalsusd niil grotar ednfnMt. ' ™i MschinülitiTiicIllung, VOLLPENSION m. Kur Im gukn KuitioW mit Halo). ml 
FreiHiennal-Sctwimnibad. ale Zlmmtr mit ttWC, Gtpldi- und HoWinnOgr; ftalMMtiing: 
Fltt9ertjcj(tTlttsl(ostBfiwrsictnning. 
tamiiiM gini|il>ig von Januaf bis Daamliw nM •W«n«clien Isw. MUgigen AMalirtwi: 
Preise Md. Kompitn-Kur: 10 Ii). 86&- 17 Tg. 1247.- 24 lg «2«.- 
(Im *i]giisl gering« HS-ZiachUge) 
JSGHIA FÜR BADE-FREAKS 

Der Hit Im Oolf von Neapel 
JWchenöich« bzw. MOgiO« Abfahrtan, VOLL- PENSION Im strandnahen Hotel (O/WC-ammef): 
101^855;- Wri^funpswoctie 370.- 

ABANO TERME 
Kururlaub In Italien 

WWwnBidie bw. MOglge AMatimn. Kom- 
pHnprels Md. VOLLPENSION und KUR IHOi. 
ftmgo, Massagen, BMei) Im 4-Skn»4<(M: 10 Tage ab 1061,- WiUngerungsw). ab srä,- 

COSTA BRAVA 
WöctienHich nadi Llorel, CaMia u. St Susanna' I 

I 1Vtoal)2a8,-\»d..vfe ab w- (V+N^alson) 

EXCLUSIVE RUNDREISEN 
05.04.16 Tg. Södjtaüen - Sizilien HP 2180- 
a 04. 16Tq. Spanien HP220o!- zS.OS. 8 Tg. Nonnancbe-Bretagne HP 1200.- 
30.05.18 Tg. TürW - Anatoiien HP 2160,- 
JI.07. lOTg. Norwegens FtonJe HP 1900.- 20.07. lOTg. Ungarn W>1400- 

17.09.14 Tg Gitedmiand HP 1750,- 
19.10 14 Tg. Poftugä - Spanten HP IKO,- 

Wlr mimi In sei» guten HoWsl 
Ale RundlahctenfAis^ Mdusivel FAHRT IM FfRNflEBtajS MIT BEHENUNGI 

ale Fainlen ab ,   . MZ, Wl, F, DA, HU, AB, wll|A.-.?*:<^y 

F^utoglas 
darmstadt 
Sprendlinger Landstraße 114 

6050 pffenbach 
Tel 0 69/83 10 74-75 

Kurz-Velours- 
Teppichboden DM/m' nur 
Drucic-Schlingen- 
Teppichboden DM/m' nur 

Schllngen- 
Teppichboden DM/m' nur 

f Berber-TeppIchboden 
I neutrale Farbe DM/m' nur 
4 Fleckl-Brücke 
g 60 X 120 cm DM/Stück nur 

Für fachgerechte Verlegung 
1 V«rt*g*mMs«r mit Kling« 
1 Kiababand 10 mtr. 
1 Klababand 5 mir. 

Gesamt-Prels nur DM 
Wir vermittein preisgünstige' 

Egelsbach 
an der B3 

gegenober Aldi-Markt 
Telefon 06103/42409 

ANZEIGENANNAHME TELEFON 2 10 11 

STELLENANGEBOTE 

Sie suchen einen Arbeitsplatz 
an Ihrem Wohnort? 

Den können wir Ihnen — Damen und Herren mit Einsatzbe- 
reitscfiaft und Eigeninlllalive — bieten. Wenn Sie berufs- 
fremd sind, werden Sie durclt eine gründliche Ausbildung 
auf Ihren neuen Beruf vorbereitet — natürlich bei garantier- 
tem Einkommen. 
Anruf erbeten Mo. 9 - 16 Uhr unter 069/29 0318 Frau Kopf 

w I 'n" i-urr-rjii- 
Suchen ab sofort gelernte 

auch halbtags oder stundenweise. 

Bewerbungen bitte an: 
BQaiiiDQCD 

BahnstraBe 9, 6070 Langen, Telefon 061 03/23638 

Allianz G/A/n 

Ihre Chance 

Generalvertretungen aieo«// Neppe / ok/k/i 

Gesucht; 
3 Außendienst-Mitarbeiter, 22 bis 30 Jah- 
re alt, nfiit kaufmännischer Ausbildung, 
Führerschein Klasse III und Pkw zum 
1. 4. oder 1. 7. 1988. 

Geboten; 
Angestellten-Vertrag, gründliche Ausbil- 
dung bei vollen Bezügen. Zusätzliche Al- 
tersversorgung und Vergünstigungen, 
wie sie beim größten Unternehmen der 
Branche üblich sind. Selbständige Arbei- 
ten im engeren Wohnbereich. Krisensi- 
chere Position. 

Wenn Sie Ihre Chance nutzen wollen, schreiben Sie uns oder rufen Sie einfach an. 
Bitte wenden Sie sich an: 

Allian± 
Generalvertretungen aeoe// r^eppe /oeoncn 

/ SO^OL/mffen 
/ reiefon flJSi 03)230 
/ reiex 4170732 

I FAHRRÄDER Ii 
I Teile u. Zubehör f 
I SCHNEIDER | 
I Dorotheenstr. 8-10 |i 

Für unsere Zündtranstormatorenfertigung suchen wir ab sofort 

Mitarbeiter 
für die SpAtschlcht (von 14.15 Uhr bis 22.30 Uhr) 
Sollten Sie Interesse an dieser Tätigkeit haben, so setzen Sie sich 
bitte mit unserem Personalbüro. Hemi Becker, In der Zeit von 8 bis 
12 Uhr In Verbindung. 

Danfoss-Weric Offenbach GmbH 
Sprendlinger LandstraSe 178,6050 Offenbach/Main 
Telefon 069 / 8 40 03-157 

Brügmann 
Verbundfenster 

Duo 80 
ausgezeichnet mit 
dem Bundespreis 
Gute Form 1980/81 

Buncfespreis Gute Form 1981 Energiesparen und Design - Heizung, Fenster Türen . 

Pm 

Duo 80. däs schlanke Schailschuti-Ver- ■ bundfenster für den Denkmalschutz 
Das Qualitäts-Fenster 

vom Fachbetrieb: 

Fa. BESTEHORN 
und Co. GmbH 

Robert-Bosch-StraBe 10 
6070 Drelelch-Sprendllngen 

Tahifon 061 03/336 87 

Peter Zorn 
Gemeinschaftsverpflegung 
GmbH 

Ikgungshotel- 
Service 

Wir sind ein erfolgreiches Unternehmen im Bereich 
Gemeinschoftsverpflegung und dem Tagungshotel- 
Sarvice. | 
In Langen übernehmen wir die Versorgung und Betreuung 
von lehrgangsteilnehmern in einem Schulungszentrum. 

Daher suchen wir zum Ende März 1988: 

1. Koch/Köchin 
Koch oder Köchin 
Rezeptionsmitarbeiter im Schichtdienst 
Magaziner 
Wenn Sie jung und freundlich sind und Ihnen arbeiten Spaß 
macht, werden Sie sich bei uns wohlfühlen. 
Tticfon 0 6104/20 96 töglicli bei Harm Dill 
Wir bieten Ihnen einen guten Leistungslohn, abwechslungs- 
reiche Tätigkeit und gute Aufstiegschancen. 

Pater Zorn Gemsintchoftsverpflegung GmbH 
Mörkenstraße 12,2000 Hamburg 50 

Zum nächstmtiglichen Termin suchen wir noch einen 

JÜNGEREN MITARBEITER/MDRÜCK 
für Plattenkopie und Montage 

Bei Interesse arbeiten wir Sie gerne an unserer Andruck-Maschine ein. 

Wenn Sie an einer Dauerstellung interessiert sind, rufen Sie uns einfach an, damit 
wir Sie näher informieren können. 

DAS STUDIO 
Mittelweg 49 • 6000 Frankfurt 1 • Tel. 069 / SS 00 86 

Wir brauchen Ihre Unterstützung als qualifizierte 

Sekretärin 

des Geschäftsführers 

mit einer Ausbildung zur Speditionskauffrau oder Erfahrungen im Überseege- 
schäft und Kundenbetreuung. 

Als verantwortliche rechte Hand sollten Sie selbständig und flexibel arbeiten, 
Englisch beherrschen, Organisationstalent hatjen, kontaktfreudig und unseren 
anspruchsvollen Kunden eine kompetente Gesprächspartnerin sein. 

Senden Sie uns bitte Ihre Bewerbungsunterlagen oder rufen Sie uns einfach an 
Wir freuen uns auf ein Gespräch mit Ihnen. 

Cargo international 
Im Oberwald 12; 6053 Obertshausen 1 

Telefon 06104 / 48 35, Herr Klein 



Graupapagei 

entflogen 

IMMOBIUEN SEIT 1964 ■■■■ 
WALLDORF (0 61 05) 710 55 
Stadtbüro: Frankfurt a. M 
Hauptwache 3 • (069) 20521 

Wir bieten Ihnen eine dauerhafte 
und gutbezahlte Nebenbeschäf- 
tigung als 

Prospektverteiler 
in Ihrem Wohngebiet 

Die Tätigkeit ist für Rentn«r, 
Hausfrauen und Schüler ab 15 
Jahren besonders geeignet. 

EGRO Direktwerbung GmbH 
Bieberer Straße 137 

. ■ 6053 Obertshausen 
Tel. 06104 / 47 76 von 8-16 Uhr 

Überdachungen 
Wintergärten in Holz und Alu Pergolen 
Rustikale Holzgelander Zäune 
Fenster und exklusive Haustüren 

KARL MACKER 
Beuthovenpidt; ^ 6450 Hanau' 
Tel. 06181 / 8 22 92 

Fordern' Sie 
unvcrb Ange'bot von 

Ihr Taxlnil In Langen 
Ihr Langener üixiruf 

m 1515 
66666 

JETCT SIND WIR ZU DRITT 
ÜtierglOckllch getien wir die Qeburt unseres 
Sohnes TAG UND NACHT 

Taxizentrale Langen 
geb. 30. Januar 1988, 20.10 Uhr 

bekannt. 

PittlefstraBe 9, 6070 Langen 

Jahrgang 1902/03 
trifft sich am 11. Februar 1988, um 
15.30 LPttr im „Lämmchen" 

Qratls I Esoterik / Nc.w-Age-Kata- 
ilog, 250 Artikel vom MarktfOhrer. 
Anfordern bei: 

Rainbow, Eisenbahnstr. 119 ^ 
6072 Dreielch, ' 
Telefon 0 61 03/6 49 55 

gegen Belohnung 
abzugeben 

Tel. 0 61 03 / 8 82 48 
Jahrgang 1903/04 

Wir treffen uns am Mittwoch, dem 
10. Februar 1988, um 15.00 Uhr im 
Deutschen Haus 

1-Famlllanhau«, reparaturtiedOrf- 
tig, l.angen, Stadtmitte, ca. 1000 
qm Grundstück zu verkaufen. 

Zuschr. unter Off. 1586 an die LZ die vielen QIQckwünsche und Geschenke anlABlich unserer 
HOCHZEIT 

sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekann- 
ten, auch im Namen unserer Eltern herzlichen Dank. 

Wir stellen für unsere 
l^ltglieder den Antrag auf 
Lohnsteuer- 

jahresausgieich 
Lohnsteuerberatung e.V. 

Lohnsteuerhilfeverein 
Annahmestelle: EGELSBACH 

Langener StraBe 27 
Telefon: 06103/44871 

Termin nach Vereinbarung 

Jahrgang 1906/07 
Wir treffen uns am Mittwoch, dem 
10. Februar 1988, um 1630 Uhr in 
der TV-Halle 

Offenbauh 
Sofort beziehbare 2-ZI.-Elgen- 
tumi-Wohnung, ca. 51 m', Kü- 
che, Bad, ZH und Balkon, KP 
109 000.- Günstige Finanzle- 
rung kann vermittelt werden. 

Fiat Uno Uirbo I.e. 1 Jahr alt, 105 
PS, 12 000 km, schwarz, Radio, Co- 
ior. Bestzustand, NP 21 000,-, VP 
14 500,- Telefon 0 61 05 /13 94 Jahrgang 1919/20 

Wir treffen uns am Donnerstag, 
dem 11. Februar 1988, ab 15.00 Uhr 
zu unserem Kieppel-Kaffee In der 
TV-Gaststätte 

GabelsbergerstraBe 25, 6070 Langen Beratung und Bealchtlgung 
Sonntag 17—18 Uhr 

Sprendl. LandstraBe 160, OF 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Mllzettl, Offenthal, 06074/50064 

Jahrgang 1923/24 
Busfahrt morgen, Samstag, 6. Fe- 
bruar 1988, um 14.45 Uhr ab Jahn- 
platz. Bus Ist besetzt. 

Ktin« Maklerg«bflliren 
WOMA V»n». GmbH, 069 / «0 »0 4137 die zahlreichen Geschenke zu meinem 

Frische, die man schmeckt 
Kapltalanl«g«r und Sttutrvpartr 

Diese schöne und gut vermietete 2-ZI.- 
ETW, ca. 51 Qas-ZH, Isollervergl. 
Fenster u. Süd-Balkon bringt 5% Rendi- 
te. Der Kaufpreis für diese Ringeltaube 
beträgt nur 04 000,- DM. Keine Makler- 
gebühren. Greifen Sie schnell zu. 
WOMA V»rw. QmbH, 069 / 60 00 41 38 

machte Ich mich bei allen Verwandten und Bekannten recht herz- 
lich bedanken. 
inslsesondere vielen Dank den „Motten", der Gesangsabteilung 
der SSG, der SPD, der /Vrbeiterwohlfahrt, den Freireligiösen, 
sowie der Langener Volksbank und der Bezirkssparkasse 
Langen. 
Ebenfalls gilt mein Dank der ausgezeichneten Bewirtung und 
Bedienung im SSG-Clubhaus. 

100 H Natur-Splt»nquilltit, |N«lsgün- •tig. Mlbttgaftrllgt, Fsllniher»! 
Mdr1«ld«n — RUtMi»h«lin«r StraBe 39 

Mto.. DK. Do.. Fr. von 14.00 — 18.00 Uhr. 
MI. 8a. von OJW —13.00 Uhr g«4frn«t. 

Lebensberatung 
durch Kartenlegen. 

Gegenwart und Zukunft, 
viele Referenzen. 

Tel. 061 06/74156 

Den ganzen lYig frisch gebacken« 
Brötchen in vielen Sorten, 
ob 7 Uhr Handwerker-Frühstück 
ab 16 Uhr Feierabendbrötchen 

In Ihrer 
WIENER FEINBÄCKEREI 

mit Slehcaf«^ 
Inh. R. Fu0 

6070 Langen, Bahnstr. 3S. T>l. 0 61 03 / 2 99 09 

Verkäufe I Qravtnl>ruch, freistehender Bungalow, 
ca. 220 Wfl.. 2 Bäder, off. Kamin. Ter- 
rasse. 7 Zimmer, Doppelgar.. Areal ca. 
1200 m^. schöner Baumbesland, ausge 
bautes Kellergeschoß mit ca. 200 m^. 
DM 600 000,-. Provisionsfrei. 

Tel. 069 / 60 90 41 41 

Anrufbeantworter 
Kaltkl QmbH. • FeldbergstraBe 20. 6070 Langen 

le»e#lrKel 
l weif 

HolzhofallM 17 
6100 Darmttatft 

06151/311550 Sr^\ 
Probe u, Info 

über unser Angebot von 24 Zeit- 
schriften senden wir Ihnen gerne zu. 

Wegen Krankheit 
verkaufe ich alle 

Alu-Schiebeleitern 
9 m DM 238,—, frei Haus 

Fa. G. Hefmann 
Telefon 0 60 21 / 7 33 66 

Vert>undstein-Pflaster 
und Waschbetonplatten 

vertegt preiswert 
Mutterboden-Verkauf 

preisgünstig. 
6073 Egeisbach Erich Kdslner-Straße 4 

Telelon06103/49t37 

Offenbach 
2-Zimmer-Wohnung, 51 m^ Wfl., toforl 
beziehbar, Küche, Bad, Diele, Südbalk., 
Isovergl.. ZH, verkehrsgünstige Lage. 
KP nur DM 109 000,-. Keine Maklergeb. 
WOMA Verw. GmbH. 069 / 60 00 41 38 

Statt Karten 

ur die vielen Gratulationen und Geschenke anläßlich meii 

• Notverkauf 2-ZW Offenbach • 
Nur DM 09 000.' für diese DQ*Whg., in 
gt, zentraler Lage. ca. 52 m^. neue EBK, 
Isollervergl., gefliestes Bad. ZH, sehr 
gepfl., gut geschnittene Zimmer, kurzfri- 
stiger Selbstbezug mögl. oder zur Kapi- 
talanlage. Keine Maklergebühr Zugrei- 
fen! 
WOMA Verw. GmbH, 069 / 60 90 41 33 

möchte ich mich bei allen /^gehörigen, Verwandten, Freunden, 
Bekannten und Nachbarn herzlich bedanken. 
Ferner bedanke ich mich bei Herrn Pfarrer Kades für die Hausan- 
dacht, der Bezirkssparkasse Langen, dem Tanzclub Blau-Gold 
Langen und dem Gesangverein Liederkranz Langen für ihre 
Wünsche und Geschenke. 

Garten- und Baumpfiege 

'tJJeimo SEage* 
• Baumpflege 
• Baumchirurgie 
• Schwierigkeitsfällungen 
• Schneiden von Gehölzen 
• Pflanzarbeiten 
• Schädlingsbekämpfung 
• Rasenansaat und -pflege 
• Pflege von Gartenanlagen 

Interessante Tätigkalt In den Be- 
reichen Esoterik, New-Age, Ma. 
nagement-Wlssen. Nebenberuf, 
lieh, kein Eigenkapital. 

Telefon 0 61 03 / 6 49 55 

Sep. möbl. Zimmer 
mit Dusche von aer. Herrn, 
Nichtraucher, dringend In Lan- 
gen gesucht. 
Zuschriften unter Offerte 1585 
an die langener Zeltung. 

'Super Nebentätigkeit für zu 
Hause. 

Telefon 0 62 57 / 74 38 
samstags und sonntags von 

10—16 Uhr, Montag ab 16 Uhr 

Ein Glanzstücic 
in Langen 

beste Lage, 3-Zi.-ETW in ei- 
nem sehr eleganten Neubau 
mit äußerst kostbarer Ausstat- 
tung, Wfl. 86 m2, 

DM 270000,- 

GartenstraBe 71 
6070 Langen, im Januar 1988 Lehrerin mit Sohn sucht 

3-Zi.-Wohnung 
m. Küche und Bad, In Langen, 
Egelsbach oder Neu-Isenburg. 

%lefon 0 61 03 / 2 64 90 

Ab Vertragspartner der Deutsciwn B- 
santwhnreMaine, PostraMame und 
Deutsche StUteraMame suchen «w 
AuBendienstmitar- 

beiter/innen 
auf Provisk>nsba$l8 für unsere info-Ar>- 
lagen (Stfidtepläne) Im gesamten Bun- 
desgebiet. Ihre Au/gabe besteht in der 
Betreuung unserer Altkunden und bei 
NeuanlaMn in der Neukundenbera- 
tung. Nv>eres erfahren Sie unter Tel. 
(06163 / 48 41), auch am Wocheneftde. 

^In herzliches Dankeschön allen Verwandten. Freunden, 
Nachbarn und Bekannten, die mich anläßlich meines ' V 061 50/84599 

Darmstadt-Wixhauaen 
Mesaeler-Park-StraBe 107 Vermietung 

Garten, ca. 900 qm, mit Laube für 
DM 300,- pro Jahr zu vermieten. 

Telefon 0 60 74 / 4 16 73 

mit Blumen und Geschenken erlreuten. 
Besondernn Dank Herrn Pfarrer Kratz, der Hausgemeinschaft 
AnnastraBe 61 B, der Langener Volksbank sowie bei meinen Mit- 
menschen, die Raum in ihren Herzen für mich haben. 2V2 Zl.-Wohnung, Küche, Bad 

Etagenheizung, an Ehepaar ab 4Ci 
Jahre zu vermieten. Leichte Kran- 
kenpflege müBte mit übernommen 
werden. Telefon 0 61 03 / 4 38 64 

NACHHILFE? Student erteilt preis- 
günstig Unterricht in Mathe. Eng- 
lisch, Deutsch, Latein und Chemie: 
1 —10. Klasse 

Telefon 2 88 95 

Suchen Sie eine 
Mietwolinung? 

Fehlt Ihnen das Kapital da- 
für? Soll «s für früher oder 
später sein? Wir helfen Ihnenl 

THL Immobilien 
Heusenstamm, Tel. 06104/29 47 

AnnastraBe 61A 
6070 Langen, im Februar 1988 

Kaufgesuche Zu vermieten 
LADENGESCHÄFT 

ca. 13 m', In 
• LANGEN • 

twim Bahnhoi / keine Gastronomie 
- ohne Makler — 

«0621/460 3613 (ab Mo.) 

BEI UNS in der Fahrgasse e 
in Dreieichenhain 

finden Sie ein^auserlesenes Programm der Marken auch Zahngold, Silber ab 800er 
In 

Langen, Lutheiplatz 9 
SECOND HAND MODEN 
Personalausweis mitbringen 

VerschlBKlent« Wir sucliiR Isufead 1- bis 4- 
Zimmer-WolinuRgeR 
für unsere wartende Kund- 
schaft. Unsere Erfahrung und 
unser Service stellt auch Sie 
zufriedenl 

studlo-ünie Bürohaus Langen 
Stadtzentrum, 160 m^, 1-ge- 
schossig, ideal für L^txir, Pra- 
xis, etc., 6 Parkplätze, sofort 
frei, Miete: DM 2000,-/UKt. 

V. Gagem + Haack 
Immobilien, RDM + ICB 

-fei. 0 61 05 / 60 19 

H. Adila: FMVo'a zu vwm. 
Piosp. Tal. 08138/6703 tgl. 

Positivea Deniten I 
Praxla-Lehrgang 

Info unter Tel. 0 61 03 / 6 49 55 

Betonmischmaschine (elektrisch) 
zu kaufen gesucht. 

Telefon 2 92 41 

'viLi£ROY>BOCH, 

THL Immobilien 
Heusenstamm, Tel. 06104/29 47 

Möbeltransporte Langen (06103) 23119 
Lagerung - Fern 
- Ausland - Büro 

RÖDERMARK |i 

UniZUQO tÜNOVM oflP (0M71)3W7T 

Fahrgasse 9 6072 Dreieidfl 
Telefon (06103) 84820L Ktiaiaüiii 

Umzusawafwi 
SÜDL. RINGSTR. 13 ' LANGEN • ErMlzwagM bat Uiifa« 
TELEFON 06103/22288-22020 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

Familien, dl« sieh Ihren Wohntraum erfüllen möchten; 
In Langen, In den BaumgMrten 

Ein eigenes Haus, daB Sie von Anfang an mitplanen und 
mitgestalten können - ganz nach Ihrem persönlichen Lebensstil. 

-N- Bei einem vemünfllgen Preis und den günstigen Flnanzlerunga- 
mitteln der OtB wird Ihr monatlicher Aufwand nicht hoher sein als 
Ihre derzeitige Miete. 
Informieren Sie sich Jetzt und ■■■ on rnakhut 
vereint>aran Sie einen persön- |VnB| Hau-TkMM-Sini« 24 
liehen Eteratungstermin mit Frau UUiSI ( rta-Sackttakam« 
Kalaer oder Herrn Maiouch. —Ttl.; (IW) 
Telefon 069/6 05 50. TtckuittMllKUR 

HtubcMa Laa^Mkaak-GlruwInh 
Ofton for BauherrenwOnsche HHHHHII 

52?!?^ 

Hainer 
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Sänger-Kappenabend 
im Burgkeller 

d Die traditionelle Fastnachtsfete der 
Haaner Sänger findet morgen Abend im 
Uurgkeller statt. Pünktlich um 19.11 
Uhr werden die Katakoniben für dasj 
närrische Publikum geöffnet. Ab 20.1/ 
Uhr läuft das Programm, das einigt 
Fastnachtsvorträge und natürlich auch 
Gesangs vortrage beinhaltet. Zum Tanz 
spielen wieder „The Harpies", die 'ftnz- 
und Unterhaltungskapelle, die schon 
seit einigen Jahren das Sängerpubli- 
kum erfreut. Für Essen und Getränke 
zu zivilen Preisen ist gesorgt. 

Computerzubehör 
gestohlen 
* d In ein Firmcngebäude in der Gleis- 
straße in Dreieichenhain drangen unbe- 
kannte Täter in der Nacht zum Dienstag 
gewaltsam ein. Gestohlen wurden Com- 
puterzubehörteile im Gesamtwert von 
rund 95000 Mark. 

Burgkeller wird wieder vermietet Offenthaler Brücke im Bau 

Neue Grundlage soll Störungen vermeiden 
d Nach den unerfreulichen Vorkomm- 

nissen des vergangenen Jahres, bei de- 
nen die Anwohner des Burggeländes in 
Dreieichenhain durch Mieter des Burg- 
kellers verschiedentlich erheblich ge- 
stört wurden, hatte der Geschichts- und 
Heimatverein die Vermietung für ein 
halbes Jahr bis Ende 1987 eingestellt. In 
dieser Zeit hatte der Vorstand mit An- 
liegern der Burg, dem Ordnungsamt 
und der Polizei Gespräche geführt und 
sich in mehreren Sitzungen mit dem 
Problem befaßt. 

Grundlage aller Überlegungen war 
die Absicht des Vereins, den Burgkeller 
in geänderter Form auch weiterhin zu 
vermieten, weil einerseits ein großes öf- 
fentliches Interesse danach besteht und 
andererseits der Keller sich auf diese 
Weise finanziell selbst trägt. Dadurch 
müssen keine zusätzlichen Vereins- oder 
öffentliche Mittel für die Erhaltung ein- 
gesetzt werden, denn der Keller wird 
durch die Vermietung beheizt und belüf- 
tet. Außerdem möchte der Verein mit 
dem Keller als Veranstaltungsraum die 
Durchführung von kulturellen Veran- 
staltungen in Dreieichenhain sicherstel- 
len. 

Die Bemühungen des Vorstandes gin- 
gen in zwei Richtungen: der Mietvertrag 
mußte geändert und präzisiert werden, 
und zum anderen sollte durch eine enge 
Zusammenarbeit mit einheimischen 
Party-Service-Betrieben eine Anhebung 
des Niveaus der historischen Gewölbe 
erfolgen. Während die Überlegungen 
zum letzteren Punkt noch nicht abge- 
schlossen sind, wurden die Mietbedin- 
gungen vom Vorstand bereits abschlie- 
ßend behandelt. 

Die wesentlichen Neuerungen sind 
folgende: Der Keller wird nicht an Mie- 
ter abgegeben, die Polterabende, Klas- 
senfeiern und andere Schülerveranstal- 
tungen, Geburtstagsfeiern von Jugend- 
lichen, Rock-Konzerte und ähnliches 
veranstalten wollen. 

Von Sonntag bis Donnerstag müssen 
die Veranstaltungen um 24 Uhr beendet 
sein. Mieter und deren Gäste dürfen nur 
auf dem Parkplatz vor dem Untertor 
parken. Es ist von allen Mietern eine 
Kaution von 500 Mark zu hinterlegen. 
Diese wird bei jeder Vertragspflichtver- 
letzung fällig. Der Geschichts- und Hei- 
matverein wird während der Veranstal- 
tungsdauer durch eine Vertrauensper- 
son vertreten, die das Hausrecht ausübt 
und die Einhaltung des Mietvertrages 
überwacht. Diese Aufsichtsperson kon- 
trolliert auch, ob Lärmbelästigungen 
vor der Burg und den angrenzenden 
Wohngebieten, z.B. Schlagen von Auto- 
türen, Qejohle, Abbrennen von Feuer- 

werkskörpem und ähnliches, entstehen 
und verständigt ggf. die Polizei. 

Durch diese zusätzlichen Bestimmun- 
gen ist sichergestellt, daß der Burgkel- 
ler auch weiterhin von Vereinen, kultu- 
rellen Institutionen, der Stadt Dreieich 
sowie von Privatleuten und Vereinsmit- 
gliedem genutzt werden kann und daß 
die Anwohner dabei nicht mehr als den 
Umständen unvermeidbar belästigt 
werden. 

In diesem Jahr wird der Verein einige 
Gelder investieren, um die Attraktivi- 
tät der Gewölbe anzuheben. Die Theke 
wird erneuert, die Möblierung sukzessi- 
ve ausgetauscht, die Beleuchtung ver- 
bessert und die Küche neu ausgestattet. 
Reservierungen können beim Hayner 
Reisebüro (Fahrgasse 53, Dreieichen- 
hain) vorgenommen werden. 

o Die Brücke über die Dreieichbahn in 
Offenthal, die das Wohngebiet Bomgar- 
ten mit dem Ort verbindet und als 
„Schleichweg" zum Friedhof gilt, ist zur 
Zeit gesperrt. Dies hat schon zu Be- 
schwerden von Seiten der Bevölkerung 
geführt, die nun zum Friedhofsbesuch 
längere Wege in Kauf nehmen müssen. 
Sie werden noch bis etwa Mai gedulden 
müssen, denn erst dann kann mit der 
Fertigstellung der neuen Brücke gerech- 
net werden, wie vom Bauamt zu hören 
war. 

Diese Brücke, die ursprünglich nur 
für landwirtschaftlichen Verkehr be- 
stimmt war und eine Belastung von 
neun Tbnnen aushielt, wurde der Stadt 
Dreieich von der Bundesbahn vermacht 
mit dem Zweck, sie zu erweitem und zu 

Feuerwehren hatten viel zu tun 

Gasexplosion konnte verhindert werden 
d Im Monat Dezember hatten die 

Dreieicher Feuerwehren 19 Einsätze zu 
absolvieren, was einen Zeitaufwand 
von 209 Einsatzstunden ergab. Die Göt- 
zenhainer Wehr verzeichnete einen Hil- 
feleistungseinsatz mit 1,5 Einsatzstun- 
den, Offenthal hatte eine Hilfeleistung 
und zwei Brandeinsätze mit 71 Einsatz- 
stunden, Dreieichenhain und Sprend- 
lingen verzeichneten je vier Hilfelei- 
stungen und drei Brandeinsätze mit 30,5 
bzw 103 Einsatzstunden. In Buchschlag 
blieben Feuerwehrsirene und Funk- 
alarmempfänger ruhig. 

Im Götzenhain wurde am 7. Dezember 
im Römerweg in einem Baugraben ein 
Bauarbeiter mit den Beinen einge- 
klemmt. Die Wehrmänner befreiten ihn 
mit Schaufeln und übergaben ihn ver- 
letzt einem herbeigerufenen Kranken- 
wagen. 

In Offenthal brannte am 2. Dezember 
um 02.08 Uhr auf dem Reitplatz am 
Röhrenbrunnen ein Fahrzeugschuppen 
in voller Ausdehnung. Zwei landwirt- 

Einigung über 

Deponiegestaltung 

d In Sachen Gestaltung der Mülldepo- 
nie Buchschlag nach ihrer endgültigen 
Verfüllung ist ein Näherrücken der 
Standpunkte der verschiedenen Partner 
in Sicht. Dies jedenfalls war das Fazit 
einer Informationsveranstaltung, zu der 
der Magistrat am Montag in den Bürger- 
saal Buchschlag eingeladen hatte. Rund 
50 Bürger waren anwesend und verfolg- 
ten interessiert den Darlegungen von 
Landschaftsplaner Professor Grebe, der 
für die Stadt Dreieich schon manchen 
Gestaltungsplan ausgearbeitet hat und 
als exzellenter Fachmann gilt. Auch das 
Regierungspräsidium meldete sich zu 
Wort und schließlich war die Stadt 
Frankfurt als Betreiber der Deponie 
vertreten. 

Bei einer ähnlichen Veranstaltung im 
letzten Herbst störten sich die Bürger 
an der starren Haltung der Kontrahen- 
ten, die in erster Linie an technische 
Dinge gedacht hatten und für die Wün- 
sche der Bürger kaum Interesse zeigten. 
Dennoch wurden deren Anregungen no- 
tiert, und bei der jetzt stattgefundenen 
Veranstaltung war zu sehen, daß Gestal- 
tungswünsche weitgehend berücksich- 
tigt waren. 

allen, die in dieser Woche 
Geburtstag haben. 

Benders herzlich denen, 
die älter ab 75 Jahre sind. 

Freilich stehen Sicherheitsgewichts- 
punkte nach wie vor im Vordergrund 
der Planungen. So wird es eine von der 
Tfechnik bestimmte Oberfläche des 
Müllbergs geben. Dabei sind die aktive 
Entgasung (durch ein Röhrensysstem 
abgeleitetes und verwendbares Mathan- 
gas) sowie auch die passive Entgasung 
(unmittelbar aus der Erde) ein Hauptge- 
sichtspunkt. Der ursprünglich von der 
Forstverwaltung rein unter wirtschaft- 
lichen Gesichtspunkten angestrebte 
Wirtschaftswald mit geraden Wegen 
wird einem natürlichen Bewuchs wei- 
chen und eine Wegeführung nach dem 
Grebe-Konzept soll entstehen. Das er- 
gibt eine Bepflanzung in aufgelockerter 
Form mit Grasflächen dazwischen, wo- 
durch es im Winter auch die Möglichkeit 
zum Rodeln geben wird. 

Immerhin wird es noch eine ganze 
Weile dauern, bis diese Dinge einmal 
Wirklichkeit werden. Unter der Voraus- 
setzung, daß die Deponie wie vorgese- 
hen Ende 1989 geschlossen wird und 
man anschließend bis Ende 1991 die Ab- 
deckung mit Mutterboden wird hinter 
sich haben, wird es dann noch fünf Jah- 
re dauern, ehe man mit der Bepflanzung 
beginnen kann. Grund für diese Warte- 
zeit ist die Ibtsoche, daß sich der Müll- 
berg erst setzen muß. Größere Erdbewe- 
gungen bis zu mehreren Metern sind zu 
erwarten und ganz natürlich. Ist dann 
angepflanzt und alles geht so, wie es 
sich die Experten vorstellen, dann wird 
noch einmal ein Jahrzehnt vergehen, bis 
die ersten Spaziergänger auf den Hü- 
geln des „Mount MüUerest" lustwan- 
deln können. Das wäre datui etwa im 
Jahr 2006. 

schaftliche Geräte wurden brennend ins 
Freie gezogen. Durch den Brand ent- 
stand ein Schaden von rund 35 000 
Mark. Am 6. Dezember um 15.15 Uhr 
hatte ein Bagger an der Eisenbahn- 
brücke in der Rheinstraße Hydrauliköl 
verloren. Mit Bindemittel konnte der 
Umweltschaden schnell behoben wer- 
den. Am 25. Dezember um 08.39 Uhr 
brannte auf dem Parkplatz an der Born- 
gartenstraße der Inhalt eines Papier- 
sammeicontainers. Mit einem S-Rohr 
wurde der Brand gelöscht. 

Die Dreieichenhainer Feuerwehr hat- 
te einen brisanten Einsatz am 3. Dezem- 
ber um 08.42 Uhr in der Ringstraße. Ein 
Bagger hatte bei Ausschachtungsarbei- 
ten die Gasleitung beschädigt. Gas 
strömte unter hohem Druck aus. Ein Ar- 
beiter mußte mit einer Gasvergiftung 
ins Krankenhaus gebracht werden. Die 
Polizei sperrte die Unfallstelle weiträu- 
mig ab und warnte die Bevölkerung vor 
dem Umgang mit offenem Feuer. Die 
Feuerwehr dichtete das Leck mit einer 
Druckluftbinde und dem hydraulischen 
Spreizer provisorisch ab, bis die Main- 
gaswerke eintrafen und die Einsatzstel- 
le übernahmen. 

,,Böswilliger Alarm" lautete die Rück- 
meldung am 5. Dezember um 00.24 Uhr. 
Ein Anrufer hatte brennende Strohbal- 
len an der B 486 gemeldet. Die Einsatz- 
stelle wurde weiträumig abgesucht. Es 
konnte jedoch kein Brand entdeckt wer- 
den. 

Eine cirka 70 Meter lange Ölspur 
mußte am 5. Dezember um 12.29 Uhr auf 
der Straße Am Weiher mit Ölbindemit- 

tel beseitigt werden. Der Verursacher 
konnte nicht ermittelt werden. Fehl- 
alarm durch die automatische Brand- 
meldeanlage gab es am 11. Dezember 
um 13.26 Uhr bei einer Spielzeugfirma 
in der Trift. Der Melder hatte aus unge- 
klärter Ursache Alarm ausgelöst. Er 
wurde von den Einsatzkräften wieder 
betriebsbereit geschaltet. 

Am 14. Dezember um 00.03 Uhr vfar 
auf der Hainer Chaussee ein Pkwauf'ei- 
nen parkenden Lkw aufgefahren. Der 
Fahrer wurde verletzt ins Krankenhaus 
gebracht. Die Unfallstelle wurde abge- 
sichert, auslaufender Kraftstoff, Öl und 
Kühlflüssigkeit mit Bindemittel abge- 
streut. Nach dem Abtransport des Pkw 
wurde die Fahrbahn gereinigt. 

Nur wenig später um 00.15 Uhr mußte 
noch auf dem Hainer Weg eine cirka 50 
Meter lange Ölspur mit Ölbindemittel 
unschädlich gemacht werden. Ein Ver- 
ursacher konnte auch hier nicht ermit- 
telt werden. Fehlalarm durch Arbeiten 
an der Brandmeldezentrale hieß am 28. 
Dezember, um 09.45 Uhr die Rückmel- 
dung von der Einsatzstelle bei der glei- 
chen Firma wie am 11. Dezember. 

Einwohnerwettlauf 
d In Rodgau rechnet man damit, noch 

in diesem Jahr die Stadt Dreieich mit 
der Zahl der Einwohner zu überholen. 
Genährt wird diese Hoffnung durch die 
Tatsache, daß das Ergebnis der Volks- 
zählung im November bekannt sein 
wird. Träfe die Erwartung zu, dann wä- 
re Dreieich nicht mehr die einwohner- 
stärkste Stadt im Landkreis Offenbach. 

verstärken, um sie einem größeren Ver- 
kehrsteilnehmerkreis zu öffnen. 

Die alte Brücke, die aus dem Jahre 
1905 bis 1908 stammt, ist eine gemauerte 
Bogenbrücke und hat eine Fahrbahn- 
breite von 3.50 Meter. Noch vor der Jah- 
reswende wurden die Überbauten abge- 
räumt und jetzt wird, da es die milde 
Witterung zuläßt, auf den alten 
Brückenbogen ein neuer Stahlbetonbo- 
gen aufgesetzt. An diesen werden aus 
Fertigtc-ilen Gehwege von jeweils 1,50 
Meter Breite angestockt, so daß«die 
Brücke nach Fertigstellung eine Fahr- 
bahn von 3.50 Meter wie bisher und zu- 
sätzlich zwei Gehwege aufweist. Die Be- 
lastungsfähigkeit wird auf 30 Tbnnen 
erhöht, wodurch selbst das schwerste 
Feuerwehrfahrzeug die Brücke passie- 
ren kann. 

Die Brücke wird eine Spannweite von 
15 Metern und eine Gesamtlänge von 28 
Metern bei einer lichten Höhe von 5.30 
Meter haben. Die Gesamtkosten werden 
335000 Mark betragen. Sollte die Bahn- 
strecke einmal elektrifiziert werden, 
reicht die lichte Höhe nicht Dann müß- 
te die Brücke abgerissen werden. Damit 
ist jedoch nach den bekannten Plänen 
der Bundesbahn nicht zu rechen. 

Wenn die Brücke im Mai dem Verkehr 
übergeben wird, soll die Begrenzung 
„nur für landwirtschaftlicHen Verkehr" 
aufgehoben werden. Daß sich dann doit 
ein umgehungstraßenähnlicher Verkehr 
entwickelt, befürchtet man nicht, weil 
die geringe Breite der Fahrbahn keinen 
Gegenverkehr gestattet. 

Fasching in der Burg 
d Schon jetzt möchten die Dreieichen- 

hainer Handballer auf ihr ,,Buntes Fa- 
schingstreiben" hinweisen, das schon 
traditionell am Fastnachtssamstag, 
dem 13. Februar in allen Räumen der 
Burg stattfindet. 

Der geschmückte Keller wird für etli- 
che Stunden wieder eine Hochburg für 
Stimmung und bester I^aune sein. Die 
,,Cuba-Combo" wird ab 20.11 Uhr das 
Kommando übernehmen. Natürlich ist 
auch das bekannte hausgemachte Büffet 
im Runden Turm wieder dabei. Die Ver- 
anstalter rufen: ,,Liebe Leut: Vergesst 
Eure Sorgen und feiert mit den Hand- 
ballern bis zum frühen Morgen". 

Karten sind erhältlich zu elf Mark bei 
Elke Groß (Waldstraße 9, Tfelefon: 
8 5873) und bei Klaus Müller (Unterm 
Eichen 5, Telefon: 8596) sowie bei allen 
Mitgliedern und an der Abendkasse. 

Jean Kuch, beliebier und über die Stadtgrenien hinaus bekannter Wirt der Gaststatte ..Alte Burg*' konnte jetzt seinen 70. Ge- 
burtstag feiern. Um seinen Freunden und Bekannten die Wahl entsprechender Geburtstagsgeschenke zu erleichtern, hatte er 
die gute Idee, Geldspenden für den Verein ..Bürgerhilfe Dreieieh** zu erbitten. Das Ergebnis war ein „Schatzkästlein** mit 
2 651,33 Mark Inhalt, die Kuch im Haus Dietrichsroth dem Vorstand des Vereins überreichte, (v.r. Vereinsvorsitzender Dr. 
Haizjchmann. Annemarie Dethamps, Jean Kuch, Wilfried Brock und Heinz M^lff. Dr. Haischmann dankte für die gute Tat und 
betonte, dafi der Verein auf solche Spenden angewiesen sei, um den Bewohnern des Hauses Dietrichsroth manches bieten zu 
können, was üblicherweise nicht möglich sei. Als Beispiel führte er einen Senioren-Komfortstuhl an, mit dessen Hilfe es er- 
möglicht werden könne, sonst ans Bett gebundenen Menschen das Aufstehen zu ermöglichen. Es sei das Bestreben des Vereins, 
den humanen Gedanken immer mehr auszubauen. 
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AUS DEN VEREINEN 

OdenwaWIdub 
»Wanderfreunde 

Dreieich« 

d Wir fahren zu der 2. Wanderung ins 
Fischbachtal am 7. Februar um 7.30 Uhr 
am Dreieichplatz und um 7.35 Uhr an 
der Siedlung ab. Mittagsrast ist in Stei- 
nau im Gasthaus ,.Zur Sonne". Auf gu- 
tes Schuhwerk sollten die Wanderer ach- 
ten. 

Schöne gemeinsame Erfolge 

Hainer Sänger haben ein großes Programm 

Olwt-u. Gartwibauvwvin 

Frauennachmittag 
d Der nächste Frauennachmittag, 

findet am Mittwoch, dem 10. Februar, 
um 14.30 Uhr, in der Gaststätte ,,Zum al- 
ten Bürgermeister" (Haller) in Offen- 
thal statt. Abmarsch ist pünktlich um 
13.30 Uhr am Hainer Weiher. Bei 
schlechter Witterung kann der Zug um 
13.45 Uhr oder der Dreieichbus ab Rat- 
haus um 13.27 Uhr benutzt werden. 
Rückfahrgelegenheit ab Offenthal, Die- 
burger Straße, mit dem Bus um 16.55 
oder 19.05 Uhr. 

Kleingärtner-V erein 

d Auch in diesem Jahr smd am Fast- 
nachtsdienstag, dem 16. Februar, ab 
15.00 Uhr, alle Mitglieder des Kleingärt- 
nervereins zum traditionellen Kreppel- 
kaffee ins Vereinsheim an der Breite- 
haagwegschneise eingeladen. Herzlich 
willkommen sind auch alle Freunde 
und Gäste des Vereins. Mit Kaffee, Ku- 
chen, Kreppel und Würstchen wollen die 
Kleingärtner alle Besucher bei flotter 
Fastnachtsstimmung verwöhnen. 

Zur Beantwortung von Fragen, bzw. 
zur Regelung einzelner Angelegenhei- 
ten steht der Vorstand seinen Mitglie- 
dern wieder bei der Sprechstunde am 
Sonntag, dem 7. Februar, ab 9,30 Uhr im 
Vereinsheim zur Verfügung. 

Die diesjährige Jahreshauptver- 
sammlung, bei der unter anderem auch 
Wahlen anstehen, findet am Freitag, 
dem 4. März, um 19.00 Uhr im Vereins- 
heim statt. Jedes Mitglied wird zusam- 
men mit der Jahresabrechnung und dem 
neuen Terminplan eine schriftliche Ein- 
ladung dazu erhalten, Anträge zu der 
Versammlung müssen schriftlich bis 
spätestens 26. Februar beim ersten Ver- 
sitzenden eingereicht werden. 

FREIWILUGE 
FEUERWEHR 
Dreieichenhain 

SPD ruft zur 
Diskussion 

Montag, 8. Februar 1988 
20.00 Uhr Kirchenchorprobe im Ge- 

meindehaus, Fahrgasse 57 

Einsatzabteilun^: 
Am Montag, dem 8. Februar, findet ab 

20.00 Uhr die Geburtstagsfeier anläß- 
lich des 25jährigen Jubiläums der Drei- 
eichenhainer Jugendfeuerwehr statt. 
Um zahlreiches Erscheinen'wird gebe- 
ten. 

Der Unterrichtsabend am Freitag, 
dem 12, Februar, fällt wegen der Fem- 
sehübertragung der Fastnachtssendung 
aus. 

Am Dienstag, dem 23, Februar, um 
19.00 Uhr werden im Feuei-wehrhaus in 
der Dorotheenstraße die neuen Einsatz- 
uniformen für die Mitglieder der Ein- 
satzabteilung angemessen. Alle Kame- 
raden der Einsatzabteilung werden um 
pünktliches Erscheinen gebeten, da nur 
dieser eine Tbrmin zur Verfügung steht. 

Freitag, der 26. Februar, um 20.00 Uhr 
Unterricht der Einsatzabteilung im 
Mehrzweckraum des Feuerwehrhauses 
in der Dorotheenstraße. 
Tanzen mit 
Michael Fischer 

d Ober mangelndes Interesse konnte 
sich die seit dem 1. Januar bestehende 
'nmzsportabteilung TF Grün Weiss im 
Turnverein Dreieichenhain nicht bekla- 
gen. Sechs Paare bekimdeten spontan 
ihre sofortige Mitgliedschaft. 

Über 60 Tanzsportinteressierte konnte 
Abteilungsleiter Erich Leonhardt beim 
Sektempfang beim Kennenlem-Abend 
am Dienstag, den 19, Januar in der TV 
Halle begrüßen. Einen kleiner. Vor- 
geschmack auf den Einführungskurs in 
das sportliche Tanzen bekamen die 
T^nzsportinteressierten gleich anschlie- 
ßend vom fünffachen Hessenmeister 
und Trainer derTF Grün Weiss, Michael 
Fischer, beim Erlemen sines Square 
Dance, 

Die "ünzsportfreunde Grün Weiss im 
TVD sind stolz und erfreut über die ho- 
he Beteiligung, die dann beim ersten 
Kursabend am Dienstag, den 26, Januar 
zustandekam, 26 Paare waren gekom- 
men, Daraufhin hat sich der Vorstand in 
Abstimmung mit dem Trainer spontan 
zu einer Teilung des Kurses entschlos- 
sen, so daß jedes Paar ein individuelles 
Training vom Hessenmeister erhält. 

Nähere Informationen erteilt gerne 
der Abteilungsleiter Erich Leonhardt 
(Tfelefon: 06103/31375) ab 18.00 Uhr 
oder die Geschäftsstelle des TF Grün 
Weiss, Margit Koch, (Ttlefon; 06103/ 
82991). 

d Die Hainer Gesangvereine, der 
,.Sängerkranz" und die,,Sängervereini- 
gung", die man seit einigen Jahren als 
gemeinsamen Chor erleben kann, wo- 
durch der,.Gesang aus dem Hain" einen 
erheblichen Aufschwung erhielt und 
weit über die Stadtmauern hinaus wie- 
der zu hohem Ansehen gelangte, konn- 
ten in ihren Jahreshauptversammlun- 
gen von schönen gemeinsamen Erfolgen 
berichten. Ebenso sieht man zuversicht- 
lich in die Zukunft und hat für dieses 
Jahr ein umfangreiches Programm mit 
vielen Aktivitäten aufgestellt. 

Die Vorsitzenden beider Vereine, Klaus 
Zelmer für den ,,Sängerkranz" und Wil- 
li Jakobi für die ,,Sängervereinigung", 
betonten, daß man die erfolgreiche Zu- 
sammenarbeit auch weiterhin fortfüh- 
ren werde. Bei den Vorstandswahlen 
gab es keine wesentlichen Änderungen. 

Morgen Abend steigt die erste Veran- 
staltung des neuen Jahres mit dem Kap- 
penabend im Burgkeller, wo es wieder 
sehr schwungvoll und gemütlich zuge- 
hen dürfte. 

Am 19. März wird man sich an einem 
Freundschaftssingen in Klein-Krotzen- 
burg beteiligen, und am 24. April steht 
ein großes Ereignis in Dreieichenhain 
bevor. In derTV-IXimhalle findet an die- 
sem T^g um 16 Uhr ein Konzert mit Me- 
lodien aus Opern und Operetten statt, 
auf das sich die Sangesfreunde aus dem 
Hain und Umgebung schon heute freuen 
dürfen. 

Eine Sängerfahrt führt vom 11. bis 15. 
Mai nach Mittersill in Österreich, wo 
man Kräfte sammelt für die Haaner 
Kerb, zu der man am Pfingstmontag, 
dem 23 Mai, wieder einen zünftigen 
Kerbfrühschoppen mit eigenem Aus- 
schank am Weiberkerbplatz gestalten 
ATird. 

Am 1. Juli steht die Teilnahme an ei- 
nem Freundschaftssingen in Urberach 
auf dem Programm, und für Sonntag, 
den 24. Juli, ist eine Familienwande- 
rung in die Umgebung vorgesehen. Ein 
Besuch beim benachbarten Männerchor 
,,Liederkranz" in Langen zu dessen 
ISOjährigem Bestehen wird die Haaner 
Sänger am 1. Oktober beim dortigen 
Freundschaftssingen in Aktion sehen. 

N eu j ahrsempf ang 
der CDU 

d Einmal im Jahr möchte die CDU 
Dreieich in besonderer Weise allen Ver- 
einen für ihre gute Arbeit in der Stadt 
danken. Für sie hat die Vereinsarbeit 
nicht nur kulturelle und sportliche Aus- 
wirkungen, sondern auch soziale. Des- 
halb sind die Mitglieder der Vereinsvor- 
stände zum schon zur Tradition gewor- 
denen Neujahrsempfang eingeladen, 
der etwas verspätet nach Jahresbeginn 
am heutigen Freitag, dem 5. Februar, 
um 19 Uhr im Burghofsaal in Dreiei- 
chenhain stattfindet. 

Jahrgang 1905/04 
d Wir treffen uns am Dienstag, dem 9, 

Februar, um 16,00 Uhr auf dem Drei- 
eichplatz. Bei schlechtem Wetter um 
17.00 Uhr im Gasthaus „Frankfurter 
Hof". 

Jahrgang 1906/05 
d Wir treffen uns wieder am Donners- 

tag, dem 11. Februar, um 17.00 Uhr im 
Gasthaus ,,Zur Krone'*. Um rege Beteili- 
gung wird gebeten. 

Jahrgang 1910/09 
d Wir treffen uns wieder am kom- 

menden Donneretag, dem 11. F'ebruar, 
um 16.00 Uhr in der Maienfeldstraße. 
Nach einem kurzen Spaziergang kehren 
wir dann im Gasthaus ,,Alte Burg" ein. 
Wir bitten um zahlreiche Beteiligung. 

Jahrgang 1912/11 
d Wir treffen uns am Mittwoch, dem 

10. Februar, um 17.00 Uhr im Natur- 
freundehaus. 

Jahrgang 1916 und 1917 
d Wir treffen uns zum nächsten Spa- 

ziergang am Dienstag, dem 9, Februar, 
um 16.00 Uhr auf dem Dreieichplatz. 
Bei schlechter Witterung kommen wir 
um 17.00 Uhr im Restaurant ,,Fasel- 
stall", Fahrgassei direkt zusammen. 

Jahrgang 1922/23 
Wir laden ein zum Kappenabend in 

der TV-Gaststätte am Mittwoch, dem 10, 
Februar, um 19.30 Uhr. 

Jahrgang 1925/24 
d Wir treffen uns am Mittwoch, dem 

10. Februar, um 15.00 Uhr auf dem Drei- 
eichplatz zu einem gemeinsamen Spa- 
ziergang. Gegen 17.00 Uhr finden wir 
uns dann Im Gasthaus ,,Zur Krone", 
Fahrgasse 24, ein. 

In Dreieichenhain findet dann am 
Samstag, dem 15. Oktober, ein ,,Baye- 
rischer Abend" in der Kleingartenhalle 
statt, ehe man den Chor am 23. Oktober 
bei einem Freundschaftssingen in Wies- 
baden hören wird. 

Ein großes Ereignis steht am Montag, 
dem 14. November, bevor. An diesem 
Abend singt der Chor im Bürgerhaus 
Sprendlingen bei einem Konzert mit 
den Prager Symphonikern. Dielfeilnah- 
me an der Trauerfeier auf dem Friedhof 
am 20. November und die Weihnachts- 
feier im Burghofsaal am 17. Dezember 
beschließen dann eine Fülle von Aktivi- 
täten, die durch zahlreiche Ständchen 
bei Geburtstags- und Ehejubilaren aus 
dem Verein vervollständigt wird. 

Man sieht also, daß die Hainer Sänger 
nicht untätig sind. Jede Woche sieht 
man sie außerdem in der Singstunde, 
denn ohne Fleiß gibt es keinen Preis. 

Sechser im Lofelbo 
• haben wir kotoe. doch mit eifier 

Anzeige tn der LZ kann Ihnen be> 
manchem Problem gehoben 
worden. 

d Zu einer öffentlichen Diskussions- 
veranstaltung mit dem SPD-Unterbe- 
zirksvorsitzenden und MdL Matthias 
Kurth zum Thema ,.Brisante Aktualitä- 
ten aus Land und Bund**, lädt die Dreiei- 
chenhainer SPD am Montag, dem 8. Fe- 
bruar. um 20.00 Uhr in den Burghofsaal 
ein. 

Matthias Kurth wird sich in einem 
einleitenden Referat mit der CDU- 
Politik im Land und im Bund unter dem 
Aspekt ..Vor der Wahl versprochen und 
nach der Wahl nicht gehalten" auseinan- 
dersetzen. In der anschließenden Dis- 
kussion sollen auch die Steuerpläne der 
Bundesregierung mit der 40-Milliarden- 
Neuverschuldung. hohe Arbeitslosig- 
keit von über zwei Millionen Menschen 
und die Situation der Stahlarbeiter an 
Rhein und Ruhr, der Atomskandal in 
Hanau ind weitere aktuelle Themen zur 
Sprache kommen. 

Die Einladung richtet sich an alle Mit* 
glieder des SPD-Ortsvereins Dreiei- 
chenhain, darüber hinaus wegen der 
überregionalen Bedeutung der Themen 
an diskussionsfreudige SPD-Mitglieder 
aus ganz Dreieich und selbstverständ- 
lich — wie immer beim SPD-Ortsverein 
Dreieichenhain üblich — auch an die po- 
litisch interessierten Mitbürger- 

Diensta;. 9. 
9.00 Uhr 

10.00 Uhr 

14.30 Uhr 

J5.00 Uhr 

16.30 Uhr 

18.00 Uhr 

19.30 Uhr 

20.00 Uhr 

20.30 Uhr 

Närrischer ,,Hit-Expreß" 

unter Volldampf 
d Das katholische Gemeindezentrum 

St. Johannes hatte sich am vergangenen 
Sa.mstag in eine buntdekorierte Narhal- 
la verwandelt, und viele Besucher nah- 
men Platz, um sich vom ,,Hit-Expreß" 
durch ein humorgespicktes Programm 
fahren zu lassen. ,,Lokführer" Walter 
Komarek hatte seinen Expreßzug gut 
im Griff, der mit Volldampf durch eine 

'humorvolle Landschaft brauste. 
Der Einstieg gelang durch den überra- 

schenden Besuch des neuen deutschen 
Superstars Ute Lemper, der von Gabrie- 
le Brandner tieffend dargestellt wurde 
und seine Beobachtungen und Erfah- 
rungen aus dem Gemeindeleben vor- 
trug. Diese charmante und witzige Dar- 
bietung wurde mit großem Beifall be- 
lohnt. Dr Fritz Stier bewies erneut sein 
Talent in der Bütt. Als ,,Hausmeister 
von St. Johannes" hatte er über eine 
Reihe von Alltagsproblemen zu berich- 
ten. Auch der Helferkrtis mit Frau 
Roishausen und ihrem Tfeam brachte 
Frohsinn und Stimmung mit flotten 
Tänzen und schönen Kostümei;. 

Orientalisch wurde die Atmosphäre 
beim Eintreffen einer Bauchtanzgruppe 
unter der Leitung von Renate Baltai, die 
mit ihren nicht nur hüftenschwingen- 
den Tänzen das Publikum verzauberte. 

Sprechtag der LVA 
d Die Landesversicherungsanstalt 

Hessen hält am Donnerstag, dem 11. Fe- 
bruar von 8.30 bis 12.00 Uhr im Sozial- 
amt Dreieich, Stadtteil Sprendlingen, 
Pestalozzistraße 1, Zimmer 11, einen 
Sprechtag ab. Bei Vorsprache wird emp- 
fohlen, alle im Besitz befindlichen Ver- 
sicherungsunterlagen mitzubringen. 

Nach einer Schunkelrunde ging es in 
der Bütt weiter mit den Erlebnissen der 
,,Rom-Reisenden" (Edith Mayer), und 
als bekanntes Bütten-As kam Annette 
Müller als ,,Finanzminister" wieder 
sehr gut an. Beim ,,Bart der Männer", 
nicht des Propheten, bekam auch Pfar- 
rer Thomas Boll seinen Tfeil weg. Ein be- 
sonderer Höhepunkt war dann der Auf- 
tritt eines Männerballetts, das mit ei- 
nem T^nz begeistern konnte und um ei- 
ne Zugabe nicht herumkam. 

Es war wieder einmal schön, und alle, 
die nicht da waren, haben etwas ver- 
säumt. 

3 

I W«r immer Qul inlofmlert »ein wHI. 
I was in Längen und Umgebung geschtetit. 

IjanöcncrZatunö 

Bürgersprechtag 
d Das Versorgungsamt Frankfurt 

hält am Dienstag, dem 9, Februar, von 
14 bis 17 Uhr im Sozialamt, in der Pesta- 
lozzistraße 1 (ehemalige Pestalozzi- 
Schule), Stadtteil Sprendlingen, Zim- 
mer 11, Erdgeschoß, einen Sprechtag ab, 

Juso- 
J ahreshaupt Versammlung 

d Die diesjährige Jahreshauptver- 
sammlung der Dreieicher Jungsoziali- 
sten findet am Montag, dem 8, Februar, 
um 20,00 Uhr im Bürgertreff Götzen- 
hain, Raum 3, statt. Auf der Tagesord- 
nung stehen die Neuwahl eines Vorstan- 
des sowie die weitere Juso-Arbeit im 
Jahr 1988, Alle Interessenten sind herz- 
lich eingeladen. 

OGV für Streu obstanbaugebiet 
d Auf der Jahreshauptversammlung 

des Obst- und (jartenbauvereins gab 1. 
Vorsitzender Willi Müller einen Rück- 
blick auf das abgelaufene Vereinsjahr. 
Der verregnete und zu kalte Sommer ha- 
be einen schlechten Einfluß gehabt, und 
die Ernte sei dementsprechend ausge- 
fallen, beklagte der Vorsitzende, Ob 
dies auch der Grund dafür gewesen sei, 
daß die regelmäßig durchgeführten In- 
formationsgespräche nicht so gut wie 
sonst besucht waren, stellte er in den 
Raum. Dagegen hätten die Vorträge und 
&hnittlehrgSnge ein gutes Echo gefun- 
den, und auch die Frauennachmittage 
und die Abschlußfahrt der Frauen Ins 
Wispertal hätten eine gute Beteiligung 
gehabt. Mit einer gelungenen Advents- 
feier hätten die Damen das Gartenjahr 
beendet. Der Vereinsausflug ging an die 
Mosel, wo man In Cochem einen Rund- 
gang machte, um dann durch den Huns- 
rück zu fahren, wo man interessante 
Fleckchen besichtigte und In Kim einen 
Stadtbummel machte. Schlußrast war 
in Gau-Algesheim. 

Auch an der Landesverbandstagung 
sei der Verein beteiligt gewesen, und da- 
bei einer Ausstellung der Kollegen aus 
Offenthal habe man aktiv mitgewirkt. 
In drei Vorstandssitzungen wurden die 
Verelnsangelegenhelten behandelt. 
Müller dankte selnene Vorstandskolle- 
gen für die gute Zusammenarbeit und 
den Mitgliedern für die Mitarbeit. 

Der Bericht des Kassierers wies ein 
kleines Plus für die Berelnskasse aus. 
Kassenprüfer Klaiber bescheinigte dem 
Rechner eine einwandfreie Kassenfüh- 
rung und stellte Antrag auf Entlastung 
des Vorstandes, die von der Versamm- 
lung erteilt wurde. 

Für das laufende Jahr legte man den 
Vereinsausflug auf Anfang September 

15,30 Uhr 

20,00 Uhr 

fest. Der Frauenausflug soll Anfang 
Mai stattfinden, und eine Herrenpartie 
Ist für den 3, September nach Gelsen- 
helm vorgesehen. 

In der anschließenden Diskussion 
über verschiedene Dinge wurde unter 
anderem angeregt. In Dreieichenhain 
ein Streuobstanbaugebiet auszuweisen. 
Dieses solle in der Gemarkung Maien- 
feld vom Offenthaler Weg südlich bis 
zur Eisenbahnlinie liegen. Dieses Feld 
solle durch Pflegemaßnahmen wie 
zweimaliger Grasschnitt im Jahr und 
Nachpflanzung von Obstbaumhoch- 
stämmen für den Vogd- und Umwelt- 
schutz erhalten bleiben. Der Vorstand 
nahm diese Anregung auf und will mit 
dem Magistrat entsprechende Gesprä- 
che führen. 

Ehe die Blumendekoration als Ab- 
schluß der Versammlung verlost wurde, 
führte Philipp Heil zwei Filme vor. Der 
eine war in Dreieichenhain gedreht wor- 
den, der andere In der Alpenregion, Bei- 
de fanden bei dai Anwesenden großen 
Gefallen, 

»KicchllChC 7ia.chAcAJet,. 

Burgkirchengemeinde 

Kirchliche Nachrichten für die Woche 
vom 6. Februar bis 12. Februar 1988 
Samstag, 6. Februar 1988 
18.30 Uhr Wochenschlußandacht in 

der Burgkirche 
(Dekan Pfr. Rudat) 

Sonntag; 7. Februar 1988 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abend- 

mahl in der Burgkirche 
(Dekan Pfr. Rudat) 

11.15 Uhr Kindergott.esdlenst 

Februar 1988 
Ausgleichsgymnastik für 
Frauen im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57 
Rückbildungsgymnastik 
nach der Geburt im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57 
Kindergymnastik im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57 
Konfirmandenunterricht 
für beide Pfarrbezirke — 
1. Gruppe — 
Konfirmandenunterricht 
für beide Pfarrbezirke — 
2. Gruppe — 
Flötenkreis im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57 
Ausgleichsgymnastik für 
Frauen im Gemeinde- 
haus. Fahrgasse 57 
Jugendkreis im Gemein- 
dehaus. Fahrgasse 57 
Ausgleichsgymnastik für 
Frauen im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57 

Donnerstai^. 11. Februar 1988 
15.00 Uhr Kinderchorprobe im Ge- 

meindehaus, Fahrgasse 57 
— 1. Gruppe — 
Kinderchorprobe im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57 
— 2. Gruppe — 
Gemeindeausschuß im 
Gemeindehaus. 
Fahrgasse 57 

Freitag. 12. Februar 1988 
20.00 Uhr ,,3.-WeIt"-Ausschuß im 

Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57 

Pfarramt I (Pfr. Steinhäuser). Fakv- 
gasse 57, Telefon 8 15 05 t •• 
Pfarramt II (Dekan Pfr. Rudat), Nahr- 
gangstraiSe 6. Telefon 8 58 74 
Sprechzeiten in beiden Pfarrämtern; 
dienstags von 18.00 bis 19.00 Uhr, frei- 
tags von 9.00 bis 10.00 Uhr sowie nach 
Vereinbarung 
Kantorin: Frau Christiane Willand, 
BahnstralSe 51, Telefon 8 16 23 
Altenpfleger: Herr Heinrich Aufleger. 
Bahnstraße 32. Telefon 8 44 39 und 
8 67 63 ' 

Kath. Kirche 
St. Marien 
Gottesdienstordnung für die Zeit vom 
6. Februar bis 14, Februar 1988 
Samstag, 6. Februar 1988 ' '' '■ 
16.00 Uhr Beichtgelegenhelt in Gö. 
18,00 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 
Sonntag, 7. Februar 1988 
9,30 Uhr Eucharistiefeier in Gö, 

11,00 Uhr Kindergottesdienst 
in Drh, 

Montag, 8. Februar 1988 
kein Gottesdienst 
Dienstag, 9. Februar 1988 
18,00 Uhr Rosenkranzgebet in Gi— 
18.30 Uhr Kommunionfeier in liW" 
Donnerstag, 11. Februar 1988 
kein Gottesdienst 
Freitag, 12. Februar 1988 
9.00 Uhr Hl. Messe in Drh. 

Samstag, 13. Februar 1988 ' 
16.00 Uhr Beichtgelegenheit in Gö. 
18.00 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 
Sonntag, 14. Februar 1988 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 

11.00 Uhr Eucharistiefeier 
in Drh. 

Termine 
Sonntag, 7. Februar 1988 
15.00 Uhr Seniorenfasching in Drh. 
Montag, 8. Februar 1988 
15.00 Uhr Eltem-Kind-Treff In Drh. 
16.00 Uhr Gruppenstunde T. Spit- 

zenberg — St. Fürst In 
Drh. 

Dienstag, 9. Februar 1988 
19.00 Uhr Gruppenleiterrunde 

in Gö. 
Mittwoch, 10. Februar 1988 
15.00 Uhr Fastnacht der Kommu- 

nionkinder in Drh. 
17.00 Uhr Gruppenstunde C. Deu- 

tlcke — B. Mayer In Drh. 
20.00 Uhr Treffen der kfd ,,Zelt z. 

Leben — Lebenszelt" In 
Drh. 

Donnerstag, 11. Februar 1988 
9.30 Uhr Eltem-Klnd-Treff in 

Treffen der Katech^fcl^'^ 
in Drh. 
Mutter-Klnd-Treff in Drh. 
Tischtennisgruppe 
H. Dletz In Drh. 

,20.00 Uhr Kirchenchorprobe in Gö, 
Freitag, 12. Februar 1988 
15,00 Uhr Meßdienerstunde in Gö. 
18,30 Uhr Arbeitskreis „Kindergot- 

tesdienst" In Drh. 
Öffnungszeiten der Pfarrbücherei in Göt- 
zenhain: samstags und sonntags je eine 
halbe Stunde vor und nach dem Gottes- 
dienst, donnerstags von 16,00 bis 17.00 
Uhr. 

i 9.45 Uhr 

16,00 Uhr 
19,00 Uhr 

Kaminbau y-y ROttetvtrfahrMi ab DM 80.- 
Schamottrohra 
V 4 A - EdaMahl 
Kambritopf mit Klinker 
VailcMdung und 
Kamindach In V 4 odar Kupfaf 
Unvert)jndllche Beratung 

der pralawarte Familienbetrieb 
8750 AschaHenburg. SchlörstraBe 3a, 06021 / 512 4« / 9 54 77 
Tel,-Ann. Ungen 06103 / 2 61 11. Rodg. 06106 / 7 30 88. Hainb. 06182 / 42 62 

Siemens-Cofistructa. AEG, Bosch, Miele, Bäukrrecht 
'-rr—Kun<)«näiensl 

L s>88 38 87 £=r 
-= Offenbach. Waldsfraße 36 Einbauküchen 
Heusenstamm. Nieder-Röder Weg 22. Telefon 06104 /6'30 45 

Bli 
Klitti. 

Holzbalkon 
Fa.Viiitr^llffc (all.. ScIiftiirilr.Z. 

SUi Irillftkiil 

Fenster + Haustüren 
MaBarteit einschlleBlich kompletter Montage 

durch eigene Monteure direkt ab Werk 

Fenster- und Rolladenfabnlc 
eil Ausstehjngsbüro Offenbach • Geishomstraße 16 

Kamin 
• Sanierung • 
zum Top-Preis 

Mauern mit Klinkern • Isolieren 
bei Versottung oder H'eizungs 
umsteJIung • m Leichtbeton • 
.Schamotte • und V4A Edel 

ilahfrohren • auch »m Winter • 
hiit Materialaufzug (über Oachi 

Rufen.Sie an, es lohnt sich' 
R. JUNG GmbH 

SCHÖRNSTEINTECHNIK 
6457 Maint»J1 

Telefon &6181M951 93 b. 20 Uhr 

DACHOECKER-MEISTER-BETRfEB 
führt kurzfristig und günstig aus Umöeckung/Neuoeckung/Reparaturen 

BRK-BEDACHUNa 06181 / 7 8110 

Eine stilvolle Küche 
Perfektion Im Detail 

Zeile 330 cm, Front echt Bche, mit Kranzleiste und aufgezeigten 
Neff-Geräfen, Spülmaschine und Mikrowellengeräl 

Komptettpreis 8 900«» 
Auch in anderer Zusammenstellung möglich. 

ö 1 

•054 Rodgau 2 (Dudmihofwi) 
HagalttraBa 1, am loom-BaumwIcl 

TaMon 06106 / 2 40 94 4- 95 
QeStfnet 9 bit 18.30, Samstag 9 bl> 14 Uhr 

1 6. Z. langer Samstag ■ bis 18 Uhr geöffnet. 

Wündersdiöne 

Bäder 
und ganze Sanitäranlagen planen und 
montieren wir preiswert Sanitär-, 
Heizungs- und Fliesenartwiten im 
Komplett-Senrice. 

6054 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. 81, Tel. 06106 / 40 51 

Handwerkerring 

Rodgau 9 06106-22550 

Leistungsverbund selbständiger Handwerksmeister 
Baufinanzierung • Rohbauten • Altbausanierung • Zimmerei • Treppenbau • 

Dächer • Fassaden • Fenster • Türen • Heizung • Sanit&r • Spenglerei • 
EieKtroinstallation • Antennenbau • Verputz • Malerbetrieb • Fliesen • 

Schreinerei • Innenausbau • Marmor • Natursteine • Grill- und offene Kamine • 
Kachelöfen • Schlosserei - Schmieae • Kofpflaster • Markisen und 

'   Wintergärten 

S0€9/ 
80019191   

>ffenbach8 HiFi-, TV-, Video- & Elektroriese auf2500 m' • Wafdsth 44-40 • Eigenes Parkhaus 

Die Kur bei MEDICARE REDUCING ist für mich 
eine Erziehung zum l(ontrollierten Essen!! 
Ich war süchtig, täglich brauchte 
ich Süßigkeiten und Kuchen. Eine ^ 
Tafel Sch3l<olade war „etwas für 
den hohlen Zahn." 
Jeder Versuch, es waren „unzäh- 
lige", diese Sucht zu beenden, um 
Pfunde zu reduzieren, scheiterte. 
Durch die Behandlung und die tägli- 
che Kontrolle habe ich gelernt, 
mich zu beobachten, wo, wann und 
warum ich zuviel esse. 
Ich habe es erstmalig geschafft, bis 
jetzt schon an meiner 

11 cm 
10 cm 
7 cm abzunehmen. 

Andrea Müller 
Am Flachsberg 2 
6054 Rodgau 2 

Vereinbaren auch Sie noch heute Ihren persönlichen, 
kostenlosen Beratungstermin. Wir sind von Mo.-Fr. von 
9 bis 18 Uhr für Sie da. 

Für Frauen und Männer Tel.06102/3 3860 
NEU-ISENBURG 

«-v Frankfurter Straße 168-176 Medicare REDUCING j neben Isenburg-Zentrum 
GowichtsreduzierungV yg| gßg / g QO 33 88 

Offenbach 
Frankfurter Straße 50 

r?llSCHORNSTEIN 

K I' • Sanierung »zum Top-Preis • 
S IS Wer kann's günstiger? 

Prüfen Sie uns in Qualität + Preis! 
I«) I • Rulen Sie an. es lohn! sich • Mauern mit Klinkern • 
RS ' • Isolieren bei Verseilung od. Heizijngsumslellung • mit 
ISk J Leichtbeton • Schamotle-• und VAA Edelslahlrohren* 

- • auch im Winter ■ mit Materialautjuy (ubei Diich) 
R. JUNG GmbH schornsteintechnik 
6457 Maintal 1 (Dörnigheim). Telelon 06181/49 51 93 bis 20.00 Uhr _ 
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Feuerwehr sucht einen neuen Chef 

Becker und Puhlmann kandidierten nicht mehr 

e „Fehlanzeige" meldete die Egelsba- 
cher Feuerwehr am vergangenen Frei- 
tag, als es in der Jahreshauptversamm- 
lung im Lehrsaal des Feuerwehrhauses 
darum ging, einen neuen Ortsbrandmei- 
ster und dessen Stellvertreter zu wäh- 
len. Keiner aus der Versammlung war 
willens, eines dieser Amter zu überneh- 
men. 

Heinrich Becker, seit zehn Jahren als 
Ortsbrandmeister an der Spitze der 
Egelsbacher Feuerwehr, kandidierte 
aus beruflichen Gründen nicht mehr für 
dieses verantwortungsvolle Amt. Er ar- 
beitet im Schutzdienst auf dem Frank- 
furter Rhein-Main-Flughafen und ist 
durch seinen Schichtdienst dermaßen in 
Anspruch genommen, daß es ihm nicht 
möglich ist, sein Amt in Egelsbach so 
auszuführen, wie er es für angemessen 
hält. 

Als Ortsbrandmeister ist er verant- 
wortlich für alle Einsätze der Wehr, ob 
bei der Bekämpfung von Bränden oder 
bei sonstigen Hilfeleistungen. Er muß 
für die Weiterbildung der Feuerwehr- 
leute sorgen, was bei den zunehmenden 
Aufgaben der Feuerwehr immer um- 
fangreicher wird, und schließlich er- 
wartet man seine Anwesenheit bei Be- 
sprechungen auf höherer Ebene, bei Ta- 
gungen und sonstigen Anlässen. Dies al- 
les erfordert sehr viel Zeit und Engage- 
ment, Becker stand auch auf dem Stand- 
punkt, daß es kein Fehler sei, wenn jun- 
ges Blut mit neuen Ideen und Impulsen 
zur Führungsspitze dränge. 

Sein Stellvertreter Werner Puhlmann 
hatte ebenfalls bekanntgegeben, daß er 
als Stellvertreter des Ortsbrandmei- 
sters nicht mehr zur Verfügung stehe. Er 

begründete dies mit seinem Alter von 61 
Jahren. 

Obwohl bereits im Vorfeld dieser Jah- 
reshauptversammlung bekannt war, 
daß diese beiden wichtigen Posten in- 
nerhalb der Wehr neu zu besetzen sein 
würden, fand sich niemand, der die 
Kandidatur übernehmen wollte. Viel- 
leicht hatte man es auch nicht so wört- 
lich genommen, denn dies zeigte die Tat- 
sache, daß die beiden mehrfach zur Wie- 
derwahl vorgeschlagen wurden. Aber 
deren Entschluß war endgültig. So muß- 
te die Wahl des Ortsbrandmeisters und 
seines Stellvertreters vertagt werden. 
Am 26. Februar will man erneut zu ei- 
ner Versammlung zusammenkommen, 
bei der dann die Wahl erfolgen soll. Bis 
dahin sollen Gespräche mit geeigneten 
Personen geführt werden. Bis dahin 
bleibt Heinrich Becker kommissari- 
scher Ortsbrandmeister. 

Feuerwehrmänner 410 Stunden im Einsatz 

Einsatzabteilung hatte Jahreshauptversammlung 
e Am Freitag, dem 29 Januar, um 

20.00 Uhr hatten der Feuerwehraus- 
schuß und das Kommando alle Mitglie- 
der der Einsatzabteilung und der Ehren- 
und Altersabteilung zur Jahreshaupt- 
versammlung in den Lehrsaal des Feu- 
erwehrgerätehauses eingeladen. (Wir 
berichteten bereits darüber). 38 Mitglie- 
der der Einsatzabteilung, sechs Mitglie- 
der der Ehren- und Altersabteilung, so- 
wie Gemeindevertretervorsteher Heinz 
Strohmeier, Bürgermeister Hans Dür- 
ner und der Sachbearbeiter und Leiter 
des Ordnungsamtes Dieter Junak waren 
erschienen. 

Ortsbrandmeister Heinrich Becker 
begrüßte alle 47 Tfeilnehmer recht herz- 
lich und nach einer Gedenkminute für 
die verstorbenen Kameraden verlas Jo- 
achim Strübin das vom Schriftführer 
Ludwig Werner einwandfrei geführte 
Protokoll der letzten Jahreshauptver- 
sammlung, das dann einstimmig von 
der Versammlung genehmigt wurde. 

Aus dem Jahresbericht des Orts- 
brandmeisters ging hervor, daß die Ein- 
satzabteilung im Jahr 1987 zu 56 Einsät- 
zen gerufen wurde. Dabei galt es zehn 
Kleinbrände und vier Mittelbrände zu 
lösdien. Ebenfalls wurde zu 28 Hilfelei- 
stungen, sieben Fehlalarmen und sieben 
böswilligen Fehlalarmen alarmiert. Da- 
bei waren die Feuerwehrmänner ins'je- 
samt 410 Stunden im Einsatz. Für Brän- 
de 178 Stunden, 171 Stunden für Hilfe- 
leistungen, 50 Stunden für böswillige 
Alarme und elf Stunden für Fehlalar- 
me In dieser Zeit sind nicht die vielen 
Stunden enthalten, in denen die Feuer- 
wehrmänner Brandsicherheitsdienst 
machen, oder im Gerätehaus die Fahr- 
zeuge pflegen, Einsatzgeräte reinigen 
und reparieren oder Um- und Ausbau- 
ten an den Fahrzeugen vornehmen. Die 
Einsatzfahrzeuge legten insgesamt 
11679 km zurück. 

Am 13. Februar wurde die Gründung 
der Jugendfeuerwehr vorgenommen. 
Am 6. März konnte das neue LF8 der 
Einsatzabteilung übergeben werden. 
Der ELW war mit Kamerad Bernd Puhl- 
mann und weiteren Fahrzeugen und 
Fahrern vom Kreis Offenbach in Zagreb 
während der dort stattfindenden 
Versehrten-Olympiade, um den Brand- 
schutz dort zu verstärken. Der Täg der 
offenen Tür am 27. September war ein 
voller Erfolg, für die rege Unterstüt- 
zung wurde der Bevölkerung herzlich 
gedankt. 

Werner Puhlmann besorgte über 30 
Spinde, die vom Feuerwehrverein be- 
zahlt wurden, die Farbe stellte er zur 
Verfügung. 

Die Einsatzabteilung besteht zur Zeit 
aus 41 Mitgliedern, zwei kamen 1987 neu 

hinzu. 14 Kameraden nahmen an Weiter- 
bildungslehrgängen auf Kreisebene 
oder an der Hessischen Landesfeuer- 
wehrschule in Kassel mit Erfolg teil. So- 
weit der Bericht des Ortsbr^dmei- 
sters, der dann von der Versammlung 
einstimmig genehmigt wurde 

Dann hatten die Vertreter der Ge- 
meinde das Wort. Bürgermeister Dür- 
ner darikte der Einsatzabteilung für ih- 
re geleistete Arbeit im Jahr und gab zu 
verstehen, daß die Geräte zur Zeit in be- 
sten Händen seien, das schlage sich 
auch in dem Betrag nieder, der jährlich 
in die Feuerwehr investiert werde. Der 
erste Bürger der Gemeinde, Heinz 
Strohmeier, schloß sich den Dankeswor- 
ten des Bürgermeisters an. 

Aus dem Bericht des Jugendfeuer- 
wehrwartes Hans Schumacher ging her- 
vor, daß die Jugendfeuerwehr in den 
paar Monaten ihres Bestehens ein reges 
Obungs- und Jugendabendtreiben hat- 
te. Die Jugendfeuerwehr besteht zur 
Zeit aus 20 Jungen und einem Mädchen. 
Auch dieser Bericht wurde bei einer 
Enth&ltung von der Versammlung gebil- 
ligt. 

Nach kurzer Pause ging man zu dem 
Tagesordnungspunkt: ..Neuwahl eines 
Ortsbrandmeisters"über. Ein Wahlaus- 
schuß wurde gebildet und der Stellver- 
tretende Ortsbrandmeister Werner 
Puhlmann leitete die Wahl ein. Es wur- 
den zehn Kameraden aus den Reihen 
vorgeschlagen, die teils aus familiären 
oder anderen persönlichen Gründen ei- 
ne Kandidatur ablehnten. Da laut Hes- 
sisches Brandschutzhilfeleistungsge- 
setz dann die Versammlung zu vertagen 
ist und innerhalb von zwei Monaten ei- 
ne neue Versammlung anberaumt wer- 
den muß. findet die nächste Jahres- 
hauptversammlung der Einsatzabtei- 

aüm, die in dieser Woche 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 
die Mer als 75 Jahre sind 

In der LANGENER ZEITUNG - Egels- 
bacher Nachrichten — vom 23. Dezem- 
ber 1987 wurde die 6. Satzung zur Ände- 
rung der Gebührensatzung über die Be- 
nutzung des Kindergartens der Gemein- 
de Egelsbach öffentlich bekanntge- 
macht. In den Ttext haben sich Druckfeh- 
ler eingeschlichen, und zwar; 
— In Artikel I a) muß es anstatt 

80,00 Mark/Monat = 80.— DM/Monat 
und 
in b) muß es anstatt 
50.00 Mark/Monat = 50,— DM/Monat 

lauten. 
— In Artikel II muß es anstatt 

„Die 6. Satzung zur Änderung der 
Gebührensatzung über die Benut- 
zung des Kindergartens tritt zum 01. 
Januar in Kraft." = 
,,Die 6. Satzung zur Änderung der 
Gebührensatzung über die Benut- 
zung des Kindergartens tritt zum 01. 
Januar 1988 in Kraft." 

lauten. 
Egelsbach, 02. Februar 1988 
Der Gemeindevorstand 
Dümer, Bürgermeister 

lung am Freitag, dem 26. Februar, um 
20.00 Uhr im Gerätebaus statt. Bis ein 
ordentlich gewählter und von dem Ge- 
meindevorstand bestätigter Ortsbrand- 
meister gefunden ist, muß der seitheri- 
ge laut Gesetz die Amtsgeschäfte wei- 
terführen. 

Die Jahreshauptversammlung für den 
Verein Freiwillige Feuerwehr findet am 
Freitag, dem 5. Februar, um 20.00 Uhr 
im Feuerwehrgeiätehaus statt. In dieser 
Versammlung findet ebenfalls die Neu- 
wahl des Vorsitzenden und de.s Vorstan- 
des statt. 

geschAftsdrucksachen 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 21011  

TSC-Leistungsgruppe 
im Blickpunkt 

e In zweifacher Hinsicht war und ist 
die Leistungsgruppe des TSC Egelsbach 
im Blickfeld. Als großer Erfolg ist die 
Einladung zur Fernsehsendung ,.Hessen 
lacht zur Fassenacht" in Hessen Drei zu 
werten. Gegen namhafi Konkurrenz 
wurde die Gruppe ausgewählt, mit ih- 
rem Schautanz ,,Buming flames" in der 
Sendung aufzutreten, die am Fastnacht- 
sonntag, dem 13. Februar ausgestrahlt 
wird. 

Sportlich standen die jungen Damen 
am Sonntag, dem 31. Januar im Blick- 
punkt. Bei einem Qualifikationstür- 
nier zur Deutschen und Europa- 
Meisterschaft der Internationalen Inter- 
essengemeinschaft für Tanzsport galt 
es, den in etlichen Punkten in eigener 
Regie geänderten Schautanz erstmalig 
unter Tumierbedingungen darzustel- 
len. Dies gelang bei dem Turnier in 
Siegburg mit einem sehr guten 2. Platz. 
In dem qualitativ hochwertig besetzten 
Feld wurden die Egelsbacher Mädchen 
in der Kategorie ,,Schautanz" lediglich 
durch den amtierenden Deutschen Mei- 
ster geschlagen. Die Wertung von 29, 5 
(von max. 30) Punkten war nur um ein 
Zehntel niedriger als die des Siegers, 
wobei die Egelsbacher Mädchen durch 
einen kurzfristigen Ausfall nicht voll- 
zählig den T^nz vorführen konnten. Da 
die Duisburger den nach ihnen tanzen- 
den Egelsbachem eine überaus hohe 
Wertung vorlegten war die Anspannung 
nicht mehr zu überbieten. Trotz der we- 
niger guten Vorzeichen hinterließen die 
„Brennenden Flammen" in ihren rot- 
glühenden Kostümen einen nachhalti- 
gen Eindruck bei Publikum und auch 
im Wertungsgericht. 

Die gute Wertungspunktzahl läßt 
noch alle Hoffnungen für die Meister- 
schaften offen. Wenn bis zu diesem Zeit- 
punkt ..Die Tiger" wieder ihre alte Aus- 
strahlung gefunden haben, können sie 
auch bei den Meisterschaften bei der 
Vergabe der Titel ein gewichtiges Wort 
mitreden. In der Gruppe tanzten: San- 
dra Bormet, Nicole Hunger, Christina 
Huthmann, Martina Leonhardt, Marti- 
na Niesei, Susaime Strauß, Iris Wanne- 
macher, Claudia Zwahr und Tatjana 
Zwahr. 

Handballer feierten 
Fasching 

e Am verga igenen Wochenende feier- 
ten die Handballer im schön dekorier- 
ten Bürgerhaussaai ihre diesjährige Fa- 
schingsfeier. Der Vergnügungsausschuß 
hätte sich zwar noch einige Gäste mehr 
gewünscht, aber die Stimmung war 
auch so recht gut. Nach kurzer Begrü- 
ßung durch den zweiten Vorsitzenden 
Klaus Süß gab dieser gleich die Ihnzflä- 
che frei, und zu den wohlbekannteri und 
guten Klagen der ,,Sailors*' wurde bis 
in die frühen Morgenstunden getanzt. 

Nachdem die erste Damenmann- 
schaft, sie mußte leider an diesem l^g 
um 19.15 Uhr bei Eiche Darmstadt spie- 
len — als Sieger in den Saal kam, führte 
Alexandra Bley durch das weitere Pro- 
gramm. Die erste Herrenmannschaft 
zeigte an diesem Abend eine 'I^nzeinla* 
ge und bewies somit neben ihren hand- 
ballerischen Möglichkeiten auch auf 
diesem Gebiet gut tänzerische Fähigkei- 
ten. 

Nachdem die KGE ihre zweite Frem- 
densitzung beendet hatte, kam sie mit 
dem Prinzenpaar und ihren Gard*»n zu 
Besuch, was sicherlich der Höhepunkt 
an diesem Abend war. 

Geschützter Land- 
schaftsbestandteil 

e Der Kreisausschuß leitet jetzt ein 
Verfahren ein, das die Sicherstellung 
des Gebiets „I^hle-Bäcker-Loch" in der 
Egelsbacher Gemarkung als geschütz- 
ten Landschaft^estandteil zum Ziel 
hat. Das schutzwürdige Gebiet ist laut 
dem Landesamt für Bodenforschung als 
„natürlicher Wasserspeicher" von gro-^ 
ßer ökologischerBedeutung. Außerdem 
hat das „Pohle-Bäcker-Loch" nach den 
Feststellungen der Unteren Natur- 
schutzbehörde des Kreises Offenbach 
einen besonderen Wert als Lebensraum 
zahlreicher charakteristischer und zum 
Tfeil gefährdeter Pflanaenarten wie z.B. 
die nach der „Roten liste Hessen" ge- 
fährdeten Blasen-Segge 

Da eine Ausweisung des „Pohle- 
Bäcker-Loches" als Naturdenkmal nach 
dem geltenden Naturxhutzrecht nicht 
möglich ist, hat der Kreisausschuß die 
einstweilige Sidierstellung des Gebie- 
tes als geschützter Landschaftsbestand- 
teil beschlossen. 

Kerbborschetreffen 
e Zum ersten Kerbeborschentreffen 

des Jahrgangs 1971, der die Elschbächer 
Kerb 1988 ausrichtet, wird für Freitag, 
den 19. Februar, um 20 Uhr in die Gast- 
stätte ,,Hexenstüble" eingeladen. 

Rabiater 
Autoknacker 

e Die Polizei bittet um Hinweise 
über einen Kfz-Aufbrecher, der am 
24. Januar gegen 20.15 Uhr in 
Egelsbach von dem AutobesiflN 
in dessen Kfz überrascht wurde. 
Nach dem Aussteigen aus dem auf- 
gebrochenen Wagen schlug der Tä- 
ter mit der Faust auf den Kfz- 
Besitzer ein, durchtrennte dessen 
Hemd mit einem bisher nicht be- 
kannten Gegenstand und fügte 
dem Geschädigten in diesem Zu- 
sammenhang eine etwa zehn Zen- 
timeter lange Schnittwunde im 
Brustbereich zu. 

Der Täter war ca. 170 cm groß, 
männlich, 18-20 Jahre alt, schwarz 
gelockte Haare, nackenlang, süd- 
ländischer Typ. War mit weißet 
Stoffjacke und schwarzer Hose b^ 
kleidet. 

Hinweise werden von jeder Poli- 
zeidienststelle entgegengenom- 
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Großer Prinzenball 
ist angesagt 

e Die Karneval-Gesellschaft Egels- 
bach veranstaltet am kommenden 
Samstag, dem 6. Februar ab 20.11 Uhr 
einen Großen Prinzenball in der Nar- 
halla Eigenheim-Saalbau in Egelsbach. 
Diese im Jubiläumsjahr aus der Ikufe 
gehobene Veranstaltung mit mottobezo- 
genem Hofballcharakter erlebt in die- 
ser Saison eine Neuauflage unter dem 
Slogan ,,Die goldenen zwanziger Jahre** 
mit dem T^nzorchester ,,Royal Swing- 
tett**. Der amtierende Prinz Rolf H. und 
seine Prinzessin Ursel III, die närri- 
schen Regenten über Egelsbach, erwar- 
ten eine illustre bunt kostümierte Ge- 
sellschaft in ihrer Narrenresidenz. 

Tischreservierungen können noch bis 
zum Wochenende im Papier- und 
Schreibwarengeschäft Margarete Maul, 
Egelsbach, Bahnstraße 57 vorgenom- 
men werden. Außerdem steht cme genü- 
gend große Anzahl an Eintrittskarten 
auch noch an der Abendkasse zur Verfü- 

igung. Die KGE-Verantwortlichen lefin 
Wert auf die Feststellung, daß dieser 
Ball anknüpft an eine lange Tradition 
aus der Vereinsgeschichte, der sich auch 
bei den mittleren und fortgeschrittenen 
Besucherjahrgängen großer Beliebtheit 
erfreut. 

- Nicht auf Vorfahrt 
geachtet 

e Einen Schwerverletzten und Sach- 
schaden in Höhe von rund 9.500 Mark 
forderte ein Verkehrsunfall, der sich am 
Montamittag im Kreuzungsbereich Hei- 
nestraße/Goethestraße ereignete. Ein 
PKW-Lenker, der auf der Heinestraße 
unterwegs war, achtete nicht auf die 
Vorfahrt eines anderen Autofahrers, der 
auf der Goethestraße fuhr. Im Kreu- 
zungsbereich kam es zu der KolliAon 
der Fahrzeuge. Der PKW-Lenker wurde 
dabei schwer verletzt. 

Kreppelkaffee 
bei der Awo 

e Am Dienstag, dem 9. Febniar. ab 14 ■ 
Uhr findet im Gemeinschaftsraum des 
Altenwohnheimes an der Dresdner 
Straße der nächste Frauentreff der Ar- 
beiterwohlfahrt statt, der zur Fast- 
nachtszeit als ..Kreppelkaffee" ausge- 
richtet sein wird. Närrische Kleiderord- 
nung ist angesagt. 

Tennisdamen feiern 
i e Die Damen der SGE-Tbnnisabtei- 
llung treffen sich zur Weiberfastnacht 
'am Donnerstag, dem 11. Februar ab 
16.00 Uhr in ihrem Clubhaus. Für Essen 
und Trinken sorgt jede ja nach Bedarf 
|Und Geschmack selbst. 

Karl Knöß, Ersitzender des Egelsbacher Geschichtsvereins, hatte dessen Mitglie- 
der und Freunde zu einem Vereinsabend in den Vereinsraum Im Arresthaus eincela- 
den. Er zeigte dabei eine Reihe von Bildern aus Egeisbach, die in einer Gegenübtr- 
stellung Gebäude von damals und heute zeigten. An den Veränderungen vom alten 
zum neuen Zustand, auch von ganzen Strafienzügen, konnte man die soziale Ent- 
wicklung der Gemeinde herauslesen. Knöß hat diese Bilder im Laufe von etwa 30 
Jahren zusammengetragen. Es ist beabsichtigt, diese Ausstellung im Laufe des Jah- 
res auch der Öffentlichkeit zu präsentieren. 

SpItxmn-BOroihöbml-Progrmnm 

mu» MÖM Wmlthmr^ tmHMBÜHOt 

Eröffnungspreis! 

Eröffnungspreis! 

'röffnungspreisi 

Eräffnungspreisi Eröffnungspreis! 

Eräffnungspreisi 

Eröffnungspreis! 

7. Möbel Walther- 
Fachmarkt- " 

Federgelenk- 
leuchte, 
weiß, rot, braun oder beige 

Aufgepaßt! 

Heißes Licht zu eiskalten Eröffnungs-Preisen! 
(ohne Glühlampen) 

■ „Massenhaft Marken- 
I quaUtät —jetzt zu sagen- 
I hatten AbhohPreisen! 
ÜS Da macht das Arbeiten 
^ doppelt Spaß! 

Packen Sie's an! 
Aussuchen, abholen, auf- 
laden — Märker sparen! 
Übrigens: Ihr berufs- 
bedingtes Arbeitszimmer 
können Sie bei der 
Steuer-Erklärung geltend 
machen — und das 
macht Ihre Mark nochmal 
so stark!!! 

Esche Nachbi idung weiß, grau oder 
riBi anthrazit 

Tischlampe, 1 
Metall/Kunststoff, schwarz 
oder weiß äß Cß 

Tischlampe, 
Kunststoff, weiß, 
rot oder braun 

Regal- Schub- Schrank- Regal- 
Ei. fach-EI El El 
1B9.- 359.- 379.- 135. 

El- mit El mil 
Regaleint Auszügen 
u. 1 Tur 429," 
299.- 

' Halogen- 
Tischlampe, 

in Mint, Lachs. Flieder 
oder Weiß 

Winkel- 
Schreibtisch, 
160/45. 76/68, 
72/173 4ßg, 

Schreibtisch, 
140/75/72 
679.- 

Beistelltisch. 
85/67,5/45 
279.- 

Profi-Drehstuhl 
Höhe und 
Rückenlehne 
versteilbar 

Rollcontainer. Rollcontainer, Auszug f 
43/62/56 44/65/56 Compulerlast 
339.- 279.- 119.- 

An- u Auf- 
satz- 
regal m Bei 
73/97/25 
329.- 

Drehstuhl, 
Top-Lift I 

|k Gasfeder, 
K Bezug 
^bgrau oder 

beige ohne Armlehne 
349.- Drehstuhl, 

Toplift, Bezug 
rot oder jß 
beige w Ptiegeieicnter Kunststoff weiß, 

schwarz oder achatgrau. 

Sehr»fb- 
Üaefi 
ca. 160x74cm 
129.' 

Wlnk0t-El. 
ca 140x65 cm 
09.- 

tfegml, 
ca 85x118 cm 
119.' 

RmgmhCI. 
mit 2 Türen, 
ca 85x195 cm 
189.- 

Drehstuhl, 
rot oder braun 
kariert 

Contmlner Contmlner ffegmf'BI. 
mit 3 Schüben mit 5 Schüben mit 2 Schüben 
ca 45x63cm ca 45x72cm ca.65x1l8cm 
189.- 219.- 269.- 

Schreibtlsch aus 
massivem Kieferholz, 
ca. 145x76x65 cm 

Chefsessel, Liftomatik 
und Wippe, echt Leder 

Schüler-Schrelbtlsch, 
höhenverstellbar, 
ca. 106x44-76x55 cm 

Oer Mai^nzug tur Ihre m' Schreibtisch, Eiche rustikal 
furniert, Rückseite mit Bücher- 
einteilung, ca. 130x76x67 cm 

Schreibtisch, 
Kiefer-Nachbildung, 
ca. 100x72x50 cm 

Hessens größte Wohnschau 

Gründau-Lieblos 
S (06051) 8220 

Direkt zwischen B 40 u. A 66, Abfahrt Gründau-Lieblos, bei Gelnhausen 
Verkauf: Montags-freitags 9.30-18.30 Uhr, samstags 9-14 Uhr, langer Samstag 
9-18 Uhr. Sonntags freie Möbelschau von 13-18 Uhr. Kein Verkauf, keine Beratungl 
Feiertags geschlossen. 

tß| 



Theaterring 
Darmstadt 

e Die 2. Theaterfahrt in der Spielzeit 
1988 der Besuchergruppe Egelsbach in 
der Miete La findet am Dienstag, dem 9. 
Februar statt. Zur Aufführung im Gro- 
ßen Haus gelangt die Oper „Pique Da- 
me" von Peter Tächaikowsky, Die Vor- 
stellung beginnt um 19.30 Uhr. Abfahrt 
mit dem Theaterbus der Deutschen 
Bundesbahn in Egelsbach an den vorge- 
sehenen Plätzen ab 18.45 Uhr. 

Führungswechsel bei den SGE-Leichtathleten 
Henze's große Verdienste um die Egels- 
bacher Leichtathletik 

e Bei der diesjährigen Jahreshaupt- 
versammlung der SGE-Leichtathleten 
kam es durch den schon lange angekün- 
digten Rücktritt des Abteilungsleiters 
Heiner Henze zu Nachwahlen und somit 
zu einem Führungswechsel. 

Bei seinem Antritt im Jahr 1978 nannte 
Henze u.a. folgende Arbeitsziele: ver- 
stärkte Breitenarbeit, personelle und 
materielle Verbesserung der Abteilungs- 
arbeit, Ausbau der SGE-Sportanlage 
mit einer Kunststoffbahn. Wie der stell- 
vertretende Abteilungsleiter Horst Ber- 
nau in einer Würdigung feststellte, wur- 
den alle diese Ziele erreicht. 

In dem diesjährigen Bericht, der sich 
auch auf die zehn Jahre seiner Abtei- 
lungsarbeit bezog, sagte Henze u.a., daß 
man den Sport gründlich analysieren 
müßte, um die Turbulenzen, die der 
Sport in der letzten Zeit erlebt habe, 
richtig zu bewerten. Am Beispiel der 
Leichtathletikabteilung der SGE zeigte 
er die Vielfalt der Leichtathletik an der 
Basis auf und stellte fest: ,,Die Zukunft 
der Leichtathletik In Egelsbach und so- 
mit auch insgesamt ist gesichert". 

Die Mitgliederzahl der Abteilung ist 
auf über 340 gestiegen. Entgegen dem 
Trend stieg auch die Zahl der Schülerin- 
nen und Schüler auf 150, was die erfolg- 
reiche Arbeit der Nachwuchstrainer be- 
stätigt. Ebenfalls gestiegen ist die Zahl 
der erfolgreich Wettkampfsport betrei- 
benden Athletinnen und Athleten. Der 
mehrmalige Egelsbacher „Sportler des 
Jahres", Volker Knöß, konnte seine 
Bestleistung über 400 m Hürden auch 
im vergangenen Jahr steigern. Den 
größten Leistungssprung allerdings 
vollzog seine junge Disziplinkollegin 
Astrid Jäger, die einen hervorragenden 
Platz in der deutschen Jugendbestenli- 
ste erreichte und ,,Sportlerin des Jah- 
res" für das Jahr 1987 wurde. 

Dank und Anerkennung sprach Henze 
allen aktiven Athletinnen und Athleten 
in jedem Alter und natürlich auch deren 
Trainern und Übungsleitern aus. Er 
dankte auch den Eltern, die durch ihr 
Vertrauen in die Abteilungsarbeit, ihre 
positive Einstellung zur Leichtathletik 
und ihre aktive Mithilfe die Arbeit un- 
terstützten. Das Angebot im Breiten- 
und Freizeitsportbereich sowie die ge- 
sellschaftlichen Veranstaltungen seien 
auch im vergangenen Jahr von den 
Abteilungs- und Vereinsmitgliedem 

und von vielen Einwohnern Egelsbachs 
und der näheren Umgebung hervorra- 
gend angenommen worden. 

Die geplante Kunststoffanlage in 
Egelsbach bedeutet, wie Henze zusam- 
menfassend feststellte, nicht nur eine An- 
erkennung der Leistung und des Beitra- 
ges der Abteilung zum Egelsbacher Ge- 
meindeleben. ,,Sie beinhaltet auch ei- 
nen Vertrauensvorschuß in die Zukunft, 
nämlich die neue Leichtathletik-Anlage 
in der Zukunft mit Leben zu erfüllen." 
Hierin sieht Henze die Möglichkeit, den 
Dank der Abteilung all denen abzustat- 
ten, die sich für die Interessen der 
Leichtathletik intensiv eingesetzt ha- 
ben. 

Abschließend bedankte er sich bei al- 
len, die ihn in seiner zehnjährigen Tä- 
tigkeit als Abteilungsleiter vertrauens- 
voll unterstützten. Er versicherte, auch 
weiterhin aktiv die Arbeit der Egelsba- 
cher Leichtathleten zu begleiten. 

Eine positive Bilanz konnte Horst 
Bernau bei seinem Bericht über den 
Breitensport ziehen. Seit 1978 fanden 
bereits über 500 Lauftreffs statt. Unter 
der Anleitung von 15 erfahrenen Lauf- 
treff-Leitem kamen 1987 rund 5800 Tbil- 
nehmer zu den wöchentlichen Lauf- 
treffs. Auch die weiteren Übungsange- 
bote, wie z.B. Skigymnastik , Sportab- 
zeichenabnahme, Fitness-Training und 
Seniorensport fanden großen Anklang. 

Der für die Organisation der Veran- 
staltungen zuständige Werner Dietrich 
dankte den vielen Mitarbeitern und 
Helfern, die die Wettkampf- und gesell- 
schaftlichen Veranstaltungen erst er- 
möglichten. Erstmals präsentierten sich 
die Leichtathleten beim Kamevalszug 
und dem Adventsmarkt in der Öffent- 
lichkeit. Kassierer Hans-Jürgen Fischer 
zeigt in seinem Rechenschaftsbericht 
auf, daß ausgeglichen und gut gewirt- 
schaftet wurde. 

Im weiteren Verlauf der Sitzung be- 
richtet Schülerwart Edgar Karg ein- 
drucksvoll über den Schülerbereich. Im 
Hinblick auf die demnächst beginnen- 
den Ausbaumaßnahmen des Sportge- 
ländes stellt er treffend fest: ,,Die Chan- 
cen für die Schüler und Jugendlichen 
werden in Egeslbach genutzt." Die 150 
Kinder werden in neuen Gruppen trai- 
niert und betreut. Karg wies auf die not- 
wendige Erweiterung des personellen 
und zeitlichen Angebotes hin, wenn die 
erfolgreiche Arbeit weiter ausgebaut 
werden soll. 

Erstmals wurden Trainingslager für 
den Nachwuchs durchgeführt. Sowohl 
das Schüler-Hallensportfest als auch 
die Abschiedsveranstaltung auf der al- 
ten Leichtathletik-Anlage waren zahlen- 
mäßig und sportlich ein voller Erfolg. 
Erstmals in der Egelsbacher Leichtath- 
letik war mit Oliver Schwarz ein Stab- 
hochspringer erfolgreich. Für die näch- 
sten Jahre ist bereits ein Konzept zur 
T^lentfindung und -förderung entwor- 
fen worden, das demnächst beschlossen 
werden soll. 

Jugendsprecher Alexander Prims und 
Edgar Karg konnten große sportliche 
Erfolge im Jahr 1987 aufzeigen: 20 Mei- 
stertitel, 125 Plazierungen unter den 
sechs Besten von Hessischen-, Bezirks- 
und Kreisveranstaltungen, 55 Plazie- 
rungen in der 10-Bestenliste Südhes- 
sens. Insgesamt 25 mal erschienen 
Egelsbacher Leichtathleten in der Hes- 
sischen Bestenliste, ua.: Männer: Vol- 
ker Knöß 110 m Hürden in 14,9 Sekun- 
den (11. Platz) und 400 m Hürden in 52,31 
Sekunden (7,); Jens Dietrich 110 m Hür- 
den in 14,9 Sekunden (13.), Männliche 
Jugtnd A: Alexander Prims 400 m Hür- 
den in 58,79 Sekunden (8.). Weibliche Ju- 
gend A: Astrid Jäger 400 m in 58,9 Se- 
kunden (8.) und 400 m Hürden in 63,58 
Sekunden (4.); Karin Laut 1500 m in 
5:19,9 Minuten (5.). Männliche Jugend B: 
Daniel Pfanner 110 m Hürden in 15,7 Se- 
kunden (11.). Schüler A: Oliver Schwarz 
Stabhochsprung mit 2,80 Meter (5.), 
Schüler B: Wolfgang Weigt Stabhoch- 
sprung mit 1,60 Meter (7.), Schüler C: Ti- 

■ mo Schwarz 1000 Meter in 3:28,9 Minu- 
ten (10.), 4 X 50 m Staffel in 30,5 Sekun- 
den (8.), Schülerinnen D: Dreikampf- 
Mannschaft mit 5179 Punkten (12). In 
der Deutschen Bestenliste plazierten 
sich Volker Knöß, Astrid Jäger und Oli- 
ver Schwarz. 

Verantwortlich für die Erfolge der 
Egelsbacher Leichtathleter. waren: Ste- 
fan Bareuther, Hans Tbman, Stefan 
Arend, Edgar Karg, Ursula Hinz, Han- 
nelore Kurpiela, Margit Lampe, Sieg- 
fried Disser und Roland Schwarz. 

Bei den Nachwahlen in den Abtei- 
lungsvorstand wurde Hans-Jürgen Fi- 
scher als Abteilungsleiter, Heiner Hen- 

ze neben Horst Bernau als stellvertre- 
tender Abteilungsleiter, Heinrich 
Schaumburg als Kassierer, Werner Die- 
trich als Sportwart und Gitta Henze als 
Pressewartin berufen. 

Wie Hans-Jürgen Fischer anschlie- 
ßend in einem kurzen Bericht verlauten 
ließ, hat die Leichtathletik-Abteilung 
auch für das Jahr 1988 bereits ein ansehn- 
liches Programm erstellt. Neben den 
alljährlich stattfindenden sportlichen 
Veranstaltungen wie dem Schüler- 
Hallensportfest (am 19.03.88) soll sich 
auch auf gesellschaftlicher Ebene eini- 
ges tun. 
Rollsport Helau! 

e Zu einem Kappenabend lädt der Vor- 
stand der SGE-Rollsportabteilung am 
Freitag, dem 5. Februar ab 20.11 Uhr 
herzlich in das Clubhaus in der Heidel- 
berger Straße ein. Alle Rollsportler und 
ihre Freunde sind herzlich willkommen 
und man erhofft sich einen guten Be- 
such. Stimmung und gute Laune sind 
mitzubringen; für alles andere wie Un- 
terhaltung, Essen und Trinken ist ge- 
sorgt. 

Eltern-Kind-Kurs 
e Die Ev. Dezentrale Familien-Bil- 

dung bietet in Egelsbach eine neue 
Eltem-Kind-Gruppe an. Beginn ist am 
Montag, dem 8. Februar von 9.30 bis 
ll.OO Uhr im Ev. Gemeindehaus, Emst- 
Ludwig-Straße 56. Die Kursgebühr be- 
trägt 40,00 Mark für zehn Treffen. An- 
meldungen nimmt Monika Schwarz- 
beck, (Telefon 4 3569) entgegen. 

Urlaub - leicht gemacht 

# Türkol Rundreise + Feriendorf SIdetia 
21.3.— 4. 4. 
2 Wo. Hp incl. 1 Wo. Rundreise 
ab Frankfurt H C 
nur 1 ■ 

# fVinesien Rundreise + Htl le Hammamöi 
19. 3. — 2. 4. und 26. 3. — 9. 4. 
2 Wb. Hp Incl. 1 Wo. Rundreise 
ab Frankfurt 4 0C7 
nur  ■ ij" 

# Kreta Appartements Marirena bei Herakiton 
21. 3. — 4. 4. 
2 Wo SV 
 1045,- 

Kteuzfahrt auf MS Dalmacija seso brt 
8 Tage 
Griechenland - Türkei 

ab DM 990.- 
Venedig in Italien — Oubiovnik In Jugoslawien — Insel 
Korfu mh dem Achtllelon — Herakiton auf der Insel Kre- 
ta und Knossos — Kusadaei in der Türtei mil Ephesus _ inMi Mykonos — Piräus in Griechenland und Athen 
mit der Akropolis — Kanal von Korinth 
vom 23. April bis 30. April 1988 

# lüneslen 3<Sterne'Hotel le Hammamet, 
Hammamet 
10. 2./12. 2./13. 2. /17. 2./19. 2. /20. 2. 
ab Frankfurt 7QC 
1 Wo, Hp nur # 

2 Wo., Hp nur .. . 963,- 

Auskunft und Buchung: 

IDEALREISEU 

Inli. Karl Recictenwaid 
SchlllerstraBe 50, 6073 Egelsbach 

Telefon 0 61 03 / 4 91 12 

Faschingsdienstag * ; 
geschlossen 

e Der Gemeindevoistand gibt b 
kannt, daß am Faschingsdienstag, de 
16. Februar, alle öffentlichen Einric 
tungen der Gemeinde (Kindergärte 
Jugendraum, Kindergruppen im J 
gendraum, Bürgerhaus, Sauna, E 
Horst-Schmidt-Halle und Rathaus) i 
12.00 Uhr geschlossen sind. 

NACHRUF 
Tief betroffen trauern wir um unseren lieben 

Hans Becker 
Wir werden Ihm in herzlicher Erinnerung stets verbundetT 

bleiben. ^ 

Die Schulkollegen und -kolleginnen 
des Jahrgangs 1926/27 

tr 
Egelsbach, im Januar 1988 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme beim Heim- 
gang unseres lieben Entschlafenen 

Alois Hohia 

sagen wir herzlichen Dank. 

Anna Hohla 
und Angehörige 

6070 Langen, im Februar 1988 

Wir haben erleben dürfen, daß es viele liebe Menschen gibt, die 
mit uns Abschied nahmen von unserem Vater und meinem Mann 

Hans Becker 

Für die, in so fürsorglicher Weise gezeigte Anteilnahme danken 
wir allen ganz herzlich. 

Im Namen alier Angehörigen 
Meta Becker 

GoethestraBe 18 
6073 Egelsbach, im Februar 1988 

DANKSAGUNG 

Für die liebevollen und aufrichitigen Beweise der Anteilnahme durch Wort 
und Schrift sowie Kranz-, Blumen- und Geldspenden, die uns beim Heim- 
gang unseres lieben Entschlafenen 

Hans Erhart 

entgegengebracht wurden, danl<en wir herzlich. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Glebner, Herrn Dr. Krämer, den Ärzten 
und Schwestem des Dreieichkrankenhauses Station 5 a sowie der Polizei- 
station Langen. 

Im Namen aller Angehörigen 
Elisabeth Erhart 

Egelsbach, im Februar 1988 

DANKSAGUNG 

Für die liebevollen und aufrichtigen Beweise der Anteilnahme durch Wort 
und Schritt, Kranz- und Blumenspenden sowie Geldspenden, die mir beim 
Heimgang meines lieben entschlafenen Sohnes 

Jürgen Jungermann 

entgegengebracht wurden, sage ich allen Freunden und Bekannten mei- 
nen aufrichtigen Dank. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Glebner für die trostreichen Worte, den 
Schulkameraden des Jahrgangs 1960/61, der Gewerkschaft Nahrung- 
GenuB-Gaststätten, der Firma DSG, Frankfurter Hauptbahnhofs-Gast- 
stätten GmbH, sowie Geschäftsleitung und allen Mitarbeitern der Firma 
Polsterland und Volksbank Dreieich eG. Egelsbach. 

Frankfurter Straße 13 
6073 Egelsbach, Im Februar 1988 

In stiller Trauer: 
Anni Jungermann 

3. Platz für 
FC-Junioren 

Nr 10 Freitag, 5. Februar 1988 

Beim SVD geht's wieder 

um Punkte 
Für die Fußballer des SV Dreieichen- 

hain geht die Winterpause früher als für 
andere Vereine zu Ende Die Hainer ha- 
ben aus der Vorrunde zwei Nachholspie- 
le zu bestreiten. Das erste davon findet 
am Sonntag, dem 7. Februar in Dreiei- 
chenhain statt. Gespielt wird aller Vor- 
aussicht nach auf dem Hartplatz an der 
Breiten Haagwiese. 

Gegner ist der FC Dietzenbach, der 
sich auf dem 6. Tabellenplatz befindet 
und ein starker Kontrahent sein wird. 
Die Zwillingself dagegen rangiert auf 
Platz 15 der Tabelle, wenn auch zuletzt 
mit aufsteigendem Trend. 

Sieht man sich die Tabelle näher an, 
so stellt man fest, daß die Dietzenba- 
cher 19:17 Punkte haben, die Hainer 
14:20 aufweisen. So groß ist also der Ab- 
stand nicht, und die Dietzenbacher ha- 
ben trotz ihres Papiervorteils noch lan- 
ge nicht gewonnen. 

Das Spiel der ersten Mannschaft be- 
ginnt um 14.30 Uhr; vorher stehen sich 
die Reserven beider Vereine gegenüber. 

Das zweite Nachholspiel findet am 
Fastnachtsamstag, dem 13. Februar um 
14.30 Uhr statt. Zu Gast in Dreieicl^n- 
hain ist dann die Mannschaft aus Usin- 
gen. 

Die Hainer Mannschaft geht ohne 
Aufstellungsschwierigkeiten in die Be- 
gegnung gegen Dietzenbach. Lediglich 
Sanchez laboriert noch an einer Erkäl- 
tung. Die Spieler haben sich gut vorbe- 
reitet und gehen mit der Einstellung in 
die Partie, nicht verlieren zu wollen. 

Am Donnerstag vor einer Woche spiel- 
te man bei Hanau 93 und erzielte durch 
Treffer von Heine und Godulla ein 2:2. 
Samstags dann hatte man den VfB Of- 
fenbach zu Gast und gewann 5:3. Die Ih- 
re steuerte Heine (2), Frank, Sanchez 
und Schäfer bei. 

Gegen den FC Offenthal, den man am 
Dienstag zu einem Freundschaftsspiel 
eingeladen hatte, wurde 4:2 gewonnen. 
Tbrschützen waren Godulla (2), Nazet 
und Frank. 

Außerdem nahm man — wenn auch 
nicht gerade mit der allerersten Garni- 
tur — am Turnier um den Dreieich- 
Pokal in Sprendlingen teil und wurde 
fünfter. Nur durch ein schlechteres Tbr- 
verhältnis verpaßte man dabei den Ein- 
zug ins Halbfinale. Dem späteren Tur- 
niersieger SG Götzenhain brachte man 
mit 3:1 die einzige Niederlage bei, ver- 
lor gegen 06 Sprendlingen 1:2, trennte 
sich von der SKG Sprendlingen 0:0 und 
gewann gegen Buchschiag 2:0. Im Spiel 
um Platz 5 gewann man gegen die TG 
Sprendlingen nach Elfmeterschießen 
3:2. 

Die Giraffen in der Statistik 
Drei Viertel der Basketball-Bundes- 

ligasaison 1987/88 sind vorüber, und 
über die Spiele des TV Langen ist;,y^4^r 
regionalen Presse ausführlich berichtet 
worden. Sieg und Niederlage standen * 
hierbei im Vordergrund, starke Lei- 
stungen einzelner Akteure wurden her- 
ausgehoben und auch enttäuschende 
Auftritte entsprechend kritisch bewer- 
tet. Das alles ist jedoch subjektiv, für 
Trainer Barth ist daher die statistische 
Auswertung eines jeden Spiels von gro- 
ßer Bedeutung. Zum einen kann hierzu 
der Spielberichtsbogen ausgewertet 
werden, der Korbschützen und Fouls ge- 
nau bezeichnet. Aber wie alle anderen 
Spitzenklubs halten auch die Langener 
fest, wer die Rebounds holt, wer Pässe 
gibt, die direkt zum Korberfolg führen 
— sogenannte Assists —, wer Ballgewin- 
ne erzielt und auch, wer für einen Ball- 
verlust verantwortlich ist. Vor Beginn 
der entscheidenden Schlußphase der 
Saison ergibt sich beim TVL derzeit fol- 
gendes Bild: 

Erfolgreichster Schütze im Giraffen- 
Trikot ist wie im Vorjahr Joe Whitney. 
322 Punkte erzielte der zwei Meter gro- 
ße Modellathlet aus den USA bisher für 
sein Team. Dicht auf den Fersen ist ihm 
allerdings Bertram Koch, dem genau 
300 Punkte gelangen. Mehr als 100 
Punkte gelangen außerdem noch Jens 
Oltrogge (189), Norbert Schiebelhut 
(161), Achim Zedler (155) und Ronald 
Knecht (108). Auch bei der Treffsicher- 
heit aus dem Feld liegt Joe Whitney vor- 
ne, der insgesamt 51 Prozent seiner Wür- 
fe im Korb unterbrachte. Ihm folgen 
Achim Zedler und Ronald Knecht mit 
jeweils 48 Prozent, Bertram Koch mit 47 
und Jens Oltrogge mit 46 und Rainer 
Greunke mit 45 Prozent. Sicherster 
Freiwurfschütze beim TVL war Achim 
Zedler mit einer excellenten Ausbeute 
von 89 Prozent (27:24). Über 80 Prozent 
bleiben noch Marcus Egin mit 86 (22:19), 
Rainer Greunke mit 85 (13:11) und Bert- 
ram Koch mit 83 (76:63), während der 
sonst so treffsichere Joe Whitney mit 73 
Prozent (85:62) in einer zugegebenerma- 
ßen sehr gut Freiwurf-schießenden 
Mannschaft nur Rang neun belegt. Bert- 
ram Koch war der gefährlichste Di- 
stanzschütze des TVL, zwölfmal war er 
mit Drei-Punkt-Würfen erfolgreich. 
Dicht auf den Fersen ist ihm allerdings 
Norbert Schiebelhut, der elfmal traf. Je 
neunmal fanden die gefürchteten ,,Drei- 
er*' von Joe Whitney und Achim Zedler 
den Weg in den Korb. 

Aber auch, wenn es nicht direkt um 
Punkte geht, zeigt sich, daß Joe Whit- 
ney der herausragende Akteur im Lan- 
gener 'Iteam ist. Mit weitem Abstand 
führt er die Liste der erfolgreichsten Re- 
ly^under an. 157 mal angelte er sich nach 

,,Englische Woche'* 

mit negativer Bilanz 

TV Groß-Gerau — TV Langen 24:19 (11:9) 
SV Crumstadt — TV Langen 26:21 (12:8) 
TV Langen — TV Groß-Rohrheim 22:16 (11:6) 

einem Fehlschuß den Ball unter dem 
Korb. Ihm am nächsten kamen Jens Ol- 
trogge mit 77 und Ronald Knecht mit 75 
Rebounds. Auch bei aen Assists liegt 
der sympathische Amerikaner deutlich 
in Führung. 62 mal paßte er den Ball so 
geschickt zu seinen Mitspielern, daß sie 
den Korb einfach nicht mehr verfehlen 
konnten. Daß er als Centerspieler bei 
dieser Auswertung in Front liegt, ist si- 
cher außergewöhnlich, zeigt aber auch 
deutlich, über welche spielerischen 
Qualitäten Joe verfügt. Die beiden Auf- 
bauspieler Peter Hering und Eugen 1^1- 
lo folgen mit je 33 Assists. 

Eine der entscheidenden Schwachstel- 
len beim TVL wird in der Rubrik ,.Ball- 
gewinne — Ballverluste" offensichtlich, 
denn mit einem Überhang von 73 Ball- 
verlusten kann man als Trainer schon 
langsam verzweifeln. Ein positives Ver- 
hältnis haben lediglich Joe Whitney 
(61/53 = + 8), Eugen Thilo (25/17 = + 8) 
und Peter Hering (30/26 = + 4). Wenn 
der Klassenerhalt noch geschafft wer- 
den soll, muß Jogi Barth vor allem hier 
den Hebel ansetzen. 
Peter Schreiber war 
der Vater des Sieges 

Im Spitzenspiel der A-Liga trafen am 
Sonntag in der Langener Stadthalle die 
Kegler des SKV 77 und RKC 79 
Rodgau aufeinander. Dabei konnten 
sich die Langener deutlicher als erwar- 
tet mit 2392:2294 Holz durchsetzen. 

Im Startpaar hielten die Gäste die 
Partie offen und ließen lediglich einen 
Vorsprung von zwei Holz zu. Die Garan- 
ten des Langener Erfolges standen dies- 
mal in der Mittelachse parat. Peter 
Schreiber erteilte seinem Rodgauer Ge- 
genspieler mit 435 Holz eine kostenlose 
Lehrstunde. Da auch Heinrich Knöß mit 
guten 398 Holz aufwartete, zog Langen 
mit 82 Holz davon. Andreas Weißelberg 
(378) und Günter Müller (392) hatten an- 
schließend das Geschehen jederzeit im 
Griff und stellten den in der Höhe über- 
raschenden Sieg sicher. 

Der SKV 77 hat sich damit einen sei- 
ner Kontrahenten in Sachen Meister- 
schaft vom Hals gehalten und führt mit 
zwei Punkten Vorsprung die Tabelle vor 
den punktgleichen Mannschaften von 
KSC Offenbach und SC Freundschaft 
Offenbach an. Den nächsten Schritt in 
Richtung Meisterschaft gilt es am näch- 
sten Samstag beim KSC Offenbach zu 
tun. 

Weniger erfreulich verlief das Spiel 
der 2. Mannschaft gegen die SG Dietzen- 
bach, das die Gäste mit 2262:2188 Holz 
gewannen. Lediglich Leo Sander konnte 
mit 391 Holz überzeugen. Weiter spiel- 
ten: Norbert Jost (360), Roland Hunkel 
(373), Wolfgang Schiller (346), Karl 
Schulze (359) und Heinrich Müller (359). 

Aufgrund der Pokalverpflichtungen des 
vergangenen Jahres mußten die TVL- 
Handballer in der letzten Woche drei 
Begegnungen bestreiten. Dabei wurden 
die beiden Auswärtsspiele deutlich ver- 
loren, während der TVL in eigener Hal- 
le klarer Sieger war. Mit 15:15 Punkten 
belegt das Tbam von Trainer Conrad zur 
Zeit einen Platz im unteren Mittelfeld 
derThbelle. Das Bild ist jedoch verzerrt, 
da einige Mannschaften noch Nachhol- 
spiele auszutragen haben. 

Am vergangenen Donnerstagabend 
traten die Langener beim zur Zeit ab- 
stiegsgefährdeten TV Groß-Gerau an. 
Bis auf Dirk Blisse (Bundeswehr) konn- 
te man mit kompletter Besetzung antre- 
ten. In der gesamten Begegnung ver- 
mißten die TVL-Fans die kämpferische 
Einstellung ihrer Truppe, offensichtlich 
wurde der Gegner auch etwas unter- 
schätzt. Bis zum 7:7-Zwischenstand 
konnte sich keines der beiden Tfeams 
entscheidend absetzen. Durch Tbmpo- 
gegenstöße erlangte der Gastgeber dann 
eine Zwei-Tbre-Führung, die er auch bis 
zum Halbzeitpfiff behauptete. Vor al- 
lem die Abwehrarbeit der TVler wurde 
in großen Zeitabschnitten sträflich ver- 
nachlässigt, von kompromißlosem Ein- 
greifen konnte nicht die Rede sein. 

Trotz entsprechender Worte von Trai- 
ner Conrad an seine Mannen änderte 
sich das Spielgeschehen im zweiten Ab- 
schnitt nicht. Ab der 35. Minute schien 
sich die Mannschaft gefangen zu haben, 
als sie einen ll:14-Rückstand zum 14:14 
ausglich. Katastrophale Fehler in der 
Verteidigung verhinderten jedoch an 
diesem Abend einen Erfolg. Die Gast- 
geber konnten wiederum mit drei Tref- 
fern davonziehen und behaupteten die- 
sen Vorsprung bis in die Schlußphase. 
Durch die offene Manndeckung in den 
letzten Minuten fiel die Niederlage mit 
19:24 sogar noch etwas höher aus. 

Am Samstag war man dann zu Gast 
beim SV Crumstadt und hatte sich vor- 
genommen, verlorenen Boden wieder 
gut zu machen. Jedoch ging es im Ried 
so weiter, wie es in Groß-Gerau geendet 
hatte. Wiederum waren deutliche Ab- 
wehrschwächen verantwortlich dafür, 
daß man gegen das Crumstädter Tfeam 
um Horst Wohner, der hervorragend Re- 
gie führte, mit 8:12 zur Halbzeit zurück- 
lag. Kontinuierlich hatten die Gast- 
geber ihren Vorsprung ausgebaut. 

Ein verbales Donnerwetter in der Ka- 
bine durch den TVL-Coach zeigte dies- 
mal Wirkung. Nachdem die Mannen um 
Spielführer Freyermuth zunächst aus- 
sichtslos mit 11:17 zurücklagen, stabili- 
sierte sich die Abwehr, und im Angriff 
wurde plötzlich sicher abgeschlossen. 
Nach nur fünf Minuten war der Aus- 
gang der Partie wieder offen (15:17). Bei 
einem Strafwurf und gleichzeitiger 
Zwei-Minuten-Strafe gegen die Gast- 
geber hatte Langen die Möglichkeit zum 
Anschlußtreffer, ließ diese Chance aber 
ungenutzt. Plötzlich war der Faden im 
Spielfluß der Gäste wieder gerissen, 
und Crumstadt setzte sich, unterstützt 
durch individuelle Fehler der TVler, 
wieder auf 20:15 ab. Dieser Vorsprung 
hatte dann bis zum Schlußpfiff Be- 
stand; die TVL-Riege besaß weder die 
Kraft noch die Mittel, der Begegnung 
noch einmal eine Wende zu geben. 

Was maßgeblich zu diesen beiden Nie- 
derlagen beigetragen hatte, waren so- 
wohl die Fehler in der Deckungsarbeit 
als auch Disziplinlosigkeit im Angriff. 
Viel zu schnell und überhastet und da- 
her unüberlegt wurden viele Attacken 
vorgetragen. Dies sollte sich im Heim- 
spiel gegen Groft-Rohrheim maßgeblich 
ändern. Vor eigenem Publikum entspre- 
chend motiviert, ließen die *n^L- 
Handballer an dem vergangenen Diens- 
tagabend keinen Zweifel daran aufkom- 
men, wer Herr in der Georg-Sehring- 
Halle war. Obwohl man auf Dirk Blisse 
und Christian Desczyk verzichten mußte, 
verbuchte man einen furiosen Start und 

führte nach zehn Spielminuten bereits 
mit 8:2. 

Die in den vergangenen Begegnungen 
vermißten Tugenden Kampfgeist und 
Spielstärke waren wieder voll vorhan- 
den. Gestützt auf den überragenden 
Ralph Driessen im T^L-Gehäuse schien 
die Abwehr phasenweise unüberwind- 
bar. Lediglich Abschlußschwächen ver- 
hinderten eine höhere Pausenführung 
als 11:6. Fünf dieser sechs Treffer erziel- 
ten die Gäste aus Siebenmeter-Straf- 
würfen. 

Im zweiten Durchgang war die Partie 
dann sehr zerfahren, zahlreiche berech- 
tigte Zeitstrafen durch die konsequent 
und gut leitenden Unparteiischen unter- 
banden übermäßige Härten sofort, 
hemmten aber auch auf beiden Seiten 
den Spielfluß. Nach einer zwischenzeit- 
lichen Führung von acht Tbren ließen es 
die TVler in der Schlußviertelstunde 
langsamer angehen und kamen zu ei- 
nem verdienten 22:16-Erfolg. Höhe- 
punkt des Spiels: Dank seiner schau- 
spielerischen Leistung handelte sich ein 
Gästeakteur eine Zwei-Minuten-Strafe 
wegen unsportlichen Verhaltens ein. 

Es spielten: Ralph Driessen, Hans- 
Peter Stateczny; Marcel Lorei, Michael 
Cordey, Harald und Horst Werwitzke, 
Stephan Rath, Hartmut Schmiedel, Pat 
Ragan, Bernd Freyermuth, Robert Gärt- 
ner, Dirk Blisse und Christian Desczyk. 

Heimspiel 
der TVL-Handballer 

Am kommenden Sonntag, dem 7. Fe- 
bruar, zur gewohnten Zeit um 18.30 Uhr 
steht in der (^org-Sehring-Halle ein 
weiteres Heimspiel auf dem Programm 
der TVL-Handballer. Es gastiert der TV 
Büttelbom in Langen, der bei 18:14 
Punkten im oberen Mittelfeld der Tabel- 
le angesiedelt ist. Im Hinspiel konnten 
die Schützlinge von Trainer Werner 
Conrad bei der Ried-Sieben ihren ersten 
doppelten Punktgewinn der Saison ver- 
buchen. 

Büttelbom verfügt über eine sehr jun- 
ge Mannschaft mit einer Reihe von aus- 
gesprochen starken Distanzschützen. 
Mit einer ähnlich starken Leistung wie 
gegen Groß-Rohrheim sollte aber ein 
TVL-Erfolg möglich sein. Die TVL-Fans 
werden gebeten, zur Unterstützung ih- 
res Tfeams zahlreich in der Georg-Seh- 
ring-Halle zu erscheinen. 

Es wird schon darauf hingewiesen, 
daß am kommenden Faschingsfreitag. 
dem 12. Februar, um 20.15 Uhr das Nach- 
holspiel gegen den TV Fränkisch-Crum- 
bach in der Georg-Sehring-Halle statt- 
findet. 

Bei einem von acht Mannschaften gut 
besuchten Junioren-Hallenfußball- 
Tumier der TG 75 Darmstadt belegten 
die FC-Junioren einen beachtlichen 
dritten Platz. 

Nach Siegen mit 3:0 über SG Eiche 
Darmstadt und 4:0 über Germania 
Pfungstadt hätte Langen aufgrund des 
besseren Tbrverhältnisses im entschei- 
denden Spiel um den Gruppensieg ge- 
gen die ebenfalls verlustpunktfreie TG 
75 Darmstadt bereits ein Unentschieden 
gereicht, um als Gruppenerster ins End- 
spiel zu ziehen. Langens Rechnung wäre 
fast aufgegangen, doch wenige Sekun- 
den vor Spielende erzielte die TG 75 
Darmstadt das Siegestor und damit den 
2:1-Endstand. 

Trotz der bei allen Spielern über diese 
unglückliche Niederlage erkennbaren 
Enttäuschung gelang es, im Spiel um 
den dritten Platz nach Elfmeterschie- 
ßen mit 6:4 über TSV Pfungstadt die 
Oberhand zu behalten. 

Der Endstand lautete: 1. TG 75 Darm- 
stadt I, 2. Spvgg. Seeheim-Jugenheim, 
3. 1. FC Langen, 4. TSV Pfungstadt, 
5. TG 75 Darmstadt II, 6. Eiche Darm- 
stadt, 7. DJK/SSG Darmstadt und H. 
Germania Pfungstadt. 

Frauen 
beim Kraftdreikampf 

Am 7. Februar findet um 11.00 Uhr der 
erste Kampf der Mannschaftsrunde im 
Kraftdreikampf der Frauen im Kraft- 
sportzentrum Langen, Zimmerstraße, 
statt. 

Handball 

Spende 
Blut! 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN 
DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

Bezirksliga 
SV Crumstadt 
TGS Walldorf - 
SG N.-Roden — 
TOB Darmst. — 
TV Gr.-Gerau — 
Fr.-Crumbach - 

— TV Langen 
— Kleinostheim 

Darmstadt 98 
Gr.-Rohrheim 
Kirchbromb. 

• Großwallst. 11 
1. Großwallst. II 
2. Kirchbrombach 
3. SG N.-Roden 
4. TGB Darmstadt 
5. TGS Walldorf 
6. Gr.-Rohrheim 
7. TV Büttelbom 
8. Fr.-Crumbach 
9. TG O.-Roden 

10. TV Langen 
11. SV Crumstadt 
12. TV Gr.-Gerau 
13. Kleinostheim 
14. Darmstadt 98 

17 
17 
17 
17 
17 
16 
16 
16 
13 
14 
17 
16 
17 
16 

342:278 
328:286 
313:308 
290:282 
300:282 
273:262 
271:267 
241:251 
217:214 
266:270 
284:327 
271:272 
276:333 
257:297 

26:21 
20:20 
21:18 
13:19 
18:18 
15:17 
26:8 
24:10 
22:12 
20:14 
19:15 
18:14 
18:14 
16:16 
14:12 
13:15 
13:21 
12:20 
6:28 
5:27 

Damenfußballturnier 
Die Fußballdamen des SV Dreieichen- 

hain sind am Samstag, dem 6. Februar, 
Ausrichter eines Hallenfußballtumiers 
in der Weibelfeldschule Dreieich. An- 
stoß ist um 14.00 Uhr. Tfeilnehmende 
Mannschaften sind neben dem Gastge- 
ber die Damen des TSV Heusenstamm 
(Hallenkreismeister 1987), 1. FC 04 
Oberursel, FT Oberrad und Kickers 
Obertshausen. 

Ein interessanter Kräftevergleich 
steht mit den Fußballerinnen von Heu- 
senstamm und Obertshausen an, da bei- 
de Mannschaften in der Bezirksklasse 
um Punkte spielen und den größten Tbil 
der Kreisauswahl Offenbach stellen. 
Die Tbrfrau des SVD und Nr. 1 der 
Kreisauswahl Karin Demei wird Gele- 
genheit haben, sich auszuzeichnen. 

Gespielt wird jeder gegen jeden, und 
die Fußballfreunde werden einen Be- 
such sicher nicht bereuen. 

Zweite Bezirksliga Ost 
TV Glattbach - TSG B. König 23:17 
Gr.-Zimmern — KSV Böllstein 23:13 
BSC Urberach — TV Michelbach 15:12 
TV Münster — Kleinwallstadt 18:15 

1. Gr.-Umstadt 13 267:209 25:1 
2. Gr.-Zimmem 14 284:203 20:8 
3. TV Münster 15 262:235 19:11 
4. Kleinwallstadt 15 251:230 18:12 
5. BSC Urberach 15 244:234 18:12 
6. TV Haibach 13 196:197 13:13 
7. SG Egelsbach 12 208:223 10:14 
8. TSG B. König 14 240:265 10:18 
9. TV Sulzbach 13 207:258 9:17 

10. TV Michelbach 13 170:207 8:18 
11. TV Glattbach 14 217:232 8:20 
12. KSV Böllstein 15 229:282 8:22 
Kreisklasse Ost 
TSV Beerfurth — G.-Bieberau II 14:24 
Reichelsheim — TSV Habitzheim 16:13 
Michelstadt — Babenhausen 12:20 
Dorf-Erbach — FC Hösbach 14:18 
Großostheim — Eppertshausen 23:11 
TV Kahl - Kirchbrombach 11 23:17 
TV Hösbach - SSG Langen 21:17 

1. TV Kahl 17 353:243 32:2 
2. G.-Bieberau II 17 308:260 23:11 
3. Kirchbr. II 17 331:312 22:12 
4. FC Hösbach 17 303:283 21:13 
5. TV Hösbach 17 300:290 21:13 
6. Großostheim 17 302:272 20:14 
7. Eppertshausen 17 302:300 20:14 
8. Reichelsheim 17 278:280 18:16 
9. Beerfurth 17 296:328 16:18 

10. Babenhausen 17 292:315 11:23 
11. TSV Habitzheim 17 226:275 11:23 
12. Michelstadt 16 238:267 10:22 
13. SSG Langen 17 285:328 8:26 
14. Dorf-Erbach 16 253:309 3:29 

A-Klasse Darmstadt 
TG Eberstadt — Asb./Mod. III 23:16 
TGB Dst. II — TSG 46 Dst. 10:19 
Asb./Mod. III — Griesheim 11 16:20 
Egelsbach II — 75 Darmst. 11 18:21 
SSG Lang. II - Darmst. 98 II 14:16 

1. Darmst. 98 II 14 278:206 28:0 
2. TG Eberstadt 14 257:191 24:4 
3. TGB Darmst. II 14 240:185 22:6 
4. 75 Darmst. II 14 250:238 19:9 
5. TV Langen II 14 198:195 14:14 
6. SSG Lang. II 14 190:191 13:15 
7. Arheilgen II 14 217:212 12:16 
8. TSG 46 Darmst. 13 225.259 10:16 
9. Asb./Mod. III 15 206:255 10:20 

10. Griesheim II 14 241:255 8:20 
11. Braunshardt II 14 174:224 6:22 
12. Egelsbach 11 14 186:251 2:26 
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J4auinieiite>'iervice 

Inh. UDO BUDESHEIM 

• Objektbetreuung Hermann-Steinhäuser-Str. 6 
• Schneebeseitigung D-6050 Offenbach/Main 
• Gartenarbeiten ® (069) 8 00 17 96 

MORGENSTERN 

Büroeinrichter seit 1918 
Ihr zuverlässiger Lieferant 

Frankfurter Str. 59,6050 Offenbach/M. 
Ruf (069) 81 42 44 

Die Firma Holl & Co. Immobilien GmbH Itesteht 
nunmehr seit sechs Jahren. In dieser Zeit ist das 
Markenzeichen der Firma zu «nem 
Inbegriff für Qualität geworden. Es hat sich auf 
dem Immobilienmarkt des Rhein-Main-Gebietes ei- 
nen sicheren Platz erobert. Nachdem die alten Bu- 
roräume für den Umfange des Betriebes zu klein 
wurden, entschloß sich der Bankkaufmann Klaus 
Holl, nach geeigneten Räumen Ausschau zu halten. 
Fündig geworden ist Klaus Holl in der Luisen- 
straße 82. Dort hat er sich mit seinen Mitarbeitern 
eine neue Bleibe aufgebaut, mit der sich der Chef 
der Firma idendifiziert. Als Motto der Holl & Co 
Immobilien GmbH stehen fachliches Wissen und 
Service im Vordergrund. 

An Umbau 

und Ausstattung. 

beteiligte Firmen: 

Elektrolnstallations- und AntennenbauGmbH 

Mainstraße 29 
6050 Offenbach/Main 
Telefon 069 / 88 43 21 

Teppichböden - RVC-Beläge - Gardinen 

vom 

Fußboden- und 

Tapetenmarkt FTM GmbH 

Schloßstraße 20 - 6050 Offenbach/Main 
Telefon 8111 36 

Hydro-Konzept 
Handelsgesellschaft mbH 
Am Kreuzstein 85 
6457 Maintal 2 
Telefon 06109 / 6 30 41-4: 

Anzeigen 

Koordination von Umbauarbeiten sowie Altbau- 
Sanierungen aus einer Hand 

Matop- und TmpmxImrarbmltM 
^m»»sitl9nanmtr§ohm 

VollyvMrntmmohutM, Umbmutmn 

Baudekoration Nels GmbH 
Waldstraße 42,6050 Offenbach 

Telefon 069 / 81 77 50 • Ab 1B Uhr Telefon 81 63 00 

tischlerei 
Innenausbau 
kunststoff-fenster 

hans jürgen kanz 

karlstraße 53 
6050 offenbach/main 
telefon 069 / 81 42 73 

Anzeigen 

H 
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S HOLL & CO. IMMOBILIEN GMBH jetzt: Luisenstraße 82 • 6050 Offenbach/Main g H ■ iwB.» ....  |. •> IViloUlAr n 
H Mitglied im Verband Deutscher Makler S 

ü Als leistungsfähiger Partner im Bereich Haus- und Wohnungswirtschaft stehen H 
H 
ii Ihnen geschulte Fachkräfte mit Rat und Tat zur Seite. H 

II 

ii Unser Service umfaßt: H 

H Wertermittlung Ihrer Immobilie 'Erstellen eines Gutachtens), Verkauf, Vermietung h 

|j sowie Verwaltung von Mietshäusern und Eigentumswohnungsanlagen h 

HHHHHHHHHHHMHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHH ® (069) 81 30 01HHHHHHHHHHHHHHHMHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHH 

Dach winterfest — Wo? 

Bei der Holl & Co Immobilien GmbH steh^ Servic^ 

und fundiertes Fachwissen stets im Vordergrund 

Büro hat sich im Rhein-Main-Gebiet etabliert / Neue Räume in der Luisenstraße 82 / Verkauf, Vermietung und Verwaltung 

Offenbacher Bedachunga-GmbH 
Offenbach/Main, Backatr. 16, Tel. 069 / 83 10 53-54 

Dacharbeiten aller Art zu Festpreisen 
Gerüstbau, Kaminbau und Sanierungen 

Sechs geschulte Fachkräfte küm- 
mern sich bei der Holl & Co Immo- 
bilien GmbH um die Wünsche, Fra- 
gen und Belange der Kundschaft. 
Im Außendienst und Verkauf be- 
schäftigt Klaus Holl drei Mitarbei-' 
ter. Zu dem Team gehören auch drei 
Sekretärinnen, die sich um die an- 
fallenden Büroarbeiten kümmern. 

Dabei paaren sich jeweils Freund- 
lichkeit mit einem sehr fundierten 
Fachwissen. Damit dies auch künf- 
tig der Fall ist, legt Klaus Holl gro- 
ßen Wert auf die Weiterbildung der 
Angestellten. Der regelmäßige Be- 
such von Fachseminaren und ande- 
ren Weiterbildungs-Möglichkeiten 
stehen stets im Interesse der Firma. 

Verschiedene Zertifikate von 
Klaus Holl und seiner Mitarbeiter 
bestätigen dies; Der Betrieb versteht 
sich als leistungsfähiger Partner im 
Bereich Haus- und Wohnungswirt- 
schaft. Die Holl & Co Immobilien 
GmbH ist zudem Mitglied im Ver- 
band Deutscher Makler. 

Klaus Holl hat das „Immobilien- 
Einmai-Eins" von der Pike auf ge- 
lernt. Vor zehn Jahren begann er als 
Büroleiter in einem Immobilien-Be- 
trieb in Offenbach zu arbeiten. Nach- 
fünf Jahren übernahm Herr Holl 
die Geschäfte der Firma, baute sei- 
nen eigenen Betrieb auf. 

Mit der Zeit wurden die Räume in 
der Mainstraße allerdings zu klein, 
nachdem die Holl & Co Immobilien 
GmbH immer mehr expandierte. 
Der Umzug war die logische Konse- 
quenz. Bei der Suche nach einem 
passenden Objekt ließ sich der Fir- 
menchef nicht treiben. Schließlich 
sollten die neuen Räume nicht nur 
für wenige Jahre das Domizil der 
Holl & Co Immobilien GmbH wer- 
den. 

Die Forderungen an das neue 
Büro steckte Klaus Holl weiträumig 

leistungsfähiger Partner im Bereich Haus- und Wohnungswirtschaft. 

ab. Eine zentrale Lage mit ausrei- 
chend Parkraum und die Nähe zur 
Innenstadt war das Wunschziel. In 
der Luisenstraße 82 wird dies alles 
in die Tat umgesetzt: Fünf Minuten 
Laufweg in das Herz in der Offenba- 
cher City. Auf dem angrenzenden 
Parkplatz gibt es Abstellplätze in 
Hülle und Fülle. 
Die unmittelbare Nähe zur Berliner 
Straße sichert die rasche Anbindung 
an die Autobahn sowie in Richtung 
Frankfurt. 

Der Blick in die neugestalteten 
Räume beweist: Funktion, Design 
und architektonische Vielfalt be- 
stimmen das Bild. Die Bürofläche, 
die Uber zwei Etagen verteilt ist, hat 
eine Größe von rund 300 Quadrat- 

metern. Kunden werden in einem 
großzügig gestalteten Vorraum emp- 
fangen. In diesem Bereich hat eine 
der Mitarbeiterinnen stets ein offe- 
nes Ohr für die vielseitigen Anlie- 
gen der Kunden. 

Zu den Leistungen der Holl & Co 
Immobilien GmbH zählen die Wert- 
ermittlung der Immobilien (Erstel- 
len von Gutachten), Verkauf. Ver- 
mietung sowie Verwaltung von 
Miethäusern und Eigentumswoh- 
nungs-Anlagen. Dabei bleibt das Tä- 
tigkeitsgebiet nicht allein auf Offen- 
bach und die nähere Umgebung be- 
schränkt. 

Zuverlässigkeit und Fachwissen 
sind auch der Grund, weshalb nam- 

hafte Banken die Holl & Co Immo- 
bilien GmbH immer wieder mit der 
Verwaltung und dem Verkauf 
bankeigener Immobilien beauftra- 
gen. Aufträge nimmt die Firma auch 
bis zu Entfernungen von rund 150 
Kilometern rund um das Rhein- 
Main-Gebiet entgegen. 

Alle Vorgänge werden bei Holl & 
Co Immobilien GmbH intern abge- 
wickelt, man ist nicht auf andere 
Partner angewiesen. Dies sichert un- 
ter anderem eine eigene EDV-An- 
lage, die allen wichtigen Internas 
auf Knopfdruck erledigt. So erspart 
sich der Kunde weite Wege, findet 
seine Aufträge in der Luisenstraße 
82 unter einem Dach erledigt. 

Funktion, Design und architektonische Vielfalt bestinimen das Bild in den 
Büros der Holl & Co Immobilien GmbH. Die Bürofläche, die Uber zwei 
Etaqen verteilt ist, hat eine Größe von rund 300 Quadratmetern. Eine der 
Mitarbeiterinnen hat stets ein offenes Ohr für die vielseitigen Anliegen der 
Kunden. 

I 

GESCHÄFTLICHES 

RAL-geprüfte 
Holzfenster 

-reocALE:  KufMUofl-famtw nm 
KakflOlltr! 
nOCAL KunstsloH-Fenster 
rind di« bastm 
WüriiM-DämmM'. 
Wir beweisen es. 

Lslir 
Fenster-Lehr-GmbH 

Fenster- und Rolladenfabrik 
Wilhelm-Lehr-StraBoA 
D-611S Münster bei Dieburg 
Fernruf (06071) 31031 

Verbundsteinpflaster 
für Ihren Hol oder Ihre Einfahrt liefert und verlegt inkl. aller 
Nebenarbeiten Fa. Helmut, Langenselbold 

•s-oeia^ / 44 95 

Kfliwine • Hei/kamine • Kachelötei 

Vorführung eines völlig neuartigen 

— patentierten 

Feuerungssystems. 
Umweltbewußt • enorm heizstark • Sichtfeuer • beheizte SItzlrank 
Unverbindliche lachgerechte Beratung und Planung mit jahrzehntelanger   •—führenden Spezialunlemehmens. Neue moderne Erfahrung eines 
Gestallunr-'-'" 
Fachableil 
Goslallunqsideen-'individuXnachMaßr^^^^ 

i^ung lür Einbau. Enorm vielseitiges Zubehörprogramm. 

Openfire RÖSLER-Kamlne GmbH 
Großausstellung • 6072 Dreielch-Offenthal 

Behringstraße 1 -3 • Telefon 0 60 74/60 81 
Montag - Freitag 7.30 bis 18.00 Uhr, Samstag 9.00 -14.00 Uhr KAMiN 

Beton-FertIggarage 
Mülltonnenschränke 
Rupp Fertiggaragen GmbH 
6751 Niedernberg 06028 / 261 
Beratung und Verkauf 
R Schneider 06021 / 2 63 17 

TERRASSE UNDICHT? 
Mauernässe? Schimmelbefall? 
Wir beraten Sie unverbindlich. 
LKM Bautenschutz 

Messenhäuser Straße 3 
6074 Rödermark 

Telefon 06074 / 7 06 90 

Tagl 10.00-13.00 u. 1A.00 - 18 00 Uhr 
Sa. 9.30 - 13.00 Uhr 

la.Sa. 9.30 - 16.00 Uhr 

möbel 
direkt ab Fabrik 

Recke u. Köpping GmbH \ 
Oachdecker-Me<steft)etneb ^ 

Hamburg Hainstadt 
Tel. (06162) 72 46 

Reparatur-Schnelldienst 
Dach-, Neu-und 

Umdeckung Spenglerarbeiten 
schnell und preiswert 

Wer jetzt bestellt, 
spart Geld! 

DACH- 
Arbeiten aller Art 
• zu WINTERPREISEN* 

Preiswertes Zubehör! 
Rufen Sie an, es lohnt sich! 

Jung Bedachungs GmbH 
6457 Mainlal i, Posllach 1558 
061 81(49 35 98. bis 20.00 Uhr 

CHEF KOMMT SELBST! 

I Markisen s 
o winterpreise | 
g auch lür Wintergarten 
M und Pergola g' 
X Markisenbau Euler % 
S 6054 Rodgau-JUgeshelm N 
^ Telefon 06106 / 52 55 *i 

Paul-Gerhardt-Straße 2 
Rolladen • Jalousien 

[ Lamellengardinen 

SCHORNSTEINE 
jeder Art werden 
von uns isoliert 

RHttelterlahreii ab DM 80.- 
V 4 A-Edelstahl ab DM 120.- 

Kamlnkopt-Reparaturen 
Keine Sprüche.I Meister ist bei 
jeder Arbeit dabei. Wetten es 
lohnt sich! Angebote von mir! 
Webar Kamin Abg. 
06021 / S 12 48 / 9 54 77 Tel. Ajin. Hodflau 06106 / 7 30 88 ■liini»n06103 / 2 61 11. Hainburg 06182 142 62 

für privat und gewerblich 
Bai1(auf.''Mietkauf/Ljeaslng 

18,-* 2. B. Mietkauf 
■ab mtl. DM 

Prospekte gfalis Fa Sonnenmiischel ^1 Euskirchen 
Sauna 

CB-Funk-Shop 
W. SchSter, WeilbornstraBe 3 

Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 06103/3 32 33 

Wir 

drucken 

Geschäfts- 
drucksachen 

Prospekte 

Zeitschriften 

Kataloge ' 

Plakate 

Bogen- 
Offset 
Rollen- 
Offset 

. Lithos 
\ Verarbeitung 

Pressehaus Bintz-Verlag 
GmbH & Co. KG 

Offenbach/Main ■ Große Marktstraße 36-44 
Telefon (069) 8 06 33 20/316 

Sonnenbank 

Malerbetrieb mit eigenem Gerüst- 
bau führt sämtliche 

Maler- und 
Lackiererarbeiten 

preisgünstig aus. 
Telefon 06182/51 03 

Dachdeckermelsterbetrleb 
Otfenbedi, BecketreBe 16 

Nähe industriebafin 
Sprendliriger Landstr^e 
Telefon 069 / 83 10 &3-54 

Dacharbeltei aUer Art zu 
Festpreisen 

Geröstbau, Xaniabau uad 
SaalemageB 

s Zeyko Allmiinnö buithaup Miele 

Einbauküchen-Großauswahl 

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.30-18.00, Sa. 9.00-13.00 Uhr 
Sonntag Tag der offenen Tür von 14-17 Uhr Keine Beratung-kunveiKaui^ 

Y , I . im Müniteia 13 . ^ 
A 3(31 C3<3I 8450 Hanau 8-Klein-Auheim N 
I- Hüchen-j-UJohnclesign Tel. 06181 / 69 09 

Jetzt WInterpreisel Für alle Maler- u. 
Tapezierarbeiten. Fa. Herth + Braun, 
Tel. 06103/2 39 02 und 069/ 
65 55 87 

schnell 

bequem 

preiswert 
Luisenbrunnen Mineralwasser 
Bad Vilbeler Urquelle still 
frischa Orangen-ZGrapelrultsaftgetränk 
Coca-Cola, Fanta, Cola llght u.a. 

m 

GETRÄNKE 

12/0.7-1 Kasten 
12/0,7-l-Kasten 
12/0,7-l-Kasten 
12-Liter-Kaslen 

6.95 
12.45 
13.95 

Oeinhard Cabinet, MM extra 
0,75 I 7.14 im 6er-Kart. 
Mumm dry 
0.75 I 10.98 im 6er-Kart. 
Fürst Metternich 
0,75 I 12.98 im 6er-Kart. 

6.99 
10.83 
12.83 

MM'chen, Delnhard 
Pikkolo 0.21 
Mumm dry 
Pikkolo 0.21 
Für«t Metternich 
Pikkolo 0.2 I 

1.99 
3.10 
3.75 

Glaabsbräu Pilsener „Privat" 
Blndlng Römerplls, Export 
Römerpllsener Spezial 
Clausthaler alkohoKrel 
Altenmünster Brauerbier 
Jever Pilsener 

20/0,5-l-Kasten 14.95 
20/0.5-l-Kasten 14.98 
20/0,5-l-Kasten 16.95 
20/0.5-l-Kasten 16.95 
16/0.5-l-Kasten 15.95 

24/0.33-l-Kasten 18.95 
Offenbach Ludwigstraße 61 
Tel. 069 / 88 60 90 SenefelderstraBe 170 Tel. 069 / 83 20 82 Hausen Seligenstädter Str. 66 Tel. 06104/7 19 73 Obertshausen MalteserstraSe 3 Tel. 06104/4 29 57 Rödermark (Urt>erach) Konrad-Adenauer-Str. 81 
Tel. 06074 / 7 02 42 Rodgau 3 (Nd.-Roden) Einsteinstraße Tel. 06106/2 45 51 

Rodgau 5 ^Hainhausei«) Alfred-Delp-Straße 54 
Tel. 06100/1 58 01 Sprendlingen Eisenbahnstraße 141 
Tei. 06103/6 74 71 Klein-Auhelm Seiigenstädter Str. 60 
Tel. 06181 /69 03 38 Obef'Rodin Odenwaldstf. 69   Tel. 06074 / 9 53 37 Langen l.angestraße 3 Tel. 06103 / 5 28 13 PittlerstraBe 45 Tel. 06103 / 7 19 39 

Neu-Isenburg Schleussnerstr. 56a 
Tel. 06102/10 09 
Klein-Krotzenburg Fasaneriestr. 7 
Tel. 06182/46 72 
Seligenstadt Steinheimer Str. 43 
Tel. 06182/2 52 17 

ProftJank Sanefelderatr. 170 
Diesel Super 
0.799 0,9 i 9 

Sparsamster 
Swift. 993 cm^ 
37 kW (50 PS). 
5-Gang. Als 3- o. 
5-Türer. Nur 4,01 
Bleifrei Normal 
bei 90 km/h 
(DIN 70030). 
Steuerfaefreit 
(zeitlich begrenzt 
gem. Steuerer- 
feichterungsge- 
setz V. 1.7.85). 
Swift 1,0 GL 3türig 

Leasingrate mtl. DM 299.- 36 Monate 
Mietsonderzahlung DM 2000.- 

AUTOHAUS 
SUZUKi-Vertragshändier 
Rudolf-Braas-Straße 27 

6056 HEUSENSTAMM 
Telefon 06104/6 33 82 

K>l AlINO RUND- 
ScIlonuttlnKnklildung - wahlweise: Sdilidil-SchamotttttMira 
• Edilitahlrghn • mit Wärmedämmung • LtichUxtiin mit Kall- 
glasur • gegen feuchte, versotlende Schornsteine • vorsorg- 
lich anzuraten bei Niedertemperaturheizungen • Erneuern von 
SchomitililUWtn mit Klinikern • klare Preise im voraus 

KAMINO RUND GmbH Tel.: (06181) 6 20 15 
Sctiomsleinledmik ■ 6450 Hanau 7 (SIeinheim) ■ Maybachsir 17 ■ Posll. '00160 

c»* 

P^lr 

Die Sensation des Karnevals 1988 - 2 große Faschingsbälle 
in der Stadthalle in Offenbach am Main, Waidstraße 312, am 13. und 15. Februar 1988 ab 20 Uhr 

Für Stimmung, Show und Tanimusik sorgen am Sams- Die Attraiction am Rosenmontag 
tagabend ab 20 Uhr bis tief In die Nacht: 

weiterhin die • Die Maintaler Musikanten • The Crickets Fainni ."C imernaÄ 
Disw der bekan"nfeTis5öck?y T^^^^ Budn'y mit hlioVr der Disco dM^I 5°"°' 

Musik • Eintritt: DM 30.- ^elBer Musik • Eintritt, um la. 

Am Sonntag, den 14. Februar 1988 und am Dienstag, den 16. Februar 1988 

Großer Kinder — Faschingsball 

Ui 

5: 

i 
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SVD-Handballer 

völlig von der Rolle 

Niederlagen für Damen und 1. Herrenteam 
Am vergangenen Wochenende war nur 

das zweite Herrenteam erfolgreich, 
während die Damen und das 1. Herren- 
team in ihren Klassen enttäuschten und 
nicht einkalkulierte Niederlagen ein- 
stecken mußten. Eine einzige Blamage 
war die Vorstellung des SVD beim 1^- 
bellenvorletzten der Bezirksliga II, TSG 
Oberursel. Die Warnungen von Trainer 
Dieter Groß, den Gegner nicht zu unter- 
sciiätzen. schlugen auf taube Ohren. Da 
darf auch nicht als Entschuldigung gel- 
ten, daß der SVD auf Paganini, 'Kiu- 
chert und Fay verzichten mußte. 

Nach 20 Minuten führte Oberursel be- 
reits mit 6:2. Spielerisch konnte der 
SVD zwar weiterhin nicht überzeugen, 
man besann sich aber dann wenigstens 
auf seine Kämpferischen Qualitäten. 
Bis zur Pailse gelang der Anschlußtref- 
fer zum 6:5. Es war sogar mehr drin, 
denn zwei 7m-Strafwürfe und drei freie 
Tbrchancen wurden vergeben. 

Gleich nach dem Seitenwechsel ge- 
lang Gerald Frank der Ausgleichstref- 
fer zum 6:6. Jetzt versuchte es der SVD 
allerdings mit der Brechstange, und das 
Spiel wirkte weiterhin zi»rfahren. Die 
Aktionen wurden zu hastig und ideen- 
los abgeschlossen. Die Abwehr wirkt zu 
offensiv, so daß die Gastgeber wieder 
schnell mit drei Tbren vome lagen. 
Dann kamen die Hainer nicht mehr ran. 
Sechs Minuten vor Schluß schien beim 
13:10 alles entschieden, aber Noack, Bu- 
chauer und Klaus Gerhardt gelang der 
Ausgleich. Dann hatte Bumann sogar 
den Siegtreffer auf der Hand, aber seine 
Aktion wurde berechtigterweise von 
den Schiris als Stürmer-Foul geahndet. 

Wenige Sekunden vor Schluß gab es 
einen Freistoß für Oberursel, und der 
leicht abgefälschte Ball flog unerreich- 
bar für den guten SVD-Tbrhüter Reiner 
Bott ins Gehäuse. Oberursel hatte das 
Glück des Tüchtigen, und der Sieg war 
somit nicht unverdient. Für Trainer 
Groß war die Leistung seiner Schützlin- 
ge, außer wenigen Außnahmen, aller- 
dings völlig indiskutabel. 

SVD-Herren I: Dechert, Bott; Buchau- 
er (6/1), K. Gerhardt (3), Ruhl (2/2), G. 
Frank (I), Noack (1), Bumann, R. Ger- 
hardt, N. Gerhardt, Parr. 

SVD Damen — TG Dietzenbach 11:13 
Eine bittere Niederlage' mußten im 

Heimspiel der Bezirksliga I die SVD- 
Handballerinnen im Derby gegen die 
TG Dietzenbach hinnehmen. Der SVD 
bleibt zwar weiterhin T^bellenzweiter, 
aber der Abstand zum Spitzenreiter 
TSV 1860 Hanau ist auf vier Punkte an- 
gewachsen. Die beiden Tfeams lieferten 
sich bis zum Schluß einen spannenden 
Kampf. Den Start verschliefen die Hai- 
nerinnen jedoch ganz und lagen nach 
zehn Minuten mit 1:4 zurück. 

Aber der SVD erholte sich schnell und 
erspielte sich in der stärksten Phase die- 
ser Begegnung über 2:5, 5:6, 6:7 eine 8:7 
Pausenführung. Dann war der Spielfluß 
beim SVD allerdings gebrochen. Beim 
10:9 nach 45 Minuten letzte Dreieichen- 
hainer Führung. Tbrhüterin Ilona 
Fleckenstein hielt was zu halten war 
und manchmal auch mehr. Die SVD- 
Abwehr bekam allerdings Dietzenbachs 
Spielmacherin und Tbrjägerin Fay 
Grambart nie richtig in den Griff. Sie 
erzielte die Treffer zum 10:11 und 11:12. 
Kurz vor Schluß ging der SVD zur 
Manndeckung über, jedoch ohne Erfolg. 
Dietzenbach erzielte mit dem Abpfiff 
den 11:13 Endstand. 

Uberragend an diesem Tag war nur 
Kirsten Vogel mit sechs Treffern. Unter 
ihren Möglichkeiten blieben allerdings 
Kirsten Buch und Petra Beringer, wäh- 
rend Silke Bratengeier in der entschei- 
denden Phase viel Pech hatte und drei- 
mal nur Holz traf. Man hatte allerdings 
mit Schneider, Lindner, Leyer und Rein- 
felder vier Ausfälle zu verkraften. 

SVD-Damen: Fleckenstein; Vogel 
(6/3), Fischer (2), Seidler (1), Buch (1), 
Bratengeier (1), Kolb, Beringer, Wagner. 

TOS Seligenstadt — SVD Herren II 
10:14 

Das zweite Herrenteam nahm die 
schwere Hürde bei der TGS Seligen- 
stadt mit einem 10:I4-Si8g und bleibt so- 
mit weiterhin Tbbellenzweiter der 
Kreisklasse C, Gruppe 2. Zur Pause lag 
der SVD mit 6:5 und gleich nach dem 
Seitenwechsel mit 7:5 zurück. Doch die 
Hainer überzeugten an diesem T^g auch 
durch Nervenstärke und hatten sich 
nach 45 Minuten eine 7:11-Führung er- 
spielt. Damit w£ir die Entscheidung ge- 
fallen, denn der Vorsprung wurde bis 
zum Schluß gehalten. 

SVD-Herren II: Scholz, Buch (3), Wun- 
derlich (3), SchÖmig (2), Czaja (2), Mix 
(2), Göckes (1), Müller (1), Hrfbla, H. 
Frank. 

Peter Wunderlich 
wieder beim SVD 

Vor sechs Jahren wechselte Peter Wun- 
derlich zusammen mit Hans-Jürgen 
Lindner vom SVD zum HSV Götzen- 
hain. Wunderlich spielte unter Ex- 
Nationalspieler und damaliger HSV- 
Spieltrainer Herbert Wehnert, zusam- 
men mit dem jetzigen SVD-Tbrhüter 
Jürgen Dechert, im Tbr der ersten HSV- 
Herrenmannschaft. Wegen seines Studi- 
ums konnte Wunderlich im letzten Jahr 
nicht oft spielen und hatte außerdem 
großes Verletzung.spech. Darauf ent- 
schloß er sich, als Feldspieler umzustei- 
gen und zu seinem alten Verein dem SV 
Dreieichenhain, wo er auch zwischen- 
zeitlich im Vergnügungsausschuß tätig 
war, zurückzukehren. Am vergangenen 
Wochenende hatte Wunderlich mit drei 
Treffern im zweiten Herrenteam einen 
gelungenen Einstand. 
SVD-Vorschau 

Am kommenden Wochenende sind al- 
le SVD-Handballteams Punktspielfrei. 
Die erste Herrenmannschaft muß je- 
doch am Sonntag, dem 7. Februar zum 
Bezirkspokalspiel bei der TG Dietzen- 
bach antreten. Eine sehr schwere Aufga- 
be für den SVD, der sich gegenüber dem 
Spiel in Oberursel gewaltig steigern 
muß, wenn man noch eine Runde weiter 
kommen will. 

Dietzenbach schlug am vergangenen 
Wochenende fast sensationell Tabellen- 
führer SG Nied mit 18:16. Anpfiff um 
11.00 Uhr in der Sporthalle der Emst- 
Reuter-Schule in Dietzenbach. 

,,Zweite" in großer 
Abstiegsnot 
SGE II — TG 75 Darmstadt II 18:2101:8) 

Die zweite Mannschaft ist einfach 
nicht in der Lage, eine konstante Lei- 
stung über 60 Minuten zu bringen. Wie 
so oft wurde sie erst in den letzten zehn 
Minuten geschlagen. Die Grün-Weißen 
hatten einen guten Start, spielten sehr 
diszipliniert und auch konzentriert, wa- 
ren dadurch über weite Strecken spiel- 
bestimmend und führten fast immer 
mit einer Zwei-Tbrdifferenz. Drei Minu- 
ten vor dem Seitenwechsel wurde der 
Abstand sogar auf drei Tbre ausgedehnt 
und auch mit in die Kabinen genom- 
men. 

In der zweiten Spielhälfte wurde zwar 
weiter konzentriert, aber nicht mehr so 
diszipliniert gespielt. Die Partie wurde 
etwas härter, und der Egelsbacher An- 
griff schloß nun auch ohne erkennbare 
Tbrchance frühzeitig ab. Darmstadt ge- 
lang in der 47. Minute der Ausgleich und 
in der 50. Minute erstmals die Führung 
zum 15:16. Von da an war es auch mit der 
konzentrierten Spielweise wieder ein- 
mal vorbei. Die Abwehr stand nicht 
mehr so gut, und im Angriff wirkte man 
sehr nervös. Dem Gast gelangen noch 
fünf Tbrerfolge, wogegen Egelsbach nur 
drei entgegensetzen konnte und somit 
mit 18:21 verlor. 

Es spielten: Kunze, Schneider; Gleich- 
mann, Jost (0/3), Schupp, Waldhaus (1), 
Varga (2), Felgenhauer, Schumann (3), 
Werse (2), Farcas (5/2), Klein (0/2). 

Am Sonntag, dem 7. Februar, hat die 
SG Egelsbach II die Mannschaft des 
TSV Braunshardt II zu Gast. Spielbe- 
gi.m in der Dr.-Horst-Schmidt-Halle ist 
um 15.30 Uhr. 
I We> immer gul informiert sein will. 
I was 'n Langen und Umgebung geschieht. 

ümgtnorZatung 

Überzeugende 

Angriffsleistung 

SG Eiche Darmstadt — SG Egelsbach 14:21 (6:11) 
Aufgrund einer überzeugenden An- 

griffsleistung kamen die Egelsbacher 
Handballdamen zu einem ungefährde- 
ten und hochverdienten Sieg bei der SG 
Eiche Darmstadt. Das Erfreulichste an 
diesem Sieg war für Trainer Klaus 
Becker, daß ein Drittel aller Tbre von 
den Außenpositionen erzielt wurde. 
Der Sieg der SGE-Damen hätte -durch- 
aus höher ausfallen können, aber die 
Abwehr hatte nicht ihren besten Tag. 
Hier agierte man zu defensiv und ließ 
Schwächen im Zweikampfverhalten er- 
kennen. 

Von Beginn an waren die SGE-Damen 
den Gastgeberinnen läuferisch überle- 
gen, so daß die Tbre zwangsläufig fallen 

mußten. Es gab wenig Einzelaktionen, 
die Treffer wurden herausgespielt. Die 
SGE-Damen legten von Anfang an einen 
sicheren Tbreabstand vor und waren. 
nach fünfzehn Minuten beim 7:3 schon 
auf der Siegesstraße. Auch nach der 
Pause kam die SGE nicht mehr in Ge- 
fahr und konnte den Vorbprung sogar 
noch ausbauen. 

Aus einer insgesamt guten Mann- 
schaftsleistung sind vor allem Rita 
Jost, aber auch Alex Bley und Sabine 
Agotz mit ihrem besten Spiel in dieser 
Saison zu erwähnen. Es spielten: B. Ho- 
herz; S. Loll (8), A. Grundier (4), R. Jost 
(4), S. Agotz (2), R. Rauth (1), K. Bunzel 
(1), A. Bley (1), J. Darmstädter und H. 
Diefenbach. 

Tabellenführer im Glück 

SSG Langen II — Darmstadt 98 II 14:16 (6:8) 
Nur mit viel Glück kam der Spitzenrei- 
ter der A-Klasse, der SV Darmstadt 98 • 
II, um den ersten Punktverlust herum. 
Obwohl Darmstadt vom Tkbellenstand 
her kaum zu schlagen war, setzte die 
zweite Garnitur der SSG-Handballer 
voll auf Sieg. Dies bekamen die Gäste 
schon in der Anfangsphase zu spüren, 
als Langen gut mithielt und ein überle- 
genes Spiel der Darmstädter nicht zu- 
ließ. Zunächst war Martin Lötz der 
überragende SSGler, der dann von den 
Gästen in kurze Manndeckung genom- 
men wurde, was jedoch weitgehend oh- 
ne Erfolg blieb, da sich nun die anderen 
Langener wirkungsvoll in Aktion 
brachten. Trotzdem ging die SSG mit ei- 
nem 6:8-Rückstand in die Kabine, aber 
natürlich war noch nichts verloren. 

Nach dem Wechsel konnte Langen 
bald egalisieren, und die Begegnung 
verlief völlig ausgeglichen und teilwei- 
se dramatisch. Dies war vor allem ganz 
zum Schluß der Fall, als noch eine Minu- 
te zu spielen. Langen in Ballbesitz war 

Mannschaftsmeistei-schaft 

im Kraftdreikampf 

Giraffen bezwangen 

DBB-Junioren 

DBB-Junioren - TV Langen 68:77 (29:46) 

und Darmstadt mit 15:14 führte. Dreißig 
Sekunden vor Abpfiff wurde Steffen 
Krech gefoult, und man bekam einen 
Siebenmeter zugesprochen. Jürgen 
Kretschmann verwandelte sicher zum 
vermeintlichen Ausgleich, doch der 
Schiedsrichter hatte ein Übertreten der 
Wurfmarkierung festgestellt. In der all- 
gemeinen Hektik und Aufregung ka- 
men die Gäste In der Schlußsekunde 
noch zum 16:14 Erfolg. 

Aufgrund der gezeigten Leistung hät- 
te die SSG zumindest einen Punkt ver- 
dient gehabt. Die von der A-Jugend zu 
den Aktiven gewechselten Michael 
Smasal und N. Surender wußten in ih- 
rem ersten Einsatz zu überzeugen. 

Es spielten: Tichom, Smasal; S. 
Krech, J. Kretschmann (3). Surender, D. 
Müller, Krippner, Steitz (4), Becher, Lötz 
(7), Lexe. 

Das nächste Spiel bestreitet die SSG 
am kommenden Sonntagmorgen um 
10.15 Uhr bei der TG Eberstadt in der 
Böllenfalltorhalle. Abfahrt ist um 9.00 
Uhr an der Reichweinhalle. 

Am Samstag, dem 30, Januar, hat die 
Mannschaftsrunde 1988 im Kraftdrei- 
kampf begonnen. Zu diesem Zweck tra- 
fen sich im Kraftsportzentrum Langen 
folgende Vereine: KSV Langen, KSC 
Eckenheim und der AV 05 Groß-Zim- 
mem. Jeder Verein trat mit vier Hebern 
an. 

Der KSV langen hat in seiner Mann- 
schaft zwei neue Athleten, die ihr Debüt 
gaben. Salvatore Costa konnte mit 
155 kg in der Kniebeuge, 110 kg im 
Bankdrücken und 180 kg im Kreuz- 
heben, insgesamt 445 kg bei einem Rela- 
tivwert von 308,074 kg, seinen Tfeil dazu 
geben. Auch Uwe Büttner hat sich mit 
seinem Gesamtergebnis von 460 kg se- 
hen lassen können. 170 kg in der Knie- 
beuge, 100 kg im Drücken und 190 kg 
beim Kreuzheben ergaben dann eine Re- 

lativkilozahl von 304,06 kg. 
Ein alter Hase in diesem Metier ist Pa- 

trick Heckelmann, obwohl er erst 18 
Jahre alt ist. Er konnte zwar nicht mit 
Höchstleistungen aufwarten, aber mit 
einer Gesamtleistung über 555 kg und 
mit relativ 402,819 kg war er von allen 
Vereinen Tiigesbester 

Horst Strumat, der älteste der Mann- 
schaft, zeigte sich mit dem Ergebnis von 
680 kg nicht in bester Form, aber auf- 
grund von überstandenen Verletzungen 
kann von ihm noch einiges erwartet 
werden. 

Sieger aus diesem ersten Kampf war 
der AV 05 Groß-Zimmem mit 1489,75 kg. 
Es folgte der KSC Eckenheim mit 
1473,48 kg und der KSV Langen mit 
1405,74 kg. Auf den Rückkampf am 27. 
Februar 1988 darf man gespannt sein. 

Zwei grundverschiedene Halbzeiten 
erlebte am vergangenen Wochenende 
TVL-Trainer Jürgen Barth bei der Par- 
tie seiner Bundesligamannschaft gegen 
den Nachwuchs des Deutschen Basket- 
ball Bundes. Bis zur Halbzeit durfte er 
mit den Leistungen seiner Spieler sehr 
zufrieden sein, Grundstein für das sou- 
veräne Auftreten seiner Mannschaft 

Heimspiel nach 
14tägiger Spielpause 

Im kommenden Heimspiel trifft die 
SG Egelsbach auf den TV Sulzbach. Die 
Egelsbacher hoffen, daß es ihnen nicht 
wieder so geht wie in der Vorrunde. Auch 
da hatte man vor der Begegnung gegen 
den TV Sulzbach zwei Wochen Pause 
und mußte schließlich eine 20:17- 
Niederlage einstecken. 

Doch hat man die spielfreie Zeit nicht 
einfach so dahinstreichen lassen. Am 
gestrigen Donnerstagabend bestritt die 
SGE ein Trainingsspiel gegen die Mann- 
schaft aus Asbach-Modau, um nicht aus 
dem Spielrhythmus zu kommen. Spiel- 
beginn am Sonntag, dem 7. Februar, in 
der Dr.-Horst-Schmidt-Halle ist um 
17.15 Uhr. t 

Landesmeister im 
Bogenschießen 
Werner Schäfer holte sich den Titel 

In Klein-Auheim fand am 30, Januar 
die Hessische Landesmeisterschaft im 
Bogenschießen in der Hallen-Disziplin 
statt, bei der je 60 Pfeile auf 25 und 18 m 
Distanz geschossen werden. Hier trafen 
sich die besten Bogenschützen aus dem 
Hessenland zu denen auch Werner Schä- 
fer von der Schützengesellschaft Lan- 
gen (SGL) gezählt wird. 

Werner Schäfer war der einzige Bo- 
genschütze der SGL-Bogensport- 
Abteilung, der sich dafür qualifiziert 
hatte. Bei allgemein gestiegenen Lei- 
stungen im Schießsport werden auch 
die Limits für die einzelnen Klassen 
entsprechend verändert, meistens nach 
oben hin. Trotz starker Konkurrenz aus 
Schlangenbad und Kassel gelang es 
Werner Schäfer, sich mit einem Vor- 
sprung von 40 Ringen und einem Ge- 
samtergebnis von 1083 Ringen den 
Landesmeister-Titel in der Senioren- 
Klasse zu sichern. 

Mit diesem hohen und deshalb sehr 
beachtenswerten Ergebnis hat sich Wer- 
ner Schäfer die Fahrkarte zur Deut- 
schen Meisterschaft, die ab 26. Februar 
in Dortmund beginnt, erworben. 

Lang^ener 
Schützen erneut 
erfolgreich 

Am 30. Januar wurde die diesjährige 
Kreismeisterschaft in der Disziplin 
Luftpistole auf der Schießsportanlage 
in Obertshausen ausgetragen. Wie in je- 
dem Jahr waren auch diesmal wieder ei- 
ne große Anzahl von Mannschaften und 
Einzelschützen der SG Langen am 
Start. 

In der Schützenklasse wurde die erste 
Mannschaft der SG Langen mit den 
Schützen R. Hohmann 370 Ringe, M. 
Müller 369 Ringe und W. Hudler 364 Rin- 
ge Kreismeister. 1087 Ringe wurde von 
der Altersklassen-Mannschaft geschos- 
sen. Die Schützen waren: W. Seidel (368), 
A. Richter (365) und W, Noak (352). Sie 
wurden mit dieser Leistung ebenfalls 
Kreismeister. In der Einzelwertung be- 
legte W. Seidel den 2. Platz. 

Die zweite Mannschaft in der Alters- 
Klasse belegte den 7. Platz. Mit am 
Start waren W, Stroh 327 Ringe, H, 
Schaum 324 Ringe und J, Eppler 298 
Ringe. 

In der Seniorenklasse A wurde A. 
Richter mit 365 Ringen Kreismeister 
Weitere Plazierungen: W. Noak (6. Platz) 
352 Ringe, H. Groh (7. Platz) 346 Ringe, 
K. Hasenpflug (10. Platz) 338 Ringe und 
G. Reimann (12. Platz) 334 Ringe. 

In der Damenklasse waren ebenfalls 
zwei Mannschaften am Start. Die erste 
Mannschaft wurde mit B. Schwarz 367 
Ringe, V. Hensley 352 Ringe und B. 
Stroh 344 Ringe, Kreismeister. In der 
Einzelwertung wurde V. Hensley Kreis- 
meister. B. Schwarz belegte mit 367 Rin- 
gen in der Senioren-Klasse A weiblich 
den ersten Platz und wurde ebenfalls 
Kreismeister 

Einen sicheren 2. Platz belegte die 
zweite Damen-Mannschaft mit U. Rei- 
mann 35i Ringe, H. Peter 348 Ringe und 
G. Hasenpflug 331 Ringe. A. Peter beleg- 
te in der Einzelwertung einen guten 5. 
Platz. 

Auch die Jugend behauptete sich her- 
vorragend. In der Jugend-Klasse weib- 
lich belegte Maria Hudler mit 300 Rin- 
gen den 1. Platz und wurde ebenfalls 
Kreismeister 

war die Veteidigung, die die „National- 
spieler von morgen" immer wieder zur 
Verzweiflung trieb. Die zahlreichen 
Ballgewinne wurden immer wieder zu 
Fastbreaks genutzt. Aber auch im Posi- 
tionsangriff bewiesen die Giraffen ein 
gutes Gespür für die Situtation und 
warteten mit einer ausgezeichneten 
Trefferquote auf. Der Halbzeitstand von 
46:29 für den TVL sprach Bände. 

Nach dem Wechsel änderte sich das 
Bild allerdings. Die DBB-Junioren 
spielten nun wesentlich aggressiver ge- 
gen eine unkonzentrierte TV-Mann*- 
Schaft, Gegen die Pressdeckung gab es 
etliche Ballverluste und aus einem kom- 
fortablen 32:53 wurde binnen vier Minu- 
ten ein 49:56, Eine Auszeit von Jogi 
Barth sorgte dann aber wieder für mehr 
Ruhe im Langener Spiel, und der Vor- 
sprung konnte wieder auf 53:64 ausge- 
baut werden. In den verbleibenden 
neun Minuten ließen sich die Giraffen 
dann die Butter nicht mehr vom Brot 
nehmen und siegten am Ende verdient 
mit 68:77. 

Es spielten: Hering (5), Unger (2), 
Schiebelhut (10), Zedler (9), Koch (19), 
Knecht (5), Oltrogge (17), Whitney (8), 
Bundtke (2). 

DER MEISTER 

SEINES FACHS 

IN IHRER NÄHE 
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Raumausstattung 
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Josef BärtI 
Schafgaaa« 7 

9 Langen 

Hier wird Ihnen 
Fachgerechte Ausführung 

garantiert! 

DIE KÜCHEN-PREISE 

Am besten, Sie schnuppern 

mal ganz unverbindlich bei 
uns rein und schauen uns in die 

Töpfe. Wir sind ganz sicher: 

Unsere reduzierten 

Küchen-Preise werden 

Ihnen schmecken. 

Bei uns in großer Auswahl: 

Ausstellungsküchen - stark 

reduziert!!! 

Sie wissen doch: Nach den Feier- 

tagen ist eine der besten 
Gelegenheiten, sich in aller Ruhe 

zu informieren - 
und günstig einzukaufen! 

Herzlich willkommen! 

STREICHEN OFT 

DURCH! 

Teuer erkaufte Pokalüberraschung 

SV Dreieichenhain — FT Fulda 71:65 (33:30) 
Die Basketball-Damen des SV Dreiei- 

chenhain sind in der Saison wirklich 
für jede Überraschung — im Positiven 
wie im Negativen — gut. Nach einer bla- 
mablen Vorstellung in Oppenheim und 
einer nur gelegentlich guten Partie ge- 
gen den TV Langen konnten sie im Vier- 
telfinale des HBV-Pokals den Tabellen- 
führer der Regionalliga Mitte, die FT 
Fulda, knapp aber verdient mit 71:65 be- 
zwingen und stehen damit im Halbfina- 
le, wo der BC Wiesbaden der nächste 
Gegner sein wird. Nach dem Überra- 
schungserfolg fiel allerdings ein dicker 
Wermutstropfen in den Freudenbecher 
des SVD, denn eine nachträgliche Un- 
tersuchung ergab, daß sich Susanne 
Rothkegel bei einer Aktion während 
des Spiels den Daumen gebrochen hatte 
und somit für den Rest der Saison aus- 
fällt. 

Gegen die kleinen aber blitzschnellen 
Fuldaer Damen hatte sich SVD-Trainer 
für die 2-1-2-Zone in der Verteidigung 

entschieden, wobei vor allem ein Auge 
auf die gefährlichen Schützinnen Spen- 
cer und Salentin geworfen werden soll- 
te. Zwar war allen klar, daß man gegen 
die brandgefährliche Amerikanerin mit 
dieser Verteidigungsart immer wieder 
einmal in Schwierigkeiten kommen 
würde, doch schon wenn es gelingen 
konnte, Kim Salentin in den Griff zu be- 
kommen, würden die Siegchancen des 
SVD erheblich steigen. Im Angriff soll- 
te in erster Linie über die Center ge- 
spielt werden, hier wollte man die kör- 
perliche Überlegenheit ausnutzen. 

Bereits die ersten Minuten zeigten, 
daß die gewählte Taktik die richtige 
war. Immer wieder konnten die Hainer 
Centerinnen angespielt werden und ka- 
men so zu Korberfolgen. Auch die Ver- 
teidigung stand recht ordentlich und ge- 
stattete den Gästen nur Treffer von den 
Außenpositionen. Nach 13 Minuten hat- 
te man mit 21:14 schon einen kleinen 
Vorsprung herausgespielt, doch als Ful- 

da urplötzlich auf eine aggressive Press- 
deckung umschaltete, kam Hektik ins 
Spiel und der FT konnte den Vorsprung 
der Gastgeberinnen auf den Pausen- 
stand von 33:30 verkürzen. 

Die spielentscheidende Phase war 
dann gleich zu Beginn der zweiten Halb- 
zeit, als der SVD binnen fünf Minuten 
von 36:34 auf 49:34 davon zog. Alle fünf 
eingesetzten Spielerinnen — Astrid 
Purper als Aufbau, die beiden Flügel- 
spielerinnen Regi Philipowsky und Li- 
liane Schmied sowie die Centerinnen 
Christine Hattemer und Susanne Roth- 
kegel — waren mit Korberfolgen an die- 
sem Zwischenspurt beteiligt. Bis zur 30. 
Minute blieb es bei dem klaren 13- 
Punkte-Vorsprung, doch dann setzte 
Fulda alles auf eine Karte und startete 
eine wilde Aufholjagd, an der vor allem 
Jackie Spencer beteiligt war. Die wie- 
selflinke und sprunggewaltige Flügel- 
spielerin traf nun aus allen Lagen und 
war vom SVD einfach nicht zu halten. 
Beim 61:59 waren die Fuldaer Damen 
wieder ganz dicht heran, doch als dann 

Spencer und Elke Peter mit fünf Fouls 
vom Feld mußten, war die Partie prak- 
tisch entschieden. Der SVD baute sei- 
nen Vorsprung wieder auf 67:59 aus und 
kam am Ende schließlich zu einem ver- 
dienten 71:65-Erfolg. 

Aus einer großartig spielenden Mann- 
schaft ragten bei den Gastgeberinnen 
vor allem Centerin Hattemer, Flügel- 
spielerin Regi Philipowsky und Auf- 
bauspielerin Astrid Puper heraus, wäh- 
rend bei Fulda die überragende Spencer 
zu oft auf sich allein gestellt war. 

Es spielten: Mewes (3), Hattemer (25), 
Rothkegel (6), Philipowsky (14), 
Schmied (2), Lebek (10), Purper (11), We- 
ber und Köhm. 

Bereits am kommenden Samstag 
steht für die Damen des SVD mit der 
Partie beim Thbellenachten Gießen ein 
weiteres wichtiges Spiel auf dem Pro- 
gramm. Ein Sieg bei den Oberhessinnen 
dürfte wohl gleichbedeutend mit dem 
Klassenerhalt sein, eine Niederlage 
würde das Ifeam aber noch einmal in ar- 
ge Probleme bringen. Bedauerlicher- 
weise kann Trainer Hempel nicht seine 
stärkste Mannschaft aufbieten, denn ne- 
ben der verletzten Susanne Rothkegel 

Ifallen auch noch Christine Hattemer 
lund Astrid Purper aus, die aus privaten 
(Gründen fehlen. Trotz dieser personel- 
len Schwierigkeiten ist aber ein Erfolg 
{in Gießen durchaus möglich, wenn die 
(Mannschaft von der ersten Sekunde an 
'mit voller Konzentration bei der Sache 
ist. Sicher ist bereits, daß Christiane 
Klas erneut als Centerin aushelfen 
wird, Trainer Hempel hofft auch noch 
jauf den Einsatz von C^hristiane Barth 
'und dem SVD-Eigengewächs Caroline 
Menzel. Spielbeginn in Gießen am 
Samstag ist 16.00 Uhr. 

lOOiährige 
Erfahrung 
ist nicht mit Geld zu bezahlen. 
Oeshalb erhalten Sie sie kostenlos! 
Wir sind die Fachleute, wenn's um 
Drucksachen geht! 
Stellen Sie uns auf die Prot)e! 
Buchdnjckerei Kühn KG, 
Darmstfidter SIraBe 26,6070 Langen 
Telefon 06103-21011 • Seit 1885 
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Ihre Benjfsgenossenschaft und der 
Deutsche Verkehrssicherheitsrat 

Ich war hungrig 

und ihr... 

Verkauf; Montag-Freitag 9.30-18.30 Uhr, 
Samstag 9-14 Uhr, langer Samstag 9-18 Uhr. 

Brot 
NirdtaMiMt 

Postgiroamt Köln 
500500500 

Was soviel heißt daß es in 

unserem Küchenstudio oft ganz 

viel zu sparen gibt: 

Und zwar bei perfekt ausge- 
statteten Küchenzeilen ebenso 
wie bei großzügigen Problem- 
lösungen! 

Sicherheit] 

auf allen 

Wegen 
Oo2u: Heinrich Greb. 
Typogroph, OHenboch 

/ / Meinung i»t: 
Hektischer Spur- 
wechsel auf mehr- 
spurigen Straßen 
bringt nur selten Zeit- 
vorteile, aber sehr oft ] 
Sicherheitsnachteile. 
Deswegen: Gelassen- 
heit zeigen und in 
der Spur bleiben — 
auch daran erkennt 
man die Partner im 
Straßenverkehr. 

Helfen ohne Besserwisserei. 
Mit Partnern, die Vertrauen 
verdienen. Die wissen, daß 
es sinnvoller ist, Menschen 
ihren Lebensunterhalt 
erarbeiten zu lassen, als 
durch Almosen abhängig 
zu machen. 

WOüfiWEU 

HANAU-STEIN HEIM 

Im Gewerbegebiet an der B45, Telefon 06181/67 80 

Für unsere Kunden, die als 
Selbstabholer noch preiswerter 
einkaufen wollen, gibt es genau 
gegenüber den attraktiven 



STELLENANGEBOTE 

-> GOULD 
Electronics 

Gould Electronics ist eine der ersten Adressen In der technisch/ 
wissenschaftlichen Meßtechnik und zählt weltweit zu den etablierten 
High-Tech-Firmen: 
Um unser Potential besser nutzen zu können, suchen wir baldmög- 
lichst für unsere Produktgruppe Logikanalyse einen jungen Ingenieur 
der Fachrichtung Elektrotechnik/Elektronik als 

Produkt Support Spezialisten 

der nach Einarbeitung gut vorbereifet unser Vertriebsteam unterstüt- 
zen soll. 
Außerdem möchten wir die Position einer 

Sachbearbeiterin/Selcretärin 

für unsere Abteilung Verfrieb/Angobotswesen besetzen 
Wir wünschen uns Organisationstalent und Kenntnisse in der Text- 
verarbeitung. Englischkenntnisse sind von Vorteil. 
Gute, leistungsgerechte Bezahlung, umfangreiche Sozialleistungen, 
gleitende Arbeitszeit und ein wirklich gutes Betriebsklima werden Sie 
vorfinden. 
Ihre Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte an unsere Personalabtei- 
lung, z. Hd. Frau King, die Ihnen auch gerne für telefonische Voraus- 
künfte (Tel. 06182 / 8 01 25) zur Verfügung steht. 
GOULD ELECTRONICS ■ Unternehmensbereich MeBtechnIk 
Dieselstraße 5-7 • 6453 Seligenstadt • 06182/8010 

Kälte-Klima-Monteur 
mit mehrjähriger Betriebspraxis für den Kühlmöbelladenbau gesucht. 
Neben speziellem Fachwissen sind gute Elektrokenntnlsse erforderlich 
Bitte bewerben Sie sich bei Herrn Schmitt. 

Nax-Ladenbau, Hanauer Landstraße 475. 
D-6000 Frankfurt 1, Telefon 069 / 42 10 75 

KennerParkerToiika 

Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft eines bedeutenden amerikanischen 
Spielwarenkonzerns mit so erfolgreichen Produktlinien wie Parker-Spiele, 
Trivial Pursuit, Bärchis, Play-Doh und Mask. 

Wir suchen zum nächstmöglichen Termin für unsere Buchhaltung im Debitorenbereich 
eine(n) 

Sachbearbeiter/in 

mit Schwerpunkt Kreditprüfung, Mahnwesen, Bonitätsüberwachung und 
Forderungseinzug. 
Unser neuer Mitarbeiter sollte eine abgeschlossene kaufm. Ausbildung 
sowie Erfahrung in diesem Bereich mitbringen. Erfahrung Im Umgang mit 
Informationssystemen/Personalcomputern ist von Vorteil. 

Wir bieten neben einer selbständigen Tätigkeit mit gleitender Arbeitszeit ein lei- 
stungsgerechtes Gehalt, Urlaubsgeid, JahresabschluBvergütung und 
Fahrgeld. 
Senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen z.H. Frau 
Baum. 

Tonka International Inc. 
Deutsche Niederlassung 
Kiöcknerstr. 1 
6054 Rodgau 3 

In unserem Werk Heusenstamm bei Offenbach betreiben 
wir eine moderne Aluminium-Druck- und Kokillengießerei 
mit 3000 Jahrestonnen Durchsatz und anschließender Be- 
arbeitung. 
Für unsere Instandhaltung suchen wir einen 

Sie sollten eine abgeschlossene Berufsausbildung als Ma- 
schinen- oder Betirebsschlosser tiesItzen und einige Jahre 
Berufserfahrung in der Instandhaltung. 
Wir sind ein modern geführtes Unternehmen. Über die 
attraktiven Arbeits- und Sozialleistungen sollten wir uns in 
einem persönlichen Gespräch unterhalten. 
Bewert>sr melden sich bitte in unserer Personalabteilung. 
I yfc yy f ^ BRAAS & CO GMBH 
I ll »-f \.r > Rembrücker Str. 50 U V—W—» gQ56 Heusenstamm 

Telefon 06104 / 602-336 

Arzthelferin 
gesucht. 

Schriftliche 6ewert>ungen ertjeten. 
Dr. Hardt, Augtflarzt 

Babenhauser StraBe 23 
6057 Dietzenbach 

NMB gehört zu den weltweit führenden Herstellern von 
Miniaturkugeliagern 
und Gelenklagern 

Die NMB GmbH In Neu-Isenburg ist die erfolgreiche Tochter des 
japanischen Konzerns MINEBA Co. Ltd. Und gerade in Europa geht 
die Erfolgskurve des Unternehmens steil nach oben. 
Zu diesem Erfolg tragen qualifizierte Mitarbeiter entscheidend bei. 
Wir suchen eine 

kaufmännische Mitarbeiterin 
Ihre Aufgaben: - Hiitestellung für zwei Sacht>eart>diterlnnen be- 

züglich Angebotserstellung, Auftragsabwick- 
lung. Korrespondenz. Kundenbetreuung. 

Wir enivarten: - kaufmännische Ausbildung 
- Engtischkenntnisse in Wort und Schrift 
- Schnelle Auffassungsgabe 
- Cooperatives Artmiten 

Wir get}en auch Berufsanfängern eine Chance. 
Hat>en wir Ihr Interesse geweckf Dann schicken Sie Ihre aussage- 
fähigen Bewerbungsunterlagen mit Lebenslauf und Lichtbild an 
unsere Adresse. 

iß 

NMB 
NIPPON MINIATURE BEARINQ GmbH 
HermannstraBe 50. 6078 Neu-Isenburg 
Telefon 06102 / 29 08-0 

Sekretärln/Kfm. Mitarbeiterin 
mit guten Englischkenntnissen übernimmt 

Urlaubsvertretung vom 22.2. bis 4.3. se 
und/oder gelegentlich Aushlife? 

Teiizeitarbeit ist möglich. 
Bitte setzen Sie sich kurzfristig mit Frau Greif In Verbindung. 

CANNON DEUTSCHLAND GMBH 
BenzstraBe 5. 6052 Mühlheim/M., Tel.; 06108 / 710 91 

Meim- und Nebentötigk. ab soforti Ge- 
werbl. Inform. 07232 / 8 12 43 

KAUFGESUCHE 
Kaufe altes Porzellan, Postkarten, 
Qemilde, Büchef, Bauer 069 / 
55 59 98 

WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE 
Für ALTGOLD In |cdcr Fonn A«kMispr«lM (M4 UW) 0*9 / 2S 7* M 

Für SAMNLERMÜNZEN 
jeder Art 

lnfenMt»MW«(0/34 Uir) 0*9'10790$ 
Bcvof Sto XU btWg vrriuMtim. Koten Sie 

blae unMft Angtbolt ttnl 
KMaUn ScöNyl. 6000 FrwiklMt/M. 1 

. Sutmim 2 (Ao der Hauptwach«} . 

VERKAUF 

■SINGERJ 
Sensationen in Leistung und Preis! 
Jetzt bei Sin^r, z. B. Ladystar, die 
prpktisch-schicke Automatik-Nutz- 
naht-Nähmaschine für DM 549.- oder 
SOLO, der Kompaktstricker für be- 
sonders dicke Wolle, Superpreis DM 
490.- 
SINGER, Frankfurter StraBe 29 
Offenbach. Tel. 069 / 81 45 60 

HILFEI Ich bin eine 56]., arme Polln, 
noch nicht lange hier, wohne In einem 
kl. Zimmerlein, bin fleiBIg, gesund + 
bescheiden und würde, wenn Ou mich 
magst + mich etwas liebhaben könn- 
test. gerne sof. zu Dir ziehen u. Dir 
eine treue, umsorgende Gefährtin 
sein. Eilkontaktnr. 56430. Institut 
Götzenberger, 6000 Frankfurt 1, VII- 
beier Str. fl. Tel. 069 / 29 20 27. 

Keyboards, Synthesizer, Sampler, 
DIgital-Pianos. Software, Midi-Equi- 
pement. Musik & Computer-Heimor- 
geln. Kirchenoroelrv Riesenauswahl 
auf mehr als 200 m . Orgel - Bauer - 
Tastenzentrum, jetzt Waidstraße 7, 
6056 Heusenstamm 2. (Ortsteil Rem- 
brücken). Telefon 061 Oo / 43 03 

Strickmaschinen 
Brother, Singer. Pfaff ab 349.-, Bera- 
tung und kostenK>se Unterweisung. 

Nähmaschinen 
Pfaff, Singer, Bemina, Husq:'ama, 
Rlccar, Brother. neu und gebrabcht. 

Reparatur aller Fabrikate. 
Inzahlunonahme zu Höchstpreisen. 

Niluentnim Bergmann ■ OF. Aliceplatz 1. Tel. 88 77 85 

Maschinenbau-Ingenieur, 28/1,79. 
sportlich, gutaussehend, mit viel Herz 
u. Humor, ein lockerer u. legerer Typ. 
der endlich nach langer Ausbildung 
Zeit fürs Private hat, sucht keinen Flirt 
- sondern ein liet>es. treues Mädchen, 
möglichst für immer, weiches wie er 
Natur. Tiere. Musik. Literatur, gute 
Gespäche mag. gern mal nett aus- 
geht, etwas romantisch u. kuscheiig 
ist, keine Disco-Mieze u. nicht ot>er- 
flächlich. Vielleicht sind wir uns schon 
mal begegnet u. hatten nur keinen 
Mut uns anzusprechen. Bitte melden 
u. O 650 Inst. Herma. Friedrichstr. 4, 
6466 Gründau 2. Tel. 13-18 Uhr 
06051 / 26 50 
REISEN, WANDERN, SCHWIMMEN. 
LESEN, LACHEN, REDEN ■¥ SCHWEI- 
GEN, LEBEN + LIEBEN ist zu zwei( 
erst schön. Zahnärztin, 60erin. char*- 
mant. gutausseh., schlank, sucht charakterfesten „IHN" (CH-Nr. 
61614). Institut Götzenberoer. 6000 
Frankiurt 1, Vilbeler Str. 31. i el. 069 ' 

Klaviere, neu und gebraucht, im 
Pianohaus Guckel, HospitalstraBe 8. 
Offenbach. Telefon 069 / 81 38 12 

29 20 27., 
'band GDEI G 
Sa./So.) 

Gebrauchtorgeln bis zu 70% unter 
Neupreis, werkstattgeprüft mit Ga- 
rantie. Orgel-Bauer 03106 / 43 03 

HEIRAT 
ACHTUNQI STOPI DRINQENDI Un- 
zitillge nette, ordentlictie, t>esctiei- 
dene, fleißige, atier amie Frauen/Da- 
men, z. B. Polinnen, Umsledlerinnen, 
Spfitaussiedlerinnen, Frauen aus der 
BRD u. ganz aus Itirer Nahe, teils 
otine eigene Wohnung, suchen UetM 
-f Qetiorgenheit. Wir ziehen bei Zu- 
neigung sofort zum Mann. Eilkon- 
taktnr. 4444. Institut GötzeniMrger, 6 
Frankfurt 1, Vilboler Str. 31, Tel. 069 / 
29 20 27. (GDE-MItglledl) 

66 Jahre u. kein blBchen weitet Un 
ternehmungslustiger Witwer, leicht 

grautes Haupt, 1,79 gi 
gütaussehend, mit viel Herz, Humor 
u. Elan, fühlt sich für Senioren-Veran- 
staltungen zu jung u. für Oiscotheken 
zu alt, zu gern würde Ich mit einer 
lieben Partnerin bei guter Musik tan- 
zen, gemeinsam Reisen, Wandern o. 
bei e. guten Glas Wein plaudern. Las- 
sen Sie uns doch den Herbst des Le- 
t>ens gemeinsam genleBen. Sie brau- 
chen nur etwas Mut um anzurufen 
nur dann hallen wir eine Chance. Tel. 
13-18 Uhr 06051 /26 50, Inst. 
Herma, Friedrichstr. 4, 6466 Gründau 
2 
HUbsche Junge Frau, 37/1,70, dunkel- 
blond, schlank, gepflegt u. gut geklei- 
det - aber keine Modepuppe, mit na- 
türlichem, heiteren Wesen, trotz gu- 
tem Job keine Emanze - sondern 
weiblich, ausgeglichen, anpassungs- 
fShig, eine erätRlassIge Häusfrau'u. 
Köchin, naturverbunden, tierlieb, mag 
Lesen, Kegein, Wandern, Garten, 
wohnt auf dem Land u. hat daher 
wenig Möglichkeiten den Mann fürs 
Leben zu finden. Er braucht weder 
schön noch reich zu sein - Treue u. 
Ehrlichkeit zählen viel mehr. Rufen 
Sie doch einfach mal an u. O 653 Inst. 
Herma, Friedrichstr. 4, 6466 Gründau 
2, Tel. 13-18 Uhr 06051 / 26 50 

Nicole, 23/1,67, ein lustiges, sportl. 
Mädchen mit blonden locken u. 
blauen Augen, mit viel Herz u. Gefühl, 
ist anpassungsfähig, tüchtig Im Beruf, 
kocht gern u. gut, mag gemütl. 
Abende daheim mehr als Discos, liebt 
Kinder, Tiere, die Natur, fährt gern 
Auto, ist unabhängig u. wünscht sich 
so sehr e. treuen, ehrlichen Freund 
möglichst für immer. Bitte anrufen u. 
0 114 Inst. Herma. Friedrichstr. 4 
6466 Gründau 2, Tel. 13-18 Uhr 
06051 /26 50 

llied im Benjfsfachver- 
iff. tägl. 10-20 h, auch 
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FQraHt Angebote: 
Werkigarantle -f 1 Jahr AntchhiBgartntle* 
= 2 Janre 8k;hefftelt vor Reparaturkotten 

Des weiteren günstige Dienstwagen 
  Rufen Sie uns anl 

,-Mueller 

Sp'endlmgef Landslrant J3"6' 
r 6050 Offtnbach. Tel Q69 ' 03 20 02 

IMMOBILIEN 

SfiT" Bevor Sie <R»| 
noch mehr Zeit verllenn, bieten Sie 
uns Ihr Haut zum Veikauf an. Wir sind 
VW Oft, kennen den Maitrt und beraten 
Sie mK unserer Fachkenntnli, kotten- 
iotl Rufen Sie uns anl 
ljunhcr 'S (o 6106) 120 20 ^ IMMOBILIEN DIE FREUDE MACHEN! 

Gebrauchtwagen- 
Zentrum 

^nedhofstf t3. 60?8 Neu-Iserbu'c, 
. Tpiefön 06102 3:31 55 

Preisgünstige Bauplätze 
und GartengrundstQcIce 
in Babenhausen 
Bauplltze In Größen von 288 
bis 489 m' für 224,07 DM/ m* 
z. B. 288 DM 84 523,18 

489 m' DM 109 570,23 
Inkl. ErschlleBung, sofort bebau- 
bar. 
Qartengrundatücke In Größer) 
von ca. 400 m für 25.- DM/ m , z. 
B. DM 10 000.- 
DSK, Deutsche Stadtentwlck- 
lungs9esellschaft mbH. Organ der 
staatlichen Wohnungspolitik 
6000 Frankfurt arn Main 90 
Telefon 06.^ / 7 Sj? Q4 64 ,,^ 

Wir auchM atindig HSuaer, 
ETW't, Grundstücke, auch ge- 

werbliche Objekte. 
DUTiNE^ jlmmobillen 

906104/61158 
Welcher seriöse Herr bis 74 J. 
möchte mir Kamerad u. Qefihrte 
sein? Bin 62 J. jung, verwitwet, kör- 
perlich u. geistig gesund u. munter, 
gepflegtes Außeres, sehr ausgegli-.i Aa- 
chen u. nicht launisch, eine gute jJQf 
Hausfrau u. Köchin, Autofahrerin.ii** 
Ohne Anhang u. nicht ortsgebunden,' 
mag Garten, Natur, Wandern, Tiere, 
Auto fahren, ein gemütliches Heim 
und würde bei gegenseitigem Verste- 
hen gern zu Ihnen kommen und Freud 
und Leid mit Ihnen teilen. Bitte rufen 
Sie an u. 0 883 Inst. Herma. Fried- 
richstr. 4,6466 Gründau 2, Tel. 13-18 
Uhr 06051 / 26 50 

MIETGESUCHE 

Berufstätiges Paar "^1 
sucht gemutl. Wohnung od. I-Fam.- 
Haus zu mieten. Bieten Sie uns Ihr 
Mietobjekt an, wenn Sie solvente Mie- 
ter suchen. Wir eiledigen für Sie alles 
kostenlos bis zum Mietvertragt 
^junkcr -s? (o 6106) 120 20 b* IMMOBILIEN DIE FREUDE MACHEN! 

SEIT EINIGER ZErT IST QERT N., EIN 
FRIEDVOLLER, VERW. TECHNIKER, 
64 J., In) Ruhestand. Er Ist sportl., - Wag Vagen, schlank, gesund, gepflegt. 
Grundbesitz vorhanden u. sucht 
herzl. Dame, die mit Ihm den Herbst 
des Lebens In harmon. Zweisamkelt 
verbringen möchte. Institut Götzen- 
berger, 6000 Frankfurt 1, Viibeler Str. 
31, ^el. 069 / 29 20 27. (Fachinstitut 
mit fast 25). Erfahrungl)  
Liebenswerte, freundliche Witwe, 53 
J.. gute weibliche Figur, dunkelblonde 
Locken, sehr gepflegt u. gutausse- 
hend. finanziell unabhängig. Autofah- 
rorin. versteht es aus e. Haus ein 
Heim zu machen, ist anpassungsfä- 
hig. verträglich, hat leider keine Kin- 
der u. ist darum oft sehr allein. Zu 
lern würde sie wieder für einen lieben 
'artner sorgen, gemeinsam mit ihm 

Spazierengehen, vielleicht mal nett 
ausgehen. Bin nicht ortsgebunden u. 
würde auch gern aufs Land ziehen. 
Durch Zufall werden wir uns wohl 
nicht kennenlernen. Bitte rufen Sie an 
u. O 654 Inst. Herma. Friedrichstr. 4. 
6466 Gründau 2, Tel. 13-18 Uhr 
06051 / 26 50 

PADAQOGE, 60, verw., schlank, ge- 
pflegt, sportl., viel Format, reist + 
wandert gerne, Naturfreund, sucht 

235). Institut Götzenberger, 
6000 Frankfurt 1, Vilbeler Str. 31, Tel. 
069 / 29 20 27. (Institut mit nahezu 
2Sjfihr. Erfahrung. GDE-MItglledl) 

TIERMARKT 

Hundezwinger - Tiergehege 

DRAHT-HECK, 6230 Frankfurt 80 
Weste^achstr. 179, • 069/34 10 31 
Junge Pudel in verschiedenen Farben 
und Gröoen. über 20 Jahr« Hunde- 
zucht und Pudelsalon. Tel. 06108/ 
7 27 54 

Wir suchen ständig Hfiuser und 
Wohnungen für solvente Mieter 

dutineJ] Immobilien 
® 06104 /6115e 

VERSCHIEDENES 
Telefongesprächspartnenn 

02842 / 18 53 

GESCHÄFTLICHES 

• ISOUERGLAS beschlagen? 
2 Ohne Glasauitausch wieder 
0 Durchbliclil 
• REKLAR*-«06074/67594 • 
•••••••••••••••••• 

Wir informieren Sie 
am Telefon 
über ihr 
näclistes 
Irlaubsziel 

(069)299978 
Samstag/Sonntag 
6./7. Februar 1988 

von 10.00 bis 17.00 Uhr 
t Nutzen Sie unseren speziellen 

Jnformations-Servk^ean dieser 
% Wochenende. 
Unsere Island-Spezialisten stehen 
Ihnen Rede und Antwort. 
Außerdem sagen wir Ihnen, in 
welchem Reisebüro in Ihrer Nähe 
Sie ihren Island-Urlaub buchen 
können. 
Wir fliegen nicht nur nach Island. 
Wir kennen unser Land wie kein 
anderer. 

ICELANDAIR ilV 
50 Jnhre Erfnhryng ^ 

RossmarKt 10, 6000 Frankfurt/M, 

Dachumdeckarbelten 
z. B. 100 m' inkl. Neulatten und 
Frankf. Pfannen 4500.- DM inkl. 
MwSt. Alle Net>enarbeiten zusätz- 
lich. 

H. Sator GmbH 
Sanierunqsbau 

Frankfurter Str. 22, 6458 Roden- 
bach. Tel. 06181 / 8 54 42 (auc^i 

nach Feierabend) 

Offenbach 
V\teldstr. 8 • Stadthof 1 

Bekanntmachung 
Es kommen nur am Samstag, dem 6. Februar 1968, (m Offenbacher 
Hof, LudwigatraSe 33-^7, In 6050 OffentMch, um 15.00 Uhr fol- 
gende Gegenstände zur 

Versteigerung 
Ritterrüstungen, sakrale balinesische Kunst, alte Uhren, Ikonen, 
TIbetika, alte russische Samoware, Ölgemälde, Silber, chinesi- 
sche Vasen, Rolex-Uhren, antiker Schmuck, art^ecO'Schmuck. 
weiterer kostbarer BrIHantschmuck, signierte klassische Moderne, 
wertvolle Elfenbeinschnitzereien sowie echte, handgeknQpfte, 
wertvolle, alte, teils pflanzenfart>ene und antike Prunk- und Pracht- 

teppiche vergangener Zeiten, teils in Seide. 
In der Kürze der Zeit sollen alle Stücke restlos versteigert sein. 
Besichtigung 2 Stunden vorab. Einlaß nur zu den angebenen Zeiten, 

vorheriger Versuch zwecklos. 
Der Zuschlag erfolgt zu jedem annehmbaren Gebot 

Nur gegen bar oder Euroschecks mit Scheckkarte (rechtzeitig 
Schecks besorgen oder Bankbestätigung) unter Beachtung der 

Versteigerungsbedingungen. 
Da es steh nur um hochqualifizierte Wertstücke handelt, bitten wir 

nur seriöse und ernsthafte Interessenten um ihr Erscheinen. 
Haus Neuschwan. 7182 Schloß Amiishagen 

Bestellter und t>eauftragter Auktionator Dietrich Schwarujt 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen > 

Topa^ftie/// J^/esenausiva^// 

Spitzenqualität. 

Sparpreise! 

DAS MOCROSSA SYSTEM 
Riesige Möbelauswahl 
für alle Wohnbereiche 

Jugsndliclie Polstergarnitur 
In aktuellem Leinenbezug blau/grau, 
mit roter Blouson-Falte 
3er Sofa, 2er Sofa und Sessel 

iehtUäer • echt günstig! 
Durch die aktuelle Optik, den legeren Komfort 
und durch den Leder-Bezug. 
3er Sofa, 2er Sofa und Sessel 

Mehr Mäuse für 

PIOsch-Maiis, 
in verschiedenen JM 
Farben und 
Größen. ab DM J 

Mehr Zeit für's 

Cetä! 
Dokorathra Splegeluhren, 

Einlaß 

SB-MÖBELMARKT FÜR SELBSTABHOLER! 

Leistungsanstieg setzt 

sieh fort 
BSC Elnhausen — ITC 5:9 

Nach dem letzten klaren Heimsieg 
wurden die Erwartungen gegen den 1^- 
bellendrittletzten sehr hoch geschraubt. 
Man wollte sich für die blamable Heim- 
niederlage aus der Vorrunde revanchie- 
ren. Im ersten Spielabschnitt wurde 
man auch gleich an die letzte Begeg- 
nung erinnert, wo der Gegner bis zum 
3:3 mithalten konnte und dann dem ITC 
der entscheidende Vorsprung gelang. 
Recht glücklich konnte man bis dahin 
lediglich nur ein Doppel gewinnen. 
Rcidl E./Gärtner erkämpften sich erst 
im dritten Satz mit 22:20 einen Sieg. Im 
dritten Satz auch die Siege von A. Tho- 
mas und G. Thomas, doch diese waren 
sehr sicher. 

Danach spielte aber nur noch Langen. 
E. Reidl, G. Armer, A. Thomas und der 
sich gegenüber dem ereten Spiel stark 
steigernde H.W. Reidl sorgten für eine 
sichere 7:3 Führung, ehe die Gastgeber 
noch zu zwei Punkten kamen. In den 
letzten beiden Einzeln sicherten erneut 
G. Armer und E. Reidl mit 2:0 Siegen 
den Gesamterfolg für den ITC. 

Morgen kommt es in der Albert- 
Einstein-Schule zum Derby mit BW 
Münster, die man schlecht einschätzen 
kann, da man nicht weiß, cb die Gäste 
mit ihrer Nr. 1 anreisen können. Das 
Spiel beginnt diesmal auf Wunsch Mün- 
sters bereits schon um 16.30 Uhr. 
ITC n - so Weiterstadt 5:9 

Erneut nicht in stärkster Besetzung 
mußte man gegen den Tkbellenzweiten 
aus Weiterstadt antreten. Vor allem im 
vorderen Paarkreuz machte sich das 
Fehlen von H. Werkmann bemerkbar, 
denn hier spielte man zwar gut mit, 
aber konnte nicht verhindern, daß man 
ohne nennenswerten Erfolg blieb. Super 
lief es dagegen im mittleren Paarkreuz, 
wo H. Sehring und W. Reichert zu zwei 
bzw. einem Punkt kamen und man das 
Gesamtspiel so einigermaßen ausgegli- 
chen gestalten konnte. H. Sehring war 
mit W. Klopper im Doppel auch noch er- 
folgreich, so daß er als einziger Lange- 
ner Spieler nicht bezwungen werden 
konnte. Den 5. Punkt erzielte noch H. 
Fels gegen den Ersatzmann der Gäste. 
TTC III — TSG Wxhausen II 9:3 

Ein wichtiger Schritt hin zur Meister- 
schaft gelang der 3. Mannschaft im 
Spiel gegen ihren hartnäckigsten Ver- 
folger. Mit 9:3 fiel er aber Übererwarten 
hoch aus und zeigt die zur Zeit gute Ver- 
fassung des Tbams. O. Mattelat (2), N. 
Degen(2). R: Gärtner nX V. Schinz(I), P. 
Kitzmann (1), W. Simonow^ky (1) und 
Schinz/Kitzmann (1) holten die Punkte. 
SKG Schneppenhausen — ITC V 9:0 

Ohne Spitzenspieler T. Rolf, dazu 
fehlten S. Becker (beruflich verhindert) 
und C. Thiele, waren die Chancen der 5. 
in Schneppenhausen auf den Nullpunkt 
gesunken. Der Gastgeber macht sich 
mit drei Punkten Rückstand noch be- 
rechtigte Hoffnungen auf den Titel. So 
trafen Mattelat & Co auf einen Gegner, 
der besonders motiviert an die Platte 
trat. Schwierigkeiten bereitete nur M. 
Durek mit einem Sieg gegen den Spit- 
zenspieler des Gegners, der leider nicht 

mehr in die Wertung kam und Ersatz- 
mann K. Schlapp mit einer knappen 1:2 
Niederlage nach einem Klassespiel. 
SV Eberstadt III — TTC VI 9:1 
TuS Griesheim — TTC VI 9:1 

Zwei deftige Niederlagen gab es zu 
Rückrundenbeginn für die 6. Mann- 
schaft in der Feme, die es nun wohl sehr 
schwer haben wird, ihren Vorrunden- 
platz zu halten. So gelangen lediglich 
nur Durek/Schuff und R. Doll die jewei- 
ligen Ehrenpunkte. 
TTC VII — SV Erzhausen III 9:4 
Nach einer längeren Durststrecke kam 
die 7. Mannschaft endlich wieder ein- 
mal zu zwei Punkten. Gegen den Tabel- 
lenletzten punkteten H. Werner (2), M. 
Albert (1), W. Herth (1), H. Schlichtmann 
(2), A. Alt (1), Albert/Wemer (1), und 
Alt/Weißelberg (1). 
SV Darmstadt 98 III — TTC Damen 4:7 

Weiter ohne Punktverlust bleiben die 
Damen des TTC in der Rückrunde. 
Dank eines furiosen Startes konnte man 
am Ende zwei Punkte mit nach Langen 
nehmen. Waschke/Mehnert, Gisela 
Waschke, Rosi Mehnert, Eva Schlicht- 
mann und Elke Thoss konnten nämlich 
einen beruhigenden 5:l-Vorsprung her- 
ausspielen, ehe man auf Langener Seite 
wie schon so oft noch zittern mußte, ehe 
Eva Schlichtmann und dem Doppcl 
Waschke/Mehnert der Gesamterfolg ge- 
lang. 
ITC Damen II — TSG Wixhausen V 7:2 

Gegen den Thbellenvorletzten aus 
Wixhausen konnten die 2. Damen den 
Sieg aus der Vorrunde wiederholen und 
ihre gute Serie aus den letzten Spielen 
fortsetzen. Bärbel Eicke (2), Heidi Stau- 
bach (1), Petra Kbmmeßer (2), Andrea 
Gläsner (1) und Eicke/Staubach (1) wa- 
ren erfolgreich. 
TTC männl. Jugend — BG Darms. 4:7 

Eine knappe Niederläge mußte die 
männliche Jugend im letzten Heimspiel 
hinnehmen. Ausschlaggebend dafür wa- 
ren die schwachen Doppelleistungen 
des ITC, wo man ohne nennenswerten 
Erfolg blieb. Dagegen kam jeder Einzel- 
spieler, M. Jabczyinski, M. Jegen, R. 
Martinez und M. Heiterhoff, zu je einem 
Punkt. 
TTC Schüler — Conc. Pfungstadt 6:6 

Im Spitzenspiel bei den Schülern 
trennte man sich gerecht unentschieden. 
Aber auch hier zeigte man schlechte 
Doppelleistungen und man kam nur 
durch Pham-Giang/Heinz zu einem 
Punkt. Sehk* si^Ä'rlc'enieüt Langerls Nr.^1 * 
Pham-Giang mit zwei Einzelsiegen. 
Aber auch Langense Neuzugang an Nr. 3 
J.M. Heinz feierte mit zwei Siegen einen 
tollen Einstand. Den sechsten Punkt er- 
zielte F. Grab. 
SV St. Stephan — TTC Schüler II 2:7 

Weiter an der Tabellenspitze mit- 
sprechen können die 2. Schüler des TTC, 
die zu einem ungefährdeten Auswärts- 
sieg kamen. Hier überzeugten vor allem 
C. Hansch und H. Seybold, die zu je 
zwei Einzelerfolgen kamen. J. Sehring, 
B. Armer und das Doppel Hansch/Seh- 
ring waren darüberhinaus noch erfolg- 
reich. 

TV-Tischtennisteams 

verbessert 

1. Herren verteidigten 3. Tabellenplatz 
Verbessert stellten sich die Tischten- 

nisherrenmannschaften des TV Dreiei- 
chenhain am letzten Januarwochenende 
vor. Dies gilt im besonderen für die 
zweite Herrenmannschaft, die durch ein 
überraschendes 8:8-Unentschieden ge- 
gen den IVibellensiebten TGS Hausen II 
ihr Punktekonto auf 3:25 verbesserte 
und damit den 11. Platz in der Kreisliga 
hielt. 

Eine gute Leistung zeigte auch die er- 
ste Herrenmannschaft bei ihrem souve- 
ränen 9:4-Sieg gegen den übellenvier- 
ten TGS Jügesheim II und behielt mit 
20:6 Punkten den dritten Platz in der 
Bezirksliga Gruppe 1. 

Die beiden einzigen Niederlagen muß- 
ten erwartungsgemäß die beiden unte- 
ren Mannschaften des TVD hinnehmen. 
Die dritte Vertretung spielte 5:9 beim 
TTC Bürgel II und rutschte bei 10:18 
Punkten auf den neunten Platz der 2. 
Kreisklasse Gruppe 3 ab. Auf einen 
starken Gegner traf die vierte Herren- 
mannschaft in der 3. Kreisklasse Grup- 
pe 1 und unterlag dem T^bellenvierten 
HSV Erbstadt II 3:9. 

Eine starke Vorstellung bot die erste 
Herrenmannschaft in der Bezirksklas- 
senbegegnung gegen den TVibellenvier- 
ten TGS Jügesheim III und blieb damit 
weiterhin durch einen klaren Sieg Zu- 
hause ohne Punktverlust. In der ersten 
Phase der Partie hielten die Gäste noch 
gut mit und glichen bis zum 4:4- 
Zwischenstand immer wieder aus. Bis 
dahin zeigten besonders Klaus Hessel 
und Roland Gaussmannbei ihren klaren 
Zweisatzsiegen ihre Spielfreude Dage- 
gen mußte Erhard Staudenmaier zum 
wiederholten Male in den dritten Satz. 

den er 11:21 abgab. Allerdings leitete er 
zusammen mit Klaus Hessel im hinteren 
Paarkreuz den Umschwung ein, so daß 
mit 6:4 in Führung gegangen wurde. An- 
schließend behielt Spitzenspieler Bernd 
Staacks mit 21:18, 26:24 ebenso die 
Oberhand, wie Dr. Hobert Abbel, der 
mit 21:16, 21:23, 21:8 zu seinem ersten 
Hückrundensieg kam. Den Siegpunkt 
markierte Roland Gaussmann mit Hilfe 
eines Zweisatzsieges, womit die stärker 
eingeschätzten Gäste wie in der Vorrun- 
de deutlich bezwungen werden konnten. 

Im nächsten Spiel gibt die TG Läm- 
merspiel II ihre Visitenkarte ab. Mit 
diesem Gegner ist aus der Vorrunde 
noch eine Rechnung offen, da die Gäste 
überraschend mit 9:5 gewannen. 

Noch nicht aufgegeben hat sich die 
zweite Herrenmannsciiaft in der Kreis- 
liga, wie das jüngste 8:8 gegen die TGS 
Hausen II beweist. Mit gestärktem 
Selbstbewußtsein wird der anstehen- 
den Begegnung beim TTC Seligenstadt 
II entgegengesehen, zumal in stärkster 
Besetzung angetreten wird und in der 
Vorrunde unglücklich mit 6:9 verloren 
wurde. 

Die nächsten Spiele: 
Freitag, 5. Februar 
20 Uhr TTC Seligenstadt II - TVD II 
Samstag, 6. Februar 
14 Uhr TV Kesselstadt I - TVD 1. Ju- 
gend 
15 Uhr TVD 2. Jugend — TG Obertshau- 
sen III 
Sonntag, 7. Februar 
9.30 Uhr TVD III - TTC Seligenstadt III 
9.30 Uhr TTC SeUgenstadt IV — TVD IV 
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TV Langen 
A: TVL — SSG Langen 19:13 01:6) 

Im ersten Spiel der Qualifikations- 
runde traf die neuzusammengestellte A- 
Jugend des TV auf die Mannschaft der 
SSG. Man nahm sich vor, aus einer si- 
cheren Abwehrarbeit heraus den Geg- 
ner mit langgeführtem Angriffsspiel 
unter Druck zu setzen, zumal dieser nur 
mit fünf Feldspielern antrat. Der TV 
konnte gleich zu Beginn einige Tbre vor- 
legen und hätte die Führung noch wei- 
ter ausbauen können, wenn man die vie- 
len Chancen besser hätte ausnutzen 
können. Hauptsächlich durch Freiwurf- 
tore, w^elche der TV-Abwehr das ganze 
Spiel über Schwierigkeiten bereitete, 
konnte die SSG den Anschluß halten. 

Mitte der zweiten Spielhalfte schlaff- 
te das Angriffsspiel und auch die Ab- 
wehrleistung des TV erheblich ab, und 
so ist es zu erklären, daß die SSG auf 
15:12 herankommen konnte. Schließlich 
besann man sich wieder auf sein Spiel, 
verwertete wieder gute Tbrchancen und 
gewann einigermaßen verdient mit 
19:13. 

Will man sich jedoch in der Qualifika- 
tionsnmde behaupten, mut die Lei- 
stung erheblich gesteigert werden, da 

die nächsten Gegner stärker einzuschät- 
zen sind. 

Es spielten: M. Pietsch, J. Metzger, A. 
Fels, S. Schäfer, J. Mields, R. Duric, T 
Wagner, S. Panitz und V. Müller. 

SV Dreieichenhain 
B; SVD — TV Bieber 28:14 
Das fünfte Spiel in Folge konnten die 
Schützlinge von Ralf Buch und Karsten 
Fay, als Sieger beenden. Es fällt auf, mit 
welcher Deutlichkeit die Ergebnisse 
ausfallen. Das Vorspiel verlor man so- 
gar und jetzt deklassierte man seinen 
Gegner förmlich. Schon zur Pause stand 
es 14:4, und obwohl man im zweiten Ab- 
schnitt sogar etwas kürzer trat, wurde 
der Abstand sogar noch verbessert. Die 
Truppe wirkte wieder sehr diszipli- 
niert, und das ist im Moment der Garant 
zum Sieg. 

Es spielten; A. Seetzen, N. Göckes, H. 
Hobhahn, J. Fay, J. Tittel, N. Kunz, G. 
Brandes. 
C: Erlensee — SVD 15:13 

Eine etwas unglückliche Niederlage 
mußten die Schützlinge von Trainerin 
Fr. Seetzen hinnehmen. Leider mußte 
man auf den Haupttorschützen M. 
Schiller verzichten, der sich auf Skifrei- 
zeit befindet. Aber trotzdem hatte man 
Chancen genug, unter anderem verwarf 
man drei Siebenmeter. 

Zur Pause schon mußte man einen 7:5- 
Rückstand hinnehmen. Gegen Ende 
wurde man dann immer stärker, aber 
leider reichte es nicht mehr ganz. Somit 
dürfte man über einen zweiten Tabellen- 
platz nicht mehr hinauskommen. Auch 
darüber sollte man nicht unzufrieden 
sein. 
D: SG Dietzenbach — SVD 9:10 
Einen schönen Erfolg feierten die 
Schützlinge von J. Czaja und J. Schinko. 
Gegen die starke Mannschaft von Diet- 
zenbach zu gewinnen, ist schon toll. Ob- 
wohl man ständig einem Rückstand 
nachlief, ließ man den Kopf nicht hän- 
gen und kämpfte unverdrossen weiter. 
In den letzten zehn Minuten beherrschte 
man dann seinen Gegner. Aus einem 9:6 
für die Gastgeber machte man noch ei- 
nen 10:9-Sieg. Besonders Chr. Henge 
war in dieser Phase nicht zu bremsen. 
Somit rangiert man im vorderen "Ribel- 
lendrittel. Es spielten: O. Bauer, T. 
Ebert, O. Stark, R. Weinmann, M. Seet- 
zen, I. Holzmann, Chr. Henge. 

HSV Götzenhain 
A: TV Großwallstadt — HSV 11:22 

In einem kampfbetonten Spiel siegte 
der HSV dank einer sehr starken zwei- 
ten Halbzeit sicher mit 22:11 Tbren, 
nachdem man in der ersten Halbzeit nur 
einen Drei-Tbre-Vorsprung von 8:5 Tbren 

herausspielen konnte. M. Doppel wurde 
zu Beginn des Spiels in Manndeckung 
genommen, was sich im Laufe des Spie- 
les nachteilig für Großwallstadt aus- 
wirkte Gekonnte Spielzüge mit F. 
Estelmann und Chr. Beckmann brach- 
ten M. Doppel und H. Zindt immer wie- 
der in freie Wurfpositionen. Die Abwehr 
um beide Tbrhüter stand sehr sicher und- 
so wuchs der Vorsprung zwangsläufig. 
Tbmpogegenstöße von Th. Zindt und M. 
Fenchel brachen endgültig den Wider- 
stand der Unterfranken. 

Mit diesem großartigen Sieg unter- 
mauerte die Mannschaft ihren 1. Tabel- 
lenplatz, und diesen gilt es im nächsten 
Spiel am 20. Februar gegen dSn T^bel- 
lennachbam aus Nieder Roden zu ver- 
teidigen. Dieses Spiel in der HSV-Halle 
wird der alles entscheidende Knüller 
um die Meisterschaft geben. Es wird der 
Höhepunkt der A-Jugend um Trainer W. 
Bauch um die Meisterschaft sein. Ge- 
winnt sie dieses Spiel, so ist die Meister- 
schaft der Oberliga-Süd so gut wie si- 
cher. 

Die Mannschaft spielte in folgender 
Aufstellung: F. Kraus, M. Kunst, N. 
Schleip (2), M. Doppel (6), Chr. Beck- 
mann (3), F. Estelmann (4), M. Fenchel 
(3), Th. Zindt (3), H. Zindt (1), R. Warm- 
bold, Chr. Schmidt, H. Helm. 

Am kommenden Samstag, dem 6. Fe- 
bruar, findet ein Freundschaftsspiel der 

Sicherheit] 

auf allen 

Wegen 
Dozu: Cl^riito Tönsköttef, 
Orlhoptistin, VolefSteften 

männlichen A-Jugend um 17.45 Uhr In 
der HSV-Halle (Vorspiel vor der 1. 
Mannschaft) statt. 

SVD-Handballminis 
bestritten ihr erstes Spiel 

Neuerdings können auch die Klein- 
sten beim SV Dreieichenhain das Hand- 
ballspielen erlernen. Ab fünf Jahren ist 
jeder herzlich willkommen. Inzwischen 
konnte Kirsten Buch mit ihren Schütz- 
lingen zum ersten Mal ein Freund- 
schaftsspiel bestreiten. Gegner war die 
TG Sprendlingen. Es war eine Freude, 
mitanzuschauen, mit welchem Eifer die 
Kleinen bei der Sache waren. Die Eltern 
staunten, was man schon alles gelernt 
hatte. Das Endergebnis war nicht wich- 
tig. Es lautete 5:4 für die TG Sprendlin- 
gen. 

Auf beiden Seiten war man sich einig, 
solch ein Spiel öfters zu bestreiten, denn 
es machte allen eine Riesenfreude. 

Alle Kinder, die Freude am Ballspie- 
len haben, sollten einmal unverbindlich 
ins Training kommen. In spielerischer 
Form bringt die angehende Kranken- 
gymnastin Kirsten Buch den Kleinsten 
das Handballspielen näher. Training ist 
freitags von 16 bis 17 Uhr in der Turn- 
halle der Weibelfeldschule. 

Moderne 
Wohnwand 
mit un- 
empfindlichen 
Kun^off- 
Ot>erflächen 
in Esche- 
Nachbildung 
permutt. 
Abholpieis 

A A Meine 
7 7 Meinung ist; 
Radwege bieten 
den besten Schutz 
für Radfahrer. 
Dafür lohnt es sich, 
buch einen Um- 
weg zu fohren. 
Denn mit Sicher- 
heit fährt man 
immer besser. 
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Heute in der LZ: 

Schulfragen im Mittelpunkt 
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Stenografen eröffnen 
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Briefmarkenfreunde in Bonn 
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"Feuerteufel" schlug 

neunmal zu 

100 000 Mark Schaden in knapp einer Stunde 
Eine Reihe von Brandanschlägen 

beschäftigte die Langener Feuerwehr 
und die Kriminalpolizei in der Nacht 
zum Montag. Ein oder mehrere Unbe- 
kannte verursachten insgesamt neun 
Brände, bei denen ein Schaden von 
etwa 100000 Mark entstand. Es be- 
gann um 3.26 Uhr, als die Feuerwehr 
alarmiert wurde. In der Friedens- 
straße brannten drei Personenwagen, 
die auf dem Parkstreifen am Bahn- 
damm abgestellt waren. In beiden 
Fahrzeugen wurden Brandsätze ge- 
funden, die eindeutig auf Brandstif- 
tung hinwiesen. 

Drei Minuten später ging auf dem 
Wemerplatz ein Kraftfahrzeug in 
Flammen auf. Auch hier war ein ge- 
zündeter Brandsatz die Ursache. 

Der nächste Einsatz führte die Feu- 
erwehr kurz danach in den Stadtteil 
Oberlinden. Dort brannten Paletten 
und Verpackungsmaterial im Ein- 
kaufszentrum im Famweg, das ein 
dortiger Lebensmittelmarkt außer- 

halb seiner Räumlichkeiten im Frei- 
en gestapelt hatte. 

Einsatz Nummer fünf folgte wenig 
später auf der anderen Seite des Ein- 
kaufszentrums nach dem Anemonen- 
weg zu, wo ein Müllcontainer in 
Flammen stand. 

Damit nicht genug. Ein weiterer 
Container im Wendehammer des 
Weißdomweges war das Opfer einer 
Brandstiftung, und dann setzte der 
oder die Brandstifter den Weg durch 
Oberlinden fort. 

Zwischen Weißdomweg und For- 
string, wo sich schmale Wege mit viel 
Begrünung befinden, stehen in den 
Gärten auch Geräteschuppen und 
Gartenhütten. Auf diese hatte man es 
abgesehen, denn drei Geräteschup- 
pen wurden ein Opfer der Flammen. 

Alle Brände konnten gelöscht wer- 
den, wobei ein Fahrzeug der Egelsba- 
cher Feuerwehr den Langener Brand- 
schützem zu Hilfe geeilt war. Um 
4.14 Uhr war der Einsatz beendet. 

Frauennamen auf Straßenschilder 

Haupt- und Finanzausschuß tagt 
Am Donnerstag, dem 11. Februar, um 

19.30 Uhr kommt der Haupt- und Finanz- 
ausschuß zu einer öffentlichen Sitzung 
im Sitzungssaal des Rathauses zusam- 
men. Dabei geht es um besondere Maß- 
nahmen in Kindertagesstätten mit ho- 
hem Ausländeranteil (wir berichteten) 
und in einem weiteren Tagesordnungs- 
punkt um das Kommunale Kino. 

Weiter geht es um eine Magistratsvor- 
lage, mit der um Entsperrung von Mit- 
teln in Höhe von 145 000 Mark für die 
Herstellung von Parkplätzen und einer 
Zufahrt zur Merzenmühle. Dieses Pro- 
blem wurde bereits in der letzten Sit- 
zung des Bauausschusses beraten, der 
dem Haupt- und Finanzausschuß emp- 
fiehlt, der Entsperrung zuzustimmen. 

Ein weiterer Punkt geht um die Be- 
nennung von Straßen. Der Magistrat 
schlägt vor, im Stadtteil Neurott die jet- 
zige Heinrich-Hertz-Straße künftig 
Paul-Ehrlich-Straße zu nennen und um- 
gekehrt. Als Begründung wird ange- 
führt, daß das Paul-Ehrlich-Institut 
bald seine Tätigkeit in Langen aufneh- 
men werde, und aufgrund seiner inter- 
nationalen Bedeutung habe dieses Insti- 
tut gebeten, auch künftig wie seither in 
Frankfurt in einer Paul-Ehrlich-Straße 
ansässig zu sein. Von einer Umbenen- 

nung seien in der Heinrich-Hertz- 
Straße etwa 20, in der Paul-Ehrlich- 
Straße vier Eigentümer betroffen. 

Eine andere Straßenbenennung wird 
für das Baugebiet „Wormser Weg" vor- 
geschlagen. Dort soll die geplante Er- 
schließungsstraße westlich der Frank- 
furter Straße den Namen ,,In den Baum- 
gärten" erhalten. Diese Bezeichnung 
entspreche der bisherigen Flurbezeich- 
nung. 

Um Straßen im gleichen Baugebiet 
dreht sich auch ein Antrag der Sozialde- 
mokraten. Sie schlagen vor, dort entste- 
hende Straßen nach bekannten Frauen 
zu benennen. Als Beispiele werden an- 
geführt ,,Louise Schröder", in den 
schweren Jahren 1946 bis 1948 Oberbür- 
germeisterin von Berlin, ,,Elisabeth 
Selbert", die maßgeblich am Entwurf 
des Grundgesetzes mitgearbeitet hat, 
,,Dr. Mildred Scheel", die Initiatorin der 
Deutschen Krebshilfe, und ,,Ingeborg 
Bachmann", eine Dichterin. 

In Langen seinen etwa 60 Straßen 
nach bekannten männlichen Persönlich- 
keiten genannt, erklären die Sozialde- 
mokraten, dagegen sei — bis auf Käthe 
Kollwitz — keine Frau unter den Stra- 
ßennamen vertreten. Es sei an der Zeit 

Grüne stiegen „dem Rathaus aufs Dach" 
"Heute begrünen wir auf eigene Ver- 

antwortung und in Eigenregie symbo- 
lisch das Rathaus-Dach. Wir tun dies 
nicht, damit ein häßlicher Betonklotz 
schöner wird. Auch geht es uns heute 
nicht in erster Linie darum, auf die 
kleinklimatischen und wärmedämmen- 
den Vorzüge bepflanzter Flachdächer 
hinzuweisen. Mit unserem Schritt prote- 
stieren wir vielmehr gegen die Art und 
Weise, wie der Langener Magistrat Be- 
schlüsse der Stadtverordnetenversamm- 
lung mißachtet," so erläuterten die Lan- 
gener Grünen eine Aktion, die sie am 
Samstag durchführten. Mit einer Leiter 
stiegen sie auf die unterste Terrasse des 
Rathauses und pflanzten dort einige 
Bäumeben und Sträucher. 

In einer Presseerklärung greifen die 
Grünen den Magistrat an und werfen 
ihm vor, die Ausführung von Beschlüs- 
sen der Stadtverordnetenversammlung 
bewußt zu verzögern. Die seit August 
1985 laufende Diskussion über die Be- 
grünung von Flachdächern sei ein Para- 
debeispiel für das Verzögern und Ver- 
hindern mißliebiger parlamentarischer 
Initiativen. Dabei gerate der Magistrat 
bewußt oder unbewußt in Konflikt mit 
den gesetzlichen Grundlagen, denn ge- 
mäß der Hessischen Gemeindeordnung 
sei die von den Bürgern gewählte Ge- 
meindevertretung das oberste Organ 

der Gemeinde. Sie treffe die wichtigen 
Entscheidungen und überwache die ge- 
samte Ven^'altung. 

Diese Rangordnung scheine in Langen 
mitunter außer Kraft gesetzt. Die Chro- 
nologie der Erkenntnisse zur Dachbe- 
grünung beweise dies überdeutlich. 

Am 26. September 1985 habe der Ma- 
gistrat den Auftrag erhalten, ein Kon- 
zept zur Begrünung aller Flachdächer 
von stadteigenen Gebäuden zu erarbei- 
ten. Das Konzept liegt bis heute nicht 
vor. Einen Monat später hätten CDU- 
Fraktion und Grüne bei den Haus- 
haltsplanberatungen 1986 für die Be- 
grünung des Hallenbad-Daches plä- 
diert, weil dort ohnehin eine Sanierung 
angestanden habe. Obwohl technische 
Zweifel ausgeräumt worden seien, sei 
das Vorhaben auf die Ablehnung des 
Magistrats gestoßen. 

Am 7. Mai 1986 habe die Stadtverord- 
netenversammlung auf Initiative der 
CDU beschlossen, daß die Tferrassendä- 
cher des Rathauses zu begrünen und da- 
für die eingeplanten Gelder von 80000 
Mark zu verwenden seien. Im August 
hätten bereits Angebote von Firmen 
vorgelegen, die Dachbegrünungsarbei- 
ten durchzuführen. Ohne Begründung 
habe der Magistrat das Jahr ungenutzt 
verstreichen lassen, und die Dachbegrü- 
nung habe nicht stattgefunden. 

Keine Staatsbürger erster 

und zweiter Klasse" 

"Mit uns wird es in Hessen keine 
Staatsbürger erster und zweite Klasse 
geben." Mit dieser Aussage wies der 
CDU-Landtagsabgeordnete Claus Dem- 
ke im Wiesbadener Landtag Vorstöße 
von SPD und Grünen für ein kommuna- 
les Ausländerwahlrecht zurück. Demke, 
innenpolitischer Sprecher seiner Frak- 
tion, betonte, die ausländischen Mitbür- 
ger selbst müßten entscheiden, ob sie 
Staatsbürger mit allen Rechten und 
Pflichten werden wollten oder nicht. 
„Wer auf Dauer bleiben will, der soll 
sich für die Einbürgerung entscheiden." 
Ausdrücklich fügte Demke hinzu, über 
Möglichkeiten zur Erleichterung der 
Voraussetzungen für die Einbürgerung 
sei die CDU gesprachsbereit. 

Der CDU-Politiker erhob massive 
rechtliche Bedenken gegen ein kommu- 
nales Ausländerwahlrecht, wies aber 
gleichzeitig darauf hin, es sei lächer- 
lich, wenn so getan werde, als ob diese 
Frage die entscheidende für die bei uns 

Am 5. Mai 1987 habe der Magistrat be- 
antragt, auf die Dachbegrünung zu ver- 
zichten. Die Ansicht der Stadtverordne- 
tenversammlung habe dieses Ansinnen 
jedoch abgeblockt und mit den Stim- 
men von CDU, Grünen und FDP auf der 
Dachbegrünung bestanden. 

Ende August habe Bürgermeister 
Kreiling eine neue Notbremse gezogen. 
Die Haushaltssituation habe sich so 
verschlechtert, „daß es angebracht ist, 
zunächst auf eine Ausführung vorge- 
nannter Arbeiten... zu verzichten." 

Inzwischen habe die SPD den Antrag 
gestellt, auf die Dachbegrünung zu ver- 
zichten. Dabei seien finanzielle Ge- 
sichtspunkte angeführt worden. Es gäbe 
wichtigeres zu tun. 

"Wir Grünen sind nicht länger bereit, 
dieses Verhalten hinzunehmen. Denn 
dabei handelt es sich um keinen Einzel- 
fall. Seit Jahren gibt es Anlaß zu Kla- 
gen". Dabei wird an in Aussicht gestell- 
te, aber nicht vorgelegte Sachstandsbe- 
richte erinnert. Unter anderem seien 
Radwege, Radwegefurten und Verkehrs- 
beruhigung um einige Schulen zum Teil 
seit Jahren von der Stadtverordneten- 
versammlung beschlossene Maßnah- 
men, ohne daß sich etwas getan habe. 

Führerschein 
vorläufig weg 

Offensichtlich alkoholisiert 
steuerte ein 20jähriger Pkw- 
Lenker in der Nacht zum Freitag 
seinen Wagen durch die Garten- 
straße. Da er vermutlich auch noch 
mit überhöhter Geschwindigkeit 
fuhr, kam er nach rechts von der 
Fahrbahn ab und prallte schließ- 
lich gegen ein Eisentor, das aus 
seiner Verankerung gerissen wur- 
de. Dies alles überstand der 
20jährige unverletzt, der angerich- 
tete Schaden beläuft sich auf rund 
15.000 Mark. 

Nach der Karambolage machte 
sich der Unfallfahrer zu Fuß auf 
den Heimweg, sein demoliertes 
Fahrzeug einschließlich seiner Pa- 
piere ließ er zurück. Langener Po- 
lizeibeamte entdeckten den Un- 
fallwagen während einer Streifen- 
fahrt. Die Ermittlung des Fahrers 
war dann nur mehr Routine. Bei 
der Überprüfung wurde Alkohol- 
einfluß festgestellt. Nach der fälli- 
gen Blutentnahme wurde der Füh- 
rerschein des 20jährigen sicherge- 
stellt. 

auch Frauen aus der jüngsten Geschich- 
te zu berücksichtigen. 

Weitere Tagesordnungspunkte sind 
die Öffnung der Langener Schulhöfe, 
die Begrünung der Tferrassendächer des 
Rathauses, die Erhebungsstelle der 
Volkszählung und der ..streetworker". 
Mit einer aktuellen Fragestunde soll die 
Sitzung beendet werden. 

Frontal gegen 
Leitplanke 

Vermutlich alkoholisiert steuerte ein 
Pkw-Lenker seinen Wagen in der Nacht 
zum Donnerstag auf der B 486, aus Rich- 
tung Offenthal kommend, in Richtung 
Langen. Kurz vor der Einmündung der 
Kreisstraße 172 kam er nach rechts von 
der Fahrbahn ab und prallte frontal ge- 
gen die Leitplanke. Der Pkw wurde an- 
schließend durch die Luft eine Bö- 
schung hinab geschleudert, wo er als 
„Totalschaden" liegen blieb. Der 
18jährige Pkw-Lenker wurde leicht ver- 
letzt, der entstandene Sachschaden 
wird auf rund 6000 Mark geschätzt. 

Dem 18jährigen wurde eine Blutprobe 
entnommen, sein Führerschein be- 
schlagnahmt. 

Umwelttelefon mit 
neuer Nummer 

Das Umweltamt des Kreises Offen- 
bach ist umgezogen — vom 13. in den 11. 
Stock des Kreishauses. Durch diesen 
Umzug bedingt, so der Leiter des Um- 
weltamtes Hans Möller, hat das Um- 
welttelefon des Kreises Offenbach eine 
neue Rufnummer. Antwort und Rat auf 
alle Umweltfragen erhalten die Bürger 
nun unter dem Anschluß 069-8068-3 33. 

Die Post an Fastnacht 
Am Nachmittag des Rosenmontags 

(15. Februar) bleiben die Postämter Neu- 
Isenburg 1 (Hugenottenallee), Neu- 
Isenburg 2 (Gravenbruch) und Neu- 
Isenburg 4 (Zeppelinheim) nachmittags 
geschlossen. Das Postamt Neu-Isenburg 
3 (Herzogstraße) ist von 15.00 bis 18.00 
Uhr geöffnet. Alle übrigen Postämter 
des Amtsbereichs verrichten Dienst oh- 
ne Einschränkungen. 

Am Nachmittag des Fastnachtdien- 
stags (16. Februar) bleiben die Postäm- 
ter Langen 1 (Bahnstraße), Dreieich 1 
(Otto-Hahn-Straße), Rödermark 1 (Am 
Festplatz) sowie alle Postämter in Neu- 
Isenburg geöffnet. Die Übrigen Postäm- 
ter des Amtsbereichs bleiben nachmit- 
tags geschlossen. 

Verkehrsentwicklung im Steigflug 

Rekordergebnisse auf dem Rhein-Main 

lebenden ausländischen Mitbürger sei 
— und alle Probleme löse. Um den Aus- 
ländern, von denen nur ein kleiner Tfeil 
auf Dauer bei uns leben wolle, zu helfen, 
sei mitmenschliche Unterstützung ge- 
fragt. Über die zentralen Fragen des 
Ausländerwahlrechts und der Arbeits- 
möglichkeiten für Ausländer werde — 
jeder Ausländer wisse das — nun ein- 
mal nicht in den Kommunen, sondern in 
Bonn und Wiesbaden entschieden. 

Besonders kritisierte Claus Demke 
den „opportunistischen Gesinnungs- 
wandel der Hessischen SPD", die zu Zei- 
ten Holger Börners stets vehement ge- 
gen das kommunale Ausländerwahl- 
recht eingetreten sei — und es gegen die 
überwältigende Mehrheit der Juristen 
auf einmal als ausländerpolitisches 
Nonplusultra erkannt habe. Der CDU- 
Abgeordnete: „Offenbar richten sich 
SPD-Positionen in immer mehr Sach- 
fragen nur noch danach, ob die Partei 
regiert oder in der Opposition steht." 

Mit 23.305.603 Passagieren, 950.700 
Tbnnen Luftfracht, 136.620 Tbnnen Luft- 
post und 296.313 Flugzeugbewegungen 
hat der frankfurter Flughafen sein bis- 
her bestes Verkehrsergebnis erreicht. 
Auch 1987 wurden in allen Sparten Zu- 
wachsraten registriert — nun aber über- 
wiegend zweistellige: 13,7 Prozent mehr 
Passagiee, 10,6 Prozent mehr Luftfracht, 
12,3 Prozent mehr Luftpost und 7,9 Pro- 
zent mehr Flugzeugbewegungen. 

Damit konnte Rhein-Main seine Posi- 
tion im internationalen Luftverkehr 
nicht nur weiter ausbauen, sondern ge- 
riet nun konkret an die Grenzen seiner 
Aufnahmekapazität. Im Passagierauf- 
kommen wurden Steigerungsraten ver- 
zeichnet, wie sie seit zehn Jahren nicht 
mehr vorgekommen sind. Im Nordat- 
lantikverkehr wurden teilweise monat- 
liche Steigerungen von mehr als 20 Pro- 
zent registriert. Im Interkontinentalver- 
kehr verzeichnen die Routen nach USA 
und Südamerika. Afrika und Femost 
überdurchschnittliche Wachstumsraten. 
Preisstaffelung und Sondertarife der 
Liniengesellschaften brachten zudem 

einen steigenden Anteil an Privatrei- 
senden. 

Das anhaltend sehr hohe Import- 
wachstum und ein Aufwärtstrend bei 
den Exporten ließ das Luftfracht- 
Aufkommen in die Höhe schnellen. Am 
17. Dezember wurde ein neuer Spitzen- 
wert erzielt: 3.641 Tbnnen Luftfracht 
wurden an diesem Ibg umgeschlagen. 

Zunehmend an Bedeutung gewinnt 
dabei auch der Trucking-Verkehr. Mit 
rund 245.000 Tbnnen erreichen die Tran- 
sportbewegungen per LKW mittlerwei- 
le etwa 20 Prozent des gesamten Fracht- 
aufkommens in Frankfurt. Auch die 
Luftpost erfuhr kräftige Zuwachsraten. 
Sie sind vor allem auf gestiegene Sen- 
dungen im innerdeutschen Nachtpost- 
netz der Bundespost zurückzuführen, 
das inzwischen fast 40 Prozent des ge- 
samten Luftpostaufkommens umfaßt. 

Die Zunahme der Starts und Landun- 
gen erreicht — mit fast 8 Prozent gegen- 
über dem Vorjahr — eine Größenord- 
nung, wie sie zuletzt in den 60er Jahren 
üblich war. Die zweite Jahreshälfte 1987 
brachte Werte um 10 Prozent. Große Be- 

deutung kommt hier dem Linienver- 
kehr zu (+ 8,8 Prozent), wobei der Zu- 
wachs des Auslandsaufkommens den 
des Inlandverkehrs urh das Doppelte 
übersteigt. Die Zunahme im Charterver- 
kehr liegt mit 11,7 Prozent am höchsten. 
Insgesamt ließ sich eine steigende Ten- 
denz zu größeren Flugzeugen feststel- 
len, die den zügigen Ausbau entspre- 
chender Passagieranlagen dringend er- 
forderlich macht. 

Die enormen Zuwachsraten in allen 
Verkehrsbereichen auf Rhein-Main 
zwingen die Flughafen Frankfurt/Main 
Aktiengesellschaft (FAG) zu schnellem 
Handeln, um weitere Engpässe in der 
Luft und auf dem Boden zu vermeiden. 
Die regen Ausbaumaßnahmen fordern 
ihren Tribut, so daß vorübergehende Er- 
schwernisse für den Pkw-Verkehr — ins- 
besondere bei den Tferminal-Vorfahrten 
— unumgänglich sein werden. Die FAG 
wird sich bemühen,die Behinderungen 
so gering wie möglich zu halten und 
wird alle Antstrengungen unterneh- 
men, um das Angebot öffentlicher Ver- 
kehrsmittel zum Flughäfen zu verbes- 
sern, heißt es in einer Pressemitteilung 
des Unternehmens. 
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Schulfragen im Mittelpunkt zum lo^ Mai ,.du «na 

FDP-Kreistagsfraktion war in Klausur 

Briefmarkenfreunde waren in Bonn 

Probleme der künftigen Schulorgani- 
sation im Kreis Offenbach und die 
wichtigsten Posten im Etatentwurf des 
Jahres 1988 wurden von der vierlcöpfi- 
gen F.D.P.Kreistagsfraktion während 
ihrer Klausurtagung im Odenwald erör- 
tert. Zu den Ttilnehmern gehörte auch 
die ehrenamtliche Kreisbeigeordnete 
Mechthild Voigt (Neu-Isenburg) und der 
im November von der Kreistagsmehr- 
heit gewählte künftige Kreisbeigeord- 
nete Volker Stein, zu dessen Ressort 
auch das Schuidezemat gehören wird. 

Wie der Fraktionsvorsitzende Dr 
Hans Gerhard Engclken (Dreieich) mit- 
teilt, begrüßt die F.D.P.-Fraktion. daß 
es gelungen sei. ohne Erhöhung der 
Kreisumlage wieder einen ausgegliche- 
nen Kreisetat aufzustellen, obwohf mit 
den neuerlich erhöhten Anforderungen 
des Landeswohlfahrtsverbandes zusätz- 
liche Belastungen von außen auf den 
Kreis Offenbach zugekommen seien. 
Dies sei nicht zuletzt, so Dr. Engelken, 
eine Folge der behutsamen Haushalts- 
politik der letzten Jahre, wi? sie nach 
der letzten Kommunalwahl für die Le- 
gislaturperiode von CDU und F.D.P. 
verabredet worden sei. 

Zu den schulorganisatoriachen Fragen 
im Kreis Offenbach erklärte der Frak- 
tionsvorsitzende. daß für die F.D.P. nach 
wie vor das Ziel im Vordergrund stehe, 
den Eltern die Freiheit der Schulwahl 
für ihre Kinder zu ermöglichen. Hierzu 
müsse die Vielfalt der bestehenden 
Schulen erhalten bleiben, Förderstufen 
sollten möglichst in jeder Stadt oder 
Gemeinde erreichbar sein. Durch die 
Entscheidungen des Kreistages im letz- 
ten Sommer über die Einrichtung f ünf- 
ter Klassen an verschiedenen Schulen 
des Kreises, die schon zum Schuljahres- 
beginn 1987/88 wirksam geworden sei- 
en, bestehe in unserem Kreis kein so 
großer Handlungsbedarf mehr wie in 
den Kreisen, die sich mit der Verwirkli- 
chung des Schulfreiheitsgesetzes bis 
heute Zeit gelassen hätten. 

Wie Dr. Engelken weiter berichtet, ha- 
ben sich die Fraktionsmitglieder zufrie- 
den darüber gezeigt, daß im Kreis Of- 
fenbach eine „Schulpolitik mit Augen- 
maß" betrieben werden. Auch der ge- 
plante Zusammenschluß der Heinrich 
Heine-Schule und der Goetheschule in 
Dreieich-Sprendlingen zeige, daß entge- 
gen den Unkenrufen der Opposition im 
Kreis das Gesamtschulangebot erhalten 
bleibe, denn die Entscheidung zur Zu- 
sammenlegung beruhe letzten Endes 
nicht auf den Auswirkungen des Schul 
freiheitsgesetzes, sondern sei eine Aus- 
wirkung sinkender Schülerzahlen infol- 
ge des Geburtenrückganges. 

Über die weiterhin maßvolle Höhe 
der Schuldendienstquote des Kreises 
zeigte sich die Fraktion nach Worten ih- 

J ahrgangstref f en 
Der Jahrgang 1902/03 hat seine näch- 

ste Zusammenkunft am Donnerstag, 
dem 11. Februar um 15.30 Uhr im Gast- 
haus „Zum Lämmchen". 

Der Jahrgang 1903/04 trifft sich am 
Mittwoch, dem 10. Februar um 15,00 
Uhr im Hotel „Deutsches Haus". 

Der Jahrgang 1906/07 kommt am Mit- 
tv/och. dem 10. Februar um 16.30 Uhr in 
der TV-Gaststätte am Jahnplatz zusam- 
men. wo die Bilder von der 80-Jahr- 
Feier zu sehen sind. 

Der Jahrgang 1909/10 hat ein Treffen 
am Donnerstag, dem 11. Februar um 
16.00 Uhr im Restaurant ..Dalmacija" 
(früher Alt-Langen) in der Rheinstraße. 

Der Jahrgang 1919/20 trifft sich zum 
Kreppelkaffee am Donnerstag, dem 11. 
Februar ab 15.00 Uhr in der TV-Gast- 
stätte am Jahnplatz. 

Der Jahrgang 1922/23 lädt zu einem 
Kappenabend in der TV-Gaststätte am 
Jahnplatz am Mittwoch, dem 10. Fe- 
bruar ab 19.30 Uhr ein. 

' aüen, die in dieser Woche j 
Geburtstag haberu | 

Besonders herzlich denen, | 
die älter als 75 Jahre sind | 

res Vorsitzenden befriedigt. So liege die 
Pro-Kopf-Verschuldung des Kreises Of- 
fenbach auch am Ende des Haushalts- 
jahres 1988 mit rund 737 Mark noch in 
vertretbarem Rahmen. Naturgemäß ha- 
be die F.D.P.-Fraktion die freiwilligen 
Leistungen des Kreises, die sich 1988 im- 
merhin auf rund 14.5 Millionen Mark 
stellen, kritisch geprüft. Sie sei aber zu 
dem Ergebnis gekommen, keine Kür- 
zungen vorzuschlagen, denn in den mei- 
sten Fällen handele es sich um durchaus 
sinnvolle Fördermaßnahmen. Aller- 
dings sei die F.D.P.-Fraktion der Auffas- 
sung. daß der Kreis mit rion relativ ho- 
hen Ausgaben für Ferien-Freizeiten ans 
Mittelmeer, die nicht auf Bedürftige be- 
schränkt wären, des Guten etwas zu viel 
tue. Die Fraktion will im nächsten Jahr 
auf eine Einschränkung hinwirken, zu- 
mal solche Fahrten in großer Zahl von 
Städten. Gemeinden und freien Trägern 
angeboten würden. 

Die Bemühungen der Westkreis-Kom- 
munen zur Unterstützung der Arbeit 
des Kinderschutzbundes sollen nach 
Auffassung der F.D.P.-Kreistagsfrak- 
tion auch durch einen Beitrag des Krei- 
ses ergänzt werden. Dr Engelken kün- 
digte für die Fraktion eine entsprechen- 
de Haushalts-Initiative an. 

Stenografen eröffnen 

Wettschreibsaison 

Zum 10. Mal findet in diesem Jahr die 
Ausstellung ..du und dein Garten" im 
international bekannten Palmengarten 
in Frankfurt statt. Zwischen dem 4. und 
13. März ist die Informations- und Ver- 
kaufsausstellung für Blumenfreunde. 
Hobbygärtner und Kleingärtner täglich 
zwischen 9 und 18 Uhr geöffnet. In die- 
ser Zeit finden täglich Fachvorträge 
zum Thema ..Garten" um 14.30 Uhr im 
Platanensaal des Palmengartens statt. 

Im vergangenen Jahr haben mehr als 
100.000 Besucher die Ausstellung erlebt, 
die gekoppelt ist mit einer großen Or- 
chideenscliau und einer Frühlingsblu- 
menschau. Während der Ausstellungsta- 
ge werden auch in diesem Jahr wieder 
Experten zum Thema Garten und Blu- 
men am sogenannten ,,Grünen Ttelefon" 
in der Zeit von 11 bis 12 Uhr Fachfragen 
beantworten. Über 100 Aussteller wer- 
den ihre Produkte präsentieren. 

Familienkundler 
tagen 

Am Freitag, dem 12. Februar, ist eine 
Zusammenkunft des Familienkundli- 
chen Arbeitskreises um 20.00 Uhr im 
Seniorenheim, Fahrgasse 13. Gäste sind 
herzlich willkommen. 

Am 21. Februar ist es wieder soweit. 
Der Stenografenverein Langen eröffnet 
mit seinem Vereinsleistungsschreiben 
die diesjährige Wettschreibsaison. An- 
geboten werden folgende,,Disziplinen": 
In Maschinenschreiben eine Abschreib- 
probe von zehn Minuten, 20 Minuten 
oder 30 Minuten im Geschwindigkeits- 
sehreiben und eine Abschreibprobe von 
zehn Minuten in der Perfektion; in 
Kurzschrift gleichbleibende Diktate 
von fünf Minuten in den Geschwindig- 
keiten 40 Silben/Minute, 60 Silben/Mi- 
nute, 80 Silben/Minute usw. bis 180 Sil- 
ben/Minute. Für schnellere Schreiber 
gibt es die Praktikerklasse 2, in der auf- 
steigend von 160 Silben bis 340 Silben 
diktiert wird. 

Wie auch schon in den Jahren zuvor 
wird auch in diesem Jahr das Vereins- 
leistungsschreiben in Verbindung mit 
dem Bundesjugendschreiben durchge- 
führt. Im Rahmen dieses Schreibens ist 
es für Jugendliche bis zum Alter von 25 
Jahren möglich, zusätzlich an einem 
Staffelschreiben teilzunehmen. 

Bei den Leistungsschreiber., d.h. so- 
wohl beim Vereinsleistungsschreiben 

als auch beim Bundesjugendschreiben 
gibt es für jede bestandene Arbeit eine 
Urkunde, die z.B. bei Bewerbungen sehr 
nützlich ist. Weiterhin werden beson- 
ders gute Leistungen mit wertvollen Eh- 
renpreisen ausgezeichnet. 

Für diejenigen, die vorher noch üben 
möchten, einmal Gelerntes wieder auf- 
frischen möchten oder sich auf IHK- 
Prüfungen vorbereiten (die nächste fin- 
det übrigens am 5. März statt), gibt es 
die Möglichkeit, an den Trainingskur- 
sen des StV Langen teilzunehmen. 

Der Trainingslehrgang in Kurzschrift 
findet dienstags und freitags von 20.00 
Uhr bis 21.00 Uhr in der Adolf- 
Reichwein-Schule statt, der Trainings- 
kurs für Maschinenschreiben mittwochs 
zwischen 18.00 und 19.30 Uhr. Weitere 
Auskünfte über die Leistungsschreiben 
und den Unterricht erteilen alle Unter- 
richtsleiter sowie der erste Vorsitzende 
des Vereins. 

Wer heute schon weiß, daß er am Ver- 
einsleistungsschreiben teilnehmen 
möchte, kann sich bei allen Unterrichts- 
leitem sowie Anita Schubert (Tel. 
0 61 03 / 2 19 48) anmelden. 

Wer möchte Kauf mannsgehilfe werden? 
Auf die Kaufmannsgehilfenprüfung 

können sich Arbeitnehmer im kaufmän- 
nischen Sektor, die ohne Lehrabschluß 
sind, mit Hilfe der Kreisvolkshochschu- 
le vorbereiten. ..Der Weg zum Kauf- 
mann" ist der Titel des Aufbaukurses, 
der unter der Leitung von Marion Maske 
am Montag, dem 29. Februar in der 
Adolf-R.^ichwein-Schule (Zimmerstr. 60) 
in Langen beginnen soll. Zweimal wö- 
chentlich. montags und mittwochs von 
18.30 bis 21.30 Uhr, soll dort in den 
Fächern Rechnungswesen, Büroorgani- 
sation, Finanzierung, EDV, Steuern, 
Planung und Organisation etc. unter- 
richtet werden. Im vorangegangenen 
Vorkursus wurden die Fächer Volks- 
wirtschaft, Buchführung. Rechnen, Bü- 
rowirtschaft etc. behandelt. 

Der Aufbaukursus soll ein Jahr lang 
dauern und am Ende des Jahres 1988 
bzw. Anfang 1989 mit der Kaufmannsge- 
hilienprüfung vor der IHK als Externer 
abschließen. Vorgesehen sind insgesamt 
210 Unterrichtseinheiten bei einer Ge- 
bühr von 472,— Mark. Zusätzliche Aus- 
künfte werden unter den Rufnummern 
0 69 / 80 68-5 62 und 0 61 06 / 1 47 50 er- 

teilt. Schriftliche Anmeldungen werden 
unter der Adresse KVHS-Offenbach, 
Berliner Straße 60, 6050 Offenbach an- 
genommen. 

Gleiches gilt auch für den Kursus 
,,Kaufmännisches Grundwissen", der 
unter Leitung von Horst-Dieter Kra- 
wutschke am Dienstag, dem 23. Fe- 
bruar, jeweils von 18.30 bis 20.45 Uhr, in 
der Georg-Büchner-Schule in Rodgau- 
Jügesheim. beginnen soll. In den vorge- 
sehenen 45 Unterrichtseinheiten und an 
15 Abenden (Gebühr: 102.— Mark) wer- 
den insbesondere die Fächer Rechtliche 
Grundtatbestände, Büroorganisa- 
tion/Bürotechnik/Schriftverkehr be- 
handelt. Hier können Grundkenntisse 
erworben oder vertieft werden und es 
können sich auch Auszubildende auf 
Prüfungen im kaufmännischen Sektor 
vorbereiten. 

Hallenbad geschlossen 
Am Rosenmontag, dem 15. Februar, 

bleibt das Langener Hallenbad ge- 
schlossen. An den übrigen ,,närrischen 
T^gen" ist das Bad zu den gewohnten 
Zeiten geöffnet. 
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KOHN VERLAGS KQ. Tel. 21011/12 
Potiftch 1426. Straft« 26, 6070 L«ngtn 

Harau*g«b«r und varantwortUch: Hortt Umw Radakilonilaitung: Hana Hoffart 
Sat2 und Haratallung: Buchdruckaral KOhn KO 

Druck; Oruckhaua BlnU, Offanbach 
Jada Wocha mit dar farbigan Rundfunk- und Farna«hba<- 

laga rtv und frattaga mit dam Halnar Wochanbtatt. 
Abbaalallungan könnan nur achrmileh bla zum 16. vor 
Quartalaanda balm Vartag arlolgan. Ba> NIehtllafarung 
infoiga höharar Qawalt odar Infotga von Störungan daa 
Arbaltalriadana baatahan kalna AnaprOeha gagan dan 

Vartag. 
Anza<ganpra4aa nach Praiallata 13. 

Baiugapraia: monatllrh 4,60 DM * 0.90 DM Trigartotin «n ' 
diaaam Prata aind 0.30 OM Mahrwartatauar arrthaltan) Im 
Poatba2ug 4.60 OM monatlich * ZuataiigabOhr. Elnial- 

pralat dianalaga 0.66 DM. fraltaga 0.75 OM. 

Zum Faschingsjazz mit Yannik Monot & Nouvelle France lädt die JIL für Samstag, 
den 13. Februar ab 20.30 Uhr in die Alte Ölmahle ein. Vorverkauf Ist ab sofort beim 
Musikhaus Nehmann. Der Eintritt beträgt zwölf Mark für Erwachsene und acht 
Mark für Mitglieder. Jugendliche und Begünstigte. 

Ein überragender Erfolg war eine 
Bonn-Fahrt für Briefmarkenfreunde 
aus dem Raum Offenbach, die auf Ini- 
tiative des CDU-Bundestagsabgeordne- 
ten Dr. Klaus Lippold zustandegekom- 
men ist. Lippold hatte den Philatelisten 
aus seinem Wahlkreis einen Besuch im 
Postministerium ermöglicht, wo ausge- 
suchte Referenten zur Diskussion über 
Briefmarkenherstellung, Druckverfah- 
ren oder Motivwahl bereit standen. 

Der Andrang für diese außergewöhn- 
liche Fahrt war weit größer als Plätze 
zur Verfügung standen. Deshalb hat Dr 
Lippold bereits den Entschluß gefaßt, 
eine solche Fahrt zu wiederholen. Auf 
der Fahrt zum Bundespostministerium 
war vor allem das rege Interesse junger 
Tbilnehmer überraschend, die mit eben- 
soviel Kenntnis und Sachverstand wie 
ihre älteren Sammlerkollegen mit qua- 
lifizierten Fragen bei den Diskussionen 
im Postministerium aufwarten konn- 
ten. 

Neben einem für Philatelisten beson- 
ders interessanten Vortrag über Druck- 
verfahren und Motivwahl bei der Brief- 
markenherstellung, gehalten von einem 
Mitarbeiter des Referates für Postwert- 

Für angehende 
Industriemeister 

Mit der IHK in Ottenbach hat die 
Kreisvolkshochschule den Kursus ,.Vor- 
bereitungskursus zum IHK-Lehrgang 
Industriemeister (Metall. Chemie. Elek- 
trotechnik)" vorbereitet. Erstmals kön- 
nen sich Anwärter auf eine Meisterprü- 
fung bei der IHK auf die Anforderun- 
gen der wichtigsten Fächer vorbereiten. 

Der Vorbereitungskursus soll am 
Montag, dem 29. Februar um 18.30 Uhr, 
in der Georg-Büciiner-Schule in 
Rodgau-Jügesheim, beginnen. Als Lei- 
ter des Kurses wurden die Berufsschul- 
lehrer Karl-Heinz Jost und Gerhard Tö- 
gel verpflichtet. 

An etwa 15 Abenden und in 60 Unter- 
richtseinheiten werden sie die Fächer 
Mathematik. Physik, Tfechnisches Zeich- 
nen und Deutsch behandeln. Damit kön- 
nen sich Interessenten am IHK- 
Lehrgang „Industriemeister", der im 
Oktober 1988 beginnen soll, fitmachen 
lassen. Der dortige Lehrgang dauert et- 
wa 2 3/4 Stunden und ist für die Berei- 
che Metall, Chemie und Elektrotechnik 
vorgesehen. Anmeldungen für diesen 
IHK-Lehrgang werden ab Mai unter der 
Rufnummer 0 69 / 82 07-2 35 von der 
IHK-Offenbach entgegengenommen. 

Für den Vorbereitungskursus der 
KVHS werden schriftliche Anmel- 
dungen unter der Adresse KVHS- 
Offenbach, Berliner Straße 60, 6050 Of- 
fenbach angenommen. Telefonische 
Auskünfte werden unter 0 69 / 80 68- 
5 62 / 5 69 und 0 61 06 / 1 47 50 erteilt. 
Die Kursgebühr beträgt 135,— DM. 

Im März wieder 
Flohmarkt 

Der nächste Flohmarkt wird am 
Samstag, dem 19. März von 9.00 bis 13.00 
Uhr auf dem Platz vor dem Rathaus ver- 
anstaltet. 

"Ökologische 
Probleme in Polen" 

So lautet der Titel einer Veranstal- 
tung, zu der die Langener Grünen am 
Mittwoch, dem 10. Februar, um 20.00 
Uhr in den Clubraum 1 in der Stadthal- 
le einladen. 

Im Zusammenhang mit der Reise von 
Außenminister Genscher nach Polen 
und den dort geäußerten Absichten, mit 
Polen ein Umweltschutzabkommen ab- 
zuschließen, freuen sich die Grünen 
ganz besonders, als Referenten für die- 
sen Vortrag mit anschließender Diskus- 
sion Dr. Zygmunt Fura, den Präsidenten 
des polnischen ökologischen Clubs 
(Polski Klub Ekologiczny, kurz PKE) in 
Krakau, begrüßen zu können. 

Hergestellt wurde dieser Kontakt 
durch eine Informationsreise der zwei- 
ten Pressesprecherin der Grünen in Lan- 
gen, Bärbel Thomin-Schäfer. die zu ei- 
nem Vortrag über Atomkraft im Okto- 
ber letzten Jahres vom PKE eingeladen 
war. 

Der polnische ökologische Klub wur- 
de 1980 in Krakau gegründet mit dem 
Ziel, die Bevölkerung über die ökologi- 
sche Krise des Landes aufzuklären. Der 
PKE ist eine unabhängige soziale Bewe- 
gung, die ohne staatliche Unerstützung 
in Zusammenarbeit mit Wissenschaft- 
lern, Journalisten und engagierten Men- 
schen u.a. folgende Ziele verfolgt: Um- 
strukturierung der nationalen Wirt- 
schaft mit dem Ziel, die natürliche Um- 
welt zu schützen, Erforschung sauberer, 
abfalloser Energiequellen, ökologische 
Gestaltung von Städten (in Architektur, 
Baumaterial, Verkehr). 

Einen wesentlichen Erfolg konnte der 
Klub bereits verzeichnen, 1981 wurde 
aufgrund einer Kampagne des PKEs ei- 
ner der gefährlichsten Tfeile der Alumi- 
niumhütte von Skawina bei Krakau ge- 
schlossen. Zu diesem sicherlich interes- 
santen Vortrag sind alle herzlich einge- 
laden. 

zeichen im Postministerium, gab es in 
einem weiteren Gespräch auch Informa- 
tionen über den Aufbau der Bundespost 
und des Postministeriums im Allgemei- 
nen. 

Natürlich kam auch die Diskussion 
nicht zu kurz: Die eifrigen Briefmar- 
kensammler bestachen durch fundiertes 
Wissen und eine rege Beteiligung an den 
Diskussionen mit präzisen Fragen. Zwi- 
schendurch wurde natürlich auch für 
das leibliche Wohl der Besucher gesorgt, 
die zu Mittag im Ministerium eingela- 
den waren. Bestandteil des Programms 
war auch eine Besichtigung der ständi- 
gen Ausstellung im Bundespostministe- 
rium, die historische Geräte und Verfah- 
renstechniken zur Briefmarkenherstel- 
lung zeigt. Danach blieb natürlich auch 
noch etwas Zeit zu einem Bummel und 
einer Führung durch die Bonner Innen- 
stadt. wo einer der Briefmarkenfreunde 
direkt unter Beweis stellen konnte, 
welch nützliches Wissen man durch 
Briefmarkensammeln erwerben kann: 
So wußte er, daß der Papst zum letzten 
Mal 1987 und nicht 1980, wie die Stadt- 
führerin behauptet hatte, in Bonn war, 
weil er nämlich eine Sondermarke von 
diesem Papstbesuch gesammelt hatte. 

<igr Stwft MWigWi ! 

Die Regionale Planungsversamm- I 
lung beim Regienmgspräsidenten in | 
Darmstadt hat arr. 4. Dezember 1987 I 
gemäß § 5 Abs. 1 Nr. 2 des Hessischen I 
Landesplanungsgesetzes i.d.F. vom 1. I 
Juni 1970 (GVBl I S. 360), zuletzt ge- I 
ändert durch Gesetz zur Neuorgani- | 
sation der Regierungsbezirke und I 
der Landesplanung vom 15. Oktober I 
1980 (GBVl I S. 377), die Offenlegung I 
des Entwurfs zur Ergänzung des Re- I 
gionalen Raumordnungsplans Süd- | 
hessen (RROPS), StAnz. für das Land I 
Hessen 8/87, S. 388 ff., hinsichtlich 1 
der planerischen Ausweisung der | 

südlichen Tfeilfläche des Abbau- I 
gebietes am Langener Waldsee | 

beschlossen und den Regierungsprä- I 
sidenten in Darmstadt ermächtigt, I 
die Offenlegung durchzuführen. I 
Nach Tfeil B Nr. 9 Abs. 2 des Hessi- | 
sehen Landesraumordnungspro- I 
gramms (gemäß dem Gesetz über die | 
Feststellung des Hessischen Landes- I 
raumordnungsprogramms und zur | 
Änderung des Hessischen Landespia- I 
nungsgesetzes (Hessisches Feststel- I 
lungsgesetz) vom 18. März 1980 | 
(GVBl. 1. S. 265), geändert durch Ge- I 
setz zur Änderung des Hessischen 1 
Landesplanungsgesetzes und des I 
Hessischen Landesraumordnungs- I 
Programms vom 24. Juni 1978 (GVBl. | 
S. 396) und Gesetz zur Neuorganisa- | 
tion der Regierungsbezirke und der | 
Landesplanung vom 15. Oktober 1980 I 
(GVBl. I S. 377), liegt der Entwurf zur 
Ergänzung des Regionalen Raumord- I 
nungsplans Südhessen (mit Begrün- 
dung), bestehend aus dem Tfext und 
zwei Karten, in der Zeit 

vom 17. Februar 1988 bis 
16. März 1988 

beim Regierungspräsidenten in 
Darmstadt, Abteilung Regionalpla- 
nung, 6100 Darmstadt, Platz der 
Deutschen Einheit 25, Zimmer 303 
(III. Stock), von Montag bis Freitag 
zwischen 8.30 Uhr und 15.30 Uhr zur 
öffentlichen Einsichtnahme aus. 
Beim Kreisausschuß des Kreises Of- 
fenbach in 6050 Offenbach am Main, 
Berliner Straße 60 wird der Ergän- 
zungsentwurf von Montag bis Freitag 
in der gleichen Zeit zwischen 8.00 bis 
16.15 Uhr im 11. Stock, Zimmer Nr. 
1108 zur öffentlichen Einsichtnahme 
bereitgehalten. 
Während der Auslegungsfrist können 
Bedenken und Anregungen zu dem 
Ergänzungsentwurf schriftlich oder 
zur Niederschrift sowohl beim Regie- 
rungspräsidenten in Darmstadt als 
auch bei dem Kreisausschuß des 
Kreises Offenbach vorgebracht wer- 
den. 
Darüber hinaus besteht die Möglich- 
keit, während der Auslegungsfrist 
den Ergänzungsentwurf im Rathaus, 
Langen. Südliche Ringstraße 80. 
Zimmer Nr. 330, während der Dienst- 
stunden von Montag bis Freitag zwi- 
schen 8.00 und 12.00 Uhr und 13.30 bis 
16.15 Uhr einzusehen. 
Bedenken und Anregungen können 
jedoch ausschließlich beim Regie- 
rungspräsidenten in Darmstadt oder 
dem Kreisausschuß des Kreises Of- 
fenbach, Berliner Straße 60, 6050 Of- 
fenbach am Main und nur während 
der Auslegungsfrist vorgebracht wer- 
den. 

Langen, den 9. Februar 1988 

Der Magistrat 
gez. Dr Zenske, Erster Stadtrat 
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Grünes Rathausdach 
Jetzt beginnt es also doch zu 

sprießen auf dem Dach des Rathau- 
ses. Wie an anderer Stelle dieser 
Ausgabe zu lesen ist, haben die 
Grünen am vergangenen Samstag 
eine Pflanzaktion durchgeführt 
und Bäumchen und Sträucher auf 
einem Stück des Rathausdaches in 
mitgebrachte Erde gesetzt. 

Man könnte, der fünften Jahres- 
zeit entsprechend, das ganze für ei- 
nen Fastnachtsscherz halten, doch 
es ist keiner, sondern bitterer 
Emst. 

Wenn es nach einer Mehrheit im 
Stadtparlament ginge, hätte die er- 
ste Heuernte bereits, eingefahren 
werden können, denn der Be- 
schluß, Langens Wachstum auch 
auf dem Dach des Rathauses zur 
verdeutlichen, liegt bereits zwei 
Jahre zurück. 

Dem Magistrat werfen die Grü- 
nen heute vor, er verletze seine 
Pflichten, indem er Beschlüsse der 
Stadtverordnetenversammlung 
verzögere. In diesem Zusammen- 
hang aber sollte auch daran erin- 
nert werden, daß die Mitglieder des 
Magistrats bei ihrem Amtsantritt 
einen Eid abgelegt haben, der sie 
unter anderem verpflichtet, Scha- 
den von der Stadt und ihren Bür- 
gern abzuwehren. 

Schaden aber sahen die Magi- 
stratsmitglieder und auch das Bau- 
amt durch diese Maßnahme auf die 
Stadt zukommen. Bereits in der da- 
maligen Drucksache zur Rathaus- 
begrünung hatten die Fachleute des 
Bauamtes erhebliche Bedenken, 
daß eine Begrünung dem ohnehin 
lädierten Flachdach schaden kön- 
ne. Ober diese Bedenken aber hat- 
ten sich damals die Befürworter 

j des grünen Antrags hinweggesetzt. 
Eine Dachbegrünung mag etwas 

Schönes und auch etwas Nutzbrin- 
gendes sein, dort wo sie angebracht 
ist, wo ein Bauwerk von vornhe- 
rein für eine solche Maßnahme kon- 
zipiert ist. Man weiß genau, welche 
Probleme Flachdächer in unseren 
Breiten mit sich gebracht haben, 
man weiß auch, welche Unsummen 
in die Sanierung des Daches von 
Stadthalle und Hallenbad bereits 
aufgewendet wurden. Man weiß 

• auch, daß eine Sanierung des Rat- 
hausdaches ins Haus steht. Um den 
Schaden nicht noch größer werden 
zu lassen, um die Reparatursumme 
nicht noch steigen zu lassen, hatte 
das Bauamt vor einer Begrünung 
gewarnt. 

Die Mehrheit damals aber wollte 
davon nichts hören, weil sie mit der 
Zeit gehen wollte, und die „Baumo- 
de" hatte eben Dachbegrünungen 
im Sinn. 

Verständnis bei der Bevölkerung 
hatte der Beschluß ohnehin nicht 
gefunden. Vielfach wurde er sogar 
für einen Scherz gehalten; die Bür- 
ger konnten sich bis heute nicht 
vorstellen, daß dies ernst gemeint 
sein könnte. 

Garantiert nicht ernst gemeint 
war der Vorschlag der Kamevali- 
sten, den höhenerfahrenen Rein- 
hold Messner als Abteilungsleiter 

Zwiebelkuchen- 
Rekord jetzt amtlich 

Die TYitsache, am 15. August«1987 den 
größten Zwiebelkuchen der Welt ge- 
backen zu haben, ist dem Hotel ..Lange- 
ner Hof" jetzt amtlich bestätigt worden. 
Ihm wurde die Urkunde des „Guinnes 
Buch der Rekorde" vom Ullstein Verlag 
Berlin ausgestellt. 

Der Kuchen hatte eine Länge von 200 
Metern und erreichte eine Fläche von 
120 Quadratmetern, wodurch der bis da- 
hin bestehende Rekord von 112,5 Qua- 
dratmetern übertroffen wuiae. Die fast 
10 000 Stücke Kuchen brachten einen Er- 
lös von 4000 Mark, der an das Behinder- 
tenheim in der Zinkeisenstraße ging. 

Kinderschutzbund hat 
Hauptversammlung 

Zur Jahreshauptversammlung am 10. 
Februar um 20.00 Uhr lädt der Ortsver- 
band Westkreis Offenbach des Deut- 
schen Kinderschutzbundes in den Burg- 
hof saal Dreieichenhain. Am Weiher 6. 
ein. Auf der Tagesordnung stehen unter 
anderem die Berichte des Vorstandes, 
des Kassierers und der Kassenprüfer. 
Entlastung und Neuwahl des Vorstan- 
des, die Beschlußfassung über die Erhö- 
hung des Jahresmindestbeitrags, Be- 
schlußfassung über den Haushaltsplan 
1988, Anträge und Verschiedenes. 

JIL hat 
Hauptversammlung 

Zur diesjährigen Jahreshauptver- 
sammlung lädt die Jazzinitiative Lan- 
gen ihre Mitglieder für Freitag, den 4. 
März um 20.00 Uhr in die Scheuer von 
Familie Lichtenberger, Schulgäßchen 5, 
ein. Auf der Tagesordnung stehen der 
Bericht des Voretandes, Kassenprüfer, 
sowie Aussprache und Neuwahlen des 
Vorstandes. 

DKP will aktiver 
werden 

Ein umfangreiches Arbeitsprogramm 
für das kommende Jahr hat die DKP 
Langen auf ihrer Jahreshauptversamm- 
lung beschlossen. Vor allem wollen sich 
die Langener Kommunistinnen und 
Kommunisten stärker als bisher im Be- 
reich der Kommunalpolitik engagieren 
und hierbei sozial- und verkehrspoliti- 
sche Forderungen mit klarem kommu- 
nistischen Inhalt zur Geltung bringen. 
Darüber hinaus soll die Mitarbeit in 
zahlreichen Bewegungen und Initiati- 
ven konsequent weitergeführt werden. 

Sehr intensiv wurde auf der Jahres- 
hauptversammlung diskutiert, wie die 
Öffentlichkeitsarbeit verbessert wer- 
den kann und beschlossen, im nächsten 
Jahr mehr Aktionen, Informationsstän- 
de und Veranstaltungen durchzuführen, 
sowie zunehmend kommunalpolitische 
Themen im Organ der Langener DKP 
,,das blatt" zu behandeln. 

Ihr Profil als Arbeiterpartei bewies 
die Gruppe durch die einstimmige An- 
nahme einer Solidaritätsresolution für 
die um den Erhalt ihrer Arbeitsplätze 
kämpfenden Stahlarbeiter in Rheinhau- 
sen. sowie die spontane Sammlung von 
über 140 Mark für diese Kollegen. 

Als einen gelungenen Einstand ins Jubiläumsjahr zum 150jährigen Bestehen konnte der Mannerchor 
gangenen Samstag seinen Maskenball verzeichnen. Zwar herrschte nicht jene drangvolle Enge wie man sie in früheren Jahren 
bei den Liederkranz-Maskenbällen erlebt hat. doch dafür erlebten die Besucher einen Abend 
Der Ball fand im Vereinslokal „Lämmchen" statt, und nicht nur im Saal, sondern in allen herrschte Jubel und^ub . 
Als „Bayerisches Almfest" war der Abend deklariert, und dementsprechend hatten sich die Besucher auch dem bajuwari- 
schen Look unterworfen. AUes paßte, von der Dekoration über die Kapelle bis zum Publikum, und mit vielen Pluspunkten be- 
dacht ging dieser Abend erst gegen morgen zu Ende. 

bei der Stadtgärtnerei einzustellen, 
wenn die Stadtgärtnerei zwecks 
Mähen des Rathausdachangers mit 
Seilschaft zu hochalpiner Tätigkeit 
ausrücken. Emst nehmen aber soll- 
te man den weiteren Narrenrat, 
über den Beschluß der Rathaus- 
dachbegrünung Gras wachsen zu 
lassen. 

,, Schneeweisschen 
und Rosenrot" beim 
Kindertheater 

Heinz Wunderlich ist der Autor des 
Kindermusicals „Schneeweisschen und 
Rosenrot" nach den Brüdern Grimm, zu 
dem Reinhold Glembotzki die Musik ge- 
schrieben hat und das vom Kölner Thea- 
ter ..Der Keller" am Mittwoch, den 24. 
Februar um 15.00 Uhr. in der Langener 
Stadthalle aufgeführt wird. 

Mit der Hilfe von Schneeweisschen 
und Rosenrot verwandelt sich der zum 
Bären venvunschene Prinz wieder zu- 
rück. Auch erhält er sein Geld wieder, 
das ihm der Zwerg gestohlen hat. Und 
diesem bösen Zwerg helfen Schnee- 
weisschen und Rosenrot auch erst noch, 
ohne zu wissen, daß er ihnen Böses will. 
Doch nach vielen Abenteuern geht alles 
noch gut aus. 

Eintrittskarten für diese Veranstal- 
tung. die für Kinder ab sechs Jahren ge- 
eignet ist. sind zum Preis von 3,50 Mark 
für Kinder und 4,50 Mark für Erwachse- 
ne erhältlich beim Reisebüro am Rat- 
haus (Tblefon 20 31 45 oder 5 21 10). 

Schminkecke und 
Wurfbude beim 
Kindermaskenb all 

Eine Schminkecke werden die kleinen 
Besucher beim Kindermaskenball am 
Sonntag, dem 14. Februar um 15.11 Uhr. 
in der Langener Stadthalle ebenso vor- 
finden wie eine Wurfbude. Bei dieser 
von der Langener Kamevalgesellschaft 
und der Stadthalle organisierten Fa- 
schingsveranstaltung für die Jüngsten 
wird es auch noch eine Reihe von Ge- 
schicklichkeitsspielen geben. und 
schließlich findet eine Kostüm- 
Prämierung statt. 

Das ..Trio Albatros" spielt zum T^nz. 
und die Mini- sowie die Midigarde füh- 
ren ihre Tänze vor. während die ..Mus- 

ketiere" mit ihrer Parodie auftreten 
werden. 

Eintrittskarten für Kinder und für 
Erwachsene in Begleitung von Kindern 
kosten drei Mark. Sie sind erhältlich 
beim Reisebüro am Rathaus (Tfelefon 
20 31 45 oder 5 2110) und bei der Firma 
J.K. Bach. Fahrgasse 17 (Telefon 2 35 12). 
Die Kasse der Stadthalle ist am 14. Fe- 
bruar ab 14.00 Uhr geöffnet (Tfelefon 
20 31 46). 

N ebenerwerbssiedler 
feiern Fasching 

Am Samstag, dem 13. Februar veran- 
staltet die Nebenerwerbssiedler- 
Gemeinschaft wieder ihren bereits seit 
vielen Jahren zur Tradition gewordenen 
Kappenabend im Clubhaus des 1. FC 
Langen (Waldstadion in Oberlinden). 
Neben kleineren und größeren kameva- 
listischen Vorträgen und Ballett- 
Einlagen wird natürlich wieder ausrei- 

chend Gelegenheit geboten, das Tanz- 
bein zu schwingen. Es wird eine 4- 
Mann-Kapelle aufspielen, die auch der 
schon etwas „fortgeschrittenen Jugend" 
sicherlich die richtige Musik bieten 
kann. Die Veranstaltung beginnt um 
19.30 Uhr. Alle Freunde der NE-Siedler 
sind herzlich hierzu eingeladen. 

Partnerschaft 
hörf nicht bei politischen Zusammen- 
schlüssen und wirfschaftlichen Ver- 
pflichtungen auf. 20 Millionen Lepra- 
kranke bleiben im Teufelskreis des 
Elends, wenn Sie nicht eingreifen/ 
Kostenloses /nformofionsmoferio/ bitte 
anfordern beim 

»DAHW 
Deutsches Aussätzigen-Hilfswerk e.V. 

Postfach 348 ■ 8700 Würiburg 11 

Unverwüstlicher Schwank 

in der Langener Stadthalle 
Die renommierte Schauspieltruppe Zü- 

rich gastiert am Samstag, dem 27. Fe- 
bruar um 20.00 Uhr, mit dem unver- 
wüstlichen Schwank ,,Der Raub der Sa- 
binerinnen'* in der Langener Stadthalle. 
Regie führt Oliver Tbbias. 

In neueren Nachschlagewerken wer- 
den die Brüder Franz und Paul Schön- 
than nicht mehr erwähnt, obwohl sie 
mit dem Theaterdirektor Emanuel 
Striese eine Rolle geschaffen haben, die 
zum Begriff geworden ist. Irgendwann 
^nmal in seinem Leben lacht jeder 
Theaterbesucher über diesen Striese 
und seine verzweifelten Bemühungen, 
den ,,Raub der Sabinerinnen" aufzufüh- 
ren. 

Der zur damaligen Zeit berühmte 
Komiker Emil Thomas, der die Rolle 
des ,,sächselnden Striese im Römerdra- 
ma" zunächst nicht übernehmen wollte, 

konstatierte nach der Premierenauffüh- 
rung 1884 verblüfft: ,,Vom zweiten Akt 
aber steigerte äich der Beifall bis zu ei- 
ner dahin ungeahnten Intensität und ist 
in den Annalen des Wallnertheaters vor- 
dem nie zu verzeichnen gewesen.*' Es 
gibt, seitdem Albert Bassermann die 
Tragikkomik dieser Rolle entdeckt hat, 
kaum einen Komödianten von Rang, der 
den Striese nicht gespielt hätte. Dazu 
zählen ganz sicher auch Curt Goetz, des- 
sen Bearbeitung des Stückes in Langen 
gespielt wird und Volker von Collande, 
der auch in der Stadthalle den Striese 
spielen wird. 

Eintrittskarten sind zu Preisen zwi- 
schen 13,00 Mark und 8,00 Mark erhält- 
lich beim Reisebüro am Rathaus (Tfele- 
fon 203 145 oder 5 21 10). Die Abendkas- 
se ist am 27. Februar ab 18.30 Uhr geöff- 
net (Tfelefon 203 146). 

Doppelt & Dreifach 

Deutsche Bank-Sparplan mit Versicherungsschutz 

Die richtige finanzielle Vorsorge für Sie und Ihre Familie: 
■ Sie legen zum Beispiel 150 DM monatlich an, in 21Jahren 

insgesamt 36.900 DM. Die letzten 6 Monate sind 
einzahlungsfrei. Mit Zinsen, zur Zeit 4,75% pro Jahr, und 
einem festen Bonus von 30% auf Ihre Einzahlungen am 
Ende der Vertragsdauer bekommen Sie nach heutigem 
Stand bis zu 74.289 DM - mehr als das Doppelte. 

■ Oder Sie zahlen einmalig 37.000 DM ein Dann erhalten Sie 
nach 21 Jahren mit Zinsen und Bonus 109.147 DM - fast 
das Dreifache. 

■ Mit einer preiswerten Risiko-Lebensversicherung sichern 
Sie Ihre Familie ab. 

Deshalb: Ob Sie für Ihre Familie, die Ausbildung Ihrer Kinder 
oder für ein zusätzliches Einkommen nach Ihrem Berufsleben 
versorgen - Deutsche Bank-Soarplan mit Versicherungsschutz. 
Und wenn Sie Ihr Vorsorgekapital lieber mit Investment- 
Anteilen aufbauen wollen, wir beraten Sie gern auch über 
unseren DWS-Anlageplan. 

Deutsche Bank IZl 
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Viele Menschen verfügen heu- 
te über eine kleine Heimwerk- 
statt. Bohrmaschine, Schweiß- 
gerät, Schleifstein, Winkelschlei- 
Fer, elektrischer Hobel oder elek- 
trische Säge sind ein fester 
Bestandteil einer solchen Aus- 
rüstung. Was aber leider oft nich'. 
bedacht wird, ist, daß wo „geho- 
belt wird, Späne fliegen" - und 
daß diese leicht zum Tfeil nicht 
wiedergutzumachende Augen- 
verletzungen nach sich zi^en 
können. So berichtet die Stati- 
stik von 30 000 bis 40 000 Augen- 
unfällen, die bei den gewerbli- 
chen Berufsßenossenschf.ften 
jährlich gemeldet werden. 

Durch welche Schädigung 
treten Verletzungen ein? 

Leider gehen nicht alle Au- 
genverietzungen glimpflich aus. 
Deshalb hier einmal ein Blick 
auf die unterschiedlichen schä- 
digenden Einflüsse auf das un- 

geschützte Auge, wie sie am Ar- 
beitsplatz oder aber auch im 
Hobby- und Heimwerkerbereich 
auftreten können. 

1. Mechanische Schädigung - 
hierunter versteht man alle Ein- 
wirkungen durch Stoß, Splitter, 
Funken oder Feinstaub, die auf 
das Auge auftreffen oder gar in 
das Auge eindringen, wobei die 
Größe dieser Teile und ihre ki- 
netische Energie von besonde- 
rer Bedeutung sind. Als Beispiel 
seien Bolzer und Splitter ge- 
nannt, die bei Arbeiten mit 
Bolzentreib- oder Bolzenhub- 
werkzeugen abprallen, oderauch 
Fremdkörper, die von Schlag-, 
Spalt- oder auch Stanzwerkzeu- 
gen oder Maschinen zur spanab- 
hebenden Bearbeitung, z. B. 
Bohr-, Dreh-, Fräs-, Säge-, 
Schleif- und Trennmaschinen 
herrühren. 

2. Energetische Schädigungen 
- zum Beispiel beim Schweißen, 
insbesondere beim Lichtbogen- 

schweißen, kann es durch das 
Auftreten von ultravioletten 
Strahlen zur Schädigung des Au- 
ges kommen. Es smd Strahlen 
mit Wellenlängenbereichen von 
200 Nanometer (nm) bis 380 nm. 
Dabei muß man wissen, daß für 
die Hornhaut das ultraviolette 
Licht mit einer Wellenlänge un- 
ter 310 nm gefährlich ist, da die 
Energie dieser Strahlen vorwie- 
gend von der Hornhaut absor- 
biert wird und Entzündungen 
hervorruft, die populärwissen- 
schaftlich auch „Verblitzungen" 
genannt werden. Längerwelliges 
UV-Licht zwischen 310 nm und 
380 nm wird überwiegend von 
der Linse absorbiert und kann 
dort zu Schädigungen führen. 
Auch Infrarotstrahlen mit Wel- 
lenlängen größer als 780 nm kön- 
nen das Auge schädigen. Sie ge- 
langen zwar teilweise bis zur 
Netzhaut, werden aber auf dem 
Weg dorthin in den vorderen 
Augenabschnitten und der Re- 

Thnz und Musik gehören in Korea zu den beliebtesten Freizeitbeschaftigun- 
gen. Man wird in dem Land im Fernen Osten, das als letztes erst im spaten 
19. Jahrhundert dem Westen die Tore öffnete, heute kaum jemanden finden, 
der kein Musikinstrument beherrscht. Vor allem die eieruhrförmige Trom- 
mel „ Changgo "ist ein Instrument, das den Fremden immer wieder fasziniert. 

genbogenhaut (Iris) in Wärrne 
umgewandelt. Es kann zu Schä- 
digungen kommen bis hin zu 
Erolindungen. 

Aber auch extreme Kälte kann 
das Auge schädigen. So wird bei- 
spielsweise die Einwirkung von 
Kühlhausluft auf das Auge oft 
unterschätzt, weil das für die 
beginnende Augenverletzung ty- 
pische Tränen als unwesentlich 
abgetan wird. 

3. Chemische Schädigungen - 
sie entstehen durch ätzende Ga- 
se, Dämpfe oder Flüssigkeiten, 
die in das Auge eindringen und 
Verätzungen der Hornhaut her- 
beiführen können. Als Beispiel 
seien Hydroxide, Laugen sowie 
Wasch-, Reinigungs-, Lösungs- 
und Verdünnungsmittel, Farben, 
aber auch Leime und Kleber 
genannt - nicht zu vergessen 
auch Oberflächenbehandlungs- 
mittel. Durch chemische Dämpfe, 
Nebel und Rauch werden die 
Schleimhäute der Augen emp- 
findlich gereizt, während Säu- 
respritzer im Regelfall sogar zu 
Homhautgeschwüren mit nach- 
folgender rJarbenbildung führen. 

Alle hier skizzierten Verlet- 
zungsarten, die zum Tfeil zum Ver- 
lust der Augenlinse, zur Vermin- 
derung der Sehkraft oder zum 
eingeengten Blickfeld - ja in 
manchen Fällen sogar zur Er- 
blindung führen können, müß- 
ten nicht sein. Denn es gibt heu- 
te für fast jede Art von Gefähr- 
dung ein zweckentsprechendes 
Augenschutzmittel. Dazu gehö- 
ren: 
• Schutzbrillen, 
• Schutzschilde, 
• Schutzschirme und 
• Schutzhauben. 

Wichtig ist, daß nur solche 
Augenschutzmittel verwendet 
werden, die nach dem Gerätesi- 
cherheitsgesetz der DIN-Norm 
entsprechen, die nach diesen 
Vorschriften geprüft und über- 
wacht sind und eine entspre- 
chende Kennzeichnung tragen. 
Neben der fachgerechten Bera- 
tung durch den Äugenoptiker soll 
in diesem Zusammenhang auch 
auf die Sicherheitsbeauftragten 
der Betriebe und die Berulsge- 
nossenschahen als kompetente 
Ansprechpartner hingewiesen 
werden. 

Diese Schweißerschutzbrille bietet optimale Sicherheit für 
ihren Träger - am Arbeitsplatz oder auch in der Hobby-Werkstatt. 
Man spricht dann von einer „Korrektionsschutzbrille". Arbeits- 
schutzbrillen, die den gesetzlichen Anforderungen entsprechen 
und geprüft sind, tragen sowohl auf dem Tragkörper als auch auf 
der Sichtscheibe eine entsprechende Kennzeichnung. Auf dieses 
„Qualitätssiegel" sollte man beim Kauf niemals verzichten. 

Foto; Kuratorium Gutes Sehen (KGS) 

Wenn Ihr Kind 

Gift geschluckt hat 

Gefährdet sind vor allem Jun- 
gen und Mädchen zwischen 2 
und 5 Jahren, die voller Entdek- 
kungsdrang stecken und alles 
Unbekannte ausprobieren wol- 
len. Deshalb ist es unbedingt not- 
wendig, alle Medikamente, Putz- 
und Reinigungsmittel sowie al- 
koholische Getränke so aufzu- 
bewahren, daß Kinder sie auf 
keinen Fall erreichen können. 

Hausarzt 

Was müssen Eltern nun aber 
tun, wenn sich ihr Kind vergiftet 
hat? 
• Kleine Kinder und Säuglinge 
sofort in die nächste Klinik brin- 
gen (am besten in eine Vergif- 
tungszentrale, meist in der näch- 
sten Universitätsklinik) und kei- 
ne Zeit mit dem Warten auf den 
Arzt verlieren. Nur wenn das 
nicht möglich ist, sofort Haus- 
arzt oder Rettungsdienst verstän- 
digen. Als Erste Hilfe können 
Sie noch tun: 
• Sind größere Kinder bewußt- 
los, bringen Sie sie in eine „sta- 

bile Seitenlage": Das obere Bein 
wird angewinkelt und liegt vom 
Knie bis zum Fuß fest auf dem 
Boden; der untere Arm wird lang 
ausgestreckt, so daß der Kopf 
auf dem Schultergelenk ruht. 

Erbricht das Kind, muß man 
seinen Kopf stützen und den 
Mund mit gekrümmtem Finger 
säubern, damit es nicht am Er- 
brochenen erstickt. 
• Ist das Kind bei Bewußt- 
sein, muß man es behutsam fra- 
gen, was es getrunken oder ge- 
gessen hat. Andernfalls sind alle 
herumliegenden Packungen, Fla- 
schen, Dosen aufzubewahren 
(bzw. in die Klinik mitzunehmen), 
weil sie dem Arzt wertvolle Hin- 
weise auf die Ursache der Ver- 
giftung geben können. 
• Ist das Kind bewußtlos, darf 
ihm unter keinen Umständen 
Flüssigkeit eingeflößt werden. 
• Ist es bei Bewußtsein und klagt 
es über großen Durst, so geben 
Sie ihm etwas Wasser zu trinken 
- aber nie Milch oder Alkohol, 
weil diese Getränke unter Um- 
ständen die Vergiftung noch ver- 
schlimmern können. 
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Zu Besuch 

bei der 

Luhlkohle" 

Aifdem Bergwerk Fürst Leo- 
pold in Dorsten am Nordrand 
des Ruhrgebiets drehte kaum 
einer den Ropf nach der kleinen 
Gruppe schlitzäugiger Männer, 
die m der weißen Bergmanns- 
kluft und mit Schutzhelmen auf 
dem Kopf in den Förderkorb 

Gerhard Konzelmann 
DER DIWAN DES 

HARUN AL RASHID 
Wie jedes Jahr cm Ende des 

Fastenmonats Ramadan bricht 
«>1)1 Beduine in der Steppe auf, 
um in die Hauptstadt des Kali- 
fenreiches zu ziehen, nach Bag- 
dad. Nicht dem erhabenen und 
allmächtigen Herrscner Harun 
AlRashid. will er seine Ehrerbie- 
tung erweisen, sondern dessen 
weisem und großmütigem Wesir 
Dschafar aus dem Geschlecht der 
Barmakiden. Wie groß ist aber 
sein Entsetzen, als e^ bei aer Ti- 
grisbrücke das Haupt seines Gön- 
ners erblickt, blutiiberströmt 
und aufgespießt auf einer Lan- 
ze... Wie konnte AI Rashid, der 
„Rechtsgeleitete'*, seinem ersten 
Diener im Reich solches antun? 
Dschafar war dem Herrscher 
doch unentbehrlich, ja selbst in 
den Abendstunden, die der Kalif 
mit seinen Frauen und Sklavin- 
nen bei Wein, Musik und Tanz 
verbrachte, mußte er in der Nä- 
he seines Gebieters weilen. Was 
war nur geschehen? Aufschluß 
verheißt ein Bündel Papiere, das 
der Beduine bei einem Kaufmann 
entdeckt, das Vermächtnis de;: 
Wesirs Dschafar... 
(Edition Weitbrecht imK. Thiene- 
manns Verlag) 

stieg. Und auch unten in der Tie- 
fe des Grubengebäudes nahmen 
es die Kumpel ais schon fast all- 
täglich zur Kenntnis, daß wieder 
einmal einige Chinesen das Berg- 
werk besichtigten. 

Dabei handelte es sich dieses 
Mal um die Delegation des Koh- 
leministeriums der Volksrepu- 
blik China, die ins Ruhrgebiet 
gekommen war, um über neue 

Musik-Museum im „Goldenen Kranich" 
Heinrich-Schütz-Haus - nationale Forschungs- und Gedenkstätte 

Viele Besucher kommen all- 
jährlich nach Bad Köstritz, um 
die große Dahlienschau zu se- 
hen und die preisgekrönten Ro- 
senzüchtungen zu bewundern. 
Die Anerkennung als Heilbad 
verdankt der idyllisch im Tal der 
Weißen Elster nordwestlich der 
Bezirksstadt Gera gelegene Ort 

.Weit 1 seinen Solequellen .^Veit über die 
Grenzen Thüringens hinaus be- 
kannt geworden ist die heute et- 
wa 5000 Seelen zählende Ge- 
meinde schon sehr viel früher 
als Heimat des Köstritzer 
Schwarzbiers, das hier erstmals 
1543 gebraut wurde, wie urkund- 
lich nachweisbar ist. 

Fan Gueguang, Leiter der chinesischen Delegation, und Dr. In den Blickpunkt der öffent- 
Heiner Heiermann, Generalbevollmächtigter der RAG, bei der lichkeit rückte das Städtmen lan- 
Unterzeichnung des Protokolls. desweit, als vor zwei Jahren der 400. Geburtstag seines großen 
Aufträge und Anschlußarbeiten cheln. Ernsthaft ging es bei den Sohnes, des bedeutenden Kom- 
im Rahmen des seit Jahren lau- Verhandlungen unter anderem ponisten der Barockzeit Hein- 
fenden Kooperationsvertrags um die „Bewetterung" (Berg- rieh Schutz, gefeiert wurde, der 
zwischen der Ruhrkohle AG mannsdeutsch für Belüftung) in als kurfursUich-sachsischer Hot- 
(RAG) und dem chinesischen Mi- Abbaubetrieben mit hoher Gru- kapellmeister m Dresden neben 
nisterium zu verhandeln. Nicht bengaskonzentration und die da- großen geistlichen Werken u. a. 
das sonstige „Fußvolk" also von mit verbundenen Sicherheits- auch für das Hochzeitsfest einer 
Bergingenieuren und Fachleuten maßnahmen zur Vermeidung Tochter des Kurfüreten die erste 
aus dem Reich der Mitte, die zum von Schlagwetterexplosionen deutsche Oper, „Dafne , kom- 
Lernen und zur Ausbildung an sowie um Bewältigung von Bo- 
den modernen Maschinen des densenkungen an Eisenbahnan- 
vollmechanisierten deutschen lagen, unter denen Bergbau be- 
Steinkohlenbergbaus kommen, trieben wird. In beiden Fällen 
um die erworbenen Kenntnisse konnte die „Luhlkohle" aufgrund 
dann im von der RAG-Tbchter ihrer reichen Erfahrung mit Rat 
Montan Consulting betreuten und Tat helfen, und die abschlie- 
chinesischen Bergbau zu verwer- ßende Grubenfahrt war dann 
ten. Sondern Experten, die ge- auch mehr eine Besiegelung der 
nau wissen, was ihr Land noch langjährigen Zusammenarbeit 
braucht und wo sie es bekom- beim Aufbau eines modernen 
men, und die lediglich wegen ih- Steinkohlenbergbaus in der 
rer bekannten Schwierigkeiten Volksrepublik China als eine 
mit der Aussprache des „R" noch Demonstration der in West- 
ein wenig über den Namen Ruhr- deutschland schon beispielhaft 
kohle stolpern. beherrschten Grubenbewette- 

Ein Randproblem zum Lä- rung. 

Pflanzenwelt unter Wasser 
Wo Ozeanwellen auf Strand Tropenwald. Dies fanden ame- 

und Küste peitschen, ist die Ve- rikanische Ökologen bei Studien 
getation so üppig, daß im Ver- aufTätoosh Island im Pazifik her- 
gleich dazu selbst tropische Re- aus. Die Wasseipflanzen setzer 
jenwälder ein Schattendasein die Energie der Wellen in biolo- 

ponierte, deren Musik heute ver- 
schollen ist. 

Eine kleine Gedenkstätte gab 
es schon seil 1954 im Unterge- 
schoß des ehemaligen Gasthau- 
ses „Zum Goldenen Kranich", 
in dem Haus, in dem Heinrich 
Schütz am 14. Oktober 1585 ge- 
boren wurde. In Anbetracht der 
weltweiten Ehrungen, die dem 
Komponisten und seinem Werk 
im Jubiläumsjahr zuteil wurden, 
konnte die bescheidene, von ei- 
ner Rentnerin betreute Erinne- 
rungsstätte nicht mehr ausrei- 
chen. So entschloß man sich, das 
Haus, das auch heute noch das 
blankgeputzte Wirtshausschild 
ziert, unter Einbeziehung der Ne- 
bengebäude zu einer nationalen 
Forschungs- und Gedenkstätte 
umzugestalten. 

Von und über Heinrich Schütz 
gibt es kaum Überliefertes. So 
wurde in den Museumsräumen 
Zeitgenössisches zur Schau 
gestellt. Originalen aus dem 
17. Jahrhundert ist der Musizier- 
tisch nachgebildet. Schautafeln 
führen in Leben und Werk ein. 
Kopien alter Stiche geben das 

Kolorit. Eine Büste, eigens für 
die Gedenkstätte von der Bild- 
hauerin Gabriele Reinemer ge- 
schaffen, ehrt den Meister, ein 
Ölbild des Malers Lutz Ketscher 
zeigt „Schütz im Kreis seiner 
Schüler". Aber es kommt hier 
weniger auf die Exponate an. 

Die Schütz-Forschung im Haus 
in der heutigen Thälmannstraße 
gilt ganz eindeutig der Musik. 
Ein Dokumentationszentrum zu 
schaffen, das bereits Erforsch- 
tes koordiniert, Recherchen in 
den Archiven vor allem des Thü- 
ringer Raumes durchführt so- 
wie Akten und Dokumente sich- 
tet, die das Musikleben des 
17. Jahrhundei-ts transparent ma- 
chen, sieht die Direktorin der 
Forschungs- und Gedenkstätte, 
die Musikwissenschaftlerin Dr 
Ingeborg Stein, als ihre Aufgabe 
an. Als ein Musikmuseum soll 
die Stätte zugleich die Werke von 
Schütz einem interessierten Pu- 
blikum nahebringen. Kleine 
Konzerte der Reihe „Hausmu- 
sik" tragen dazu bei. 

Anton Reich 

aus. Die Wasserpflanzen setzen 
genwälder ein Schaltendasein die Energie der 
führen. Seetang in tosender gische Produktivität um. Zum ei- 
Brandung etwa kommt auf mehr nen erleichtert das wilde Wasser 
als doppelt soviel Blattmenge pro die Nährstoffaufnahme. Zum an- 
Quadratmeter Bewuchs wie die deren bewegt es die Blätter hin 
Bäume im Regen wald. Seepal- und her und schafft für die Pflan- 
men können zehnmal so pro- ze ideale Voraussetzungen, um 
duktiv sein wie der fruchtbarste die Sonnenstrahlen zu nutzen. Das Heintich-Schülz-Haus in Bad Köstritz ist nationale Forschungs- und Gedenkstätte. 

Augenverletzungen sicher vermeiden 

Schutzbrillen für Arbeit, Hobby und Heimwerkstatt 

„Grüne in Widersprüche verstrickt" 

SPD reagiert auf Sportplatzpolitik der Grünen 

Warten auf den Europapaß 

e „Die Grünen haben durch ihre öf- 
fentlichen Bekundungen zum Thema 
Sportplatzsanierung ein Beispiel für 
unseriöse, miesmacherische Argumen- 
tation geliefert und sich zudem hoff- 
nungslos in Widersprüche verstrickt." 
Mit dieser Feststellung reagierte SPD- 
Pressesprecher Jörg Hopfe auf die jüng- 
ste Pressemitteilung des Grünen-Chefs 
Dietrich Fischer, in der dieser die ge- 
plante Sportplatzsanierung verurteilt 
hatte. 

In seiner Verlautbarung hatte Fischer 
unter anderem behauptet, der Bau von 
sechs 400-Meter-LÄufbahnen mit Kunst- 
stoffbelag und die Umwandlung des jet- 
zigen Tfennenplatzes in einen besande- 
ten Kunstrasenplatz sei aus ökologi- 
schen Gründen nicht vertretbar, da die 
Wirtschaftswege um Laufbahn und 
Platz durch Pflasterung versiegelt und 
nur wegen der Verwendung von Kunst- 
stoff Beregungsanlagen installiert so- 
wie 15 Pappeln östlich der Laufbahn ge- 
fällt werden müßten. 

,.Nicht das Konzept zur Sportplatzsa- 
nierung, sondern vielmehr Herrn Fi- 
schers Behauptungen sind unvertret- 
bar," kontert nun SPD-Pressesprecher 
Hopfe. Der Bauausschuß habe, so Hopfe 
weiter, auf der Grundlage des am 
30.09.87 erstellten Gutachtens des Inge- 
nieurs Linke über das Sanierungs- 
konzept befunden. In diesem Gutachten 
sei mit keinem Wort eine Pflasterung 
von Wirtschaftswegen erwähnt. Viel- 
mehr habe Linke ausdrücklich eine Be- 
festigung dieser Wege mit Bessunger 
Kies vorgeschlagen. 

Ebenso falsch sei die Behauptung, nur 
wegen der Verwendung von Kunststoff 
müßten Beregnungsanlagen geschaffen 
werden. Hopfe: ,,Herr Fischer übersieht 
hier geflissentlich, daß der Gutachter 
unabhängig von der Frage ,,Kunststoff — 
ja oder nein' Beregnungsanlagen für 
das Naturrasenspie'ield, die Laufbahn 
und den jetzigen Ttennenplatz für erfor- 
derlich erklärt hat." 

Gleiches gelte für die Pappelfällung. 
Auch hier verschließe Fischer die Augen 
davor, daß der Gutachter unter Hinweis 
auf die generell von Pappeln ausgehen- 
den Gefahren die Beseitigung der Bäu- 
me auch für den Fall vorgeschlagen ha- 
be, daß die Laufbahnen mit Rotgrand- 
belag gebaut würden. Auch verschweige 
Fischer den ausdrücklichen Hinweis 
des Sachverständigen, daß die bewuß- 
ten Pappeln nicht sehr langlebig seien, 
daß sie mit ihrem Alter von ca. 30 Jah- 
ren eigentlich jetzt schon zum Abhieb 
anstünden, daß ein solcher Abhieb we- 
gen der ökologisch äußerst geringfügi- 
gen Bedeutung der Pappeln kein unaus- 
gleichbarer Verlust sein würde und daß 
eine ökologisch wertvolle Eingrünung 
des Gesamtsportplatzes mit hochstäm- 
migen Bäumen geplant sei. 

Hopfe: „Wenn Herr Fischer alle diese 
ihm bekannten Tatsachen teils durch 
unrichtige Behauptungen entstellt und 
teils schlicht und ergreifend unter- 
schlägt, so kann seine Vorgehensweise 
nur als unseriös eingestuft werden. Im 
übrigen setzt er sich mit seiner Ableh- 
nung der vom Sachveretändigen vorge- 
schlagenen ökologisch wertvollen Ein- 
grünung des Sportplatzes in Wider- 
spruch zu seiner bei sonstigen Gelegen- 
heiten erhobenen richtigen Forderung, 
ökologisch Wertloses durch ökologisch 
Wertvolles zu ersetzen. Seine prinzipiel- 
le Ablehnung des Kunststoffbelages wi- 
derspricht dem auch von den Grünen 
propagierten Recyclinggedanken, wird 
doch der Belag aus Recyclingmaterial 
hergestellt." 

Diesen Widerspruch könne Fischer, so 
der SPD-Sprecher weiter, auch nicht mit 
der Behauptung übertünchen, Sport- 
stätten aus Kunststoff seien für den 
Schul- und Breitensport nicht geeignet 
und daher abzulehnen. ,,Herr Fischer 
weiß ganz genau, daß dieses Pauschal- 

urteil nicht stimmt. Schließlich gibt es 
Kunststoffanlagen, bei denen wegen des 
Härtegrades des verwendeten Kunst- 
stoffes die Eignung für Schul-, Breiten- 
und Leistungssport gleichermaßen be- 
jaht wird." 
Deswegen sei es auch nicht verwunder- 
lich, daß die bei der Landesregierung 
eingerichtete Beratungsstelle für den 
Schulsportstättenbau die Laufbahnan- 
lage mit Kunststoffbelag abgesegnet 
und den Bau eines besandeten Kunstra- 
senplatzes sogar besonders empfohlen 
habe. Folgerichtig habe daher auch In- 

genieur Linke im konkreten Planungs- 
stadium in seinem Gutachten vom 
30.09.87 ausdrücklich betont, daß das 
Sanierungskonzept gleichermaßen den 
Bedürfnissen des Breiten- und Schul- 
sports wie denen des Leistungssports 
gerecht werde. 

,,Wenn die Fraktion der Grünen", so 
SPD-Pressesprecher Hopfe abschlie- 
ßend, ,,in der nächsten Sitzung der Ge- 
meindevertretung bei ihrer Ablehnung 
dieses multifunktionalen Konzepts 
trotz nachgewiesener Haltlosigkeit der 
von Herrn Fischer vorgebrachten Ein- 
wände bleibt, so wird dies ein bezeich- 
nendes Licht auf die sportpolitischen 
Vorstellungen der Grünen werfen." 

e Am 1. Januar 1988 wurde in der 
Bundesrepublik Deutschland der neue, 
fälschungssichere Reisepaß eingeführt. 
Da seine äußere Form den Pässen in den 
anderen Mitgliedstaaten der Europäi- 
schen Gemeinschaft angepaßt ist, wird 
er auch ,.Europapaß" genannt. Der neue 
Ausweis wird nur als Einzelpaß ausge- 
geben, der Familienpaß fällt weg. 

Für Personen, die das 26. Lebensjahr 
vollendet haben, bleibt der neue Paß 
zehn Jahre gültig. Unterhalb dieser Al- 
tersgrenze beträgt die Gültiglfeitsdauer 
fünf Jahre. Das Ausstellen kostet DM 
30,— beziehungsweise DM 15,—, eine 
Verlängerung ist nicht möglich. Anträge 
müssen persönlich gestellt werden, wo- 

Viele kamen zur Geburtstagsfeier 

Seit 20 Jahren gibt's den Pfarrgemeinderat 

aOen. die in dieser Woche 
Geburtstag haben. 

Besonders hoTlich denen, 
dk alter ab 75 Jahre sind. 

e Am 21. Januar trafen sich im Ge- 
meindezentrum Erzhausen 33 Pfarrge- 
meinderäte/innen aus der Zeit von 1968 
bis 1988 zu einem Erfahrungsaustausch 
und zu einer Geburtstagsfeier ,,20 Jahre 
Pfarrgemeinderat". Die Idee zu einem 
solchen Treffen war bei einem PGR- 
Wochenende des vorigen Pfarrgemein- 
derats im Juli 1987 geboren und von al- 
len Seiten positiv aufgenommen wor- 
den. So waren denn an diesem Abend 
auch Mitglieder aller Pfarrgemeinderä- 
te seit 1968 vertreten — eine ganze Reihe 
davon hatte über mehr als eine Amtspe- 
riode im PGR mitgearbeitet. 

Nach einer Begrüßung durch den am- 
tierenden Vorsitzenden Wetter, leitete 
Pfarrer Novotny eine Vorstellungsrunde 
ein, in der jeder Anwesende aufgefor- 
dert war, die Erinnerung sowie die Ein- 
drücke, positiv wie negativ, wiederzu- 
geben, die aus jener Zeit besonders 
nachdrücklich haften geblieben waren. 
Damit wurde ein breites Spektrum an 
Erfahrungen zutagegefördert. 

Viele PGR Mitglieder werteten die 
während ihrer Amtszeit vermehrt ge- 
knüpften Kontakte als sehr positiv. Es 
klang auch immer wieder an, daß die 
Arbeit im PGR eine persönliche Berei- 
cherung für das eigene Christsein mit 
sich gebracht hatte. Konflikte und Aus- 
einandersetzungen, die manche als 
recht belastend empfunden hatten, 
konnten meist wieder soweit bereinigt 
werden, daß eine Verständigung und Zu- 
sammenarbeit weiterhin möglich war. 
(Großen Anklang fand in diesem Zu- 
sammenhang die TVitsache, daß dies 
meist nach der Sitzung bei einem Glas 
Bier besiegelt werden konnte). 

Ein Rückblick in die 20-jährige Ge- 
schichte zeigte, daß vieles, was heute in 
der Pfarrgemeinde fest etabliert ist, da- 
mals in harten Kämpfen erstritten wer- 
den mußte. So ist es auch zu verstehen, 
daß viele Mitglieder nach vier späte- 
stens jedoch nach acht Jahren sich von 
der Arbeit im PRG — nicht aber von der 
aktiven Mitarbeit in der Gemeinde — 
zurückgezogen, einerseits, weil der er- 
ste Sprung verbraucht und wieder fri- 
scher Wind gefragt war, andererseits um 
nach einer Phase der gemeinsamen Ar- 
beit, die ja auch das Bild eines Pfarrge- 
meinderates prägt, die Chance für ein 
neues Selbstverständnis und ein ande- 
res geprägtes Bild zu eröffnen. Für man- 
che spielte auch die Tiitsache eine Rolle, 
daß sie einfach der Ibrminflut Einhalt 
gebieten mußten, um neben der kirchli- 
chen Arbeit auch Beruf und Familie 
wieder stärker zu ihrem Recht zu ver- 
helfen. 

Für die im November 87 neugewähl- 
ten Pfarrgemeinderatsmitglieder wur- 
de nicht mit,guten Ratschlägen gespart: 
Nicht alles auf einmal anpacken wollen, 
sondern langsam Schritt für Schritt 
vorangehen. Sich innerhalb des Pfarr- 
gemelnderats besser kennenlernen, um 
miteinander — aber auch mit Konflik- 
ten in der Zusammenarbeit — so umge- 
hen zu können, daß sich dennoch jeder 
dabei wohlfühlen kann. Die Kommuni- 
kation innerhalb der Gemeinde, aber 
auch zu den übergeordneten Räten su- 
chen und pflegen. Viele weitere Tips er- 
gaben sich später in Einzelgesprächen 
im gemütlichen Tfeil. 

Diese Vorstellungsrunde präsentierte 
sich so informativ, interessant und viel- 
fältig. daß die Zeit dabei wie im Fluge 

dahineilte. So konnte Pfarrer Novotny 
nach fast eineinhalb Stunden feststel- 
len, daß das eigentlich im Anschluß ge- 
plante Kleingruppengespräch zum The- 
ma „Pfarrgemeinderat" in diese Ge- 
sprächsrunde bereits mit eingeflossen 
war. 

Um auch dem gemütlichen Tbil genü- 
gend Raum zu lassen, wurde der eher 
besinnliche Tbil des Abends beschlossen 
mit Worten des Dankes an die PGR Mit- 
glieder, deren Ehepartner und Familien 
und mit einem Besinnungstext, der die 
Bedeutung der Einigkeit, des Zusam- 
menhaltens besonders in den Vorder- 

Bei der anschließenden ,,Geburtstags- 
feier" mit Sekt und Orangensaft wurde 
nicht nur auf den Jubilar PGR angesto- 
ßen, sondern der Erfahrungsaustausch 
ging auch rege weiter. Erinnerungen 
wurden wachgerufen, neue PGR Mit- 
glieder ließen sich von „alten Hasen" in- 
formieren, Veränderungen der letzten 20 
Jahre wurden diskutiert — jeder konnte 
mit jedem ins Gespräch kommen und 
nutzte diese Gelegenheit auch. So war 
es nicht verwunderlich, daß um ein Uhr 
in der Frühe immer noch einige Unent- 
wegte sich über die Arbeit des PGR die 
Köpfe heiß redeten. Als Fazit bleibt ei- 
gentlich nur zu sagen: Es war eine ge- 
lungene Veranstaltung, die zur Nachah- 
mung empfohlen werden kann. 

bei nur aus triftigen Gründen (etwa bei 
Schwerbehinderten) Ausnahmen zuge- 
lassen sind. Seinen neuen Reisepaß 
kann man beim Paßamt in Empfang 
nehmen. 

Nach Angaben des Rißamtes ist ein 
einziges Schwarzweiß- oder Farbfoto, 
das den künftigen F^ßbesitzer ohne 
Kopfbedeckung zeigt, im Format von 35 
X 45 Millimeter (ohne Rand) erforder- 
lich. Auf dem in jüngster Zeit aufge- 
nommenen Foto sollte die Gesichts- 
partie mindestens 20 Millimeter hoch 
sein und sich klar von einem hellen Hin- 
tergrund abheben. 

Das Paßamt empfiehlt femer, den An- 
trag, wegen der langen Bearbeitungs- 
zeit bei der Bundesdruckerei in Berlin, 
rechtzeitig, mindestens aber sechs bis 
acht Wochen vor Antritt der Auslands- 
reise oder vor Ablauf des Gültigkeits- 
datums des bisherigen Reisepasses, zu 
stellen. Allerdings kann in einem nach- 
gewiesenen Notfall kurzfristig ein vor- 
läufiger Reisepaß ausgestellt werden. 
Hierfür sind dann zwei Lichtbilder er- 
forderlich. 

Kinderausweise werden nach wie vor 
vom Paßamt der Gemeinde Egelsbach 
ausgestellt. Beantragen kann man diese 
während der Sprechzeiten, und zwar: 
montags und mittwochs von 8.00 bis 
12.00 Uhr und donnerstags von 16.00 bis 
18.30 Uhr. 

Weitere Auskünfte erteilt das Paßamt 
Egelsbach unter der Rufnummer 41 21 
- 41 25. 

Während die Einsatzabteilung der Egelsbacher Feuerwehr auf ihrer Jahreshauptversammlung keinen neuen Vorstand wählen 
konnte (wir berichteten darüber), gab sich der Feuerwehrverein auf seiner Jahreshauptversammlung am vergangenen Freitag 
ein neues Führungsgremium. Unser Bild zeigt (v.l.)Fressewart Karl-Heinz Matthes, die Beisitzer Wolfgang Hickler, Ulrich 
Schutmann, Walter Lampert. den neuen Vorsitzenden Ludwig Werner, Beisitzer Gerd Meyer, Vergnügungsausschuß Andreas 
Weinbeer, Schriftführer Joachim Strübin, Vergnügungsausschuß Hans-Albert Best und Vergnügungsausschuß Ludwig Ber- 
bert. Auf dem Foto fehlen 2. Vorsitzender Bernd Puhlmann und Kassierer Johann Becker. 

Die Kriminilpolizti lit: 

Besonders 
^billig" kann sehr 

teuer werden. 

Lassen Sie sich 
keine Diebesware 

andrehen. 

Wir wollen, 
daB Sie iidwf leben. IhrePoUzeL 

I Die litHlnalpolliel rtl: 

Prüfen Sie 
Nebenveidienst- 

angebote genau, 

bevor Sie darauf 

eingehen. 

Wb wolle«, 
MSIeikkeiMei. NnePoUiel 

Plötzlich und unerwartet, für uns alle unfaßbar, verstarb am 6. Februar 
1988 mein fierzensguter Ivlann, unser treusorgender Vater und Schwieger- 
vater, bester Opa, Schwager und Onkel 

Karl Friedrich Heck 

Im Alter von 78 Jahren. 

Wir werden ihn sehr vermissen. 

In stiller Trauer; 
Elise Heck, geb. Rühl 
Lieselotte Kretschmann, geb. Heck und Familie 
Eifriede Nebenführ, geb. Heck und Familie 
Karl-Heinz Heck und Familie 

Langener Straße 7 Angehörige 
6073 Egelsbach 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 9. Februar 1988 um 13.45 Uhr auf 
dem Egelsbacher Friedhof statt. 

Dienstag, 9. Februar 1988 

Bauausschuß tagt 
e Am Mittwoch, dem 10. Februar um 

20.00 Uhr, findet im Rathaus (Sitzungs- 
saal) die 25. Sitzung des Bauausschusses 
statt, zu der auch interessierte Bürger 
eingeladen sind. Auf der Tiigesordnung 
stehen neben Mitteilungen und Anfra- 
gen die Einwendungen des Gemeinde- 
vertreters Dietrich Fischer gegen die 
Beratungsniederschrift zur 23. Sitzung 
des Bauausschusses am 14. Januar 1988 
sowie das Verkehrsberuhigungskon- 
zept. 

Die nächste Sitzung des Bauausschus- 
ses findet dann am Donnerstag, dem 3. 
März um 20.00 Uhr statt. Auch diese Sit- 
zung ist öffentlich. Als einziger Punkt 
steht die Rathauserweiterung auf der 
Tagesordnung. Die Planungsaltemati- 
ven sollen vorgestellt werden. 
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Stimmung und gute Laune waren angesagt beim Faschingsball der katholischen 
Gemeinde St.-Josef am Samstagabend im Bürgerhaus, und die buntgekleideten Be- 
sucher nutzten dies weidlich aus. Auf der Tanzfläche tummelten sich die Paare und 
erlebten einen stimmungsvollen Abend. 

Nur wenige Schritte davon entfernt feierten die Karnevalisten der KGE ihren 
„Frinzenbair*. Sie waren sicher etwas enttäuscht von dem geringen Besuch, doch in 
der kurzen Karnevalsaison überschlagen sich die Ereignisse und das Angebot an 
Veranstaltungen ist sehr umfangreich. Dennoch herrschte gute Stimmung, und in 
der Sektbar gingen die Wogen höher als auf der Tanzfläche. Mit,,Elschbach Helau!*' 
geht es voller Erwartung in den letzten Abschnitt der diesjährigen Fastnacht, die 
am kommenden Wochenende noch einmal einige Höhepunkte bringt. 

Tausche Brautkleid 
gegen Kinderwagen! 

und auch bei anderen Gelegenheiten 
sind Sie richtig mit einer Anzeige in der LZ. 

vt^iccbli'chc 
Evangelische Gemeinde 
Donnerstag, 11. Februar 
15.00 Uhr Ev. Frauenhilfe 

Die Regionale Planungsversammlung 
beim Regierungspräsidenten in Darm- 
stadt hat am 4. Dezember 1987 gemäß § 5 
Abs. 1 Nr. 2 des Hessischen I^andespla- 
nungsgesetzes i.d.F. vom 1. Juni 1970 
(GVBl I S. 360), zuletzt geändert durch 
Gesetz zur Neuorganisation der Regie- 
rungsbezirke und der Landesplanung 
vom 15. Oktober 1980 (GBVl I S. 377), die 
Offenlegung des Entwurfs zur Ergän- 
zung des Regionalen Raumordnungs- 
plans Südhessen (RROPS), StAnz. für 
das Land Hessen 8/87, S. 388 ff., hin- 
sichtlich der planerischen Ausweisung 
der 

südlichen Tbilfläche des Abbau- 
gebietes am Langener Waldsee 

beschlossen und den Regierungspräsi- 
denten in Darmstadt ermächtigt, die Of- 
fenlegung durchzuführen. 
Nach Tfeil B Nr. 9 Abs. 2 des Hessischen 
Landesraumordnungsprogramms (ge- 
mäß dem Gesetz über die Feststellung 
des Hessischen Landesraumordnungs- 
programms und zur Änderung des Hes- 
sischen Landesplanungsgesetzes (Hessi- 
sches Feststellungsgesetz) vom 18. März 
1900 (GVBl, I. S. 265), geändert durch 
Gesetz zur Änderung des Hessischen 
Landesplanungsgesetzes und des Hessi- 
schen Landesraumordnungsprogramms 
vom 24. Juni 1978(GVBl. S. 396) und Ge- 
setz zur Neuorganisation der Regie- 
rungsbezirke und der Landesplanung 
vom 15. Oktober 1980 (GVBl. I S. 377), 
Hegt der Entwurf zur Ergänzung des Re- 
gionalen Raumordnungsplans Südhes- 
sen (mit Begründung), bestehend aus 
dem Text und zwei Karten, in der Zelt 

vom 17. Februar 1988 bis 
le. März 1988 

beim Regierungspräsidenten in Darm- 
stadt, Abteilung Regionalplanung, 6100 
Darmstadt, Platz der Deutschen Einheit 
25, Zimmer 303 (HI. Stock), von Montag 
bis Freitag zwischen 8.30 Uhr und 15.30 
Uhr zur öffentlichen Einsichtnahme 
aus. 
Beim Kreisausschuß des Kreises Offen- 
bach in 6050 Offenbach am Main, Berli- 
ner Straße 60 wird der Ergänzungsent- 
wurf von Montag bis Freitag in der glei- 
chen Zeit zwischen 8.00 bis 16.15 Uhr im 
11. Stock, Zimmer Nr. 1108 zur öffentli- 
chen Einsichtnahme bereitgehalten. 
Während der Auslegungsfrist können 
Bedenken und Anregungen zu dem Er- 
gänzungsentwurf schriftlich oder zur 
Niederschrift sowohl beim Regierungs- 
präsidenten in Darmstadt als auch bei 
dem Kreisausschuß des Kreises Offen- 
bach vorgebracht werden. 

Darüber hinaus besteht die Möglich- 
keit, während der Auslegungsfrlst den 
Ergänzungsentwurf bei der Gemeinde 
Egelsbach. Freiherr-vom-Steln-Straße 
13, 6073 Egelsbach, Zimmer 35/36 wäh- 
rend der Dienststunden von Montag bis 
Mittwoch zwischen 9.00 bis 12.00 Uhr 
und 14.00 bis 16.00 Uhr, Donnerstag von 
9.00 bis 12.00 Uhr und 15.30 bis 18.30 
Uhr und Freitag von 9.00 bis 12.00 Uhr 
einzusehen. 
Bedenken und Anregungen können je- 
doch ausschließlich beim Regierungs- 
präsidenten in Darmstadt oder dem 
Kreisausschuß des Kreises Offenbach. 
Berliner Straße 60. 6050 Offenbach am 
Main und nur während der Auslegungs- 
frist vorgebracht werden. 

Egelsbach, den 8. Februar 1988 
Der Gemeindevorstand 
Dümer. Bürgermeister 

liebe ist... 
wenn Sie ein 

Kind vor dem 
Verhungern 

retten. 
WirvermiUcIn Ihnen die nerwnlichc Patcn- 
schafl nut cinchi hungernden Kind, Das 
koMet Si.T nur cm wenig Liebe und ÜM 45.- 
im Monal (steuerlich absei/bar). 

I ( (> Kind«'rhilf«»rrli l)fPitrnkreK ».V. ^ 
i siMiuMti (.ii ni v'iiw>dv(iivOun Kinji I Jv'r unU bclfvul uCtJ ^MWUKJidci 
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"Närrische Weiber" 
laden ein 

ez Es ist schon Tradition in Erzhau- 
sen, daß die „Närrischen Weiber" am 
Donnerstag vor Fastnacht, den man 
auch den T^g der Weiberfastnacht 
nennt, zu einer tollen Fete einladen. 
Diese findet am Donnerstag, dem 11. Fe- 
bruar ab 20.11 Uhr im Sportheim Erz- 
hausen statt. Dazu spielt die Kapelle 
„Sound 77". und auf einige Überra- 
schungen kann man sich gefaßt machen. 

Andrea Lang (LG) mit 

guter Hallenleistung 

Mit einem ansprechenden Ergebnis 
kehrte die LG-Mittelstrecklerin Andrea 
Lang von den Hessischen Meisterschaf- 
ten in der Halle In Stadtallendorf zu- 
rück. Im 800 m-Lauf erreichte sie mit 
2:13,96 min einen erwarteten 6. Rang in 
einem Läuferfeld, wie es bisher bei ei- 
ner Hessischen Hallenmeisterschaft 
noch nicht am Start war. Allein sieben 
Läuferinnen haben Freiluftbestlelstun- 
gen über 800 m um 2:10 min bis 2:01 min. 
Die Plazierung von Andrea Lang ist aus 
diesem Grund um so höher einzuschät- 
zen. Noch mehr muß dies für die in die- 
sem Rennen erzielte Endzelt gelten, da 
die Langener Läuferin schon seit Jahren 
keine Hallenrennen mehr bestritten 
hatte. 

Die LG-Mittelstrecklerin verpaßte ei- 
ne noch schnellere Zeit durch eine zu 
verhalten gelaufene dritte Hallenrunde 
auf der 186 m-Bahn in Stadtallendorf. 
Bei den Süddeutschen Hallenmeister- 
schaften, für die ein 1.500 m-Rennen ein- 
geplant war, konnte Andrea Lang leider 
nicht an den Start gehen, da sie an die- 
sem T^g Ihren Vereinskameraden Tho- 
mas Dick heiratete. 

Ebenfalls am Start bei den Hessi- 
schen Hallenmeister-schaften war der 
Sprinter Thomas Kerz. Mit 7,35 s über 
60 m verfehlte er den Zwischenlauf nur 
um 15/100 sec. Er kann zur Zeit seine gu- 
te körperliche Verfassung noch nicht 
technisch umsetzen. 

Nicht zufrieden sein konnte man mit 
dem Auftritt des A-Jugendlichen Hans 
Chenot bei den am gleichen Wochenende 
ausgetragenen Jugendhallenmelster- 
schaften des HLV. In einer indiskuta- 
blen Zeit von 9:40,0 min über 3.000 m be- 
legte er am Ende einen hinteren Mittel- 
platz. Allerdings darf man dabei nicht 
übersehen, daß er bei einer Körpergrö- 
ße von über 1,90 m erhebliche Schwie- 
rigkeiten auf der engen Rundbahn hat- 
te. Neben fehlender Rennpraxis in der 
Halle (Hans lief am Anfang ein zu hohes 
Tfempo und ließ sich auf Positionskämp- 
fe ein, anstatt ein ruhigeres gleichmäßi- 
ges Rennen zu laufen) scheint er auch 
die erhebliche Steigerung seines Trai- 
nlngsumfanges um ca. 50 Prozent (auf 
jetzt etwa 60—70 km/Woche) noch nicht 
verarbeitet zu haben. In Zukunft wird 
er sicherlich wieder mit wesentlich bes- 
seren Leistungen aufwarten. 

Verbraucher-Probleme Verbraucher-Beratung Verbraucher-Tips 

99 Mit Garantie" - lohnt sich das? 

I Gebrauchtwagenkauf ist noch immer ein wenig Giücksache 

Für den „Gebrauchten" einen möglichst ho- 
hen Preis zu erzielen» das ist der Wunsdi al- 
ler Autobesitzer. die ihr altes Fahrzeug durch 
einen Neuwagen ersetzen möchten. Doch die 
derzeitige Marktsituation meint es mit den 
Verkäufern nicht besonders gut: Hohe Lager- 
bestände beim Gebrauditwagenhandel drük- 
ken die Preise. Entsprechend erfreulich sind 
dagegen die Aussiditen für den Käufer. Vor 
allem große, hubraumstarke Modelle sind ge- 
genwärtig preisgünstig zu haben. 

Wer einen „Gebrauchten" kaufen will, kann 
sidi auf drei Teilmärkten umsdiauen: CSut 50 
Prozent aller An- und Verkäufe spielen sich 
zwisdien Privatleuten ab. Die andere Hälfte 
des Marktes teilen sich Neuwagenhändler mit 
Gebrauditwagenabteilung — Marktanteil 40 
Prozent — und reine Gebrauchtwagenhändler 
mit einem relativ geringen Anteil von 10 Pro- 
zent. Die Preisuntersdiiede sind beträchtlidi. 

Spitzenreiter bei den Preisen sind nadi 
Beobachtungen der Verbraucherverbände ein- 
deutig die Neuwagenhändler. Aber audi im 
Gebrauditwagenhandel muß der Käufer meist 
deutlich mehr bezahlen, als wenn er den Wa- 
gen von einem Privatmann erwerben würde. 
Kein Wunder, denn Händler müssen dem 
Kunden 14 Prozent MiJhrwertsteuer berech- 
nen, wenn der Wagen nicht „in Kommission", 
das heißt im Auftrag eines Kunden und da- 

mit mehrwertsteuerfrei, verkauft wird. 
Allerdings zeigen Untersudiungen der Stif- 

tung Warentest immer wieder, daß der tedi- 
nische Zustand der bei einem Neuwagenhänd- 
ler gekauften Gebrauchtautos im Sdinitt bes- 
ser ist als bei anderen Anbietern. Zudem of- 
ferieren mehr und mehr dieser Händler Ge- 
brauchtwagen „mit Garantie". Ein solches Ga- 
rantieverspredien kostet zwar im Regelfall 
einige Hundertmarksdieine, kann sldi aber 
bezahlt madien. 

Als Faustregel gilt: Für Käufer eines älte- 
ren Wagens der gehobenen Preisklasse Ist eine 
Garantie eher von Nutzen als für Käufer ei- 
nes jungen Mittelkiassewagens. Das zeigt sidi 
schon, wenn man die Preise für Austausdi- 
motor und -getriebe beider Wagenklassen ver- 
gleicht. Und je älter ein Wagen ist, desto 
wahrsdieinlidier wird es, daß ein teures Fahr- 
zeugteil kaputtgeht. Wichtig ist es jedoch, sidi 
vor Vertragsabschluß genau anzusehen, zu 
welchen Bedingungen die Garantie gilt und 
welche Sdiäden ausgesdilossen sind. Kriti- 
scher Punkt fast aller Gebrauchtwagengaran- 
tien: Von einem bestimmten Fahrzeugalter ab 
muß sidi der Autokäufer an dtn Material- 
kosten beteiligen. 

Wird ein gebraudites Fahrzeug unter Aus- 
schluß der Gewährleistung gekauft, sollte sich 
der Käufer — gleichgültig ob beim Händler 
oder beim Privatkauf — vom Verkäufer mög- 

0 Das Angebot an gebrauchten Fahrzeugen lat 
derzeit mehr ata reichlich: gute Zelten fflr Klufer, 
achlechle für Verfclufer. Wer jetzt aelnen alten Wagen 
abatoBen mflchte, muß oft Prelazugeatlndnltae machen. 

liehst viele Eigensdiaften des Fahrzeugs ver- 
traglich zusichern lassen: vor allem Unfall- 
frelhelt, Kilometerstand, Leistungsfähigkeit 
des Motors usw. Wenn Zweifel über den Zu- 
stand und die Verkehrssicherheit bestehen, 
sollte ein öffentlidi bestellter und vereidigter 
Kfz-Sachverständiger zu Rate gezogen wer- 
den. Das kostet zwar etwas, lohnt sich aber 
fast immer. Außerdem gilt: sich auf jeden Fall 
den Kfz-Brief zeigen lassen, um das Datum 
der Erstzulassung, die Zahl der Vorbesitzer 
und die Art der Nutzung des Autos festzustel- 
len. Die im Brief enthaltenen Angaben sind 
objektive Daten, auf die man sich verlassen 
kann. H 

Sauber liel 60 Grad 

I Waschmittelpackungen jetzt mit 
verbesserten Dosierangaben 

über 18 Millionen Waschmasdiinen stehen 
in bundesdejutsdien Haushalten. Für die Ener- 
giebilanz und den Gewässerzustand ist es nicht 
gleidigültig, wie oft, wie heiß und mit wieviel 
Waschmittel sie eingeschaltet werden. Wer 
umweUbewußt wäsdit, kann Energie sparen 
und dazu beitragen, daß die Gewässer nidit 
über Gebühr strapaziert werden. 

So haben Untersuchungen der Stiftung Wa- 
rentest mehrfach ergeben, daß sich im Um- 
gang mit der Waschmaschine Energie und 
Waschmittel einsparen lassen, ohne daß Aus- 
sehen und Qualität der Textilien leiden. Wei- 
ßes bleibt weiß, auch wenn ohne Vorwäsdie 
— im sogenannten Einbad-Verfahren — mit 
nur 80 Prozent der empfohlenen Menge eines 
normalen Vollwaschmittels gekocht wird. Sind 
die Textilien nicht zu stark verschmutzt, geht 
es bei mandien Waschmitteln mit 65 Prozent. 

Auch bei den Temperaturen müssen die 
Hausfrau oder der Hausmann nicht immer 
gleich in die Vollen gehen. Rund 40 Prozent 
Energie werden eingespart, wenn man mit 60 
^tatt mit 95 Grad Celsius wäscht. Verzichtet 

^man bei der niedrigeren Temperatur auch 
noch auf die Vorwäsche, so kann die Erspar- 
nis bis zu 53 Prozent betragen. Und: Verglei- 
chen Sie die Verbrauchsmengen versdiiedener 
Waschmittel. Seit dem 1. Januar gelten für 
die Hersteller strengere Vorschriften bei den 
Dosierangaben auf den PacJcungen, z. B.: 

# Die Dosierung muß einheitlldi in Milli- 
liter angegeben werden. 

# Auf den Meßbechern muß eine Milliliter- 
Skala vorhanden sein. 

# Auf jeder Waschmittelpackung muß ver- 
zeichnet sein, wieviel Kilogramm Wäsche mit 
einem Kilogramm Wasdipulver In jedem Här- 
teberelch im Einlaugen-Verfahren gewaschen 
werden können. ■ 

Das aktuelle Urteil 

Keine Lotto-Werbung mit dem Aberglauben 
Wer Loftospielern größere Geujinnchanccn 

durch astrologische Berechnungen verspricht, 
muß damit rechnen, daß diese Art der Wer- 
bung als irreführend untersagt u)ird. Auf Be- 
treiben des Verbraucherschutzvereins (Berlin) 
hat jetzt das OLG Stuttgart einem „Astrolo- 
gen" verboten, für seine „Glückstage-Horosko- 
pe" und „Geu;inntooc-Gutachte7i" zu u)erben. 

Begründung: Zwischen der Stellung der 
Steme und dem Schicksal des Menschen und 

irdischen Vorgängen, wie dem Lottospiel, 
seien Zusammenhänge nicht nachgewiesen, 
sie gehörten vielmehr in den Bereiöi des 
Aberglaubens. Es sei daher irreführend, 
astrologische Prognosen als sicher und zu- 
verlässig a]iszugeben, zumal die Gefahr be- 
stehe, daß die Empfänger der Werbung durch 
die unrichtigen Angaben in ihren Entschei- 
dungen beeinflußt würden. (Az.: OLG Stutt- 
gart 2 U 93/87) 
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Nr. 11 Dienstag, 9. Februar 1988 

Viele Chancen — 

keine Höhepunkte 

FSV Germania 08 Steinbach/Ts. — 
SG Egelsbach 0:2 (0:2) 

Ein weiteres Freundschaftsspiel be- 
stritt Landesllglst Egelsbach am ver- 
gangenen Samstag beim A-Ligavertre- 
ter Steinbach im vorderen Thunus, einer 
Mannschaft, in der drei ehemalige SGE- 
1er, nämlich Gerd Thomin und Wolfgang 
Hell, beide spielten am Samstag, und 
Kurt Bremer, er mußte mit einer Bän- 
derverletzung pausleren, zu der Stamm- 
besetzung gehören. Außerdem und dies 
sei gerechterweise gesagt, fehlten bei 
den Gastgebern, die natürlich gegen die 
SGE mit bester Besetzung antreten 
wollten, drei Urlauber. So gesehen hatte 
aber auch die SGE, die wie folgt antrat, 
einiges an Veränderungen zu bieten: 
Pundmann, D. Becker, O. Michel, Hof- 
mann, (46. Minute Luckhaupt) R. 
Butsch, E. Dietrich (46. Minute Klein- 
sorge) Fischer, Junak, Schrimpf, Wag- 
ner (56. Minute Krebs), Sauer. 

Mit Oliver Michel, vom Landesligi- 
sten Borussia Fulda kommend, stand 
ein 25 jähriger Abwehrspieler erstmals 
für die SGE auf dem Platz. Nach dem 
Ausscheiden von Frank Edel zu Beginn 
der Winterpause - er konnte aus berufli- 
chen Gründen das Trainingsprogramm 
nicht mehr erfüllen und kehrte deshalb 
der SGE den Rücken - deutete Oliver 
Michel an, daß er sich in der Abwehr ei- 
nen Stammplatz sichern kann. Auch 
Jens Junak und Ralf Butsch waren über 
volle Distanz dabei und gehörten in der 
mäßigen Partie zu den Aktivposten, 
was man vor allem in der 2. Hälfte von 
einigen Stammspielern nicht sagen 
konnte. 

In der 1. Hälfte war die SGE noch ziel- 
strebig genug, um die beiden Treffer zu 
markieren. In der sehr fair geführten 
Freundschaftsbegegnung konnte Peter 
Fischer in der 7. Minute einen Freistoß 
geschickt um die Mauer schlenzen und 
das 0:1 erzielen. Zwar liefen die Aktio- 
nen in der Folge mehr in Richtung Gast- 
gebertor, doch von einer drückenden 
und deutlichen Überlegenheit des Lan- 
desligisten konnte keine Rede sein. Erst 
nach fast einer halben Stunde erhöhte 
Bernd Schrimpf auf 0:2 (27. Minute), als 
er die uneigennützige Hereingabe von 
Jens Junak nur noch über die Linie zu 
schieben brauchte. 

Eigentlich schon von da an verflachte 
das Spiel mehr und mehr, und nach der 
Pause setzte sich diese Tfendenz beinahe 
erschreckend fort, wobei sich vor allem 
der Landesllglst im Auslassen von kla- 
ren Chancen überbot. Peter Fischer, 
Bernd Schrimpf und Mathlas Sauer 
gleich zweimal, vergaben hier die be- 
sten Möglichkelten. Auch beim Gastge- 
ber hatte zunächst die Nummer 2 Mici- 
lie eine Schußchance, scheiterte aber an 
Jörg Pundmann, und Pechvogel Wolf- 
gang Heil zeigte wieder schwache Ner- 
ven, denn er schoß den folgenden freien 
Ball weit neben das leere Ibr, dabei hät- 
te er zu gerne einen Treffer gegen seine 
früheren Kollegen geschossen. 

So blieb es im Duell der beiden ,,Müh- 
lenhof-lfeams beim standesgemässen 
0:2 für den Landesliglsten, nach verge- 
benen Chancen hätte es auch ohne wei- 
teres 3:7 lauten können. Wie sagte doch 
ein Steinbacher Zuschauer beim Ab- 
gang: ,,Das beste am Spiel war die fri- 
sche Luft", denn von den T^unusbergen 
wehte ein buchstäblich lindes Früh- 
lingslüftchen. 

Am kommenden Samstag, dem 13. Fe- 
bruar um 14.30 Uhr tritt die SGE zu ei- 
nem weiteren Freundschaftsspiel, dies- 
mal beim A-Ligavertreter aus dem 
Kreis Offenbach, der SG Dietzenbach 
an. Hier muß der Landesllglst gegen 
den Nachbarverein schon eine spiele- 
risch bessere Leistung als in Steinbach 
bringen, wenn er erfolgreich sein will. 

SGE II heute in 
Mühlheim 

Bereits heute abend um 19.00 Uhr un- 
ter Flutlicht trägt die SGE-Reserve un- 
ter ihrem neuen Trainer Willi Dohmen 
ihr erstes Vorbereitungsspiel bis zur 
Fortsetzung der Punktrückrunde aus. 
Die Mannschaft fährt zu der Spitzenelf 
aus der A-Liga Offenbach, Kickers Vik- 
toria Mühlheim, die vom früheren SGE- 
1er Klaus Ühlein trainiert wird. Auch 
hier ein sehr interessanter Vergleich 
und der richtige Ttest für die Reserve, be- 
vor es am 28. Februar in Schneppenhau- 
sen in der C-Liga Darmstadt wieder um 
Punkte geht. 

SKV ohne Schwachpunkt 
Auf die Minute topfit präsentierte 

sich die 1. Mannschaft des SKV 77 Lan- 
gen im Meisterschaftsspiel beim SKC 76 
Offenbach. Die Gastgeber aus Bieber, 
selbst noch von Abstiegssorgen geplagt, 
spielten zwar mit 2354 Holz ein recht 
beachtliches Resultat, mußten sich je- 
doch den 2 421 Holz des Langener Sex- 
tetts beugen, das damit zwei wichtige 
Punkte mit in die Sterzbachstadt nahm. 

Für die SKV-Spieler ungewohnt wur- 
de diese Begegnung über sechs Bahnen 
ausgetragen. So gingen jeweils gleich 
drei Spieler jeden Tfeams an den Start. 
Getreu dem Motto „Vome gerührt, 
brennt hinten nicht an" begannen für 
Langen die derzeit holzbesten Spieler. 
Giuseppe Marrale (389), Heinrich Knöß 
(408) und Sportwart Peter Schreiber 
(423) erspielten ihren Tbamgefährten ei- 
nen vorentscheidenden Vorsprung von 
70 Holz. Die ebenfalls gut aufgelegten 
Jochen Schiller (412), Günter Müller 
(391) und Andreas Weißelberg (398) kon- 
trollierten sicher das weitere Geschehen 
und gaben insgesamt nur drei Holz an 
ihre Offenbacher Widersacher zurück. 

Vor den letzten drei Rundenspielen 
liegt der SKV 77 Langen weiter mit zwei 
Punkten Vorsprung an der Spitze der A- 
Liga. 

Kein Bein auf die Erde bekommt der- 
zeit die 2. Mannschaft. Mit 2 185:2 265 
Holz handelte sie sich bei Neun-Holz 
Mühlheim die vierte Niederlage in Fol- 
ge ein. Für den SKV 77 spielten: B. Sei- 
pel (369), K. Schulze (366), Leo Sander 
(379), W, Schiller (340), A. Rittner (385) 
und H. Müller (346). 

Die nächsten Spiele finden am Sonn- 
tag, dem 21. Februar, in der Stadthalle 
statt. Die 1. Mannschaft empfängt um 
15.00 Uhr den KC 53 Bischofsheim, an- 
schließend trifft die 2. Mannschaft auf 
Bahnfrei Riederwald. 

Ausffezeichneter 
S aisoneinstand 

Start mit Sieg und Niederlage 
Mit zwei Mini-Mannschaften nimmt 

der TV Langen an der Spielrunde des 
Basketball-Bezirks Darmstadt teil. Bei 
den Minis spielen die 9—10jährigen 
Mädchen und Jungen in gemischten 
Mannschaften. 

Die bei Trainer Marcus Egin in der 
Sehring-Halle trainierenden Minis spie- 
len als TV Langen 1. Sie hatten in dieser 
Saison große Anlaufschwierigkeiten. 
Zunächst sollte Kevin Smith ihr Trai- 
ner sein. Als er einen Arbeitsplatz be- 
kam und plötzlich nachmittags keine 
Zeit für die unbezahlte Mini-Trainer- 
aufgäbe mehr hatte, herrschte zunächst 
Durcheinander. Seit Oktober über- 
nahm dann Bundesligaspieler Marcus 
Egin die schöne Aufgabe. Er trainierte 
bereits in seinem Heimatverein Post SV 
Karlsruhe zwei Jahre lang die jüngsten 
Basketballer. 

Trainer Egin mußte seine Gruppe neu 
aufbauen. Dafür bietet er montags und 
donnerstags Training an, klagt aber 
über unregelmäßige Beteiligung. Viel- 
leicht lag es auch am fehlenden Trai- 
ningseifer, daß es im ersten Spiel gegen 
die Mini von / Langen 2 (Wallschule) 
mit 27:36 gleich eine Niederlage gab. 
Für die Mini vom TVL 1 gilt also auch 
im Sport: Ohne Fleiß kein Preis. 

Hinter der Mannschaft TV Langen 2 
verbirgt sich eine komplette Schul- 
mannschaft der Wallschule. Lehrerin 
Gehr hat die Gruppe als Schul- 
Arbeitsgemeinschaft mit viel Engage- 
ment aufgebaut. Sie übt mit den Mäd- 
chen und Jungen der 3. und 4. Klasse je- 
den Dienstag in der kleinen Wallschul- 
Halle auf improvisierte Basketballkör- 
be. Daß es im ersten Spiel gegen die 
TVL 1 Mini gleich zum 36:27-Sieg kam, 
liegt sicher auch an der Erfahrung der 
Lehrerln-Trainerin, die als Medi Arenz 

So interessant Ist die 

£an^aier Zütuiuf 

... imnier datiel! 

Handball 
Bezirksliga 
TV Langen — Gr.-Rohrheim 
TG O.-Roden — Darmstadt 98 
Kirchbromb. — Kleinostheim 
TG O.-Roden — SG N.-Roden 
Darmstadt 98 — TGB Darmst. 
Gr.-Rohrheim — Fr.-Crumbach 
Großwallst. II — TGS Walldorf 
TV Gr.-Gerau — SV Crumstadt 
TV Langen — TV Büttelbom 

in den TVL-Jugendmannschaften einst 
sehr erfolgreich Basketball spielte. 

In ihrem zweiten Spiel am letzten 
Sonntag empfingen die Wallschul-Mini 
den SV Dreieichenhain. Die von Trainer 
Stefanski hervorragend aufgebauten 
Hainer galten als haushoher Favorit 
und siegten entsprechend klar mit 85:8. 
Daß es für die Wallschüler keinen 
„Hunderter" gab, ist auch schon ein 
kleiner Erfolg. 

Damit das Körbewerfen in der Wall- 
schule bald noch besser gelingt, freut 
sich Lehrerin Gehr über die neuen höhe- 
ren Körbe, die jetzt schnell und unbüro- 
kratisch installiert werden. 

Neulinge werden in beiden Gruppen 
noch aufgenommen: Die AG Basketball 
der Wallschule übt dienstags von 14 bis 
16 Uhr. Die TVL-Minis von Trainer 
Egin trainieren montags und donners- 
tags von 14.30 bis 16 Uhr in der Georg- 
Sehring-Halle. 

Bei dem gut besuchten Schüler- 
Hallensportfest in Darmstadt-Arheil- 
gen am 31. Januar haben die Schülerin- 
nen und Schüler der SG Egelsbach be- 
reits großartige Leistungen gezeigt. Ins- 
gesamt kamen sie 23mal in die End- 
kämpfe, wobei sie fünfmal den ersten 
Platz belegen konnten. 

Den 35-m-Hürdenlauf konnte der 
zwölfjährige Wolfgang Weigt in guten 
6,8 sec für sich gewinnen. Mit 1,25 m 
wurde er Zweiter im Hochsprung. Sein 
Altersgenosse Björn Hagenah konnte 
im Kugelstoßen seine Konkurrenz mit 
einer Weite von 7,31 m bezwingen. Jo- 
Hartmann ließ seine Gegner im 
Acht-Runden-Lauf in einer Zeit von 
2:46,5 min weit hinter sich. Mit 19 m ge- 
lang es Timo Schwarz den ersten Platz 
im Ballweitwurf zu erringen, mit 6,1 sec 
wurde er zweiter im 35-m-Lauf. Die 
neunjährige Ina Bauerlief sich auf 35 m 
in 6,7 sec an die Spitze. 

Basketball 
Regionalliga 
Damen 
TV Langen — BC Wiesbaden 
Post Gießen — SV Dreieichenh. 
VfB Lützel — BC Darmstadt 
TV Oppenheim — FT Fulda 
Germania Trier — BBC Linz 

1. TV Oppenheim 22:6 
2. FT Fulda 22:6 
3. TV Langen 18:10 
4. BBC Linz 18:10 
5. BC Wiesbaden 14:14 
6. Germania Trier 14:14 
7. SV Dreieichenhain 12:16 
8. Post Gießen 10:18 
9. BC Darmstadt 6:22 

10. VfB Lützel 4:24 

I. Gr'wallst. II 
' 2. Kirchbromb. 
3. SG N.-Roden 
4. TGB Darmst. 
5. Gr.-Rohrheim 
6. TGS Walld. 
7. TV Büttelb. 
8. TV Langen 
9. TG O.-Roden 

10. Fr.-Crumb. 
II. Gr.-Gerau 
12. SV Crumstadt 
13. Darmstadt 98 
14. Kleinostheim 

74:50 
57:47 
56:45 
63:62 
47:36 

783:631 
967:880 
849:757 
716:706 
729:794 
704:763 
795:823 
608:674 
830:860 
717:810 

Herren 
TV Langen — Eintr. Frankfurt 76:89 
BBF Dillingen— EOSC Offenb. 109:104 
VFL Marbg. — TGS Ob.-Ramst. 84:95 
TSV Speyer — SG Aschaffenbg. 106:85 
TV Kirchheimb. — BC Darmst. 59:63 

1. TGS Ob.-Ramstadt 24:4 1248:1146 
2. EOSC Offenbach 22:4 
3. SG Aschaffenbg. 
4. BBF Dillingen 
5. TV Langen II 
6. TSV Speyer 
7. VFL Marburg 
8. BC Darmstadt 
9. Eintr. Frankfurt 

10. TV Kirchheimbol. 

18:10 
14:12 
14:14 
12:14 
10:16 
10:18 
8:20 
4:24 

364:294 
350:303 
328:322 
302:295 
305:299 
316:304 
287:284 
305:302 
250:238 
256:267 
293:291 
303:349 

18 279:328 
18 293:355 

22:16 
19: 9 
22:17 
14:15 
13:12 
16:15 
22:16 
22:19 
17:16 
28: 8 
26:10 
24:12 
20:16 
20:16 
19:17 
18:16 
17:15 
16:14 
16:18 
14:20 
13:23 
7:29 
6:30 

Zweite Bezirksliga Ost 
TSG B. Kön. — TV Münster 
TV Michelb. — Gr.-Zimmern 
Kleinwallst. — Gr.-Umstadt 
SG Egelsbach — TV Sulzbach 
KSV Böllst. — TV Haibach 

1. Gr.-Umstadt 14 279:228 
2. Gr.-Zimmern 15 308:217 
3. Kleinwallst. 16 270:242 
4. TV Münster 16 277:252 
5. Urberach 15 244:234 
6. TV Haibach 14 215:213 
7. SG Egelsbach 13 229:240 
8. TSG B. Kön. 15 257:280 
9. TV Sulzbach 14 224:279 

10. TV Glattbach 14 217:232 
11. TV Michelb. 14 184:231 
12. KSV Böllst. 16 245:301 
13. TG Stockst. 0 0:0 
Kreisklasse Ost 
Kirchbr. II — SSG Langen 
TSV Habitzh. — Babenhausen 
Michelstadt — G.-Bieberau II 
FC Hösbach — Großostheim 
TV Kahl — Dorf Erbach 
TSV Beerfurth — TV Hösbach 
Eppertshaus. — Reichelsheim 

1. TV Kahl 
2. G.-Bieber.II 
3. Kirchbr. II 
4. FC Hösbach 
5. TV Hösbach 
6. Großostheim 
7. Reichelsheim 
8. Eppertshaus. 
9. TSV Beerf. 

10. TSV Habitzh. 
11. Babenhausen 
12. Michelstadt 
13. SSG Langen 
14. Dorf-Erbach 

18 
18 
18 
18 
18 
18 
18 
18 
18 
18 
18 
17 
18 
17 

376:261 
323:273 
355:331 
318:303 
318:308 
317:287 
301:298 
320:323 
314:346 
240:287 
304:329 
251:282 
304:352 
271:332 

Der richtige Tip 
Fußballtoto, Elferwette: 
2 2 2 1 0 1 1 2 2 0 1 
Auswahlwette ,,6 aus 45": 
5 32 33 35 38 43 (30) 
Rennquintett: 
Rennen A: 8 4 13 
Rennen B: 24 34 33 
Spiel 77: 0 5 5 5 7 5 0 
Lottozahlen: 
7 11 14 35 41 45 (33) 

(Ohne Gewähr) 

17:15 
14:24 
19:12 
21:17 
16:19 
25: 3 
22: 8 
20:12 
19:13 
18:12 
15:13 
12:14 
12:18 
9:19 
8:20 
8:20 
8:24 
0:0 

24:19 
14:12 
13:15 
15:15 
23:18 
18:18 
18:23 
34: 2 
25:11 
24:12 
22:14 
22:14 
21:15 
20:16 
20:16 
17:19 
13:23 
11:25 
10:24 
8:28 
3:31 

Gewichtheben 
Gruppe Süd 
ESV Neuaub. — AC Altrip 663,8:568,8 
TB Roding — ASV Ladenbg. 726,6:716,3 
AC Mutterst. - AC St. Ilg. 814,4:845,0 

1. AC St. Ilgen 10: 0 3862,0 kg 
2. AC Mutterstadt 8: 2 3732,7 kg 
3. ASV Ladenburg 6: 4 3617,8 kg 
4. Trier-Ehrang 4: 6 3594,9 kg 
5. TB Roding 4: 6 3414,4 kg 
6. ESV Neuaubing 4: 8 3653,0 kg 
7. AC Altrip 0:10 2871,7 kg 

Gruppe Nord 
Phönix Kassel — Heros Berl.598,7:707,1 
AC Soest — KSV Langen 833,7:578,3 
SVB Wuppert. — VfL Wolfsb.814,7:873,7 

1. VfL Wolfsburg 10: 0 4655,5 kg 
2. AC Soest 8: 2 4334,8 kg 
3. AC Heros Berlin 6: 4 3417,3 kg 
4. SV Bayer Wuppert. 4: 6 3645,5 kg 
5. KSV Langen 4: 6 3385,0 kg 
6. Post SV Phön. Kas. 4: 8 3995,0 kg 
7. VfL Duisburg Süd 0:10 3424,2 kg 

Fußball 

Bezirksliga Frankfurt 
SV Dreieichenh. — FC Dietzenb. 

1. Spvg. Neu-Isenbg.l9 61:15 
2. SKG Bad Hombg.l9 
3. FSV Frankfurt II 19 
4. Italia Frankfurt 19 
5. FC Dietzenbach 19 
6. Germ. Ockstadt 19 
7. Vikt. Preuß. Ffm.l9 
8. SV Reichelshm. 19 
9. FC Oberursel 19 

10. SG Ober-Erlenb. 19 
11. FC Rödelheim 19 
12. Germania Bieber 19 
13. DJK Bad Hombg. 19 
14. TSV Heusenst. 19 
15. TSG Usingen 18 
16. SV Dreieichenh. 18 
17. SV Niederursel 19 
18. SG Rodheim 19 
Am nächsten Samstag (13. Februar, 
14.30 Uhr) spielen: SV Dreieichenhain 
— TSG Usingen. 

1351:1069 
1090:1050 
1110:1086 
1138:1121 
1076:1040 
1074:1199 
1030:1160 
1144:1185 
1027:1231 

65:24 
38:35 
51:34 
43:40 
30:32 
30:29 
37:37 
33:38 
47:42 
38:36 
3'':38 
29:36 
30:41 
30:41 
21:33 
30:51 
25:73 

1:3 
32: 6 
30: 8 
22:16 
21:17 
21:17 
20:18 
19:19 
19:19 
19:19 
18:20 
18:20 
18 20 
17:21 
16:22 
15:21 
14:22 
13:25 
8:30 

A-KIasse Darmstadt 
Griesheim II — Arheilgen II 18:14 
TSG 46 Dst. — 75 Darmst. II 19:25 
TG Eberstadt — SSG Langen II 21:14 
Darmst. 98 II - TV Langen II 19:16 
Egelsbach II — Braunsh. II 13:15 

1. Darmst. 98 II 15 297:222 30: 0 
2. TG Eberstadt 16 291:215 28: 4 
3. TGB Dst. II 14 240:185 22:6 
4. 75 Darmst. II 15 275:257 21: 9 
5. TV Langen n 15 214:214 14:16 
6. SSG Langen II 15 204:212 13:17 
7. Arheilgen II 16 241:243 12:20 
8. TSG 46 Dst. 14 244:284 10:18 
9. Griesheim II 15 259:269 10:20 

10. Asb./Mod. III 15 206:255 10:20 
11. Braunsh. II 15 189:237 8:22 
12. Egelsbach II 15 199:266 2:28 

Regionalliga, Frauen 
Heisebeck — Bruchköbel 12:20 
SSG Langen — KSV Baunatal 21: 8 
SG Kirchhof — TV Mainzlar 25:13 
VfL Heppenh. — Leihgestern 13:15 
Urberach — KSV Kirchh. 21:16 
TV Hofheim — Ob.-Eschbach 11:15 

1. Leihgestern 15 276:217 25: 5 
2. TV Mainzlar 15 247:221 23: 7 
3. Bruchköbel 15 246:183 20:10 
4. Ob.-Eschbach 15 221:186 20:10 
5. SG Kirchhof 15 254:231 18:12 
6. Urberach 15 258:254 17:13 
7. TV Hofheim 15 252:242 13:17 
8. SSG Langen 15 236:233 12:18 
9. Heisebeck 15 197:212 11:19 

10. TSV Kirchh. 15 230:255 11:19 
11. VfL Heppenhelm 15 195:228 10:20 
12. KSV Baunatal 15 157:307 0:30 

Klaiie 1: 
Jackpot 
Klaue 2: 
Klaise 3: 
Klaiie 4: 
Klasse 5: 

Klasse 1; 
Jackpot 
Klasse 2: 
Klasse 3: 
Klasse 4: 
Klasse 5: 

Klasse 1: 
Klasse 2: 
Klasse 3: 

Lottoquoten 
„6 aus 49" 

unl)esetzt 

40> 
14<0x 

91 446X 
B381411 

8 270 0S5,20 Mark 
103 375,60 Mark 

8 381,80 Mark 
135,60 Mark 

9,70 Mark 

Klasse 1: 
Klasse t. 

Klasse 1; 
Klasse 2: 
Kornblnationsgew.: 
Jackpot 

Totoquoten 
„6 aus 45" 

unbesetzt 
412 277,20 Mark 

6x 12 035,90 Mark 
153 X 2123,90 Mark 

9716 X 33,40 Mark 
140 241X 3,60 Mark 

Elferwette 
1X 433118,50 Mark 

123 X 3 521,20 Maiii 
2 155 X 200,90 Mark 

Rennquintett 
Rennen A 

126 X 
269 X 

Rennen B 
74x 

206 X 

84,60 Mark 
40,20 Mark 

146,40 Mark 
52,60 Mark 

unbesetzt 
10 838,40 Mark 

Klasse 1: 
Jackpot 
Klasse 2; 
Klasse 3; 
Klasse 4; 
Klasse 5: 
Klasse 6: 

„Spiel 77" 
unbesetzt 

7x 
72 x 

794 X 
7734X 

75 434X 

1451 354,10 Mark 
155 555,40 Mark 

15 555,40 Maik 
1555,40 Mark 

155,40 Mark 
15,40 Mark 

(All« ZaNofl ohne Oewihr) 

Zweite Bezirksliga West, Frauen 
TG Biblis - RW Darmst. 
TV Bürstadt — TSV Raunh. 
TSV Krumb. — 46 Darmstadt 
TV Langen — SG Arheilgen 
TSG Worfeid. — Gadernheim 

1. TSV Krumb. 
2. SG Arheilgen 
3. TSV.Haunh. 
4. TV Langen 
5. Gadernheim 
6. TG Biblis 
7. Auerbach III 
8. TSG Worf. 
9. RW Darmst. 

10. 46 Darmstadt 
11. Büttelb. II 
12. TSV Pfungst. 
13. TV Bürstadt 

16 
17 
16 
16 
17 
16 
16 
16 
17 
16 
16 
16 
17 

246:178 
202:178 
206:158 
195:175 
246:205 
175:165 
192:196 
200:231 
169:197 
199:229 
153:186 
206:243 
192:240 

19: 7 
12:15 
25:12 
14: 9 
10:17 
26: 6 
26: 8 
25: 7 
21:11 
21:13 
19:13 
14:18 
14:18 
13:21 
11:21 
8:24 
8:24 
6:28 



Sitzbad zur Reinigung und 
Pflege bei Hämorrhoiden 

anzeigen+public relations 

Wenn Sie unter Hämorrhoi- 
den leiden und Ihnen die damit 
oft verbundenen Schmerzen und 
Beschwerden wie Jucken. Näs- 
sen und Brennen manchmal un- 
erträglich erscheinen, dann fin- 
den Sie hier einige grundlegen- 
de Regeln zur Lebensführung: 
Sie sollten auf einen regelmäßi- 
gen Stuhlgang achten. Nehmen 
Sie viel Ballaststoffe und reich- 
lich Flüssigkeit (2-2,5 l/T^g) zu 
sich. Hände weg von Alkohol und 
scharfen Gewürzen. Vermeiden 
Sie große Anstrengungen. He- 
ben Sie keine schweren Gegen- 
stände und sorgen Sie - vor al- 
lem bei sitzender Tätigkeit - für 
ausreichende Bewegung. Auch 
wenn das Jucken besonders 
nachts unerträglich erscheint: 
Kratzen sollten Sie unbedingt un- 
terlassen, da die Haut beschä- 
digt und so zum Nährboden für 
Bakterien und Pilze wird. Quä- 
lende Reizerscheinungen kön- 
nen durch Salben und Zäpfchen 
(Sperti Präparation H) gemildert 
werden. 

Hautreizungen werden 
besänftigt 

Vor allem aber sollten Sie auf 
eine besonders sorgsame Hygie- 
ne achten: Gründliche Reinigung 
ist dringend erforderlich. Regel- 
mäßiges Waschen sollte eine 
Selbstverständlichkeit sein. Hier 
einige Tips zur Pflege: Benutzen 
Sie alkalifreie Seife. Nehmen Sie 

keine Waschlappen, diese sind 
die besten Bakterien- und Pilz- 
träger. Eine große Hilfe für un- 
terwegs sind Pflegetüchlein von 
Sperti. 

!■ ür die Reinigung und Pflege 
zu Hause bietet die Prof. Dr. med. 
Much AG, Bad Soden, nun auch 
ein Sitzbad an. Es enthält Ka- 
mille und Hamamelis. 

Kamille wirkt reizlindernd; 
schon unsere Großeltern wuß- 
ten den Effekt der wertvollen 
ätherischen öle dieser Pflanze 
zu nutzen. Hamamelis wirkt 
hautstraffend. 

Hautreizungen können besänf- 
tigt und somit günstige Voraus- 
setzungen für eine Behandlung 
geschaffen werden. 

Das Sitzbad wird einmal täg- 
lich und nach jedem Stuhlgang 
in einer eigens als Einsatz für 
das WC erhältlichen Wanne be- 
ziehungsweise in einer Bade- 
oder Duschwanne genommen. 
Rechnen Sie für ein Sitzbad in 
der Badewanne einen Meßbe- 
cher (20 ml) auf circa 301 Wasser 
(34-38 °C). Bei kleineren Was- 
sermengen können Sie entspre- 
chend weniger nehmen. Das 
Sperti Sitzbad enthält 200 ml 
Flüssigkeit, es reicht somit für 
10. in der Sperti Sitzbadewanne 
sogar für über 60 Anwendun- 
gen. Das Sperti Sitzbad kostet 
16,95 DM, die Sitzbadewanne 
9,95 DM. Beides ist ab sofort in 
Apotheken erhältlich. 

Sollten Sie weitere Informa- 
tionen benötigen: Wertvolle Tips, 
Hinweise und Ratschläge gibt Ih- 
nen die Broschüre „Hämorrhoi- 
den von A-Z". Sie zeigt Ursa- 
chen und Begleiterscheinungen 
von Hämorrhoiden auf, erläu- 
tert Fachausdrücke, gibt Diät- 
Hinweise und nennt Ihnen wei- 
tere Therapiemöglichkeiten. An- 
zufordern ist dieses kleine Wöi^ 
terbuch beim Informationsdienst 
H, Postfach 112061, 6000 Frank- 
furt am Main 1. 

Sperti Präparation H bei Hä- 
morrhoidalleiden. Prof. Dr. med. 
Much AG, Bad Soden. 

Hand aufs Herz - 
wann haben Sie 

das letzte Mal den 
Dunstfllter gewechselt? 

Wer kennt das nicht: Schlech- 
te Luft in der Küche durch lästi- 
ge Koch- und Fettdünste. Die 
Kochgerüche setzen sich fest, der 
Dunst hängt stundenlang in der 
Küche. 

Das läßt sich leicht ändern, 
denn meist liegt's am Dunstfil- 
ter. Der muß regelmäßig gewech- 
selt werden, je nach Kochge- 
wohnheiten mindestens alle 2-3 
Monate. Vileda hat jetzt einen 
neuen 2-Phasen-Filter entwik- 
kelt, passend für alle gängigen 
Umluft- und Ablufthauben. 

Dieser 2-Phasen-Dunstfilter 
arbeitet nach folgendem Prin- 
zip: 

In der Grobfilter-Phase (rau- 
he Seite) wird bereits der größte 
Tbil der Fettpartikel aufgefan- 
gen und gespeichert. 

Neu ist die zusätzliche Feinfil- 
ter-Phase (glatte Seite). Hier blei- 
ben selbst kleinste Fetteilchen 

Nescafe informiert: 

Nur erlesene Kaffeebohnen für „Unser Bester''! 
Verwöhnte Kaffeetrinker wis- 

sen es genau: Guter Kaffee wird 
erst dann zur Gaumenfreude, 
wenn ausgewählte Rohkaffeesor- 
ten sowie Mischung und Röstung 
zusammen eine harmonische 
Komponente ergeben. Um die- 
sen hohen Geschmacksanforde- 
rungen gerecht zu werden, müs- 
sen daher Kaffee-Experten mit 
viel Erfahrung und Sorgfalt jede 
Sorte Rohkaffee auf ihre Quali- 
tät prüfen, um so die richtige 
Auswahl zu treffen. 

Deutsche Kaffeetrinker, für die 
Kaffee das Getränk Nr. 1 ist, 
schätzen daher die feinen Säu- 
ren und das volle Aroma der Kaf- 
feebohnen aus dem mittelame- 
rikanischen Costa Rica und dem 
afrikanischen Kenia. Sie emp- 
finden es als einen besonderen 
Hochgenuß, wenn diese edlen 
Provenienzen zu einer wohl- 
schmeckenden Bohnenkaffeemi- 
schung kombiniert werden. Die- 
ser Anforderung hat sich Nes- 
cafe gestellt! Mit dem löslichen 

Bohnenkaffee „Unser Bester" ist 
es gelungen, einen „Blend" von 
außergewöhnlicher Gute zu kre- 
ieren. Dieser Kaffee zeichnet Sich 
besonders durch seinen vollen, 
runden Geschmack mit feiner 
Aromakomponente und viel Kor- 

„Unser Bester" von Nescafe. 

per aus. Vor allem Röstkaffee- 
TOnker kommen bei dieser 
hochwertigen Kaffeequalität 
„Unser Bester von Nescafe" in 
den Genuß einer ausgereiften 
Geschmacksfülle, die es bisher 
bei löslichem Kaffee nicht gab. 

Um den neuen „Unser Be- 
ster" so geschmackvoll und aro- 
matisch wie nur möglich herzu- 
stellen, bedarf es nicht nur die- 
ser erlesensten Mischungen aus 
Costa Rica und Kenia, sondern 
auch des von Nestle entwickel- 
ten, völlig^neuartigen Aromaver- 
fahrens. Es bewahrt das natürli- 
che Aroma und den Geschmack 
bis in die Tasse. „Unser Bester" 
verdient deshalb seinen Namen 
zu Recht. Kaffeekenner werden 
das bestätigen! 

„Der Kaffee - vom Kaffee- 
baum in die Tasse" heißt eine 
neue Broschüre, die kostenlos 
erhältlich ist bei Nestle Erzeug- 
nisse GmbH, Abt. Verbrauchei^ 
Information, Postfach 710707, 
6000 Frankfurt 71. 

Vereinsleben 

Jahrgang 1909/10 
Treffen am Donnerstag, dem 11. 
Februar 1988, um 16.00 Uhr in aer 
Gaststätte ,,Alt-Langen" 

Am Freitag, dem 12. Februar 1988 
findet die Zusammenkunft des 
Famllienkundl. Arbeitskreises um 
20.00 Uhr Im Seniorenheim, Fahr- 
gasse 13, statt. Gäste sind herzlich 
willkommen. 

Craupapagei 

entflogen 

gegen Belohnung 
abzugeben 

Tel. 0 61 03 / 8 82 48 

hängen. So sorgt dieser neue 
Vileda 2-Phasen-Dunstfilter 
gründlich für frische Luft in Ih- 
rer Küche. 

Also nicht vergessen: regel- 
mäßig Filter wechseln und den 
richtigen nehmen. Denn auf den 
Filter kommt es an! Der End- 
verbraucherpreis beträgt ca. 
DM 4,95. 

Heinz Hummelsiep 
2161 Hotlern 

Achtung: Apfel - Birnen 
Je 10 kg netto — Klasse I verpackt: (Quaiitäts- und Qewichlsgarantie) 
Cox Orange 55/65  15,50 Jonagold Kl. II 19,50 
Ingrid Marie 15,50 Gloster  16,50 
Roter Boskoop 16,50 Golden Delk:ius  16,50 
Boskoop 15,— Jonagold, Kl. 1 26,50 

Sonderpreis: Birnen Kl. 1, 5 kg — DM 6.- 
Gloster •»- Boskoop + Gold. Oeiicius Kl. 1.13 kg DM 15,50 (DM 1,20/kg) 

Apfelsinen maroc, sehr sü6 und saftig, gr. Kiste DM 24,50 
Verkauf vom Lkw am Donnerstag, dem 11. Februar 1988 

14.00 Uhr Bahnhof Langen 14.30 Uhr ev. Kirche Egelsbach 

Am 2. Februar 1988 entschlief unser lieber Vater, Großvater, Urgroßvater, 
Schwager und Onkel 

Heinrich Heim 

im Alter von 96 Jahren. 
Allen, die Ihm das letzte Geleit gaben oder uns sonst Ihre Anteilnahme 
erwiesen, sagen wir herzlichen Dank. Besonderen Dank Herrn Pfarrer 
Wächtler für die tröstenden Worte, sowie der SSG Abt. Gesang. 

In stiller Trauer: 
Heinrich Heim und Frau iMarianne 
Friedrich IVIetzger und Frau Gretel, geb. IHeim 
sowie aiie Eni<el und Urenitei Lutherstraße 5 

6070 Langen 

Die Beerdigung fand am 5. Februar 1988 statt. 

Suche kinderliebe Frau (mittleren 
Allers) für meine 20monatige Toch- 
ter 7ur Betreuung in unserem Haus 
von 3.00 — 17.00 Uhr 

Telefon 4 36 81 

AnnahmescMuß für 

Traueranzeigen 
montags und donners- 

tags um 16.00 Uhr 

Dach' 
Neu- + Umdeckung/Sper>glerarbeiler> 
Jürgen Rinker 

Bedachungsgeseliscr<a<t nbH 
Nordslraße 42, 6450 Hanau 

Referenzen in Ihrer Nachbarschaft 
Erbitte Koniaktaufnahme unter 

Telefon Wixhausen 06150/61970 

DANKSAGUNG 

Herzlichen Dank für die Blumen, Kränze und Beileidsbezeugungen und an 
alle, die meiner geliebten Mutter, Schwiegermutter, Großmutter und 
Urgroßmutter 

Katharine Herth 
geb. Umstädter 

auf ihrem letzten Weg die Ehre erwiesen haben. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Borck für die trostreichen Worte sowie den 
[Vlitarbeitern des DRK Altenheims Langen für Ihre Mühe. 

Wilhelm Herth und Familie 

Würdevolle 
Bestattungen 

Erd-, Feuer-, See-, 
Ungenannt- 

überführungen 
Regelung zu Lebzelten — 
Umbettungen — SSrge, Wa- 
sche, Urnen In vielen Aus 
fohrungen und günstige 
Preisgestaltung — AusfOt) 
rung kompletter Belsetzun 
gen — Traueranzeigen — 
Drucksactien — Telegram- 
me — Blumendekorationen 
— Grabmalangelegenhel- 
ten — Alle Formalltaten — 
auch Rente — Krankenkas- 

se — Versicherungen. 
Immer dienstbereit — 
auf Anruf Hausbesuch 

Unverbindliche Beratung In 
allen Angelegenhelten. 

PIBTAT DAUM 
6070 Langen - Fahrgasse 1 

Telefon 06103-22968 
Ml! Ober 100 Jahren In F«mlNanb«tlt2 • 

Niemand in Deutschland verkauft soviel DROGERIE-Artikel wie SCHLECKER 

AMTSVERKL' NDIGUNGSBLATT FUKLANGEN UND EGELSBACH H tL'Vf ATZEITUNG FÜR DREIEICH 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
mit tftn amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde Pgetthech 

® Hainer 

Wothenblall 

S S] lE] iS 
' X und Unterhaltung 

Heute in der LZ: 

Parkpiatzbau rechtswidrig 
Kaufhaus Braun im SchuBfekl 

„Die Schöpfung" In 
Albertus Magnus 
Kirchenchor eröffnet Kulturtage 

Mütterzentrum sucht 
Privatquartiere 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

Einzelpreis —,75 DM 

Nr 12 Freitag, 12. Februar 1988 92. Jahrgang 

Magistrat auf der Suche 

nach „Zeitbomben" 

Altlastenstandorte unter ständiger Kontrolle 
In früheren Zeiten — so lange ist es 

noch nicht einmal her — entledigte man 
sich seiner Abfälle, indem man sie in 
große Gruben, ehemalige Steinbrüche, 
Kiesgruben und ähnliche Deponien 
warf. Da gab es kaum Kontrollen, was 
auf diese Art in den Untergrund wan- 
derte. ölfässer mit Restinhalten, halb- 
volle Farbbüchsen und Behältnisse mit 
Chemikalien wanderten ebenso in die 
Grube wie Bauschutt, alter Hausrat, 
Geschirr und so weiter. Man machte sich 
wenig Gedanken um die Folgen, Haupt- 
sache, man war das Zeug los. 

Inzwischen weiß man, daß dadurch 
Gefahren für das Erdreich, für die Luft 
und das Grundwasser hervorgerufen 
wurden. Heute spricht man von „Zeit- 
bomben", die unterhalb der Erdob'^rflä- 
che ticken. Wie viele es davon gibt, weiß 
niemand genau, aber daß es landauf 
landab sehr viele sind, das dürfte außer 
Frage stehen. Sie zu entschärfen, dürfte 
nahezu unmöglich sein und Unsummen 
Geldes kosten. Immerhin darf aber als 
Beruhigung gelten, daß man in Langen 
bemüht ist, die bekannten Standorte im 
Auge zu behalten und ständig zu kon- 
trollieren. 

Im Jahr 1983 hat der Magistrat der 
Stadt Langen damit begonnen, eine um- 
fassende Bestandsaufnahme der Altla- 
stenstandorte im Langener Gemar- 
kungsgebiet vorzunehmen. Die Stadt- 
verordnetenversammlung hat ab dem 
Haushaltsjahr 1985 Mittel zur Feststel- 
lung von Altlasten bereitgestellt. Dar- 
aufhin wurde die ehemalige Hausmüll- 
deponie Steinberg einer regelmäßigen 
Überwachung unterzogen. Mit der bis 
heute fortgesetzten Bereitstellung von 
Haushaltsmitteln hat die Stadtverord- 
netenversammlung zum Ausdruck ge- 
bracht, daß die Ermittlung und Über- 
wachung von Altlasten fortgesetzt wer- 
den soll. 

Dies ergibt sich auch aus der Einstel- 
lung eines Sachbearbeiters im Umwelt- 
und Ordnungsamt, der im wesentlichen 
mit Aufgaben des Umweltschutzes be- 
traut ist. 

Als Ausdruck der bisherigen Tätig- 
keit auf dem Gebiet der Altlastenpro- 
blematik sowie als Ausblick auf die 
künftigen Arbeiten wurde jetzt der 
Stadtverordnetenversammlung ein 20 
Din A 4 Seiten umfassender Bericht vor- 
gelegt, der die katastermäßig erfaßten 
Altlastenstandorte und den derzeitigen 
Kenntnisstand der Untersuchungen 
festhält. 

Im Sinne der Unterrichtung der Be- 
völkerung erscheint es uns wichtig und 
geboten, in Kurzfassung auf die einzel- 
nen Ergebnisse einzugehen. 

In der Siemensstraße 18 war das Ge- 
lände in den 60er und 70er Jahren durch 
die Firma Pittler mit Bauschutt und 
Bodenaushub großflächig aufgefüllt 
worden. Auf Grund eines Bauantrags — 
dort sollen Bürogebäude und Lagerhal- 
len entstehen — wurde das Gelände un- 
tersucht und in etwa zwei Meter Tiefe 
Ablagerungen festgestellt. Eine Analy- 
se ergab, daß für die vorgesehene Be- 
bauung keine Einwände bestehen. Tfeil- 
weise gibt es aber auch hohe Metallkon- 
zentrationen, die jedoch nur schwer lös- 
lich sind. Diese liegen in einer Tiefe von 
etwa 50 bis 60 Zentimeter mit einer 
Mächtigkeit von 10 bis 15 Zentimetern 
und können abgeschoben werden. 

Um Auswirkungen auf das Grund- 
wasser zu vermeiden, sollen drei Grund- 
wassermeßstellen eingerichtet werden. 
Da ein Tbil des Geländes bereits bebaut 
ist, wurden weitere Probeanalysen vor- 
genommen, die jedoch keine Hinweise 
auf Gasbildung brachten. 

Ein weiterer Standort für belasteten 
Boden ist das Monza-Gelände in der 
Pittlerstraße. Dort sollen vor etwa 40 
Jahren Zinkschlämme deponiert wor- 
den sein. Die Untersuchung eines etwa 
3000 Quadratmeter großen Areals, das 
ohne jeglichen Bewuchs ist, bestätigte 
den Verdacht. In oberflächennaher 
Schicht wurden lösliche Zinkverbin- 
dungen deutlich nachgewiesen. In einer 
Tiefe von etwa einem Meter war die 
Konzentration schon wesentlich gerin- 

Hier war einst ein Steinbruch. Er wurde später mit Müll gefüllt, mit Muttererde verschlossen und bepflanzt Heute sieht nie- 
mand mehr was das Gelände einstmals war. Allerdings weiß auch niemand, ob nicht irgendwann einmal Schadstoffe austre- 
ten. Deshalb wird regelmäßig kontrolliert. 

ger. Diese Untersuchungen fanden 
schon 1979 statt. 

Erneute. ^^fangreiche Bohrungen 
wurden ein Jahr später durchgeführt. 
Sie fanden in der obersten Bodenschicht 
(bis 30 Zentimeter) zinkhaltige Abfälle. 
Die tiefsten Proben (16 b^s 20 Meter) er- 
gaben einen Zinkgehalt unter der Nach- 
weisgrenze, 

Wasserproben in den Jahren 1984 und 
später bestätigten eine Belastung des 
Grundwassers in einem Wert, der eine 
Sanierung erforderlich macht. Die Ver- 
antwortlichen für die Belastungen sind 
Privatfirmen. (Fortsetzung Seite 5) 

Geburtenzahl steigt 
In den letzten zwei Jahren ist die Zahl 

der lebend geborenen Kinder in der 
Bundesrepublik um mehr als sieben 
Prozent gestiegen. Auf die Neugebohre- 
nen mit deutscher Staatsangehörigkeit 
entfielen 6.6 Prozent, auf die Kinder 
von Ausländern 9,1 Prozent. 

Zum Glück gibt es ,,Langener Ton** 

Altlasten auf dem Stadtwerkegelände nach unten gesichert 
Ein kleiner Stein dürfte den Verant- 

wortlichen vom Herzen gefallen sein, 
als in der letzten Sitzung des Ausschus- 
ses für Umweltschutz Dr. Neumayer 
vom Institut für Wasser-, Boden- und 
Lufthygiene (WaBoLu) die Ergebnisse 
einer Untersuchung erläuterte, die seit 
letzten März auf dem Gelände der 
Stadtwerke durchgeführt wird, um Alt- 
lasten aus der früheren Gaserzeugung 
im Boden festzustellen. 

Daß Fremdstoffe den Boden gründ- 
lich verunreinigt haben und als Altla- 
sten vorhanden sind, wurde einwand- 
frei nachgewiesen. Sie bestehen vorwie- 
gend aus Schwermetallen (Arsen, Blei, 
Cadminm, Chrom, Zink und Nickel), 
Rückständen aus der Heinigung des Ga- 
ses, und die Hauptbelastung entsteht 
aus Teeren und Tfeerölen mit den Koh- 
lenwasserstoffen, Benzol, Tbluol und 
Xylol. 

Es wurde aber auch festgestellt, — 
und das ist ein großer Glücksfall — daß 
in etwa zwei Meter Tiefe eine Schicht 
aus ,,Langener Tbn" verläuft, die ein 
dichtes Bollwerk darstellt und verhin- 
dert, daß Schadstoffe in den Unter- 
grund, sprich ins Grundwasser eindrin- 
gen konnten oder können. Der Unter- 
strom der Grundwasserfließrichtung 
seien keine Belastungen festgestellt 
worden, erklärte Dr. Neumayer, dort sei 
der Boden schadstoffrei. 

Durch die Tbnschicht sei das Stadt- 
werksgelände ein geschütztes Areal, 
fuhr Neumayer fort, was jedoch nicht 
bedeute, daß man die Hände in den 
Schoß legen könne. Zwar sei keine Ver- 

unreinigung des Grundwassers gege- 
ben, doch wirkten die Fremdstoffe im 
Boden nach oben über die Luft, und hier 
müßten Sanienmgsschritte eingeleitet 
werden. Vor allem gehe es um die Cya- 
nidbelastung, die unter der Bodenober- 
fläche zu finden sei. Sie reiche bis zu ei- 
ner Tiefe von maximal 50 Zentimeter 
und sei in untei-schiedlichen Konzentra- 
tionen über das gesamte Gelände der 
Stadtwerke verteilt, was vermutlich 
durch Aufschüttungen mit Schlacke 
und Verteilung von Reinigungsflüssig- 
keit hervorgerufen sei. (Bei der Gasher- 
stellung wurde das Gas durch Flüssig- 
keiten gereinigt, die Schadstoffe aus 
dem Gas aufnahmen). 

Während in Tfeilen des Geländes keine 
Entsorgung notwendig sei, weil es sich 
um eine sehr geringe Belastung hande- 
le, seien andere Bereiche abgedeckt 
worden. Dies könne jedoch nur ein vor- 
übergehender Zustand sein. Als Sanie- 
rungsmaßnahme müsse ein Abschieben 
des Bodens bis zu einer Tiefe von 53 Zen- 
timetern ins Auge gefaßt werden. 

Insgesamt wurden über 300 Probeboh- 
rungen vorgenommen. Dabei wurden 
auch die Standorte besonders einge- 
hend untersucht, wo früher die Gaser- 
zeugung stattfand und Becken zum Auf- 
fangen von Schmutzwässem und Teeren 
standen. Dort ist eine hohe Belastung 
durch Itere und Tberöle festzustellen. 
Die Becken seien dicht, erklärte Neu- 
mayer. Auch an Stellen, wo die "Ibn- 
schicht durch Baumaßnahmen (Becken) 
unterbrochen worden sei, habe man es 

mit einem unmittelbaren Kontakt zwi- 
schen Mauer und 'Ibnschicht zu tun, so 
daß kein Durchkommen für Schadstoffe 
gegeben sei. Das heutige Verwaltungs- 
gebäude, das etwa an der Stelle der ehe- 
maligen Gaserzeugung steht, hat keine 
Unterkellerung, so daß dort die Tbn- 
schicht nicht beschädigt wurde. 

Auf Anfrage aug dem Kreis der Aus- 
schußmitglieder'i^g Dr. Neumayer nä- 
her auf das Vorhandensein des ,,Lange- 
ner Tan" ein. Dieser liege nicht generell 
unter ganz Langen und könne deshalb 
auch nicht eine allgemeine Schutzfunk- 
tion ausüben. Gerade aber im Bereich 
der Stadtwerke und auch in großen Tfei- 
len des Gemarkungsteils Neurott (mit 
Ausnahme des südlichen Tbils) sei er 
zum Tfeil mit einer Mächtigkeit von sie- 
ben Metern vorhanden. Allerdings, so 
schränkte der Fachmann ein, habe diese 
Tbnschicht durch Baumaßnahmen Fen- 
ster erhalten. So ist der „Langener Tbn" 
nicht als Freibrief zu verstehen, im Be- 
reich der Stadtwerke allerdings hat sich 
seine schützende Funktion bewährt. 

Nach dieser Bestandsaufnahme durch 
WaBoLu wird der Aufsichtsrat der 
Stadtwerke entsprechende Sanierungs- 
schritte beraten. Geklärt ist noch nicht, 
wer die Kosten dafür trägt. Die Schad- 
stoffe stammen aus einer Zeit, in der die 
Stadtwerke noch kein selbständiges 
Unternehmen waren, sondern der Stadt 
gehörten. Zwar ist die Stadt auch heute 
noch alleiniger Gesellschafter (mit Be- 
teiligung der Gemeinde Egelsbach), 
aber die heutige Stadtwerke Langen 
GmbH ist nicht der Verursacher. 

Mutmaßlicher 

Brandstifter 
in Haft 

Ein 20jähriger arbeitsloser 
Mann aus Langen wurde am 
Dienstag dem Haftrichter vorge- 
führt und Haftbefehl gegen ihn er- 
lassen. Er ist verdächtig, in der 
Nacht zum Montag elf Straftaten 
begangen zu haben. In unserer 
letzten Ausgabe berichteten wir 
von neun Einsätzen der Feuer- 
wehr, die auf das Konto eines 
Brandstifters gingen. Drei Perso- 
nenwagen, die Plane eines Pkw- 
Anhängers, Müllcontainer und 
drei Gartenhäuser gingen in Flam- 
men auf. 

Inzwischen werden dem Verhaf- 
teten zwei weitere Delikte zuge- 
schrieben. In der gleichen Nacht 
wurde am Jahnplatz die Scheibe 
eines Autos mit einem Blumen- 
kübel eingeschlagen, und in der 
Wassergasse wurde ein Kanal- 
deckel dazu benutzt, um die Schei- 
be eines Pkw's zu demolieren. 

Der Mann wurde gegen 3.55 Uhr 
— fünf Minuten nach dem letzten 
Feuersausbruch — in der Nähe des 
Brandorts im Weißdomweg von ei- 
ner Streife der Schutzpolizei vor- 
läufig festgenommen. Er steht un- 
ter dem dringenden Tatverdacht, 
die Straftaten begangen zu haben, 
verweigert aber bisher jede Aus- 
sage. 

U mweltampeln 
müssen noch warten 

In der letzten Sitzung des Umweltaus- 
schusses wurde ein Antrag der NEV be- 
raten, wonach an den verkehrsreichsten 
Kreuzungen im Stadtgebiet die Licht- 
zeichenanlagen auf Umweltampeln um- 
gerüstet werden sollen. Dafür seien 
30000 Mark bereitzustellen. 

In der Begründung zu diesem Antrag 
sagten die Parteifreien, daß ein zusätzli- 
ches Ampelsignal, das die Autofahrer 
auffordere, den Motor beim Halt an der 
Ampel abzuschalten, an den Kreuzun- 
gen für bessere Luft sorge Damit werde 
ein wesentlicher Beitrag zum Umwelt- 
schutz geleistet 

Dazu erklärte Erster Stadtrat Dr. 
Zenske für den Magistrat, dieser Antrag 
habe zur Zeit keine Chance, in die Wirk- 
lichkeit umgesetzt zu werden. Die in 
Frage kommenden Ampeln seien durch- 
weg an Bundesstraßen installiert. Im 
übrigen Stadtgebiet gebe es nur Bedarfs- 
ampeln. Für Bundesstraßen aber sei 
das Hessische Straßenbauamt zustän- 
dig, und von dort habe man erfahren, 
daß zur Zeit keine Umweltampeln in- 
stalliert würden. Man wolle erst die Er- 
gebnisse eines Großversuchs in Baden- 
Württemberg abwarten. Dort werde un- 
ter anderem geprüft, ob nicht mögli- 
cherweise beim Starten der Motoren 
mehr Abgase in die Luft geblasen wür- 
den als durch das Motorabschalten ver- 
mieden würden. 

Die NEV stellte daraufhin den Antrag 
zurück, bis entsprechende Berichte aus 
dem anderen Bundesland vorliegen. 

Erster Erfolg 

in Sachen S-Bahn? 
So kann man jedenfalls das Ergebnis 

eines Gesprächs des Sprecher- 
Gremiums der Bürgerinitiative Bahn- 
anlieger mit Vertretern der Stadt Lan- 
gen und der Deutschen Bundesbahn in- 
terpretieren, das auf Wunsch der Bür- 
geriniitative am Freitag, dem 5. Fe- 
bruar stattgefunden hat. 

Die Sprecher der Bürgerinitiative ber 
klagten stellvertretend für die Bahnan- 
lieger die bereits jetzt starken Beein- 
trächtigungen der Wohnqualität im ge- 
nannten Gebiet. Um dies genau nachzu- 
prüfen, hat die Deutsche Bundesbahn 
Messungen von Lärm und Erschütterun- 
gen in nächster Zeit zugesagt. Außer- 
dem wurde eine aktuelle Oberprüfung 
und evt. Instandsetzung des Gleiskör- 
pers versprochen. 

Auch zum Planungsstand, der 
Bauausschußsitzung vom 5. 11.1987 vor- 
gestellt wurde, existieren in der Zwi- 
schenzeit immerhin Alternativen. Auch 
der Wegfall des vierten Gleises stand 
zur Diskussion. Damit könnten Eingrif- 
fe in Wege- und Grundstücksflächen un- 
nötig werden. 

Alles in allem war es ein sachliches 
Gespräch in freundlicher Atmosphäre, 
das auf weitere Zusammenarbeit zwi- 
schen Deutscher Bundesbahn, Stadtver-. 
waltung und Bürgerinitiative hoffen 
läßt. 

Am 25. Februar wird sich die 
Stadtverordnetenversammlung in öf- 
fentlicher Sitzung ayifgrund einer Peti- 
tion der Bürgerinitiative mit dem An- 
liegen der betroffenen Bürger befassen. 
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Parkplatzbau rechtswidrig 

Kaufhaus verletzt Veränderungssperre 

Mütterzentrum sucht Privatquartiere 

Großer Zuspruch zum ersten bundesdeutschen 
Mütterzentrumskongreß 

Pestplatas am neuen Ralltaus 

vom 13. bis 16. Fet>i*uai* 

mit Karussells, Auto-Scooter, Schieß- und Losbuden, Im- 
biß, Vergnügen und Unterhaltung für jung und alt. 

Samstag, 13. Februar Montag, 15. Februar 
Rathauserstürmung Freifahrten 

(von 15.00 — 15.30 Uhr) 

Klammheimlich versuche das Kauf- 
haus Braun in der unteren Bahnstraße 
vollendete Tatsachen zu schaffen. Hin- 
ter dem Gebäude in der Luisenstraße 
seien ohne Genehmigung Zäune und 
Mauern umgelegt sowie ein Garten zu 
einem Parkplatz umgewandelt worden, 
stellen die Grünen in einer Pressekonfe- 
renz fest. „Dieses rechtswidrige Verhal- 
ten verlange entschiedenen Widerstand 
von allen Parteien im Stadtparlament 
und dem Magistrat", fordert Michael 
Brehm, der Bauexperte der Grünen, die 
dieser 'Rige die Proteste zahlreicher An- 
wohner aufgriffen und dem Magistrat 
eine Anfrage unterbreiteten. 

Mit diesem Parkplatzbau setze sich 
das Kaufhaus klar über die geltende 
Veränderungssperre hinweg, die bis zur 
Verabschiedung des Bebauungsplanes 
„Untere Bahnstraße" verhängt worden 
sei. Der Verstoß gegen das Bebauungs- 
gesetz sei jedoch nicht das einzige Pro- 
blem. Die Ausdehnung der Parkflächen 
stelle eine extreme Belastung der Pas- 
santen und Anwohner dar, denn da ein 
Tbil der illegalen Parkplätze zu kurz sei, 
würden die Autofahrer direkt dazu ver- 

Zu diesen Vorwürfen hat düs Kauf- 
haus Braun in einem Schreiben an die 
Fraktion der Grünen Stellung genom- 
men. In dem Brief heißt es: 

.,Es fällt mir schwer, zu erklären, wa- 
rum sich die Fraktion der Grünen mit 
einigen ganz wenigen Anwohnern des 
Kaufhauses gegen die Interessen einer 
Vielzahl von Bürgern unserer Stadt 
stellt. Fast täglich kommen Bürger zu 
mir, die mir sagen, wie sehr si<i das 
Kaufhaus brauchen und glücklich .»ind, 
ihr Fahrzeug jetzt leichter am Kaufhaus 
abstellen zu können. Das Kaufhaus er- 
bringt eine wichtige Dienstleistung in 
unserer Stadt. Wir sind die Nahversor- 
ger. Begünstigt sind viele Bürger unse- 
rer Stadt, benachteiligt fühlen sich nur 
einige ganz wenige. 

Die provisorische geringfügige Erwei 
terung der Parkfläche behindert nie- 
manden, sie verbessert im Gegenteil die 
Parkplatzsituation für Kunden und 
Anwohner 

Viele Kunden des Kaufhauses kom- 
men zu Fuß oder mit dem Fahrrad. Vie- 
le Mütter schieben ihre Kinder im Kin- 
derwagen. Alle diese Kunden benutzen 
keine Autos und belasten nicht die Um- 
welt. Wollen Sie diese Bürger zu den au- 
ßerhalb liegenden Märkten schicken, 
die nur mit dem Auto zu erreichen sind? 
Der beste Verkehr ist doch der, der gar 
nicht stattfindet. 

Jeder Umsatz, der innerhalb einer 
Stadt getätigt wird, schont die Umwelt 
Wenn Sie für diesen Umsatz Einkaufs- 
stätten auf der grünen Wiese, die keinen 
Anwohner stören, schaffen, dann müs- 
sen Sie Flächen zuasphaltieren, die 
mehr als dreimal so groß sind wie die 
Flächen, die das Kaufhaus in der Stadl 
in Anspruch nimmt. 

Vergessen Sie auch nicht die Arbeits- 
plätze. Wir bieten fast 100 Angestellten 
einen Arbeitsplatz. Und davon sind 
sehr viele Arbeitsplätze mit Ibilarbeits- 
zeiten, die von vielen händeringend ge- 

Der SSG-Ruhestandskreis hat seine 
nächste Zusammenkunft diesmal nicht 
wie üblich am kommenden Dienstag 
(Fastnacht), sondern erst am Ascher- 
mittwoch, dem 17. Februar im SSG- 
Clubhaus. Beginn ist um 15.00 Uhr Zu 
dem abschließenden Heringsessen sind 
alle herzlich eingeladen. 

B«llag«nhlnw«ls 
Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt 
der Fa. Mübel-Einkaufs-^entrum, Di6t> 
zenbach, Justus-von-Uablg-8tr. 9, bei, 

auf den wir hiermit hinweisen. 

aOen, die in dieser Woche |, 
1 Geburtstag haben. | 
I Besonders herzlich denen, | 
I die älter als 75 Jahre sind, > 

leitet, auf den Bürgersteigen zu stehen. 
Darüber hinaus habe sich die Firma 

Braun einer Verletzung der Stellplatz- 
satzung schuldig gemacht, die die Pflan- 
zung je eines Baumes pro sechs Park- 
plätze vorsehe. Schließlich liege in der 
Luisenstraße zwischen dem illegalen 
Parkplatz und dem Kaufhaus schlicht 
ein Fall von Wohnzweckentfremdung 
vor, weil das von der Firma Braun auf- 
gekaufte Haus leer stehe. 

Sinn mache dieses Sündenregister 
nur, wenn es vor dem Hintergrund des 
von Braun geplanten Baus eines Park- 
decks gesehen werde, wovon die Anlie- 
ger mittlerweile unterrichtet worden 
seien. „Wir hoffen sehr, daß der Magi- 
strat da nicht mitspielen wird. Bisher 
reicht uns die Aufforderung des Bauam- 
tes an Braun, nachträglich einen Antrag 
auf Baugenehmigung zu stellen, aller- 
dings überhaupt nicht aus. Denn das ist 
ein Schritt in die falsche Richtung," un- 
terstreicht Brehm die Einschätzung der 
Grünen, die sich stattdessen für die Wie- 
derherstellung der alten Verhältnisse 
einsetzen und damit die Haltung der 
Anlieger im Stadtparlament vertreten 
wollen. 

sucht werden. Und hier auch wieder der 
Vergleich mit der .Grünen Wiese': Wür- 
den Sie den Umsatz des Kaufhauses auf 
die .Grüne Wiese* verlegen, wo sich kei- 
ne Anlieger gestört fühlen, dann wür- 
den Sie zwei Drittel der Arbeitsplätze 
wegrationalisieren. 

Da Sie sich so vehement gegen die Er- 
weiterung des Kaufhauses wenden, darf 
ich Ihnen einige grundsätzliche Gedan- 
ken zur heutigen Stadtentwicklung mit- 
teilen. Der nordrhein-westfälische 
Städtebauminister Zöpel hat kürzlich 
zum Ausdruck gebracht, daß er die 
Stadt als lebendige Stätte der Begeg- 
nung erhalten möchte. Er glaube, daß 
die große Mehrheit der Verbraucher sich 
mehr wünsche, als ,zu arbeiten, inner- 
halb der vier Wände zu sitzen und im 
Großmarkt einzukaufen*. 

Eine Verödung der Stadt können Sie 
nur durch Zuordnung aller lebenswich- 
tigen Funktionen zum engeren Lebens- 
bereich des Bürgers innerhalb der Stadt 
vermeiden. Wer den Handel aus der 
Stadt vertreibt, zerstört die Stadt. Zu 
allen Zeiten warea Handel und Stadt in 
ihrer Entwicklung eng miteinander ver- 
knüpft und haben sich gegenseitig be- 
einflußt. Der Handel stellte den Kristal- 
lisationspunkt der Entwicklung der 
Städte und des Urbanen Lebens dar Der 
Handel gehört in die Stadt hinein, er ist 
das Herz der Stadt. Eine Siadt ohne 
Handel ist nicht lebensfähig. Die Stadt 
sollte als Stätte des Einkaufs, der Be- 
gegnung und der Unterhaltung beste- 
hen bleiben. Der Bürger wünscht sich 
unsere Stadt Langen als liebenswerte 
Kleinstadt, die zum Verweilen einlädt. 

Und deshalb brauchen wir gute Ein- 
kaufsmöglichkeiten, Kneipen. Eis- 
dielen, Restaurants und andere Begeg- 
nungssTätten in unserer Stadt. Die Bür- 
ger möchten das, und Sie sollten mithel- 
fen, diese Wünsche zu erfüllen.*' 

Sechser im Lo^to 
• haben wir keine, doci'i miC e>rter* 

Anzeige in den LZ kenn Ihnen bei 
manchem Problem gehio'fen 
werden. 

Kurs für ,,Volkstänze 
aus aller Welt" 

Bei der Nachwuchsgruppe der Volks- 
tanzgruppe Langen beginnt ein neuer 
Kurs für Volkstänze aus aller Welt. In- 
teressierte Jungen und Mädchen im Al- 
ter von acht bis zehn Jahren wenden 
sich an Roswitha Jonen (Ttelefon 
0 61 03 / 7 21 13). 

Tanzclub hat 
Hauptversammlung 

Die Jahreshauptversammlung des 
Tknzclub ,,Blau-Gold'* Langen e.V. fin- 
det am Dienstag, dem 23. Februar, um 20 
Uhr in der Stadthalle Langen statt. 

" Klamöttchen" 
schließt 

Am 1. März schließt das einzige Kin- 
dermodegeschäft in Langen. Wie uns die 
Inhaberin mitteilte, rechtfertige die 
mangelnde Nachfrage nach qualitativ 
hochwertigen, modischen Kinderklei- 
dem in Langen nicht die Weiterführung 
des Geschäftes. Ein Trost für überzeugte 
Klamöttchen-Kunden: in Dreieichen- 
hain, Fahrgasse 23 bleibt das Geschäft 
weiterhin bestehen. 

Wer immer gul mformiert sein will, 
was In Langen und Umgebung geschieht, 1 

ümgcncrZatun^j 

Nur noch knapp sechs Wochen, dann 
ist Langen (wenigstens für ein langes 
Wochenende) Hauptstadt der Mütter 
Am 19./20. März findet hier der erste 
bundesweite Mütterzentrumskongreß 
statt, unter dem Motto: Mütter im Zen- 
trum — Mütterzentrum. Geplant ist ei- 
ne bunte Mischung aus Arbeitstreffen, 
Infoschau und Aktionsprogramm. Bür- 
germeister Hans Kreiling ließ die Orga- 
nisatorinnen jetzt wissen, daß er die 
Kongreßteilnehmerinnen im Rahmen 
der offiziellen Eröffnungsveranstaltung 

Heringsessen der CDU 
Zum Abschluß der närrischen Zeit 

veranstaltet der Ütadtverband der 
CDU am Aschermittwoch sein traditio- 
nelles Heringsessen. Es findet um 19.00 
Uhr in der Gaststätte „Lämmchen**, 
Schafgasse, statt. Die Langener Union 
lädt hierzu alle Mitglieder und Freunde 
recht herzlich ein. 

S enioren-N achmittag 
Die ,,nicht mehr ganz jungen Mitglie- 

der" der SSG-Gesangsabteilung treffen 
sich am Samstag, dem 27. Februar, zu ei- 
nem gemütlichen Nachmittag bei Kaf- 
fee und Kuchen. Dieses Treffen findet 
zum dritten Male statt und hat aufgrund 
seiner Beliebtheit bereits einen festen 
Platz im Tferminplan der Sänger. Die 
Aktiven wollen auch diesmal wieder 
dafür sorgen, daß bei den Besuchern 
keine Langeweile aufkommt. 

Ehrenkirchenvorsteher 
Heinrich Blaschke 
wurde 90 Jahre 

Vor kurzem feierte Heinrich Blaschke 
in seinem Elternhaus im Leukertsweg 
seinen 90. Geburtstag. Der Kirchenvor- 
stand der Stadtkirchengemeinde gratu- 
lierte ihm dazu herzlich. Heinrich 
Blaschke kam 1939 als jüngstes Mitglied 
in den Kirchenvorstand der damals 
noch ungeteilten Evangelischen Kir- 
chengemeinde Langen und gehörte 35 
Jahre lang dazu, zuletzt nach der Auftei- 
lung in vier Gemeinden zum Kirchen- 
vorstand der Stadtkirchengemeinde. 

Pünktlichkeit und unermüdliche 
Treue im Dienst, gewissenhaftes Abwä- 
gen der zu treffenden Entscheidungen 
und entschiedenes Eintreten für seine 
Überzeugung machten ihn zu einem 
wertvollen Mitglied. 

Der Kirchenvorstand der Stadtkir- 
chengemeinde berief ihn, als er sich we- 
gen seines Alters nicht wieder aufstel- 
len ließ, zum Ehrenkirchenvorsteher, 
um auf seinen Rat und Einsatz nicht ver- 
zichten zu müssen. Trotz aller Schick- 
salsschläge und den Anstrengungen ei- 
nes langen Arbeitslebens ist Heinrich 
Blaschke auch im 90. Lebensjahr rüstig 
und ein treuer Besucher der Gottesdien- 
ste der Stadtkirche. Der Kirchenvor- 
stand wünscht ihm alles Gute und Got- 
tes Segen. 

am 19. März in Langen willkommen hei- 
ßen wird. 

Im Kongreßbüro, das die Stadt Lan- 
gen den Frauen vom Mütterzentrum im 
,,Treff Zimmer 3" eingerichtet hat, ge- 
hen jetzt täglich Anmeldungen aus dem 
gesamten Bundesgebiet ein, denn inzwi- 
schen gibt es landauf, landab mehr als 
100 Mütterzentren beziehungsweise 
Mütterzentrumsinitiativen. Gabi 
Becker vom Organisationsteam des 
Langener Mütterzentrums stöhnt: 
,,Wenn das so weitergeht, reichen die 
bisher gebuchten Übemachtungsquar- 
tiere bestimmt nicht. Schon jetzt haben 
rund 200 Frauen zugesagt. Wir brauchen 
noch dringend weitere Privatquartiere 
in Langen und Umgebung." 

Wer also noch Schlafplätze für Mütter 
und Kinder am Kongreßwochenende 

Die Junge Union Langen wendet sich 
entschieden gegen weitere Erschließun- 
gen von Skigebieten. Vielmehr müssten 
bereits bestehende Umweltschäden 
durch Aufforstung behoben werden. 

Zu diesem Ergebnis kamen ll'ilneh- 
mer eines Diskussionsabends der JU 
zum Thema ,,Wintersport contra Um- 
weltschutz". Dort informierte man sich 
durch Fachliteratur und einem Video- 
film über die Zerstörung der Alpen. Ne- 
ben der Versauerung der Wälder trage 
gerade der Wintersport zu den Umwelt- 
schäden bei. Nicht nur durch die will- 
kürlich in die Berge gehauenen Schnei- 

Trotz übervoller Wartelisten sucht die 
Kinderstube Langen noch weitere Kin- 
derfür die Vormittagsgruppe im Vereins- 
haus ,,altes Gefängnis", genauer gesagt 
Mädchen im Alter ab etwa drei Jahren. 
Grund dafür: durch Ausscheiden zweier 
Kinder aus der Gruppe hat sich die Ge- 
schlechtsstruktur so verändert, daß die 
Mädchen nur noch einen Anteil von et- 
wa 25 Prozent der Plätze innehaben. Die 
Eltemversammlung hat deshalb auf ih- 
rer jüngsten Sitzung einstimmig be- 
schlossen, die freigewordenen Plätze 
vorrangig mit Mädchen ab drei Jahren 
zu besetzen. 

Die Kinderstube, getragen vom Verein 
zur Förderung der Kleinkindererzie- 
hung e.V., besteht bereits seit Sommer 
1984 und bietet eine Betreuungsmög- 
lichkeit für zehn Kinder im Alter von 
eineinhalb bis sechs Jahren. Der aus ei- 
ner Elteminitiative heraus gegründete 
Verein sieht sich selbst als eine Alterna- 
tive zum herkömmlichen Kindergarten- 
betrieb. Die geringe Gruppenstärke in 
familienähnlicher Struktur soll zwi- 
schen Kindern und Eiziehem eine be- 

Hat die Gestalt der Häuser auf der 
Darmstädter Mathildenhöhe Auwir- 
kungen auf die Architektur in Buch- 
schlag oder auf das Aussehen der Lange- 
ner Wallschule? Wie verhielten sich die 
Darmstädter etablierten Architekten 
der Jahrhundertwende gegenüber den 
Künstlern der Jugendstilkolonie; gab es 
Nachahmungen oder gegenseitige Be- 
einflussungen? Sind denn künstlerische 
Reformen „von der Höhe" (Mathilden- 
höhe) ,,unten im Land" angekommen, so 
wie es sich Großherzog Emst-Ludwig 
vorgestellt hatte, als er 1900 den Grund- 
stein des Künstlerhauses auf der Mat-' 
hildenhöhe mit den Worten legte: „Mein 
Hessenland blühe und in ihm die 
Kunst"? Gibt es neben dem Jugendstil 
eine „Hessenkunst" In der Architektur 
der Jahrhundertwende? 

Diesen und ähnlichen Fragen will 
Frank Oppermann in einem Vortrag 
beim Geschichtsverein Dreieichenhain 
nachgehen, der am Dienstag, dem 23. 
Februar um 20.00 Uhr im Keller der 

{von Freitag, 18.3., bis Sonntag, 20.3.) 
anbieten kann, wird gebeten, unter fol- 
genden Tfelefonnummem anzurufen: 
0 61 03/2 2219 (Gabi Becker) oder 
0 61 03/20 32 09 (Kongreßbüro — geöff- 
net; Mo, Di, 14 bis 16 Uhr und Mi, Do 
9.30 bis 11.30 Uhr). Außerdem bitten die 
Frauen vom Langener MOtterzentrum 
darum, daß sich alle, die am Kongreß 
teilnehmen wollen, vorher anmelden, 
auch dann, wenn Schlafplätze nicht ge- 
braucht werden. ,.Denn wir müssen 
schließlich auch wissen, für welche Per- 
sonenzahl wir an diesen Tbgen für Essen 
sorgen müssen", so Martina Dröll, ver- 
antwortlich für die Kongreßverpfle- 
gung. Während der Veranstaltung ist na- 
türlich für Kinderbetreuung gesorgt: 
Am Samstag von 9.30 bis 18 Uhr und am 
Sonntag von 9 bis 12 Uhr. Damit auch 
hier alles reibungslos klappt, müssen 
teilnehmende Kinder vorher angemel- 
det werden. 

sen, sondern auch durch das Skifahren 
selbst. Gerade bei einer dünnen Schnee- 
decke sei die Zerstörung des Bodens 
durch Skifahrer und Kettenfahrzeuge 
erheblich. Der Boden verliere dadurch 
an Halt und es komme zu Erdrutschen 
wie in dem vergangenen Jahr. 

Obwohl dies bekannt sei, würden im- 
mer neue Skigebiete erschlossen und 
mit Schneekanonen der Natur nachge- 
holfen. Die JU spricht sich deshalb für 
das Venirsacherprinzlp bei Naturschä- 
den aus. Dies bedeutet, daß die Betrei- 
ber dieser Skigebiete auch für dife Na- 
turschädbn haftbar gemacht werden. 

sonders intensive Beziehung ermögli- 
chen. Mitarbeit der Eltern ist nicht nur 
erwünscht, sondern selbstverständlich. 
Die regelmäßige Zusammenarbeit un- 
tereinander und die Organisation von 
allen anfallenden Arbeiten gehören 
ebenso dazu wie der alle zwei Wochen 
stattfindende Elternabend. 

Neben der Vormittagsgruppe befindet 
sich eine Krabbelgruppe für Babys ab 
neun Monaten im Autau, die einmal 
wöchentlich nachmittags zusammen- 
kommt. Hier soll nicht nur den Kindern 
Gelegenheit zum gemeinsamen Spiel 
gegeben werden, sondern Mütter und 
Väter können hier ihre Erfahrungen 
und Beobachtungen über den Erzie- 
hungsalltag austauschen. 

An der Vormittagsgruppe interessier- 
te Eltern mit Mädchen im genannten Al- 
ter können sich bei Barbara Morgen- 
stern, ("Ifel. 0 61 03 / 2 69 96) näher über 
die Kinderstube informieren. Auskünf- 
te über die Krabbelgruppe für Eltern 
und Kinder gibt Beate Hippler (Tel. 
0 61 03 / 2 16 82). 

Burg Dreieichenhain stattfinden wird. 
Dabei werden anhand vieler histori- 
scher Dias die Künstlerhäuser der Mat- 
hildenhöhe gezeigt werden, die im 
Krieg fast alle völlig zerstört gewesen 
sind und nur stark verändert wieder 
aufgebaut werden konnten. Darüber- 
hinaus wir der regionale Aspekt des 
Themas mit vielen Beispielen von Häu- 
sern von der Bergstraße, aus Langen 
und besonders aus Buchschlag verdeut- 
licht. 

Dipl.-Ing. Frank Oppermann ist in 
Langen und Dreieichenhain kein Unbe- 
kannter. Als Architekt referierte er 
beim Geschichtsverein 1981 über „Pfla- 
ster bei der Gestaltung von Straßen und 
Plätzen" und koordinierte mit einer 
übergreifenden Zusammenfassung die 
Vortragsreihe des Geschichtsvereins Im 
Jahre 1983 ,,Kirchen der Dreieich" und 
als Mitbegründer und Sprecher der I.£n- 
gener Altstadtinitiative beschäftigt er 
sich viel mit heimatkundlichen 
Fragen und ihrem gestalterisch- 
architektonischen Ausdruck. 
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Postfach 1420. OarmstMlar SIrafia 26, 0070 Langsn 
Htrauag*b«r und vtrantwortlieh: Horat Lo«w | 

RadaMlonalaltung: Hana Hoffart 
Sau und Haratallung; Buchdruekara! KOhn KQ ' 

Druck: Druckhaua BIntz. Offanbach 
Jtd« Wocha mit dar farbiger) Rundfunk» und Farnaahbal' 

laga rtv und fraltaga mit dam Hainar Wochanblatt. 
Abbaatallungan kOnnan nur achrlftllch bia zum 16. vor 
Ouanalaanda balm Vorlag arfolgan. Bai NIchtilafarung 
Infolga hOharar Qawalt odar Infolga von Störungan daa 
Artaltafrladana baatahan kalna Anaprocha gagan dan 

Vorlag. 
Anxalgonprolaa nach Pratsllata 13. 

Bozugaprala: monatlich 4,00 OM > 0.00 DM Trtgartohn (In 
diaaom Prala alrnJ 0.30 DM Mahrwarlalauar anthallan). Im 
Poatboiug 4,00 DM monatlich * ZuatallgobOhr. Elnzai- 

prala: dionataga 0,ÖS DM, fraltaga 0,79 DM. 

Faschingstreff der 
VDI-Senioren 

Erstmals seit seiner Gründung vor 
vier Jahren veranstaltete der Senioren- 
kreis des Vereins Deutscher Ingenieure, 
Bezirksverein Frankfurt/Darmstadt ei- 
nen Faschingstreff im Hotel ,,Langener 
Hof". Mit einem launigen Prolog be- 
grüßte Ober-Ing. Hans Müller die Tbil- 
nehmer, so daß sofort eine gute Stim- 
mung aufkam. Weitere gekonnte Vorträ- 
ge von Kurt Werner, Hans Müller und 
auch aus dem Ibilnehmerkreis wurden 
mit viel Beifall aufgenommen. Schnell 
verging die Zeit, und am Schluß war 
man sich einig, eine solche Veranstal- 
tung ins jährliche Programm aufneh- 
men zu wollen. 

Das Kaufhaus nimmt Stellung 

Wintersport contra Umweltschutz 

Kinderstube sucht noch Mädchen 

Jugendstilarchitektur in Darmstadt 

und Auswirkungen auf das Umland 
Vortrag beim Geschichts- und Heimatverein Dreieichenhain 
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RUND UM DEN 
Viarrdhraabmmian 

„Die Schöpfung" von Joseph Haydn 

in St. Albertus Magnus 

Fakten und Gefühle 
In unserer letzten Ausgabe be- 

richteten wir von einem „Feuerteu- 
fel", der mutwillig im Stadtteil 
Oberlinden, innerhalb von einer 
Stunde neun Brände gelegt und da- 
bei einen Sachschaden von etwa 
100.000 Mark angerichtet hat. Drei 
Autos, Verpackungsmaterial, eini- 
ge Container und drei Gartenhüt- 
ten — darunter ein schon größeres 
Gartenhaus — wurden ein Raub der 
Flammen, die sich zu nächtlicher 
Stunde entzündet hatten. 

Sachschaden etwa 100.000 Mark. 
Dies stellte die Feuerwehr fest. 
Fl -cten, mit denen sich die entspre- 
chenden Versicherungen auseinan- 
dersetzen müssen, die bei dem ver- 
gleichsweise unerheblichen Betrag 
in die Kasse greifen und den Scha- 
den ersetzen. Soweit, so gut. 

Inzwischen hatten wir Gelegen- 
heit, mit Betroffenen zu sprechen. 
Diese haben neben dem materiellen 
Schaden aber weitaus mehr mitge- 
macht, was nicht durch Geldbeträ- 
ge auszugleichen ist. 

Da ist ein Ehepaar, das schon im 
letzten Krieg Bombenangriffe mit- 
gemacht hat und brennende Häuser 
erleben mußte. Wer damals etwas 
derartiges mitgemacht hat, xoeiß, 
welche schockierenden Eindrücke 
sich festsetzen können. Bei besag- 
tem Ehepaar schrillte in jener 
Nacht das Telefon: „Bei euch 
brennt's!" Als die Eheleute das Fen- 
ster öffneten, blickten sie in ein 
Flammenmeer. Offenbar hatte der 
Brandstifter rings um das Garten- 
haus eine leicht brennbare Flüssig- 
keit geschüttet, die solche Stich- 
flammen erzeugten. Der Schrecken 
und die Angst saßen tief, denn im 
ersten Augenblick, noch dazu, 
wenn man aus dem Schlaf gerissen 
wird, sieht sich alles ganz anders 
an, als es sich in Worten schildern 
läßt. 
Dieser Schrecken ist anhaltend. 

Was hätte alles geschehen können. 
In jener Nacht war es windig. Was 
wäre geschehen, wenn die Flam- 
men auf die Bäume übergegriffen 
hätten. Rings um den besagten Gar- 
ten stehen vier Wohnhäuser. Auch 
diese hätten von den Flammen er- 
faßt werden können. Diese Angst 
und diese Aufregungen sind nicht 
zahlenmäßig zu erfassen und auch 
nicht durch Geld abzugelten. Das 
sind Verletzungen der Gefühle und 
Schäden an der Psyche. 

Was hat sich so ein Mensch ge- 
dacht, als er gut vorbereitet ans 
Zündeln ging? Daß er solches vor- 
hatte, ergibt sich aus der Tatsache, 
daß in den ausgebrannten Autos 
Reste von Brandsätzen gefunden 
wurden und auch an dem besagten 
Gartenhaus mit anderen Mitteln 
nachgeholfen wurde, daß solche 
Flammen entstanden. 

Was wird man mit ihm machen, 
falls man ihn findet? Gleich, ob 
man ihn mit Samthandschuhen 
steicheln wird, wie aus vergleich- 
baren Erfahrungen anzunehmen 
ist, oder ob man ihn die Strenge des 
Gesetzes, sofern es diese überhaupt 
noch gibt, spüren läßt, den Betrof- 
fenen wird der erlittene Schock 
nicht abgenommen, bedauert Ihr 
Tobias 

Rathaus wird 
erstürmt 

Zum Auftakt der „tollen 'ftge" wer- 
den die Langener Kamevalisten morgen 
nachmittag um 15.11 Uhr zum Marsch 
aufs Rathaus blasen, um bis zum 
Aschermittwoch die närrische Regent- 
schaft über die Stadt zu übernehmen. 
Mit ihrer gesamten bunten Heerschar 
werden sie über die Rathausbrücke zie- 
hen und von Bürgermeister Kreiling 
und seiner Mannschaft den Schlüssel 
für die Verwaltungsburg begehren. Wie 
immer werden sich die Parlaments- und 
Verwaltungsleute nicht freiwillig dazu 
bereit erklären, sondern Widerstand lei- 
sten, der in der Regel den Karnevalisten 
humorvolle Aufgaben stellt, die sie vor 
ihrem protokollgemäßen Einzug in den 
Sitzungssaal lösen müssen. 

Im Sitzungssaal dann finden die 
„Friedensverhandlungen" statt, die von 
Vorträgen, Tänzen und Darbietungen 
umrahmt sin'l. Zu dem Spektakel vor 
dem Rathaus und auch anschließend in 
den Sitzungssaal sind alle interessier- 
ten Bürger herzlich eingeladen. 

Mit diesem beliebten und allseits be- 
kannten Oratorium eröffnet der Kir- 
chenchor St. Albertus Magnus nicht nur 
die ,,Langener Kulturtage 1988", son- 
dern setzt auch die Reihe seiner Konzer- 
te mit Aufführungen großer Werke der 
Musikliteratur (,,Messias", „Israel in 
Ägypten", ,.Judas Maccabäus", ,.Weih- 
nachtsoratorium", ,,Requiem" und an- 
dere) fort. 

,,Die Schöpfung" wurde 1798 in einer 
Liebhaberveranstaltung und 1799 öf- 
fentlich uraufgeführt und gehörte im 19. 
Jahrhundert zum meistaufgeführten 
Werk dieser Gattung im deutschen 
Sprachraum, aber auch außerhalb des- 
selben. Sie hat heute noch in der Musik- 
tradition ihren hohen Stellenwert. 

Die Urfassung des Librettos nach 
John Miltons ..Das verlorene Paradies" 
in englischer Sprache — der Konzert- 
untemehmer Salomon hatte es Haydn 
1796 als Abschiedsgeschenk zur Ver- 
tonung überlassen — hatte über 40 Jah- 
re vorher schon Händel zur Komposi- 
tion vorgelegen, ohne daß dieser sich 
dieser Aufgabe unterzog. Warum? Man 
weiß es nicht. Jedenfalls ließ es Haydn 
monatelang unbeachtet liegen, bevor er 
es seinem Freunde, dem Hofbibliothe- 
kar van Swieten, zur Begutachtung vor- 
legte. Dieser übersetzte es, formte es 
um, und es wurde mehr als eine Über- 
setzung — ganz auf die Musikalität 
Haydns zugeschnitten. Dieser benötigte 
für die Komposition der ,,Schöpfung" 
weit über ein Jahr, und er dürfte nie- 
mals zuvor eine Aufgabe emster genom- 
men haben; so manche Skizzen, erste 
Entwürfe, zweite Entwürfe und noch in 
letzter Minute vorgenommene Änderun- 
gen verraten dies. 

Irgendwie schien Haydn nicht mehr 
machen zu dürfen, was das musikali- 
sche Thema zuließ, sondern nur, was der 
Stoff zuließ. Zwar beläßt er. beeinflußt 
von den Oratorien Händeis. es bei dem 
üblichen Aufbau eines Oratoriums alten 
Stiles mit den drei tfeilen. den C:hören. 
den Rezitativen und Arien. Anders aber 
als in den italienischen und händel- 
schen Werken dieser Gattung verwendet 
er neben den altmodischen Secco-Rezi- 
tativen — Begleitung des Solisten nur 
durch Cembal und Streicher — das 
Accompagnato-Rezitativ. Hier begleitet 
das Orchester den Solisten und deutet 
den Ttext durch genialen Einsatz der 
Klangfarbe für die Schilderung von Na- 
turerscheinungen aus. Anders auch als 
die meisten Oratorien des 18. Jahrhun- 
dexts beruht in den Secco-Rezitativen 
die ,,Schöpfung" auf den wörtlichen, 
uns allen aus der Schulbibel bekannten 
Bibeltexten der „Genesis" des Alten Tb- 
stamentes (,.Im Anfang schuf Gott . . .". 
,,Und der Geist Gottes . . ." ,,Und Gott 
sprach ..." und so weiter), während in 
den Arien und Accompagnato-Rezitati- 
ven die religiösen Empfinden der Zeit 
aber auch seine eigene tiefe Gläubigkeit 
zum Ausdruck kamen. 

Morgen beginnt der 
F astnachtsmarkt 

Es ist schon schöne Tradition in Lan- 
gen, daß sich an den Fastnachtstagen 
Karussells drehen, Glücks- und Schieß- 
buden zur Unterhaltung einladen und 
ein Imbißstand dafür sorgt, daß sich 
Gaumen und Magen erfreuen können. 
So auch in diesem Jahr, denn morgen 
nachmittag beginnt der diesjährige 
Fastnachtsmarkt auf dem Mehrzweck- 
platz an der Südlichen Ringstra- 
ße / Ecke Zimmerstraße. Es wird wieder 
einige Überraschungen geben, und 
nicht nur für Kinder und Jugendliche 
lohnt es sich, diesen Fastnachtsmarkt 
zu besuchen. Er ist bis einschließlich 
Fastnachtsdienstag jeden Nachmittag 
geöffnet. 

Kreppelkaffee bei der 
Stadtkirchengemeinde 

Am Sonntag veranstaltet der Vor- 
stand der Stadtkirchengemeinde im Ge- 
meindehaus, Frankfurter Straße 3a ab 
15.00 Uhr für alle Gemeindeglieder und 
Freunde einen großen Kreppelkaffee 
mit einem bunten Programm. 

Wie in den vergangenen Jahren wird 
im buntgeschmückten Saal eine Fa- 
schingsfeier für alle veranstaltet, die 
einmal herzlich lachen wollen. Es wer- 
den Büttenreden, Vorträge und andere 
Darbietungen gebracht (die Gänseblüm- 
chen des OGV, Hilde Neubecker, Pfr. D. 
Borck, D. Schlapp und viele andere), so 
daß keine Langeweile aufkommt. Die 
kleinen menschlichen Schwächen in 
und außer der Gemeinde werden aufs 
Kom genommen. Die Zwei-Mann-Band 
vom Harmonika-Spielring Langen, 
sorgt für Schwung und Stimmung. 
Durch das Programm führt Pfr. D. 
Borck. 

Pfarrer Wächtler und Pfarrer Borck 
wünschen sich einen vollen Saal und 
freuen sich über jeden, der kommt 

Jedenfalls schien es Haydn klar, die 
,,Schöpfung" nur komponieren zu kön- 
nen, wenn er vom Musikalischen her 
auch das Mittel der Verküraung — ein 
Mittel, das den Kompositionen des Ba- 
rocks abging — anwendet, das heißt, 
kurze Orchestfersätze (zum Beispiel ge- 
lingen ihm in nur 59 Ickten der Einlei- 
tung des Oratoriums Klangvisionen der 
Urlandschaft vor dem Schöpfungsakt 
zu malen), kurze Gesangspartien, in der 
Regel kurze Massenchöre, keine Wieder- 
holungen und dennoch eindrucksvolle 
Schilderungen von Naturerscheinungen 
durch das Orchester und solistische In- 
strumente, der Flöten und der Klarinet- 
ten und der Streicher etwa. 

Und dann diese Chöre voll dramati- 
scher Schlagkraft, voll des Jubels, voll 
der Ekstase. Interessant auch, daß sich 
zuweilen die Solostimmen der drei Erz- 
engel den Chören zugesellen; hier hat 
Haydn auf seine späten Messen zurück- 
gegriffen. 

Es würde zu weit gehen, dieses Werk, 
die ,,Schöpfung", im einzelnen zu be- 

sprechen und die Höhepunkte aufzuzei- 
gen. Aber es sei betont, daß die Musik 
jeden packt, denn dahinter stecken 
kompositorische, musikalische Struk- 
turen. die den Zuhörer, sowohl den Ken- 
ner als auch den Liebhaber, anrühren. 
Die musikgeschichtliche Größe dieses 
Oratoriums besteht vor allem in der en- 
gen Verschmelzung lied- und opem- 
mäßiger Ausdrucksmittel, der kunst- 
voll begleiteten Melodie mit den über- 
lieferten Formen von Fuge und Kanon, 
mit den Elementen des klassischen In- 
strumentalstiles. 

In den nächsten T^gen werben gelbe 
Plakate für diese Aufführung. Man be- 
achte diese und nehme die Möglichkeit 
des Vorverkaufes wahr. Vorverkaufs- 
stellen: Musikhaus Nehmann (Bahn- 
str;pße 34), Buchhandlung Politzer 
(Bahnstraße 112/Ecke Friedrichstraße), 
in den Pfarrbüros von St. Albertus Mag- 
nus und Liebfrauen sowie bei den Kir- 
chenchormltgliedem. Unkostenbeitrag: 
DM 15.— für Erwachsene. DM 8.— für 
Jugendliche. 

"Anitjo«- 

Urberacher 
Töpfermarkt 

Ihr Fachgeschäft in 
Topf-und Töpferwaren 

Unser Angebot: 
„Küchenserie Bonanza" 
Butterdose DM 16.50 

Günter Braun 
6074 RAdwmatfc-UrtMrach 

^ HaMhOtttnwtg 6 
T«l«fon 06074/S9 06 
Geschäftszeiten: Mo.-Fr. 
9-12.30 u. 14.30-18.30. 
Sa. 9-13 Uhr u. nach tei. 
Vereinbarung 

„Eis am Stiel" und WWF im Gump 
Die Abteilung soziale Dienste beim 

Amt für Soziales. Gesundheit und Sport 
der Stadt Langen präsentiert im Rah- 
men des Kinder- und Jugendprogram- 
mes am Rosenmontag, dem 15. Februar, 
,,Eis am Stiel". Einen ..unverschämt 
fröhlichen Film mit Musik der 50er Jah- 
re — der genau in die Rosenmontags- 
stimmung paßt", kündigen die Jugend- 
pfleger an. 

Erzählt wird die Geschichte von vier 
Jungs, die ständig auf der Suche nach 
den richtigen ..Mädchen" sind. Es 
kommt, wie es kommen muß, zwei 
Freunde schauen sich die gleiche aus. 
Natürlich kommt es zu Streitigkeiten, 
die auch handfest ausgefochten werden. 
Der Film ist frei ab 16 Jahren. Der Ein- 
tritt kostet zwei Mark. 

Am Mittwoch, dem 17. Februar, prä- 
sentiert sich um 19.00 Uhr der „World 
Wildlife Fund of Nature" (WWF), die 
größte private Naturschutzorganisation 
der Welt in den Räumen des Grünen 
Gumps. Seit seiner Gründung unter- 
stützen die WWFler weltweit mehr als 
5000 verschiedene Projekte. 

Durch diese unabhängige, überpartei- 
liche und wissenschaftlich fundierte 
Arbeit leistete der WWF einen wesent- 
lichen Beitrag, die fortschreitende Zer- 
störung der Umwelt der Öffentlichkeit 
vor Augen zu führen. Damit leitete er er- 
ste Schritte ein, diesem Tun Einhalt zu 
gebieten. Schwerpunkte der Arbeit des 
WWF Deutschland sind: Schutz des Wat- 
tenmeeres und der Flußauen, Erhaltung 
der Feuchtgebiete und Bodenschutz. 
Rettung bedrohter Tiere und Umwelter- 
haltung durch ökologische Bildung so- 
wie Erweiterung und Umsetzung inter- 
nationaler Artenschutz-Konventionen. 

Neben einem allgemeinen Überblick 
über Aufgaben und Ziele der Umwelt- 
stiftung wird die Aktion ,.Jugend 
schützt Natur" vorgestellt. Besonders 
angesprochen sind Schulklassen und 
Jugendgruppen. Der Eintritt zu dieser 
Info-Veranstaltung ist frei. 

Die Vorstellung des Klappmaul- 
Theaters ..Ich auch", am Dienstag, dem 
23. Februar, im Treffpunkt Zimmer 3, 
ist ausverkauft. 

Scheck für die 
Stadtkirche 

Als der Vorstand der SSG- 
Gesangsabteilung nach dem Konzert, 
das der Gemischte Chor am 24. Januar 
in der Stadtkirche gab, Bilanz gezogen 
hatte, konnte er feststellen, daß dank 
des guten Besuches ein ansehnlicher Be- 
trag zur Verfügung steht, der an die 
,,Freunde der Stadtkirche" weitergege- 
ben werden kann. Der Reinerlös war ja 
für die Renovierung der Stadtkirche be- 
stimmt. Am Samstag, dem 20. Februar, 
um 19.00 Uhr wird Pfarrer Borck im 
Clubhaus der SSG (An der Rechten Wie- 
se) den Scheck entgegennehmen. 

Im Anschluß an die Scheck-Übergabe 
findet die Jahreshauptversammlung 
der Gesangsabteilung statt. Auf der Ta- 
gesordnung stehen u.a. die Neuwahlen 
des Vorstandes, der diesmal wegen des 
100jährigen Jubiläums der SSG im 
nächsten Jahr für zwei Jahre gewählt 
werden soll, die Tbrmine für 1988 und 
1989 sowie die Konzertreise vom 22. bis 
28. Oktober d.J. nach Italien an den Gar- 
dasee. Der Vorstand lädt die Mitglieder 
auf diesem Wege herzlichst ein und bit- 
tet um guten Besuch. 

Närrischer Endspurt 
beim OGV 

Der Obst- und Gartenbauverein hatte 
in der vergangenen Woche nach alter 
Sitte zu einem Kreppelkaffee in den 
Saal der Stadtkirchengemeinde in der 
Frankfurter Straße eingeladen. Wie be- 
liebt diese Veranstaltung ist, zeigte der 
gute Besuch, denn rund 200 Gäste waren 
gekommen und erlebten einen schönen 
Nachmittag bei Kaffee und Kreppel. 
Vorträge und Darbietungen ließen die 
Stunden wie im Fluge vergehen, und 
die Veranstaltung war wieder einmal 
gelungen. 

Am Samstag nun wird der Schluß- 
strich unter die diesjährigen närrischen 
Aktivitäten gezogen. In der TV- 
Tumhalle steigt die ,.Närrische Garten- 
laube", die seit Jahren ihr Stammpubli- 
kum hat und erneut ausverkauft ist. 

Festliches Konzert 
Am Sonntag, dem 28. Februar, findet 

in der Stadtkirche Langen um 17.00 Uhr 
ein festliches Konzert des 1. Man- 
doIinen-Orchesters statt. Die Leitung 
liegt wieder in den Händen des bewähr- 
ten Dirigenten Fred Witt. 

Eintrittskarten im Preis von 8,— DM 
für Erwachsene und 5,— DM für Schüler 
und Studenten sind erhältlich bei Fri- 
seursalon Heil, Joseph-von-Eichen- 
dorff-Straße 7 (Tblefon 0 61 03/2 47 17), 
bei Musik-Nehmann. Bahnstraße 34 (Tb- 
lefon 0 61 03/2 19 75) sowie bei den Or- 
chestermitgliedem. 

Geld zurück für 
Rentner? 

Geld zurück von der Krankenkasse 
können Rentnerinnen und Rentner er- 
halten. die sich ein Zubrot zur Rente 
verdienen. Für 1987 sieht das so aus: la- 
gen Renten und Zusatzeinkommen (Ar- 
beitsentgelt. aber auch Versorgungsbe- 
züge) über der damaligen Beitragsbe- 
messungsgrenze von 4.275 Mark im Mo- 
nat, zahlt die Krankenkasse auf Antrag 
die entrichteten Eigenanteile der Kran- 
kenkassenbeiträge für den Tbil der Ren- 
te zurück, der über der Beitragsbemes- 
sungsgrenze liegt. 

Nach Auskunft der Deutschen 
Angestellten-Krankenkasse (DAK) 
kann es sich für Rentner also lohnen, 
darüber einmal mit ihrer Kasse zu spre- 
chen. Sie sollten dazu die letzte 
Rentenanpassungs-Mitteilung und die 
Verdienstnachweise mitbringen. 

Zielsetzung contra Umweltsehutzerwägung 

Müllbroschüre soll augenfällig werben 
,,Die Broschüre soll werbewirksam 

sein und ein Jahr lang halten." Mit die- 
sen Worten umriß Bürgermeister Krei- 
ling kurz und knapp die Beweggründe 
des Magistrats, die Abfall- und Müllter- 
mine der Stadt bunt und auf Glanzpa- 
pier drucken zu lassen. Die Broschüre 
mit dem Untertitel ,.Umweltschutz! 
Macht mit!", die in der letzten Woche des 
vergangenen Jahres an alle Haushalte 
in Langen verteilt wurde, war wegen ih- 
res „peppigen" Äußeren vereinzelt auf 
Protest gestoßen. Nicht der Inhalt war 
Stein des Anstoßes, sondern die Aufma- 
chung. Umweltbewußte Bürger vertra- 
ten die Auffassung, sowohl Papier als 
auch Druck der Broschüre widersprä- 
chen dem Gedanken des Umweltschut- 
zes. Sie warfen den Stadtvätem Gedan- 
kenlosigkeit vor. 

Daß hier indes keinesfalls ohne Sinn 
und Verstand gearbeitet worden war. be- 
stätigten auch Gert Wehrheim, im Rat- 
haus unter anderem zuständig für die 
Müllabfuhr. In den vergangenen vier 
Jahren, so Wehrheim, habe man turnus- 
mäßig zum Jahresende vergleichbare 
Müllfibeln in die Briefkästen gesteckt. 
Immer wieder seien neue Aufmachun- 
gen erprobt worden, denen lediglich ge- 
meinsam gewesen sei. daß sie alle auf 
Recycling-Papier gedruckt waren. 

Die Erfahrung dieser Jahre habe je- 
doch gelehrt, daß gleich welches Ibrmat 
die Fibeln auch immer hatten, mehr als 
ein Sechstel der gesamten Auflage unge- 
sehen in die diversen Mülltonnen ge- 
wandert sei. ..Kein Wunder", räumt 
Wehrheim ein. ..bei dem Wust an Werbe- 
material. der tagtäglich die Kästep ver- 
stopft, ist es niemandem zu verdenken, 
wenn er das alles sofort in die Ibnne 
wirft." 

Hunderte von Anrufen hätten damals 
das Rathaus erreicht, mit der Bitte, die 
jeweils gültige Broschüre doch noch ein- 
mal mit der Post zustellen zu lassen. 
Dies sei ein gewaltiger Aufwand an Ko- 
sten und Arbeit gewesen. So entschie- 
den die Verantwortlichen im Rathaus, 
die Broschüre '88 nicht im Format, son- 
dern im Material zu ändern. Sie sollte 
nicht im Bunt der übrigen Werbeschrif- 
ten untergehen, sondern damit konkur- 
rieren können. Es galt, sie auffälliger zu 
gestalten. 

Jedermann wisse, sagte auch Bürger- 
meister Kreiling, daß Werbung zuneh- 
mend unser Leben bestimme. Ob die je- 
weils angepriesene Ware oder Leistung 
tatsächlich den Wert habe, der ihr in der 
Werbung zugeschrieben werde, darüber 
wolle er im gegebenen Zusammenhang 
nicht nachdenken. Wichtig sei allein die 
Tatsache: Wer etwas ..an den Mann" brin- 
gen möchte, werde nur dann erfolgreich 
sein, wenn er sich in den Reigen der 
bunten Werber einreihe, ja sogar stets 
versuche, aus dem allgemeinen Werbeei- 
nerlei Herausragendes zu liefern. 

Der Stadt gehe es da nicht anders. Ob- 
wohl eher eine anonyme Institution, 
oblägen ihr dermoch Aufgaben, deren 
Erfüllung dem Bürger gleichsam ./ver- 
kauft" werden müsse, Aufgaben, die 
dem Allgemeinwohl dienten und die 
Freiwilligkeit des Einzelnen erforder- 
ten. Dazu gehöre zweifellos der Um- 
weltschutz, der nur dann funktionieren 
könne, wenn Einsichten geweckt wür- 
den, ist Kreiling überzeugt. 

Deshalb habe sich die Stadt entschlos- 
sen. für den Umweltschutz zu werben — 
und das mit einer Broschüre, die diesem 

Ziel gerecht werde. Eine Liste auf maus- 
grauem Untergrund in tristem 
Schwarz gehalten habe jedoch sicher 
nicht die Attraktivität und vor allem 
nicht die Haltbarkeit, die die Stadt von 
dieser Broschüre erwarte, auch die Wer- 
bewirksamkeit allein sei nicht aus- 
schlaggebend gewesen für die Gestal- 
tung. 

Die Müll-Tfermin-Mitteilung sollte so 
geartet sein, daß sie in den Haushalten 
— zum Beispiel in der Küche — an die 
Wand gepinnt werden könne. So wäre 
sie bei Bedarf immer im Blick. Dies 
mag die Entscheidung für Farbe — die 
Daten sollen ins Auge fallen — und Ma- 
terial — das Papier sollte Küchendün- 
ste, Wasserdampf etc. bis zu einem ge- 
wissen Grad überstehen, ohne sogleich 
von der Wand zu fallen — deutlich ma- 
chen. 

Da es sich bei der Broschüre darüber 
hinaus um einen Jahresplan handele, 
sollte sie auch diese Zeitspanne überle- 
ben, ohne ihr Äußeres allzusehr zu wan- 
deln. Die Abwägung zwischen dem Nut- 
zen, dem Sinn und Zweck dieses Papie- 
res und dem möglichen Umweltscha- 
den, der durch seine Vernichtung oder 
auch schon durch die Herstellung des 
Materials (Kunstdruckpapier) zu bekla- 
gen wäre, sei aus den genannten Grün- 
den zugunsten der Zielsetzung ausgefal- 
len. 

Wie die Verantwortlichen bei der 
Stadt vermuten, werde die Broschüre in 
der vorliegenden „peppigen" Aufma- 
chung sicherlich ihren Zweck-erfüllen — 
eben noch mehr Bürger als bisher dazu 
zu bewegen, unter anderem das Falt- 
blatt selbst am Ende des Jahres nicht in 
den Mülleimer zu werfen, sondern es — 
wie propagiert — zu einem Altpapier- 
Container zu tragen. 
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Informationen und wichtige Ruf-Nummern auf einen Blick 
• FÜR LANGEN. EGELSBACH UNO DREIEICHENHAIN 

, vi 

Elektro-Aniagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik 
Ausführung von 
Elektroanlagcn atl«r Art 
Ltefarung * Montag« von 
Elektro-Qerllen u. Lampen 
Kundendienst -f techn. fieratuftg 

Reparaturen 
Planung * Montage von 
Nachtspetcher-Heizg. 
WIrme-Ptimpen 
ISO-Verteilungen 

6070 Langen/Hessen 
WIesglBchen 44 

0 61 03 / 2 25 81 
0 61 03 / 2 24 11 

Langener Steinmelzbelrleb 
Grabmal-Schäfer 
Inh. RUDOLF KUHN . ' 
Bildhauer und Steinmetzmelstar 

Langen, Südl. Rlngstr. 184. Frledhotstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE iN ALLEN FORMEN. FARBEN 
UNO GESTEINSARTEN 

Rainer SdwLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 
• Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

Tapezlerart>elten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
.(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUM AUSSTATTUNG 
J.K.BACH 

Bodenbelage — Teppiche — Gardmen 
Dekorationen 

607:0 LANGEN Fahrgasse 17" 
Tel 0 61 03 / 2 35 12 

Küchenplanung bis ins Detail 

wohnstudiozimmermann 
Vpitastraße 6 ■ 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 - 7 97 33 

Die Küche 
fürs Leben Poggenpohl 

Versicherungen 
Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rücl<- 
vargütung. 

Heidrun Beuchert 
HeinrichstraBe 35 

■ Telefon 2 41 37 
l«lo.—Fr. 9.00—12.00 
15.00 — 19.00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dlenst Im Hause 

Spaß am Kombinieren? 
Blazer, Röcke, Hosen, 

Blusen, Pullis 
zu vernünftigen Preisen! 

HEINZ GÖHR 
nur LANGEN-OBERLINDEN, EINKAUFSZENTRUM 

H. STEITZ 
Malergeschatl 

GMBH 

gegr1925 

VOLl.WÄRMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG • TAPEZIEREN 

Heinrichstr. 32.Tel. O6»O3/22042 

Hüte und Mützen 
für 
Damen und Henren 

"TfC. "KeU 
Bahnstr. 85, 6070 Langen 
Telefon 23108 

HEIM-i^ 
GARTEN 

\\9X(He£\\jx Sie 
— und weiß wie! 

Solm. Welherstr. 17, Dreieichenhain, Tel. 82161 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen • Tel. 23468 

Christa Moden 
sie finden bei mir In reicher Auswahl 
Damen-Obert>ekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Große 44 
WaBterBasM 12, Langan, Telefon 2 77 58 

»Pietät« KARL DAUM 
Ert-, Feuer-, S^ülMrführungen 

Sarglager • Sterb^lsche — ZIeiurnen 
Ausführung kompletler Baisatzungen 

Alle Formalitäten, auf Arlruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1. 6070 Langen. Telefon 2 29 68 

wff 
tXCLij§\V" 

LANGENS 
großes 

KAUFHAUS 
mit den vielen 
Fachabteilungen 

Die neuen 
STIHI Profisfl^* 

Mehr Leistung 
mehr Sicherheit, weniger Gewicht. 

2,3 bis 3,6 kW (3,1 bli S,2 PS). Elsktronlkiündung, 
Elnhebelbeditnung, Antlvlbratlont* 

•yttem, automatltch« Ketten- 
bremte, 12 Monate Qarantle.— 

Prüfen Sie, ob es jetzt nicht Zelt 
für eine neue STIHL SIge wäre. 

Wir beraten Stel STIHi: Nr. 1 weltweit. 

STIHL-Dlenst — Vertragswerkstatt 
PRIEDRICH HELPMAKN 

FrMholslraS* 25 • Telsfon 0 61 03 ( 2 27 60 
6070 LANGEN (HESSEN) 

LANGEN 

Arztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar ist): 
Samstag/Sonntag, 13. /14. Februar 
Tel. 5 21 11 und 1 92 92 
Mittwoch, 17. Februar 
Dr Staszewski, Mörfelder Landstraße 28, Tel. 
7 30 94 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 
Uhr 
Fr., 12. 2. Garten-Apothel<e 

Gartenstraße 82, Tel. 2 11 78 
Sa., 13. 2. Einhorn-Apotheke 

Bahnstraße 69, Tel. 2 26 37 
So., 14. 2. Löwen-Apotheke 

BahnstraBe 31, Tel. 2 91 86 
Mo., 15. 2. Apotheke am Lutherplatz, 

Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 
DI., 16. 2. Braun'sche-Apotheke, 

Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 
MI., 17. 2. Münch'sche-Apotheke 

Darmstädter Straße 1, Tel. 2 23 15 
Do., 18. 2. Oberlinden-Apotheke 

Berliner Allee 5, Tel. 7713 

EGELSBACH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar) 
Samstag/Sonntag 13. /14. Februar 1988 
Tel. 5 2111 und 1 92 92 
Mittwoch, 17. Februar 1988 
Dr Weygand, Bahnstraße 39, Tel. 4 92 31 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtbereitschaft beginnend 
Samstag 13.00 Uhr 
Fr., 12. 2. Egeisbach Apotheke bis 20.00 

Uhr, ab 20.00 Uhr Garten Apothe- 
ke Langen 

Sa., 13. 2. Apotheke am Bahnhof 
So., 14. 2. Löwen-Apotheke Langen 
Mo., 15. 2. Egelsbach-Apotheke 
DI., 16. 2. Egelsbach-Apotheke bis 20.00 

Uhr, ab 20.00 Uhr Braun'sche 
Apotheke Langen 

MI., 17. 2. Apotheke am Bahnhof 
Do., 18. 2. Apotheke am Bahnhof bis 20.00" 

Uhr, ab 20 Uhr 
Oberlinden-Apotheke, Langen 

Apothekendienst 

DREIEICH 

Arztlicher Sonntagsdienst 
13. /14. Februar 1988 
Notdienstzentrale Dreieichenhain, 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee), 
Tel. 0 61 03 / 8 10 40 

Fr, 12. 2. Adler-Apotheke, 
Langener Straße 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke, 
Sprendlingen 
Damaschkestraße 4—6, Tel. 
3 19 80 

Sa., 13. 2. Löwen-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Hauptstraße 54—56, Tel. 6 16 30 

So., 14. 2. Brunnen-Apotheke, 
Dreieichenhain, 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Mo., 15. 2. Offenthal-Apotheke, 
Mainzer Straße 8, Tel. 71 51 
und Breitensee-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Hegelstraße 62, Tel. 3 37 14 

DI., 16. 2. Rosen-Apotheke, 
Dreieichenhain, 
Hanaustraße 2—10, Tel. 8 68 64 

MI., 17 2. Stadt-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Hauptstraße 19, Tel. 6 73 32 

Do., 18. 2. Dreieich-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Buchschlager Allee 13, Tel. 
6 60 98 

Zahnärztlicher Notfalldienst 
für den Kreis Offenbach 

Samstag von 15—18 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 
9—12 und 15—18 Uhr 
Mittwochnachmittag von 15—18 Uhr 
Im westlichen Kreisgebiet: 
13. /14. und 17. Februar 1988 
Gert Jokisch, Egelsbach, Mainstraße 16 
Telefon 0 61 03 / 4 94 75 

im östlichen Kreisgebiet 
Dr. Hans-Joachim Henker, Obertshausen, 
Heusenstammer Straße 27, 
Telefon 0 61 04 / 4 21 54, privat 0 61 04 / 6 54 44 

Wichtige Rufnumrnern: 

Dreieich-Krankenhaus 5 80 
DRK-Krankentransport 2 37 11 
Polizei-Notruf 1 io 
Feuerwehr-Notruf 112 
Polizei Langen 2 30 45 
Polizei Dreieich 6 10 29 
Feuerwehr Langen 2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach 4 92 22 
Feuerwehr Dreieich 6 11 22 
Funk-Taxi Langen 77 77 
ihr Taxi-Ruf in Langen 5 14 14 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 20 61 48 
Dreieich 60 20 
Egelsbach 4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 2 20 21 
Pflegedienst Dreieich 8 44 39 

uiernEir 

Ihr Miele -Kundendienst 

Elektro-Gas-Wasser 
Gartenstraße 8a 

• Installationen 
6070 Langen 

• Beratung und Verkauf 
Telefon 0 61 03/2 10 99 

Wir verkaufen, 
JiefGrrt frei Haus, 
montieren und installieren: 
• Waschautomaten 
e Wäschetrockner . 
• Geschirrspüler 
e Gas* und Elektroherde 
e Kühlautomaten 
e Staubsauger' 
e Einbauküchen 
e Gewerbeanlagen 

Privatdruckaachan 
mit individuellen Note 
natürlich von 
KÜHN KO 

Dermstadter Straße SB ■ B070 Langen 

Qebr. SCHNEIDER 
RolladMitabilk Inh. Kl. Schneider 
Rolltdan aui Kunititoff, Holz, Aluminium 
Rolltof, Rollglttar, Scherengitter. Markisen 

FertIgelnbau Elementa zum nachträglichen Einbau — Raparaturen 
Anerkannter Facht>etrleb Im Bundesver- 
band Oautacher Rolladenherataller e.V. 
Auftertialb 80 16 • a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen • Telafon 2 36 79 

FARBENHAUS LEHR 

Fariaen — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
Neckarstraße 19a - Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Pietät SEHRING inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuerbestattungen — Üt>erfQhrung 
im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
lltaten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

Elektrowerkzeuge 
kauft man bei 

j^Eisenwaren am Lutherplatz || 

AEG BOSCH 

STÜTZPUNKT-HÄNDLER 

ST!HL -MOTORSAGEN 

Wallstraße 41, 6070 Langen 
TELEFON 0 61 03/2 27 45 

Privat:druclc8acl-ien 
mit individueller Note 
natürlich von 
KÜHN KG 

□ermstödter Straße SB ■ 607G Lengen 

Nach wie vor. auch 
Mittwoch-Nachmittag 

geöffnet I 

moden 
Langen Dreleich-Spr. Neu-Isenburg 

Bahnstr. 51 - 53 Frankf. Str. 34 FuBgänger-Zone 

HERTH & BRAUN 
Malerbetrieb 

• Lackierung 
• Anstrich 
• Tapezterarbeiten 
• Fußbodenverlegung 
• Fassadenrenovierung 

LANGEN, Wassergasse 11 
Telefon O 2 39 02 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Aachener u. Münchaner 

Varsloharungan 
SchlllerstraBe 10 ■ Langen 

Telefon 06103-22893 

Neu-+Uindeckung 
Spenglerarbeltan 
Fordern Sie uns 
Referenzen in Ihrer 
Nachbarschaft 

NordstraBe 42, 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-81970 

Onaibusbetricb LUDWIG RATH 
Rheinstiaße 79 u. Im Gelsbaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03 / 4 91 50 

X)!) '^usse bis 25 -f 38'Steige 

fttr Ralaan, Auiflttga und alla Oalaganhaltan 

PuBbodentechnlk Staall. anerkannt, u. gepr. 
ROLF PRIEDRICH Spezialist f. FuBbodenverl 

Qualität und Erfahrung 
setzen sich durch. 
Hainer Chaussee 63 
6072 Dreieich 
Tel. 0 6t 03/653 22 

272 00 

Teppicliboden-Waschrelnigung 
oder -Shamponierung? 
Wir empfehlen eine grOndllche Waschreinigung zur Entfer* 
nung der tiefsitzenden Verschmutzungen. 

Angebote kostenlosi Fragen Sie 
hf g -Teppichbodenrdinigung 
Ohmstraße 8 • 6070 Langen 
Telefon 06103-73407 hfg 

CmcfencrJcitiing 

EGELSBAt^tfER NACHRICHTEN 
HAINER WOCilENBUTT 

TELEFON 210 11 
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„An den Völkern scheitert Europa nicht" 

EU-Kreis versitzender G. Esders berichtete 
über Umfrage in den EG-Ländern 

Aus Straßburg erreichte den Kreisver- 
band Offenbach der Europa-Union jetzt 
das Ergebnis einer in den zwölf Mit- 
gliedsstaaten der Europäischen Ge- 
meinschaft zwischen dem 12. Oktober 
und dem 24. November 1987 erfolgten 
Umfrage nach der Meinung der Bürger 
zu zentralen Problemen der Europäi- 
schen Union. Vorgenommen wurde die 
Befragung von den zu ,,Gallup Interna- 
tional" zusammengeschlossenen Insti- 
tut, in der Bundesrepublik vom 
Emnid-Institut, auf Veranlassung der 
Intergroupe F6d6raliste, in der sich 150 
Abgeordnete des Europäischen Parla- 
mentes mit dem Ziel zusammengetan 
haben, um die Europäische Union vor- 
anzutreiben. 

Wie EU-Kreisvorsitzender Gerhard 
Esders vor dem geschäftsführenden 
Vorstand mitteilte, war in zehn der 
zwölf Länder die Meinung zu einer Stär- 
kung Europas erfreulich positiv, ledig- 
lich — und keineswegs überraschend — 
in Dänemark und dem Vereinigten Kö- 

, nigreich habe, die negative Haltung 
überwogen. Die Frage „Sind Sie dafür, 
daß das Europäische Parlament Gesetz- 
gebungsbefugnisse für Gesetze erhält, 
die direkt in allen Ländern Anwendung 
finden?" fand in drei Ländern eine ab- 
solute Mehrheit für ein ,,Ja": iri Bel- 
gien, Frankreich und Italien, ,,Nein" 
sagten 67 Prozent der Dänen und 53 Pro- 
zent der Briten, in der Bundesrepublik 
war das Verhältnis 41 zu 33 Prozent Ja 
zu Nein bei 26 Prozent Unentschieden. 
Für das EG-Gesamtgebiet ergaben sich 
49 Prozent Ja, 28 Prozent Nein und 23 
Prozent Unentschieden. 

,,Sind Sie für oder gegen die Bildung 
einer europäischen Regierung, die dem 
Europäischen Parlament verantwort- 
lich ist?" lautete die zweite Frage, die 
sogar in fünf Ländern eine absolute 
Mehrheit dafür erbrachte, nämlich in 
Belgien, Spanien, Frankreich, Italien 
und Luxemburg (in Italien 70 Prozent), 
41 Prozent der deutschen Bürger waren 
ebenfalls dafür, 28 Prozent dagegen. 
Nur die Dänen waren klar dagegen, 
nämlich mit 64 Prozent bei nur 13 Pro- 
zent dafür. Im EG-Durchschnitt waren 
48 Prozent dafür, 24 Prozent dagegen, 28 
Prozent waren unentschieden. 

Steuern sparen mit 
dem „Steuerblock" 

,,Spar ordentlich Steuern". Unter die- 
sem Motto startet die Volksbank Drei- 
eich ihre Steuerhilfs-Aktion 1988 für al- 
le Arbeitnehmer. Sie bietet dazu den 
,,Steuerblock" an; mit Hinweisen, Vor- 
drucken und Bescheinigungen, die es je- 
dem leicht machen, Steuern lu sparen. 
Wer weiß schon so genau, was alles ab- 
setzbar ist — und wer ist sicher, nicht ei- 
nen Posten vergessen zu haben. 

Der Steuerblock ist eine Steuerhilfe, 
die auch die Steuerberater begrüßen 
werden, weil damit ihre Mandanten mit 
geordneten Belegen kommen und nicht 
mit Zetteln im Schuhkarton. 

Den Steuerblock gibt es gegen eine 
Schutzgebühr von fünf Mark in der 
Hauptstelle und allen Filialen und 
Zweigstellen der Volksbank Dreieich. 
Die Quittung dafür ist schon der erste 
Steuerbeleg. 

, J.11..^ 

Fastnachtsdienstag bleibt unser Be- 
tneb sowie die Nebenstelle Egelsbach 
geschlossen. Bereitschaftsdienst: Ttele- 
fon 206—0. 
Stadtwerke Langen 

Frage drei hieß: ,,Wenn Sie Frage 2 be- 
jaht haben, welche Politikbereiche soll- 
te die europäische Regierung wahrneh- 
men?" Hier wurden vorzugsweise mit je 
29 Prozent im EG-Durchschnitt die Ge- 
biete Sicherheit, Umweltschutz sowie 
wissenschaftliche und technische For- 
schung genannt, gefolgt von Währung, 
Beziehungen mit dritten Staaten (USA, 
China, Japan usw.) und Zusammenar- 
beit mit den Entwicklungsländern. Von 
den befragten Bundesbürgern setzten 
auch relativ die meisten den Umwelt- 
schutz an die erste Stelle, gefolgt von 
Forschung, Beziehungen zu den dritten 
Staaten, Sicherheit und Verteidigung, 
Währungs- und Entwicklungspolitik, 
wobei zwischen dem 2. und dem „letz- 
ten Platz" der Abstand gering war. 

Frage vier war, wie Gerhard Esders 
meinte, eine ausgesprochene Gretchen- 
frage: ,,Was ist zu tun, wenn eine Mehr- 
heit der zwölf Länder für die Europäi- 
sche Union ist, zwei oder drei Länder 
aber nicht einverstanden sind. Sollen 
dann die Länder, die für diese Union 
sind, sie unter sich gründen, oder glau- 
ben Sie, daß man auf das ganze Projekt 
verzichten sollte?" 

52 Prozent der EG-Bürger befürwor- 
teten eine abgestufte Integration, vor al- 
lem in den Ländern mit absoluter Mehr- 
heit für Stärkung des Europaparlamen- 
tes und für eine europäische Regierung. 
In den Ländern mit der Minderheit ge- 
gen die europäische Regierung, also in 
Dänemark und Großbritannien, herrscht 
die Meinung vor, daß in dem ange- 
nommenen Fall auch die anderen auf 
die Europäische Union verzichten soll- 
ten. Als entschiedenste Befürworter der 
Europäischen Union erwiesen sich Bel- 
gien, Frankreich, Italien, Luxembourg 
und auch Portugal. 

In der Bundesrepublik hat die Zu- 
stimmung zur europäischen Einigung 
nachgelassen; hier sind nur relative 
Mehrheiten erreicht worden. Auf diesen 
Umstand, betonte Esders zum Schluß 
seines Berichtes, müsse sich die Tätig- 
keit der Europa-Union und der Europa- 
Komitees in den Städten und Kreisen in 
Hessen und (Jen anderen Bundeslän-   
dem bis zur nächsten Europawahl Mitte V _ ^ 
1989 besonders konzentrieren. Sein Fa- iCj J. I; UOlll D6ll 
zit aber lautete: ,,An den Völkern wird 
Europa nicht scheitern!" 

KREIS OFFENBACH 

ut 

AIDS-Fragen: 
KREISGESUNDHEITSAMT 

BERLINER STRASSE 60 
6050 GFFENBACH/AAAIN 
TELEFON 069-8068488/489 

(Fortsetzung von Seite 1) 

Veruii.staltungcn in 
Langen 

So., 14., Odenwaldklub 5-Std.-Gnjppe 
Sprendlingen, Neu-Isenburg usw. 

So., 14., 15.11, LKG und Sth.Verw., 
Stadthalle, Kinderfasching 

So., 14., 16.00, Stadtjugendring 
Stadthalle/Grüner Gump 
Faschingsdisco 

Mo., 15., 14.00, Senioren 
Südliche Ringstraße 107 
,,Weben" auf einfache Art 

Di., 16., 14.11, Naturfreunde, NF-Haus 
Kinderfasching 

Di., 16., Kolpingfamilie 
Albertus Magnus, Bahnstraße 60 
Fastnachtsausklang 

Mi., 17., 19.00. Kleintierzuchtverein 
Gemeinschaftszuchtanlage an der B 3 
Herings-Essen 

Fr, 19., 18.00, Kreissportverband, 
Stadthalle 
Kreissportler-Ehrung (Jugend) 

Fr, 19., 19.30, Bienenzuchtverein 
TV-Tumhalle/Gaststätte Jahnplatz 
Jahreshauptversammlung 

Fr., 19., 20.00, VW 
Hotel ,,Deutsches Haus" 
Jahreshauptversammlung 

Spielplan 

der Theater 
für die kommende Woche 

Bürgerhaus Sprendlingen 
Mittwoch, 17. Februar, 20.00 Uhr 
KIB me Kate 

Staatstheater Darmstadt 
Großes Haus 
Samstag, 13. Februar, 19.30 Uhr (01) 
Pique Dame 
Sonntag, 14. Februar, 16.00 Uhr (Sol/T/So) 
Die Italienerin In Algier 
Dienstag, 16. Februar, 19.30 Uhr 
Gasparone 
Mittwoch, 17. Februar, 19.30 Uhr (AI) 
Die belohnte Treue 
Donnerstag, 18. Februar, 19.30 Uhr (Xa/Xb) 
Gasparone 
Freitag, 19. Februar, 19.30 Uhr 
Die Zauberflöte 
Samstag, 20. Februar, 19.30 Uhr (Za/Zb) 
Pique Dame 
Sonntag,'21. Februar, 16.00 Uhr 
Die Zauberflöte 

Kleines Haus 
Samstag, 13. Febmar, 19.30 Uhr 
Frühlings Erwachen 
Sonntag, 14. Februar, 19.30 Uhr (Nb) 
Leonce und Lena 
Dienstag, 16. Febmar, 19.30 Uhr 
Was der Butler sah 
Mittwoch, 17 Februar, 19.30 Uhr 
Frühlings Erwachen 
Donnerstag, 18. Februar, 19.30 Uhr (82) 
Die Schwärmer 
Freitag, 19. Februar, 19.30 Uhr (P/K) 
Der eingebildete Kranke (Premiere) 
Samstag, 20. Februar, 19.30 Uhr (D2) 
Was der Butler sah 
Sonntag, 21. Februar, 19.30 Uhr (Ua) 
Der eingebildete Kranke 

Städtische Bühnen 
Frankfurt 

Großes Haus 
Samstag, 13. Februar 19.00 Uhr 
Figaros Hochzelt (Ital.) 
Sonntag, 14. Februar. 19.30 Uhr 
Der Zigeunerbaron 
Montag, 15. Februar, 19.30 Uhr 
Der Zigeunerbaron 
Mittwoch, 17 Februar, 20.30 Uhr 
Ballett: France Dance 
Donnerstag, 18. Februar, 20.00 Uhr 
(Cafeteria) 
Die Insel 
Freitag, 19. Februar, 19.30 Uhr 
CosI fan tutte (ital.) 
Samstag, 20 Februar, 19.30 Uhr 
Ballett: Impressing the Czar 
Sonntag, 21. Februar, 19.30 Uhr 
Leonce und Lena 

. Kammerspiel 
Samstag, 13. Februar, 20.00 Uhr 
Nur wer die Sehnsucht kennt 
Sonntag, 14. Februar, 20.00 Uhr 
Die Hose 
Montag, 15. Februar, 20.00 Uhr 
Candide 
Mittwoch, 17 Februar, 20.00 Uhr 
Das letzte Band 
Donnerstag, 18. Februar, 20.00 Uhr - 
Das letzte Band 
Freitag, 19. Februar, 20.00 Uhr 
Pfingstläuten 
Samstag, 20 Februar, 20.00 Uhr 
Zelda (Premlere) 
Sonntag, 21. Februar, 20.00 Uhr 
TotenfloB 

Die ehemalige Hausmülldeponie 
Steinberg wurde in den Jahren 1957 bis 
1970 offiziell betrieben. Sie wurde nach 
ihrer Verfüllung rekultiviert und be- 
pflanzt. Auf freiwilliger Basis und auf 
eigene Kosten hat die Stadt Langen ein 
Untersuchungsprogramm gestartet. In 
einer aufwendigen Verfahrensweise 
wurden 1985 Grundwasserproben gezo- 
gen. Diese ergaben eine Belastung, die 
jedoch nicht genau zugeordnet werden 
konnte. Die Entnahme von Proben wur- 
de dann halbjährlich fortgesetzt. Es 
steht fest, daß die Belastung des Grund- 
wassers mit der Entfernung von der De- 
ponie abnimmt. Eine Gefahr scheint 
demnach nicht gegeben zu sein, jedoch 
sollen die Kontrollen fortgesetzt wer- 
den. 

Im Bereich des Landesflüchtlingsla- 
gers hatte der Umlandverband Frank- 
furt eine frühere Mülldeponie vermutet, 
nachdem ihm ein entsprechender Hin- 
weis zugegangen war. Überprüfungen 
ergaben jedoch, daß dies nicht zutrifft. 
Entsprechende Untersuchungen fielen 
ebenfalls negativ aus, so daß das Vor- 
handensein von Altlasten im Unter- 
grund dieses Bereichs ausgeschlossen 
werden kann. 

Ehemalige Steinbrüche südwestlich 
der Mülldeponie Steinberg und ein 
Steinbruch nordöstlich davon wurden 
in den 50er und 60er Jahren mit Erdaus- 
hub ausgefüllt. Dabei handelte es sich 
um unbelastetes Material, so daß keine 
Altlastengefahr besteht. 

Ahnliches gilt auch für Lehmgruben 
im Südosten Langes, die zum Tbil schon 
um die Jahrhundertwende zum Abla- 
den von Hausmüll genutzt wurden. Spä- 
ter kamen Bauschutt und Erdaushub 
dazu, und bei einer Grube wurde von 
1975 bis 1982 der im Rahmen der Stra- 
ßenreinigung anfallende Straßenkeh- 
richt abgeladen. Inzwischen sind die 
Deponien geschlossen, wurden mit Mut- 
terboden abgedeckt und rekultiviert. 
Eine davon wurde durch landespflegeri- 
sche Maßnahmen in ein Vogelschutzge- 
biet umgewandelt. Probebohrungen er- 
gaben zwar keine Hinweise auf Gefähr- 
dungen, doch werden vorsichthalber 
weitere Überwachungen ins Auge ge- 
faßt. 

Hinweise nicht nur 
für die „närrische 
Zeit" 

Ein Gläschen mehr ist gerade in der 
,.närrischen Zeit" schnell ein Glas zu- 
viel, schreibt die Kaufmännische 
Krankenkasse-KKH. Alkohol- oder 
Promilletabellen geben den Kamevali- 
sten und Faschingsfreunden nur wenig 
Orientierung. „Rechenkunststücke*' 
helfen oft nicht weiter — sie vernachläs- 
sigen die individuelle Belastbarkeit des 
Organismus. 

Man sollte Alkohol nicht auf nüchter- 
nen Magen und auch nicht „durcheinan- 
der" trinken; während der Einnahme 
von Medikamenten auf alkoholische Ge- 
tränke verzichten, denn oft verstärken 
Arzneimittel die Alkoholwirkung; zwi- 
schendurch kleine Häppchen mit Fisch, 
Gurken oder Sauerkraut essen; nicht 
zuviel rauchen, sonst droht ein 
„Brummschädel"; Kaffeegenuß kann 
den Alkoholabbau nicht beschleunigen. 

Masken im 
„Malkasten" 

Leider kann der bereits angekündigte 
Künstler Gerhard Janus Klein aus 
Krankheitsgründen nicht zusammen 
mit Gaby Blam im „Malkasten" ausstel- 
len. Seine Ausstellung wird deshalb 
verschoben. 

Entsprechend der Jahreszeit wurde je- 
doch kurzfristig eine Sonderausstellung 
organisiert. Kis Pollacke zeigt eine Aus- 
wahl ihrer Masken. Man wird also die 
Blumenbilder von Gaby Blam und die 
Masken von Kis Pollacke besichtigen 
können. 

Kis Pollacke ist Friseurin, Kosmeti- 
kerin und Visagistin. Sie beschäftigt 
sich schon seit Jahren mit der Wiederga- 
be von schönen sowie kritischen Erleb- 
nissen in der Form von Masken. 

Und noch etwas: Wer sich schon im- 
mer mal von einem Maskenbildner 
schminken lassen wollte, hat dazu am 
Rosenmontag ab 20.00 Uhr Gelegenheit. 
Angelika E. Presser kreiert ein phanta- 
sievolles Make-up. 

Ibfp Heima!/piiunq 
EGELSBACHER NACHRICHTEN 

HAINER WOCHENBLATT 

Volkstanzgruppe 
Langen in der Burg 
Hayn 

Zwischen heiteren Einaktern der The- 
atergruppe im Geschichts- und Heimat- 
verein Dreieichenhain zeigt die Volks- 
tanzgruppe Langen süddeutsche Tänze. 
Die ,,Keller-Spiele" im Dreieichenhai- 
ner Burgkeller beginnen am Samstag, 
dem 20. Februar, um 20 Uhr. 

.t^iccbh'chc Uac/ju'cAMv 
Sonntag, 14. Februar 1988 
(Estomihi) 
Johanneskapelle, 
Carl-Ulrich-Straße 
10.00 Uhr Gottesdienst 

(Pfm. Trösken) 
10.00 Uhr Kindergottesdienst 
Martin-Luther-Kirche, 
Berliner Allee 31 
10.00 Uhr Gottesdienst, 

(Pfm. Hegner) 
10.00 Uhr Kindergottesdienst 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus. 
Bahnstraße 46 
10.00 Uhr Gottesdienst 

(Präd. Vater) 
Kindergottesdienst 10.00 Uhr 

Stadtkirche 
10.00 Uhr 

10.00 Uhr 
15.00 Uhr 

Gottesdienst 
(Pfr. Borck) 
Kindergottesdienst 
Faschings • 
Gemeindenachmittag 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, den 14. Februar 

Bibelstunde 17.15 Uhr 
Dienstag, den 16. Februar 

Bibelstunde 19.30 Uhr 

w» 

i 

i 

Gekochte 

ppdien 
iftlg und mild 
1 kg aso 

RMswilSt 

-.99 

herzhaft 
und knackig 

looa 

ceniab 

Obstgarten 
verschiedene Sorten 

Becher k79 

Pina»ointln)« 
tiefgekühlt 

2.99 350 g-Stück 

Faber Sekt 
Krönung, weiß, 
Ros6 oder Rotlese 

0,75 Liter-Rasche 3.99 

BessTDiletteniniiier 
2-lagig 

16 x 224 Blatt- 
Packung 6l99 

Bei Druck- 
fehlern keine 

Ü Haftung, 
HLF/6.W0. 

MARKT 

Ital./Franz. 

Lauch K,..., 1k, 199 

CoiHboy-Kaktus 
schöne, kräftige Pflanzen, 
ca. 25 cm hoch, 
mit welBem Übertopf 

Stück 
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vov^legenü 

Helau! 

Jerry repariert alles 
Von Jeremias Reisig 

„Herr und Frau Eckstein wer- 
den am Ausgang erwartet!" 

„Ich habe ihn unterm Tisch 
gefunden und mir als Anden- 
ken mitgebracht!" 

„ JeriT, kannst du Bügeleisen repa- 
rieren? 

Welcher Mann kann keine Bügel- 
eisen reparieren? Auch Jerry konnte. 

„Natürlich kann ich!" sagteer. „Ich 
repariere noch ganz andere Sachen, 
wenn es sein muß!" 

„Dann repariere!" sarte Do. „Mein 
Bügeleisen ist nämlich Kaputt!" 

Jerry sagte: „Gewiß, Liebling, ge- 
wiß! Heute abend allerdings geht es 
nicht, da muß ich unbedingt meine 
Fachzeitung lesen, da sind ein paar 
sehr wichtige Aufsätze drin." 

Das war am Montag gewesen. 
Am Dienstag kam Do wieder 
„Jerry, mein Bügeleisen!" 
„Ach ja", sagte Jerry, „richtig, das 

Bügeleisen. Nur - heute geht es leider 
auch nicht. Am Wagen ist etwas nicht 
in Ordnung, ich glaube, es ist der Ver- 
gaser, das muß ich erst mal in Ord- 
nung bringen." 

Am Mittwoch sagte Do: „Was ist 
mit meinem Bügeleisen, Jer^?" 

„Heute?" rief Jerry. „Wo ich mei- 
nen Skatabend haber' 

Am Donnerstag hatte Jerry keinen 
Skatabend. Do versuchte es wieder 

„Jerry, das Bügeleisen ist immer 
noch kaputt!" 

Jerry gähnte zum Steinerweichen. 
„Aber Liebling!", sagte er vorwurfs- 

voll. „Gestern abend ist es spät ge- 
worden, und heute hatte ich einen 
anstrengenden T^g. Heute will ich früh 
ins Bett und mich gründlich ausschla- 
fen!" 

Do ließ den Mut nicht sinken. 

„Sie sollten beim Auskehren 
etwas vorsichtiger sein, Frau 
Müller!" 

Mangels Masse 
Ein Junger Mann sitzt bei 

einer Gesellschaft neben einem 
jungen Mädchen. Er weiß vor 
Verlegenheit nicht, u)as er 
sagen soll. Schließlich nimmt 
ersieh ein Herz: „ Wie ich höre, 
Fräulein Susanne, können Sie 
Gedanken lesen? Wollen Sie es 
nicht bei mir einmal versu- 
chen." - „Gern", erwidert die 
junge Dame, „aber dazu müs- 
sen Sie das nächste Mal wel- 
che mitbringen!" 

Am Freitagabend schwang sie sich 
auf Jerrys Knie. 

„Wirst du mir heute das Bügeleisen 
reparieren?" fragte sie. 

„Was?" staunte Jerry. „Heute? Am 
Freitagabend? Wo ich eine arbeitsrei- 
che Woche hinter mir habe und mich 
auf das Wochenende freue? Wo ich 
froh bin, die Beine hochlegen zu kön- 
nen und den Feierabend zu genie- 
ßen? Nein, das kannst du nicht von 
mir verlangen!" 

Dann kam der Sonnabend. Jerry 
wollte gerade vom Frühstückstisch 
aufstehen, da läutete es. 

Vor der Tür stand Frau Fellner, die 
hübsche Nachbarin. Sie hatte ein Bü- 
geleisen in der Hand. 

„Lieber Herr Nachbar", sagte sie 
zu Jerry, „mein Bügeleisen ist kaputt. 
Heute ist Sonnabend, die Werkstät- 
ten haben alle geschlossen. Und da 
dachte ich an Sie, weil Sie technisch 
so bewandert sind. Wären Sie so 
freundlich...?" 

Jeny war so freundlich. Schon war 
er am Werkzeugschrank, schon nahm 
er das Bügeleisen auseinander, schon 
war der Dehler behoben und das Ei- 
sen wieder montiert. 

„Bitte, Frau Fellner", sagte er, „es 
war mir ein Vergnügen, Ihnen gehol- 
fen zu haben. Hier ist Ihr Bügeleisen, 
es funktioniert wieder einwandfrei!" 

„Das ist schön", sagte Frau Fellner, 
ohne das Bügeleisen zu nehmen. „Auf 
Wiedersehen, Herr Nachbar!" 

„Aber Ihr Bügeleisen...!" rief Jerry. 
„Es ist das Ihrer Frau", lächelte 

Frau Fellner, „ich habe ihr den klei- 
nen Dienst gern erwiesen!" 

Wußten Sie... 

... daß die besten zehn Jahre einer 
FVau zwischen 28 und 30 liegen? 

... daß ein Konto um so leichter wird, 
je mehr man es belastet? 

* 
... daß diejenigen Männer am mei- 

sten abgebrannt sind, die ständig ei- 
ne neue Flamme haben? 

Närrisches Allerlei 

Schlafinittel 
Zwei Schriftsteller trafen sich 

auf einem Faschingsball. Nach kur- 
zer Begrüßung sagte der eine: 
„Hast du schon gehört, daß der 
Dramatiker M. sich eine bezau- 
bernde FYeundin zugelegt hat? Er 
hat sie auf einem Fascningsball 
kennengelernt." 

„ Aus^schlossen!" sa^e der an- 
dere. „Bei dem schläft nur das 
Publikum." 

Das war Pech! 
Bankier Rentenmark erzählt ei- 

nem Freund: „Als ich neulich so 
gegen sechs Uhr morgens von ei- 
nem Faschingsball nach Hause 
kam^ ist mir was ganz Dummes 
passiert." 

„Was denn?" fragt der Freund 
interessiert. 

„Als ich zu Hause in den dunk- 
len Hausflur trat, glaubte ich, ich 
hätte unsere Hausgehilfin vor mir; 
ich umarmte und küßte sie also. 
Und da merkte ich, daß es meine 
Frau war!" 

„Nun, das war doch nicht allzu 
schlimm!" 

„Doch, meine Frau flüsterte 
nämlich: ,Nichtjetzt, Liebling, ich 
erwarte jeden Augenblick meinen 
Mann zurück!'" 

Auf Gegenseitigkeit 
Sie hatten sich auf einem Fa- 

schingsball kennengelernt, und da 
sie Gefallen aneinander fanden, 
hatten sie gemeinsam noch eine 
ganze Reihe von Veranstaltungen 
der närrischen Zeit besucht. Doch 
nun war die Stunde des Abschieds 
gekommen. 

„Ach", seufzte sie, „es war so 
schön, und nun soll alles aus sein? 
Sicher hast du mich bald verges- 

Idug 
ndige 

„Wenn ich ehrlich sein soll", sag- 
te er, ,ja, ich bin verlobt!" 

„So seid ihr Männer!" rief sie 
wütend. „Mit mir hast du eine Fa- 
schingsliebschaft angefangen und 
dabei hast du eine Braut! Das 
macht Peter in der Faschingszeit 
garantiert ebenso!" 

„Wer ist denn Peter?" fragte er 
erstaunt. 

„Wer soll das denn sein? Mein 
Mann natürlich!" 

sen, weil du ganz bestimmt scnon 
eine ständige Freundin hast..." 

Immer vornehm 
Eine Dame aus vornehmen 

Kreisen hatte sich in ein sehr hef- 
tiges Faschingsabenteuer einge- 
lassen. Der junge Mann, der es ihr 
angetan hatte, stammte nicht aus 
ihren Kreisen, doch im Fasching 
wollte sie Standesbedenken na- 
türlich nicht gelten lassen. 

Durch Zufall trafen sich die bei- 
den eines l^ges am Marktplatz. 
Erfreut eilte der junge Mann auf 
seine Faschingsliebe zu. Die vor- 
nehme Dame zog jedoch nur die 
Augenbrauen hoch und tat, als 
kenne sie den jungen Mann nicht. 

„Zum Donnerwetter", sagte die- 
ser schließlich wütend, „wir ha- 
ben doch ein Verhältnis mitein- 
ander gehabt!" 

„Das mag schon sein", sagte die 
Dame hochnäsig, „doch das ist in 
unseren Kreisen noch lange kein 
Grund, daß man sich kennt." 

Der Genießer 
„Ich weiß nicht recht, was ich 

zu deiner Faschingsliebe sagen 
soll", sagte ein älterer Herr zu sei- 
nem Freund. „Sie nimmt dich doch 
nur aus! Ich glaube nicht, daß sie 
dich wirklich liebt." 

„Das weiß ich", entgegnete der 
wohlhabende Mann lächelnd. 
„Der Wein und die Krebse lieben 
mich auch nicht und doch genieße 
ich sie mit großem Vergnügen." 

Viel schlimmer 
Die Hausgehilfin saß in der Kü- 

che und wemte herzzerbrechend. 
„Was fehlt Ihnen denn, Paula?" 

fragte die Hausfrau. „Ist Ihnen 
jetzt im Fasching vielleicht Ihr 
Schatz untreu geworden?" 

„Viel schlimmer", schluchzte 
Paula. „Die beiden haben sich auf 
einem Faschingsball kennenge- 
lernt." 

Da ist was los 
Auf einem Faschingsball stan- 

den zwei Herren an der Bar und 
sahen bei einem Glas Sekt den 
Tanzenden und Flirtenden zu. 

„Junge, Junge", sagte der eine 
schließlich, „da ist was los!" 

„Ja", bestätigte der andere, „hier 
sieht man förmlich, wie die Hör- 
ner wachsen!" 

Rätsel-Raten 

Im Handumdrehen Mixrätsel 

Schachaufgabe Nr. 7 
J. Kankovsky, Wien 

Weiß zieht an und setzt In 3 
Zügen niatt. 
Kontrollstellung: 
Weiß: Kd5, Tb2, Ldl, Sc5, 
Ba.'i, c3 (6) 
Schwarz: Ka3, Bb3 (2) 

S'abcdefgh 

Von den nachstehenden Wörtern 
ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, sodaß 
neue sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben nen- 
nen sodann wertvolle Kügelchen. 

Tal - Trost - Binde - 
Gabe - Fell - Lehre. 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - nennen ein Theater 
in Hamburg. 

+ ALLE 

Rätselgleichung 
Gesucht wird x! 

(a-b) + (c-d) + (e-f) 
+ (g-h) + (i-k) + (l-m) 

+ (n - o) = X. 
bedeuten: 

a) männl. Vorname, b) Wagenteil, 
c) Singvogel, d) Flächenmaßf e) 
Bescheinigung, f) Eignungsprüfung, 
g) Insektenfresser, h) Kolloid, i) 
Stadt in Ungarn, k) handwarm, 1) dt. 
Spielkarte, m) Fluß in Spanien, n) 
Rasenpflanze, o) früh, äthiopischer 
Fürstentitel. 
X = Ausdruck für Feststellung. 

VOR 
NAH + GAR 
BERN 
OMAR +WAS 
KITZ + ODEN 
TURIN +PAS 

ESEL + GAR 

= Arbeits- 
anzug 

= Flugzeug- 
schuppen 

+ GRUEN = Stadt i. 
Franken 

= Teema- 
schine 

= Gegenteil 
v. Orient 

— russ.Wun- 
dermönch 

— Trinkge 
tää/Mz. 

Besuchskarte 
Was hört sich diese Dame an? 

Mona Denchin 
Soest. 

Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben: bei - bei - chi - dan 

-der-der-der-e-e-?-ei-fer-gar- 
gel - gel - gel - in - ka - kel - kel - mei - 
mei-mu-na-na-na-na-se-se-se 
- se - sen - sen - sen - ster - ster - ta- 
ter - un - un - sind 20 Wörter nach- 
stehender Bedeutungen zu bilden: 

1 elektr., abgedicht. Leitung, 2 
Strebsamkeit, 3 Asiat, 4 Teil des 
Gesichts, 5 Handwerkertitel, 6 
Abscheu, 7 Geburtsnarbe, 8 Schiffs- 
leinwand, 9 Staat in Ostasien, 10 Vor- 
lage, Beispiel, II SO-Europäer, 12 
Teil der Funkanlage, 13 Stadt in 
Frankreich, 14 Singvogel, 15 dt. 
Spielkarte, 16 Saugwurm, 17 Schuh- 
band, 18 Figur in „Der Fliegende 
Holländer". 19 Fluß zur Fulda, 20 
Metallstift. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen ein 
Zitat aus Lessings: „Nathan der 
Weise" (ch = 1 Buchstabe). ' 

Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so 

zu ordnen, daß sich eine fortlau- 
fende Kette zweisilbiger Wörter 
ergibt. Die Endsilbe des einen ist 
Immer die Anfangssilbe des folgen- 
den Wortes, die letzte und die erste 
Silbe ergeben zusammen ein Län- 
genmaß. 

be - da - der - ger - ma - 
me - ra - sen -ter. 

ver- 
geblich 

Sinnes- 
organ 

•gypt- Hafm- 
stedt 

en^l. 
Manner- kua- 
name 

Freft- 
schalt, 
kitint 
Schüssel 

gritch. 
Vor- silbt: 
Ltbtn 

Buch 
imAT 

Com- 
puttr- Sptichtr- 
tinhtit 

itabt- 
nisch; 
Utbt 

unbt- 
stimm- ter 
A^tl 

Gtweih- 
äste 

ital. Kompo- 
niit t1868 

► 
* T f Angthör. tintr 

Zwerg- rasst 

T ▼ T 

gröftte Miro- 
Mischt Eule 

Anhin- gerdtr 
Mre Maos 

► 
tmst. 
frttid- 
k)s 

Btgriff dtr 
Vtrs- Mrt 

I
f
ll

 

Sing- 
vogtl 

strafbar 
Han- 
dtindtr r 

T ▼ 

Kose- 
form V.: 
Ulrich 

GreH- 
Werk- 
zeug r 

T 
indts 

holttn- 
disch; 
eins 

Minntr- 
name 

L 
f eh.Hami- wtrker- Verei- 

nigung 

int.Lifft- 
fahrtvtr- baml/ 
Abk. 

Opfer- 
tisch ► 

ital. 
Prie- ster- 
titel 

T 

Senk- 
grube, 
Abort 

▼ Schwit- 
gtrsohn Moham- 
mtdi 

Kua- 
form V.: 
Mnd r 

fn.: 
eine 

Flue ins Weifte Meer 
► 

Gtwicht 
dtrVtr- 
Packung 

► 
▼ T Vorname Brechts 

(Kurz- form) 

austra- Kschtr 
Uiiil' vogtl 

fr 
f 

r 

Name 
für 
Attila 

wtibl. 
Vor- 
namt 

fr 

■ ]® Mk.: 
Urtdet- 
somI- Bericht 

isreelil- 
Priester ► Ftlstn- 

kHppt 
ur^r. mannl. 
Vor- name 

fr 
f 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entwenden, 
damit die 'gestohlenen' Buchstaben 
-der Reihe nach gelesen - den 
Fruchtstand einer bestimmten 
Getreideart ergeben. 
Flamme - Raum - Siegel - Gerste - 

Krater - Forte - Leber - Sorbe - 
Miene - Kran. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 1. Sf4 - d5! (droht Dh5 
matt), Dc5 -b4+; 2. Sd5 x b4 matt. 
1 Dc5 - cS-H; 2. Sd5 x c3 matt. 
1 Dc5 - e3+; 2. Sd5 x e3 matt. 
1 Dc5 X c7; 2. Sd5 x c7 matt. 
1. Dc5 X d5; 2. Tb5 x d5 matt. 
1 Te8 - gS; 2. Sd5 x e7 matt. 
1 Sfl -gS; 2. Sd5 -e3 matt. 
1 Lh7 - g6; 2. Dh6 - f4 matt. 
1 Sf2 - eA-, 2. d3 x e4 matt. 
1...., Sf2 X d3+; 2. Lc2 x d3 matt. 
Die Verführung 1. Sc7 - d5!? schei- 
tert an 1. ... Lh7-g6!l D-Entfesselung 
mit sechs Springer-Abzugmatts, 
vierfache Schachprovokation. 

Lustiges Silbenrätsel: 1. Oberbe- 
fehl, 2 Braunlage, 3 Ergreifung, 4 
Rigel, 5 Starallüren. 6 Tonkamera, 7 
Dauerlauf, 8 Obhut. 9 Rezeption. 10 
Felleisen.— Oberstdorf. 

Mixrätsel: Toledo - Alster - Lam- 
pen - Koenigin - Sabine - Merodes 
-Odessa - Walzer = Talkshow. 

Silbenrätsel: 1 Weste, 2 Aussee, 3 
Steinmarder, 4 Natter, 5 uralt, 6 
Trälleborg, 7 Zero, 8 Terrier, 9 Mate- 
rial, 10 Imogen, 11 Chartreuse, 12 
Deichsel. 13 Endivien, 14 Rinne, 15 
Maure, 16 Alse, 17 Norne, 18 Turner, 
19 Ergebenheit, 20 Latwerge. — „Was 
nutzt mich der Mantel, wenn er 
nicht gerollt ist...". 

Besuchskarte: Ohrringe. 
Rätselgleichung: a) Reise, b) Ise, c) 

Ymir, d) Mir, e) Kali, f) Ali, g) Jagen, 
h) Gen, i) Vikar, k) Ar. x = Reykjavik. 

Wortlragmente: Der Appetit 
kommt beim Essen. 

Hier darf gestohlen werden: Ein 
fester Entschluß war noch immer 
die beste Wahrheit. 

Schwedenrätsel 

EM I GRAT I ONBABART 
■ AflEBPASBARRASHA 
■ERNaFLAUMBBNERO 
■ DIT E EBGBE I L TB I ■ 
ACHBBLIEDHDBUKAS 
■ HE LMHWBASY LBOBT 
■ENGOBEBBELABBAI 
INNBSLICEBLAURIN 
BBABTBNEIDERBAXT 
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Programmänderung beim „Regenbogen" 

I 

Schornstein 
' Isolieren • Bauen • Mauern 
Alle Systeme • Festpreise 
z. B. Einbau «on V 4 A-Edel-, 
Stahlrohren und 
Wärmedämmung 
Meter ab . 
KsiiT Heiiaustall # Meisterberalung 

FISCHER 
Schornslelh-'Technik GmbH 
6093 l^lörsheim. Postfach 1305 
Tel. 0 61 45/74 31 v.t-22 Uhr. 

Sicherheit 

auf allen 

Wegen 
Dazu: Erhard Hob, 
Fotosetzer, Faulbach 

Das Regenbogen-Programm vom Fe- 
bruar muß kurzfristig geändert werden: 
wegen Erkrankung von Jean Baudouin 
hat das Berliner Slapstick-Duo Büro 
seine Tburnee abgesagt. Dem Langener 
Kulturverein ist es aber gelungen, für 
(Samstag, den 27. Februar) um 20.15 Uhr 
den Kaberettisten Volkmar Staub zu 
verpflichten. Staub trat vor zwei Jahren 
schon einmal beim Regenbogen auf und 
stand seither auf der Wunschliste. Der 
Eintritt beträgt sieben Mark. 

Staub, der bis Ende letzten Jahres 
zum Freiburger DIN A DRY-Kabarett 
angehörte, ist inzwischen solo unter- 
wegs auf seiner Tbur de Zweifel'öB — Ti- 
tel seines Programms; Humanismousse 
au Chocolat. Wie es sich für einen or- 

dentlichen Kabarettisten gehört, kennt 
Staub weder Freund noch Feind, son- 
dern schlägt gezielt nach allen Seiten, 
Insofern ist er einem früheren 
Programm-Motto treu geblieben, das da 
hieß „Jeder für sich und Spott gegen al- 
le". Da der Regenbogen ganz ähnlich 
empfindet, haben er und seine Gäste 
sich seinerzeit bei Staubs Auftritt köst- 
lich amüsiert. Nicht zuletzt, weil der 
Kabarettist seinen Wort-Wahnwitz in 
vielfältiger parodistischer Vermum- 
mung vorträgt. Humanismus au Choco- 
lat vei-spricht ein unheimliches Treffen 
mit dem Zeitgeist der als Yuppies ver- 
kleideten Alt-Linken und Neu-Grünen 
sowie anderen Erfolgsmenschen der 
Kohl Jahre. 

Wenn die Sterne nicht lügen. 
für die Zeil vom 13. bis 19. Februar 1988 

31.3.-20.4. 
Stier 

21.4.-21.5. 
Zwillinge 

22.5.-21.6. 
Kreba 

22. S.-23.7. 
Löwe 

24.7.-23.1. 
Jungfrau 

Sie 
Bleiben Sie auf dem nun eini 
schlagenen Weg. auch wenn 
mal stolpern soTllen. Da."» locken- 
de Ziel erreichen Sie bestimmt. 
Sie müssen nur zügig arbeiten und 
sich nicht ablenken lassen. 
Nehmen Sie die kleine Panne nicht 
so emst, bei Ihrer Konstitution 
spielt das doch keine Rolle. Auf 
den Sieg kommt es an, sparen 
Sie jetzt Kräfte und glauben Sie 
auch an sich. 
Wenn Sie die Veränderung wol- 
len. sollten Sie es ehrlich sagen. 
Ausflüchte sind Ihrer nicht wür- 
dig. Zeigen Sie sich der etwas heik- 
len Lage gewachsen, dann sind 
Sie über dem Berg. 
Hoch mit dem Kopf, sonst läuft 
Ihnen eine gute Gelegenheit da- 
von. Sie können viel ausbauen und 
haben die Möglichkeit, Ihr Sor* 
genhäuflein zu vermindern. Fan • 
gen Sie gleich damit an! 
Schieben Sie einen wichtigen Brief 
nicht auf die lange Ba:ik. Je eher 
Sie Ihre Ziele darlegen, um so 
sicherer sind Sie vor der Konkur- 
renz. Strengen Sie sich ruhig 
etwas mehr an. 
Mit Diplomatie kommen Sie jetzt 
am weitesten. Versuchen Sie ru- 
hig - aber vorsichtig die andere 
Seite in Ihre Pläne einzuweihen. 
Unterstützung könnte Ihnen nur 
nützlich sein. 

Von Miesmachern sollten Sie sich 
fernhalten. Ihre augenblickliche 
Stimmung müssen Sie abschüt- 
teln und sich mit der I.age abfm- 
den. Dann ergibt sich das weitere 
fast von selbst. 
Lassen Sie sich nicht vor. schö- 
nen Redensarten den Kopf ver- 
drehen. Das Leben besteht nicht 
nur aus lusti^n Abenden. Neh- 
men Sie sich Zeit zu ruhiger Prü- 
fung. Sie haben den Nutzen. 
Jemand will Ihnen etwas nehmen, 
dessen Wert Sie nicht richtig ein- 
schätzen. Lassen Sie sich bera- 
ten. Sie vermeiden dadurch einen 
Fehler. Nehmen Sie die häusliche 
Stimmung nicht tragisch. 
Springen Sie über Ihren Schatten 
und tun Sie den ersten Schritt zur 
Versöhnung. Mit falschem Stolz 
kommen Sie nicht weiter. Im Be- 
rufsleben müssen Sie jetzt auf- 
passen. 
Überlassen Sie die kleinen Fische 
ruhig anderen, Sie haben Besse- 
res zu tun. Vergraben Sie sich 
nicht in romantischen Erinnerun- 
gen, arbeiten Sie weiter an der 
Zukunft. 
Prüfen Sie die Lage genau, bevor 
Sie sich entscheiden. Eine große 
Aufgabe erwartet Sie, bei der Sie 
alle Kräfte anspannen müssen, 
um zu geviTinnen. Fragen Sie auch 
Ihren Partner. 

Waage 

24.9.-23.10. 
Skorpion 

24.10.-22.11. 
Schütze 

% 
23.11.-22.12. 
Steinbock 

23.12.-20.1. 
WaMermann 

Ftichc 

W'Ifs.- V 
Meine 

7 7 Meinung ist: 
Wer am Abend 
Alkohol getrunken 
hat, muß daran 
denken, daß er am 
nächsten Morgen 
möglicherweise 
noch Restalkohol im 
Blut hat. Darum fahre 
ich in solchen Fällen 
mit öffentlichen Ver- 
kehrsmitteln - der 
Sicherheit 
zuliebe. 

BUCHHALTUNG OHNE PROBLEME I 
Lcnwn Sl* BucMwttung kl 24 Stall)-1 
ckn. Praxit- und EOV-oriwitt«rt 

Bült Prosptkt «nfordtm I 
0 DATEN KONTOR 

BudituhrunQshtHer ft | 
Untamehmensberitung QmbH, Bfh I 

KurtirltenpUU 42.6 Fl.n 9t. 0(9/70 26 60 I 

Wer jetzt bestellt,, 
spart Geld! 

DACH- 
Arbeiten aller Art 
• zu WINTERPREISEN* 

Preiswertes Zubehör' 
Rufen Sie an. es-lohnt.Sich! 

Jung Bedachungs GmbH 
6457 Mainlal 1. Postfach 1558 
.061 81/49 3598. bis 20,00 Uhr 

CHEF KOMMT SELBST! 

• ISOUERGLAS bmtdMagenl • 
2 Ohn« Glasaustausch wi«<Ur ^ 
0 Durchblick I ^ 
• REKLAR®-«06074/67594 • 
•••••••••••••••••• 

Achtung: Sonderpreise 

bis zu 50% reduziert 

&chlafzlmm«r 
Trendstyle Hülste", 

8chlafzimm»r 
,,Mosef Joy"  
Franz. B«tt 
..Ruf"  
Wohnzimmertchrank 
Nu6baum antik .. .. 
Schrankwand 
„Wittlake"  
Schrankwand 
..Hiüsta Modul 16"  
Anbautchlafzimmer 
,,Hülsta Diagamo"  
JuMndzimmar 
..Moser Esche" 
Garnitur grau 
,Benz 3-2-1"  
Schlafzimmer Banderole 
„Die Kollektion"  
Raumteiler 
dunkel  
Anbauwand 
.,t.übke Itfe" 
Anbauwand 
„Hüista Topside"  
Garderobe 
..Schonbuch" . . 
Qanutur 
..Bretz"  

35C0.- 
1500.- 

950.- 
3100.- 
6000.- 
3500.- 
7000.- 
3500.- 
4500.- 
4500.- 
1800.- 
2800.- 
4900.- 
1500.- 
2800.- 

ScHafzlmmer 
Lack schwarz  
Schlafzimmer 
Eiche weiS  
Wohnzknmerachrank 
Nusbaum antik  
WelOe Anbauwand 
„Gwinnor"   
SchrankwarMf 
„Pöltef Fuga"  
Anbauzimmer 
„Hüista Highllne"  
Jugendzknnter 
..Hollkamp Esche"  
Sideboard 
Eiche rustikal  
Garnitur rot 
..Benz 3-2-1 '  
Schrelbtiachachrank 
..Schöfter"  
WeiSe Anbauwar>d 
..Gwinner ■  
Anbauwand 
..Pöttef Borndale"  
Anbauwand 
anthrazit l  
Garderobe 
,,Schönbuch"   
Muitefltbchen, „Alno 
Fresh„Alnobel" 

3500.- 
3200.- 
3000.- 
3700.- 
3500.- 
5000.- 
2900.- 

800.- 
1500.- 
2500.- 
3900.- 
4500.- 
2400.- 
1400.- 

Roy". ,,Alno 

6072 Oreieich- 
Drelelchenhain 
Malenleldstr. 15 -1- 34 
Telefon 06103 / 8 48 20 

Reifen 
135 Sfl 13 aD30.- 
145SR13 ab30.- 
1&5SR13 ab30.- 
165 Sfl 13 ab 35.- 
175/70 Sfl 13 ab35 - 
165/70 Sfl 14 ab35- 
155 Sfl 15 ab35.- 
176 SR14 ab 40.- 
175/70 Hfl 13 ab40.- 
lS5/70Hfl13 ab40.- 
185/70 Hfl 14 ab 45.- 
195/70 Hfl U ab45- 
205/70 Hfl ab 50,- 
185/60 Hfl 14 ab50.- 
205/60 Hfl 13 abSO.- 

Qebrauoht 
5000 Stück 
am Lager 
Komplettmontage 
mit 
elektronischem 
Auswuchten 
OM 10.- 
SM<efp»stei 
185/65 HR 14 
185/65 HR 15 
195/65 HR 15 
205/65 VR 15 
ab DM 40.- 

Reifen Willig 
6072 Dreietch-Sprendlingen 
EisenbahnsU. 144, T. 06103 / 6 75 43 
Ffm., Hanauer LdsU. 587, T. 069 / 41 40 04 

PRAXISUBERNAHME 

Zum 1. Februar 1988 habe ich die Steuerberatungspraxis 
von Herr Rolf-Dietricli Klose übernommen. 

Diplom-Kaufmann Alexander Ficht 
Steuerberater 

Rechtsbeistand 
Franl<furter Straße 56-58, Dreieich-Sprendlingen 

Bürozeiten: Montag-Donnerstag von 8-12 und 14-17 Uhr, 
Freitag 8-12 Uhr 

Ihre Berufsgenossenschaft und der 
Deutsche Verkehrssicherheilsral 

Es lohnt sich immer 
die ANZEIGEN 

in der Lang«ner Zaitimg 
zu beachten 

Die Krininaipolizei lil; 
I 

Was haben Taget- oder Wochenzeitungen gemein aem? 
Sie werden im Abonnement aufmerksam gelesen und lan- 

den nicht in den Papierkörben! 
Deshalb gehört auch Ihre Anzeige in die 

LANGENER ZEITUNG 

Besonders 

Hbillig** kann sehr 

teuer werden. 

Lassen Siesich 

keine Diebesware 

andrehen. 

FAHRRÄDER 
Teile u. Zubehör 
SCHNEIDER,^ 
Dorotheenstr. 8-10 

Da kommt jeder 

ins Staunen! 

Wirwolteii.l 
iMSiesktieiMien. Ihre Polizei. 

Haben Sie Probleme 
mit Ihren Fenstern? 

Wir l(6nnen ihnen last immer 
helfen. Wir reparieren sowohl 
Kunststod- und Holzfenster 

als auch alle Arten von 
Rolläden und Jalousien. 
Fa. BESTEHORN 

und Co. GmbH 
Robert-Bosch-Straße 10 

6072 Dreieich-Sprendlmgen 
Telefon 0 6103/33687 

Muster-Küchen 
zum Aussuchen 
Ob rustikal oiar ganz iRotfarn, 
ofe In ■ktiMlIm Farkan stfar Iii 
adleii HMzarn, kel Kficbaa-INslu 
findet iatar ssiM Kficke. 
Uniar Ssnrica: namiRi iwtf 
ElBbae iia<*lla|l^^e^ 

Lutliffslr.' 26-28 
6070 Langen 
Tal. 0 6103/2 40 21' 

KOMBI-KINDERWACEN 
remiyp Quaäro' 
viele 
verschiedene 
Fart>en 

; BABY-WIECE ^bouck 
mit gedrechselten Stäben. 

!y.\ komplett mit Himmel. 
Bettwäsche und Matratze 

299: 

KOMFOm-LIECe-BUCGY 
.Hauck Apollo 5" 
vielfach verstellbar, groBe ^4« 
Sitz- u. Liegefläche, gut nouö* 
gepolstert, schwenkbare 
Schiebestange, mit Dach, 
Regendecke u. KorO 

^ rlt kömmt' 

MEHRZWECK-HOCHSTilHL 
Holz natur, 
aktuelle Dessins 

KINDER-AUTOSITZ 
.Safety 
ECE ■ Norm 44 geprüft. 
1-Punkt-Schlo8, 
vielfach verstellbar 

lauflerncerAt ^hsuck 
.Hauch Baby-Bumper' 
Höhenverstellbar, 
schwenkb. Räder 

BETTWÄSCHE-GARNITUR 
100X155 
u. «0x60 cm 
100% Baumwolle, 
bunt bedruckt, viele 
versch. Dessins  ü.ic 

2495 
fürs 4C95 Sn o tio cm * "»i  nindtroett 

Dekor Buche 
u.weial^ll KINOEmilOaEL 

BETT 70X140 
VERWANDELBAR 
Baby-i Junior- 
bettln einem 

WICKEL- 
KOMMODE 
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Gepflegte Atmosphäre In stilvollen Räumen. 
Gutbürgerlicher Mittagstisch 
Firmenfeiern, Familienfeiern, Hochzelten, 
Kalte BOffets, Partyservice außer Haus. 
Attraktionen des Hauses; Essen wie Im 

Mittelalter... MQmmeln mit Mfigden 
(Voranmeldung erwOnscht) 

Großer Parkplatz - Montag Buhetag 

RESTAURANT 
Vergessen Sie die Hektil( des Alltages und genie- 
ßen Sie das reichhaltige Angebot aus Küche und 
Keller in der gemütlichen Atmosphäre unseres 
Restaurants. Festlichkeiten, Familienleiern, 
Geschäftsessen und Tagungen, bis 60 Personen 
führen wir mit Sorgfalt durch. 
Wir freuen uns, Sie bei uns begrüßen zu dürfen. 

Familie Mahlmann und Dütsch 

Rtttiurani Deutscht« Hius DarmtlMtcr Straft« 23. 6070 Langen Talalon 0 61 03 / 2 30 51 
öffnungaxcitan: 

Mo.-Ff. 17 h-24 h Sonn- u. Feienaga 11.30 h — 14 h u. 17 — 24 h Sa. Ruhetag (Veranttaltungen nach Absprache möglich) 

6072 Dreielch-Drelelchenhain 
GeiBt>erg 25 

200 m nach der Burgruine 
Telefon 0 61 03 / 8 18 58 

Wird das Kochen uns zur Qual — gehen wir in den umgebauten 
Pizzeria • Restaurant 

MILANO 
Italienische Spezialitäten 

• Täglich von 12.00—15.00 und IB.m—24.00 Uhr 
Friedrlclislr. 1, (070 Langen (dlreM am Bahnhol) 

Telefon 00103 / 21SM 

DA-Wixhausen. Schönbergstraöe. Telefon 0 61 50 / 8 25 99 
Reservieren Sie unser RAPUNZELSTObCHEN (bis 50 Personen) 

PARrry-HEIM-SERVICE 
Kalte und warme ButfMs: Wir stellen Ihnen auch rur VarfOgung: Orills. Zaplantagen und Leihgeschtrr — alles wss Sie für Ihr Familien-, Be- 
triebs- oder Vereinsfest benOtIgen. Holen Sie sich ein Angebot von uni. I 

Ab sofort kein Rut>etag mehr t 
Dadurch montags Kegeltermine auf unserer neuen Computerbahn frei! 

Warme Küche tiglich von 11 bis 14 Uhr und von 17 bis 23 Uhr! 

Das gemütliche Lokal in der Altstadt 
mit der bekannt guten Küche. 

Kolleg für 30 Personen • Vorzügliche Weine Im Ausschank. 
Geöffnet: Di, Do, Fr, So 11.30—14.00 und 17.00-24.00 Uhr 

Mi und Sa 17.00—24.00 Uhr. Montag Ruhetag. 
lACHGASSE 5 6070 LANGEN TELEFON 2 24 

zeichnet. Als Jury zu dieser Wahl kön- 
nen alle Zuschauer mitwirken. Stimm- 
zettel werden während des Umzuges 
ausgegeben und sind femer im Kame- 
valsheft der SSG enthalten. 

Eintrittskarten ^bt es ab sofort bei den 
bekannten Vorverkaufsstellen sowie al- 
len Vorstandsmitgliedern oder auch 
HSV-Spielerinnai und -Spielern. 

Die große Halle wird wieder entspre- 
chend dekoriert, so daß erneut ein schö- 
ner, gemütlicher und auch lustiger Ro- 
senmontagsball über die Bühne gehen 
kann, und zwar soll — wie gehabt — ei- 
ne Überraschung, d.h. viele, viele bunte 
Luftballons, einige mit einem entspre- 
chenden Inhalt sprich ,,Überraschungs- 
preise*', auf die bunte Narrenschar her- 
abrieseln. 

Selbstverteidigungs- 
kurs für Frauen und 
Mädchen 

OFFENTHAL CDU- 
Kreistagsfraktion neu 

d Am vergangenen Wochenende wähl- 
te die CDU-Fraktion im Kreistag wäh- 
rend ihrer Klausur im Odenwald ihren 
neuen Vorstand. Vorsitzender ist wieder 
Paul Scherer aus Rodgau. Gleich zwei 
seiner Stellvertreter sind Dreieicher 
Christdemokraten; Gertrud Herwig, die 
Vorsitzende des Sozialausschusses ir 
Stadt Dreieich und im Kreis Offenbach- 
Land, sowie Ehrenbürgermeister Hans 
Meudt. Rüdiger Hermanns, Vorsitzen- 
der des Stadtverbandes der CDU und 
Vorsitzender des Haupt- und Finanzaus- 
schusses in Dreieich wurde wieder Bei- 
sitzer im Vorstand. Alle drei wurden 
mit großen Mehrheiten gewählt. 

Die CDU Dreieich ist somit in der 
neuen Fraktionsspitze des Kreistages 
sehr gut* vertreten und fühlt sich in dei* 
Qualität ihrer Arbeit auch von der 
Kreistagsfraktion anerkannt. 

Faschingstr eib en 
o Die Offenthaler feiern wie in jedem 

Jahr wieder Fasching in der Mehr- 
zweckhalle. Zu einem Faschingstreiben 
am Samstag, dem 13. Februar ab 19.59 
Uhr lädt die SUSGO ein. Zu einem Kin- 
derfasching am Sonntag, dem 14. Fe- 
bruar, 15.11 Uhr laden Burgerverwal- 
tung und SKV Sprendlingen em. 

d Der Fußball-Club Offenthal bietet 
auch in diesem Jahr in Verbindung mit 
der Stadt Dreieich einen Selbstverteidi- 
gungskurS für Frauen und Mädchen 
(Anfängerkurs) an. Der Kurs erstreckt 
sich über jeweils 15 Doppelstunden und 
findet im Stadtteil Götzenhain mitt- 
wochs, von 20.00 bis 21.30 Uhr, in der 
Turnhalle der Karl-Nahrgang-Schule 
statt. Beginn ist am Mittwoch, dem 24. 
Februar 

Gelegenheit für 
junge Bands 

d Der Abijahrgang 87/88 der Ricarda- 
Huch-Schule möchte dieses Jahr auf sei- 
nem Abiball zwei jungen Gruppen ge- 
gen Bezahlung die Möglichkeit bieten, 
sich zu profilieren. Gefragt sind Stan- 
dard sowie auch moderne Musik. Inter- 
essierte sollten sich umgehend unter der 
Tfelefonnummer 06103/8 72 74 melden, 
um einen frühen Vorspieltermin zu ver- 
einbaren. 

Wanderpokal für 
originellste Fußgruppe 

g Eipen besonderen Anreiz für die 
Fußgruppen beim Götzenhainer Kame- 
valsumzug hat die Sportgemeinschaft 
Götzenhain in dieser Kampagne zu bie- 
ten. Die Gruppe mit der originellsten 
Idee des Motivs oder des Kostüms wird 
erstmals mit einem Wanderpokal ausge- 

GÖTZENHAIN 

Rosenmontagsball 
beim HSV 

g Große Veranstaltungen werfen ihre 
Schatten voraus. Die Planungen für den 
großen .HSV-Rosenmontagsball sind ab- 
geschlossen, und es kann losgehen. Die 

Die Teilnehmerzahl wird auf 30 bis 35 
Personen begrenzt. Die Mindestteilneh- 
merzahl beträgt zehn Personen. Das 
Mindestalterist 14 Jahre. Dielteilnahme 
ist kostenlos. Anmeldungen sind beim 
Übungsleiter bei Kursbeginn abzuge- 
ben. 

geschAftsdrucksachen 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 21011 

Jahre über das Geheimnis diskutieren. Für diese 
armen Leute war das Geld ein Himmelsgeschenk. 
Wahrscheinlich glaubten sie gar, daß ein Engel 
vom Himmel herabgestiegen sei, um ihnen die- 
sen Reichtum zu bescheren. 

Er hätte ihnen die Kleidungsstiicke ohne wei- 
ters abkaufen können, aber damit seine Anwe- 
senheit verraten. Solche Nachrichten verbreite- 
ten sich in dieser Gegend schnell. 

Später ruhte er sich aus und verbrachte in 
einem Versteck weit vom Fluß entfernt die Stun- 
den um Mittemacht. Noch lange sah er die fun- 
kelnden Lichter von Las Cruces. 

Früh am Morgen war er bereits unterwegs und 
fand ein Wasserloch für den Appaloosa, als er in 
südwestlicher Richtung, um die Außenbezirke 
von El Paso zu vermeiden, geritten war Sundan- 
ce beabsichtigte, nach Alt-Mexiko zu gehen. 

Im ersten Tageslicht erlegte er einen Hasen und 
nahm ihn mit. Während einer Rast wickelte er sich 
den Schal nach Art der Apachen um den Kopf. 
Jetzt konnte niemand sem helles Haar sehen. 
Danach legte er den Poncho über die Schultern, 
so daß sein Oberkörper verborgen war. 

Nicht weit entfernt von der Grenze zwischen 
den Vereinigten Staaten und Mexiko kannte er 
einige kleine Flüsse oberhalb des Guzman-Sees. 
Am späten Nachmittag erreichte er sie, gab Eag- 
le zu trinken und rieb ihn ab, nachdem er abge- 
sattelt und die Packtaschen heruntergenommen 
hatte. 

Rasch brannte ein Feuer Den Hasenbraten 
vertilgte er, ohne etwas außer den Knochen üb- 
rigzulassen. Dazu trank er heißen Kaffee. 

Ciudad Juarez, am anderen Ende der Brücke 
von El Paso, lag Richtung Nordost. Er wollte 
weder die eine noch die andere Stadt betreten, 
sondern sich abseits der menschlichen Siedlung 
aufhalten. 

Daher verbrachte er die Nacht an dem Lager- 
platz, den er sich für das Abendessen ausgesucht 
hatte. Am Morgen kochte er wieder Wasser, um 
Kaffee zu trinken. Er hatte noch etwas Zucker, 
einen Zwieback und etwas Dörrfleisch. Eagle 
hatte am Fluß, der während der Trockenperiode 
flach war, genug frisches Gras gefunden. 

(Fortsetzung folgt) 

Montelle vordringen sollte. Er würde nicht ein- 
mal in der Dunkelheit ins Zentrum von El Paso 
reiten. Das war zu riskant. Außerdem mußte er 
unbedingt seine hellblonden Haare verbergen, 
denn ein Indianer mit solcher Haarfarbe zog 
immer Aufmerksamkeit auf sich. 

Er ritt eine halbe Meile weiter und kampierte 
in einem abgelegnen Wäldchen am Westufer 
des Rio Grande. Für ihn gab es noch ein Stück 
kalten Braten, und seine Feldflasche war gefüllt, 
so daß er Eagle etwas davon zwischen die Lip- 
pen goß, um ihn bei guter Laune zu halten. Vor 
nicht allzu langer Zeit hatte er ihn zur Tränke 
geführt und würde ihn im Dunkel der Nacht 
noch einmal ans Wasser führen. 

Sobald es dunkel geworden war, ließ er Eagle 
mit seiner Ausrüstung zurück und nahm nur 
Bogen und Pfeil, den Navy-Colt und das Bowie- 
messer mit. 

Ein einsames Licht brannte in der Adobehüt- 
te. Die tropfende Kerze würde nicht mehr lange 
brennen, denn diese Menschen konnten sich 
den Luxus eines Kerzenlichts nicht leisten. Sie 
standen mit dem Tageslicht auf und gingen nach 
Sonnenuntergang zu Bett. 

Er mußte an die Hunde denken, obwohl derart 
schlechtgenährte und nichtreinrassige Hunde 
keine \\^ehhunde waren und die meiste Zeit 
verschliefen. 

Er konnte sich geräuschlos von hinten an die 
Hütte heranschleichen, ohne sich gegen den 
mondhellen Nachthimmel abzuzeichnen. 

Als das Licht gelöscht worden war und er die 
Umrisse der Hütte im helleren Himmel erken- 
nen konnte, bewegte er sich vorsichtig näher, 
wartete geduldig ab, schlich wieder behutsam 
weiter und beobachtete das Haus genau. Dicht 
an der Wand legte er sich auf die Erde, um die 
Wäschestücke auf der Leine hinter dem Haus 
besser erkennen zu können. Die Hunde rührten 
sich nicht. 

Er richtete sich auf und nahm den Poncho und 
den Seidenschal ab, die mit einfachen Holzklam- 
mem befestigt waren. Mit ihnen klammerte er 
einen Geldschein an die Schnur, dessen Wert weit 
über dem der alten KleidungTag. Die Campesi- 
nos würden be.stimmt erfreut sein und noch viele 

Zwischen zwei Fronten 
HOMAN VON JOHN BENTEEN 

Sundance breitete eine Decke auf dem wei- 
chen Boden aus, die zweite benutzte er als Zu- 
decke. Der Sattel war sein Kopfkissen. Alle Waf- 
fen lagen dicht neben ihm. 

Er war zu müde zum Essen und streckte seine 
Glieder aus. Es kühlte rasch ab. Im Wald war es 
schon dunkler, und bald würde die Nacht völlige 
Finstemis verbreiten. Leise drang das Rauschen 
des Bachs, der über die Steine plätscherte, zu 
ihm. Sundance schlief nahezu augenblicklich ein. 

Nach einem kargen Frühstück am nächsten 
Morgen führte er den Appaloosa durch das dich- 
te Gehölz, bis er auf einen Trail stieß, der zum 
Rio Grande führte. Im Westen lagen die Gipfel 
der Black Range und Mimbres Mountains. Nach- 
dem er den Fluß an einer geeigneten Stelle durch- 
watet hatte, blieb er im Tal des Rio Grande, um 
unwegsames Gelände und Berge zu umgehen. 
Die San Andres Mountains lagen östlich von 
seinem Weg. 

Die Siedlung Las Cruces dehnte sich nach 
Süden am Fluß entlang aus, aber da er eine 
Nachricht über seinen Ritt nach El Paso vermei- 
den wollte, umging er jedes Dorf und jede Stadt. 

Nachmittags nielt er nur kurz an, um das Pferd 
ausruhen zu lassen und sich etwas kaltes Fleisch 
mit einem Zwieback, den er mit klarem Wasser 
herunterspülte, zu gönnen. Danach mußte er 
sich wieder nach Westen wenden, um Las Cru- 
ces weit zu umgehen. Er traf auf'ein paar vei^ 
wahrloste Adobehütten, die Cam^sinos gehör- 
ten. Sie fristeten ein armseliges Dasein in die- 
sem Land. Er vergewisserte sich, daß er nicht 
beobachtet wurde. Las Cruces war am Ostufer 
errichtet, aber einige Mexikaner lebten von dem 
Ort entfemt auf der anderen Uferseite. 

Als sich der T^g seinem Ende näherte, ent- 
deckte er eine Adobehütte, neben der mehrere 
Ziegen und ein Esel vor einem Wagen grasten. 
Nackte braune Kinder spielten im Hof, und eine 
untersetzte Mexikanerin hing hinter der Hütte 
die Wäsche auf die Leine. 

Unter den Wäschestücken fiel sein Blick auf 
einen F\)ncho und einen langen Seidenschal. Im 
Schatten schliefen ein paar Köter Hunde konn- 
ten Schwierigkeiten bereiten. 

Im Weiterreiten überlegte er, wie er zu Pierre 

Copyright ^ Quelle-Features, Freiburg, durch Verlag von Graberg & Görg. Frankfurt am Main 
(30. Fortsetzung) 

Aufgrund dieser Überlegungen entschied er 
sich dafür, sich vom Trail zurückzuziehen und in 
die Berge südlich von Santa Fe zu verdrücken, 
einen Lagerplatz zu suchen und so lange zu 
schlafen, bis die Erschöpfung aus seinen Glie- 
dern verschwunden war. Danach würde er erst 
wieder fähig sein, einen Plan bis ins Detail zu 
entwickeln, damit er weniger Gefahr lief, von 
Pierre Montelles Leuten überrascht und umge- 
bracht zu werden. 

Er fand einen Abzweiger von der Hauptstraße, 
vergewisserte sich aber vorher, ob er nicht ver- 
folgt wurde. Nachdem er seine Spuren vei-wischt 
hatte, ritt er in südwestlicher Richtung zum Ober- 
lauf des Rio Grande. 

Am Flußufer mußten ausgezeichnete Plätze 
sein, wo er sich für eine Weile verstecken und ein 
sicheres Lager aufschlagen konnte. Mit Pfeil und 
Bogen konnte er für frisches Wildbret sorgen, 
dann ein Feuer anzünden, das Fleisch braten 
und sich den Bauch vollschlagen. 

Sundance erreichte das Tal des Rio Grande 
vor Einbruch der Dunkelheit und suchte nach 
einem Platz, an dem er sicher schlafen und essen 
konnte. Er brauchte Wasser und Gras für Eagle 
und ein Versteck für sich selbst. 

Er fand einen günstigen Platz gerade noch 
rechtzeitig. Ein Bach mündete an dieser Stelle in 
den Rio Grande. Er schlängelte sich durch Wäl- 
der und Büsche. Sundance löschte jedes verrä- 
terische Zeichen, nachdem er abgesessen war 
und Eagle durch das Gebüscl\ geführt hatte. 
Zedern- und Fichtennadeln, die Keine Spuren 
hinterließen, ergaben einen herrlichen Laget^ 
platz. 

Er sattelte ab und trocknete sein Pferd. Am 
Bach entlang wuchs kräftiges Gras. Eagle würde 
alles finden, was er brauchte. Er klopfte den Hals 
des Pferdes, damit es wußte, daß es auf ihn 
aufzupassen habe. 
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Das Mittagessen 

Von Mia Jertz 

Mit bleichen Fingern addierte Buch- 
halter Meier im Geist noch mal rasch 
seine Barschaften: er hatte also fünf- 
zig Mark für die Lichtrechnung, viei^ 
zig Mark für die Femseherrate, drei- 
ßig Mark Kindergartengeld. Blieben 
noch zwanzig Mark. Die mußten ein- 
fach langen. 

„Darf ich Herrn Direktor bitten, auf 
der Speisekarte zu wählen", flötete 
er hingegeben. 

Direktor Grapperl blickte wohlwol- 
lend erst auf den Ober des Hotelre- 
staurants, dann auf seinen Buchhal- 
ter und dann auf die Speisekarte. „Wie 
wär's als Vorspeise mit echtem Kavi- 
ar auf Toast?" 

Meier wirkte verfallen. 
„Als Hauptgang vielleicht mit wal- 

lisischeni Edelrebhuhn mit Stangen- 
ä und Sauce no- 

„Als Nachtisch Melbaeis mit heute 
aus Kalifornien frisch für das Hotel- 
restaurant eingeflogenen Originalerd- 
beeren? Dazu ein Kännchen Super- 
mokka. Zu dem Kaviar vielleicht ein 
Fläschchen Beaujolais aus dem Krö- 
nungsjahr, zu dem Rebhuhn etwa Bur- 

^nder, Jahrgang 1923, und zu dem 
Melbaeis eine Flasche Champagner, 
Jahrgang 1889? Wie gefällt Ihnen mei- 
ne Zusammenstellung, Meier?" 

„Sie spricht für Ihren Geschmack, 
Herr Direktor", versicherte Meier und 
addierte im Geist erneut; alles würde 
draufgehen. Sogar das Kindergarten- 
geld. 

Nach dem Essen ging er sofort zum 
Frontalangriff über 

„Ich habe mir nur deshalb die Kühn- 
heit erlaubt, Sie zum Essen einzula- 
den", stammelte er, „weil ich gern mit 
Ihnen - von Mensch zu Mensch und 
zu guter Stunde - über meine Ge- 
haltserhöhung gesprochen hätte, Herr 
Direktor." 

„Gehaltserhöhung...?" 
„Gehaltserhöhung, Herr Direktor." 
Direktor Grapperl ließ müde Blik- 

ke erst über die Kaviarreste, dann 
über das Rebhuhnskelett, die einge- 
flogenen Erdbeeren, den Burgunder, 
Jahrgang 1923, und die Flasche Cham- 
pamer, Jahrgang 1889, schweifen. 

Dann murmelte er versonnen: „Ge- 
haltserhöhungwollen Sie, Meier? Wis- 
sen Sie was, ich glaube, ich bezahle 
Ihnen zuviel!" 

Die Kriminalpolizei rit: 

Nicht verblüffen lassen 
Von Willibald Knautschke 

Im Büro der Firma Schwarz & Weiß 
herrschte Hochbetrieb. Der zweite 
Buchhaltungsgehilfe war allein im 
Kontor. Da läutete das Tfelefon. Erst 
nach einigem Zögern hob Heinzel- 
mann behutsam den Hörer ab. 

„Hallo, ist da jemand?" brüllte ei- 
ne energische Stimme. 

Heinzelmann faßte Mut: „Nun mal 
nicht so laut, mein Herr - was wollen 
Sie denn eigentlich?" 

Der Hörer drohte zu zerspringen: 
„Das ist ja wohl die Höhe! Wissen Sie 
denn nicht, mit wem Sie sprechen?" 

„Nein", bestätigte Hemzelmann 
kleinlaut. 

„Hier ist der Generaldirektor!" 
„Tatsächlich?" murmelte Heinzel- 

Für zehn Mark 

24 Stunden Frankfurt" >» 
d Ein neues Ticket „24 Stunden 

Frankfurt" des Frankfurter Verkehrs- 
verbundes (FVV) löst das bisherige 24- 
Stunden-Ticket ab. Seit 1. Januar 1988 
ist der Flughafen in den Geltungsbe 
reich einbezogen. Zum Preis von zehn 
Mark können die Bewohner der Stadt- 
teile Sprendlingen, Buchschlag, Drei- 
eichenhain und Götzenhain beliebig 
viele Fahrten im Stadtgebiet Frankfurt 
innerhalb 24 Stunden unternehmen. 
Auch die Hin- und Rückfahrt zwischen 
Dreieich und Frankfurt ist im Preis ein- 
geschlossen. Bewohner des Dreieicher 
Stadtteils Offenthal, der in einer ande- 
ren Tiirifzone als das übrige Stadtgebiet 
liegt, zahlen für den neuen Fahrausweis 
14,00 Mark. Bisher kamen zum Preis 
von sieben Mark für das 24-Stunden- 
Ticket in der Region die Hin- und Rück- 
fahrt von bzw. nach Dreieich zum Preis 
von je 4,40 Mark in der Hauptverkehrs- 
zeit (Offenthal 6,60 Mark) hinzu. Es er- 
gibt sich somit eine Preissenkung von 
insgesamt 15,20 Mark auf zehn Mark 
bzw. für die Bewohner Offenthals von 
20,20 Mark auf 14,00 Mark. 

Eine weitere interessante Neuerung 
ist ein Fahrschein für Mini-Gruppen. 
Diese neue Tageskarte für Sonn- und 
Feiertage ist ein besonders preisgünsti- 
ges Angebot für Kleingruppen. Zum 
Preis für einen Fahrgast können bis zu 
vier Personen gemeinsam in Frankfurt 
kreuz und quer durch das Stadtgebiet 
und zum Flughafen fahren. Die Hin- 
und Rückfahrt nach bzw. von Frankfurt 
ist auch hier im Preis enthalten. Dies 
bedeutet zum einen eine Preissenkung 
sowie eine deutliche Kauferleichterung, 
da jetzt nur noch ein Fahrschein erwor- 
ben werden muß. Das Ticket „Mini- 
Gruppe Frankfurt" kostet für die Fahrt 
von Dreieich nach Frankfurt sowie be- 
liebig viele Fahrten im Stadtgebiet 
Frankfurt zehn Mark (von Offenthal 
14,00 Mark) und ist damit preisgleich 
mit dem T^rif „24 Stunden Frankfurt". 

Eine Mini-Gruppe aus zwei Erwachse- 
nen und zwei Kindern oder einem Er- 
wachsenen und drei Kindern drückt am 
Fahrscheinautomat die mit „Mini- 
Gruppe Frankfurt" gekennzeichnete Ti- 
ste „C". Besteht die Gruppe nur aus Kin- 
dern, so ist die T^ste ,.D" zu betätigen. 
Der Preis beträgt dann nur die Hälfte 
(5,00 Mark/im Stadtteil Offenthal 7,00 
Mark). Auch dieser Fahrschein kann 
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Besonders „billig" 

kann sehr teuer werden. 

Lassen Sie sidi keine 

Dfeiiesware andrehen. 

Denn an Diebesgut können Sie aus recht- 
lichen Gründen kein Eigentum erwerben 
und Sie machen sich u. U. der 
Hehlerei schuldig. 

Wir wollen, daB Sie siclier leben. 
ilire Polizei. 

mann und wollte den Hörer aus der 
zitternden Hand legen. Da kam ihm 
jäh in den Sinn, daß er eigentlich mit 
gleicher Lautstärke eine Antwort in 
die Muschel schmettern könnte. „Das 
wirkt immer!" hatte ihm sein Kollege 
Schneidig einmal geraten. 

Heinzelmann holte also tief Luft, 
drückte seinen Brustkorb heraus und 
bemühte sich, seiner Stimme soviel 
Energie wie nur möglich zu geben, 
ehe er loslegte: „Wissen Sie denn ei- 
gentlich, wer hier ist, Herr General- 
direktor?" 

„Nein!" kam es düster zurück. 
„Gott sei Dank, flüsterte Heinzel- 

mann - und legte den Hörer schnell 
auf die Gabel zurück. 

selbstverständlich beim Busfahrer ge- 
löst werden. 

Mit diesen Neueinrichtungen erhofft 
sieh der FW eine bessere Frequentie- 
rung der öffentlichen Nahverkehrsmit- 
tel und glaubt auch, die durch die Ermä- • 
ßigung entstehenden Mindereinnahmen 
durch mehr Fahrgäste mehr als ausglei-. 
chen zu können. 

LANCIA# 

WIR SIND VON KOPF 
BIS FUSS AUF LANCIA 
EiNGESTELtn 

AUTOMARKT 

GmbH 
6453Seligenstadt/Froschhausen, OHenb. Landstr. 40, Tel. 06182/6 8015 

NEUES VOM CORSA 

DRIN 

IM NEUEN SWING. 

Tonangebend in Sachen 
U] Ausstattung und Schadstoff- 

Reduzierung: der neue Corsa 
Swing: serienmäßig jetzt mit dem 1.2N Euro- 
norm-Motor mit 33 kW (45 PS). Und dazu die 
neue Innen- und Außenausstattung: Seiten- 
schutzleisten mit Zierstreifen, breite Reifen mit 
sportlichen Felgen, neue Polsterstoffe, TUr- 
Taschen, Tageskilometerzähler, abblendharer 
Innenspiegel und einiges mehr. Was so viel- 
versprechend klingt, gibt's jetzt bei uns zum 
Probieren: den neuen Corsa Swing. 

Loaslngangsbot 
Anzahlung 4.650,- a 36 Monate • Reetwert 8.050,- 

monatüch nur DM 9S,- 

IHR FREUNDLICHER OPEL HÄNDLER: 

MJTOHAUS 

GEORG van OPEL 
■On WwH—nlMiig. rraalHuilM tlr. aOO. T«lj WIM / 38 41 
«m DfHiamMnf qi»uiim»,m:o»io3/iMa5 
MW7 DMnnbMli,AiilodtamtlntMnb«Ba«M<, 

»tot Olbilimuil ■>. 15-17, T«ü 0ailT4 / 2 M M 
MWO OnMbM*,n«*fMtwak.111,Til:0M/iMS1 
Mao or Itobw, AMiMffcnbutii«! 103-106, T«t: OW / ■» 14 IT 
«W2 MIIMMM,BanlaM'.2.TaLaai0a/74IIW 

DER OPEL KADETT SNOW 

f AÜ^SEhJ WEBS 

r INNEN HEISS 
i ül 

KADETT K«dctt Snow. Das 
exlciusive SondermodeU, um sicherer, 
komfortabter und freuitdlicber durch 

den Winter tu kommen. Außen ganz in Weiß. Innen: Hidüusives 
Snow-Dcsign. Dazu für mehr Sicherheit und Komfort: Halogen- 
Nebelscheinwerfer, Scbeinwerferwascfaanlage. Reifen 175^ TR 13, 
beheizter Fahrenitz, hintere FuDraumheizung, Stereoradio, Quarz- 
uhr und weitere Nützlichkeiten für Fahrer und Passagiere. 

Alles zu einem attraktiven Preis, bei dem Ihnen warm ums 
Herz wird. 

3-tQrig, Inkl. Überführung 
5-tOrlg, Inkl. OberfQhrung 

16.950^ DM 
17.750,- DM 

L«asingang«bot 
Anzahlung 6.535,- • 36 Monate ■ Restwert 9.525,- 

monatlleh nur DM 125,- 

IHR FREUNDLICHER OPEL HÄNDLER; 

AiJTOHMßS 

GEORGvonOPEL 
aOTS NM-toanburg, Fnmkfuitar Sir. aOO, TaL: 04102 / 32 41 
4072 DwHlch, HHwr Cli«u»i— 54, Tt: 00103 / 8 20 3S 
0057 Diatzanbaeii, Autodtomt In SlaMMrg QinbH, 

*nw.Qabitataaoii-Str. 15-17, TaU 04074 / 2 94 29 
•OSO Oft«nbach,Ff4nkfuft4r8tr.111,T«L-009/808S1 
0050 CF-OMmt, Aachaffwibuiaw Str. 103-105, TaL: 009 / 49 1417 
0052 liahlh8lni,Boralgitr.2,TaL0010S/7 4559 

ASCONA. ATTRAKTIVER DENN JE 

, .ERST TKSTK>^, : 

VV/\S DIiR ASCONA II/VT. 

.... ® 

Bei uns - die besonderen Ascona- 
Modelle. 
ASCONA TOIJRING: schöner reisen, serien- 
mäßig schadstoffarm und steuerbegünstigt 
fahren: 1.6i Euronorm mit Multec-Zentral- 
einspritzung 55 kW(75 PS). 
ASCONA GLS EXKLUSIV; die neue Kom- 
fort-Klasse für verwöhnte Ansprüche. Eben- 
falls mit dem 1.6i Euronorm-Motor serien- 
mäßig schadstoffarm und steuerbegünstigt. 
ASCONA GT/SPORT: Leistung mit Niveau 
durch den neuen serienmäßigen 1.8 Euronorm- 
Motor mit 62 kW (84 PS) - schadstoffarm und 
steuerbegünstigt. 

Ohne einen Ascona-Test bei uns sollten 
Sie keine Auto-Entscheidung in dieser Klasse 
treffen. Es lohnt sich. 

L«atliiflang«bot 
Anzahlung 5.500,- • 36 Monate • Restwert 10.050,- 

monatllch nur DM 170,- 

IHR FREUNDUCHER OPEL HANDLER: 

MJTOHMJS 

GEORG wan OPEL 
4075 Nau-Itanburg, Ftankfurlar Str. 200, TaL; 00102 / 32 41 
4072 Diafalcli, Haktar Chaiwaaa 55, Tau 00103 / 5 20 35 
5057 DMzanbaeh, Airtodlantt In Statnbarg QmbH, 

Aaaar-Oabrtalaaon-Str. 15-17, TaL: 04074 / 2 94 29 
4050 Otfanbach,FrankfiiitarStr. 111,TaL:049 / 5 04S1 
4050 OF-Biabar, AachaNanburgar Str. 103-105, TaL; 009 / 49 1417 
4052 Mahlhalin,Bofaisatr.2,TaL04100 / 7 45 S9 



Für die Beweise herzlicher Anteilnahme in Wort, Schrift, Kranz- und 
Blumenspenden beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Klara Dobben 
geb. Nuyken 

sagen wir allen unseren herzlichen Dank. 

6070 Langen, im Februar 1988 

Johannes Dobben 
und Kinder 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme beim Heim- 
gang unseres lieben Entschlafenen 

Alois Hohla 

sagen wir herzlichen Dank. 

6070 Langen, im Februar 1988 

Anna Hohla 
und Angehörige 

Für die liebevollen und aufrichtigen Beweise der Anteilnahme durch 
Wort und Schrift, sowie Kranz- und Geldspenden beim Heimgang 
unseres lieben Entschlafenen 

Rudolf Pallauf 

sprechen wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten, den 
Nachbarn, dem Blasorchester und Traditionsspielmannszug des 
Turnvereins 1862 Langen, sowie Herrn Pfarrer Borck unseren herz- 
lichsten Dank aus. 

Friedhofstraße 23 
Langen, im Februar 1988 

irmgard Pallauf, geb. Seipp 
und Familie 

Für die herzliche Anteilnahme, die uns beim Heimgang unseres lieben Ver- 
storbenen 

Christian Karl Harth 

durch Wort, Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspenden erwiesen wurde, 
sagen wir unseren tiefempfundenen Dank. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Borck für die trostreichen Worte, Herrn Dr. 
Schreiber, Schwester Gudrun, dem Obst- und Gartenbauverein, der 
Schutzgemeinschaft Deutscher Wald, den Nachbarn, dem Jahrgang 
1907/08 und allen Verwandten und Bekannten, die ihm das letzte Geleit 
gaben. 

HügelstraBe 28 
6070 Langen, im Februar 1988 

Anna Harth 
und Angehörige 

DANKSAGUNG 

Herzlichen Dank für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme, die uns 
beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Katharina Wilhelm 
geb. Schneeberger 

in Wort, Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspenden zuteil wurden. 
Besonderen Dank den Ärzten und dem Pflegepersonal der Station 4 A des 
Dreieichkrankenhauses für ihre liebevolle Betreuung, Herrn Schneider für 
die tröstenden Worte sowie allen, die der Verstorbenen dsis letzte Geleit 
gaben. 

Langen, 
Erzhausen, im Februar 1988 

Im Namen aller Angehörigen: 
Gerd Schneeberger 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meiner lieben 
Frau, Schwägerin, Tante und Cousine 

Dorothea Schimann 
geb. Winkler 

im Alter von 72 Jahren. 

Gabelsberger Straße 55 
6070 Langen 

In stiller Trauer: 
Rudolf Schimann 
sowie alle Angehörigen 

Die Beisetzung findet am Donnerstag, dem 18. 2. 1988, um 13.30 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

I Annahmeschluß für 

Traueranzeigen 
montags und donners- 

tags um 16.00 Uhr 

Das geeignete Ca(6 
für Trauergesellschaften 

bis 50 Personen. 
TERRASSEN-CAFE Im Singes 20 6070 Langen  Telefon 06103/22321 

Trauerldeidung \ 
für Damen und Herren linden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
AlleÄnderungen werden sofort ausgeführt i^/ 

Rüsselsheim. Bonner Straße «0. Tel. 4 U H 
langen, am Liitherplatz. Garlenstralle 6. Tel. 0 61 03 / 2 79 21 

Herzlichen Dank sagen wir allen für die zahlreichen Beweise der 
Anteilnahme beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Heinrich Rang 
Zimmermeister 

Besonderen Dank den Schulkameraden des Jahrgangs 1910 für die 
letzte erwiesene Ehre. 

In stiller Trauer: 
Kätha Rang 
Heinz Rang 
Manfred und Ilse Schwab, geb. Rang 
und alle Angehörigen 

Unter Mossau / Langen 
Im Februar 1988 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme beim Heimgang 
unserer lieben Mutter, Schwiegermutter und Oma 

Eva Peter 
geb. Lindemann 

bedanken wir uns herzlich. 
Besonderen Dank Frau Pfarrerin Trösken für die trostreichen 
Worte sowie allen Freunden und Nachbarn für ihre Aufmerk- 
samkeit. 

Dürerstraße 5 
6070 Langen 

Feldbergstraße 53 A 
6370 Oberursel 

Thomas Peter 

Ulrich Peter und Frau Jutta 
Enkelkinder Ulrike und Heiko 

DANKSAGUNG 

Für die liebevollen und aufrichtigen Beweise der Anteilnahme durch Wort 
und Schrift, sowie Kranz-, Blumen- und Geldspenden, die uns beim Heim- 
gang unseres lieben Entschlafenen 

Heinrich Beny 

entgegengebracht wurden, danken wir ganz herzlich. 
Besonderen Dank Frau Pfarrerin Hegner, Herrn Dr. Staszewski und Herrn 
Dr. Eberhardt, den Kollegen und Freunden der D.B. Zentralstelle Daten- 
verarbeitung sowie allen Nachbarn und Bekannten, die ihn auf seinem letz- 
ten Weg begleitet haben. 

SpitzwegstraBe 25 
6070 Langen, im Februar 1988 

Im Namen aller Angehörigen 
Elisabeth Beny 

Kinoprogramfne Langen ab 11. 2. 
IIOII VU 001» 

20.00 + Sa/So 15.00 17.30 EINE VERHXNONISVOLLE *FF*RE (2 Woche) 

I.V.VI.\M\ 
20.00 -f Sa/So 15.00 17.30 DER EXPERTE (2. Woche) 

Do 20 00 WEST SIDE STORY Fr 20,00 FRITZ THE CAT ♦ SCHANDE 
DES DSCHUNGELS Sa. 15.00 17.15 19.30 DIE CANNES-ROU.E 1987 Sa 21.45 RENDEZVOUS UNTERM NIE- 
RENTISCH + DIE CANNES- ROLLE 1967 So 15.00 POUCE ACADEMY 4 So 19.30 AMADEUS Mo 20 00 VIEL RAUCH UM NICHTS + 
NOCH MEHR RAUCH UM ÜBERHAUPT NICHTS Di 20.00 BLUES BROTHERS * DAS LEBEN DES BRIAN Mi 20.00 QEIERWALLY 

Garion- und Baumpflege 

^ 'rWelttio ifage* 
V Baumpflege 
• Baumchirurgie 
• Schwierigkellställungen 
• Schneiden von Gehölzen 
• Pllanrarbeiten 
• Schädlingsbekämpfung 
• Rasenansaat und -pflege 
• Pflege von Gartenanlagen 

V 061 50/84599 
Darmstadt-WIxhausen 

Messeler-Park-StraBe 107 

Mit ^w'EAJkJ fotokopieren 
z. B. mit der tragbaren ABC 230, einem der kleinsten 
Tischkopierer der Welt. In Schwarz. Rot oder Blau. 
Auf Nornialpapier aus der Kassette. Vorwahl bis 99. 
10 Kopien/Min. in bestechender Qualität. 

Zum Top- 
Leasing4>reis 
von DM 76.-/nionatl. 
zuzügl. MwSt. 
Inkl. Verbrauchsmaterial 
für ca. 5000 Kopien 

wir kommen zu Ihnen. 
GmbH, Koberstädter Straße 3 
6072 Oreieich 4, Tel. 06103 / 8 40 61 

Rufen Sie uns an ■ 

Alles fOr Ihr Wohlbefinden; 

Klafs 
Sauna, Sonne, Dampfbad 

Klafs-Sauna 
^äi^plus Sanarium 

4 Badeformen In einer Anlagß 
Nur direkt bei Klafs! Geben Sie sich 
nicht mll weniger zufrieden! 
Wir beroten Sie fachmännisch und 
sind überall in IhrerNähe.lnformatlon 
einfoch anfordern. 
Klafi-Saunabau QmbH & Co. 
Halnar Wag 148/0 
6000 Fninkfurt/IM. 70- 
Sachtanhauun 
Talafon (089) 88 37 11 

•f Leonberger Sonderprogramm + -f -f Leonberger Sonderpiogramm + 

Sofort-Baugeld 

4X>% 
97,5% Auszahlung 
Fest bis Zuteilung 
Effektiver Jahreszins 5,5% 
Mit Zwischenkredit In Verbin- 
dung mit Neuabschluß eines 
T 4-Bausparvertrages. 
Rufen Sie gleich Ihren Leonber- 
ger Finanzierungsberater an. 
Horst Günther 
Generalvertreter der 
Leonberger Bausparkasse AG 
wiener Str. 59 • Tel. 069/65 19 79 
6000 Frankfurt/Main 70 

j~i Leonberger 
"imr Bausparkasse 

wir helfen Ihnen, sich etwas aufzubauen. 

SPEZIAL-ANGEBOT 

FÜR 

TRAUERKLEIDUNG 

ANZEiQENANNAHIME TELEFON 21011 i 
Sf)0»t t>om^oc(ietieiio(e 

<^(eHsiags in deitä^ 

^■STEnrNMARKT im 

Wir suchen per sofort zwei nette 
Telefonistinnen 

vor- od. naclimitlags, ca. 3-4 Std., 
netto DM /.-/Std! Engiiscti- und 
Schreitjmasctiinenkenntn. v. Vorteil. 
Pf^-Immmobnien, 06106 /1 20 44/45 

' Interssaante T«tlgkelt in den Be- 
I reichen Esoterik, New-Age, Ma- 
nagement-Wissen. Nebenberuf- 

|lich, kein Eigenkapital. 
; Telefon 0 61 03 / 6 49 55 

Zum 1. 4. 1988 freundlictie 

Arzthelferin 
als 1. Kraft in Internistische Praxis In Langen 

gesucht. 
Bewerbungen unter Offerte 1587 

an die Langener Zeitung 

Änderungen 
werden noch 
am selben Tag 
ausgeführt I 

'ohi 
moden 

Fachgeschäft für 
individuelle 

Damenoberbekleidung 
Änderungsschneiderei 

6070 Langen - BahnstraBe 30 - « 2 24 50 

Baume &MERCIER 
GENEVE PiageT 

Als qualifizierter 

UhrmachergehilfeZ-meister 
dürfen Sie dieses Angetx>t kaum ausschlagen, denn ein 

leistungsgerechtes Gehalt, geregelte Arbeltszelt. 5-Tage- 
Wodie und eine gut eingerichtete Werkstatt mit 

Goldschmiede steht Ihnen zur Verfügung. 
Wir t)eschäftlgen uns mit 

BAUME & IVIERCIER- und PIAGET-Uhren. 
Wir erwarten Ihre Zuschrift mit Bewerbungsunterlagen. 

BAUME & MERCIER GmbH - PIAGET GmbH 
Postfach 551.6050 Offenbach/Maln. Tel. (069) 83 39 53 

Die Stadt Langen — ca. 30000 Einwohner — sucht zum nächst- 
möglichen Termin für die Stadiplanungsabteliung eine/n 

Diplom-Ingenieur/in 
Fachrichtung Städtebau 

als Sachbearbeiter/in für die Bauieitplanung. 
Der Aufgabenbereich umfaßt den Entwrurf und die Ausarbeitung 
von Bebauungsplänen einschl. der Verfahrensabwicklung, die 
Mitwirkung bei der Ausarbeitung von Landschafts- und Grünord- 
nungsplänen für die Bauleitplanung sowie Mitwirkung beim 
Natur- und Landschaftsschutz. Der Aufgabenbereich umfaßt fer- 
ner städtebauliche Bedarfsermittlungen, Bauberatung, Bearbei- 
tung von Anfragen, Bearbeitung von städtebaulichen und techni- 
schen Fragen des Denkmalschutzes. 
Gesucht wird eine qualifizierte und verantwortungsfreudige Per- 
sönlichkeit mit umfangreicher Berufserfahrung sowie organisato- 
rischen Fähigkeiten und Verhandlungsgeschick. Umfassende 
Fachkenntnisse, insbesondere der einschlägigen Vorschriften 
des Pianungsrechts, sowie gute zeichnerische Fähigkeiten wer- 
den vorausgesetzt. 
Die Stelle ist nach Vergütungsgruppe IV a BAT bewertet. Während 
der Probezeit erfolgt die Vergütung nach Vergütungsgruppe IV b 
BAT. Außerdem werden die im öffentlichen Dienst üblichen, tarif- 
lich abgesicherten Sozialleistungen gewährt (13. Monatsgehalt, 
Urlaubsgeld, EssensgeldzuschuB). 
Aussagefähige Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen (hand- 
geschriebener Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisabschriften und Tä- 
tigkeitsnachweise) sind bis 7 März 1988 zu richten an 

MAGISTRAT DER STADT LANGEN 
— Personalabteihing — 

Südliche RIngstraBe 80 ■ 6070 Langen 
(Telefon: 0 61 03 / 203-115 od. 203-230) 

DANKSAGUNG 

Für die liebevollen und aufrichtigen Beweise der Anteilnahme durch Wort, 
Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspenden beim Heimgang unserer lieben 
Entschlafenen 

Maria Lahr 

möchten wir auf diesem Wege allen Ven^/andten, Bekannten und Nach- 
barn sowie allen, die sie auf ihrem letzten Weg begleitet haben, unseren 
Dank aussprechen. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Wächtler für seine trostreichen Worte. 

Gartenstraße 67 
6070 Langen, irn Februar 1988 

In stiller Trauer: 
Willi Dröll und Frau Elfriede 
Dieter Dröll 
Ursula Ercicmann, geb. Dröll 
Reiner Erckmann 

Verbundsteln-Pfiaster 
und Waschbetonplatten 

verlegt preiswert 
Mütterboden-Verkauf 

preisgünstig. 
6073 Egelsbach 

Erich-Kaslner-Stra6e 4 
Telelon06l03/4gi37 

I Annahmeschluß für 

Traueranzeigen 
in der 

Langener Zeitung 
'montags und donners-, 

tags um 16 Uhr 

STATT KARTEN 

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme, die uns beim Heim- 
gang unserer lieben Entschlafenen 

Margarete Keim 
geb. Kaiser 

durch Wort, Schrift, Geld-, Kranz- und Blumenspenden entgegengebracht 
wurden, bedanken wir uns auf das herzlichste. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Wächtler für die trostreichen Worte, Herrn 
Dr. H. Hancke für die ärztliche Betreuung und dem Schuljahrganq 
1904/05. 

LutherstraBe 31 
6070 Langen, Im Februar 1988 

In stiller Trauer: 
Heinrich Keim 
und Angehörige 

Peter Zorn 
Gemeinschaftsverpflegung 
GmbH 

Ikgungshotel- 
Service 

Wir sind ein erfolgreiches Unternehmen im Bereich 
Gemeinschaftsverpflegung und dem Tagungshotel- 
Service. 
In Langen übernehmen wir die Versorgung und Betreuung 
von Lehrgangsteilnehmern in einem Schulungszentrum. 
Daher suchen wir zum Ende März 1988: 

Küchenhilfen, weiblich/männlich, Teilzeit möglich 
Reinigungskräfte weibL/mönnl., Teilzeit möglich 
Zimmermädchen Teilzeit möglich 
Nachtporrier von 23.00 - 7.00 uhr 
Wenn Sie jung und freundlich sind und Ihnen arbeiten Spaß 
macht, werden Sie sich bei uns wohlfühlen. 
Telefon 0 6104/20 96 täglich bei Herrn Dill 
Wir bieten Ihnen einen guten Leistungslohn, abwechslungs- 
reiche Tätigkeit und gute Aufstiegschancen. 

Peter Zorn Gemeinschaftsverpflegung GmbH 
Mörkensfraße 12,2000 Hamburg 50 

An den Vertag Kühn KQ, Dannstädter Str. 26, 6070 Langen 

Hiermit bestelle Icti zur Lieferung dienstags und freitags die 
I^NQENER ZEITUNO mit den EaELSBACHER NACHRICHTEN 
zum monatl. Bezugspreis von DM 4,60 + DM —,90 Tragerlohn 

vor- und Zuntm« öfT 

StrtB« Hautnumnw 

Ich btn damit »Kiyerttandan. ätt dt« QtbOhrtn vi«l«i)Ahrttch von nwlntm Konto Nr.. 

(iärtü 
•bocbucht werden. Die AbbuchunQ erllectit autometiscn bei Beendigung dee Abonnemente. 
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Vanln*Mnn 

LKG 
Haut« alMnd 
In dar Stadthdia 

Ihr Langener läxiruf 

TEL 1515 
66666 

Nachhilfe? Preiswert» Nachhilfe in 
Englisch, Deutsch, Mathe, Latein 
und Chemie. Allu Schüler bis 10. 
Klasse. 

Telefon 2 88 95 

Ihr Taxinil In Langen 

7 7 7 7 
TAG UND NACHT 

Taxizentrale Langen 

Langen 
Die Sprechstunde am 16. Februar 
1986 fällt aus. Nächste Sprechstun- 
de ist am 1. März 1988. 

Der Vorstand 

Verein der Freunde 
der 
Langener Stadtkirche 

IHerzliche Einladung zur ordentli- 
chen Mitgliederversammlung am 
Freitag, dem 19. Februar 1988, um 
20.00 Uhr, im Gemeindehaus der 
Stadti(irchengemeinde, Frankfurter 
Straße 3 a. 
Im Anschluß daran hält Kunstmaler 
und Restaurator Kurt Haas einen 
Diavortrag „Das Innere der Stadt- 
kirche früher und heute". Zu diesem 
Vortrag sind auch interessierte 
Nichtmitglieder eingeladen. 

Der Vorstand 
Jahrgang 1904/05 

Wir treffen uns am Donnerstag, 
dem 18. Februar um 16.3C Uhr in 
Dalmacija, Rheinstrat'e 

Jahrgang 1907/08 
Treffen, Aschermittwoch, 17. Fe- 
bruar 1988, um 15.30 Uhr in Dalma- 
cija (früher Alt-Langen) 

Langener Zeitung 
06103/21011 

v^rmMng 

I 

2V2 ZL-Wohnung, Küche, Bad, 
Etagenheizung, an Enepaar ao 40 < 
Jahre zu vermieten. Leichte Kran- 
kenpflege müßte mit übernommen 
werden. Telefon 0 61 03 / 4 36 64 

Elegante I-Zi.-DG-Whng, ca. 35 
qm. sep. Bad eh., ausgesucht mo-; 
bliert, Gartenben. mögt., ruhig, son-' 
nig. 5 Gehmin. zum Bahnhof 
Egelsb., In Zweifam.-Haus zu ver- 
mieten. 495,— + Stellpl. + Nk, 

Telefon 09 11 / 34 51 98 
2-Zlmmer-Dachwohnung, zentral 
beheizt, ca 55 qm zu vermieten. 

Zuschr. unter Off. 1588 an die LZ. 

Büro, Atelier, Studio 
ohne Maklergebühren, 220 qm, 
pro qm 11.— + MK, 2 WC, Du- 
sche 4- Küche. Lagerräume 
möglich. 
Südl. von Ffm, 2 Min. zur BAB 
Telefon 0 61 03 / 7 97 16 

Einladung zur Jahreshauptversammlung der 

Freiwilligen Feuerwehr 1879 Langen e.V. 
Die Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr 1879 Lan- 
gen e.V. findet am 26. Februar 1988, um 20.00 Lihr in der Feuenwache, 
Darmstädter Straße 66, statt. 

Tagesordnung: 
1. Eröffnung, Begrüßung 
2. Gäste haben das Wort 
3. Bericht des Vereinsvorsitzenden 

Aussprache über den Bericht 
4. Bericht des Jugendwartes 

Aussprache über den Bericht 
5. Bericht der Kassenprüfer 
6. Neuwahlen des Vereinsvorstandes: 

6 a Vereinsvorsitzender 
6 b stellv. Vereinsvorsitzender 
6 c Schriftführer 
6 d Kassenwart 
6 e Pressewart 
6 f 5 Beisitzer, von denen je einer aus 

der Ehren- und Altersabteilung und 
den fördernden Mitgliedern sein sollte 

7. Behandlung eingegangener Anträge 
8. fVlitteiiungen und Anfragen 

Schriftliche Anträge zur Jahreshauptversammlung müssen dem Ver- 
einsvorsitzenden bis 19. 2. 1988 vorliegen. Vorstand 

Miriam 
♦ 9. Februar 1988 

Brigitte, Andreas, Georg 
und Jesco Mann 

Bahnstraße 94, 6070 Langen 

Das DEUTSCHE ROTE KREUZ 
— Orlsvereinigung Langen — 
lädt alle Mitglieder sehr herzlich zu seiner + 

Jahreshaupt- 

versammlung 
ein. Sie findet ann Donnerstag, dem 3. f^z 1988, um 20.00 Uhr, im 
Kasino der Bezirkssparkasse Langen, ZimmerstraBe 25, statt. 
Folgende Tagesordnung Ist vorgesehen: 

1. BegrüBung 
2. GruBworte der Gäste 
3. Berichte 
4. Aussprache über die Berichte 
5. Kassenbericht 
6. Bericht der Kassenprüfer 
7. Entlastung des Vorstandes 
8. Haushaltsplan 1988 
9. Wahl eines Kassenprüfers 

10. Anträge 
11. Verschiedenes 

Anträge zur Jahreshauptversammlung können bis Donnerstag, 25. 
Februar 1988, beim DRK Langen, ZimmerstraBe 8—12, 6070 Lan- 
gen/Hessen, schriftlich eingereicht werden. 
DEUTSCHES ROTES KREUZ — Ortsvereinigung Langen — 
Dr. Heinz-Günther WIeklinski (Vorsitzender) 

LESE-SPASS 
Iflr alle 

Ie»exlrKel bunte weit 
HolzhofallM 17 
6100 Darmitadt 
06151/311550 
Probe u. Info 

über unser Angebot von 24 Zeit- 
schriftsn senden wir Ihnen gerne zu. 

Gratis! Esoterlk/New-Age-Kata- 
ilog, 250 Artikel vom fiflarktführer. 
IAnfordern bei: - - 
I Rainbow, Elsenbahnstr. 119 ~ 

6072 Dreielch, 
Telefon 0 61 03 / 6 49 55 

Wir stellen für unsere 
Mitglieder den Antrag auf 
Lohnsteuer- 

jahresausgleich 
Lohnsteuerberatung e.V. 

Lohnsteuerhilfeverein 
Annahmestelle: EGELSBACH 

Langener StraBe 27 
Telefon: 061 03/448 71 

Termin nach Vereinbarung 

tJ^ür die vielen Glückwünsche und Geschenke anlfiSlich 
unserer 

VERLOBUNG 
danken wir allen Verwandten. Bekannten und Freunden. 

Potsdamer StraBe 128, 1000 Berlin 

/■Ctoer die zahlreichen Glückwünsche, Blumen und Geschenke 
anläßlich unserer 
DIAMANTENEN HOCHZEIT 

möchten wir uns auf diesem Wege bei allen Verwandten, Freun- 
den, Nachbarn und Bekannten ganz herzlich bedanken. 
Besonderen Dank der Stadträtin Frau Gottfried für die überbrach- 
ten Glückwünsche vom Bürgermeister der Stadt Langen, Herrn 
Kreiling, dem Ministerpräsident Herrn Walter Wallmann und dem 
Landrai des Landkreises Offenbach. Herrn Rebel, der Ev. Kirche 
Hessen Nassau, der Bezirkssparkasse Langen, der Geschäftslei- 
tung und dem Betriebsrat der Stadtwerke Langen, dem Jahrgang 
1900/01 Langen und dem Jahrgang 1905/06 Egelsbach. 
Außerdem gilt unser besonderer Dank Herrn Pfarrer Borck, sowie 
Herrn Pfarrer Wächtler für die schöne Hausandacht. 

Lerchgasse 7 
6070 Langen 

UM// 
geb. GauBmann 

ounge Krankenschwester sucht 
2-Zi.-Wohnung in Langen oder Um- 
gebung Telefon 5 17 30 

IMMOBILIEN 

Sep. möbl. Zimmer 
mit Dusche von ser. Herrn, 
Nichtraucher, dringend in Lan- 
gen gesucht. 
Zuschnften unter Offerte 1585 
an die Langener Zeitung. 

Walmdach-Winkelbungalow In 
Dletzenbach*Stelnberg. Genie- 
ßen Sie 130 Wfl. auf einer 
Ebene. Sauna und Kaminzimmer 
im ausgebauten Keller sorgen für 
Ihre Entspannung. Dieses einma- 
lige Domizil auf einem 478 m' gro- 
ßem, uneinsehbarem Südgrund- 
stück verdient das Prädikat Extra- 
klasse. Für DM 550 000.- inkl. Ga- 
rage und Pkw-Platz werden Sie 
Besitzer. Zögern Sie nicht: Rufen 
Sie an Buchkamp & Partner Im- 
mobilien, Tel. 06151 /2 65 93, 
2 65 94. 

EFH in ruhlaer l^ge von Ober- 
Roden mit 1 dO m Wfl. auf 320 m 
qr. Grdst.. ausgeb. DG, offener 
Kamin, Garage. Carport für DM 
435 ODO.- Buchkamp & Partner 
Immobilien, Tel. 06151 /2 65 93, 
2 65 94. 

In ruhiger und sehr bequemer 
Wohnlage von Langen, in der Nahe 
der Altstadt, ent.stehen reizvolle Ein- 
familienhäuser mit viel Platz für die 
ganze Familie. Mit dem Bau wird in 
Kürze begonnen. Noch können Sie 
mitplanen und mitgestalten, z.B. die 
Raumaufteilung. Einbau von Kamm 
oder Kachelofen, Sauna, Dachstu- 
dioausbau, und, und, und. Direkt 
vom Bauherren. Dazu kann eine 
günstige Finanzierung vermittelt 
werden. Vereinbaren Sie mit Frau 
Kaiser oder Herrn Matouch einen 
Termin. (Herr Matouch aber^ds Tel. 
069 / 62 16 25) OfB, Hans-Thoma- 
Str 24. 6 Ffm 70, Tel. 069 / 6 05 50. 

Verkäufe 

Wir machen zu! 
Das „Klamöttchen" in Lanoen. 
Heinrichstraße/Ecke Bahnstraße, 
schließt am 28.2.88. 
Kunden und Kinder 
sind herzlich zu einem 
Abschiedsbesuch 
eingeladen! 

Auf Wiedersehen im „Klamöttchen" 
in Dreieichenhain, Fahrgasse 23. 

11 DAS KINDERMODEGESCHA 

t^^r die die zahlreichen Glückwünsche, Geschenke und Blumen 
zu meinem 

80.GEBURTSTAG 
möchte ich mich bei allen Verwandten, Bekannten, Nachbarn 
und Freunden auf das Herzlichste bedanken. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Kratz, dem Vorstand des Lange- 
ner OGV, den Kegelfreunden der 2. und 3. Bahn, der Langener 
Volksbank, der Bezirkssparkasse Langen und dem VDH. 
Mein Dank gilt auch dem Schützenhof für die ausgezeichnete 
Bewirtung und Bedienung. 

Bürgerstraße 17 
6070 Langen, im Februar 1988 

Möbeltransporte Langen (06103) 23119 
Lagerung - Fern 

-Ausland-Büro ■■ RÖDERMARK 
(06074) 734»   
DIEBURG Ü<3N9VM Q 
(06071)389n 

-Ausland-Büro 

Umzüge 

Anrufbeantworter      Kauf/Leatmg/Service   Kaiski GmbH. * 06151 / 2 40 72 

Wegen Krankheit 
verkaufe ich alle 

Alu-Schiebeleitern 
9 m DM 238,—, frei Haus 

Fa. G. Herrmann 
Telefon 0 60 21 / 7 33 66 

Frische, die man schmeckt 

Den ganzen frisch gebackene 
Brötchen in vielen Sorten, 
ab 7 Uhr Handwerker-Frühstück 
ab 16 Uhr Feierabendbrotchen 

in Ihrer 
WIENER FEINBÄCKEREI 

mit Stehcafö 
Inli. R. Fu8 

6070 Langen. Bahnstr. 35, Tel. 0 61 03 / 2 99 09 

rm tmamm 

Priclalon 
■Hf Rldarn WehnmoMI« IlfiHehtunffen AitfiingarfcuiiplMng Anhinfef 

Sehen - Staunen - Vergleichen 
Westfalia-Eichmann 

Gebr. VW^CampIng-Busae, Diesel und Benainer., Top*Zustand 
MerkenqiielitXt lum Supefprelt, Aufbau 1.41 / 1,11 m. 598.* 

Anhangerkupplung mit Einbau ca. 2 Stunden 
Sie können darauf wartenl 

Z.B. VW Golf 399.-. MerceöH 123 «b 9/81 679.-, Opel Mmtt. Ascon« B 427.- 0M| 

Ein einmaliges Domizil in Diet- 
zenbach-Steinberg mit 220 m 
Wfl. auf einem 663 m gr. Grdst., 
off. Bauweise. Galerie. Kamin. 2 
Bäder, Doppelgarage für DM 
750 000.- Buchkamp & Partner 
Immobilien. Tel. 06151 /265 93, 
2 65 94. 

Suchen Sie eine 
Mietwohnung? 

Fehlt Ihnen das Kapital da- 
für? Soll es für früher oder 
später sein? Wir helfen Ihnen! 

THL Immobilien 
Heusenstamrn, Tel. 06104/29 47 

Wir suciien laufend 1- bis 4- 
Zimmer-Wolinuageii 
für unsere wartende Kund- 
schaft. Unsere Erfahrung und 
unser Service stellt auch Sie 
zufriedenl 

THL Immobilien 
Heusenstamm, Tel. 06104/29 47 

4-Zi.-ETW, 
Dreieichenhain 

gepfl. 5-gesch. Haus, Wfl. 86 
m^, Balkon, EBK, Bad, sep. 
WC, Pkw-Platz, sofort frei, DM 

205000,— 
Besichtigung: Sa. u. So. 
jeweils von 15—16 Uhr, 

Heckenweg 9 b 

|TEPPICH| 
FRI^ 

Egalsbach. an dar B 3 
gegnüber Aldi-Markt. Tel. 06103/42409 

Kaufgesuclie 

'HÄOEflMP 06105/6019 
r™"' *HAAac ir^ 

GOLDANIUUF 
auch Zahngold, Silber ab 800er 

in 
Langen, Lutiierpiatz 9 

SECOND HAND MODEN 
Personalausweis mitbringen 

'Ihre HEIZOEL Partner I 

i AfOUER^ÜNNilt&Tr 

|Lack, Stroh&Co GmbH > 
I 6072 Dreieich 5 j 
!Tel.: 0 61 03/8 66 64 

lANGENER ZEiTUNG 
EGELSBACHER NACHRiCHTEN 
HAINER WOCHENBLATT 
Tel. 0 61 03 / 2 10 11 

kkkhk 
frrm 

Qmuner 

• Pkw't hl alton Klassen 
• Lkw's bis 7,51 
• Veisch. Umziigswagen 
• Ersatzwagan bei UnlaH SUDL. RINGSTR. 13 • LANGEN 

TELEFON 06103/22288-22020 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

Überdachungen 
Wintergärten in Holz und Alu ■ Pergolen 
Rustikale Holzgeländer Zäune 
Fenster ufid exklusive Haustüren' 

Top Bungalow Langen 
über 200 Wohnfläche, 830 
m2 Grundstücl«, Bj 73, 1907 
renoviert und iHaustechnik er- 
neuert, Spitzenzustand, groß- 
zügige Wohnräume, 3 Gara- 
gen, 2 offene Kamine, Alarm- 
anlage. DM 950000,— 

Verschiedenes 

Positives Denicen! 
Praxis-Leiirgang 

Info unter Tel. 0 61 03 / 6 49 55 

UlJNMUP 
IMMOBILIEN SEIT 1964 
WALLDORF (0 61 05) 710 55 
Stadtbüro: Franklurt a. M, 
Hauptwache 3 ■ (069) 20521 

Lebensberatung 
durch Kartenlegen. 

Gegenwart und Zultunft, 
viele Referenzen. 

Tel. 061 06/741 56 

Für Ihre nächste Party Weine 
aus dem 

Langen 
Friedrichstr.26 

. Tel:06X}3/28443 

.., dan[)it Ihre Gäste auch am 
nächsten Morgen noch sagen: 
„Es war ein gelungener Abend." 
Wir empfehlen unsere offenen 
franz. Landweine 
Rot 1 Liter 3,60 
Rose 1 Liter 3,90 
Weia 1 Liter 3,90 

Neu im Sortiment 
'86er DES BOUCHES DU RHONE 
Landwein rol/rose 0,751 DM 4,75 

Fordern Sie , 
.unverb. Angebot von KARL MACKER 

Beethovenplatz 5 6450 Hanau 
Tel. 06181 / 8 22 92 

Haben SIE einen Feuerlöscher 

zu Hause? 
Im Brandfalle grifftierelt, kann er größeren Schaden 
verhindern. 

Wichtig! RagalmiSIg pdllan latMn, da Lötchar vtraagan 
kfinnan. 
Qualltats-FeuerlOscher zu günstigen Preisen bietet 
Ihnen Ihr Sachkundiger nach DIN 14406 Teil 4. 
Dönnecke Feuerschutz Drelelch 
Telefon 61028 
DOka Werksvertretung Prof- und Folldlenst aller Art 

i 

Hainer 

Wodienbläft 
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Trompete und Orgel 
d In der nächsten ,,Abendmusik In der 

Burgkirche" am kommenden Sonntag, 
dem 14. Februar, um 18.00 Uhr, erklin- 
gen Werke für Trompete und Orgel. Ro- 
bin Wukits, Michael Feldner und Chri- 
stiane Willand bringen Werke von G. 
Martini, G. Ph. Iblemann, H. Purcell 
und anderen Meistern zu Gehör. 

Michael Feldner studierte an der Mu- 
sikhochschule Frankfurt und seit Som- 
mer 87 in Mainz bei Malte Burba. Der ge- 
bürtige Heidelberger Robin Wukits stu- 
dierte in Amerika und machte 1974 sein 
Konzertexamen. Seitdem gibt er regel- 
mäßig Konzerte im In- und Ausland. 

Das Konzertprogramm beinhaltet Mu- 
sik für Trompete und Orgel, sowie für 
Trompete solo — von Meistern des Ba- 
rock bis hin zu Zeitgenossen. Eintritts- 
karten zu 8,00 Mark und 5,00 Mark 
{Schüler, Rentner), sind an der Abend- 
kasse erhältlich, 
Hallenbadwasser in 
Ordnung 

d Die regelnnäßige Untersuchung des 
Wassers im Hallenbad hat ergeben, daß 

-■ dieses in Ordnung ist. 

Bindeglied zwischen Bürger und Stadt Kritik an CDU 

Viele Vereine beim Neujahrsempfang der CDU 
d Der Neujahrsempfang der CDU am 

5. Februar im Burghofsaal fand wieder 
großes Interesse, denn der Saal war 
proppenvoll. Viele der eingeladenen 
Vereine hatten ihre Vertreter entsandt, 
um mit den Kommunalpolitikern Ge- 
spräche zu führen. Im Mittelpunkt 
stand die Ansprache von Bürgermeister 
Bernd Abeln, der darin seine Eindrücke 
nach hundert Tagen im Bürgermeister- 
amt und seine Vorstellungen erläuterte. 
Den Wünschen für Gesundheit, Glück 
und Erfolg für die Anwesenden schloß 
Abeln eine positive Weiterentwicklung 
zu einer noch mehr als bisher liebens- 
werten Stadt an, in der man besser le- 
ben, wohnen und arbeiten kann. 

Dieses Ziel sei nicht ohne die Bürger 
zu erreichen. Dabei hätten die Vereine 
eine ganz wichtige Aufgabe. Sie seien 
praktisch auf allen Gebieten engagiert, 
die für die Entwicklung der Stadt wich- 
tig seien. Die Vereine seien Bindeglied 
zwischen Bürgern und der Stadt, er- 
klärte der Bürgermeister. Die Bürger 
seien in den Vereinen vertreten, würden 
durch sie motiviert. Die Stadt erfahre 
ihre Anliegen und Wünsche. Dabei seien 
die Vertreter der Vereine ein wichtiger 
Gesprächspartner, damit die Stadt von 
den Erfordernissen erfahre und gezielt 
helfen könne. 

Das Motto müsse lauten:,.Vereine und 
Stadt — Hand in Hand für unsere Mit- 
bürger!" Die Vereine seien in vielfälti- 
ger und erfolgreicher Weise ehrenamt- 
lich tätig, auf allen kulturellen Gebie- 
ten, sie betreuten Wirtschaft und Ge 
werbe, kümmerten sich um den Verkehr, 
um die Jugend und die ältere Genera- 
tion, böten sportliche Aktivitäten jeder 
Art an, züchteten Tiere, pflegten Natur 
und Umwelt, arbeiteten auf allen Ge- 
bieten, in denen es viele Probleme zu 
bewältigen gebe. 

Durch die Übernahme des Bürgermei- 
steramtes sei sein ganzes Lebensumfeld 
positiv verändert worden, erklärte 
Abeln und berichtete, daß er und seine 
Familie schon vor der Amtsübernahme 
jedes Wochenende seit seiner Wahl in 
Dreieich verbracht hätten, was jedes- 
mal eine Reise von rund tausend Kilo- 
metern bedeutet hätte. 

Mit offenen Augen sei die Familie 
durch die fünf Stadtteile gefahren, um 
möglichst viele Eindrücke zu sammeln. 

,,In Dreieichenhain haben wir ein be- 
zauberndes, historisch wertvolles 
Stadtbild kennengelernt. Dies jedoch 
nicht als Museum, sondern als sehr le- 
bendige Gemeinde. Wir haben Götzen- 
hain mit seinen hervorragenden Wohn- 
gebieten erfahren und Offenthal be- 
sucht. Es lag einladend vor uns, als wir 
auf die B 486 einbogen — aber auch ei- 
nes der größten Probleme wurde gleich 
sichtbar: der übermäßige Verkehr, der 
aus den Ortslagen entfernt werden muß. 
Das gilt — wir alle wissen das, ich habe 
es bald gespürt — für jeden Stadtteil, 
auch für Sprendlingen. 

In Sprendlingen — das darf ich in al- 
lem Freimut sagen — bekam ich einen 
Dämpfer Denn, zusätzlich belastet 
durch starken Verkehr auf den Bundes- 
straßen, weist die Innenstadt deutlich 
sichtbare städtebauliche Defizite auf. 
Aber ich fand auch schon bei der ersten 
Durchfahrt, daß Sprendlingen mehr zu 
bieten hat. Es gibt ansprechende Wohn- 
lagen und gut gestaltete * Gewerbe- 
und Industriegebiete; ich entdeckte den 
Hengstbach mit der im Bau befindli- 

aüen, die in dieser Wodie 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind 

chen Renaturierung am Rande der Bai- 
erhansenwiesen; das Bürgerhaus, den 
Bürgerpark und vieles mehr — alles An- 
sätze, auf denen man doch handfest wei- 
termachen kann. 

Dies ist für mich eine Aufgabe, die 
wir anfassen, und zwar schon jetzt an- 
fassen müssen, auch wenn der letzte 
Planfeststellungsbeschluß noch nicht 
gefaßt worden ist. Wir müssen nach mei- 
ner Überzeugung die Zeit nutzen, um in 
gemeinsamer Diskussion das städte- 
bauliche Konzept dann fertig zu haben, 
wenn wir es auch realisieren können. 
Vielleicht gelingt es dann auch, Tfeilbe- 
reiche schon im Vorgriff aufzuwerten. 

Von Sprendlingen kamen wir dann 
nach Buchschlag, dieser bezaubernden 
Waldsiedlung, die, man sieht es auf den 
ersten Blick, stark gestört ist durch den 
unzumutbaren Verkehr auf der Buch- 
schlager Allee. Wir standen natürlich 
fast zehn Minuten vor der Schranke, wo- 
mit dann ein weiteres drängendes Pro- 
blem gekennzeichnet ist." 

Diese Probleme seien mit Zähigkeit, 
mit Energie und im Zusammenwirken 
aller Kräfte zu lösen, fuhr Abeln fort. 
Der erste intensive Eindruck habe erge- 
ben, daß die positiven Momente bei wei- 
tem überwiegen. So sei ihm die Fülle 
von kulturellen, von sozialen, von 
sportlichen Einrichtungen ins Auge ge- 
fallen und der hohe Standard der hier 
vorhandenen Infrastruktur ganz allge- 
mein habe ihm imponiert. Es habe sich 
das Bild einer Stadt ergeben, die zwar 
Probleme habe, die aber schon jetzt 
sichtbar begonnen habe, diese Probleme 
in den Griff zu nehmen und vor allem 
die Kraft habe, sie auch zu lösen. 

Beeindruckt habe ihn auch die Offen- 
heit, mit der ihm die Bürgerinnen und 
Bürger entgegenkämen. Dies sei für 
ihn Verpflichtung, sie nicht zu enttäu- 
schen. Er wolle zuhören, die Vorstellung 
der Bürger erfahren und versuchen, be- 
rechtigte Wünsche zu erfüllen. 

Es gebe Konzepte, die unter der 
hervorragenden Regie des Vorgängers, 
Ehrenbürgermeister Hans Meudt, erar- 
beitet worden seien. Sie seien weiter zu 
entwickeln und in die Realität umzuset- 
zen. Daß die Realisierung in diesem ver- 
dichteten Raum mit Schwierigkeiten 
verbunden sei, liege leider deutlich zu- 
tage. Dies gelte aber als Ansporn, bei 
der Durchsetzung nicht nachzulassen, 
sondern intensiv und hartnäckig auf die 
Realisierung zu drängen. 

,,Entwicklungen gehen vorwärts. Die 
Rahmenbedingungen ändern sich. Jede 
Planung muß daher immer wieder über- 
prüft werden. Beweist sich ihre Richtig- 
keit, muß sie durchgesetzt werden, 
sonst muß man sie ändern. Keiner darf 
sich zu schade sein, Erfahrungen ande- 
rer zu nutzen." 

Sicherlich würden dabei auch Fehler 
gemacht. Aber nur derjenige, der nichts 
tue, mache keine Fehler Fehler könnten 
aber auch eine Chance sein, wenn man 
aus ihnen lernen, wenn man nicht an 
falsch erkannten Problemlösungen nur 
deshalb festhalte, weil man sie einmal 
selbst gesagt habe. ,,Eret wenn wir aus 
den Argumenten anderer lernen, kön- 
nen wir mit Ihnen allen die Stadt um 
der Bürgerinnen und Bürger Willen zu- 
sammen weiterentwickeln," betonte der 
Bürgermeister und fuhr fort: 

,,Die Ansprechbarkeit des Bürgermei- 
sters bleibt auch in Zukunft nicht auf 
die Dienststunden beschränkt. Jeder, 
der ein Anliegen hat, kann dies jeder- 
zeit bei mir anbringen. Deswegen bin 
ich nicht für eine feste Sprechzeit, son- 
dern ich will für Sie immer da sein, 
wenn Sie mich brauchen. Diese etwas 
mehr als 100 T^ge in meiner Amtszeit, 
diese etwas mehr als 200 Tage, in denen 
ich hier mit meiner Familie und mit Ih- 
nen lebe und arbeite, haben mir sehr 
viel gegeben. Aus meiner Sicht finde ich 
dies eine hervorragende Ausgangsbasis 
für die Arbeit in der Zukunft. Ich bitte 
Sie, meine Damen und Herren, mir mit 
ihren Vereinen weiter dabei zu helfen!" 

Referat und Diskussion mit MdL Matthias Kurth 
d Auf der gut besuchten öffentlichen 

Veranstaltung des SPD-Ortsvereins 
Dreieichenhain ging Unterbezirksvor- 
sitzender und MdL Matthias Kurth be- 
sonders auf die drei Themenschwer 
punkte ,,Transnuklear und seine Fol- 
gen", ,,Wählerbetrug durch Stolten- 
berg" und „Was der Kultusminister un- 
ter Wahlfreiheit versteht" ein. 

Der eingesetzte Untersuchungsaus- 
schuß zum Atomskandal soll vor allem 
die kriminellen Aktivitäten in allen Be- 
reichen aufklären. Die nach dem Atom- 
gesetz sicherzustellende Kontrolle bei 
der Atomindustrie durch die öffentliche 
Hand habe versagt. Die Verantwortung 
dafür trage letztlich die Bundesregie- 
rung, die nach dem Atomgesetz ein Wei- 
sungsrecht habe. Hier sei das Prinzip 
der Vorsorge sträflich vernachlässigt 
worden, erklärte Kurth, Am Beispiel 
von Nukem werde deutlich, daß auch 
die friedliche Kernenergie nicht be- 
herrschbar sei. 

Bei der SPD habe sich seit den Nürn- 
berger Beschlüssen ein Umdenkungs- 
prozeß eingestellt mit Schritten zum 
Ausstieg und dessen möglicher Ver- 
wirklichung in einem Zeitraum von 
zehn bis 15 Jahren. Die Landesregierung 
aber kürze rigoros die Mittel für Block- 
heizwerke, Femwärme, Abwärmenut- 
zung und Kraft-Wärme-Kopplung. 

In der Wirtschafts- und Finanzpolitik 
versage die CDU-Regierung in Bonn auf 
allen Ebenen fuhr Kurth fort. Die Neu- 
verschuldung von über 40 Milliarden 

Verkehrsentlastung 

nur durch Umgehungsstraßen 

Elfter Planungsfall nach dem Generalverkehrsplan 

Mark habe eine noch nie vorher dagewe- 
sene Höhe erreicht. Mit dem Ver- 
sprechen, seine Regierung könne gleich- 
zeitig die Arbeitslosigkeit bekämpfen, 
die Konjunktur ankurbeln, die Staats- 
schulden verringern und die Steuern 
senken, habe sich Bundeskanzler Kohl 
zweimal „ins Amt geblufft". 

In der Bildungspolitik habe die CDU 
das Hessenland in die 50er Jahre zu- 
rückversetzt. Die „freie Schulwahl" sei 
ad acta gelegt. Nach der Grundschule 
würden in Zukimft nicht mehr die El- 
tern über den weiteren Bildungsweg ih- 
rer Kinder entscheiden. An die Stelle 
von Wahlfreiheit trete das Sortieren 
nach der vierten Klasse mit dem regle- 
mentierten Verfahren der Einstufungen 
„geeignet" und „nicht geeignet" und ei- 
nem nachfolgenden fünftägigen Pro- 
beunterricht. Dem neuen Schwarz-Weiß- 
Denken der CDU entgehe völlig, daß die 
Kinder sich bis Ende der Klasse vier 
noch nicht abschließend entwickelt hät- 
ten. Die Grundschule entferne sich 
zwangsläufig von einer kindgerechten 
Schule und werde Sortier- und Streß- 
schule mit ,,Grundschulabitur". 

In der anschließenden Diskussion un- 
ter Leitung von SPD-Ortsvereinsvor- 
sitzendem Rolf Mühlbach wurden enga- 
giert die Themenbereiche Ausstieg aus 
der Atomindustrie, Desaster bei Nu- 
kem, enorm hohe Arbeitslosenquote 
von mittlerweile über 2,5 Millionen 
Menschen, Ankurbelung der Wirtschaft 
und die neue Schulpolitik der CDU Hes- 
sen diskutiert. 

d Die Entlastung der Innenstadtberei- 
che vom Durchgangsverkehr ist eines 
der großen Probleme in Dreieich. Um 
eine Basis für weitere Diskussionen in 
den städtischen Gremien und eine Ver- 
handlungsgrundlage mit zuständigen 
Stellen wie Verkehrsministerium, Stra- 
ßenbaubehörde und benachbarte Kom- 
munen zu haben, hat der Magistrat auf 
Antrag der Stadtverordnetenversamm- 
lung vom Dezember letzten Jahres ei- 
nen neuen Planungsfall, den elften nach 
Aufstellung des Generalverkehrspla- 
nes, erstellen lassen. Dipl.-Ingenieur Pe- 
ter Mertens vom Planungsbüro Dorsch- 
Consult erläuterte die neue Planung auf 

CDU fordert 

Bauen in Selbsthilfe" 
fordern ein neues Projekt 

in Selbsthilfe" im künftigen 

»» 
d „Wir 

„Bauen 
Baugebiet Bomgarten," erklärte der 
stellvertretende Vorsitzende der CDU- 
Fraktion, Rüdiger Hermanns. Nachdem 
die Baulandumlegung des Gebietes 
Borngarten abgeschlossen sei, könne 
der Magistrat bereits jetzt, zeitlich pa- 
rallel zu der in diesem Jahr anstehen- 
den Erschließung, ein neues Selbsthilfe- 
projekt vorbereiten und durchplanen. 
Schon im Frühjahr 1989 könnten die 
Selbsthelfer an die Arbeit, d.h. ihre 
Muskelhypothek einbringen. 

Die CDU-Fraktion verweist darauf, 
daß die Stadt über nicht unbeachtliche 
Grundstücksreserven im Borngarten 
verfüge. Da müsse es doch möglich sein, 
ein Programm „Bauen in Selbsthilfe" 
aufzulegen, das weiterreiche als das in 
der Birkenau. „Wir wollen, daß Bürger 
mit kleinem Geldbeutel ein Eigenheim 
erwerben können. Die Selbsthilfe ist 
ein hervorragender Weg, unser Anliegen 
in die T^t umzusetzen", so Hermanns 
wörtlich. 

Die CDU-Fraktion will das Bauen in 
Selbsthilfe nicht nur in Offenthal ver- 
wirklicht wissen. In allen Stadtteilen 

sollen derartige Projekte realisiert wer- 
den. Ein nach Birkenau und Bomgarten 
drittes Vorhaben werde die CDU recht- 
zeitig für das künftige Baugebiet Säu- 
ruh in Dreieichenhain fordern. Auch 
aus diesem Grunde habe die CDU im 
Rahmen der Haushaltsberatungen 
durchgesetzt, daß bereits 1988 Mittel für 
die Umlegung des Säuruh-Gebietes be- 
reitgestellt werden. Ebenso müsse in 
Sprendlingen „Bauen in Selbsthilfe" 
möglich gemacht werden. Auch hier sei 
der Magistrat aufgefordert, geeignete 
Grundstücke zu erwerben. 

Der stellvertretende CDU-Fraktions- 
vorsitzende betonte, daß „Bauen in 
Selbsthilfe" ein wesentlicher Bestand- 
teil christdemokratischer Sozialpolitik 
sei. Der Wunsch nach einem Eigenheim 
sei ungebrochen in der Bevölkemng. 
Die CDU sehe es als vordringliche Auf- 
gabe an, die Erfüllung dieses Wunsches 
auch für solche Bürger zu ermöglichen, 
die über kein Kapital verfügen, die aber 
bereit seien, über Fleiß und „Muskel- 
kraft" das fehlende Kapital zu ersetzen. 
„Bauen in Selbsthilfe" sei Sozialer Woh- 
nungsbau im besten Sinne des Wortes, 
erklärte Hermanns abschließend. 

der letzten Magistratspressekonferenz. 
Es handele sich zunächst um den ver- 

kehrswissenschaftlichen Tfeil des Ge- 
samtplanes. Der zweite Tfeil, der die 
landschaftsplanerischen Belange bein- 
halte, könne erst während der Vegeta- 
tionsperiode erstellt werden. 

Das Gutachten kommt zu dem Schluß, 
daß eine wirksame Verkehrsentlastung 
nur durch Umgehungsstraßen zu errei- 
chen sei. Es setzt das Vorhandensein 
der Südumgehung Buchschlag- 
Sprendlingen voraus, eine Anbindung 
an die Autobahn A 661 im Bereich des 
Dreieichenhainer Industriegebietes so- 
wie im Norden Sprendlingens, und geht 
außerdem davon aus, daß die Kreisstra- 
ße aus Richtung Götzenhain auf gera- 
dem Weg bis zur B 3 verlängert und dort 
angeschlossen wird. Seien diese Stra- 
ßen und Anbindungen vorhanden, kön- 
ne die Autobahn A 661 die Funktion der 
Bundesstraße B 3 übernehmen und um- 
gewidmet werden. Vorher habe eine sol- 
che Abstufung keinen Sinn, da es sich 
nur um eine Nummemänderung hande- 
le, aber keine Lösung für die Verkehrs- 
flut bringe, die sich jetzt durch die In- 
nenstadt bewege, rund 22 000 Fahrzeuge 
innerhalb von 14 Stunden durch die ,,Ci- 
ty" von Sprendlingen. 

Durch das Vorhandensein der genann- 
ten Umgehungsstraßen werde die In- 
nenstadt von Sprendlingen deutlich ent- 
lastet und könne durch Umgestaltung 
(mehr Freiflächen für Fußgänger) weit- 
gehend vom Durchgangsverkehr befreit 
werden. Sie diene dann nur noch als Er- 
schließungsstraße, und man rechne 
dann nur noch mit 5000 bis 7000 Fahr- 
zeuge anstatt der jetzt 22 000. 

Für Dreieichenhain bringe das neue 
Straßensystem Vorteile vor allem durch 
die direkte Anbindung des Industriege- 
bietes. Ein großer Tfeil des Verkehrs kön- 
ne dann den Kembereich von Dreiei- 
chenhain meiden. Spektakuläre Entla- 
stungsmöglichkeiten für die Innenstadt 
Dreieichenhains seien leider nicht mög- 
lich. Eine Entflechtung könne nur in 
kleinen Schritten erfolgen. Dabei denke 

man daran — um vor allem die Solmi- 
sche Weiherstraße zu entlasten —, den 
Offenthaler Weg wenigstens in einer 
Richtung dem Verkehr zu öffnen. 

Untragbare Zustände seien auch für 
Götzenhain und Offenthal durch Ver- 
kehrszählungen belegt worden, erklärte 
Mertens. Nach Inbetriebnahme der 
Kreisquerverbindung bis Dietzenbach 
habe man eine Zunahme von 25 Prozent 
in Offenthal und von 40 Prozent in Göt- 
zenhain. Umgehungsstraßen seien drin- 
gendst erforderlich, da damit zu rech- 
nen sei, daß sich die Lage noch verschär- 
fe. 

Im Hinblick auf Bemühungen zur Ver- 
kehrsbemhigung im benachbarten Neu- 
Isenburg (Schließung der Neuhöfer 
Straße) sprach sich Mertens für eine Zu- 
sammenarbeit beider Städte aus. Eine 
einseitige Beruhigung dort führe zu ei- 
ner stärkeren Belastung vor allem im 
Norden von Sprendlingen. Nach Vorlie- 
gen auch des landschaftsplanerischen 
Tbils sei es angebracht, im parlamentari- 
schen Raum Entscheidungen zu treffen 
und dann Verhandlungen mit Neu- 
Isenburg und den zuständigen Behör- 
den aufzunehmen. Die Entscheidung 
liege ohnehin nicht bei der Stadt Drei- 
eich, sondem auf höherer Ebene. Die 
vorhandenen Grundlagenplanungen je- 
doch könnten zu einer Beschleunigung 
beitragen. 

Skatturnier für 
Senioren 

d Die Stadt Dreieich lädt auch in die- 
sem Jahr wieder alle skatfreudigen Se- 
nioren aus allen Stadtteilen zu einem 
Skattumier ein. 

Das Tumier wird am Freitag, dem 26. 
Februar im Bürgerhaus Sprendlingen 
durchgeführt. Es beginnt um 14.00 Uhr 

Tfeilnehmer ab 63 Jahre melden sich 
bitte bis 19. Februar in den einzelnen 
Außenstellen der Stadtverwaltung 
Dreieich oder direkt im Sozialamt, Zim- 
mer 4, Pestalozzistraße 1, bei Herrn Bu- 
däus, Tblefon 6 01—2 22. 

t 
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Sängerkappenabend war sitzungsreif 

Durch den Burgkeller dröhnten Lachsalven 
d Als die Besucher des Kappenabends 

des ,,Sängerkranz'* und der 
,.Sängervereinigung'* schon eine Stun- 
de nach Mittemacht den Heimweg vom 
Burgkcller antreten mußten — das war 
das einzig Negative am Samstagabend 
und für eine Faschingsveranstaltung 
fast unmöglich — da taten ihnen noch 
die Bäuche weh, so waren die Lachmus- 
keln im Laufe des Abends strapaziert 
worden. Die Veranstalter hatten ein 
Programm serviert, das einer Fremden- 
sitzung würdig war und gn)ße Begeiste- 
rung hinterließ. 

Der .,Ausscheller-Schonjch* * (Georg 
Gerhardt), ein altgedienter Hainer Kar- 
nevalist von hohen Graden, hatte die 
Begrüßung übernommen und führte 
auch durch das ganze Programm. Er tat 
dies in Versen und zeigte sich allen An- 
forderungen gewachsen. 

Mit großer Freude konnte man das 
Dreieicher Prinzenpaar mit seinem Ge- 
folge in den Gewölben des Burgkellers 
begrüßen. Seine Tbllität Prinz Ingo 
freute sich, daß die ,,Katakomben** zu 

seinem Heimspiel — er stammt aus 
Dreieichenhain — bis auf den letzten 
Platz gefüllt waren. 

Dann kam Herbert Schäfer als,,einge- 
bildeter Kranker*' und stellte den la- 
chenden Zuhörern eindrucksvoll dar, 
welche liebe Mühe er mit seinem 
„Stuhl** hatte. Als echtes Määnzer Mäd- 
che, inzwischen aber in Dreieichenhain 
heimisch und im Frauen-Singkreis ak- 
tiv, folgte Otti Tischler-Hoffmann mit 
ihren Erlebnissen als Maskenbildnerin 
für den Elferrat. 

Lachsalven löste dann ein Sänger aus. 
der dem närrischen Publikum erzählte, 
wie es bei den Chorproben, den Preis- 
und Wertungssingen, den Ausflügen 
und den Konzerten der Hainer Sänger 
zugeht. Da blieb kein Auge trocken, 
und der Vorsitzende des Sängerkran- 
zes Klaus Zelmer, der sich hinter der 
Maskerade des Büttenredners verbarg, 
konnte herzlichen Beifall einheimsen. 

Absolute Spitzenklasse und auch Hö- 
hepunkt des Programms war der Auf- 
tritt von Helga Gerhardt. Sie zeigte den 

Besuchern, was es mit Aerobik auf sich 
hat. Ihre umwerfenden Aussagen unter- 
strich sie mit tänzerischen Einlagen und 
brachte das Publikum in Schwung. Für 
ihre kamevalistische Superleistung lie- 
ßen ihr die anwesenden Närrinnen und 
Narhallesn eine närrische Rakete stei- 
gen. 

Den Abschluß des Programms bilde- 
ten die „Woogspatzen'* zusammen mit 
den ,,Herrenweiher-Sisters'*. Sie ließen 
ein Stimmungsliederpotpourri vom 
Stapel und rissen alle mit. Auf dieser 
Stimmungswelle ging es dann weiter 
zum närrischen Treiben und Tanz, zu 
dem die Kapelle ,,The Harpies** die 
rechten Töne fanden und die ganze Ge- 
sellschaft bis zum Schluß in Schwung 
und Stimmung hielten. Für alle viel zu 
früh kam dann um 1.00 Uhr das Ende. 
Alle hätten gern noch weiter gefeiert, 
doch bekanntlich müssen Veranstaltun- 
gen im Burgkeller um diese Zeit been- 
det sein, so will es die neue Mietord- 
nung, um Lärmbelästigungen zu ver- 
meiden. 

Fasching- in der Burg 
d Schon jetzt möchten die Dreieichen- 

hainer Handballer auf ihr „Buntes Fa- 
schingstreiben" hinweisen, das schon 
traditionell am Fastnachtssamstag, 
dem 13. Februar in allen Räumen der 
Burg stattfindet. 

Der geschmückte Keller wird für etli- 
che Stunden wieder eine Hochburg für 
Stimmung und bester Laune sein. Die 
„Cuba-Combo" wird ab 20.11 Uhr das 
Kommando übernehmen. Natürlich ist 
auch das bekannte hausgemachte Büffet 
im Runden Turm wieder dabei. Die Ver- 
anstalter rufen: „Liebe Leut: Vergesst 
Eure Sorgen und feiert mit den Hand- 
ballern bis zum frühen Morgen". 

Karten sind erhältlich zu elf Mark bei 
Elke Groß (Waldstraße 9, Tblefon: 
8 5873) und bei Klaus Müller (Unterm 
Eichen 5, Tfelefon; 85 96) sowie bei allen 
Mitgliedern und an der Abendkasse. 
Hallenbad 
an Fastnacht 

d Das Hallenbad Sprendlingen ist am 
Fastnachts-Dienstag, dem 16. Februar 
von 8.00 bis 12.00 Uhr geöffnet. 

Im Burggarten regt sich 

schon der Frühling 

Die ..Herrenweiher-Sisters" und die „Woogspatzen** sorgten für Stimmung . . 

. und ein närrisches Publikum im Burgkeller ging begeistert mit. 

d Wie jedes Jahr ist an der Kasse des 
Dreieich-Museums wieder Saatgut zu 
haben. Der Preis von DM 1,50 gilt nach 
wie vor, und der Erlös wird auch dies- 
mal für die Anschaffung von Geräten 
und Einzelbedarf zur Gartenpflege ver- 
wendet. 

Die letztes Jahr gekaufte Langarm- 
schere hat sich bei der Pflege der Klet- 
terrosen bestens bewährt. Sie ist auch 
im Frühjahr sehr nützlich zum leichten 
Rückschnitt bei großen Parkrosenbü- 
schen, wenn man mit der kurzen Hand- 
schere nicht mehr alle Zweigenden be- 
quem erreichen kann. 

Im Samensortiment sind drei Arten 
neu dazugekommen, nämlich die gelbe 
Färberkamille, die Polstemelke und der 
himmelblaue Narbonner Lein, der seine 
Heimat in der Provence hat. Nach dem 
letzteren wurde schon häufig gefragt 
wegen seiner alljährlichen Blüten- 
pracht im Kräutergarten. Er darf nicht 
verwechselt werden mit dem einjähri- 
gen Echten Lein oder Flachs mit seinen 
unscheinbaren Blütchen. Von beiden 
Leinarten wird der Samen mit den Kap- 
seln geliefert. Leicht zerdrückt wird er, 
so wie er ist, ins Saatbeet gestreut und 
gut mit Erde abgedeckt. Er Ist sehr lan- 
ge keimfähig. Die Samen d«s Echten 
Leins im Hexengärtchen hatten z.B. jah- 
relang im Burgmuseum in der Ausstel- 
lungsvitrine über Spinnen und Weben 
gelagert und wurden 1985 der Pusch- 
gruppe für Unterrichtszwecke zur Ver- 
fügung gestellt! Zum Verkauf kommt 
nun aber die neue Ernte. 

Von einigen Sorten ist der Vorrat be- 
grenzt, z.B. Lavendel, da die Ernte we- 
gen des naßen Sommers 1987 geringer 
ausgefallen ist. Deshalb sollten Interes- 
senten bald zugreifen. 

Die Arbeiten zur Neugestaltung des 
Burggartens finden dieses Jahr ihren 

Abschluß und gehen dann nur noch in 
die laufenden Pflegearbeiten über. Da 
die Schülergruppen der Weibelfeldschu- 
le seit Juni 1987, nach Abschluß des Un- 
terrichtsprojekts. nur mehr in seltenen 
Fällen mitarbeiten konnten, werden 
noch freiwillige Helferinnen und Helfer 
gesucht. Wer Bewegungssport mit nütz- 
lichem Ergebnis treiben möchte, rufe 
8 14 99 (L. Wirth) an. Dort erfährt man 
weitere Einzelheiten. 

Der vor einem Jahr angekündigte Bau 
des Rosenhags wird diese Woche begon- 
nen. Er wird neben dem Burgkellerein- 
gang einen mit Kletterrosen berankten 
Bogen, sowie Rosenspaliergerüste an 
den sonnigen Mauern zeigen. Baupläne 
und Modell können im Frühjahr an der 
Museumskasse eingesehen werden. 

Die Arbeitsgemeinschaft Hayner Wei- 
ber hat zum Bau des Rosenhags, sehr 
zur Freude des Geschichts- und Heimat- 
vereins, 2000 Mark gestiftet. Mit der ein- 
fachen Holzkonstruktion wird ein typi- 
sches Motiv der deutschen spätmittelal- 
terlichen Tafelmalerei aufgegriffen und 
in passender Stilform dem Rund- und 
Flachbogenmotiv zugeordnet, das an 
der Burgruine an vielen Stellen zu fin- 
den ist. 

Diese alte und zugleich sehr moderne 
Art von Pergola fügt sich gut in das Ge- 
samtbild des Burggartens ein. Der lang- 
gehegte Wunsch des GHV-Vorstandes 
nimmt damit nun Gestalt an. Bei den 
zahlreich auftretenden Problemen, z.B. 
aus gartenkunstgeschichtlicher oder ar- 
chitektonisch handwerklicher Sicht, ha- 
ben hervorragende Fachleute in näch- 
ster Nähe, aber auch bis aus München 
mit freundlichem Rat die Entwürfe und 
Planungen erleichtert. Lore Wirth 
möchte darüber im Sommer noch einge- 
hender berichten. 

Tausche Brautkleid 
gegen Kinderwagen! 

und auch bei anderen Gelegenheiten 
sind Sie richtig mit einer Anzeige in der LZ. 

Kleingärtner-Y erein 

Kreppelnachmittag 
d Zum Faschingsabschluß am Diens- 

tag. dem 16. Februar laden die Dreiei- 
chenhainer Kleingärtner ab 15.00 Uhr 
alle Mitglieder und Feunde zum tradi- 
tionellen Kreppelnachmittag ins Ver- 
einsheim an der Breitehaagwegschnei- 
ße ein. Alle Gäste sollen bei ausgelasse- 
ner Stimmung mit Kaffee. Kreppel, Ku- 
chen und Würstchen verwöhnt werden. 
Mitzubringen sind Humor und Gute 
Laune. 

Am Samstag, dem 20. Februar vormit- 
tags 9.00 Uhr ist zusammen mit den 
Freunden vom Obst- und Gartenbauver- 
ein eine Baumschnittvorführung ge- 
plant. Treffpunkt am Vereinsheim. Wir 
bitten um zahlreiche Tfeilnahme. Gäste 
sind willkommen. 

Die diesjährige Jahreshauptver- 
sammlung. bei der unter anderem auch 
Wahlen anstehen, findet am Freitag, 
dem 4. März um 19.00 Uhr im Vereins- 
heim statt. Jedes Mitglied wird zusam- 
men mit der Jahresabrechnung und dem 
neuen Tferminplan eine schriftliche Ein- 
ladung dazu erhalten. Anträge zu der 
Versammlung müssen schriftlich bis 
spätestens 26. Februar beim l. Vorsit- 
zenden eingereicht werden. 

Jahrgang 1935/34 
Wir treffen uns am Freitag, dem 26. 

Februar um 19.30 Uhr im Gasthaus zur 
Krone. Es geht um unseren Busausflug 
am 12. Man. Werseine Anmeldung noch 
nicht abgegeben hat, wird gebeten, dies 
bald nachzuholen. 

Aus einem Sachsen wurde ein Götzenhainer 

Rektor i. R. Rudolf Miedtank wird 80 Jahre 
g Am kommenden Sonntag, dem 14. 

Februar 1988 wird Rektor i. R. Rudolf 
Miedtank 80 Jahre alt. Aus diesem An- 
laß fi.idet gegen 11.15 Uhr nach dem 
Gottesdienst ein Empfang im evangeli- 
schen Gemeindehaus statt, zu dem jeder 
herzlich eingeladen ist, der dem Jubilar 
persönlich seine Glückwünsche aus- 
sprechen möchte Im Rahmen des Got- 
tesdienstes um 10.00 Uhr, bei dem die 
Kantorei und der Posaunenchor mitwir- 
ken. wird von Seiten des Pfarrers eine 
angemessene Würdigung des ,,Geburts- 
tagskindes** erfolgen. 

Rudolf Miedtanks Wiege stand in Lüt- 
tewitz im Kreis Meißen. Nach dem 
Krieg wurde er nach Hessen verschla- 
gen, wo er im Jahre 1949 auch wieder 
mit seiner Frau und seinen drei Kin- 
dern zusammentraf. Von 1949 bis 1952 
war er Lehrer in Offenthal und von 1953 
bis zu seiner Pensionierung im Jahre 
1973 Rektor an der Grund- und Haupt- 
':chule in Götzenhain. 

Den größten Tfeil seiner Freizeit wid- 
mete er ehrenamtlichen Tätigkeiten. So 
hat er 1953 in Götzenhain das Volksbil- 
dungswerk gegründet und war bis 1972 
Geschäftsführer desselben bis zur Ein- 
gliederung in die Volkshochschule Drei- 
eichenhain. Auch ging von ihm die An- 
regung aus, daß die Vereinsvorsitzen- 
den, Parteien, Kirchen, Schulen und 
Körperschaften jährlich zweimalig Zu- 
sammenkünfte pflegen, um sich gegen- 
seitig abzustimmen, beispielsweise bei 
Terminplanungen. 

30 Jahre lang, von 1955 bis 1985 war er 
Mitglied des evg. Kirchenvorstandes 
und der evg. Dekanatssynode. Als sol- 
ches war er über lange Zeit hinweg 
Stellvertreter des Pfarrers, Leiter der 
evg. Kirchengemeinde mit Einsatz im 
Predigtdienst (Pradikant) in Götzen- 

hain und Nachbargemeinden. 1985 hat 
er aus persönlichen Gründen nicht wie- 
der kandidiert, er wurde jedoch zum be- 
ratenden Mitglied im Kirchenvorstand 
ernannt. 

Besonders darf man auch seine jour- 
nalistische Tätigkeit hervorheben. So 
war er an seinen jeweiligen Wohnorten 
Lokalberichterstatter und 1968 war er 
Mit-Verfasser des ,,Götzenhainer Hei- 
matbuches". Seitdem hat er sich weiter 
gründlich mit der Geschichte der beiden 
hiesigen Kirchengemeinden, der Karl 
Nahrgang-Schule, den Vereinen, öffent- 
lichen Einrichtungen, dem Neuhof usw. 
befaßt und daraus wurde eine wesentli- 
che Zusammenfassung der Geschichte 
Götzenhains in den letzten 300 Jahren, 
die jetzt als 2. Götzenhainer Heimat- 
buch ,,Götzenhain — Kirche und Ge- 
meinde" herauskam. 

Unterstützt wurde und wird Rudolf 
Miedtank von seiner Frau Dora, die 
ebenfalls sehr aktiv in der evg. Gemein- 
dearbeit tätig ist. Beider Sohn Sighart, 
ist Doktor der Chemie und ihre beiden 
Töchter haben dem Vater nachgeeifert 
und sind von Beruf Lehrerin. 

Aus Rudolf Miedtanks ganzem Tun 
und Handeln spricht eine große Liebe 
und Zuneigung zu seiner zweiten Hei- 
mat. Das haben die ungezählten Kinder 
erfahren, die an seiner Schule unterrich- 
tet wurden, das wissen seine Mitbürge- 
rinnen und Mitbürger, die in allen Le- 
benslagen stets ein offenes Ohr bei ihm 
fanden und immer einen guten Rat und 
Hilfe erhielten. Mit großem Engage- 
ment setzte er sich für die Belange der 
Heimat- und Geschichtsforschung ein, 
suchte fast besessen in alten Annalen, 
um mehr über seine neue Umwelt und 
ihre Geschichte zu erfahren und dies 
auch den Mitbürgern weiterzugeben. 

sachlich, aber auch kritisch waren seine 
Beiträge über das Lokalgeschehen in 
den Heimatzeitungen, groß sein Enga- 
gement in der Kirchengemeinde, aber 
auch für seinen Berufsstand in verschie- 
denen Lehrervertretungen. 

Vier Jahrzehnte lebte er als Sachse, 
ehe er nach Götzenhain kam. wo er in 
den zweiten vier Jahrzehnten seines Le- 
bens zu einem engagierten Götzenhai- 
ner wurde. Alle seine Freunde und Be- 
kannten wünschen ihm von Herzen, daß 
er sich noch viele Jahre gesund und vi- 
tal in dieser Rolle wohlfüllen kann. 

Die Langener Zeitung, die ihm zahllo- 
se Beiträge, Artikel und Aufsätze ver- 
dankt, wünscht alles Gute! 

v^^iccblicbc Tiac/ju'o/v/et 

Burgkirchengemeinde 

Kirchliche Nachrichten für die Woche 
vom 12. Februar bis 19. Februar 1988 
Freitag, 12. Februar 1988 
20.00 Uhr „3.-Welt"-Ausschuß 

im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57 

Samstag, 13. Februar 1988 
18.30 Uhr Wochenschlußandacht in 

der Burgkirche 
(Pfr. Steinhäuser) 

Sonntag, 14. 
10.00 Uhr 

11.15 Uhr 
18.00 Uhr 

Februar 1988 
Gottesdienst in der Burg- 
kirche 
(Pfr. Steinhäuser) 
Kindergottesdienst 
Abendmusik in der Burg- 
kirche — Werke für 
Trompete und Orgel 

Montag, 15. Februar 1988 
20.00 Uhr Kirchenchorprobe Im Ge- 

meindehaus, Fahrgasse 57 

Dienstag, 16. Februar 1988 
9.00 Uhr Ausgleichsgymnastik für 

Frauen im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57 

10.00 Uhr Rückbildungsgymnastik 
nach der Geburt im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57 

Donnerstag, 18. Februar 1988 
15.00 Uhr Kinderchorprobe im Ge- 

meindehaus, Fahrgasse 57 
— 1. Gruppe — 

15.30 Uhr Kinderchorprobe im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57 
— 2. Gruppe — 

Pfarramt I (Pfr. Steinhäuser), Fahr- 
gasse 57, Telefon 8 15 05 
Pfarramt II (Dekan Pfr. Rudat), Nahr- 
gangstraOe 6, Telefon 8 58 74 
Sprechzeiten in beiden Pfarrämtern: 
dienstags von 18.00 bis 19.00 Uhr, frei- 
tags von 9.00 bis 10.00 Uhr sowie nach 
Vereinbarung 
Kantorin: Frau Christiane Willand, 
Bahnstraße 51, Telefon 8 16 23 
Altenpfleger; Herr Heinrich Aufleger, 
Bahnstraße 32, Telefon 8 44 39 und 
8 67 63 

Kath. Pfarramt 
St. Marien 
Gottesdienstordnung für die Zeit vom 
13. Februar bis 21. Februar 1988 
Samstag, 13. Februar 1988 
16.00 Uhr Beichtgelegenheit in Gö. 
18.00 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 
Sonntag. 14. Februar 1988 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
Montag, 15. Februar 1988 
9.00 Uhr Hl. Messe in Drh. 

Dienstag. 16. Februar 1988 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet in Gö. 
18.30 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Mittwoch, 17. Februar 1988 

8.30 Uhr Wortgottesdienst für die 
Schüler der Grundschulen 
mit Austeilung des 
Aschenkreuzes (zu diesem 
Gottesdienst fährt der 
große Kirchenbus) 

19.30 Uhr Hl. Messe mit Austeilung 
des Aschenkreuzes, an- 
schließend Treffen des 
Pfarrgemeinderates in 
Gö. 

Donnerstag, 18. Februar 1988 
16.00 Uhr Gottesdienst im Haas 

Dietrichsroth in Drh. 
18.00 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Freitag, 19. Februar 1988 
9.00 Uhr Hl. Messe in Drh. 

Samstag, 20. Februar 1988 
16.00 Uhr Beichtgelegenheit in Gö. 
18.00 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 
Sonntag, 21. Februar 1988 
9.30 Uhr Eucharistiefeier als Kin- 

dergottesdienst unter der 
Mitwirkung der Männer- 
schola in Gö. 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
18.00 Uhr Andacht in Gö. 
Termine 
Sonntag, 14. Februar 1988 
cirka Treffen im Anschluß an 
15.00 Uhr den Fastnachtsumzug für 

alle, die noch etwas fei- 
ern möchten im Sälchen 
in CjO. 

Montag, 15. Februar 1988 
15.00 Uhr Eltem-Kind-Treff in Drh. 
16.00 Uhr Gruppenstunde T. Spit- 

zenberg — St. Fürst in 
Drh. 

20.(X) Uhr Fastnacht des Kirchen- 
chores in Drh. 

Dienstag. 16. Februar 1988 
19.00 Uhr Gruppenleiterrunde 

in Gö. 
Mittwoch. 17. Februar 1988 
17.00 Uhr Gruppenstunde C. Deu- 

ticke — B. Mayer in Drh. 
Donnerstag, 18. Februar 1988 
9.30 Uhr Eltem-Kind-Treff in Drh. 

16.00 Uhr Mutter-Kind-Treff in Drh. 
19.00 Uhr Tischtennisgruppe 

H. Dietz in Drh. 
19.45 Uhr Taufgespräch in Gö. 
20.00 Uhr Kirchenchorprobe in Gö. 
Freitag. 19. Februar 1988 
18.30 Uhr Treffen des Arbeitskrei- 

ses ,.Kindergottesdienst" 
in Drh. 

Öffnungszeiten der Pfarrbücherei in Got- 
zenhain: samstags und sonntags je eine 
halbe Stunde vor und nach dem Gottes- 
dienst, donnerstags von 16.(X) bis 17.(X) 
Uhr. 

Erstkommunionstunden 
Dienstag, 16. Februar 1988 
15.00 Uhr Frau Grohmann in Drh. 
Mittwoch, 17. Februar 1988 
16.00 Uhr Frau Westenberg in Gö. 
Donnerstag. 18. Februar 1988 
15.00 Uhr Frau Kepser in Gö. 
15.30 Uhr Frau Küchler in Drh. 

II 
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Laientheater 
probt wieder 

Die Laienspieler sind wieder alle ge- 
sund und munter und proben intensiv 
für die Aufführungen, die am 10., U., 12. 
und 13. März im Eigenheim in Egels- 
bach und am 20. März im Sportheim in 
Erzhausen geplant sind. Der Vorverkauf 
der Karten wird am 22. Februar bei 
Schreibwaren Maul in Egelsbach und 
bei Galinat in Erzhausen beginnen, die 
Karten kosten acht Mark. Zur Auffüh- 
rung kommt der Schwank ,,Hurra, ein 
Junge**. Nach den Verzögerungen — eine 
Hauptdarstellerhi war erkrankt und so 
konnte die ursprünglich schon im No- 
vember geplante Aufführung nicht 
stattfinden — darf man der Laienspiel- 
gruppe nun einen störungsfreien Ver- 
lauf der ..Geburt*' wünschen. 

Glauben in die Politik erschüttert 

WGE zog Bilanz für das Jahr 1987 
e Rückschau auf das Jahr 1987 hat die 

Wahlgemeinschaft Egelsbach in ihrer 
ersten Mitgliederversammlung des Jah- 
res 1988 gehalten. Man war der einmüti- 
gen Auffassung, daß das Jahr 1987 in 
Egelsbach nicht dazu beigetragen habe, 
den Glauben an die Politik zu stärken. 

Erstaunen habe zum Beispiel im März 
und April die Öffentlichkeitsarbeit für 
einen Lärmschutz „K 168 neu — Trift" 
verbreitet. Wieder einmal habe man 
sich zum „Anwalt" für eigene Fehler in 
der Vergangenheit gemacht, die sicher 
auch nicht mehr zu beheben seien. Es 
müsse die Frage gestellt werden, ob die 
Verantwortlichen die Egelsbacher Be- 
völkerung für so naiv hielten, daß sie 
die Entstehung dieses Knackpunktes 
schon vergessen habe. 

In den Jahren 1951 bis 1953 sei bei der 
Planung Birkenseeweg, Nonnenwiesen- 
weg, Höhnweg und „Auf der Trift" für 
diesen Bereich erstmals die Trasse K 168 
neu festgelegt worden, wogegen auch 
kein Einwand bestanden habe. Die er- 
richteten Gebäude seien 1954/1955 bezo- 
gen worden. Später dann in den Jahren 
1958 bis 1959 bei der Planung Brücken- 
weg habe man schärfste Proteste der 
WGE mit Hinweis auf die Trasse K 168 
neu in sträflicher Weise mißachtet. Die 
in diesem Bereich errichteten Häuser 
seien 1961 bezogen worden. 

Jahre später habe es bei der Planung 
Kindergarten Forsthaus wieder schärf- 
ste Proteste der WGE gegen den Stan- 
dort mit Hinweis auf die Trasse K 168 
neu gegeben, aber auch diese seien in 
sträflicher Weise mißachtet worden. 
Das Gleiche habe sich einige Jahre spä- 
ter bei der Planung und Erschließung 
„Am Haselbusch" wiederholt. 

In weit über einem Jahrzehnt sei hier 
gegen jede Vernunft und in kaum zu 
steigernder Arroganr, der heutige Zu- 
stand erst geschaffen worden. 

Doch zurück zum Jahre 1987. Da habe 
das „Sommertheater" erst richtig be- 
gonnen. Eine Schreckensmeldung habe 
die andere gejagt, die z.B. gelautet hät- 
ten: „Asylanten, Spielende Kinder in 
der Tbdeskurve. Unterbringung des 
Deutschen Roten Kreuzes. Angelegen- 
heit Reiterhof ZOhl u.a. Wer gehofft ha- 
be, mit Beginn des Herbstes sei das 
Sommertheater endlich beendet, sei 
kräftig enttäuscht worden, stellten die 
Freien Wähler bei einer Versammlung 
fest. 

Habe man in der Presse Ende Juni 
den Gemeindevorstand noch für „sein 
realitätsnahes Gespür und seinen Ideen- 
reichtum" gelobt, sei plötzlich im Sep- 
tember eine neue Sprachregelung gefun- 
den worden. „Bürgermeister — weg mit 
ihm" 

Billiger als erwartet 
Sanierung der Dr.-Horst-Schmidt-Halle 
abgeschlossen 

e 400.000 Mark stellte die Gemeinde 
Egelsbach für die im vergangenen Jahr 
abgeschlossene Sanierung der Dr- 
Horst-Schmidt-Halle zur Verfügung. 
Umfangreiche Reparaturarbeiten, in- 
sbesondere der Dächer über Umkleide- 
trakt. Eingangsbereich und Haupthalle, 
waren notwendig geworden. Ähnlich 
wie bei anderen Betonobjekten der Ge- 
meinde war auch die Fassade der Sport- 
halle durch Umwelteinflüsse erheblich 
geschädigt worden. Risse, Abplatzer, ei- 
ne große Menge an Schadstellen, habe 
saniert werden müssen. Die reizvolle 
Gestaltung der Fassade sei deshalb nur 
das augenfälligste Merkmal der Ge- 
samtmaßnahme. 

Überrascht zeigten sich die Gemein- 
deverantwortlichen von der überaus er- 

Telefonzelle anrufbar 
e Immer wieder erheben die Verbände 

des Deutschen Roten Kreuzes, des Mal- 
teserhilfswerks, des Arbeitersamariter- 
bundes die Forderung, gerade öffentli- 
che Tfelefonzellen anrufbar zu gestalten. 
Wie oft sei gerade in einem Notfall ein 
Rückruf erforderlich und wegen der 
Nichtanrufbarkeit der meisten öffentli- 
chen Tblefonzellen unmöglich. 

Die Gemeinde Egelsbach bemüht sich 
zur Zeit bei der Deutschen Bundespost, 
mindestens die Telefonzelle Ecke Kirch- 
straße / Gcethestraße anrufbar ausrü- 
sten zu lassen. Die Ttelefonzelle wird 
dann eine Tfelefonnummer erhalten, un- 
ter der sie jederzeit erreichbar ist. Na- 
türlich biete diese technische Änderung 
auch eine nicht zu unterschätzende Ser- 
viceverbesserung für den Bürger. 

Zeitungsträger/in 
für Bayerseich 
ab sofort gesucht. 

fan^cncrZdtung 

Darmstädter StraBe 26 - Tel. 21011 
(Frau Seibel) 

aßen, die in dieser Woche 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 
die Mer als 75 Jahre sind. 

heblichen Einsparung. Mehr als 160.000 
Mark seien die Gesamtkosten unter der 
Kostenschätzung eines Gutachters ge- 
blieben. So gut wie keine unvorhergese- 
henen kostenintensiven Leistungen und 
außerordentlich günstige Ausschrei- 
bungsergebnisse sowie die Möglichkeit 
einer exakten Beschreibung aller Lei- 
stungen hätten maßgeblich zu dieser un- 
erwarteten Kostenreduzierung beigetra- 
gen. 

Junge Union fährt 
nach Griechenland 

e Die Junge Union lädt ein zum dies- 
jährigen Ferienlager der Jungen Union 
Hessen. Dieses wird in Nordgriechen- 
land in der Nähe von Thessaloniki statt- 
finden. Der Campingplatz, auf dem das 
Sommerlager aufgestellt wird, liegt di- 
rekt am Meer und verfügt über eine gro- 
ße Sportanlage mit zwei Volleyballplät- 
zen sowie Basketball- und Tbnnisplatz. 
Auch die Tfeilnahme an l^gesausflügen 
nach Athos, Thessaloniki, zur Tropf- 
steinhöhle Petralona oder auch an einer 
„Piratenfahrt" ist möglich. 

Das Ferienlager dauert vom 30. Juli 
bis 14. August. Der Campingplatz liegt 
in dem Ort Metamorfosi Halkidiki, 80 
km von Thessaloniki entfernt. Der Preis 
incl. Busfahrt ab Wiesbaden beträgt 620 
Mark. Er beinhaltet die Miete für das 
Zelt {2-Pers.), tägliches Frühstück und 
eine Hauptmahlzeit (Mittag- oder 
Abendessen). Für den, der auf die Bus 
fahrt verzichten will und lieber selbst 
fahren möchte (evtl. als Fahrgemein- 
schaften) beträgt der Preis 300 Mark. 

"Sinn des Ferienlagers soll es sein, 
jüngeren Menschen die Möglichkeit zu 
geben, preisgünstig in Griechenland 
Urlaub zu machen und dabei Land und 
Leute in netter Gemeinschaft kennenzu- 
lernen," so JU-Vorsitzender Wolfgang 
Heidler. 

Wer sich für das Ferienlager interes- 
siert melde sich bitte bis 18. Februar bei 
Wolfgang Heidler, Schillerstraße 27, 
6073 Egelsbach. Telefon 06103/4 24 98 
oder schaut beim wöchentlichen JU- 
Treff mittwochs um 20.00 Uhr im alten 
Forsthaus, Wolfsgartenstraße 60 vorbei. 

J^lCChhchC TldcljuoUei 
Evangelische Gemeinde 
Freitag, 12. Februar 
20.00 Uhr Arbeitsgruppe AUF 
Sonntag, 14. Februar 
10.00 Uhr T^ufgottesdienst und 

Kindergottesdienst 
(Pfr. Giebner) 

Hätte man eigentlich nicht schon 
dankbar sein müssen, daß man ihn nach 
elf Jahren überhaupt noch hatte? fragt 
die WGE. Andere seien da schon längst 
verschwunden gewesen oder hätten die 
Gemeinde „über Nacht" im Stich gelas- 
sen. 

In Egelsbach dürfe man zum Thema 
Bürgermeisterwahl im Jahr 1988 ge- 
spannt sein. Man hoffe, daß es sich zum 
Wohle der Gemeinde gestalte. 

Herzinfarkt hat 
Vorboten 

Obwohl viele Patienten vom Herzin- 
farkt „wie aus heiterem Himmel" ge- 
troffen werden, gibt es Vorboten, die der 
Sozialmediziner Professor Dr. Emst-O. 
Krasemann im neuen DAK-Magazin be- 
schreibt, der Mitgliederzeitschrift der 
Deutschen Angestellten-Krankenkasse. 
Vorboten sind: Ziehen im linken Arm, 
in der Brust oder Schwindelgefühle. 
Doch nicht jeder, der das spürt, ist in- 
farktgefährdet. ärztlicher Rat ist nötig. 

Beim Infarkt jedoch kommt es auf Mi- 
nuten an, unverzüglich den Arzt oder 
Krankenwagen rufen, wenn jemand 
plötzlichen oder sich in Minuten ver- 
stärkenden Brustschmerz hat, wenn er 
Ibdesangst bekommt, am ganzen Kör- 
per kalter Schweiß ausbricht oder wenn 
ihm plötzlich übel wird. Auch plötzliche 
oder sich schnell verschlimmernde 
Atemnot und blaßgraue Hautfarbe sind 
Signale für einen akuten Infarkt. 

Infarktgefährdet sind, so Krase- 
mann, besonders Raucher, unter berufli- 
chem oder privatem Streß Stehende, 
Übergewichtige, Menschen mit zu wenig 
Bewegung, an Bluthochdruck Leidende, 
Diabetiker und Menschen mit Fettstoff- 
wechselstörungen. Dazu rät der Ge- 
sundheitsdienst der DAK: Vorbeugen 
durch Verzicht auf Genußgifte und mehr 
Bewegung. Tips dafür stehen in den 
Broschüren ,,Vorbeugen durch Kniebeu- 
gen" und ,,Fit ab vierzig". Diese Bro- 
schüren gibt es kostenlos in jeder DAK- 
Bezirksgeschäftsstelle. 

lOOjährige 
Erfahrung 
ist rieht mit Geld zu bezahlen. 
Deshalb erhalten Sie sie kostenlos! 
Wir sind die Fachleute, wenn's um 
Drucitsachen geht! 
Stellen Sie uns auf die Probe! 
Buchdruckerei Kühn KG 
Darmstddter Straße 26,6070 Langen 
Telefon 06103-21011 - Seit 1665 

„Fastnacht in Elschbach' 

Es gibt noch genügend Eintrittskarten 
e Die Karneval-Gesellschaft Egels- 

bach ist nach der Serie erfolgreich ver- 
laufender Frenidensitzungen, mit den 
Vorbereitungen der großen Maskenbäl- 
le in der Narhalla-Eigenheim-Saalbau 
und dem Egelsbacher Fastnachtszug be- 
faßt. 

Einen regelrechten Run nach Ein- 
trittskarten setzte bereits kurz nach der 
Plakatierung des Veranstaltungspro- 
gramms ein. In der Vorverkaufsstelle 
Papierwaren Maul, Egelsbach, Bahn- 
straße 57 ist bereits das Vorverkaufs-- 
kontingent zur Weiberfastnacht und 
zum KGE-Maskenball am Fastnacht- 
samstag vergriffen. Der Vorstand der 
Karneval-Gesellschaft legt in diesem 
Zusammenhang Wert auf die Feststel- 
lung, daß jeweils nur 50 Prozent aller 
Eintrittskarten im Vorverkauf angebo- 
ten werden, die andere Hälfte wird mit 
Rücksicht auf die vielen auswärtigen 
Besucher noch an der jeweiligen Abend- 
kasse bereit gehalten. 

Aus diesem Grund seien derzeit kur- 
sierende Aussagen: „Es gibt keine Kar- 

ten mehr" schlichtweg falsch, betonte 
mit Nachdruck Pressesprecher Horst 
Stomfels. Keinen Vorverkauf gibt es da- 
gegen für das Kinderkostümfest. Hier 
zahlen große und kleine Gäste einheit- 
lich zwei Mark an der Tageskasse. Für 
den Rosenmontagsball und den KGE- 
Maskenrummel am Fastnachtdienstag 
sind noch Vorverkaufskarten erhältlich. 
Auch hier wird nach dem Grundsatz 
verfahren: jeweils die Hälfte aller Kar- 
ten im Vorverkauf und an der Abend- 
kasse. 

KGE-Zugmarschall Hans Peter Wilke 
bittet noch einmal alle Interessenten am 
Egelsbacher Fastnachtszug ihre Mel- 
dungen umgehend in der Querstraße 1 
oder telefonisch unter 0 61 03 / 4 21 26 
abzugeben. Auch hier bahnt sich eine 
Rekordbeteiligung an. Das diesjährige 
Motto: Narren außer Rand und Band — 
Fastnachtszug durchs Märchenland" 
stieß bisher auf große Resonnanz. 

BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 
TELEFON 21011 

Betr.: Anhörung der Bürger gem. § 3 (1) 
BauGB zum Bebauungsplan Nr. 
H-07/02 „Hötzelsbeine" 

Die Gemeindevertretung der Gemeinde 
Egelsbach hat am 26. 03. 1987 die Auf- 
stellung des o.g. Bebauungsplanes be- 
schlossen, mit dem der Bebauungsplan 
Nr. 7 ,,Industriegebiet westlich der 
B 3" (bekanntgemacht am 20. 11. 1972) 
ersetzt werden soll. 

Die Neuplanung dient der Anpassung 
an die Raum- und Landesplanung, die 
Egelsbach als Kleinzentrum einstuft 
und damit großflächige Einzelhandels- 
betriebe ausschließt. Entsprechend dem 
Flächennutzungsplan soll der Bereich 
als Gewerbegebiet ausgewiesen werden. 
Für die noch unbebaute Fläche wird im 
Hinblick auf die benachbarte Wohnbe- 
bauung eine möglichst verkehrsextensi- 
ve Nutzung angestrebt. 
Der Planbereich (siehe Gebietsüber- 

sicht) wird begrenzt von der B 3, der 
Theodor-Heuss-Straße, dem Kurt-Schu- 
macher-Ring und der K 168 neu. In ihm 
befinden sich folgende Flurstücke der 
Flur 8: 
90/1, 90/2, 91/4, 91/10, 91/11, 91/12, 
91/13, 91/14, 92/2, 93/3, 93/5, 94/1, 95/1, 
96/1, 97/4, 97/5, 125/5, 129/7, 129/8, 
129/9, 129/10, 129/11. 
Am Dienstag, dem 23. Februar 1988 um 
19.30 Uhr im Sitzungssaal des Rathau- 
ses, Freiherr-vom-Stein-Straße 13, wer- 
den in einer öffentlichen Versammlung 
die allgemeinen Ziele und Zwecke der 
Planung und ihre voraussichtlichen 
Auswirkungen aufgezeigt und mit den 
Bürgern diskutiert. 
Um allen Interessierten die Gelegenheit 
zur vorherigen Information über die 
Planung zu ermöglichen, kann der Vor- 
entwurf sowohl am Donnerstag, dem 18. 
02. 1988 von 16.00 bis 18.30 Uhr im Rat- 
haus der Gemeinde Egelsbach, Bauamt, 
als auch am Dienstag, 23. 02. 1988 im 
Sitzungssaal ab 18.00 Uhr — unmittel- 
bar vor der öffentlichen Versammlung 
— eingesehen werden. 

Kreppelnachmittag 
beim BDV 

e Zu einem Kreppel-Nachmittag lädt 
der Vorstand des Bundes der Vertriebe- 
nen Ortsverband Egelsbach Mitglieder, 
Freunde und Gönner für Sonntag, den 
14. Februar um 15.00 Uhr ins Pfarrheim 
der katholischen Kirchengemeinde St. 
Josef in der Mainstrasse ein. 

Filmabend der SDW 
e Die nächste Veranstaltung der 

Schutzgemeinschaft Deutscher Wald, 
Ortsverband Langen/Egelsbach findet 
am 25. Februar in Egelsbach statt, Be- 
ginn ist um 19 Uhr im großen Saal des 
Bürgerhauses. Alfred Förster aus Lan- 
gen zeigt drei Filme: Bergwanderungen 
in Südtirol in den Sextener Dolomiten, 
an der Dreizinnenspitze, von der Auron- 
zohütte über die Büllejochhütte zur 
Dreizinnenhütte — die Wasservögel im 
Naturschutzgebiet Waghäusel bei Karls- 
ruhe und Distelblüten am Waldrand des 
Naturschutzgebietes Mönchbruch, ein 
Lebensraum für Insekten. 

In dem ersten Film sieht man die herr- 
liche Landschaft aus Südtirol, in dem 
zweiten Film eine Lachmöwen-Kolonie 
und die seltenen Blaukehlchen und 
Schwarzhalstaucher und im dritten 
Film Falter, Käfer und andere Insekten, 
die von den Distelblüten leben. Für die 
Wald- und Naturfreunde empfiehlt es 
sich, diesen Filmabend zu besuchen. 
Der Eintritt ist für Mitglieder und Gä- 
ste frei. 
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Niederlage 

vor großer Kulisse 

SV Dreieichenhain — FC Dietzenbach 1:3 (0:2) 
Herrliches Fußballwetterund die Tat- 

sache, daß es beim SVD wieder um 
Punkte ging, hatten am Sonntag rund 
300 Zuschauer auf den Sportplatz ge- 
lockt. Sie mußten allerdings mit dem 
Hartplatz vorlieb nehmen, da die Stadt 
den Rasenplatz im Haag nicht zum Spie- 
len freigegeben hatte. Diese Bodenver- 
hältnisse machten den Einheimi.schen 
mehr Mühe als dem Gegner, der am En- 
de mit 3:1 die Nase vom hatte und die 
Sorgen der Hainer um den Klassener- 
halt vergrößerte. 

Dabei waren die Hainer keinesfalls 
um zwei Tore schlechter als ihr Gegner. 
Vor allem in der zweiten Halbzeit hat- 
ten sie das Spiel fest im Griff und Chan- 
cen zum Ausgleich. Doch es wollte wie- 
der einmal nicht gelingen, die spielori- 
sche und kämpferische Überlegenheit 
in Tbre umzuwandeln. 

Nach verhaltenem Beginn auf beiden 
Seiten fanden sich die Dietzenbacher 
besser mit den Platzverhältnissen zu- 
recht und gingen in der 19. Minute über- 
raschend mit 1:0 in Führung. Vorange- 
gangen war ein Freistoß. Dieser Rück- 
stand motivierte die Platzherren zu of- 
fensiver Spielweise, doch die Folge war 
das 2:0 für Dietzenbach, das nicht dem 
Spielverlauf entsprach. Ein umstritte- 
ner Freistoß wurde abgefälscht und 
schlug unhaltbar im Hainer Gehäuse 
ein. 

In der 42. Minute schien der Anschluß- 
treffer in der Luft zu liegen, doch Peter 
Hönes köpfte einen Freistoß von Rudolf 
am langen Pfosten vorbei. Drei Minuten 
später rettete ein Dietzenbacher bei ei- 
nem Schuß von Hönes auf der Linie. Zu- 
vor allerdings gingen zwei Schüsse aufs 
SVD-Tbr an die Latte. 

Nach der Pause zeigte sich der SVD 
kämpferischer und einspielte sich die 
Oberhand. Dietzenbach wurde in die ei- 

gene Hälfte gedrängt und war nur noch 
auf Verteidigung aus. Jetzt häuften sich 
auch die Tbrchancen der Platzherren, 
doch das Dietzenbacher Tbr war wie ver- 
nagelt. Es wollte einfach kein Treffer 
gelingen. 

Trainer Adolf Zwilling wollte es jetzt 
wissen und brachte mit Sanchez und 
Nazet zwei weitere Stürmer an Stelle 
von Abwehrspielern. In diese Phase fiel 
ein zweifelhafter Ellmeter, der das 3:0 
für die Gäste bedeutete und die Hainer 
resignieren ließ. Außerdem wurde Hö- 
nes mit einer Zeitstrafe bedacht und das 
SVD-Team auch zahlenmäßig ge- 
schwächt. Dennoch behielt es Feldvor- 
teile, die aber nichts einbrachten. In der 
Schlußminute gab es dann einen Elfme- 
ter für die Platzherren, den Stenger zum 
3:1 verwandelte. Zwei wichtige Punkte 
im Kampf um den Klassenerhalt waren 
fort. 

Es spielten: Gemeri, Berg (Sanchez), 
J. Müller, Stenger, P. Hönes, Frank, Ru- 
dolf, Pilz (Nazet), Wenz, Heine, Godulla. 

Die Hainer Reserve gewann durch 
Treffer von Pompizzi, Hassan, Buch- 
müller und Kammholz mit 4:1 (0:0). 

Morg-en kommt 
Usingen 

Bereits am Fastnachtssamstag geht es 
für den SV Dreieichenhain wieder um 
Punkte. Zu Gast in einem zweiten Nach- 
holspiel ist die TSG Usingen, gegen die 
man unbedingt zwei Punkte gutmachen 
möchta Jürgen Müller wird wegen einer 
Erkältung ausfallen, doch sonst sind al- 
le Akteure an Bord, denn die Blessuren 
durch das Spiel auf dem Hartplatz 
scheinen überstanden. 

Das Spiel beginnt um 14.30 Uhr; vor- 
her findet kein Spiel der Reserven statt. 

Giraffen empfangen SSV Hagen 
Morgen abend um 20.00 Uhr setzt die 

Basketball-Bundesliga nach dreiwöchi- 
ger Pause wegen der Europameister- 
schaftsqualifikationsspiele ihre Runde 
fort. Der Tabellenletzte TV Langen hat 
dabei Heimrecht gegen den SSV Hagen 
und hofft nach dem Erfolg gegen Gießen 
auf einen weiteren Heimsieg, der gegen 
die Westfalen durchaus möglich ist. Bai 
einem Rückstand von sechs Punkten 
auf den Klassenerhaltsplatz 10 zählen 
für die Giraffen jetzt nur noch Siege, 
und so wird das Tbam von Trainer Barth 
sicherlich mit größtmöglicher Konzen- 
tration an diese Aufgabe herangehen. 

Ob Langens populärster Basketballer 
Rainer Greunke mit von der Partie sein 
wird, entscheidet sich wohl erst kurz 
vor dem Spiel. Ein Antrag auf Um- 
blockung von der Regionalligamann- 
schaft ins Bundesligateam wurde vom 
TVL zwar gestellt, bislang aber noch 
nicht genehmigt. Eine Entscheidung 

Heute abend: 
TVL gegen 
Fränkisch-Crumbach 

Am heutigen Freitag beginnt in der 
Georg-Sehring-Halle um 20.15 Uhr die 
Partie zwischen den TVLrHandballem 
und dem TV Fränkisch-Crumbach. Als 
TUbellenzehnter rangieren die Gäste aus 
dem Odenwald mit 16:18 Zählern im un- 
teren Mittelfeld der Tabelle. Zwei Siege 
und drei Niederlagen stehen seit Beginn 
dieses Jahres auf dem Konto dieser un- 
berechenbaren Truppe. Daß sie durch- 
aus auch in des Gegners Hallen erfolg- 
reich sein kann, stellte sie mit Siegen in 
Crumstadt, bei Darmstadt 98 sowie in 
Kleinostheim uriter Beweis. 

Noch in unangenehmer Erinnerung 
dürften der TVL-Equipe besonders die 
kämpferischen Ibgenden dieser körper- 
lich starken Mannschaft sein, denn im 
Langener Rückspiel in der vergangenen 
Saison gelang es den Odenwäldem, in 
den letzten Spielminuten aus einem 
12:15*Rückstand noch den Gleichstand 
zum 15:15 zu erreichen. 

So interessant Ist die 

£bn^mer ZeTtun^ 

Mit „Helau" 

zu den Giraffen 
Wenn morgen, am Fastnachtssamstag, 

dem 13. Februar, die ,.tollen Ibge" ein- 
geläutet werden, geht es auch in der 
Georg-Sehring-Halle bei den Langener 
Giraffen rund. Sie erwarten zum Punkt- 
spiel den SSV Hagen, gegen den sie un- 
bedingt zu einem Sieg kommen wollen, 
um in der 1. Bundesliga bleiben zu kön- 
nen. Beim letzten Heimspiel gegen den 
Hessen-Rivalen MTV Gießen gelang ein 
Sieg, und neben dem Publikum in der 
Halle sahen auch viele Fernsehzuschau- 
er bei der Direktübertragung ein 
packendes Basketballspiel. So soll es 
auch morgen wieder werden. 

Um eine tolle Atmosphäre in der Hal- 
le ZL haben, rechnen die Giraffen mit ei- 
ner großen Zuschauerzahl, denn die 
lautstarke Unterstützung durch den An- 
hang feuert die Akteure zu Bestleistun- 
gen an, und schon manche Begegnung 
wurde auf einer solchen Anfeuerungs- 
welle gewonnen. 

Damit auch die Fastnachtsfreunde un- 
ter den Basketballanhängem nicht auf 
ihr närrisches Flair verzichten müssen, 
können diese auch kostümiert zum 
Spiel kommen. Anschließend können 
sie sich dann ihrer speziellen Fast- 

wird aber wohl noch vor dem Samstag 
fallen. Mit einem Einsatz von Greunke 
steigen die Chancen der Langener na- 
türlich, die ansonsten mit Ausnahme 
des verletzten Markus Egin die derzeit 
stärkste Formation aufbieten können. 

Der SSV Hagen hat sich in dieser Sai- 
son besser geschlagen, als es viele Fach- 
leute erwartet haben. Die Qualifikation 
für die Play-Off-Runde scheint zu gelin- 
gen, obwohl einige wichtige Spieler vor 
Rundenbeginn dem Verein den Rücken 
gekehrt hatten. Mit der Verpflichtung 
des staatenlosen Jacek Duda, der im 
vergangenen Jahr noch eine herausra- 
gende Rolle in einer amerikanischen 
Universitätsmannschaft spielte, ist ih- 
nen pber ein großer Wurf gelungen. Zu- 
sammen mit Nationalspieler Ralf Risse 
und dem Amerikaner Downing sowie 
Aufbauspieler Hillebrandt sorgt er für 
die herausragenden Leistungen im 
Tbam. 

Im Hinspiel gelang den Hagenem ein 
knapper Erfolg gegen die Giraffen, die 
nun ihrerseits auf einen Erfolg in der 
heimischen Umgebung hoffen. Wichtig 
wäre dazu natürlich auch die Unterstüt- 
zung der Zuschauer, auf die die Lange- 
ner bauen. Spielbeginn am Samstag in 
der Sehring-Halle ist 20.00 Uhr. 

... immer dabei! 

Pokal ging nach 
Frankfurt 

Am Samstag, dem 30. Januar, veran- 
staltete die Sorna des 1. F.C. Langen ihr 
jährliches Hallenturnier. Acht spielstar- 
ke Mannschaften bestritten in zwei Vie- 
rergruppen die Vorrunden. In Gruppe A 
qualifizierten sich Spvgg 02 Gries- 
heim/Ffm und 1. F.C. Langen, in Grup- 
pe B setzten sieh SSG Langen und SG 
Egelsbach durch. Im Spiel um den 3. 
Platz kam es somit zu der Begegnung 1. 
F.C, Langen gegen SG Egelsbach. Die 
Mannschaft des Gastgebers hatte ihre 
Kräfte gut eingeteilt, steigerte sich von 
Spiel zu Spiel und entschied das Derby 
mit 2:0 fjir sich. 

Im Endspiel Spvgg 02 Griesheim — 
SSG Langen leisteten die Mannen um 
Heini Hausmann dem Favoriten aus 
Frankfurt erfolgreich Widerstand. Sie 
hielten den Ball geschickt in ihren Rei- 
hen und gingen auch 1:0 in Führung. Er- 
st kurz vor Schluß erzielten die Gries- 
heimer den Ausgleich. Die Entschei- 
dung mußte im Siebenmeterschießen 
fallen. Es gab ein spannendes Duell zwi- 
schen den Schützen und den Torhütern. 
Zuletzt hatten die Spieler aus Frankfurt 
ein Tbr mehr erzielt und waren Sieger 
eines Turniers, das ganz im Zeichen der 
Faimess gestanden hatte. 

Verändertes 
Basketball-Programm 
am Faschings- 
Wochenende 

Nur zwei große Ereignisse stehen auf 
dem Programm. Neben den Bundesliga- 
Herren, die nach längerer Spielpause 
am Samstag um 20.00 Uhr in der GeoTg- 
Sehring-Halle gegen SSV Hagen nötige 
Punkte holen wollen, kämpfen die be- 
sten Jugendlichen der Basketball- 
Abteilung beim Bundesjugendtreffen 
des Deutschen Basketball-Bundes in 
Heidelberg um Punkte. 

In den hessischen Auswahlmann- 
schaften der Mädchen und Jungen, die 
beim Bundesjugendtreffen in Heidel- 
berg auf die Auswahlmannschaften der 
anderen Bundesländer treffen, sind bei 
den Mädchen Beate Brehm und bei den 
Jungen Hilmar Hinrichs vom TV Lan- 
gen vertreten. Außerdem spielen in die- 
sen Auswahlmannschaften zahlreiche 
Mädchen und Jungen, die im Laufe der 
letzten zwei Jahre intensive Förderung 
des Basketball-Tfeilzeit-Intemats (Mo- 
dell Langen) in der Georg-Sehring-Halle 
erfahren haben. Die Mädchen haben den 
ersten Platz zu verteidigen, den sie im 
vergangenen Jahr zu Pfingsten in Duis- 
burg gewannen. Die Jungen wollen es in 
diesem Jahr noch besser machen als 
1987. Damals belegten sie einen guten 
vierten Platz. 

nachtsveranstaltung zuwenden oder 
aber mit den Giraffen in der Halle fei- 
ern. Denn anschließend an die Begeg- 
nung gegen Hagen steigt an Ort und 
Stelle eine große ..Disco 2001 Party", zu 
der kein Eintritt erhoben wird. 

Weiterhin locken den Besuchern des 
Spiels Preise bei einer Verlosung, denn 
es wird ein Quiz veranstaltet. Dazu sind 
folgende Fragen zu beantworten: In wel- 
cher Saison sind die Giraffen zum er- 
stenmal in die erste Bundesliga aufge- 
stiegen? War es 1970/71 oder 1980/81 
oder 1987/88? — Wieviel Spieler dürfen 
während des Spiels aufgestellt werden? 
Sind es sieben oder zehn oder fünfzehn? 
— Aus welchem Land kommt unser 
Spieler Joe? Kommt er aus der Tsche- 
choslowakei oder aus Italien oder aus 
den USA? 

Es dürfte einem Basketballfan nicht 
schwer fallen, die richtige Antwort an- 
zukreuzen (Quizbogen gibt es am Ein- 
gang zur Halle), und schon ist er bei der 
Verlosung dabei. Zu gewinnen gibt es 
Freikarten für das nächste Heimspiel. 
Gutscheine für den Kamevals-Brunch 
am 14. Februar im Hotel ..Langener 
Hof". Gutscheine für das Heringsbuffet 
am 17. Februar im Hotel ..Langener 
Hof", einen hochwertigen Radio- 
Recorder vom Rundfunk- und Femseh- 
dienst Vogdt und weitere Preise. 

Kreismeisterschaft 
mit der Großkaliber- 
Sportpistole 

Am 6. und 7. Februar wurde auf der 
Schießsportanlage in Sprendlingen die 
Kreismeisterschaft mit der Großkali- 
berpistole ausgetragen. Die Schützen 
der SG Langen waren auch diesmal sehr 
zahlreich bei dieser Meisterschaft ver- 
treten. Mit den Schützen M. Müller (288), 
R. Peter (285) und W. Hudler (274) und ei- 
nem Gesamtergebnis von 347 Ringen 
wurde diese Mannschaft Kreismeister. 

Den dritten Platz in der Mannschafts- 
wertung belegten R. Hohmann (279), W. 
Seidel (276) und A. Richter (276). 782 er- 
zielte Ringe von folgenden Schützen: A. 
Garcia (264), W. Noak (264) und H. Groh 
(254) bedeuteten Platz 7 in der Mann- 
schaftswertung. 

In der Einzelwertung bei den Damen 
belegte V Hensley mit 260 Ringen den 
ersten Platz. Den zweiten Platz mit 252 
Ringen belegte G. Hasenpflug. Kreis- 
meister in der Altersklasse wurde D. 
Berdel mit 279 Ringen. Den zweiten 
Platz belegte W. Seidel (276). A. Richter 
erzielte 276 Ringe und wurde mit die- 
sem Ergebnis Kreismeister in der Se- 
niorenklasse A. 

Weitere Plazierungen: Schützenklasse 
Einzelwertung: Müller, M. 288 Ringe (2). 
Peter R. 285 Ringe (3), Hohmann R. 279 
Ringe (7), Hudler W. 274 Ringe (16), Kel- 
ler H. 273 Ringe (17). Garcia A. 264 Rin- 
ge (28) Platz. Altersklasse: Berdel D. 279 
Ringe (1). Seidel W. 276 Ringe (2). Epler 
J. 243 Ringe (11) Platz. Seniorenklasse 
A: Richter A. 276 Ringe (1), Noak W. 264 
Ringe (4), Groh H. 254 Ringe (5) Platz. 

FCL wieder am Ball 
Für den FC Langen geht die Winter- 

pause zu Ende, und vor dem Einstleg In 
die Punktrunde stehen zwei Freund- 
schaftsspiele auf dem Programm. Am 
Fastnachtsamstag (13. Februar) um 15.00 
Uhr stellt sich die SKG Sprendlingen 
im Waldstadion vor. Sicher gibt es eine 
interessante Partie gegen den Vertreter 
der A-Llga Offenbach. 

Eine Woche später, am Samstag, dem 
20. Februar ebenfalls um 15.00 Uhr dürf- 
te man es mit einem schwerem Gegner 
zu tun haben. Er kommt aus der Be- 
zirksliga Wiesbaden und heißt FC 
Schwalbach. 

Jedenfalls dienen beide Freund- 
schaftsbegegnungen dazu, der Mann- 
schaft die nötige Spielpraxis zu geben, 
um dann gut gerüstet in die Punktrunde 
zu gehen, die am Sonntag, dem 28. Fe- 
bruar nach der Winterpause fortgesetzt 
wird. Gegner an diesem Spieltag ist um 
14.30 Uhr im Langener Waldstadion die 
Mannschaft von Bischofsheim, die dem 
Club schon manches Ratsei aufgegeben 
hat. Man hofft im Langener Lager, daß 
man die Erfolge aus den letzten Spielen 
vor der Winterpause fortsetzen und den 
Anhängern guten Fußball bieten kann. 

Sechaer im Lat1:a 
• hoben wir ke'oe. doch mit einer 

Anzeige m der LZ kenn Ihnen bei 
marchern Problem geholfen 
werden. 

Wetter stört 
SGE-Vorbereitung 

Nicht nur der Tminingsbetrieb der 
SGE-Fußballer wird durch das anhal- 
tend schlechte Wetter empfindlich ge- 
stört. sondern auch das vorgesehene 
Testspiel in Freundschaft am vergange- 
nen Dienstag, das die SGE-Reserve 
beim A-Liga-Vertreter Kickers-Viktoria 
in Mühlheim austragen wollte, fiel we- 
gen des starken Regens aus. 

Bereits morgen (Samstag) um 14.00 
Uhr will die SGE II unter Willi Dohmen 
einen erneuten Ifestversuch auf eigenem 
Platz unternehmen. Erwartet wird dies- 
mal der B-Liga-Vertreter Grün-Weiß 
Darmstadt, der vom ehemaligen Lan- 
desligaspieler des FCA Darmstadt, 
Wolfgang Kiekbusch, trainiert wird, 
wobei Kiekbusch selbst wahrscheinlich 
als Spieler dabei ist und seiner jungen 
Mannschaft seine Erfahrung beim Spiel 
vor Ort vermitteln kann. 

Ebenfalls morgen wollen auch Dieter 
Rudolfs Mannen einen weiteren Tfest be- 
streiten und fahren zur in der A-Klasse 
Offenbach spielenden SG Dietzenbach 
ins Waldstadion an der Straße zwischen 
Offenthal und Dietzenbach. Spielbe- 
ginn ist dort aber erst um 14.30 Uhr. 

Beide Spiele erscheinen im Augen- 
blick noch nicht gefährdet, man muß die 
Launen des Wetters abwarten. 

Die Fortsetzung der Punkterunde 
rückt immer näher. Für die II. Mann- 
schaft bleiben noch ganze vierzehn Tage 
der Vorbereitung. Am 28. Februar ist 
Punktspielstart in Schneppenhausen, 
die Landesligaelf muß nur acht Tbge 
später beim RSV Germania in Pfung- 
stadt antreten, und deshalb können wei- 
tere Spielausfälle die Vorbereitung bei- 
der Mannschaften stören. 

I Wir denken 
mit SidierfMit 

I weiter. 

8^'« "tidSSS I 

FRIEDRICH HELFMANN 
Schlüsseldienst < 

Frledhofslraße 25, 6070 Langen 
Telefon 06103/22760 

Geschäftszeiten: 
Mo. bis Fr. 13,00 bis 18.00 Uhr. 

Samstag geschlossen. 

Klaus Baldeweg 

Vizemeister im Billard 
Auf der in Frankenberg ausgetrage- 

nen Hessenmeisterschaft der Klasse 1 
mußte sich der Langener Klaus Balde- 
weg erst im Finale gegen den Wiesbade- 
ner M. Henrich geschlagen geben. In der 
1. Partie gegen den Lokalmatador Roder 
hatte er bis zur 7. Aufnahme Schwierig- 
keiten. sein Spiel zu finden, und lag 
prompt mit 20:192 in Rückstand. In der 8. 
Aufnahme gelang ihm jedoch eine 
Schlußserie von 380 Points, wodurch er 
die Partie noch für sich entscheiden 
konnte. 

In der zweiten Spielrunde ließ Klaus 
Baldeweg seinem Gegner, dem Wiesba- 
dener Lorenz, keine Chance. Nachdem 
Lorenz 40 Points vorgelegt hatte, spielte 
K. Baldeweg eine technisch perfekte 400 
Serie und beendete diese Runde in der 1. 
Aufnahme. Somit hatte er 4:0 Punkte 
und stand als erster Tfeilnehmer für das 
Finale fest. 

Im Endspiel traf er dann auf den Wies- 
badener M. Henrich, womit ein span- 
nendes Finale zu erwarten war. Beide 
Spieler kennen sich aus etlichen Begeg- 
nungen. und so richtig konnte sich kei- 
ner durchsetzen. So entschied wieder 
einmal mehr die Tagesform über Sieg 
und Niederlage. 

M. Henrich begann die Partie etwas 
unsicher, doch nach einigen Punkten 
kam er immer besser ins Spiel und 
beendete das Turnier mit einer 400 Se- 
rie, was gleichzeitig bedeütete, daß er 
mit einem Generaldurchschnitt von 200 
neuen Hessischen Rekord gespielt hat. 
Klaus Baldeweg ließ leider den Nach- 
stoß aus, und somit endete das Finale 
mit 400:0 für den Gegner. Obwohl er 
dieses Finale zu Null verloren hatte, war 
es doch ein schöner Erfolg für ihn und 
den Langener Billardclub, was auf wei- 
tere T^ten hoffen läßt. 
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SVD-Handballer weiter 

im Pokal 

TG Dietzenbach — SVD 14:18 

Nr. 12 / Freitag,. 12. Februar 1988 

Welt-Geschichtchen 
Diogenes, der Sonderling, äu- 

ßerte einmal, als man ihn verur- 
teilte, eine Stadt zu verlassen, wo 
der Aufenthalt sehr unangenehm 
war: „Und ich verurteile die Ein- 
wohner, hier zu bleiben!" 

* 
Ein reicher Römer hinterließ bei 

seinem Tbd zwanzig Millionen Se- 
sterzen Schulden. Als sein Eigen- 
tum versteigert wurde, ließ Kai- 
ser Augustus (63 v. Chr. bis 14 
n. Chr.) für sich das Kopfpolster 
erstehen. „Was soll das?" fragte 
Livia, seine Gattin. Der Kaiser 
antwortete: „Darauf muß man vor- 
züglich schlummern, wenn der 
Verstorbene trotz seiner riesigen 
Schulden Schlaf finden konnte." 

* 
Der Konsul Ämilius Paullus 

wollte sich von seiner Frau schei- 
den lassen. Als sich seine Freunde 
darüber wunderten, daß er diese 
junge und schöne Frau zu verlas- 
sen gedenke, zeigte er auf seinen 
Schuh und sagte: „Seht, Freunde, 
dieser Schuh ist auch neu und 
schön. Aber nur ich weiß, wo er 
mich drückt." 

* 
Kleopatra (ß9 bis 30 v. Chr.), 

Königin der Ägypter, und der rö- 
mische Feldherr Antonius (82 bis 
30 V. Chr.) waren zusammen beim 
Fischen. Beide fingen nichts. Beim 
nächstenmal ließ Antonius einige 
Taucher heimlich Fische an seine 
Angel hef ten und zog die Beute 
selbstgefällig heraus, während 
Kleopatra wieder nichts bekam. 
Sie tat, als ob sie den Schwindel 
nicht merkte, ließ aber am folgen- 
den Tag durch einen Taucher ei- 
nen geräucherten Fisch an der An- 
gel des Antonius befestigen. Wie- 
derum zog dieser die Angel stolz 
heraus. Kleopatra sprach kein 
Wort. 

* 
Als man den spartanischen Ad- 

miral Kallikrates durch eine gro- 
ße Geldsumme bestechen wollte, 
einige einflußreiche Gefangene 
auszuliefern, wies er diese Zumu- 
tung ab. Der zufällig anwesende 
Athener Kleander meinte hierauf: 

„Ich hßtte das Geld angenommen, 
wenn ich Kallikrates wäre" Der 
Admiral erwiderte: „Ich auch, 
wenn ich Kleander wäre." 

Antiochus III., König von Syri- 
en (von223 bis 187 v. Chr.), erfuhr, 
daß sein Sohn Demetrius krank 
sei. Als er hineilte, um ihn zu be- 
suchen, kam aus der Haustür ein 
Mädchen heraus. Der Vater ging 
ans Lager des Sohnes und fühlte 
seinen Puls. Demetrius erklärte, 
das Fieber habe ihn gerade ver- 
lassen. König Antiochus sagte ganz 
ernst: „Ich weiß es .schon, mein 
Sohn, es ist mir soeben vor der 
Tür begegnet." 

Als Aristipp übers Meer fuhr 
und die Entdeckung machte, das 
Schiff, in dem er fuhr, gehöre See- 
räubern, holte er sein Geld her- 
vor, zählte es und warf es ins Meer. 
Erstaunt fragten die Seeräuber, 
was das zu bedeuten habe. Sie er- 
hielten die gelassene Antwort: „Es 
ist besser, daß das Geld durch Ari- 
stipp, als daß Aristipp durch das 
Geld zugrunde geht." 

* 
Als Anacharsis gefragt wurde, 

was das Beste und was das 
Schlechteste im Menschen sei, sag- 
te er: „Die Zunge!" 

Es war vor dem Balkankrieg. 
Albanien war noch türkisch. Da 
fragte sein letzter Gouverneur von 
Stambuls Gnaden, Essad Pascha, 
einen alten Bergbauem: „Du bist 
schon hochbetagt; wie viele Pa- 
schas mag zu deinen Lebzeiten 
Albanien schon gehabt haben?" 

Der Greis antwortete: „Herr, so- 
viel wie ich Jahre zähle." 

„Und welcher war der Beste?" 
„Allah schenke dir Gesundheit 

und langes Leben, Herr", antwor- 
tete offenherzig der Alte, „aber 
einmal wurde uns ein neuer Pa- 
scha von Konstantinopel angekün- 
digt, er starb aber schon auf dem 
Weg hierher, und Allah wollte es 
nicht, daß er unser Land betrat; er 
war der Beste von allen." 

Do will verreisen 

Von Jeremias Reisig 

Das erste Bezirkspokalspiel bei der 
TG Dietzenbach wurde für den SVD zur 
erwartet schv/eren Aufgabe. Im Punkt- 
spiel der Bez'.rksliga II gab es zwischen 
diesen beiden Tbams einen knappen 
t8:16-SVD-Erfolg. Nicht minder span- 
nend war auch diese Begegnung, denn 
der relativ klare Sieg kam erst in den 
letzten drei Minuten zustande. 

Den besseren Start hatten zweifellos 
die Hainer, die nach einer Viertelstunde 
mit 2:6 in Führung lagen. Großen Anteil 
hatte daran Torwart Dechert, der unter 
anderem drei Siebenmeter-Strafwürfe 
abwehren konnte. Doch dann kamen die 
Dietzenbacher mit ihrem starken Spiel- 
macher Alois Strott immer besser ins 
Spiel und konnten zum 6:6 ausgleichen. 
Über 6:7 und 7:7 ging der SVD mit einer 
7:8-Führung in die Kabine. 

Dann schien sich eine Vorentschei- 
dung anzubahnen, als der SVD über 7:10 
auf 8:13 erhöhte. Dietzenbach kam aber 
erneut bis auf ein Tbr zum 12:13 heran. 
Jetzt blieb es spannend. Der SVD er- 
höhte auf 13:16. Beim 14:16 drei Minuten 
vor Schluß konnte der eingewechselte 
SVD-Tbrhüter Reiner Bott einen Sie- 

Die Regionalliga-Damen des TV Lan- 
gen nahmen deutlich Revanche für die 
knappe Hinspielniederlage (55:53) vom 
Oktober Damit haben sie ihren vorde- 
ren Platz mit 18:10 in der Basketball- 
Regionalliga stabilisiert, können auch 
dann nicht mehr absteigen, wenn die 
hinteren vier Plätze Abstiegsplätze wer- 
den sollten (dies hängt von der Zahl der 
Absteiger aus der 2. Bundesliga ab) und 
können nach vome noch aufschließen. 

Erfreulich an der ausgeglichenen 
Mannschaft ist. daß immer wieder eine 
andere Spielerin herausragt. Wesentlich 
beteiligt am Ausbau der Führung zwi- 
schen zwölfter Minute (19:19) und 30. Mi- 
nute (55:36) war diesmal Alexandra Al- 
brecht. Sie traf vom alles und fischte 
hinten die Rebounds, mit denen sie zahl- 
reiche Schnellangriffe einleiten konnte. 
Dabei fiel es der 19jährigen vor dieser 
Saison nicht leicht, weiter beim TVL 
und überhaupt weiter Basketball zu 
spielen. Sie bekam einen Studienplatz 
in Gießen und wußte ohne eigenes Auto 
nicht, wie sie regelmäßig zu Training 
und Spielen nach Langen kommen soll- 
te. Erst eine Fahrtzuschußzusage des 
„Förderkreis Basketball in Langen 
(FBL)*' konnte es ihr ermöglichen, bei 
ihren langjährigen Mannschaftskame- 
radinnen und damit im TVL-Ifeam zu 
bleiben. 

Hochverdienter Sieg 
gegen Tabellenführer 
Damen: TVL — SG Arheilgen 14:9 (5:4) 

Auch in dieser Höhe war der Heim- 
sieg von Jutta Neff und Co. gegen den 
Tabellenführer der 2. Bezirksliga West 
verdient. In dieser morgendlichen Par- 
tie am vergangenen Sonntag waren die 
Gastgeberinnen, die durch diesen Er- 
folg ihren Platz in der Spitzengruppe 
untermauerten, dem Gegner in fast al- 
len Belangen überlegen. Konsequente 
und geschickte Abwehrarbeit einer- 
seits, variables und explosives Angriffs- 
spiel andererseits praktizierten die Ein- 
heimischen. Die (iäste aus dem Darm- 
städter Gebiet wußten kaum ein Mittel, 
sich bei eigenem Ballbesitz entschei- 
dend in Szene zu setzen. 

Bei ihrem Defensivverhalten taten 
sich ein ums andere Mal große Lücken 
auf, die im ersten Durchgang unter an- 
derem zu vier Strafwürfen führten. 
Hierbei zeigte sich jedoch eine große 
Unzulänglichkeit hinsichtlich der Ver- 
wertung dieser Chancen, denn die er- 
sten drei Siebenmeter wurden kläglich 
vergeben. Da die TVL-Damen in der 
Schlußphase der ersten Hälfte nur mit 
fünf Feldspielerinnen auftreten konn- 
ten. kam es, wie es kommen mußte: die 
Gäste verkürzten den Rückstand von 
drei auf einen Treffer 

Keine Chance ließ die TVL-Damen- 
riege ihren Kontrahentinnen in den 
zweiten 30 Minuten. 7:4, 9:6 und 11:6 lau- 
teten die Zwischenstände. Zu keiner 
Zeit stand zu befürchten, daß der an die- 
sem Tag enttäuschende Tabellenführer 
den Gastgeberinnen noch gefährlich 
werden könnte. Nach dieser überzeu- 
genden Vorstellung stehen auf dem Kon- 
to der Damen 21:11 Punkte und *195:175 
Tbre. 

Gegen Arheilgen spielten: Marion 
Schmirmund, Sabine Heller; Gerlinde 
Krause, Jutta Schneider. Christiane 
Englisch, Anette Horch, Marion Lusar, 
Ulrike Friederich. Birgheit Donner, 
Jutta Neff. Andrea Reitz. Jutta Petry. 

benmeter-Strafwurf über die Latte len- 
ken. Im Gegenzug schaffte Eberhard 
Ruhl das 14:17 und wenige Sekunden 
vor Schluß erzielte der überragende Mi- 
chael Buchauer den 14:18-Endstand. 

Bereits nach wenigen Minuten mußte 
Gerald Frank wegen einer Platzwunde 
ausscheiden. Die von der zweiten Mann- 
schaft eingesetzten Spieler Ralf Buch. 
Werner Parr und Jens Czaja fügten sich 
nahtlos ein und waren mehr als nur Er- 
satz. An Einsatz mangelte es diesmal 
bei keinem Spieler, denn man wollte die 
Scharte von Oberursel vergessen lassen. 

Es spielten: Dechert. Bott; Buchauer 
(8/4), K. Gerhardt (3). Ruhl (3/1). Noack 
(2). N. Gerhardt (1), Buch (1). R. Ger- 
hardt, Parr. Czaja. G. Frank. 

Am Faschingswochenende ruht der 
gesamte Spielbetrieb. Erst am Wochen- 
ende. dem 20./21. Februar, geht es wie- 
der weiten Die SVD-Handballabteilung 
möchte aber für alle Interessenten auf 
das ..Bunte Faschingstreiben" am 
Samstag, dem 13. Februar, im Burgkel- 
ler in Dreieichenhain hinweisen. Es 
spielt die ..Cuba-Combo". Beginn ist um 
20.00 Uhr Der Eintritt beträgt elf Mark. 

Neben Alexandra Albrecht sorgten 
bei den TVL-Damen alle Spielerinnen 
mit großartiger Verteidigung dafür, daß 
für die Gäste aus Wiesbaden der Korb 
meistens zu blieb, während Silke Diet- 
rich das Angriffsspiel zwingend aufzog, 
die treffsichere Heide Felke in guten 
Wurfpositionen anspielte und Andrea 
Buchauer in Korbnähe ihre Körpergrö- 
ße ausnutzen konnte. 

Trainer Jochen Geiger-Dietrich konn- 
te diesmal seine Mannschaft nicht 
selbst coachen, da er als Bundesliga- 
Schiedsrichter an einem Fortbildungs- 
lehrgang teilnehmen mußte. Sein Ver- 
treter, Jörg Hofmann, vertrat ihn gut, 
konnte allerdings arfgesichts der tollen 
Spiellaune der 1. Damen auch wenig 
verkehrt machen. 

Es spielten für den TVL: Silke Diet- 
rich (Ii Punkte; 2 Dreier; 2:1 Freiwürfe), 
Heike Dietrich (7; 3:1), Heike Hof- 
mann (4; -; 1:0), Alexandra Albrecht (17; 

4:3), Andrea Buchauer (12; 2:0), Hei- 
de Felke (19; 1; 2:2) und Ulrike Keim 
4; -). 

TV Langen II — 
Eintracht Frankfurt 
76:89 (42:58) 

Die 2. Herren hatten gegen Abstiegs- 
kandidat Eintracht Frankfurt wenig 
auszurichten. Nicht nur ihr Verzicht auf 
Rainer Greunke, der wegen der langwie- 
rigen Verletzung von Marcus Egin und 
personeller Probleme bei den 1. Herren 
ab sofort dauerhaft aushelfen soll, son- 
dern auch ihre Centerschwächen ließen 
die Regionalliga-Herren des TV Langen 
frühzeitig auf die Verliererstraße kom- 
men. 

Nach 0:7 kamen sie zwar bis zur neun- 
ten Minute nochmals auf 21:22 heran, 
mußten dann jedoch die Frankfurter 
Überlegenheit anerkennen. Bei Frank- 
furt war es vor allem der Amerikaner 
Charles Hunt, der in dieser Phase für 
viele Körbe sorgte. 

Auch in dei- zweiten Halbzeit konnte 
der TVL das Blatt nicht wenden. Mit 
55:74 war der Rückstand in der 30. Mi- 
nute am höchsten. Nun wechselte Trai- 
ner Axel Rüber die Verteidigung, ordne- 
te Ganzfeld-Pressdeckung an und 
schaffte damit die Voraussetzung für 
zahlreiche Ballverluste der Frankfurter 
Eintracht. Mehr als eine Ergebnisver- 
besserung war jedoch nicht mehr drin. 

Den Klassenerhalt haben die TVL- 
Herren sicher Allerdings treten sie 
noch gegen die Mannschaften der unte- 
ren T^bellenhälften an. Bleibt zu hof- 
fen, daß andere Abstiegskandidaten ge- 
gen die Giraffen-Reserve nicht so leicht 
zu Punkten kommen wie die Eintracht 
Frankfurt. 

Es spielten gegen Frankfurt: Thomas 
Arnold (9; 2; 4:3), Jörg Hofmann (4; -; 
2:2), Klaus Neumann (14; 5:2), Volker 
Liedtke (13; 1; 5:2), Hansi Schmitt (4; 
3:2), Peter Schönwand (4; -; 2:0), Jürgen 
Neumann (6; -), Bernd Neumann (11; 1; 
6:2) und Werner Barth (9; 4:3); Trainer 
Axel Rüber und Rainer Greunke. 

Die weiteren Ergebnisse vom Wochen- 
ende: 
3. Damen — SKG Roßdorf 47:34 
3. Herren — SKG Roßdorf II 61:60 
5. Herren — SKG Roßdorf III 76:82 

BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 
TELEFON 21011 

Schachklub 
erfolgreich 

Durch ein 4:4 Unentschieden in Ober- 
ursel erkämpfte sich die 1. Mannschaft 
des SK Langen einen wichtigen Punkt 
im Abstiegskampf, der schon fa.st den 
Klassenerhalt bedeutete, da die mitge- 
fährdeten Mannschaften verloren. In 
kompletter Besetzung war man recht zu- 
versichtlich nach Oberursel gefahren, 
mußte dort aber bald einem Rückstand 
nachlaufen. Norbert Koch machte einen 
dummen Fehler in der Anfangsphase 
und verlor bald seine Partie. Robert 
Gärtner erkämpfte sich ein Remis mit 
einer jederzeit gut gesicherten Verteidi- 
gung. Als Wolfram Welker verlor, sah es 
bei 0.5:2.5 nicht gut für Langen aus. 
Horst Mann spielte danach remis, hatte 
aber immer leichte Stellungsvorteile. 
Ein Turmverlust von Wolfgang Justin- 
ger in einer schwierigen Stellung führte 
dann sogar zur 4:1-Führung für Oberur- 
sel. Jetzt kämpften die Langener um ih- 
re letzte Chance, und Volkmar Kirchner, 
Franz Mann und Peter König hatten tat- 
sächlich die Nerven, ihre minimalen 
Vorteile ausnutzen zu können und die 
Spiele noch für sich zu entscheiden. Das 
erreichte 4:4 wurde dann auch wie ein 
Sieg gefeiert. 

Im letzten Spiel gegen GW Frankfurt 
am 28. Februar kann man sich sogar ei- 
ne knappe Niederlage erlauben, um 
endgültig den Klasscnerhalt ge- 
schafft zu haben. Bei günstiger Konstel- 
lation winkt sogar noch der 3. Platz. 

Weiter auf Meisterschaftskurs befin- 
det sich die 2. Mannschaft, deren 7,5:0.5 
bei Griesheim 3 nie gefährdet war Die 
mit Abstand schwächste Mannschaft 
hatte gegen die souveränen Langener 
Siege von Andreas Schmidt, Heinrich 
Petri. Thomas Müller-Ali. Michael Ar- 
nold, Friedel Herth, Rainer Sallwey 
und Kurt Michalzik nichts zu bestellen. 
Lediglich Wolfgang Beike akzeptierte 
trotz besserer Stellung ein Remisange- 
bot seines Gegners. 

Am 28. Februar empfängt die 2. Mann- 
schaft um 9.00 Uhr mit Hainstadt den 
Thbellendritten, der vier Punkte hinter 
Langen zurückliegt. Sollte dieses Spiel 
gewonnen werden, kann der Aufstieg 
bereits vorzeitig gefeiert werden. 

Im Vereinstumier. gibt es momen- 
tan einen Dreikampf an der Spitze zwi- 
schen Franz Mann, Peter König und dem 
überraschend starken Andreas 
Schmidt, der sein großes Thlent erst 
kürzlich bei der UV-Einzelmeister- 
schaft mit einem hervorragenden 6. 
Platz unter Beweis stellte. 

Spielabend im Schachklub ist jeweils 
freitags ab 20 Uhr, wobei auch Schüler 
und Jugendliche immer willkommen 
sind. 

SVD-Minis weiterhin 
ungeschlagnen 

Die jüngsten Basketballer des Sport- 
vereins Dreieichenhain lehren ihren 
Gegnern weiter das Fürchten. In ihrem 
ersten Spiel nach den Weihnachtsferien 
empfingen sie in der Weibelfeldhalle ein 
Team aus Rüsselsheim und gewannen 
sensationell hoch mit 134:16 Korbpunk- 
ten, einem im.Basketball nicht alltägli- 
chen Ergebnis. 

An diesem Samstagnachmittag ge- 
lang den Stefanski-Schützlingen fast al- 
les, gelungene Schnellangriffe wurden 
mit schönen Korblegem abgeschlossen, 
Weitwürfe fanden ihr Ziel und unter 
dem Korb regierten die „langen" SVD- 
Spieler 

Alle eingesetzten SVD Spieler wußten 
zu überzeugen, Jörg Stefanski, Michael 
Strohmann und Patrick Feigenbutz rag- 
ten heraus. 

Rock'n Roll im SVD 
d Am Montag, den 28. Februar bietet 

der Sportverein Dreieichenhain im 
Clubhaus allen Jugendlichen von 10 bis 
19 Jahren die Möglichkeit Rock'n Roll 
zu erlernen. 

Die erfolgreiche Rock'n Roll Traine- 
rin Margot Jungk konnte für diese Sport- 
art engagiert werden. An dem genann- 
ten Montag. 16.30 Uhr wird sie allen in- 
teressierten Jungen und Mädchen einen 
kleinen Einblick und Kostproben dieser 
Sportart geben. Nährer Auskunft er- 
teilt: Doris Gries, (Tblefon: 06103/85918). 

SSG Darmstadt — TV 
Langen II 38:59 (22:23) 

Die 2. Damen hatten in ihrem Punkt- 
spiel der Landesliga Süd in der ersten 
Halbzeit erhebliche Schwierigkeiten. 
Ein 7:14-Rückstand konnte nur mühsam 
bei 1B;18 ausgeglichen werden. Ganz an- 
ders lief es in der zweiten Halbzeit. Von 
26;24 zogen die TVL-Mädchen auf 40:24 
davon und hatten damit den Sieg in der 
Tesche. 

Es spielten: Helga Neumann (4), Da- 
niela Philipowski (7), Britta Walter (4), 
Sabine Betz (11), Antje Schmidt, Sabine 
Frommhold (18), Sonja Rosenkranz (8), 
Andrea Seidel, Julia Wichmann, Yoko 
Sommer (7); Trainer Jörg Hofmann. 

Eines Tages sagte Do: „Jerry, mir 
fällt die Decke auf den Kopf! Willst du 
nicht mit mir verreisen?" 

„Und die Kinder...?" 
„Eben!" meinte Do. „Deshalb fällt 

mir ja die Decke auf den Kopf. Du 
hast es fein, du bist am T^ge im Büro. 
Ich aber habe die Kinder den ganzen 
T^g um mich herum, und daran än- 
dert sich auch im Urlaub nichts. Ich 
will mal zwei Wochen keine Kinder 
um mich haben und mit dir alleine 
sein wie im ersten Jahr in unserer 

Shaw mit Koffer 

Der irische Dichter und Spötter 
Bemard Shaw nahm immer wie- 
der mit Vergnügen die Gepflogen- 
heiten des englischen Adels aufs 
Korn. Als er einmal in einem feu- 
dalen Londoner Hotel abstieg, ent- 
deckte er im Gästebuch den Ein- 
trag: „Lord M. mit Diener". Shaw 
schmunzelte ironisch, dann setzte 
er darunter; „Bemard Shaw mit 
Koffer". 

Ehe. Die Kinder kommen in der Zeit 
zu meiner Mutter!" 

„Aha!" nickte Jerry. „Und was ist 
mit dem Hund?" 

„Ja, der Hund!" grollte Do. „Auch 
der geht mir auf den Nerv. Jeden Tbg 
die Gassigeherei! Ich will mal vier- 
zehn Tkge keinen Hund sehen. Und 
deshalb kommt der Hund so lange zu 
deinem Vater, basta!" 

Jerry hob die Schultern. „Und - 
der Kanarienvogel...?" fragte er. 

Er hätte es nicht fragen sollen, Do 
war so richtig in Fahrt. „Der Piep- 
matz", grollte sie munter weiter, „fällt 
mir mit seinem Gesang schon lange 
auf den Wecker. Von morgens bis 
abends pfeift er ohne Untenaß, wer 
soll es ertragen? Hansi kommt ins 
Tierheim in Pension! Und dann, Jer- 
ry, sind wir bar jeder Verpflichtung, 
können uns mal nach Herzenslust uns 
selbst widmen und die Ruhe und den 
Frieden, die uns dann umgeben, so 
recht genießen. Wirst du also mit mir 
verreisen?" 

Jerry erkundigte sich: „Wozu?" 
„Wozu?" zischte Do. „Habe ich dir 

das nicht gerade klipp und klar er- 
klärt?" 

Jerry war ein Mann, dem Logik 
über alles ging. „Gewiß", lächelte er 
sanft und dachte an das Geld, das 
eine Reise außer der Reihe kosten 
würde, „gewiß, liebe Do, du hast es 
mir genau erklärt. Indes: Wenn die 
Kinder, der Hund und der Kanarien- 
vogel aus dem Haus sind, dann..." 

„Dann...?" 
„Dann können wir die Ruhe auch 

daheim genießen!" 

Verkaufter Kuß 
Die sehr hübsche zwanzigjährige 

Nichte ist zu Besuch gekommen. Als 
sie einen Spaziergang machen will, 
vermißt sie ihre Handschuhe. 

„Peter", sagt sie zu ihrem fiinQähri- 
gen Vetter, „wenn du die Handschuhe 
findest, bekommst du einen Kuß." 

Peter macht sich auf die Suche und 
kommt tatsächlich nach einigen Mi- 
nuten mit den Handschuhen wieder. 

„Hier sind deine Handschuhe", sagt 
er, „aber den Kuß brauchst du mir 
nicht zu geben, den habe ich für eine 
Portion Eis an Papi verkauft." 

Dramatisches 
„Aus Dramen macheich mir nichts", 

sagt Frau Grünstein zu Frau Backen- 
bart. „Da sterben immer alle am 
Schluß. Opern gefallen mir da viel 
besser. ,Aida' zum Beispiel!" 

„Aber hören Sie mal", sagt Frau 
Backenbart, „da werden sie sogar le- 
bend eingemauert!" 

„Gewiß", räumt Frau Grünstein ein, 
„aber sie singen doch wenigstens da- 
bei." 

Fotografie 
„Was, das soll mein Mann sein! Das 

Bild ist völlig mißlungen! Er sieht ja 
aus wie ein Äffe!" 

Der Fotograf sagt mit sanftem Vor- 
wurf: „Gnädige Frau, dafür kann ich 
doch nichts." 

Langener Zeitung ■ Tel. 210 ii 
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Alexandra Albrecht 

war nicht zu halten 

TV Langen — BC Wiesbaden 74:50 (38:26) 
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Eine ganz knappe 

Angelegenheit 

TV Langen — TV Büttelborn 17:16 (9:9) 
Ein hartes Stück Arbeit war die 

Heimpartie der TVL-Handballer am 
vergangenen Sonntag gegen den dritten 
..Ried"-Gegner innerhalb von zehn Tb- 
gen. Mit den ,,Gelb-Blauen" aus Büttel- 
bom stellte sich die auswärtsstärkste 
Mannschaft in der Sehring-Halle vor, 
und die Gäste machten diesem Ruf im 
Verlauf der Begegnung alle Ehre. 

Zur Abwechslung eröffneten einmal die 
Langener den Tbrreigen, und zwar durch 
Pat Ragan, dem ein im wahrsten Sinne 
des Wortes „linker Treffer" gelang: er 
wuchtete den Ball aus dem linken Rück- 
raum mit links in die vom gegnerischen 
Keeper aus betrachtet linke obere Ecke. 
Auch in der Folgezeit sah es für die Ein- 
heimischen gut aus. Den variablen An- 
griffsaktionen der an diesem Abend 
ganz in Weiß angetretenen Gastgeber 
standen die Büttelbomer zunächst rela- 
tiv hilflos gegenüber. Tbrerfolge von al- 
len nur denkbaren Positionen erfreuten 
den Großteil der rund 150 Zuschauer, die 
das Team um Spielmacher Horst Wer- 
witzke nach ungefähr einer Viertel- 
stunde mit 7:3 in Führung sahen. 

Urplötzlich riß dann jedoch der spie- 
lerische Faden. Das Spiel wurde zu eng, 
Konzentrationsmängel schlichen sich 
ein. Dadurch bekam die Gast-,.Sieben" 
um die wurfgewaltigen Rückraum- 
schützen Beißer und Jourdan Oberwas- 
ser, so daß aus dem Zwischenstand von 
7:3 ein 7:9 wurde. Kurz vor dem Wechsel 
war die Schwächeperiode der Conrad- 
Truppe beendet; mit einem Remis ging's 
in die Pause. 

Der zweite Durchgang begann wie der 
erste: zwei Treffer hintereinander gelan- 
gen den Gastgebern, wobei mit Stephan 

Rath und Horst Werwitzke zwei Rück- 
raumspieler für die 12:10-Führung ver- 
antwortlich zeichneten. Letztgenann- 
tem gelang mit der Vewertung eines 
Strafwurfes gleichzeitig das 300. Sai- 
'ontor der Langener. 

Abermals bäumten sich die Männer 
aus dem Kreis Groß-Gerau auf. Erneut 
konnten sie von Unachtsamkeiten des 
Gegners profitieren und den Rückstand 
in einen 13:12-Vorsprung umwandeln. 

Eine spannende Schlußphase war so- 
mit gewiß. Mit Disziplin und besonders 
in dieser entscheidenden Phase ge- 
schickter Defensivarbeit blockten die 
Langener mehrere Rückraumwürfe des 
Gegners. 15:13 beziehungsweise 16:15 
lauteten die Zwischenstände, bis Spiel- 
führer Bernd Freyermuth trotz numeri- 
scher Unterlegenheit seiner Mannschaft 
von der Rechtsaußenposition zum 17:15 
traf. 

Dem TV Büttelborn gelang in den ver- 
bleibenden fünf Minuten nur noch eine 
Resultatsverbesserung. Bei ihrem letz- 
ten Angriff bewiesen die TVler Ruhe 
und Besonnenheit sowie taktisches Ge- 
schick, wodurch dieser verdiente Erfolg 
gegen einen erwartet starken Gegner 
unter Dach und Fach war. 

Es spielten für Langen: Driessen, Sta- 
teczny; Lorei, Cordey, Harald und Horst 
Werwitzke, Rath, Schmiedel, Ragan, 
Freyermuth, Gärtner, Blisse. 

Dennoch müßten bei entsprechender 
Einstellung und Konzentration seitens 
des TVL-Teams beide Zähler in Langen 
bleiben. I^autstarke Unterstützung 
durch die Langener Handballfans ist 
selbstverständlich wieder eminent 
wichtig. 

Gute Moral brachte den Sieg 

SG Egelsbach — TV Sulzbach 21:17 (9:10) 
Am vergangenen Sonntag hatte die 

SG Egclsbach den TV Sulzbach zu Gast. 
Sulzbach, als recht starke Truppe be 
kannt, hatte den Egelsbachem das Le- 
ben bisher schon immer schwer ge- 
macht. Gerade in der Vorrunde der Sai- 
son 87/88 tat sich das SGE-Team nach ei- 
ner Htägigen Pause gegen die Sulz- 
bacher sehr schwer und mußte sich 
schließlich mit 20:17 Toren geschlagen 
geben. 

Am vergangenen Wochenende stand 
man wieder vor fast gleichen Bedingun- 
gen: Htägige Pause. Gegner TV Sulz- 
bach. aber kein Auswärts-, sondern ein 
Heimspiel. Vor eigenem Publikum 
spielt Egelsbach fast eine Klasse besser 
und läßt seinem Gegner nur selten eine 
Chance. Größtes Sorgenkind für die 
Einheimischen war wohl der wieder ge- 
nesene Rückraumbomber des TV Sulz- 
bach. Ihn hieß es, in den Griff zu bekom- 
men, als Dreh- und Angelpunkt seiner 
Mannschaft. 

Mit anfänglichen Schwierigkeiten 
startete die SGE in die Partie, ließ sich 
aber nicht aus dem Konzept bringen 
und holte den 1:6-Rückstand nicht nur 
auf. sondern konnte sogar mit 7:6 erst 
mals in Führung gehen. Offener Schlag- 
abtausch dann in den verbleibenden 
restlichen fünf Spielminuten der ersten 
Halbzeit. Sulzbach führte zu diesem 
Zeitpunkt wieder mit einem Tbr, doch 
der Zwischenspurt der SGE zeigte schon 
reichlich Früchte. 

Kurz nach Wiederanpfiff hätte Egels- 
bach schon in Führung gehen können, 
doch brachte man den Ball nicht im Tbr 
unter. Zahlreiche Würfe fanden ihr Ziel 
zu häufig an Latte und Pfosten. So kam 
es, daß Sulzbach sich wieder auf 12:15 
Tbre absetzen konnte. Doch bewies das 
Egelsbacher Team sehr gute Moral und 
startete nach zehn Minuten Spielzeit im 
zweiten Spielabschnitt eine grandiose 
Aufholjagd. 

Innerhalb von nur zehn Minuten hatte 
man aus einem Drei-Tbre-Rückstand ein 
15:15-Unentschieden erkämpft und ließ 
den Gast ein ums andere Mal nicht gut 
aussehen. Das größte jedoch kam erst 
noch. Nach einem Foul wurden zwei 
Egelsbacher Spieler für zwei Minuten 
des Feldes verwiesen, so daß die Gast- 
geber nur noch mit vier Feldspielern 
agieren konnten. Aber gerade hier zeig- 
te sich Egelsbachs Stärke ganz klar, nur 
zu viert konnte man gegen sechs Sulz- 
bacherzwei ganz wichtige und herrliche 
Tbre erzielen. Das gab den Gästen dann 
doch den Rest und ließ sie total konfus 
werden. 

Egelsbach krönte seine gute Leistung 
bis zum Schlußpfiff noch mit sehens- 
werten Treffern und gewann die Begeg- 
nung schließlich klar mit 21:17 Ibren. 
Das hatte sich Sulzbach nach einer 1:6- 
und 12:15-Führung nicht mehr träumen 
lassen. Egelsbach konnte sich auch bei 
seinen Zuschauem bedanken, die wie- 
der einmal wie eine Wand hinter ihrer 
Mannschaft standen und sie traumhaft 
unterstützten. 

Auch gegen 
Braunshardt keine 
Pluspunkte 
SGE II - TSV Braunshardt II 
13:15 (7:8) 

Auch gegen die im hinteren Tbbellen- 
drittel befindlichen Braunshardter ge- 
lang der SGE kein Sieg, der eine kleine 
Chance für den Klassenerhalt bedeutet 
hätte. Der Gast hatte einen guten Start 
und ging mit 0:4 in Führung. Dies war 
keineswegs eine Schwäche der Egelsba- 
cher Abwehr, hier wurde recht konzen- 
triert gespielt. Im Angriff dagegen dau- 
erte es bis zur elften Spielminute, ehe 
das erste Tbr erzielt wurde. Von da an 
wurde auch im Angriff konstruktiver 
gespielt, und die Mannschaft kam kurz 
vor der Halbzeit bis auf den Anschluß- 
treffer heran. 

Gleich nach der Pause gelang der 
Ausgleichstreffer und dann sogar erst- 
mals die Führung. In den folgenden 
zwölf Spielminuten war es mit den Tor- 
erfolgen dann wieder vorbei, und die 
Gäste gingen bis zur 51. Minute mit 11:13 
in Führung. Egelsbach vergab in diesen 

und in den folgenden Minuten sage und 
schreibe zwölf gute Tbrchancen und 
brachte sich somit selbst um den mögli- 
chen und auch wichtigen Sieg. 

Es spielten: Schneider, Kunze; Lenz 
(6/5), Jost (1), Gleichmann (1), Schupp, 
Waldhaus, Varga, Felgenhauer(2), Schu- 
mann (1), Klein (1), Farcas (1). 

Am Samstag, dem 20. Februar spielt 
die SGE II bei Asbach/Modau III. Spiel- 
beginn ist um 17.45 Uhr Abfahrt am 
Berliner Platz um 16.00 Uhr. 

Ohne Chance beim 
Tabellenzweiten 
TG Eber-stadt - SSG Langen II 
21:14 (14:5) 

Eine bittere Niederlage mußte die 
zweite Mannschaft der SSG-Handballer 
am vergangenen Sonntagmorgen bei der 
TG Eberstadt einstecken. Nach der gu- 
ten Leistung gegen den Tabellenführer 
Darmstadt 98 ging man diesmal ziem- 
lich sang- und klanglos unter. 

Schon nach kurzer Spielzeit lag man 
gegen einen furios aufspielenden Geg- 

ner mit 0:5 im Rückstand. Zwei Tbre von 
Martin Lötz ließen noch einmal kurz auf 
eine Besserung hoffen, doch als dann 
Eberstadt auf 9:2 davonzog, begann man 
zu resignieren. Der Halbzeitstand von 
14:5 für die Gastgeber sagt wohl alles 
über die Verfassung der SSG an diesem 
T^g aus. 
Ziel der zweiten Halbzeit konnte für die 
SSG eigentlich nur eine Rehabilitie- 
rung für die indiskutable Leistung der 
ersten dreißig Minuten zu sein. Dies ge- 
lang auch recht gut, zumal Eberstadt 
wegen der hohen Führung einen Gang 
zurückschaltete. Die Abwehr stand 
recht sicher und ließ nur noch sieben 
Treffer des Gegners zu. Auch im Angriff 
konnte sich die SSG steigern, ohne je- 
doch den klaren und verdienten Erfolg 
der Gastgeber zu gefährden. 

Es spielten: T^chom, Smasal; Lexe, D. 
Müller, Pithahn. Lötz, Becher, Steitz, 
Kippner, J. Kretschmann, S. Krech, Su- 
render. 

Am kommenden Wochenende ist die 
SSG spielfrei, und am Sonntag, dem 21. 
Februar um 17.30 Uhr trifft man auf die 
zweite Mannschaft von TuS Griesheim. 

'arum gleich viel QELD ausgeben 
Greifen SIE lieber zum TELEFON 

Waschmaschinen, Trockner, 
Qeschirrsp., mtl. ab DM 37,- 

Video, FS, Hi-Fi. _ma_ab^DM 36.- 

79053 U N l-lk 

Zweier-Charme 
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ROLF 

Ihr nächstes Punktspiel hatte die 1. 
Mannschaft bereits am vergangenen 
Mittwochabend in Michelbach. Dort 
spielte die SG Egelsbach 14:13. Wir wer- 
den in unserer nächsten Ausgabe dar- 
über berichten. Am kommenden Wo- 
chenende ist die SGE spielfrei. 

Niederlage 
beim Tabellenführer 
SV 98 Darmstadt II - TVL II 19:16 01:5) 

Beim noch verlustpunktfreien Tabel- 
lenführer 98 Darmstadt rechnete sich 
Trainer Blisse vor dem Spiel einiges 
aus, da das schnelle Spiel der 98er der 
Langener Reserve durchaus gelegen 
kommt. Bereits im Hinspiel verlor man 
nur in der Schlußphase unglücklich. 

Nach Ablauf seiner Sperre wirkte 
auch Kapitän Rettig erstmalig wieder 
mit und zeigte sich gleich von seiner be- 
sten Seite mit vier schönen Rückraum- 
treffem. Nach der Chancenverteilung 
hätte der TVL gewinnen müssen, denn 
allein in der ersten Hälfte wurden die 
freien Möglichkeiten reihenweise ausge- 
lassen. Allein drei Siebenmeter wurden 
teilweise kläglich vergeben. Die schö- 
nen Spielzüge blieben damit ohne Wir- 
kung. 

Darmstadt spielte konsequenter in 
der Auswertung, so daß die ll:5-Halb- 
Zeitführung sichtlich zu hoch, aber ver- 
dient v/ar. Nach dem Wechsel eine Um- 
stellung in der Langener Deckung, mit 
der die 98er gar nicht zurecht kamen. Ei- 
ne unglaubliche Aufholjagd begann. 98 
Darmstadt führte in der 35. Minute mit 
12:5. Der TVL kämpfte sich bis auf 13:14 
heran. Acht Minuten waren noch zu 
spielen, als Sapper sich durchsetzte und 
von hinten umgerissen wurde. Der Ball 
prallte gegen den Pfosten des Darm- 
städter Gehäuses, doch der Pfiff der er- 
schreckend schwachen Schiedsrichter 
blieb aus. 98 Darmstadt erzielte im T\?m- 
pogegenzug das 15:13. Campenhausen 
verkürzte nochmals auf 14:15. 

In den letzten sechs Minuten wurde 
nur noch gegen den TVL entschieden. 
Die Mannschaft stand teilweise nur 
noch mit vier Feldspielern auf dem Par- 
kett, so daß der Ausgleich leider nicht 
mehr gelang. Selbst die fairen Darm- 
städter Spieler bestätigten, daß die 
Schiedsrichter in einigen Situationen 
den TVL benachteiligten. Jedoch war 
die schwache Chancenauswertung der 
ersten Halbzeit für die Niederlage der 
Hauptgrund. An diesem T^g war der Ta- 
bellenführer zu packen. Hervorragend 
beim TVL Tbrwart Steinbacher, der den 
etatmäßigen verletzten Stammtorwart 
Schmiedel vertrat, sowie Kapitän Ret- 
tig und Herth auf der Linksaußenposi- 
tion. 

Es spielten: Steinbacher, Katzer, von 
Campenhausen (4), Jost, Anthes (I), 
Ackermann (2), Rettig (4), Herth (3), 
Rupp, Müller, Michel, Sapper (2). 

■ INSERIEREN H 
BRINGT GEWINNI ■ 

Reise in den Frühling 

mit Bus, Schiff und Flugzeug 

Barcelona und Mallorca. 

10.-22. März 1988 

Lelstungeni 
Fahrt mit modernen Reisebussen ab Frankfurt, 
eine Übernachtung Im Bus, eine Übernachtung In 
Barcelona, halbtägige Stadtrundfahrt, Fährpas- 
sage nach Mallorca, zehn Übernachtungen Im 
gebuchten Hotel Im Doppelzimmer mit Halbpen- 
sion, Rückflug von Palma nach Frankfurt, 20 kg 
Freigepäck, Flughafensteuern, T ransfer, deutsch- 
sprachige Reiseleitung. 

Preise pro Person ab Frankfurt 

2Sterne,PlayadePalma 
Im Doppelzimmer DM 

Idvl SSterne.imPlayadePalma 
Im Doppelzimmer DM 

DiErRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

6072 Dreieich, Malenfeldstr. 15 + 34, 
Telefon 06103 / 8 48 20 

3Sterne,SantaPonsa 
Im Doppelzimmer DM 

739.- 

839.- 

849.- 

Veranstalter: TliANSmROPA 

Beratung und Buchung auch telefonisch. 

Fahrt Im **•• FermeisetNJS mit Bord-Servic«, 
WC. Küche, Schlafse&sel mit gro6er Beinfreiheit. 2 mal Zwischmübemactitung. VOLLPENSION 
Md. Kur im guten Kuiliotel mit Hallen- und 
Freithennal-S^mmbad. aUe Zimmer nftit 
(VWC. Gepick- und Hoteltranster; Reiseleitung; ReiserOckthttskostenvcrsictierung. 
lermioe oa/ujfthrig von Januar bis Dezember mit 
wöchentlictwn bzw. Mtägigen Abfahrten: 
Preise inU, Komplett-Kur; IQ lg. 866.- 17 Tg 1247,- 24 Tg 162a- (im August geringe (^ZusctilSoe) 

ISCHIA FÜR BADE-FREAKS 
Der Hit im Golf von Neapel 

Wöchentliche bzw. 14tJigige Abfahrten, VOLL- PENSION im strandnahen Hotel (O/WC-Zimmer): 
10 Tage 655,- Verlingerungswoche 37D.- 

Langener 

Zeitung ^ 

RdsebüiX) 
Helmut A/Ioll 

Tel. 0 61 03 / 2 10 11 

Dreielch 
Hauptstraße 26 

06103/6 20 35 

Q9m 
Langen 
Bahnstraße 6 
•g 06103/2 3018 

W6chendiche bzw. 14tigiue Abfahrten. Kom- 
piettpreis inM. VOLLPENSION und KUR (Arzt, 
hngo, lyiassagen, Bider) im 4-Steme-Hotel: 101^ ab 1061,- Verlingerungswo. ab S68.- 

COSTA BRAVA 
Wöchentlich nach Lk>ret. CaleUa u. St. Susanna; 
1 Wb ab 28a- Veri.-Wb. ab 12a- (V-f N-Saison) 

EXCLUSIVE RUNDREISEN 
05.04,16 Tfl. Süditaben - Sioien HP 2180,- 
23.04.16 Tg. Spanien HP2200.<- 25.05. 6 Tg. Normandie-Bietagne HP 1200.- 
30.05.18 Tg. TOrtei - Anatoüen HP 2160.- 
01.07. lOTg. NorwegensFiorde HP 1900,- 20.07.10 Tg. Ungarn HP 1400,- 
27.07.15 Tg. Ru6lan(H>olen4)OR HP 2350,- 
31.07.16 Tg. Nordkap - Lofoten HP 2850.- 17.06.14 Tg. Grtecherfaral HP 1750.- 
19.10.14 Tg. Portugi - Spanien HP 1850,- 

VAr wohnen in sehr guten Hotels! 
Ale RundfahrtenfAiö^ inldusivel 

FAHRT IM FERNPEIS£BUS MIT BEOIENUNGI 
aleFtfirlanab 
MZ. Wl. F, DA, HU. AB, WÜl 

FÜR SIE DEN! 

Beste Quafität zu günstigen Preisen 
• Aile Maricenfabrilcate vorrätig • Sofort-Montage 
• Aciisvermessung • Alufeigen 

Dietzenbachs großer Reiffenfachmarkt! 

AZUR 

Reifenhandel 
Juslus-von-Liebig-Slrane -23 
6057 Dietzenbach , 
Telefon 06074 / 21 20 , 

SSG-Kegler im Aufwind 
Endlich wieder ein Sieg 

SSG-Frauen — Baunatal 21:9 (11:2) 
Die SSG-Sportkegler sind wieder im 

Aufwind; die Heimspiele am 15. Spiel- 
tag konnten die Langener für sich ent- 
scheiden. Gegen die „Goldene 7" hatte 
die erste Mannschaft ein leichtes Spiel. 
Andreas Schumann (390) und Alex 
Nutsch (392) spielten in gewohnter Weise 
gleich zum Beginn einen 56-Hol7- 
Vorsprung heraus. Obwohl es anschlie- 
ßend bei Andreas Kmetec und seinem 
für ihn eingewechselten Mannschafts- 
kameraden Ivo Vukasovic nicht wie ge- 
wohnt lief, kam der Vorsprung dank Jo- 
sef Balog (386) nicht emsthaft in Gefahr. 
Xaver Detzer (392) und Manfred Keinen 
(395) hatten die Schlußspieler der Gäste 
fest im Griff und bauten den Vorsprung 
weiter aus. 

Mit 2.292 Holz zu 2.175 Holz gingen 
beide Punkte auf das Konto der SSG- 
Kegler. Die Mannschaft bleibt durch 
diesen Punktgewinn weiter einziger 
Verfolger des Tabellenführers „Grün- 
Weiß-Oberrad'*, bei dem nach der Fa- 
schingspause am 27. Februar das näch- 
ste Spiel stattfindet. 

Das zweite Tbam konnte sein Heim- 
spiel gegen „Blau-Weiß-Mühlheim" 
ebenfalls gev/innen. Wie schon am letz- 
ten Spieltag wurde es wieder eine sehr 
spannende Partie. Siegfried Starke (321) 
und Klaus Sabotke (363) mußten zu- 
nächst 32 Holz abgeben. Die starke Mit- 
telachse mit Artur Moll (387) und Mi- 
chael Heinen, der mit 402 Holz bester 
Langener Spieler wurde, kam bis auf 
ein Holz an die Gäste heran. In der äu- 
ßerst spannenden Schlußphase war es 
vor allem Emst Brück (392) zu verdan- 
ken, daß das Spiel gewonnen werden 
konnte, denn bei Siegfried Weidl (350) 
lief es nach dem Bahnwechsel über- 
haupt nicht mehr. 

Mit 2.215 Holz zu 2.201 Holz fehlen der 
Mannschaft nun noch 2 Punkte zu einem 
ausgeglichenen Punktekonto. 

Die dritte Mannschaft mußte sich 
beim Ibbellenführer ,,KSC Hainstadt" 
trotz respektabler Leistungen geschla- 
gen geben. Ingo Ruschin (379), Alfred 
Rittner (343) sowie Ingo Hahnel (341) 
und Karl-Heinz Bock (354) mußten an- 

fangs Holz abgeben, bevor Ewald Ru- 
schin (369) und Heinz Klingenhagen, der 
mit 391 Holz überzeugte, etwas aufholen 
konnten. Mit 2 214 Holz zu 2177 Holz 
blieben die beiden Punkte in Hainstadt. 

Die KVO 3er Mannschaft konnte ihr 
Heimspiel ebenfalls für sich entschei- 
den. Hans-Jürgen Noerenberg (339), 
Manfred Daab (356) und Gregor Müller 
(364) kamen zum verdienten 1.059 Holz 
zu 919 Holz Sieg gegen die „Goldene Ku- 
gel" aus Offenbach. 

Die nächsten Spiele finden am 27. Fe- 
bruar statt, um 14.00 Uhr SSG III gegen 
RKC 79 IV und um 14.30 Uhr Grün-Weiß 
Oberrad I gegen SSG I, um 16.00 Uhr 
Gute Freunde PSV II gegen SSG II. 

Foto- und Maschinensalz Layout und Grafik 
Buchbinderei Reproduklionen 
Buch- und Offsetdruck Rollenoffsel 

Buchdruckerei 
Kühn KG 
0 RU C K u N D V E RIA G SH AUS 
0*rm8iad(*' Str«6« 2« eO'O Ungen Telefon 06103'21011 12 

Im Spiel gegen den Tabellenletzten 
ging für die Handballdamen der SSG ei- 
ne lange Niederlagenserie zu Ende. Der 
SSG gelang der erwartete und standes- 
gemäße Sieg durch eine geschlossene 
Mannschaftsleistung, die für die Zu- 
kunft einige Hoffnungen aufkommen 
läßt. 

Der Gast aus Baunatal hat sich wohl 
schon aufgegeben. Nur so ist es zu erklä* 
ren, daß man der SSG in der ersten 
Halbzeit keinerlei Widerstand leistete 
und nach 20 Minuten mit sage und 
schreibe 0:10 Tbren in Rückstand geriet. 
Die SSG nutzte konsequent jede Tor- 
chance, wobei besonders erfreulich die 
Verteilung der Tbre auf viele Spielerin- 
nen auffiel. Selbst im Unterzahlspiel 
kam man immer wieder zu TDrerfolgen. 

Nach dem Wechsel steckte Langen zu- 
rück, Trainer Beckmann setzte alle 
Spielerinnen ein. Baunatal, das vor Be- 
ginn der Runde eine Reihe von Spieler- 
abgängen zu ver/.eirhnen hatte und im 

Moment allenfalls Bezirksklassen- 
niveau aufzuweisen hat, kam besser ins 
Spiel, konnte das Ergebnis aber nur et- 
was freundlicher gestalten. Dabei half 
die SSG mit einigen Unkonzentriert- 
heiten in der Abwehr jedoch kraftig 
mit. 

Auf Langener Seite gab es keinen Aus- 
fall, Christina Schönhaber im Tbr und 
Martina Bareuther ragten vielleicht et- 
was hervor, Sabine Becker zeigte Spiel- 
macherqualitäten. 

Da fast alle anderen Mannschaften 
des unteren Tbbellendrittels am Wo- 
chenende Punkte abgaben, konnte sich 
die SSG wieder auf den achten Platz 
verbessem. Zwei Punkte Vorsprung auf 
den Tbbellenvorletzten Heppenheim 
sind aber kein beruhigendes Polster, zu- 
mal die SSG im nächsten Spiel am 20. 
Februar um 19.15 Uhr in Bruchköbel an- 
treten muß und dort eine sehr schwere 
Aufgabe zu lösen hat. 
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698.- 

Marmor-Couchtiscii 
»IVIarquina Nero« 
ca. 80 X 75 cm, 
37 cm hoch. ^ 

Wandgestaltung in des Wortes 
schönster Bedeutung. 
Der Korpus schwarz. Die Front metallic, 
Eiche-Nachbildung. Lassen Sie sich von 
unseren Einrichtungsberatern zeigen, 
was man aus diesem Programm alles 
machen kann! 

Abgebildete Kombination 
ca. 320 cm breit, 215 cm hoch, 36/49 cm 

1698.- 

Die beste Idee; Bei uns vorbei- 
schauen und sich von unseren 
Ideen anregen lassen! 2sitzlg 998.- 

Leder auf legere Art! 
Eine junyc Gomului mii aiisgereiftem 
Sitzkomfort und handschuhweichem 
Leder-Bezug. 

Sofa 3sitzig 

WKMfffWEU! 

Für unsere Kunden, die als 
Selbstabholer noch preiswerter 
einkaufen wollen, gibt es genau 
gegenüber den attraktiven 

HANAU-STEINH 

Im Gewerbegebiet an der B45, Telefon 06181/6780 
Verkauf: Montag-Freitag 9.30-18.30 Uhr, 
Samstag 9-14 Uhr, langer Samstag 9-18 Uhr. 
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IP^nser Wissen^ 

f Ihre Sicherheit ^ 

GM 
BH nutohaus Kirchberger 

A Ihr Mitsubishi-Vertragshändler 
MITSUBISHI 
Dauerhafte Autofreude 

Boschring 7 • Egelsbach 
gegenüber toom • Telefon 41 79 

Autohaus Enk KG. 

I 

VW-AUDI-HÄNDLER 
Ohrnstr 15, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 7 30 08 9 

e 
Vertragshdndler 

.nnu I n 
ALfTOHAUS 

Verkauf — Kundendienst — Ersatzteile — Abschleppdienst — 
Unfall-Reparaturen — TUVAbnahoie für 2 Jahre — Kfz-Zut)ehör 
Langen, Darmstädter Str. 54, Tel. 06103/21061 

UntaOtxsC'ligung 

AUTOHAUS 
E.QRUBER 

R«n«ult*V«rtrag«hin«dl«r 
SB>T«iaco-Qroflt«nktt«ll« 

Schadenab«r>ci<<ung verhaui Reparaiu' 
Service 

Oreinch Sß'endi Odo Ha^n Sfafte ' L'Se Meimer SfafVe Tel 06103'314S4u 33470 

AUTOHAUS 

Ernst Jugert 
PaugMt -Talbot -VartragsnlndlAr 

Reparaturen von Kraftfahr2eugen 
alier Fabrikate 

6073 Egelsbach ■ Schleslerstraße 7 
Telefon 06103/46 63 

AUTOHAUS SOLLATH 

»Vertragshändler im Hause 

AUTOHAU S-HERFU RTH 
Mcsscier-Park-Straße 142 6100 Darmstadi-Wixhausen 

TELEFON 0 61 50 / 71 19 

Rundherum ein Mcisierwerk 

Karosserie Karosserie f Lack 

Karosserle-Unfalllnstandsetzung ■ Lackleningen 
Oaimlerstraße 5 • 6072 Dreieichenhain • Telefon 8 22 73 

Jugendfußball 
1. FC Langen 
E II: FC - SO Arheilgen 4:3 (2:0) 

Zum eretenmal vertauschte die von 
Wemer Deffner trainierte E Il-Jugend 
die Halle mit dem gewohnten Rasenfeld 
und zeigte ein recht gute Leistung. Das 
Langener Ibam ging schnell mit 2:0 in 
Führung und schien einem sicheren 
Sieg entgegenzugehen. Doch die Gäste 
fingen sich, spielten munter mit, und 
brachten die Langener Abwehr in Verle- 
genheit. Doch hier zeichnete sich Tbrhü- 
ter Christian Wlerlng durch sehr gute 
Leistungen aus. Nach ihm ist besonders 
Rechtsaußen Mathias Gemmel zu er- 
wähnen. der durch seine Schnelligkeit 
überzeugte. Für die Tbre sorgten Tho- 
mas Brandeis 2, und der F-Jgd. Spieler 
Marcel Deffner. 

A I: SG Egelsbach — FC Langen 3:0 (1:0) 
Auch die A I-Jugend versuchte sich 

zum erstenmal wieder auf dem großen 
Feld und mußte dabei gegen den Nach- 
barverein eine deutliche Niederlage ein- 
stecken. Die SGE erwies sich während 
des gesamten Spiels als die geschlosse- 
nere Mannschaft und war besonders in 
der Abwehr sehr aufmerksam. Beim 
FCL gab es, obwohl die Mannschaft wie- 
der auf alle Akteure zurückgreifen 
konnte, viel Leerlauf. Besonders negativ 
fielen dabei die vielen Fehlpässe auf, 
wodurch der Gegner immer wieder ge- 
schickt kontern konnte. Beim FC Lan- 
gen konnte eigentlich nur Rudi Kolod- 
ziey an die Form vor der Winterpause 
anknüpfen. Ihm am nächsten kamen 
noch Libero Kay Barth und Christian 
Chorobäe. Als Entschuldigung können 
die Langener allerdings darauf hinwei- 
sen, daß eine ganze Reihe von Spielern 
nach Verletzungspausen oder Sperren 
ihr erstes Spiel seit Monaten absolvier- 
ten und diese Pausen doch nicht spurlos 
an den Spielern vorbeigegangen sind. 

Hallenkreismeisterschaft C Jugend 
Obwohl die Langener C-Jugend ohne 

jegliche Hallenerfahrung und Hallen- 
training zu dieser Vorrunde in die scho- 
ne Sporthalle nach Braunshardt fuhr, 
erreichte sie ohne größere Schwierigkei- 
ten die Zwischenrunde am 20. 2. in 
Pfungstadt. Lediglich im ersten Spiel 
gegen die TG 75 Darmstadt hatte das 
Langener Tteam einige Schwierigkeiten, 
führte mit 2:0 Toren, ließ sich aHerdings 
in der Schlußphase noch überraschen 
und mußte zwei Tbre zum 2:2 hinneh- 
men. Dies blieb aber auch der einzige 
Punktverlust, denn die TSG 46 Darm- 
stadt und die SKG Bickenbach wurden 
jeweils mit 3:0 geschlagen, so daß der 
FCL mit 5.1 Punkten und einer Tbrdiffe- 
renz von 8:2 den ersten Platz in seiner 
Gruppe belegte und zusammen mit der 
TG 75 Darmstadt eine Runde weiter- 
kam. 

Alle eingesetzten Spieler zeigten gute 
Leistungen, und man kann auf das wei- 
tere Abschneiden dieser Mannschaft in 
dieser Meisterschaft gespannt sein. Die 
Tbrschützen hießen bei dieser Vorrunde 
Andreas CinguUn (3), Ralph Weisenbur- 
ger (2) und Christian Kuhn, Dirk Megies 
und Andreas Galonska (je eins). 

SV Dreieichenhain 
Sieger des ersten F-Jugendtumiers 

des SV Dreieichenhain wurde der TSV 
Heusenstamm, ohne Punktverlust und 
mit nur einem Gegentor. Der Endspiel- 
partner RW Offenbach erreichte ebenso 
ungeschlagen das Finale. Hier mußte er 
sich nach spannendem Verlauf aller- 
dings dem TSV Heusenstamm mit 2:0 
geschlagen geben. Gegen die TSG Neu- 
Isenburg gewami der TV Dreieichen- 
hain glatt mit 5:0 um Platz drei. Den 
fünften Platz belegte der SC Buchschlag 
mit einem 4:0 über Gastgeber SV Drei- 
eichenhain. Den vorletzten Rang beleg- 
te TuS Froschhausen mit einem 1:0 ge- 
gen Susgo Offenthal. 

Vor spärlich besetzten Rängen spielte 
die C-Jugend ihr Turnier ab. Dafür ging 
es hier in einigen Spielen sehr spannend 
zu. Im letzten Spiel der Gruppe zwei 
mußte die Entscheidung um Platz eins 
fallen. Nach der regulären Spielzeit 
stand es zwischen der SSG Langen und 
dem TSV Heusenstamm 1:1. Da beide 
Tfeams punkt- und torgleich waren, 
mußte ein Siebenmeterstechen entschei- 
den, das die SSG Langen mit 3:1 ge- 
wann. Dies sollte aber noch nicht der 
Höhepunkt sein. 

Durch eine Halbfinalrunde, in der die 
beiden Gruppenbesten jeder Gruppe die 
Finalpaarungen ausspielten, wurde die 
Möglichkeit gegeben, daß diese beiden 
Mannschaften im Endspiel wieder auf- 
einandertrafen. Im ereten Halbfinale 
besiegte TSV Heusenstamm den FV 06 
Sprendlingen mit 3:0. Das zweite Halb- 
finale gewann die SSG Langen gegen 
die JSG Angelburg mit 1:0. Somit kam 
es im Endspiel zur Neuauflage des Spie- 
les TSV Heusenstamm gegen SSG Lan- 
gen. Auch dieses Spiel mußte durch ein 
Siebenmeterschießen entschieden wer- 
den, das am Ende 0:0 hieß. Das anschlie- 
ßende Penaltyschießen entschied wie- 
derum die SSG Langen mit 2:0. 

Den dritten Rang belegten die Gäste 
aus dem oberhessischen Raum, die JSG 
Angelburg, mit 3:1 gegen den FV 06 
Sprendlingen. Im Derby der beiden 
Ortsvereine besiegte der TV Dreieichen- 
hain den Gastgeber mit 1:0, und belegte 
damit den fünften Rang. Im Spiel um 
Platz sieben war SG Götzenhain mit 2:0 
über TuS Froschhausen erfolgreich, und 
konnte außerdem noch den Fairneß- 
Pokal entgegennehmen. 

J ugendhandball 
TV Langen 
A: TVL — HSG Asb./Mod. 16:20 a0:8) 

Im zweiton Spiel der Qualifikations- 
runde empfing man einen vermeintlich 
starken Gegner: die HSG Asbach/Mo- 
dau. Der TV konnte gleich zu Beginn die 
Initiative ergreifen und in Führung ge- 
hen, hätte sogar zur Halbzeit höher füh- 
ren können, wären unnötige Patzer in 
der Abwehr vermieden worden. 

Der Einbruch der Heimmannschaft 
kam gleich zu Beginn der zweiten Hälf- 
te. Nach dem Ausgleich ermöglichten 
grobe Abwehrfehler und ideenloses 
Spiel dem Gast auf 13:18 davonzuziehen 
und schließlich verdient aufgrund sei- 
nes ideenreichen Spiels zu gewinnen. 

D»meisieiMle Senke/SrJedtsHfiu 
Auto-Elekirik und -Elektronik SicherheÜsxubehör 

Bremsendienst nach § 29 StVo Inspektionen 
AuspuflSchnelldienst Stoßdämpfer-Test 

-\> Blaupunkt'Autoradios (Montage und Service) 
Fahrzeugabnahme in unserem Hause 
24Stunden'Auftragsannahme 

... und vieles mehr... 
BREMSENDIENST LMiOEN Rmhwmid QmbH tCoKO 

Robit-Bcmch-Stimßm 8 OOTOLmngit TmL O0fO3/7SO97 

AUTOHAUS GÜNTER OTTO 
Verkauf • Kundendienst • Ersatzteile 

Darmstädter Straße 92—94 
6072 Dreleich-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

Autohaus Schäfer 
M itsublshi-Vertragshändler 
Verkauf: Darmstädter Straße 60 
Werkstatt: Offenbacher Straße 43 
6072 Dreieich'Sprendlingen 
Telefon 06103-67370 und 33555 

AUTO-MILZETTI oHG 
Mainzer Straße 46 Tel. 06074/50064 

6072 DREIEICH-OFFENTHAL 

BUESB LANCIA 

ALRODA 
Getallschaft für Kfz-Handel mbH 

Kreuzgasse 14 6074 Rödermark 
(O.T. Urberach) Telefon 06074/5614 

NISSAN 

AUTOHAUS K. OESTREICH 
Cari-UIrlch StraBe 15 • Telefon 0 6102 / 2 50 77 
e e e e 6078 NEU-ISENBURG e e e e 

TOYOTA 
Vertragshandler 

Üänjencr^'tuncf 

Die Heimatzeitung für alle! 

Auch für Ihre Anzeige! 

jpaVCBOTj TAIMT 

T»!.: 06103/ 
82860 

Peugeot-Talbot-Händler 
— Karl Schaum — 
Langener Str. 48 und Ringwaldstr. 22a 
6072 Orelelcli-Götzenlialn 
KIZ'Raparaturan aiiar Fabrikat* 
TexacoSBTankslelle 

Auros M«0( fO* CfRMANr Vertragshändler 

Autohaus 

ZWittner 
Hainer Chaussee 69, 6072 Dreielch, Tal. 06103-14213 

SVD-Rumpfmannschaft unterlag Gießen 

SV Dreieichenhain 57:47 (27:26) FSV Gießen — 
Die Regionalliga-Damen des SV Drei- 

eichenhain sind unversehens noch ein- 
mal in Abstiegsgefahr geraten. Nach 
der Niederlage beim T^bellenachten 
Gießen ist die Mannschaft auf Rang sie- 
ben abgerutscht und steht nur noch zwei 
Punltte vor den Lahnstädterinnen. Da 
aber unter Umständen drei der zehn 
Tbams aus der Regionalliga absteigen 
müssen, ist die Lage für den Neuling 
noch feinmal bedrohlich geworden. Aus 
den verbleibenden vier Spielen wird 
man wohl noch mindestens vier Punkte 
brauchen, um den Klassenerhalt zu si- 
chern. 

Große Probleme hatte SVD-Coach 
Hempel in Gießen, denn nicht weniger 
als vier Stammspielerinnen mußten er- 
setzt werden. Centerspielerin Susanne 
Rothkegel fällt nach ihrem Daumen- 
bruch und mittlerweile erfolgter Opera- 
tion genauso längerfristig aus wie Chri- 
stine Barth, die sich bereits die gesamte 
Saison mit Verletzungen und Krankhei- 
ten herumschlägt. Aus privaten Grün- 
den waren zudem Christine Hattemer 
und Astrid Purper verhindert. So muß- 
te wieder einmal Christiane Klas auf 
der Centerposition aushelfen, und aus 
der eigenen Jugend rückte Carpline 
Menzel ins Tbam. 

Beide Mannschaften begannen mit 
Manndeckung, was jedoch den Gast- 
geberinnen wesentlich besser gelang. 
Nach fünf Minuten lagen sie bereits mit 
14:4 in Führung, worauf beim SVD auf 
2-1-2-Zone umgestellt wurde. Diese Än- 
derung wirkte sieh sofort positiv aus, 
und bereits wenige Minuten später lag 
man selbst mit 15:14 in Führung. Bis zur 
Halbzeit blieb die Partie dann span- 
nend und die Gastgeberinnen gingen 
mit einem knappen 27:26 in die Pause. 

Nach dem Wechsel machte sich dann 
aber doch die dünne personelle Decke 
des SVD bemerkbar. Vor allem unter 
dem Korb setzten sich die körperlich 
stärkeren Gießenerinnen immer häu- 
figer durch und kamen so zu leichten 
Korberfolgen oder zu Rebounds, nach 
denen immer wieder ein neuer Angriff 
aufgebaut werden konnte. Beim SVD 
hingegen gab es so gut wie keine Offen- 
sivrebounds zu notieren. Außerdem 
wurden viele Angriffe zu schnell abge- 
schlossen. Hier wurde vor allem Auf- 
bauspielerin Astrid Purper vermißt, die 
gerade in der letzten Zeit sehr gute Spie- 
le gezeigt hatte. Mit zunehmender Spiel- 
zeit setzten sich die Nordhessinnen 
dann ab, die endgültige Entscheidung 
fiel aber erst in den letzten beiden 

Spielminuten, als die SVD-Damen alles 
auf eine Karte setzten und mit ,,Drei- 
ern" zum Erfolg kommen wollten. Diese 
Versuche schlugen allesamt fehl, die 
Gießenerinnen hingegen konnten noch 
fünf Punkte erzielen und ihren 52:47- 
Vorsprung noch auf 57:47 ausbauen. 

Es spielten: Mewes (13), Klas (2), Phili- 
powsky (11), Schmied (6), Lebek (2), 
Menzel, Weber (11). Köhm (2). 

Am kommenden Sonntag um 18.00 
Uhr steht für die SVD-Damen schon die 
nächste Partie auf dem Plan, wenn es im 
Halbfinale des Hessenpokals gegen den 
BC Wiesbaden geht. Zumindest auf 
Christine Hattemer und Astrid Purper 
kann Trainer Hempel wieder zurück- 
greifen und glaubt deshalb an eine gute 
Chance zum Erreichen des Endspiels. In 
der Hinrunde der Regionalliga konnte 
Wiesbaden deutlich bezwungen werden, 
doch fehlten damals zwei wichtige Ak- 
teurinnen bei den Gästen. Diesmal dürf- 
te es wesentlich spannender zugehen, 
doch das Ziel Hessenpokal ist für beide 
Mannschaften sicher groß genug, um 
noch einmal alles zu geben. Spielbeginn 
in der Weibelfeldschule ist 18.00 Uhr. 

BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 
TELEFON 21011 

SVD — Minis 
weiter auf Siegeskurs 

Am letzten Wochenende traten die 
jüngsten Basketballer des Sportvereins 
Dreieichenhain beim TV Langen an und 
landeten einen haushohen 85:8 Sieg. Der 
TV Langen hat eine zweite Mannschaft 
nachgemeldet, die natürlich gegen das 
eingespielte Tfeam der Haincr Buben auf 
verlorenem Posten stand. 

Schon nach dem 2. Viertel stand es 
42:4, über ein 60:7 kam es dann zum kla- 
ren Endstand für das SVD Tteam. Stark 
verbessert zeigte sich dann Jörg Ste- 
fanski, der seine Größenvorteile gut 
ausnutzte, viele Rebounds erkämpfte 
und zu eigenen Korberfolgen ummünz- 
te. Sicher wie gewohnt zeigte sich auch 
Christian Listmann, der ein gutes Auf- 
bauspiel zeigte und auch als Voll- 
strecker glänzte. 

Auch dieses Spiel zeigte wieder ein- 
mal, daß die SVD Minis in diesem Jahr 
für die Miniklasse im Bezirk Darmstadt 
zu stark spielen. Die Siege fallen den 
Schützlingen von Trainer Stefanski ei- 
gentlich zu leicht. 

Für den SVD spielte: M. Strohmann, 
J. Stefanski, J. Bungert, Y. Eichler, T. 
Metje, P. Feigenbutz, P. Depauw, C. List- 
mann, J. Göschel. 

Am Samstag, dem 13. Februar erwar 
ten die D-Jugendlichen in der heimi- 
schen Sporthalle der Weibelfeldschule 

den BC Wiesbaden zu einem Meister- 
schaftsspiel. Das Spiel beginnt um 14.30 
Uhr. 

KCL-Sieg im letzten 
Heimspiel 
Das letzte Heimspiel in dieser Saison 
endete für die Spieler des Kegelclub 
Langen mit einem deutlichen 2229:2127 
Holz-Sieg über den PSV Heusenstamm. 
Man nahm damit die Revanche für die 
knappe Niederlage aus der Vorrunde. 

Der KCL startete mit Rudi Swolana 
(364) und Lothar Schumacher (355), die 
eine leichte Führung herausspielen 
konnten. Im Mittelpaar bauten Martin 
Müller (375) und Evi Schramm (342) den 
Vorsprung auf 25 Holz aus. Den Schluß- 
spielern Walter Herth (391) und Udo 
Rathmann (402) hatten die Heusenstam- 
mer dann nichts mehr entgegenzusetzen. 

Damit bleibt die Mannschaft mit 16:10 
Punkten weiter Thbellenzweiter der C- 
Liga III. 

In der internen KVO-Hausrunde un- 
terlag die 3er-Mannschaft gegen GW Of- 
fenbach mit 947:1016 Holz. Folgende 
Spieler wurden eingesetzt: Andreas 
Schröder (337), Franz Engelmann (333), 
Heike Speer (277). 

Zum letzten Punktspiel muß man am 
28. Februar um 10.00 Uhr, beim RKC 79 
Rodgau antreten. 

Unglücklicher Spielverlauf 

für den TTC 
TTC — BW Münster 3:9 

Gegen die Gäste aus Münster, die in 
der Vorrunde recht unglücklich agierten 
und das erwartete Ziel, einen vorderen 
Platz zu erreichen, nicht erzielten, woll- 
te man das überraschende Unentschie- 
den wiederholen. Doch dieses Vorhaben 
schien umso schwerer zu werden, da 
Münster mit seiner überragenden Num- 
mer l — einem ehemaligen Bundesliga- 
spieler — antreten konnte. 

Trotzdem sah es nicht mal so schlecht 
aus. Gärtner/E. Reidl konnten ihr Ein- 
gangsdoppel gewinnen, und auch H. W. 
Reidl hatte wenig Schwierigkeiten, um 
gegen die Nr. 6 zu Punkten zu kommen. 
An der Nebenplatte führte danach auch 
noch der 3. der hessischen Schülermei- 
sterschaften, A. Thomas, nach gewonne- 
nem 1, Satz mit 17:11 im 2. Satz und sah 
als der klare Sieger aus. Doch sein tolles 
Spiel konnte er bis zum Ende dieses Sat- 
zes nicht durchhalten imd wurde noch 
abgefangen. Der 3. Satz ging dann klar 
an Münster. Ähnliches Pech hatte G. 
Thomas im vorderen Raarkreuz, als er 
21:19 im dritten Satz verlor und die Gä- 
ste glücklich mit 4:2 führten. Auch G. 
Armer war das Glück nicht hold. 22:20 
verlor er im dritten Satz und als E. 
Reidl ebenfalls ohne Erfolg blieb, war 
bereits zugunsten Münsters ent- 
schieden. Danach konnte lediglich nur 
noch H. W. Reidl einen Punkt für den 
TTC erzielen, so daß man unter Wert 
hoch geschlagen wurde 

ITC II - TV Münster 5:9 
Ihrem ersten Punkt läuft die 2. Mann- 

schaft in der Rückrunde immer noch 
hinterher. Auch gegen den TV Münster 
langte es diesmal nicht. Lediglich in den 
Eingangsdoppeln und zu Beginn des 
Matches konnte man die Erwartungen 
erfüllen und durch Siege von Klop- 
per/Sehring, Reichert/Werkmann, W. 
Klopper, R. Löbig und H. Fels 5:4 füh- 
ren. Doch danach ging es rapide ab- 
wärts und es gelang selbst H. Werk- 
mann kein Punkt mehr, so daß man am 
Ende noch klar verlor. 

TTC Pfungstadt IV — TTC III 4:9 
Daß man die Geburtstagsfeier von W. 

Simonowsky gut überstanden hatte, 
zeigte am nächsten Morgen das Spiel in 
Pfungstadt. Einige Spieler wirkten 

zwar noch etwas müde, was sich vor al- 
lem in den Doppeln zeigte — zwei wur- 
den verloren und eins nur denkbar 
knapp 23:21 von Gärtner/Simonowsky 
gewonnen —. Nach diesem fast verpatz- 
ten Auftakt war man dann endgültig 
aufgewacht und kam durch Siege von N. 
Degen (2), O. Mattelat (1), R. Gärtner (2), 
V. Schinz (1), P. Kitzmann (1) und W Si- 
monowsky (1) am Ende noch zu einem 
klaren Erfolg. 
TSG Wixhausen — ITC V 9:6 

Wixhausen steht das Wasser bis zum 
Hals. Um aus dem Abstiegsstrudel her- 
auszukommen, setzten sie die beiden 
Spitzenspieler der nächst tieferen 
Mannschaft ein. Diese beiden erkämpf- 
ten allein fünf Siege. I. Groth und K. 
Mattelat hatten auf Langener Seite 
nichts entgegenzusetzen. Dagegen zeigte 
sich an der Spitze M. Durek in den Ein- 
zeln von seiner besten Seite und gewann 
zwei Spiele. Im Doppel klappte es nicht 
so gut. Weiterhin gewannen T Behrens, 
W. T^chur, S. Becker, sowie das Doppel 
Behrens/Becker. 

SV St. Stephan IV — ITC VI 9:2 
Eine weitere deutliche Niederlage 

mußte die 6. Mannschaft hinnehmen. In 
bester Aufstellung gelangen lediglich 
nur dem Doppel Wambold/Schuff und 
D. Schuff 2 Punkte. 

BG Groß-Gerau II — TTC Damen 7:4 
Harte Gegenwehr leisteten die Damen 

des TTC beim T^bellendritten in Groß- 
Gerau, ehe man genauso knapp wie in 
der Vorrunde 7:4 unterlag. In großarti- 
ger Form stellte sich dabei Gisela 
Waschke vor, die 2 Einzel und ihr Ein- 
gangsdoppel mit Rosi Mehnert gewann. 
Dafür lief es aber bei den anderen Spie- 
lerinnen nicht so gut. Hier kam ledig- 
lich nur Elke Thoss noch zu einem 
Punktgewinn. 

ITC Schüler II — SKG Gräfenhausen 
III 7:2 

Einen klaren Sieg landeten die 2. 
Schüler des TTC. Lediglich gegen die Nr. 
1 der Gäste mußte man eine Niederlage 
hinnehmen. Ansonsten kamen C. 
Hansch (1). J. Sehring (1), W. Rauch (2), 
H. Seybold (1), Hansch/Sehring (1) und 
Rauch/Seybold (1) zu klaren Erfolgen. 

Erfolgreiches Wochenende 
Am letzten Spieltag vor einer dreiwö- 

chigen Punktspielpause schnitten die 
Tischtennisherrenmannschaften des TV 
Dreieichenhain mit drei Siegen und nur 
einer Niederlage hervorragend ab. Be- 
sonders der deklassierende 9:1 Sieg der 
ersten Herrenmannschaft in der Be- 
zirksklasse beim Nachbarn TTC Offen- 
thal I überraschte. Somit besteht bei 22:6 
Punkten weiterhin ein Rückstand von 
vier Punkten zu den beiden führenden 
Mannschaften. Ebenfalls zu einem ho- 
hen 9:2 Sieg kam die dritte Herren- 
mannschaft in der 2. Kreisklasse gegen 
den TTC Seligenstadt III. Bei der 2. 
Mannschaft des gleichen Vereins mußte 
die zweite Herrenmannschaft des TVD 
in der Kreisliga eine 1:9 Niederlage hin- 
nehmen. Das erfolgreiche Wochenende 
komplettierte die vierte Herrenmann- 
schaft in der 3. Kreisklasse durch einen 
hart umkämpften 9:6 Sieg beim ITC Se- 
ligenstadt IV und festigte dadurch bei 
17:13 Punkten den 6. Platz. 

Überraschend wenig Widerstand hat- 
te die erste Herrenmannschaft in der 
Bezirksklasse beim heimstarken TTC 
Offenthal I zu brechen, bis der deutliche 
9:1 Sieg Bestand hatte. Wie ernst diese 
Aufgabe genommen wurde, wird aus 
der Tatsache ersichtlich, daß erstmalig 
in der Rückrunde die komplette Beset- 
zung bereit stand. Den Ehrenpunkt er- 
kämpfte der Dreieichnachbar be- 
reits im Eröffnungsdoppel, wo 
Staacks/Hepp knapp 19:21, 19:21 gegen 
das gegnerische Spitzendoppel den Kür- 
zeren zogen. Ansonsten hatten die Gast- 
geber lediglich gegen Uwe Ganz einen 
weiteren Punktgewinn vor Augen, den 
dieser jedoch durch ein 20:22, 21:16, 
22:20 verhinderte. Besonders im hinte- 
ren Paerkreuz war der Leistungsunter- 
schied frappierend, wie die souveränen 
Zweisatzsiege von Andreas Hepp und 
Klaus Resse] bewiesen. 

TVD I: Bernd Staacks 1, Uwe Ganz 1, 
Dr. Robert Abbel 1, Roland Gaussmann 
1, Andreas Hepp 2, Klaus Ressel 2; 
Ganz/Ressel 1, Staacks/Hepp 

Erstmals in der Rückrunde trat die 
zweite Herrenmannschaft komplett an. 
Dennoch setzte es eine zu hoch ausgefal- 
lene 1:9 Niederlage beim Tfebellendrit- 
ten TTC Seligenstadt II, wobei einige 
Spiele erst in der Verlängerung ent- 
schieden wurden. Dies galt gleich zu Be- 
ginn in den Eröffnungsdoppdn, wo 
Staudenmaier/Endlweber durch ein 
14:21, 21:12, 22:24 die erste Niederlage 
quittieren mußten. Nach langer Verlet- 
zungspause trat Thomas Kanzler wieder 
in Erscheinung und feierte, trotz einer 
21:17, 12:21, 14:21 Niederlage ein gelun- 

genes Comeback. Erfreulich auch der 
erste Saisonsieg von Erhard Stauden- 
maier, der zudem noch deutlich ausfiel. 

Zu einem in dieser Höhe überraschen- 
den 9:2 Sieg kam die dritte Herren- 
mannschaft in der 2. Kreisklasse gegen 
den Tiibellensiebten ITC Seligenstadt 
III und festigte damit bei 12:18 Punkten 
den 8. Platz. 

Hainer Schützen 
erfolgreich 

Auf den Kreismeisterschaften für 
Luftpistole und Luftgewehr am 30. und 
31. Januar in Obertshausen konnten die 
Dreieichenhainer Schützen auch in die- 
sem Jahr einige beachtliche Erfolge er- 
zielen. So belegte Robert Eiermann in 
der Altersklasse Luftpistole mit 370 
Ringen den 1. Platz und wurde Kreis- 
meister in der Einzelwertung. Die 
Mannschaft der Altersklasse mit Fritz 
Werkmann (335 Ringe, 10. Platz), Robert 
Eiermann und Philip Heberer (334 Rin- 
ge, 11. Platz) erzielte in der Gesamtwer- 
tung 1039 Ringe und damit den 7. Platz. 

In der Schützenklasse Luftpistole er- 
zielten Andrfe Seal (352 Ringe), Ralf 
Sallwey (342 Ringe) und Michael Zalk- 
mann (346 Ringe) in der Gesamt Wertung 
1058 Ringe und damit den 9. Platz. Sie 
verfehlten die Qualifikation nur um 2 
Ringe. 

In der Schützenklasse Einzel kam 
Norbert Och. mit 358 Ringen auf Platz 
23, G. Kammholz mit 325 Ringen auf 
Platz 96 und Günter Hinz in der Senio- 
renklasse B mit 283 Ringen sogar auf 
Platz 3. 

Auch bei den Luftgewehrschützen 
wurden einige bemerkenswerte Ergeb- 
nisse erzielt. So belegte Nick Geiger in 
der Herren Altersklasse mit 353 Ringen 
den 3. Platz, und die Damen- 
Altersklasse wurde mit Marita Wuschek 
(344 Ringe, 3. Platz), Inge Keim (345 Rin- 
ge, 2. Platz) und Maria Henderkes (348 
Ringe, 1. Platz) Kreisbeste mit insge- 
samt 1037 Ringen. Bei den Damen er- 
kämpfte sich Sabine Kress mit 331 Rin- 
gen den 10. Platz. 

Die Schützenklasse der Herren mit 
Andreas Keim, Lothar Gutzmer und 
Norbert Och, konnte sich trotz großer 
Erwartungen mit einer Gesamtwertung 
von 1013 Ringen nicht für die Gaumei- 
sterschaften qualifizieren. 

Insgesamt sieht die Bilanz dieser 
Kreismeisterschaften für die ,,Hainer 
Schützen" recht erfreulich aus, und man 
blickt bereits zuversichtlich auf die am 
27. und 28. Februar stattfinden- 
den Klein-Kaliber-Melsterschaften in 
Schwanhelm. 

Sicherheit] 

I auf allen 

Wegen 
Dozu: Heinrich Greb. 
Typogroph, Offeriboch 

Meine 
/ / Meinung iit: 

Hektischer Spur- 
wechsel auf mehr- 
spurigen Straßen 
bringt nur selten Zeit- | 
vorteile, aber sehr oft { 
Sicherheitfnochteile. 
Deswegen; Gelassen- 
heit zeigen und in 
der Spur bleiben - 
auch daran erkennt 
man die Partner im 
StraBenverkehr. 

Ihre Berufsgenossenschaft und der 
Deutsche Verkehrssicherheitsrat 

Nicht behindert 
zu sein, ist l<ein 

Verdienst, 
sondern ein 

Gesehen!«, das 
uns jederzeit 
genommen 

werden kann. 

Bundespräsident Or. Richard von Weizsäcker, Schirmhen dei Deutschen Behmdenenhiile-Ahtion ^genkind 

Aktion Sorgenkind 
hilft mit Ihrer Hilfe. 

Spenden ert>eten auf Konto 240 bei de' Posi und allen Banken und Soa'kassen 

Ich war hungrig 

und ihr... 

Helfen ohne Besserwisserei. 
Mit Partnern, die Vertrauen 
verdienen. Die wissen, daß 
es sinnvoller ist, Menschen 
ihren Lebensunterhalt 
erarbeiten zu lassen, als 
durch Almosen abhängig 
zu machen. 

Brot 
«Ir die «Mit 

Postgiroamt Köln 
500500500 

s Zeyko Allmilmö bulthaup Miele l 

Einbaul(üchen-Großauswahl 

Öffnungszeiten: IMo.-Fr. 9.30-18.00, Sa. 9.00-13.00 Uhr 
[Sonntag Tag der offenen Tür von 14-17 Uhr KemeBefstuns - i<«inVerK>uf 

I I j Im Mühlteld 13 L 
( 1 6450 Hanau 8-Klein-Auheim N 
Küchen-f-LUohndcsIgn Tel. 06I81 / 69 09 03 O 

'auer 

Balkongeländer - 
Pefgoton und HeiwUr-Vottlictier 
direkt vom Hersteller 
Inlonnleren Sie sich In 
unseratn AussteUungsraum: 
Philipp Sauer GmbH 
linEfbIg 12 
(am Ottiekigano, 1. Str. ractits) 
S752 Laufadi bei Aschetfenburg 
Tetaton 0 60 93 / 4 57 

Tagl 10.00 - 13 00 ü . 14 00 - Ifl OO Uh 
Sa. 9,30 - 13.00 Uhr 

- I3 Sa 9 30 - 16 00 Uhr 

imobel 
direkt ab Fabrik 

I Mrf- "ir SÜ"^- .ind »aÜBi I 

Jeden Sonntag 
freie Schau 14 -16 Uhr 

Sonder- 
angebot 

Fabrikneue Elektrogeräte, zum Teil mit 
kleinen Lackschäden, zu Niedrigpreisen 
bei voller Werksgarantie und Selbstab- 
holung abzugeben. Herde, Wasch- und 
Trockenautomaten, Kühl- und Gefrier- 
geräte, Geschirrspüler, Staubsauger, 

ügelautomaten. Dunsthauben. 
Einbaukühltchränke ab 469.- 

Lager Waldacker 
Rödermark (Waldacker) L. Kohl 

Hauptstraße 19, Tel. 06074 / 9 86 57 
Verkauf donnerstags v. 14.30-18 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 

Fenster + Haustüren 
MaBart>eit einschlleBlich kompletter Montage 

durch eigene Monteure direkt ab Werk 

Ausstellungsbüro Offenbach ■ (BeishomstraBe 16 
Fenster- und Rolladenlatirih 

rftlSCHORNSTEIN 

K I ^ * Sanierung • zum Topi-Preis • 
P I S lWer kann's günstiger? 

Prüfen Sie uns in Qualität + Preis! 
1 • Rufen Sie an, e& lohnt sich • Mauern mil Klinkern • 

jSSl I • Isolieren bei Versottung od. Heizungsumstellung • mil 
; J Leichtbeton • Schamotte- • und \/4 A Edelstahlrohren • 

• auch im Winter • mit Materialauf2üg (über Dach) 
R. JUNG GmbH SCHORNSTEINTECHNIK 
6457 Maintal 1 (Dörnigheim). Telefon 06181/495193 bis 20.00 Uhf 

TERRASSE UNDICHT? 
Mauernässe? Schimmelbefall? 
Wir beraten Sie unverbindlich. 
LKM Bautenschutz 

Messenhäuser Straße 3 
6074 Rödermark 

Telefon 0t074 / 7 06 90 

DacliiecIcenBelsterlietriflb 
Off«filMch, BackttrsB« 16 

Nähe Iridustriebann 
Sprendlir>ger LarKlstraBe 
Telefon 069 / 83 10 53-54 

Dacliarbeltei aller Art zu 
Festpreisen 

Gerüstbau. Kamlabau ued 
Saileraigei 

Offen tiach 
Waldstr 8 • Stadthof 1 

Containerdienst 
06162/ 
68027 

KilAIINO RUND^ 
SchorniUlMutkltlditng - wahlweise: Sdilidil-Schimotttroliri 
• Edtlitihirglirt • mit Wärmedämmung • LilchtlMtofl mil Kall- 
glasur • gegen feuchte, versottende Sdiornsleine • vorsorg- 
lich anzuraten bei Niedertemperalurtieizungen • Enwuem von 
Scliomtttiiikllolin mit Klinkern • klare Preise Im voraus 

KAMINO RUND GmbH Tel.; (06181) 6 20 15 
SclK)rnsteintechnil(' 6450 Hanau 7 (Sleinheim)' Maybachsir. 17 - Posll. 700180 

Neues im Holz- und Plattenmarkt 

Die Massivholz-Zukunft beginnt bei uns. 

NEU 
Tolle Wohnideen 
rund ums Holz 

Die Holzarten Fichte 
welB, Hemlock welB, 
Eiche, Fichte als 
massives Profliholz 

NEU 
Ideenreiche Verlege- 
mögllchkelten mit 
dem Holz-Profllstab 

b"onäereProfill">l^ 

Profitstab 

Tdle Vsrlegemöglichkel- 
ten,111144 mm,65 cm 
lang, rinatum Nut und Fe- 
der, endbehandelt mit der 
Möteloberfllche, A-Qua- 
liUt, z.B. 
Fichte 
zu allen Einrichtungs- 
Stilen passend 

32.50 

Fichte Rundprofil 
endbehandelt 
14 X146 mm, Möbelober- 
fläche A-Qualitat, 270/ 
300/330/360/390/420/ 
450/460/510 cm 4|b4|| 

DM/qm Cl ■ 

Fichte Rundprofil 
A-Qualitdt 
14 X121 mm 
210/240/270/300/ 
330/360/390/420/ 
450/480/510cm 

DM/qm 

DM/qm 

Eiche 
DM/qm 

Hemlock welB 
ideales 
Feuchtraumholz 

95.- 

DM/qm 52.55 

Denn jeder welB doch-Holz und Platten kauft man nur im 

Holz-und Plattenmarkt 6060 OftenbMli/M.-Weldhof • Krumm-Str.16 - Tel.KM9/aO 20 61-62 
•453 SeMQemtadt/W.-Wetohefcii DieeelUrsOe »-11 Tel.:616^30 66-67 iH 

Großer Antikmarkt 

Hessen-Center-Bergen-Enkheim ' 
Veranstalter: M. Schenk, Hermannstraße 19 - Eintritt frei- 

6078 Neu-Isenburg, TeL 06102/2 64 65 Verkauf 10-18 ühr 



   

Offenbacher Karnevalverein - Stadthalle Offenbach am Main 

h\ w 
h] 

Die Sensation des Karnevals 1988 - 2 große Faschingsbälle 
in der Stadthalle In Offanbach am Main, WaldstraBa 312, am 13. und 15. Februar 1988 ab 20 Uhr 

FOr Stimmung, Show und Tanzmusik sorgen am Sams- Die Attraktion am Rosenmontag 
tagabend ab 20 Uhr bia tief in dia Nacht: 

undxn 

L.i>—-1»» lEWflE IS WiiiJR 
xysiB 

weiterhin die e Original Erdingnr Musikanten HolMay 
Magic e The Crickets Family e Duo international e und In 
der Disco wieder der bekannte Discjockey Thomas Budny 

mit heißer Musik e Eintritt: DM 15.- 

welterfiin die e Die Maintaler Musikanten e The Crickets 
Family e Duo international e Die Holldays e und In der 
Disco der bekannte Discjockey Thomas Budny mit heißer 

Musik • Eintritt: DM 30.- 

Am Sonntag, den 14. Februar 1988 und am Dienstag, den 16. Februar 1988 

Großer Kinder — Faschingsball 

im gro^n Festsaal und In der Disco von 14-30 Uhr bis J8 °^-65 28 24 

vSSÄf® Frankf. Str. 35. Tetefon 80 65 29 46 Ffm. Verkehrsv.. U-Bht-Hauptw., Telefon 28 74 66 

Meisterbetrieb 

UlXji 

Markisen 
Winterpreise 

g such für Wintergarten 
CM und Pergola 
" Markisenbau Euler % 
S 6054 Rodgau^jagatiieiin to 

Taleton 06106 / 52 55 
Paul-Gerhardt-Straße 2 

Rolladen ■ Jalousien 
Lamellengardinen 
BSE 

Recke u. Kopp(r)g GmbH \ 
Oichdecker-Meisterbetneb 

Hamburg Hainstaat 
Te« (06182) 72 48 

Reparatur-Schrteiklienst 
Dach', Neu- und 

Umdeckung Spenglerart>eiten 
schneti und preiswert 

fl für privat und g( 
1 Baricauf/Mletkai 

»weiblich 1 
if/Leasing 1 

1 z.B. Mietkaui 
1 ab mtl, DM 

Prospekte gratis Fa Sonnenmuschel Euskirchen 
Sauna 

Strickmaschinen 
Brother, Singer. Pfaff ab 349.-, Bera- 
tur)g und kostenlose Unterweisung. 

Nähmaschinen 
Platf, Singer, Bemina, Husqvama, 
Riccar. Brother, neu und ^braucht. 

Reparatur aller FabnKate. 
InzahlunanahrDe zu Höchstpreisen. 

Ninzentrum Bergmann 
OF, Aliceplatz 1, Tel. 807785 

Kamin 
• Sanierung • 
zum Top-Preis 

Mauern rnit Klinkern • Isolieren 
bei Versottung oder Heizungs- 
umstellung • m. Leichtbeton • 

Schamotte- • und V4A Edel- 
Stahlrohren • auch»m Winter • 
mit Materialaufzug (über Dach) 

Ruten Sie an, es lohnt sich! 
R. JUNG GmbH 

SCHORNSTEINTECHNIK 
6457 MaintaJ 1 

Telefon 0 6181/49 5193 b. 20 Uhr 

Achtung! Stopl Dringandl Unzählige 
nette, ordentl., bescheidene, arme Mädchen/Frauen/Damon, z. B. Polin- 
nen, SpStaussledlerinnen, Frauen 
aus der BRD + ganz aus Ihrer Nahe, 
teils ohne eig. Wohnung, suchen 
Liebe -f Geborgenheit. Wir ziehen bei 
Zuneig. sof. zum Mann. Eilkontaktnr. 
4444. Institut, 6 Frankfurt 1, Tel. 
069 / 29 20 27 
Ehe & Glück für wirklich gISubIge 
Christen durch; Institut, 6 Frankfurt 
1, Tel, 069 I 29 10 55 

HEinAT 

mit Niveau, verstand u. erstklassigen 
QSformen, kein Mann, den sie 

Bankangesteitter, 60/1,78, Witwer.  1.._* —<1—4 y gyj aekleidet, 
u. erstkf 

Umgano: 
in Lokalen oder Cafes finden - eher 
zurückhaltend u. nicht oberflächlich, 
lebt in besten Verhältnissen, mag Kul- 
tur, Politik, Natur. Wandern, Reisen, 
gute Gespräche u. fühlt sich trotz Be- 
rufoA. erwa^&ener Kinder manchmal 
sehr allein. Zu gern würde er mit e. 
liebenswerten, attraktiven Partnerin 
gemeinsame Unternehmungen pla- 
nen u. ihr e. treuer Freund u. Gefährte 
sein. Wenn das kein Wunschtraum 
bleit>en soll, haben Sie Mut u. melden 
sich u. O 560 inst. Herma. Fried- 
richstr. 4,6466 Gründau 2. Tel. 13-18 
Uhr 06051 / 26 50. 

HObsche junge Frau, 43 J.. sportlich- 
schlank, mit viel Herz. Humor u. Ge- 
fühl. unabhänglQ. ohne Anhang mit 
gutem Beruf u. vielen Interessen, u. a. 
Sport. Natur, Musik. Sprachen, Rei- 
sen, ein gemütliches Zuhause, kocht 
gern u. gut. ist verträglich u. anpas- 
sungsfähig, jedoch keine Frau, die Sie 
In Tanzlokalen o. Cafös finden - eher 
zurückhaltend u. nicht oberflächlich. 
Zu gern würde sie ihr Leben mit e. 
charakterfesten Partner teilen. War- 
ten Sie nicht länger auf den Zufall, 
rufen Sie an u. O 721 Inst. Herma, 
Friedrichstr. 4. 6466 Gründau 2. Tel. 
13-18 Uhr 06051 /26 50. 

Betriebsleiter. 49/1.80, verwitwet, 
völlig alleinstehend, in besten Verhält- 
nissen lebend, mit wunderschönem' 
Haus- u. Grundbesitz, beruflich er- 
folgreich in bester Position, mag Rei- 
sen, Musik. Wandern, Schwimmen, 
geht gern mal nett essen o. ins Thea- 
ter. liebt Musik, Lesen. Gespräche 
vorm Kamin, ist kein Draufgänger, 
eher zurückhaltend - dafür treu u. zu- 
verlässig. Nach schwerem Schick- 
salsschlag fühlt er sich jetzt bereit zu 
einem Neubeginn mit e. liebenswer- 
ten. gepflegten Partnerin. Haber Sie 
doch Mut u. riifen an u. O 723 Inst. 
Herma. Friedrichstr. 4.6466 Gründau 
2. Tel. 13-18 ühr 06051 / 26 50. 

Hallo, Ich helBe Uta, bin 22/1,68 m, 
mit halblangen blonden Haaren, 
blauen Augen, wie Freunde sagen 
auch recht hübsch anzusehen, mei- 
stens gutgelaunt u. fröhlich - aber 
nicht ODerrlächiich. Darum suche ich 
auch keinen Fürt, sohdörh elrtön Zu- 
verlässigen. treuen Freund, möglichst 
für immer, der gemütliche Abende zu 
zweit mehr mag als laute Discos, viel- 
leicht auch oern radfährt, wandert, ins 
Konzert o. Kino geht, Musik u. Bücher 
liebt etc. Da icn 'sehr gern koche 
würde ich Dich gern zum Essen zu mir 
einladen. Hab doch Mut u. melde Dich 
u. O 720 Inst. Herma, Friedrichstr. 4 
6466 Gründau 2. Tel. 13-18 Uhr 
06051 / 26 50. 
Lebensgemeinschaft mit nettem äl- 
teren Herrn gesucht von einsamer 
Witwe, 57 J., schlanke Figur, gepflegt 
u. gutaussehend, erstklassige Haus- 
frau u. Köchin, fleißig, sparsam, sehr 
gut verträglich u. anpassungsfähig, 
auf dem Land lebend, mag Garten, 
Natur. Wandern. Tiere, Keoeln. ein 
schönes Heim, ist unabhängig u. 
.würde bei gegenseitiger Zuneigung 
oern zu Ihnen ziehen. Wenn Sie ehr- 
lich interessiert sind, bitte anrufen u. 
O. 722 Inst. Herma, Friedrichstr. 4 
6466 Gründau 2. Tel. 13-18 Unr 
06051 / 26 50. 

Messegaragen 
zum Sonderpreis! 

5 Einzel- und 3 Doppelfertlggara- 
gen direkt vom Hersteller abzuge- 

en. Preis pro Doppelgarage z. B. 
ab DM 35to.-. Die Garagen sind 
nagelneu und werden frei Bau- 
stelle geliefert und aufgestellt. 
Putzfarbe WelB und Klinkergelb. 
Bauantrag kostenlos. Rufen Sie 
uns anlll Tel. 0561 / 5 12 31 

INITIATIVE 

LEICOTERJEINSnEGl 

IMMOBILIEN 

Kaufmann a. D., 70er, verw., ein Herr 
mit viel Format, Kavalier alter Schule, 
meint, daß das Leben nur lebenswert 
ist, mit einer Heben Partnerin zur 
Seite. Welche nette Dame ruft an: 
Tel. 069 / 29 20 27. Institut Götzen- 
berger, 6 Frankfurt 1, Vllbeler Str. 31. 
Institut mit 25 J. Erfahrungl GDE- 
l=achlnstitutl Geöff. tägl. 10-20 h, 
auch sa./so.l) 
Marlanne P. Ist Polln, 32 J., einsam + 
a:ieine hier -f ohne eig. Wohnung. Ich 
ziehe bei Zunelg./Gefallen gerne zu 
Dir, wenn Du es ernst meinst. Eilkon- 
taktnr. PL 413. Institut, 6 Frankfurt 1, 
Tel. 069 / 29 10 55. 
Selbst. Kaufmann, 48/1,83, ein gut- 
auss., sympathischer Herr, hohes 
Elnkom., In besten Verhältn. lebend, 
liebevoll, einfühlsam, wünscht sich 
ausgegl. Lebensgefährtin mit frauli- 
chem, nettem Wesen für glückl. Zwel- 
samkeit. Institut Götzenberger, 6 
Frankfurt, Vlloeler Str. 31, Tel. 069 / 
29 20 27. 
Lenl Sch. ist eine gesunde, liebe, gut- 
herzige 60erln, ohne Ansprüche. Sie 
kann die Einsamkeit nicht l&nger er- 
tragen. ist jederzeit umzugsoereit. 
Hebt Haus- -t- Gartenarbeit, Volksmu- 
sik u. erhofft sich natürl. Mann, der 
ebenso alleine ist wie sie. (CH-Nr. 
64430). Institut, 6 Frankfurt, Tel. 
069/2910 55. 
Marion Ist Krankenschwester, 26, le- 
dig, mit viel Herz. Sie liebt das nor- 
male, natürliche Letwn, Ist sparsam, 
häusl. + kinderlieb + hat den sehnl. 
Wunsch, an der Seite eines lieben, 
zärtl. Mannes glückl. zu werden. So- 
fortkontaktnr. 26433. Institut Götzen- 
berger, 6 Frankfurt 1, Vilbeler Str. 31 
Tel. 069 / 29 20 27. (GDE-Mitgl.ll) 

FiWIlZEttiE 
Audi 100 QLS Avant, Bi. 77, Kupfer- 
metallic, 2 Liter. 115 PS, TÜ 11/89, 
DM 2500.-. Tel. 06074 / 9 69 60 

VERiUUlF 

Keyboards, Synthesizer, San^ier, 
Digital-Pianos, Software, Mldi-Equi- 
pement, Musik & Computer-Heimor- 
geln, Kirchenorgeln. Riesenauswahl 
auf mehr als 200 m . Orgel - Bauer - 
Tastenzentrum, jetzt WaldstraBe 7. 
6056 Heusenstamm 2, (Ortsteil Rem- 
brücken), Telefon 061 Oo / 43 03 

NISSAN 

Allrad-Slcherheit 

auf allen 

Wegen. 

Sunny 4x4 SLX 4tg. 

SUNNY 4x4 Sicherheit auf allen Wegen. 
Die beiden Sunny's haben einen 1,6-l-Motor mit 54 
lcW/73 PS, einen 3-Wege-Katalysatar, 5 Gänge und 
den elektrisch zuschaltbaren Allradantrieb. Und 
natürlich die umfassende Komfortausstattung wie z. B. 
einzeln umklappbare ROcksitzlehnen, höhenverstell- 
bares Lenkrad und vieles mehr. Großes Ladevolumen 
bis zu 1202 I (VDA) beim Traveller. Die Steuerer- 

»H.litiv.r Jahrsszin«. 20% Aniahlung. Laufzeit 12, 
fWW /O 24, 36,47 Monat*. NIttan-Flnanzi«rung durch AKB. 

4x4 SLX Travallvr 

sparnis beträgt bis 1.099,- DM. Auf beide Modelle 
gibt's die 3 Jahre (max. 60.000 km) „Technik-Garan- 
tie". Unsere ganze Erfahrung steckt im Sunny, denn 
schließlich ist er weltweit schon über 9 Millionen mal 
vom Band gerollt. 

Sunny 4x4 SLX Lim. 4lg.i 21.79S,- DM* 
Sunny 4x4 SLX Trav«ll*ri 22.095,- DM* 

"unverbindlich# Pr«is«nipf*hlun9 d«r NISSAN MOTOR DEUTSCHLAND 
GMBH NEUSS, ab Au<li*f«rungflag<r zzgl. Ublrführung, Zulaiiung. 

6057 Dietzenbach 2 
Horst -f Norbert Kessler 
Hans-Böckler-Str. 1 
Tel.: (06074) 41198 

6072 Dreieich- 
Dreieichenhain 
Autohaus Haimerl GmbH 
Daimlerstraße 14 
Tel.:(06103)88355 

6052 Mühlheim/Main 
Autohaus Mühlheim 
GmbH, Dieselstraße 2 
Tel.: (06108) 62 62 

6050 Offenbach 
Fritz + Pabst oHG 
Landgrafenstraße 6-12 
Tel.: (069) 858522 

6054 Rodgau- 
Jügesheim 
Auto-Gowendo GmbH 
Hasenpfad 2-4 
Tel.: (06106) 3052 

6054 Rodgau- 
Niederroden 
Auto BilaI GmbH 
Zeppelinstraße 7 
Tel.; (06106) 21499 

6074 Rödermark 
ALRODA Ges. für 
Kfz-Handel mbH 
Kreuzgasse 14 
Tel.: (06074) 5614 

lEl NISSAN 1 

Rf Auf den Partner ^ 
kommt et anlll Wenn Sie Ihr Haut ver- 
kaufen woHenl Wir sind vor Ort und 
kennen den Markt wie unsere Westen- 
tasche, beraten Sie mit Fachkenntnis, 
unveitlndHch! KottenlosI Dies mü6te 
Ihnen ein Anruf bei uns wert seM Wir 
freuen untl 
^unhcr -s (o 6106) 120 20' ^ It^flMOBILIEN DIE FREUDE MACHEN' 

Preisgünstige Bauplätze 
und Gartengrundstücke 
in Babenhausen 
Bauplltza Ir) Größen von 2S6 irr 
bis 4t9 irr für 224,07 DM/ m* 
z. B. 2tB m' DM 64 523,16 

469 m* DM 109 570,23 
Inkl. ErschlleBung, sofort bebau- 
bar. 
QartangrundatUcka In Grii^n 
von ca. 400 m für 25.- DM/ m , z. 
B. 01^ 10 000.- 
DSK, Deutsche Stadtentwick- 
lungsgesellschaft mbH, Organ der 
staatlichen Wohnungspolitik 
6000 Frankfurt am Main 90 
Telefon 069 / 7 93 04 64 

Wir suchen stindig Hluser, 
ETW's, Grundstücke, auch ge- 

werl>llclm Ob|efcte. 
DUTiNE^") Immobilien 

® 0 61 04 / 611 56 

UNTERillCMT 
Neue Kurte in Bauern- u. Seidenma- 
lerei. auch vormittags. Breitenbach 
Kunstgewert>e. Tei. 069 / 69 22 12 

  

ÄesTiSi....:. «"»•-: 

«Mt- 

•tlektiver 
I Jahretzins, I 

bei 25 % 
Anzahlung, | 

I LüufzaK WS I 
46 Monat« 
FlilKrtMl luh I ARf*b«t 

IM Ti. Stt?"  ilÄ-   
 ■:Ä 

UnoTSVWW^-  ,n«0.- 
  

Cd*»®"  

Unter exklusivet Sondermodell 

Uno 75 ,Classic' 
div. Zubehör, inkl. Radlo/CR 

2 Jahre Garantie ab 15 500.- 

Für alle Angebote: 
Werksgarantie' + i-Jahr An- 
schlußgarantie' = 2 Jahre Si- 
cherheit vor Reparaturkoster) 
'Gemäß den Beflinguf^gen der 
CG CAR-GARANTie Verslche- 
rungs AG; 7B00 Freiburg. 

Sö'endlinger LandstraOf 236 
6050 Olfenbach, Te' 069 03 20 02 

Mueller Gebrauchtwagen- 
Zentrum IsttaHr 236 Fnedholslr 13 60?6'NEu.l5enbjro 

069 03 2002 Telelon06t0? 3 315.'i 

MIETCIESUCHE 

Wir suchen ständig Heuser und 
Wohnungen für solvente Mieter 

DUTiNE^ Immobilien 
S06104 /61158 

ifir Berufstätiges Paar ^ 
sucht gemüti. Wohnung od. 1-Fam. 
Haus zu mieten. Bieten Sie uns Ihi 
MIetobjeKt an, wenn Sie solvente MI» 
ter Süchen. Wir erledigen für Sie all« 
kostenlos bis zum KXIetvertragl 
^unhcr ®(06i 06) 12021 IMMOBILIEN DIE FREUDE MACHE' 

STELLENANGEBOTE 

Beim Namen HONDA denkt man weltweit an Produl<te, die sich durcfi hohen 
technischen Standard, Innovation und anerl<annte Qualität auszeichnen. So 

konnte HONDA der Welt größter Motorrad-Hersteller werden und einer der zehn 
größten Automobil-Produzenten. Aber auch einer der bedeutendsten 

Motorgeräte-Hersteller der Welt. 

Für unsere Vertriebsleitung Motorräder suchen wir eine jüngere, qualifizierte 

Sekretärin 
mit sehr guten Kenntnissen der englischen Sprache in Wort und Schrift. 

Unsere neue Mitarbeiterin soll ihren Vorgesetzten in vielseitigen 
Routineaufgaben entlasten, Termine verfolgen und innerhalb der 

Händlerbetreuung administrative und organisatorische Aufgaben selbständig 
erledigen. 

Umsichtiges Verhalten, Verantwortungsbewußtsein, Loyalität und 
Organisationsgeschick sollte sie dazu in die Lage versetzen, auch turbulente 

Situationen meistern zu können. 

Wir bieten die Leistungen eines modernen Großunternehmens. 

Weitere Einzelheiten möchten wir Ihnen gerne in einem persönlichen Gespräch 
erläutern, das nach Eingang Ihrer Bewerbungsunterlagen vorgesehen ist. 

HONDA DEUTSCHLAND GMBH 
Postfach 100 864 

6050 Offenbach am Main, Telefon 069 / 8 30 91 

Wir suchen sofort 

für unsere Zweigstelle in Frankfurt (Ostgüterbahnhof) einen zuverlässigen 

Betriebs- und Lagerleiter 
mit Führerschein Kl. II oder III 

in Dauerstellung bei guten Bedingungen. 

Wir denken an einen Herrn, ca. 30-40 Jahre alt, möglichst (keine Bedingung) mit 
Materialkenntnissen aus der Dachdecker-Branche (evtl. Baustoffkaufmann oder 
Dachdecker), handwerklicli begabt und mit absoluter Bereitschaft und Fähigkeit, 
in einem kleinen jungen Team mit Erfolg zu arbeiten. 

Wir bitten um Ihre schriftliche vollständige Bewerbung mit Gehaltsvorstellung. 

DACHDECKER-EINKAUF RHEIIHIIAIN eG 
Robert-Bosch-Straße 16, 6057 Dietzenbach-Steinberg 

STELLENANGEBOTE 

Die Haussicherheit ist ein sehr sensibler 
Unternehmensbereich, dem wir einen 
hohen Stellenwert einräumen. 
Zur Unterstützung unseres Abteilungs- 
leiters suchen wir den stellvertretenJen 

Haussicheiiieitsleiter 
Wenn Sie über Erfahrung Im Sicher- 
heitsbereich, Objektschutz, als Detek- 
tiv und/oder Feuerwehrmann verfügen 
und Interesse an abwechslungsreicher 
und verantwortungsvoller Arbelt ha- 
ben, sollten Sie mit uns In Verbindung 
treten. 
Richten Sie Ihre Bewerbung bitte an 

M'ERTKAUP* 

6072 Dreielch 
Robert-Bosch-Str. 15 
T. 06103/39 98-0 

West GmbH 

Bei uns dreht sich alles um den Schuh 
wir sind einer der führenden Schuh-Importeure in 
Deutschland mit Sitz In Dreielch-Sprendllngen. 
Zur Unterstützung Im Bereich Auftragsabwicklung su- 
chen wir per sofort oder zum 1. 4.1988 eine jüngere 

Sachbearbeiterin 
Ihr zukünftiges Aufgabengebiet umfaßt schwerpunkt- 
mäßig die Auftragselngabe per Bildschirm. Außerdem 
die exakte Überwachung der Liefertermine, Erstellung 
der erforderlichen Versandpapiere, Auftragsabrech- 
nung und Kundenstammpflege. 
Sie verfügen Idealerweise über kaufm. Kenntnisse und 
haben Erfahrung Im Umgang mit moderner Bürotech- 
nik. Sie sind belastbar und gewohnt, auch in hekti- 
schen Zelten einen „kühlen Kopf" zu behalten. Dann 
sollten wir uns umgehend kennenlernen. Rufen Sie 
uns an oder senden Sie Ihre kompletten Bewerbungs- 
unterlagen. 

Kalllwoda-Schuh-Company GmbH 
Dieselstraße 5, 6072 Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 06103/39 09-25 

Wertkauf Sprendlingen stellt ^um 
nächstmöglichen Termin 

Mitarbeiter 

Vfea?eneingaiig 

Als Warenannehmer, möglichst mit Staplererfah- 
rung, Lagerarbeiter oder Auszeichner/in sind Sie 
für uns Interessant. 
Wir bieten Ihnen angenehme Artseitszeiten und 
leistungsgerechte Bezahlung. 
Bewerben Sie sich bei 

H'ERTKAUP* 
Wertkauf West GmbH 
- Center Dreieich - 
Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Dreieich 
Tel. 06103 / 39 98-0 

Braas Ist ein bedeutender Hersteller von Dachbaustoffen. 
In unserem Werk Heusenstamm betreiben wir eine moderne 
Alumlnlum-Druck- und Kokillengießerei mit 3000 Jahreston- 
nendurchsatz und anschließender Bearbeitung. 
Wir suchen einen 

Werkzeugmacher 
dem wir folgende Aufgaben anvertrauen wollen: 
- Wartung und Instandhaltung von Aluminiumdruckgußformen 
- Bereitstellung der Formen für die Produktion 
- Herstellung kleiner Formensätze 
Der ideale Bewerber sollte folgende Qualifikationen mitbringen: 
- Abgeschlossene Ausbildung als Werkzeugmacher 
- Nach Möglichkeit einige Jahre Berufserf. In der Gießerei 
Wenn Sie an dieser Interessanten Position interessiert sind, 
senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an unsere Perso- 
nalabteilung. 

BRAAS & CO GfVIBH 
Rembrücker Straße 50 
6056 Heusenstamm 
Tel. 06104/602-336 BRAAS 

Wertkauf Sprendlingen Ist eines der 
umsatzstärksten SB-Warenhäuser Im 
Rhein-Maln-Gebiet. Als 

Eachtieraber/in 
für die Bereiche 

Möbel 

Radio - Fernsehen 

HEoiähaütwaren 
bieten wir Ihnen die Gelegenheit, maßgeblich am 
ünternehmenserfolg mitzuwirken. 
Sie erwartet ein sicherer Arbeitsplatz mit ange- 
nehmen Arbeitszelten. Auch für eventuell entge- 
hendes Weihnachtsgeld bieten wir Ersatz. 
Schriftliche Bewerbungen senden Sie bitte an 

WERTKAUP* 
- Center Dreielch - 
Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

Lagerarbeiter 
ml! Führerschein Kl. 3 oder 2 

in Dauerstellung sofort gesucht. 
Dachdeciter-Einkauf Rhein-Main e. G. 

Robert-Bosch-Straße 16 - 6057 Oietzenbach-Steinberg 
Tel. 06074/4 00 50 

Helm- und Nebentätigkeit ab aofortl 
gewerbl. Inform. 07232 / 8 17 65 

Wir suchen für sofort oder später 
1 Mitarbeiter 

für unser Ein* und Ausgangslager. Er- 
fahrungen aus der Heizungs* oder Sani- 
tärbranche wären von Vorteil. Bitte be- 
werben Sie sich telefonisch unter; 
06104/20 44/Herrn Mückle oder rei- 
chen Sie uns Ihre schriftliche Bewer- 
buno ein. 
WIRSBO Emst-Leitz-Str. 18. 6056 
Heusenstamm 

herrmarkt 

Junge Pudel in verschiedenen Farben 
und Größen, über 20 Jahre Hunde- 
zucht und Pudelaalon. Tel. 06108/ 
7 27 54 

KAUFSESUCHE 
Kaufe altea Porzellan, Poatkarlen, 
Gemälde, Bücher, Bauer 069 / 
55 59 98 

WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE 
Für ALTGOLD In Jeder Form 
AnkaubprcU« (0/24 Uhf) 069 / 28 76 04 

Für SAMMLERMÜNZEN 
jeder Art 

InforniatlDfwn (0/24 Uhr) 069' 28 79 OS 
Bn-or Sk >u billig verkaufen, holen Sie 

bitte untere Angebote ein! 
Kalfilin Szonyl. 6000 Frankhirt/M. 1 

Steinweg 2 (An der Hauptwache) 

VERSCHIEDENES 
Telefongesprächspartnenn . 

02842 / 18 53 

Aufftragsbesrbeitung 

Schnittstelle zwischen Vertrieb und Produktion 

Wir: Ein kleines, dynamisciies Unternehmen in 
Rödermarl«. Seit meiir als zehn Jahren erfolg- 
reich als Hersteller hochwertiger Folientasfa- 
turen. Zulieferer fortschrittlicher Industrie- 
zweige. 

Sie: Ausbildung zum lndustrlel<aufmann. Ei- 
nige Jahre Berufserfahrung, möglichst in ei- 
nem Produktionsbetrieb. Technisches Ver- 
ständnis, wirtsciiaftliches Denken, überlegtes 
Handeln, engagiert, ehrgeizig. 

Die Aufgabe: Schlijsselfunktion in der Auf- 
tragsbearbeitung. Schaltstelle zwischen Kun- 
den, kaufmännischen und technischen 

Bereichen. Koordinierung von Auftragsabklä- 
rung und -bestätigung, Materialbereitstellung, 
Arbeitsvorbereitung, Terminverfolgung und 
Abrechnung. 

Die Perspektive: Durch gute Leistung voran- 
kommen, Verantwortung übernehmen und 
mehr erreichen als andere. 

Fühlen Sie sich angesprochen? Dann sollten 
wir uns bald kennenlernen und alles Weitere 
besprechen. Ihre Bewerbung erreicht uns über 
den Personalanzeigen-Service unserer Bera- 
ter. Für erste telefonische Rückfragen steht 
Frau EIckmeler zu Ihrer Verfügung. 

Top Team Unternehmensberatung 
Blümgesgrund 23a - 6460 Gelnhausen 2 

Telefon 06051/66071 
1/ 

/ 

MANNESMANN 

DEMAC 

zfihlt zu den international führenden Unternehmen im Maschi- 
nen- und Anlagenbau. Die OetchSfttgrupp« Syttemtechnik 
plant und realisiert Problemlösungen der Förder-, Lager- und 
Verteiltechnik in allen Branchen im In- und Ausland. Die Steu- 
erungstechnik für unsere zukunftsorientlerten Produkte in der 
Anlagontechnik wird In unserem Hause erarbeitet. 
Für diesen expandierenden Bereich moderner Techniken su- 
chen wir 

Diplom-Ingenieure/innen 

(FH/TH) 
der Elektrotechnlk/Automatliierungstechnik 
mit Einsatzmöglichkeiten in verschiedenen Arbeitsbereichen. 
Sie können sich einarbeiten und qualifizieren für die Abteilun- 
gen 

Mikroprozessortechnik 
Art>eitsinhalte sind durch die Entwicklung und Pflege von Stan- 
dardpaketen. das Erarbeiten von Speziailösungen für Indivi- 
duelle Anwendungen und die Konfiguration von Gesamtsyste- 
men durch anspruchsvolle Software, mit Reatzeitbetriebssy- 
stemen; PAS-CAL und Makro-Assembler. 

Fahrerlose Transportsysteme 
Sie projektieren und erstellen Steuerungssysteme für diese 
Produktionsbereiche, analysieren Material- und Datenflüsse 
und definieren Schnittstellen zu übergeordneten Leitsystemen. 
Sie betreuen die elektrotechnische Ausrüstung der Produkte 
über die Fertigung bis hin zur Inbetriebnahme. 
Kenntnisse in der Programmierung von speicherprogrammier- 
baren Steuerungen und Mikrorechnern haben Sie bereits er- 
worben oder werden von uns vermittelt. Selbständiges, verant- 
wortliches Arbeiten - mit gelegentlichen Dienstreisen im In- und 
Ausland -erwartet Sie. 
Wir würden uns gerne mit ihnen ausführlich über unser Mitar- 
beitsangebot und Ihre Vorstellungen unterhalten. Vorab schik- 
ken Sie bitte eine aussagefähige Kurzbewerbung. 
Mannesmann Demag Fördertechnik 
Personalabteilung 
Carl-Legien-StraDe 15 
6050 Offenbach 

Mannesmann baut Maschinen und Anlagen, 
fertigt Investitionsgüter der Elektrotechnilf 
und Elektronik, stellt Rohre her und handelt mit 
eigenen und fremden Erzeugnissen - weltweit. 

mannesmann technologie 

MANNESMANN 

DEMAC 

zählt zu den International führenden Unternehmen im 
Maschinen- und Anlagenbau. Die Geschäftsgruppe 
Systemtechnik plant und realisiert Problemlösungen 
der Förder-, Lager- und Vertelltechnik in allen Branchen 
im In- und Ausland. Die Steuerungstechnik für unsere 
zukunftsorientlerten Produkte in der Anlagentechnik 
wird in unserem Hause erarbeitet. 

Für diesen expandierenden Bereich moderner Techni- 
ken suchen wir einen 

Diplom-Ingenieur 

(PH) 

der Elektrotechnik/Automatisierungstechnik 

für den Systembereich Flughafentechnik. 

Sie projektieren und erstellen elektrische Steuerungen 
für Luftfrachtfördersysteme und betreuen die elektri- 
sche Ausrüstung für dieses Produkt über die Fertigung 
bis hin zur Inbetriebnahme. Kenntnisse im Einsatz von 
speicherprogrammierbaren Steuerungen und geregel- 
ten elektrischen Antrieben haben Sie bereits erworben 
oder werden von uns vermittelt. Für die Abwicklung der 
überwiegend ausländischen Aufträge sind ausbaufä- 
hige englische Sprachkenntnisse erforderlich. Selb- 
ständiges, verantwortliches Arbelten - mit gelegentli- 
chen Dienstreisen Im In- und Ausland - erwartet Sie. 

Wir würden uns gerne mit Ihnen ausführlich über unser 
Mitarbeitsangebot und Ihre Vorstellungen unterhalten. 
Vorab schicken Sie bitte eine aussagefähige Kurzbe- 
werbung. 

Mannesmann Demag Fördertechnik 
Personalabteilung 
Carl-Legien-StraBe 15 
6050 Offenbach 

Mannesmann baut Maschinen und Anlagen, 
fertigt Investitionsgüter der Elektrotechnik 
und Elektronik, stellt Rohre her und handelt mit 
eigenen und fremden Erzeugnissen - weltweit. 

mannesmann technohgie 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 



Beton-Fertiggarage 
Mülltonnenschränke 
Rupp F0rti9g«r»g«n GmbH 
8751 Niedernberg • 06028 / 261 
Beratung und Verkauf 
R. Schneider 06021 / 2 63 17 

DACHDECKER-MEISTER-BETRIEB 
führt kurzfristig und günst^ aus Umdeckung/Neudeckung/Reparaturen 

BRK-BEDACHUNQ, 061B1 / 7 01 10 

Siemens-Construcia, AEG, Bosch, Miele, Bauknecht 
— Kundendienst 

firsatzteildienst 
z o88 38 87 

Offenbach; WaldstralJe 36 Einbauküchen 
Heusenstamm, Nieder-Röder Weg 22. Telefon 06104/6 3045 

ich habe in 22 Tagen 

25 Pfund abgenommen 
sagt Frau Gabriele BaranowsKi aus 
6054 Rodgau 2, Gsorg-August-Zinn- 
Straße 18 
Allen, die mit Gewictitsproblemen zu 
tun tiaben, brauche ich ja nictit zu 
sagen, was es heißt zu hungem. Ich 
hatte es satt. Eine Freundin erzählte 
mir von ihren phantastischen Erfol- 
gen bei I^IDICARE REDUCING. 
Heute, nach anfänglicher Skepsis, 
muß Ich sagen, wirklich toll! Ich bin 
begeistert! 
Ohne Hunger und ohne Leistungsab- 
fall habe ich mit der Motivation von 
geschultem Fachpersonal in kurzer 
Zeit einen Umfangverlust von Insge- 
samt 71 cm erreicht. Davon träumen 
Sie doch sicherlich auch, dann rufen 
Sie noch heute an, und reservieren 
Sie sicti einen Termin für ein kosten- 
loses und unverbindliches Bera- 
tungsgespräch. 
Ihre Gabriele Baranowski 

Für Männer 
und Frauen 

OF 
069 / 8 00 33 88 
von 9.30-18.30 

Unter firzlicher 
Aufsicht 

NEU-ISENBURG 
06102/3 38 60 

9.00-18.00 

Wundersdiöne 

Bader 

und ganze Sanitäraniagen planen und 
montieren wir preiswert Sanitär-, 
Heizungs- und Fliesenarbeiten im 
Komplett-Service. 

WOMBACHER 
6054 Rodgau-Jügeshelm 
Ludwigstr. 81, Tel. 06106/40 51 

RAL-geprüfte 
Holzfenster 

TRQCALE KumMoH-randar im 
Kalto-lGllar! 
TROCAL Kunststoff-Fftiister 
sind dl« ImsIm 
WorRM-DameiMr. 
Wir beweisen es. 

Lahr 
Fenster-Lehr-GmbH 

Fenster- und Rolladenfabrik 
Wllhelm-Lehr-Stra6e4 
D-6115 Münster bei Dieburg 
Fernruf (06071) 31031 

Verbundsteinpfiaster 
für Ihren Hof oder Ihre Einfahrt liefert und verlegt inkl. aller 
Nebenarbeiten Fä. Helmut, Langenselbold 

'S 06 1 a4 / 44 95 

Kaminbau Rattelverfahren ab DM 80.- 
Schamottrohre 
V 4 A ■ Edelstahl 
Kaminkopf mit Klinker 
Verkleidung und 
Kamindach in V 4 oder Kupfer 
Unverbindliche Beratung 

der preiswerte Familienbetrieb 
8750 Asciiaffenburg, Schlörstrafle 3a, 06021 / 5 12 46 / 9 54 77 
Tei.-Ann. Ungen 06103 / 2 61 11, Rodg. 06106 / 7 30 88, Hainb. 06182 / 42 62 

schnell 

bequem 

preiswert 
Lulsenbnjnnen Mineralwasser 
Bad Vllbeier Urquelle still 
frischa Orangen-/Grapefruitsattgetr8nk 
Coca-Cola, Fanta, Cola light u.a. 

m 

GETRÄNKE 

f? 
12.'0,7-I-Kasten 3.70 
12/0,7-l-Kasten 6.95 
12/0,7-l-Kasten 12.45 
12-Uter-Kasten 13.95 

DtMiard Ctliinit, MM «itra 
0.75 I 7.14 Im Ser-Kart. 6.99 
Mumm dry .« «« 
0.75 I 10.M Im 6er-Kart. 10.83 
Fürst Metternich 
0,75 I 12.»8 Im 6ef-Kart. 12.83 

MM'chen, Dainhard 
Pikkolo 0.21 1.99 
Mumm dry - _ 
Pikkolo 0.2 I 3.10 
FDrat Metternich 
Pikkolo 0.21 3.75 

Qlaabsbr8u Pilsener „Privat" 
Binding Römerpils, Export 
Römerpilsener Spezial 
Clausthaier alkoholfrei 
Altenmünster Brauerbier 
Jever Pilsener 

20/0,S-l-Kasten 14.95 
20/0.5-l-Kasten 14.98 
20/0,5-l-Kasten 16.95 
20/0,5-l-Kasten 16.95 
16/0,5-l-Kasten 15.95 

24/0,33-l-Kasten 18.95 

S069/1 
80019i9l      

Offehbachs HiFi-, TV-, Video- & Elektroriese auf2500 m' • Waldstr. 44-48 • Eigenes Parkiiaus 

Off«nbach LudwigstraBe 61 Tel. 069 / 68 60 90 SenefektorstraBe 170 Tel. 069 / 63 20 62 Hauten Seligenstftdter Str. 66 
Tel. 06104 / 7 19 73 Ob«rtthaut*n MaiteseratraBe 3 Tel. 06104 / 4 29 57 Rödermurfc (Urberach) Konrad<Adenauer>Str. 61 Tel. 06074 / 7 02 42 Rodgau 3 (Nd.-Rotfen) BnsteinstraBe Tel. 06106 / 2 45 51 

Roögau 5 (Hainhauten) Alfred-Del^StraBe 54 Tel. 06106/1 58 01 Spr*n<nino*n EisenbahnstraBe 141 Tel. 06103/6 74 71 Klefn^Auheim Sellgenatldter Str. 60 
Tei. 06161 / 69 03 38 Ober-Roden Odenwaldatr. 69   Tel. 06074 / 9 53 37 

. Neu-iaenburg Schleussnerstr. 56a Tel. 06102/1009 
KleiO'Krotzenburo Faaaneriestr. 7 
Tel. 06182/46 72 
8eHo*Rttadt Steinhelmer Str. 43 
Tel. 06182/2 5217 

Lang«atra6e 3 Tel. 06103/5 28 13 nttleratrafia 45 Tel. 06103 / 7 19 39 

Pron-Tanh SentftMtntr. 170 

0,79» 0j91» 

B444dB 

Beilage 

U nachtsamkeit 
mit schweren 
Folgen 

Zu einem schweren Verkehrsun- 
fall kam es am Freitag, gegen 8.00 
Uhr auf der B 486 zwischen Lan- 
gen und der Autobahnauffahrt. 

Ein in Richtung Langen in dich- 
tem Berufsverkehr fahrender 
37jähriger PKW-Lenker scherte 
nach links aus der Verkehrs- 
schlange aus, vermutlich zum 
Überholen. Dabei stieß er frontal 
mit einem mit drei jungen Män- 
nern besetzten, entgegenkommen- 
den VW-Bus zusammen. An beiden 
Fahrzeugen entstand Tbtalscha- 
den, alle vier Fahrzeuginsassen 
wurden verletzt ins Dreieich- 
Krankenhaus eingeliefert. 

Ein hinter dem unfallverursa- 
chenden PKW fahrender PKW- 
Lenker konnte rechts an dem Un- 
fallfahrzeug vorbeifahren, das er 
aber noch leicht streifte. Es ent- 
stand Sachschaden in Höhe von 
rund 40.000 Mark. Der Verkehr 
mußte für zehn Minuten umgelei- 
tet werden. 

IM EGELSBACHER 
W NACHRICHTEN 

mtt d*n •mtlich*n Bckanntmaehungan für di« G«ni*ind« Eg«ltb«ch 

Heute in der LZ: 

IGEVA im Mittelpunkt 
GVL erhöht Beitrag 

„Langens Frauen 
sind die besten" 
Viel Lob bei ..Nur für Damen" 

Helaul Heiaul 

Veranstaltungen 

Sport vom Wochenende 

K N 
^ Einzelpreis —,55 DM 

^ 011] H E E 
' ' und Untert-ialtung 
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,,Öffentliche Hand" 

räumte die Barrikaden 

Langener Rathaus in närrischer Hand 
Strahlender Sonnenschein beleuchte- 

te am Samstagnachmittag das närrische 
Geschehen vor dem Rathaus, als die Ak- 
tiven der Langener Karneval- 
Gesellschaft mit Gardistinnen, Gardi- 
sten und Kanonieren vor die Verwal- 
tungsburg zogen, um die Schlüsselge- 
walt über das Rathaus zu erringen. Vie- 
le Bürger wohnten dem Scharmützel 
bei. das sich Kamevalisten auf dem Hof 
und die Verwaltungsspitzen auf dem 
Balkon des Rathauses lieferten. 

Der Aufforderung, die Schlüsselge- 
walt zu übergeben, kam Bürgermeister 
Hans Kreiling nicht sofort nach. Er be- 
deutete den Narren, daß sie sich den 
Weg ins Rathaus durch ein Gestrüpp 
bahnen müßten. Dies war keineswegs 
der Paragraphendschungel, den Krei- 
ling meinte, sondern eine Barrikade aus 
Feuerdom, den die fleißigen Stadtgärt- 
ner vor dem Eingang aufgebaut hatten. 

Die Narren versuchten es erst einmal 
mit drohenden Kanonenschüssen. Es 
gab lautes Geknall, doch aus dem Kano- 
nenrohr kam nichts herausgeflogen. 
Ganz klar: das Konfetti war im Kassen- 
häuschen der Stadthalle eingeschlossen, 
und die Kamevalisten hatten den 
Schlüssel zu Hause gelassen. ,,Da kann 
man einmal sehen, daß man auch durch 
Vergeßlichkeit Geld sparen kann", 
meinte der LKG-Präsident und spielte 
darauf an. daß das Stadtreinigungsamt 
weniger zu fegen habe. 

Aber deshalb war der Weg ins Rat- 
haus noch immer nicht frei. Da rief der 
LKG-Präsident die ,.öffentliche Hand" 
um Hilfe an. „Die Öffentliche Hand 
greift alles, was sie vor die B'inger be- 
kommt", meinte Hoffart und ließ diese 
vorfahren. Sie kam in Gestalt eines 
Schaufelladers, der die Feuerdornhecke 
griff und beiseite schaffte. Der Weg war 
frei, und die Narren mitsamt der anwe- 
senden Bevölkerung stürmten das Rat- 
haus. wo im Sitzungssaal dann die 
Übergabeverhandlungen durchgeführt 
wurden. 

Angesichts der närrischen Übermacht 
und der leeren Stadtkasse fiel es Bür- 
germeister Hans Kreiling leicht, den 
großen goldenen Rathausschlüssel an 
die Narren zu übergeben. Diese wieder- 
um versprachen, bis zum Aschermitt- 
woch alles gut zu machen und das Rat- 
haus heil zurückzugeben. 

Dann lief ein buntes Programm ab, zu 
dem die Minigarde der LKG als junge 
Matrosen einen schönen Thnz lieferte, 
die Midigarde Grüße aus ..Bella Italia" 
brachte und die Garde des Präsidenten 

Mit einem Mini-Schaufellader wurde die Barrikade aus Feuerdorn, eine stachelige 
Angelesenheit. vor dem Rathauseingang aus dem Weg geräumt. Das ist unsere „Öf- 
fentliche Hand". Sie grabscht nach allem, was ihr vor die Finger kommt**, erklärte 
der LKG-Präsident die Funktion dieses Monstrums. Weg ins Rathaus ist frei. Garden, Elferrat und Bevölkerung stürmen die Ver- 

waltungsburg. 

Zwei Leichtverletzte und Sachschaden 
in Höhe von rund 17.000 Mark forderte 
ein Verkehrsunfall, der sich am Mitt- 
wochabend im Kreuzungsberich Leu- 
kertsweg/Flachsbachstraße/Sehret- 
straße ereignete. 

Ein auf der Sehretstraße fahrender 
PKW-Lenker achtete im Kreuzungsbe- 
reich nicht auf die Vorfahrt eines 
PKW's, der auf dem bevorrechtigten 
Leukertsweg unterwegs war. Bei dem 
folgenden Zustammenstoß der beiden 
Fahrzeuge wurden beide Fahrer leicht 
verletzt. 

mit ihrem Gardetanz ..Gruß an Kiel" zu 
begeistern wußte. 

Mit flotten Sprüchen und kleinen när- 
rischen Spitzen lobte LKG-Präsident 
Hans Hoffart das Engagement der Stadt 
für ihre Vereine, drückte die Hoffnung 
aus, daß dies auch künftig so bleibe und 
verteilte Orden an die Fraktionsvor- 
sitzenden. Stadtverordnetenvorsteher 
Werner Heinen war unter die Reime- 
schmiede gegangen und legte seine Aus- 
führungen über die Langener Vereins- 
welt in Versform dar. Man sei stolz auf 
die mehr als hundert Vereine in Langen, 
die für Schwung und Leben sorgten. 

So schwungvoll ging es auch im Sit- 
zungssaal zu, es wurde getanzt und He- 
lau gerufen, die Brezeln und der Ebbel- 
woi zum Nulltarif wurden mit Wonne 
angenommen, und mit den besten Wün- 
schen für die tollen T^ge schloß diese 
Rathauserstürmung, die humorvoll und 
harmonisch endete. 

Nicht auf Vorfahrt 
geachtet 

160 Medaillen und ein 

tolles Sportprogramm 

Kreis ehrt Jugendliche Sportler 
in der Stadthalle 

Im vergangenen Jahr verzeichneten 
die jugendlichen Sportler in den rund 
270 Sportvereinen im Kreis Offenbach 
eine ganze Reihe sportlicher Erfolge. 
,,Etwa 160 unter ihnen", so Kreisbeige- 
ordneter Siegfried Nichtweiß, der 
Sportdezernent des Kreises", waren auf 
Landesebene und darüber hinaus bei in- 
ternationalen Wettkämpfen und Mei- 
sterschaften sehr erfolgreich." 

Diese Sportasse lädt der Kreisaus- 
schuß zur Jugendsportlerehrung am 19. 
Februar um 19.00 Uhr in die Stadthalle 
Langen ein. Zusammen mit den Verein- 
spräsidenten, Trainern, Betreuern und 
Ehrengästen werden insgesamt 600 Be- 
sucher zu dieser Veranstaltung erwar- 
tet, schätzt der Sportamtsleiter des 
Kreises Offenbach, Wilfried Dieling. 

Im Mittelpunkt der Ehrenveranstal- 
tung steht die Verleihung der goldenen, 
silbernen und bronzenen Medaillen, die 
der Kreisausschuß eigens für diesen 
Zweck gestalten ließ und die ein Sym- 
bol der Anerkennung sind. Mit Unter- 
stützung des Kreisij^ortausschusses, 
dem auch der Vorsitzende des Sport- 
kreises Offenbach, Karl May aus Heu- 

Die letzten Stunden der ,,tollen Tage" sind an- 
gefjrochen. Nur heute noch regiert Prinz Kar- 
neval in unserem Land. Nicht nur die kleinen 
Narren nutzen die letzte Gelegenheit. Denn: 
,,Am Aschermittwoch ist alles vorbei!" 

senstamm, angehört, haben die Verant- 
wortlichen ein attralitives sportliches 
Rahmenprogramm zusammengestellt, 
durch das der bekannte Dietzenbacher 
Sportreporter Herbert Kranz führt. 

Im Verlauf dieses Unterhaltungsteils 
treten einheimische und auswärtige 
Sportler mit besonderen Darbietungen 
auf. Aus dem Kreis Offenbach sind da- 
bei: eine Schautanzgruppe des 'ftnz- 
sportclubs Egelsbach, der TV Langen 
mit einer Basketballdemonstration, die 
Deutschen Meister im 6er Einradfahren 
vom Radsportclub Dietzenbach und die 
Hessischen Meisterinnen 1987 in der 
Rhythmischen Sportgymnastik vom TV 
Langen. Der Judo-Verein Sprendlingen 
schließlich zeigt eine interessante und 
nicht oft zu sehende Kendo-Demon- 
stration. Musikalisch wird die Jugend- 
sportlerehrung 1988 des Kreises Offen- 
bach von der länz- und Unterhaltungs- 
band ,,Butterfly" untermalt. 

Nicht so dringend 
Die NEV hatte zur letzten Sitzung des 

Haupt- und Finanzausschusses einen 
Dringlichkeitsantag eingebracht. Da- 
mit sollten Magistrat und Stadtverord- 
netenversammlung beauftragt werden, 
ihre Mitglieder im Aufsichtsrat der 
Stadtwerke zu einer Rücknahme der 
Gaspreiserhöhung vom 1. Januar 1988 
zu bewegen. Die ölpreise seien nach der 
Erhöhung weiter gesunken und auch 
der Wechselkurs des Dollars sei niedrig, 
begründete die NEV ihren Antrag. 

Die Mehrheit der Ausschußmitglieder 
war der Meinung, daß keine Dringlich- 
keit vorläge, so daß dieser Auftrag ei*st 
in der nächsten Sitzung behandelt wird. 
Wer vermißt ,,seinen" 
Mercedes-Stern? 

In der Nacht zum 6. Februar wurde in 
der Heinrichstraße ein 18jähriger Lan- 
gener vorläufig festgenommen, der an 
einem Mercedes-Pkw den Stern ab- 
brach. Vermutlich war es der im Über- 
maß genossene Alkohol, der den 
18jährigen ..übersehen*' ließ, daß in 
dem Fahrzeug noch zwei Personen sa- 
ßen. 

Bei der Überprüfung des 18jährigen 
wurde festgestellt, daß er insgesamt 13 

Mercedes-Sterne in seinen Tbschen 
stecken hatte, die er alle an abgestellten 
Fahrzeugen im Bereich Heinrichstra- 
ße/Parkplatz Altes Rathaus/August- 
Bebel-Straße/Lutherplatz/Gartenstra- 
ße abgebrochen haben dürfte. Bislang 
haben sich bei der Rjlizei allerdings 
erst fünf Geschädigte gemeldet. 

Weitere Geschädigte werden gebeten, 
sich mit der Polizei Langen (Tblefon 
0 61 03 / 2 30 45) oder der Ermittlungs- 
gruppe der Offenbacher Polizei (Telefon 
0 69 / 8 09 02 55) in Verbindung zu set- 
zen. 

Schläger verbeulten 
Auto 

Zwei Männer aus Langen, 25 und 33 
Jahre alt, prügelten sich in der Nacht 
zum Freitag gegen 0.45 Uhr vor einer 
Gaststätte in Sprendlingen. Dabei be- 
kam auch ein fremdes Auto einige Beu- 
len ab. Da die beiden Schläger nicht be- 
reit waren, dem Geschädigten den Scha- 
den zu ersetzen noch ihre Personalien zu 
hinterlassen, wurde die Polizei verstän- 
digt. 

Auch den hinzugekommenen Polizei- 
beamten wollte der 33jährige seine Per- 
sonalien nicht angeben und sollte des- 
halb zur Dienststelle gebracht werden. 
Er leistete erheblichen Widerstand und 
schlug derart wild um sich, daß ein Poli- 
zeibeamter nun einen gebrochenen Mit- 
telhandknochen zu beklagen hat. 

Der 33jährige dürfte nun nicht nur 
den angerichteten Schaden an dem Auto 
zu • ersetzen haben, gegen ihn wurde 
auch eine Anzeige wegen Widerstand, 
Körperverletzung und Beleidigung ge- 
fertigt, denn er belegte die Beamten 
auch mit üblen Schimpfworten. 

Spende 
Blut! 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN J|_ 
^ DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES T 
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IGEVA 1988 im Mittelpunkt des Interesses , 

Gewerbeverein beschloß Beitragserhöhung 
Eine stolze Erfolgsbilanz für das Jahr 

1987 konnte Günther Krumm, 1. Vorsit- 
zender des Gewerbevereins 1877 Langen 
E.V., bei der Mitgliederversammlung 
den überaus zahlreich erschienenen Mit- 
gliedsuntemehmen präsentieren. In An- 
wesenheit des Vertreters des Magistrats 
der Stadt Langen und gleichzeitig Leiter 
der Kämmerei, Magistratsrat Manfred 
Klein, blickte Krumm auf ein positives 
und ereignisreiches Jahr 1987 zurück. 
,,Die positiven Prognosen für 1987 wa- 
ren im großen und ganzen richtig, wenn 
auch in der einen oder anderen Branche 
der Wind kräftig ins Gesicht blies und 
der eine oder andere von uns nicht ohne 
Kurskorrekturen auskam", betonte 
Krumm in seiner Begrüßungsrede. 

Auf zahlreiche wichtige Aktivitäten 
ging der l. Vorsitzende danach in sei- 
nem Rechenschaftsbericht für das abge- 
laufene Geschäftsjahr 1987 ein. ,.Gegen- 
über früheren Jahren war das Jahr 1987 
angereichert mit Initiativen besonderer 
Art. Mehr denn je hat sich der Vorstand 
bei den städtischen Gremien wegen 
kommunalpoiitischer Angelegenheiten 
zu Wort gemeldet", betonte Krumm. 
Dies sei zum Beispiel der Dauerbrenner 
kommunale Videothek gewesen. Das 
Ergebnis dieser GVL-Aktivität könne 

.sich durchaus sehen lassen, donn ,,es 
gibt keine eigenständige kommunale 
Videothek, sicher nicht unbeeinflußt 
von unserem hartnäckigen Einspruch." 

Auch das Thema Umgestaltung Bahn- 
straße habe im abgelaufenen Jahr den 
GVL beschäftigt. ,,Dabei haben wir ge- 
sagt und deutlich gemacht, was wir wol- 
len, nämlich Radwege nur, wenn Ein- 
bahnstraße und auch nur dann, wenn 
kein Parkraum verlorengeht. Die Bera- 
tungen und Beschlußfassungen stehen 
derzeit an. Unsere Aussagen sind im po- 
litischen Raum mehr als bekannt", er- 
läuterte Krumm den Anwesenden. 

Auch das Thema Verkehrsprobleme 
Neurott habe der GVL früher erkannt 
und den städtischen Verantwortlichen 
bekannt gemacht. Bereits im Frühjahr 
vergangenen Jahres habe man auf das 
zu erwartende ,.Chaos" hingewiesen. 
Jedoch, und das bemängelte Krumm 
sehr deutlich, ,,wir fanden kein Gehör, 
im Gegenteil man tat es ab, als würde 
Neurott nicht existieren. Doch diese Ak- 
tivitäten waren sehr erfolgreich, denn 
immerhin seit November erinnert man 
sich in den städtischen Gremien wieder 
der dringenden Realisierung der Nord- 
umgehung". 

Kirchbauverein tagt 
Die Jahreshauptversammlung des 

Kirchbauvereins St. Albertus Mag- 
nus findet am Freitag, dem 4. März um 
20 Uhr im Pfarreaal St. Albertus Mag- 
nus, Albertus-Magnus-Platz 4 statt. Auf 
der Tagesordnung stehen der Jahresbe- 
richt, der Kassenbericht und der Bericht 
der Kassenprüfer, die Entlastung des 
Vorstandes und die Neuwahl eines Kas- 
senprüfers sowie Verschiedenes. 

Anträge zur- Tagesordnung sind bis 
spätestens 1. März bei der Geschäftsstel- 
le im Pfarrbüro St. Albertus Magnus, 
Albertus-Magnus-Platz 2 einzureichen. 
Alle Mitglieder und Freunde des Ver- 
eins sind herzlich zur Tbilnahme einge- 
laden. 

J ahrgangstref f en 
Der Jahrgang 1904/05 trifft sich am 

Donnerstag, dem 18. Februar, um 16.30 
Uhr im Restaurant „Dalmacija" in der 
Rheinstraße. 

Der Jahrgang 1907/08 hat ein Treffen 
am Aschermittwoch, dem 17. Februar, 
um 15.30 Uhr ebenfalls im Restaurant 
,,Dalmacija" in der Rheinstraße. 

aüen, die in dieser Wodie 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind 

Aber auch sonst war der GVL- 
Vorstand sehr rege. So wurden offiziell 
insgesamt acht Vorstandssitzungen ab- 
gehalten, weitere kleine Sitzungen fan- 
den statt, und auch der Arbeitskreis 
,.Einzelhandel" konnte mit zehn Sitzun- 
gen seine Aktivitäten in Sachen ..Ein- 
kaufsstadt Langen" forcieren. Auch die 
Reihe ,,Mitglieder besuchen Mitglie- 
der" fand seine Fortsetzung in drei wei- 
teren Veranstaltungen dieser Art. 

Der Wochenendausflug nach Markthei- 
denfeld, der ,,Ball der Langener Wirt- 
schaft" rundeten das eindrucksvolle 
Programm des Gewerbevereins in 1987 
ab. Der Mitgliederstand zum Abschluß 
des Jahres beträgt 207. Damit ist man 
weiterhin einer der stärksten Gewerbe- 
vereine im weiten Umkreis. Mit den 
Worten ,,je größer und stärker der GVL 
ist, um so größer die Bedeutung, die An- 
erkennung, das Ansehen und die Ach- 
tung unserer Vertretung der heimischen 
Wirtschaft" beendete Krumm seine ein- 
drucksvolle Bilanz des Jahres 1987. 

Nach dem Kassenbericht des Rechners 
Helmut Hoffmann und der Etatvorlage 
für 1988 erfolgte dann einstimmig die 
Entlastung des Vorstandes, bevor über 
den Antrag des Vorstands auf Beitrags- 
erhöhung diskutiert und abgestimmt 
werden konnte. Nach einer sachlichen 
Diskussion wurde die Beitragserhö- 
hung von 120 auf 180 Mark jährlich mit 
Stimmenmehrheit angenommen. 

Wichtigstes Thema der harmonischen 
Jahreshauptversammlung allerdings 
war die in diesem Jahr anstehende 4. 
IGEVA, Informations-, Gewerbe- und 
Verkaufs-Ausstellung für Handel. 
Handwerk, Dienstleistung und Indu- 

strie, die in der Zeit vom 14. bis 16. Ok- 
tober in der Stadthalle sowie in zwei 
Ausstellungshallen hinter der Stadthal- 
le und auf dem Freigelände stattfindet. 
Sie ist an diesen drei Tbgen jeweils in 
der Zeit von 9.00 bis 19.00 Uhr geöffnet, 
wobei wie immer kein Eintritt erhoben 
wird. Die Ausschreibungen sind bereits 
an alle Mitgliedsuntemehmen des GVL 
verschickt, ebenso wie an alle bisheri- 
gen Messeaussteller. Die Anmeldefrist 
läuft übrigens am 10. März 1988 ab. 

Die GVL-Verantwortlichen, so der 
,.Vater der IGEVA", Bernhard Neumann, 
rechnen in diesem Jahr mit rund 100 
Aussteilern. Dabei stehen für die 4. 
IGEVA etwa 7.000 Qudratmeter Ausstel- 
lungsfläche zur Verfügung. Natürlich 
wird es auch wieder eine große Tbmbola 
geben, mit Preisen von rund 20.000 
Mark. Ein weiteres attraktives Rah- 
menprogramm soll noch mehr Besucher 
anlocken. Man rechnet hierbei mit etwa 
50.000 Messegästen. 

PS-Auslosung der 
Sparkasse 

Im Rahmen des PS-Sparens der Spar- 
kasse Langen, sind bei der Januar- 
Auslosung 655 Gewinne mit einem Ge- 
winnbetrag von 5.960,00 Mark gezogen 
worden. Zwei Gewinne von je 1.000 
Mark entfielen auf die Los-Nr. 13101336 
und 13104654. Zwei Gewinne von je 100 
Mark entfielen auf die Los-Nr 13102860 
und 13106160. Vier Gewinne von je 50,00 
Mark entfielen auf die Los-Nr 13100568, 
13100877, 13103876 und 13104177. Auf die 
Los-Nr. 13100604 und 13103922 entfielen 
20,00 Mark. Auf die Lose mit der End- 
nurnmer 32 entfielen 10,00 Mark und auf 
die Endnummer 8 5,00 Mark. 

Betr: Umlegungsverfahren für das 
Gebiet des Bebauungsplan 
Nr. 20, Wingert 

In dem Umlegungsverfahren für 
das Gebiet des Bebauungsplan Nr 
20, V/ingert, wird gemäß § 71 Bauge- 
setzbuch bekanntgemacht, daß der 
vom Magistrat der Stadt Langen als 
Umlegungsstelle am 24. August 1987 
beschlossene Umlegungsplan am 09. 
Februar 1988 unanfechtbar geworden 
ist. 

Mit dem Zeitpunkt dieser Bekannt- 
machung wird der bisherige Rechts- 
zustand durch den im Umlegungsp- 
lan vorgesehenen neuen Rechtszu- 
stand ersetzt. 

Die Eigentümer werden hiermit in 
den Besitz der zugeteilten Grund- 
stücke eingewiesen. 
Langen, den 16. Februar 1988 
Der Magistrat der Stadt Langen 
Dr Zenske, Erster Stadtrat 

Sparkasse ließ Schüler spekulieren 

Interessiert folgten die Mitglieder des GVL den Ausführungen des Vorstandes bei 
der diesjährigen Jahreshauptversammlung des Gewerbeverein 1877 Langen E.V. 
(Foto: Oppitz) 

Kinderbuchaus- 
stellung im 
Alten Rathaus 

„Kinder in aller Welt - eine Lesereise" 
— so ibt eine Buchausstellung über- 
schrieben, die die Langener Kulturab- 
teilung in den Ausstellungsräumen des 
Alten Rathauses veranstaltet. Zur Er- 
öffnung am Freitag, dem 19. Februar, 
spricht um 20 Uhr, in den Ausstellungs- 
räumen, Professor Klaus Doderer, Prä- 
sident der Internationalen Forschungs- 
gesellschaft für Kinder- und Jugendlite- 
ratur. 

Helferkreis für 
ausländische Flüchtlinge 

Probleme ausländischer Flüchtlinge 
lösen helfen will ein ehrenamtlicher 
Helferkreis in Langen. Carsten Weise, 
Sachbearbeiter für Angelegenheiten 
ausländischer Mitbürger, beim Amt für 
Soziales, Gesundheit und Sport im Rat- 
haus, Initiator zur Gründung dieses 
Helferkreises, listet etliche typische 
Probleme auf, mit denen speziell 
Flüchtlinge und Aussiedler konfron- 
tiert werden. 

Unter anderem nennt er Sprachpro- 
bleme, Eingliederung ins deutsche 
Schulsystem, berufliche Integration, 
Kultur- und Lebensanschauungen, Kon- 
taktarmut etc. In diesen Fällen Hilfe zu 
leisten, sei nur dann wirkungsvoll, 
wenn interessierte Bürger, im Rahmen 
ihrer zeitlichen Möglichkeiten, mithel- 
fen würden, den Flüchtlingen und Aus- 
Siedlern mit Rat und T^t zur Seite zu ste- 
hen. 

In einem ersten Informationsge- 
spräch, am Montag, dem 29. Februar, um 
19.30 Uhr, erläutern Carsten Weise, Gu- 
drun Angersbach vom Diakonischen 
Werk und Christa Gehring von der Cari- 
tas, in den Räumen des Caritasverban- 
des/Diakonischen Werkes, Straße der 
Deutschen Einheit 4—6, Langen, welche 
Aufgaben die ehrenamtlichen Helfer zu 
bewältigen hätten. 

OKW hat 
Hauptversammlung 

Zur diesjährigen Jahreshauptver- 
sammlung lädt der Vorstand des Oden- 
waldklubs seine Mitglieder am Sonn- 
tag, dem 6. März, um 15.30 Uhr in das 
Gemeindehaus der Stadtkirche in der 
Frankfurter Straße ein. Im Laufe dieser 
Versammlung sollen auch verdienstvol- 
le Wanderer geehrt werden. 

Naturschutzjugend 
informiert 

Um darauf hinzuweisen, daß die Ju- 
gendorganisation des Deutschsn Bun- 
des für Vogelschutz ihre Aufgaben nicht 
nur im Vogelschutz alleine sieht, wurde 
eine Umbenennung vorgenommen. Die 
Gruppe nennt sich nun ,.Naturschutzju- 
gend Langen im DBV". 

Die Aktivitäten des letzten Jahres 
hatten ihren Schwerpunkt im Amphi- 
bienschutz. Beispielsweise wurde 
Froschlaich aus gefähi"deten Feuchtge- 
bieten umgesiedelt. Im Jahre 1988 sol- 
len die Tätigkeiten auf den Fledermaus- 
schutz ausgeweitet werden. Die Gruppe 
beschäftigt sich darüber hinaus mit 
dem weltweit einmaligen Wattenmeer, 
dem Waldsterben in den Alpen und mit 
den Gewässern der Umgebung. Eine 
Reihe von Exkursionen in die Natur- 
schutzgebiete des Kreises Offenbach 
stehen auch dieses Jahr auf dem Pro- 
gramm. Eine unserer wichtigsten Auf- 
gaben bleibt die Pflege unseres ..Wäld- 
chens". 

Wer Interesse an einer Mitarbeit hat. 
kann einfach freitags um 17.30 Uhr ins 
alte Gefängnis in der Sehretstraße im 
zweiten Stock kommen. Weitere Infor- 
mationen gibt es bei Peter Hawlit- 
schek (Tel.. 6 12 53) und Andreas Zehm 
(Tbl.: 7 41 02). 

Friedenstreff 
Die Friedensgruppe der Ev. Johannes- 

gemeinde Langen hat ihr nächstes Tref- 
fen am Donnerstag, dem 18. Februar um 
20.00 Uhr im Gemeindezentrum in der 
Uhlandstraße 24/Ecke Carl-Ulrich-Str. 
4. Alle Interessen';en sind herzlich dazu 
eingeiadon. 

Helfen lernen — 
leicht gemacht 
Erste Hilfe Kurs des ORK 

Ständig ereignen sich Unfälle, ob im 
Betrieb, zu Hause oder auf der Straße. 
Jedem kann es passieren, daß er als er- 
ster bei einem Unfall Hilfe leisten muß, 
weil viele andere nicht wissen, was zu 
tun ist. Dabei ist es so leicht mit einfa- 
chen Handgriffen Leben retten zu kön- 
nen. 

Jedem, der diese Maßnahmen erler- 
nen möchte, bietet das DRK einen 
16stündigen Erste Hilfe Kurs an. Der 
Kurs beginnt am Dienstag, dem 23. Fe- 
bruar Die Fortsetzung ist dann am Mitt- 
woch, 24.2.; Montag, 29.2.; Mittwoch, 
2.3; Montag, 7.3. und Mittwoch 9.3. je- 
weils von 19.00 bis 22.00 Uhr. Die Teil- 
nehmer erhalten am Schluß des Kurses 
eine 'Ifeilnahmebescheinigung. die auch 
für die Erlangung aller Führerschein- 
klassen verwendet werden kann. 

Der Kurs findet in Langen im DRK- 
Heim in der Zimmerstraße 8 statt. Eine 
Anmeldung ist erbeten unter Tel. 
0 61 03 / 2 45 31 ab 18.(XJ Uhr. 

Großer Erfolg beim „Planspiel Börse" 
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Senioren-CDU -Treff 
Zum monatliclien Treffen der CDU- 

Senioren am Donnerstag, dem 18.2. 
wird herzlich eingeladen. Treffpunkt ist 
wie üblich das Cafe Treusch an der 
Bahnstraße. Auch der Zeitpunkt, 15 Uhr 
hat sich nicht geändert. Im Mittelpunkt 
der Gespräche steht das Jahrespro- 
gramm. Walter Boden, der Vorsitzende, 
hofft auf einen guten Besuch und Anre- 
gungen für die Jahresarbeit. Auch 
Nichtmitglieder sind herzlich willkom- 
men. 

Neuwahl im 
Gesamtelternbeirat 

Durch das Ausscheiden von zwei Mit- 
gliedern gibt es personelle Veränderun- 
gen im Gesamteitembeirat der Kinder- 
tagesstätten der Stadt Langen. Leopold 
Fetterle löst Birgit Laufer als Vorsitzen- 
der ab. Stellvertretende Vorsitzende 
bleibt Evelyn Tillig. Die weiteren Mit- 
glieder des GEB sind Elfi Hertel, Mar- 
grit Jansen, Regina Schmid und Erwin 
Rehwald. 

Nach den Kurseinbrüchen vom 19. Ok- 
tober 1987 ist vielen wieder klar gewor- 
den, daß es sich bei der Aktie um ein Ri- 
sikopapier handelt. Dem Aufschwung 
der Aktie an den Börsen wird immer 
wieder auch ein Abschwung folgen. 

Diese Erfahrung mußten auch die 
Teilnehmer des ..Planspiels Börse" der 
Sparkassen machen, das vor zwei Mona- 
ten zu Ende gegangen ist. Etwa 270.000 
Tbilnehmer in über 27.000 Spielgrup- 
pen, davon 22.700 Schülergruppen, hat- 
ten vom 01. Oktober bis 09. Dezember 
1987 Gelegenheit, ihre eigenen Erfah- 
rungen an der Börse zu sammeln. Damit 
hat sich die Anzahl der Depots und teil- 
nehmenden Schüler gegenüber dem vo- 
rigen Jahr um mehr als 20 Prozent er- 
höht. Für ihre Transaktionen standen 
den ,.Jungbörsianem" wiederum 99 in- 
und ausländische Aktien, Optionsschei- 
ne und festverzinsliche Wertpapiere zur 
Auswahl. 

Die Entwicklung an den internationa- 
len Börsen in den letzten Wochen hat 
den Teilnehmern am Börsenspiel deuti 
lieh gemacht, welche vielfältigen politi- 
schen und wirtschaftlichen Einflüsse 
die Entwicklung der Wertpapiermärkte 
beeinflussen. Besser als jeder theoreti- 
sche Unterricht leistet damit das ,,Plan- 
spiel Börse" einen Beitrag zur lebensna- 
hen Wirtschaftserziehung. Trotz der er- 
hebUchen Kursverluste an den Börsen 
gelang es immerhin 171 Gruppen oder 
knapp 1 Prozent, ihr Anfangskapital 
von DM 50.000,- zu vermehren. Für 
22.528 Gruppen oder mehr als 99 Pro- 
zent, hätte ein echtes finanzielles Enga- 
gement an der Börse in dieser Zeit einen 
Vermögensverlust bedeutet. 

Am Börsenspiel, das von der Sparkas- 
se Langen zum erstenmal durchgeführt 
worden ist. beteiligten sich 74 Spiel- 
gruppen mit über 400 Teilnehmern. Die 
besten Schülergruppen mit den wenig- 
sten Verlusten waren: ..Mädschig- 

Männsche" 10 b der Ricarda-Huch- 
Schule, ,,Power-Lower" 11/3 der 
Ricarda-Huch-Schule, ,,Die Banker" 
11/A der Max-Eyth-Schule, ,,Tbtal Egal" 
11/3 der Ricarda-Huch-Schule und 
,,Bom to win" der Max-Eyth-Schule. 
Ferner wurde das erste Ausbildungs- 
jahr der Sparkasse Langen ..Black Fri- 
day" Sieger im internen Börsenspiel 
der Mitarbeiter 

So mancher Börsenprofi kann bei die- 
sen Ergebnissen neidisch werden, und 
ihn würde sicherlich interessieren, mit 
welcher Anlagestrategie diese Ergebnis- 
se erzielt werden konnten. Dem Gewinn 
dieser Spitzenreiter steht aber auch der 
Verlust von vielen nicht so erfolgreichen 
Gruppen gegenüber. Der maximale Ver- 
lust beim ,.Planspiel Börse" betrug DM 
31.842.46 oder fast 64 Prozent des einge- 

setzten Spielkapitals in Höhe von DM 
50.000,—. Ein Beweis, daß an der Börse 
Gewinn und Verlust sehr dicht beieinan- 
der liegen. Von den 27.376 Spielgruppen 
im ,.Planspiel Börse" wurden 168.172 
Kaufverträge, davon 166.872 oder mehr 
als 99 Prozent, in Aktien oder Options- 
scheinen erteilt. Insgesamt wurden von 
der Sparkassen-Börsenspiel-Zentrale 
gut 224.000 Buchungen vorgenommen, 
d.h. im Durchschnitt pro Depot etwa 
neun Buchungen. 

Im Rahmen einer Siegerehrung be- 
grüßte der Leiter der Marketingabtei- 
lung, Walter Metzger, die Schülerinnen 
und Schüler und überreichte die Preise 
an die emzeinen Spielgruppen, mit der 
Hoffnung, daß es im Jahr 1988 wieder- 
um ein mteressantes Borsenspiel gibt 
und viele Gruppen sich daran beteili- 
gen. 

Anlagenberater Heinz Müller (1) und Filialdirektor Karl Friische (Dreieich- 
Sprendlingen) mit den Gewinnerinnen des 1. und 2. Preises. 
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Sonniges Helau!- 
Es war an diesem Wochenende, 

als hätten die Wettermacher die 
Narrenkappe aufgesetzt und Gott 
Jokus gehuldigt, indem sie die 
Temperaturen in frühlingshafte 
Gefilde rücken ließen und reichlich 
Sonne bescherten. Das war natür- 
lich nach dem Herzen vor allem der 
Kinder, die in ihre Kostüme 
schlüpften und nach Herzenslust 
Fastnacht feiern konnten. 

Aber auch den Erwachsenen un- 
ter den Narren wurde der Besuch 
von Veranstaltungen leicht ge- 
macht. Sie konnten guter Dinge auf 
ihr Auto verzichten und bei trocke- 
nem und nicht zu kalten Wetter die 
Parties und Faschingsfeten zu Fuß 
besuchen. Das machte den Führer- 
schein sicher und führte nicht zu 
Gewissensbissen, wenn wieder ein 
volles Sektglas vor ihnen stand. 
Man braucht zwar nicht unbedingt 
Alkohol, um lustig sein zu können, 
aber es ist nun einmal so, daß zur 
Fastnacht gern mal einer mehr ge- 
trunken wird. 

„Aaner geht noch, aaner geht 
noch noil" heißt es im diesjährigen 
Hit unter den Fastnachtsschlagem, 
und viele nahmen dies als Auffor- 
derung, erneut das Glas zu heben. 

Heute geht es noch einmal rund, 
wird gesungen U7id geschunkelt, 
ziert manche Papierblume die sonst 
eher eintönige Alltagskleidung, 
zeigen Schleifen im Haar das heite- 
re fastnachtliche Gemüt an und 
reckt sich manche rote Pappnase 
aus dem Aktenberg auf dem 
Schreibtisch. Man nimmt es an die- 
sem Tag nicht ganz so ernst, und für 
viele ist es ja ohnehin nur ein hal- 
ber Arbeitstag. Nachmittags haben 
die meisten Firmen und Geschäfte 
geschlossen, um ihre Mitarbeiter zu 
kamevalistischem Treiben zu ent- 
lassen. 

Aus dem sonnigen Helau wird 
dann oft eine zünftige Fete, und 
mancher Partylöwe kommt dann 
gegen morgen mit einem Affen 
nache Hause, der sich später in ei- 
nen handfesten Kater verwandelt, 
der nach sauren Heringen ruft. In 
diesem Sinne hinein ins Vergnügen, 
denn am Aschermittwoch ist alles 
vorbei. Dann tut man gut daran, et- 
was zu fasten, denn die Fröhlich- 
keit brachte manches zusätzliche 
Glas und manche Leckerei mit sich, 
die sich in quälenden Pfündchen 
niederschlagen. Also denn: zum 
Abschluß der ,,tollen Tage" ein 
fröhliches sonniges Helau, und 
morgen dann ein hoffentlich nicht 
zu klägliches „miau"! 

Kindermusical 
Das Kindermusical ..Schneeweißchen 

und Rosenrot" führt das Kölner Theater 
,,Der Keller" am Mittwoch, dem 24. Fe- 
bruar, um 15.00 Uhr, in der Langener 
Stadthalle auf. Der bekannte 
Kindertheater-Autor Heinz Wunderlich 
hat das Märchen der Brüder Grimm neu 
geschrieben. Er hat mit größtem Erfolg 
die ersten Kindermusicals in Deutsch- 
land herausgebracht, zum Beispiel auch 
Neubearbeitungen von Stücken wie 
,,Till Eulenspiegel" und ,,Oliver Twist". 

Eintrittskarten für diese Veranstal- 
tung, die für Kinder ab sechs Jahren ge- 
eignet ist, sind zum Preis von 3,50 DM 
für Kinder und 4,50 DM für Erwachsene 
erhältlich beim Reisebüro am Rathaus 

Klappmaul 
ausverkauft 

Im Rahmen des Kinder- und Jugend- 
programms der Stadt Langen zeigt am 
Dienstag, dem 23. Februar, um 15.00 
Uhr das Klappmaul-Theater aus Frank- 
furt das Kindertheaterstück ,,lch auch" 
im Treffpunkt Zimmer 3. Es geht um 
Spielen, um Nicht-Mitmachen-Dürfen, 
um Anderssein und um die Feststellung, 
daß man nicht unbedingt gleich sein 
muß, um etwas miteinander anfangen 
zu können. Die Vorstellung ist ausver- 
kauft. 

Am nächsten "Kig, am Mittwoch, dem 
24. Februar, wird im Grünen Gump an 
der Stadthalle der Film ,,Bellissimo" 
mit Adriano Celentano in der Haupt- 
rolle gezeigt. Celentano spielt einen 
Schriftsteller, der ständig versucht, den 
Heiratswünschen seiner Verehrerinnen 
zu entkommen. Doch dazu braucht er 
die Hilfe seiner Nachbarin Michaela . . . 
Beginn ist um 15.00 Uhr, der Eintritt 
kostet eine Mark. 

VW hat 
Hauptversammlung 

Der Verkehrs- und Verschönerungs- 
Verein erinnert seine Mitglieder noch 
einmal an die Jahreshauptversamm- 
lung, die am Freitag, dem 19. Februar, 
um 20 Uhr im Hotel ,,Deutsches Haus" 
stattfindet, und bittet um zahlreichen 
Besuch. KREIS OFFENBACH 
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AIDS-Fragen: 
KREISGESUNDHEITSAMT 

BERLINER STRASSE 60 
6050 OFFENBACH/MAIN 
TELEFON 069-8068 479 

,,Langens Frauen sind die besten! 

Viel Lob bei der Sitzung ,,Nur für Damen" 

Vorsicht, Scheich! 
Also sprach der Scheich: 

Wenn ich mich sogleich 
aus mein'm reichen Reich 
— hier ohne Vergleich — 
zum Sterzbach schleich: 

Zu finden Damen 
für meinen Harem, 
weil — zum Erbarmen — 
Schöne nicht kamen, 
dreie gar lahmen! 

Schau ich in Langen 
Schönheiten prangen 
voller Verlangen, 
frag mich mit Bangen: 
Wie einzufangen? 

Die Männer, ganz bleich: 
Was sucht der hier der Scheich? 
Her Knüppel aus Eich, 
mach dich fort übem Tbich, 
sonst wirst hier 'ne Leich! 

Frau'n ruhig zum Scheich: 
Dein Werben — dumm Zeuch, 
das macht uns nicht weich. 
Wir sind hier so reich, 
machst keine uns gleich: 

Allein unsern Mann, 
der strenget sich an, 
zu tun was er kann! 
Gib auf dein Geschleich, 
geh heim in dein Reich! ! 

Rö 

Als die LKG im vergangenen Jahr 
zum erstenmal zu einer Sitzung ,,Nur 
für Damen" eingeladen hatte, wurde 
diese Veranstaltung zu einem Super- 
knüller So etwas hat die Stadthalle 
noch nicht erlebt, hieß es damals, und 
alle waren gespannt, ob es der LKG ge- 
lingen würde, etwas ähnliches zu wie- 
derholen. 

Am vergangenen Donnerstag, dem 
Tbg der Weiberfastnacht, war es nun 
wieder soweit. Daß mit dieser Veran- 
staltung eine echte ,.Marktlücke" ge- 
schlossen worden ist, wird durch die 
Tatsache deutlich, daß schon zwei Wo- 
chen vorher keine Eintrittskarten mehr 
vorhanden waren. So voll war die Stadt- 
halle selten, und von der ersten Sekun- 
de .an herrschte Hochstimmun, die? 
bis in die ersten Stunden des Freitags 
anhielt. 

Man muß den Damen ein dickes Kom- 
pliment machen. Kaum eine war unter 
den Besucherinnen, die nicht in närri- 
scher Aufmachung erschienen wäre. Da 
waren ganze Gruppen im gleichen Ko- 
stüm, zeigten, daß sie zu einem Verein 
oder zu einer Hobbygruppe gehörten. 
Ein buntes Bild herrschte im Saal und 
trug wesentlich zum Gelingen bei. Da 
kam Stimmung auf, noch ehe sich der 
Vorhang öffnete und das ,,Traumschiff 
der Narretei" — so das diesjährige 
LKG-Motto in See stach. 

Der Damenelferrat mit Präsidentin 
Christa Schlapp an der Spitze und es- 
kortiert von den weiblichen Garden der 
LKG nahm seinen Einzug, und dann 
rollte ein Programm über die Bühne, 
das sich sehen und hören lassen konnte. 
Die Medium-Dancing-Band als Bordka- 
pelle zog alle Register ihres Könnens 
und sorgte dafür, daß die Stimmung bei 
dieser ,.Traumreise" stets einen hohen 
Wellengang hatte. Alma Zimmermann 
als ,,Zoologin" hatte wieder die Männer 
aufs Kom genommen und verglich das 

sogenannte starke Geschlecht mit der 
Tierwelt. Ganz klar, daß die Herren der 
Schöpfung dem Gelächter preisgegeben 
waren. Übrigens waren die Musiker und 
die Kellner die einzigen ,,behosten" Ge- 
schöpfe im Saal, sieht man einmal von 
den ,,Schlafhauben" ab. die als Büttcn- 
schieber tätig waren, dies aber im 
Nachthemd taten. 

Monika Poth begeisterte mit ihrem 
Vortrag als ,,Männersuchende". Sie ist 
ein kamevalistisches Juwel und brachte 
den Saal zu Non-Stop-Lachsalven. 

Plötzlich stand ein Mann in der Bütt, 
Gerhard Sallwey, der 2. Vorsitzende der 
LKG. Die Damen nahmen ihn gnädig in 
Empfang, zumal er sich als ein ,,Ängst- 
licher" erwies, der sogar auf den Verzehr 
von Gurken vor Beerdigungen verzich- 
tet, weil sauer so lustig macht. Schön, 
wenn man sich selbst veräppeln kann; 
der Vortrag kam gut an. 

Gisela Abels als ,,Führerscheinbewcr- 
berin" hatte die Lacher auf ihrer Seite, 
als sie von ihren Fahrstundenerlebnis- 
sen berichtete. Dazwischen tanzten die 
Garden und erlebten Begeisterungsstür- 
me. Der LKG-Chor brachte mit seinem 
Seemannslieder-Potpourri den Saal in 
Bewegung, und den Abschluß des erster 
Tfeils machten die Langen Latten mit ih- 
rem ,,Piratentanz", der kein Auge 
trocken ließ. 

Mit einer musikalischen Weltreise er- 
öffnete der LKG-Chor den zweiten Tfeil. 
Dann aber gab's Rabbatz, als wieder ein 
Mann in der Bütt erschien und die Fest- 
stellung traf, er käme sich vor wie in ei- 
nem Drachennest. Pfiffe und Buhrufe 
gellten ihm entgegen, doch der wackere 
Helmut Koch gab mit seinen Frauenbe- 
schimpfungen nicht auf. Doch plötzlich 
war er von einer anderen Gefahr be- 
droht. Seine Ehefrau Sonny (auch im 
normalen Leben seine andere Hälfte) 
schaltete sich in die Rede ein, und dann 
entspann sich ein Streitgespräch, das 

nur durch den Beifall übertroffen wur- 
de. Wieder trat die Präsidentengarde in 
Aktion, und dann kam Erika Baders- 
bach als Putzfrau und gab den anwesen- 
den Damen gute Ratschläge, wie sie mit 
Männern umzugehen haben. Tbll, was 
die Erika da Wiederaus ihrer Trickkiste 
der guten Laune auspackte. 

Eine Steigerung schien kaum noch mög- 
lich, doch sie kam mit dem Männerbal- 
lett der ,,Bremser" aus Buchschlag. Oh- 
ne Zugabe kamen die ,,herrlichen" Da- 
men nicht von der Bühne. War dies das 
Finale? Noch lange nicht. Da stand noch 
der Auftritt eines ,,Thnzlehrers" auf 
dem Programm. Charly Hey, ein Tau- 
sendsassa mit 30-jähriger LKG- 
Erfahrung, brachte es fertig, die Stim- 
mung zu später Stunde ganz oben zu 
halten. Als er schließlich mit dem Pu- 
blikum einen ,,Boogy" im Sitzen prob- 
te, da konnte man um die Standhaftig- 
keit der Stadthalle fürchten. 

Den Schlußpunkt setzte dann der 
LKG-Chor mit frechen Liedern. Und als 
,,Herr Meier mit den gelben Unterho- 
sen" an der Reihe war, da hielt es die 
Damen nicht mehr auf den Sitzen. Mit 
einer Polonaise kamen sie über die Büh- 
ne. Den Rest besorgte die Medium- 
Dancing-Band. 

,,Nicht mehr zu überbieten" war die 
Meinung des Publikums. ..Langens 
Frauen sind die besten", erklärten die 
auswärtigen Gäste. „So ein tolles Publi- 
kum haben wir noch nicht erlebt!" Dem 
ist nichts hinzuzufügen. ,.Die gehen aus 
sich raus und machen mit, sorgen für ei- 
ne Bombenstimmung, und im nächsten 
Augenblick hören sie wieder diszipli- 
niert zu. Das ist einmalig!" So lauteten 
die Urteile. ,,Wo nehmen wir die Karten 
fürs nächste Mal her?" stöhnte der Ver- 
einskassierer, denn schon unmittelbar 
nach der Veranstaltung setzten die Be- 
stellungen fürs nächste Jahr, am Don- 
nerstag vor Fastnacht, dem 2. Februar 
1989, ein. 

Alt und jung im Zeichen des Karnevals 

Tingeltangel, Kindermaskenball und Fastnachtsmarkt 
Nachdem die Narren der LKG am 

Samstagnachmittag das Rathaus ge- 
stürmt hatten, blieb ihnen nicht mehr 
viel Zeit bis zum nächsten großen Ein- 
satz, denn um 20.11 Uhr erklang bereits 
wieder der Narhalla-Marsch, um die 
Tingeltangel-Party in der Stadthalle zu 
eröffnen. Dort kam es zu einem Stell- 
dichein vieler fantasievoll kostümierter 
Besucher, und schon bald nach Beginn 
hatte die Stadthalle ihr Fassungsvermö- 
gen erreicht. ,,Aaner geht noch noi" 
spielte die Medium-Dancing-Band, aber 
viel mehr hätten wirklich keinen Platz 
mehr gehabt. 

Dafür herrschte eine tolle Stimmung 
und Non-Stop-Dancing, denn wenn die 
eine Kapelle ihre Instrumente aus der 
Hand legte, griff die RMC-Musik in die 
"Risten und Saiten und setzte das munte- 
re "Rmzspiel fort. Diese seit vielen Ver- 
anstaltungen bewährten Kapellen er- 
gänzten sich wieder hervorragend und 
boten dem lustigen Publikum ein opti- 
males Tanzvergnügen. So war es kein 
Wunder, daß die Tanzfläche bis zur letz- 
ten Minute in Anspruch genommen 
wurde. 

Das schöne Wetter hat den diesjährigen Fastnachtsmarkt fast zu einem Frühling.s- 
fest gemacht. Es war immer etwas los, und es machte den Besuchern sichtlich Spaß. 
Heute nachmittag noch drehen sich die Karussells, kann man im Autoscooter seine 
Runde drehen, sich an der Schießbude versuchen oder — je nach Geschmack — zu 
Süßigkeiten oder den lecker-deftigen Genüssen des Imbißstandes greifen. 

Dazwischen konnte man sich in den 
Sektbars abkühlen, und außerdem hat- 
te man Gelegenheit, den Darbietungen 
vor der Bühne zuzuschauen. Die Garde 
des Präsidenten begeisterte mit ihrem 
Schautanz ,,St. Louis Blues", die Midi- 
garde brachte mit ihrem Tbnz ,,Bella 
Italia" den Saal zum Mitsingen, die 
Bauchtanzgruppe Baltai brachte orien- 
talischen Flair in die Party, und als die 
hübschen Tänzerinnen auch Männer- 
bäuche ins Fotieren brachten, da hat 
sich wohl mancher Mann gewünscht, ein 
Scheich oder ein Sultan zu sein. Stim- 
mung war großgeschrieben. Dazu tru- 
gen dann auch die Lange Latten bei, die 
als ,.Wiener Sängerknaben" ihren Er- 
folgsauftritt noch einmal wiederholten. 

Damit nicht genug: auf die numerier- 
ten Eintrittskarten gab es schöne Preise 
zu gewinnen. Als um elf Uhr elf die Ge- 
winnummern gezogen wurden, herr- 
schte große Spannung und Erwartung. 
Immerhin gab es eine Reise nach Paris 
für zwei Personen zu gewinnen, Radio- 
Recorder und Rundflüge über die enge- 
re Heimat, Spargeschenkgutscheine, 
Schinken, Blumengestecke und Körbe, 
einer davon mit elf Flaschen Sekt be- 
stückt. Diese Tingeltangel-Party war 
ohne Zweifel ein Glanzstück der ohne- 
hin an Höhepunkten reichen LKG- 
Veranstaltungen im 40. Jahr des Ver- 
einsbestehens. 

Am Fastnachtsonntag ging es gleich 
weiter. Auf dem Mehrzweckplatz dreh- 
ten sich die Karussells, war der Auto- 
scooter ein beliebter Tummelplatz, die 
Glücks-, Schieß- und Imbißbuden ein 
Anziehungspunkt. Und dies alles bei 
strahlendem Frühlingswetter, obwohl 
man noch mitten im Winter war. 

In der Stadthalle ging am Nachmittag 
der Run weiter. Ein Kindermaskenball 
war angesagt, und schon in der Woche 
vorher waren alle Eintrittskarten weg- 
gegangen wie warme Semmeln. Und 
immer noch kamen die maskierten Kin- 
der mit Eltern und Großeltern: Fast gab 
es Tränen, weil die Veranstalter dem Be- 
sucherandrang Grenzen setzen mußten. 
Schließlich gab es Vorschriften und Be- 
stimmungen, die man wegen der Sicher- 
heit einzuhalten hatte. Dann aber wur- 
de ein weiterer Saalbereich geöffnet, 
und alle fanden Platz. 

Im Saal sorgte das ..Trio Albatros" für 
musikalischen Schwung, eine Wurfbude 
war stets dicht umringt und in einer 

Schminkecke konnten sich die jungen 
Besucher ihr Make-up vervollständigen 
lassen. Sackhüpfen und Eierlaufen, an- 

dere muntere Spielchen und auch ein 
Mal Wettbewerb wurden eifrig genutzt. 
Überall gab es kleine — und zum Teil — 
auch größere Geschenke. Die Stimmung 
war toll, und um 18.00 Uhr gingen alle 
begeistert nach Hausp 

Begeisterung strahlt aus den Augen der kleinen Narren, die sich am Fastnachtsonn- 
tag zum Kindermaskenball in der Stadthalle eingefunden hatten. Es war eine gut 
gelungene Veranstaltung der LKG in Zusammenarbeit mit der Stadthallenverwal- 
tung, „So etwas solltet Ihr jedes Jahr machen", wurden die Veranstalter von vielen 
Muttis und Omis ermuntert. 

Tolle Stimmung bei der Tingeltangel-Fart.y der LKG in der ausverkauften Stadthal- 
le 

% 
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Yard, Unze und Gallone bleiben Favoriten 
Amerikaner tun sich schwer mit Meter, Kilogramm und Liter 

Die meisten Amerikaner wol- 
len vom metrischen System, des- 
sen Einführung schon 1975 vom 
US-Kongreß beschlossen wur- 
de, auch 1987 nichts wissen, weil 
ihnen die Umstellung zu kom- 
pliziert und mühsam erscheint. 
Die Befürworter, die damals den 
Anschluß an den Rest der Welt 
erstrebten, prophezeiten, späte- 
stens in einem Jahrzehnt sei der 
Widerstand überwunden und das 
alte Maß-System mit Zoll (2,54 
cm), Fuß (30,48 cm), Yard (0.9144 
Meter), Meile (1.609344 Kilome- 
ter), US-Unze (28,3495 Gramm). 
US-Pfund (0,453592 Kilogramm), 
US-Pint (0,473166 Liter) und US- 
Gallone (3,78533 Liter) verges- 
sen. Doch diese Voraussage traf 
nicht ein. 

Zwar macht der amerikanische 
Wetterdienst seine Ttmperatur- 
angaben nicht nur in Fahren- 
heit, sondern auch in Celsius, 
aber die Niederschlagsmenge 
wird in Zoll (Inch) und die Wind- 
geschwindigkeit in Meilen pro 
Stunde angegeben. Hund 16000 

Tankstellen, die damals auf Li- 
ter umstellten, sind inzwischen 
wieder auf Gallonen zurückge- 
gangen. weil die Kunden sich 
über die unbegreifbaren Anga- 
ben beschwerten und zur Kon- 
kurrenz mit den vertrauten Gal- 
lonen wechselten. Der Shell Oil 
kostete die Rück-Umstellung 
zwei Millionen Dollar. 

Amerikas Kinder lernen in der 
Schule zwar außer dem US- 
imperischen auch das metrische 

System, aber da sie es nicht prak- 
tisch anwenden, haben sie es zu- 
meist bei Schulabschluß schon 
wieder vergessen. 

Nach Ansicht von Kritikern 
setzte sich das metrische System 
nicht durch, weil das Gesetz von 
1975 halbherzig war. Es empfahl 
die Einführung auf freiwillieer 
Basis. Befürworter, die es in den 
USA schon seit der Einführung 
des Meters durch Napoleon gab. 
sahen sich immer wieder Kritik 

ausgesetzt. Davon wissen beson- 
ders die Redakteure des Maga- 
zins „National Geographie" ein 
Lied zu singen: Seit zehn Jahren 
gibt das Blatt in Artikeln und auf 
Karten Maße in Metern an; seit- 
dem hagelt es Protestbriefe, in 
denen die Verantwortlichen als 
„Verräter und Kommunisten" 
beschimpft werden. Ausnahmen 
von der Ablehnung des Meters 
bilden exportoriontierte Groß- 
unternehmen. 

Die Leber erwischt es gewöhnlich zuerst. 
Über 60 Prozent der Leber- 

zirrhosen sind auf Alkoholmiß- 
brauchzurückzuführen das stell- 
ten Hüppe und Mav bei der Un- 
tersuchung von 353 Patienten 
fest, die 1970 bis 1979 mit dieser 
Krankheit in die Bochumer Kli- 
nik kamen. Von allen Zirrhose- 
formen hat die alkoholtoxische 
die schlechteste Prognose. Sie 
führt ohne befriedigende Hei- 
lungsmöglichkeiten innerhalb 

weniger Jahre zum Tbde, meist 
verursacht durch Blutungen an 
der Speiseröhre oder im Magen- 
Darm-Bereich. 

Seit 1955 stieg die Zirrhose- 
häufigkeit in der Bundesrepu- 
blik ständig an. Die Zunahme 
betrifft immer jüngere Alters- 
gruppen. Bei den 25 bis 45 männ- 
lichen Verstorbenen der Jahre 
1970 bis 1979 hat sich die Zahl 
der Zirrhosetodesfälle verdop- 

Die irische Hauptstadt Dublin begeht in diesem Jahr ihre 1000-Jahr-Feier. 
Gegründet wurde die Stadt vor tausend Jahren von den Wikingern. Auf ihren 
Raubzügen in Richtung England erreichten sie auch Irland und lebten dort 
als Besatzer. 

pelt, bei den Frauen dieser Al- 
tersgruppe verdreifacht. 

Verfolgt man die Zirrhose- 
sterblichKeit der 25- bis 30jähri- 
gen Männer in den Jahren 1961 
bis 1975, so hat sich die Zahl 
verzehnfacht. Ähnliche Tenden- 
zen zeichnen sich in anderen 
Ländern ab. Bei der Unheilbar- 
keit der Leberzirrhose kommt 
der Prävention größte Bedeu- 
tung zu„ nämlich in erster Linie 
Reduktion des Alkoholkonsums. 

Ein weiterer beträchtlicher An- 
teil der Leberzirrhosen entsteht 
aus der chronisch gewordenen 
Leberentzündung. Alle Möglich- 
keiten. der Hepatitis vorzubeu- 
gen. müssen genützt werden. 

Eva Maria Fröhlich 

Sucht führt 
zum Selbstmord! 
In der Bundesrepublik 

Deutschland sterben jährlich et- 
wa so viele Menscnen durch 
Selbstmord wie durch Verkehrs- 
unfälle. Alkoholismus, Drogen- 
und Medikamentensucht spielen 
dabei eine wichtige Rolle, wie 
Untersuchungen von Poser, Stöt- 
zer und Becker in der Psychia- 
trischen Universitätsklinik Göt- 
tingen ei^aben. Fast jeder vierte 
Selbstmörder ist süchtig. Zwei 
Drittel der süchtigen Selbstmör- 
der hatten schon früher Selbst- 
tötungsversuche unternommen. 
Für Süchtige scheint der Freitod 
noch mehr ein Ausweg aus dem 
Dilemma zu sein als für andere 
psychisch kranke und verein- 
samte Menschen, die ebenfalls 
vermehrt suizideefährdet sind. 

Siegfried Akermann 

Petra Schürmann im Gesprach mit dem „ewigen 
Stenz" Helmut Fischer. 

Haarstylist mit Tempo 200 

Prominenz auf der Schiene 
Je tiefer die Außentem- 

peratur fiel, desto höher 
stieg das Stimmungsbaro- 
meter im „Bambi-Expreß". 
Prominenz von Film, Funk, 
Fernsehen und Bühne. 
Preisträger und Ehren- 
gäste auf der Reise nach 
Offenburg zur Verleihung 
des Burda-Medienpreises. 
Sicher, zuverlässig und 
pünktlich bringt sie die 
Bahn an ihr Ziel. Zeit für 
einen Plausch, ein Gläs- 
chen - Champagner gab es 
genug. Oder: „Dürfen es 
bayerische oder schwäbi- 
sche Schmankerln sein?" 
So die gastliche Anfrage von 
Feinkost-Käfer, der für das 
leibliche Wohl vortrefflich 
gesorgt hat. 

Zehn First-Class-Wagen 
zog der Bambi-Expreß von 
München nach Offenburg 
und zurück. Abwechslung 
in jedem Wagen: Gerhard 

Meier, Münchens bekann- 
ter Coiffeur, hatte sich mit 
seinem Le-Coup-Team im 
Salonwagen niedergelas- 
sen. Das war eine haarige 
Geschichte. In den beque- 
men Ledersesseln im tra- 
ditipnsreichen Salonwagen 
der DB nahmen die Da- 
men Platz - vor ihnen frei- 
stehende Spiegel, an ihrer 
Seite der Grand-Coiffeur, 
manchmal auch zu ihren 
Füßen, denn die Haar- 
pracht will von allen Sei- 
ten gebürstet, gefönt, ge- 
glättet, besprüht und ge- 
lackt sein. Wirklich - der 
Friseur im Zug war einer 
der Höhepunkte - für die 
Damen und auch für die 
Herren, die die haarigen 
Kunstwerke bewundern 
konnten. Zuseher gab es 
viele, denn wer erlebt 
schon einen Haarstylisten 
mit Tempo 200? 

Knoblauch - nicht nur gegen Vampire j Agrarsektor mit 33 MrdDM finanziert 
Auch gegen Asthma, Erkältungen, Herz- und Magenbeschwerden 

Kredite der Sparkassen und Girozentralen an die Landwirtschaft und das Agrargewerbe 
Bestand Mitte 1907 >n Mrd.OM 

Was Großmutter längst wußte 
•r und was innerhalb der Familien 
^ von Generation zu Generation 

weitergegeben wurde, haben in 
unserer Zeit Ärzte und Pharma- 
zeuten wiederentdeckt: die Heil- 
wirkung des Knoblauchs. Die- 
ses Zwiebelgewächs wird in al- 
ten Heilbüchem von jeher als 
Wundermittel gepriesen. 

Die Naturheilkundigen spre- 
chen von der Heilwirkung des 
Knoblauchs bei Kopfschmerzen, 
Depressionen, sogar bei Über- 
müdung. Sie sprechen von der 
Wirkung der weißen Zehe auf 
die Gallentätigkeit und die Blut- 
zirkulation. Das Knollengewächs 
wird in überlieferten Schriften 
als Jungbrunnen für diejenigen 
bezeichnet, die es täglich genie- 
ßen. 

Nicht nur die Erfahrungswer- 
te unserer Großeltern beweisen 
die Wirkungskraft des Knob- 
lauchs. Unter anderem enthält 
dieses Zwiebelgewächs einige 
anorganische Schwefelverbin- 
dungen (Allyldisulfid und Ally- 
prypildisulTid), Phosphor, die Vit- 
amine A, C und D, K und 
B-Vitamine. Dazu kommen Spu- 
ren von Zink und Phosphor. Au- 
ßerdem enthält Knoblauch or- 
ganische Verbindungen, die in 

Horst-Eberhard Richter 
LEBEN STATT MACHEN 
Einwände gegen das Verzagen 

Angst vor der Angst ist ein 
Merkm2Ü unserer Zeit. Von Ka- 
tastrophen, die man befürchtet, 
will man nichts mehr hören und 
sehen. Eine neue Besinnung dar- 
auf tut not, für welche Art und 
welches Maß von Leben wir 
Tbchnik weiterentwickeln wol- 
len, um nicht in einem konzept- 
losen hektischen Weitermachen 
so oder so unterzugehen. Zu die- 
ser neuen Selbstbesinnung regt 
Horst-Eberhard Richter über 
Jahre hin in Vorträgen und Auf- 
sätzen an. Im vorliegenden Buch 
zeigt Richter auf, wie Gesund- 
heit durch mannigfaltige lebens- 
feindliche soziale Einflüsse ge- 
fährdet wird und umgekehrt ei- 
ne Vermenschlichung diverser 
sozialer Bedingungenbis hin zur 
internationalen Politik erfordert. 
(Hoffmann und Campe Verlag) 

ihrer desinfizierenden Wirkung 
dem Jod nahekommen. 

Betrachten wir einmal die Wir- 
kungsweise des Knoblauchs auf 
den Kreislauf: Aufgrund der 
Allylsulfide wird der Nervus Va- 
gus (Lungen-Magen-Nerv) an- 
gere^. Die Folge: Der Herzrhyth- 
mus i'erlangsamt sich, die Koro- 
nargefäße werden erweitert, die 
Durchblutung des Herzens wird 
verbessert. Das Herz ist zu hö- 
herer Leistung fähig. Dadurch 
wird eine bessere Ernährung der 
Organe erreicht. Außerdem 
senkt Knoblauch den Choleste- 

Hausarzt 

rinspiegel. Diese beiden Punkte 
tragen ciazu bei, die Risikofakto- 
ren für die Arterienverkalkung 
zu mindern. 

Doch das Zwiebelgewächs hat 
noch mehr positive Eigenschaf- 
ten. Es reguliert die Darm- 
flora und wirkt deshalb vorbeu- 
gend gegen Verstopfung. Durch 
seine besondere Wirkungswei- 
se hemmt es Gärungsprozesse 
im Darm. Deshalb kann der 
Knoblauch durchaus als Vorbeu- 
gemittel gegen Krebs (vor allem 
des Verdauungstraktes) angese- 
hen werden. Bei Appetitlosig- 
keit, bei Durchfall, unangeneh- 
mem Aufstoßen und bei Blähun- 
gen ist Knoblauch ein bewähr- 
tes Hausmittel. 

Vor allem Diabetiker sollten 
auf den Knoblauchgenuß nicht 
verzichten. Denn Knoblauch be- 

einflußt den Glukosegehalt des 
Blutes. Weil ein Großteil der Be- 
standteile der weißen Knollen 
über die Lungen ausgeschieden 
wird, ist Knoblauch auch bei der 
Behandlung von Bronchitis nicht 
verkehrt. 

Wie bei vielen anderen Heil- 
pflanzen ist allerdings auch beim 
Knoblauch zu beachten, daß sich 
die spezifische Wirkung erst nach 
längerer Einnahme voll auswirkt. 
Am besten, man nimmt Knob- 
lauch kurmäßig zu sich: zwei bis 
drei Zehen täglich über einen 
Zeitraum von etwa drei Mona- 
ten (mindestens). Doch das kön- 
nen die wenigsten durchhalten, 
denn der Geruch des Knoblauchs 
ist bei uns verpönt. 

Wie kommt es nun zu dem 
penetranten Knoblauchgeruch? 
Zunächst - während oder kurz 
nach dem Essen - entströmt er 
Mund und Magen, später wird 
der Duft auch tiiDer die Haut und 
die Atemwege ausgeschieden. 

Wer den Duft fürchtet, kann 
auf die Mittel der modernen Me- 
dizin zurückgreifen. Die Knob- 
lauchpillen, die in Apotheken, 
Drogerien und Reformhäusern 
angeboten werden, können zwar 
mit dem natürlichen Knoblauch- 
fewächs aus dem Garten nicht 

onkurrieren, doch in ihnen sind 
die wichtigsten Wirkstoffe ent- 
halten. Und der lästige Geruch 
ist auf ein erträgliches Maß re- 
duziert. Außerdem sind in den 
meisten Präparaten Hopfen - zur 
Beruhigung - und Mistel, Weiß- 
dom, Naturmittel für Herz und 
Kreislauf, enthalten. 

kurz- und mittelfristige Kredite 
langfristige Kredite 

Hypothekar- 
Kredite / 

Insgesamt 7,70 

Die Sparkassen sind heute mit ihren Filialen und 
Nebenstellen bis ins letzte Dorf vertreten und haben 
entscheidend zur wirtschaftlichen Belebung der länd- 
lichen Räume beigetragen. Mitte 1987 hatten die Spar- 
kassen und Girozentralen Kredite in Höhe von 
33 Mrd. DM an Landwirte, das Ernährungsgewerbe 
sowie Betriebe von Landtechnik und Landhandel 
ausgeliehen. 

Bevölkerung 

hält zur Kohle 

Wie alt ist das Universum? 
Ist das Universum sechs bis 

acht Milliarden Jahre jünger, als 
die Wissenschaftler bisher an- 
genommen haben? An der Eu- 
ropäischen Süd-Stemwarte in 
Chile ist es dem niederländischen 
Astronomen Harvey R. Butcher 
jetzt erstmals gelungen, den An- 
teil des langlebigen radioaktiven 
Elements Thonum 232 in Ster- 
nen außerhalb des Sonnensy- 
stems zu bestimmen. Bisher führ- 
te die Methode, das Alter des 
Universums anhand von radio- 
aktiven Zerfallsprodukten zu ei^ 
mittein, zu unsicheren Schätzun- 

gen, weil nicht klar war, zu wel- 
cher Zeit das jeweils zur Alters- 
bestimmung benutzte Element 
entstanden ist. Hingegen erlaubt 
das Thorium 232 (Halbwertzeit: 
14 Milliarden Jahre) verläßliche- 
re Rückschlüsse. Butchers in 
Chile gewonnenen Befunde füh- 
ren, wie er in der Zeitschrift „Na- 
ture" erläuterte, „unerwartet, 
aber unvermeidlich" zu der 
Schlußfolgerung, das mutmaß- 
liche Alter des Universums sei 
nicht, wie bisher angenommen, 
16 bis 18 Milliarden, sondern nur 
10 Milliarden Jahre. 

Der Streit um die Kohle ist 
voll entbrannt. Will man die 
Standpunkte an ihren extremen 
Gegensätzlichkeiten messen, so 
stehen auf der einen Seite die 
Gegner, die dem ohne Subven- 
tionen nicht lelaensfähigen Stein- 
kohlenbergbau jegliche Existenz- 
berechügung absprechen und auf 
die billigere Importkohle verwei- 
sen. Die Befürworter des heimi- 
schen Bergbaus halten dagegen, 
daß dadurch die bei Erdöl und 
Erdgas ohnehin schon vorhan- 
dene Abhängigkeit der Bundes- 
republik Deutschland von Ein- 
fuhren auf dem Energiesektor 
praktisch vollständig würde, da 
man stillgelegte Zechen nicht 
nach Notwendigkeit einfach wie- 
der in Betrieb nehmen könne, 
und da das Niederbringen neuer 
Schachtanlagen viele Jahre 
dauere. 

Das sind, im groben, die ex- 
tremen Standpunkte. Dazwi- 

schen gibt es natürlich noch eine 
Menge Argumente pro und kon- 
tra, und dazwischen variieren 
auch die Stellungnahmen der Po- 
litiker, je nachdem, ob sie kohle- 
fördemde Länder vertreten oder 
revierfem auf eine Politik zu- 
gunsten der Kernenergie setzen. 
Wie die Bevölkerung bundesweit 
zur Kohle steht, wollte das I nsti- 
tut für Demoskopie Allensbach 
wissen, und diese Umfrage bei 
den Bürgern, die mit ihren Steu- 
ergeldem die Subventionen be- 
zahlen müssen, brachte das nicht 
selbstverständliche Ergebnis, 
daß 78 Prozent die Kohle als wei- 
terhin subventionswürdig anse- 
hen. 

Eine kaum geringere Mehrheit 
(72 Prozent) empfindet die Koh- 
le als „deutsche" Energie, die 
Arbeitsplätze auch außerhalb des 
Bergbaus erhält (63 Prozent) und 
die Energieabhängigkeit vom 
Ausland mindert (61 Prozent). 

Immerhin noch 55 Prozent der 
Bevölkerung wissen inzwischen, 
daß der deutsche Kohlenberg- 
bau mit moderner Technik ar- 
beitet. Das ist vielleicht das er- 
staunlichste Ergebnis der Um- 
frage, weil der Bergbau in der 
Tiefe der Erde naturgemäß nicht 
der breiten Öffentlichkeit de- 
monstrieren kann, daß er voll- 
mechanisiert, weitgehend auto- 
matisiert und mit den modern- 
sten Errungenschaften der Nach- 
richtentechnik und Datenver- 
arbeitung Steinkohle abbaut und 
zutage fördert. 

Stadt der 
Kunstblumen 

Von Bad Schandau, Mittel- 
punkt des Fremdenverkehrs der 
an landschaftlicher Schönheit so 
reichen „Sächsischen Schweiz", 
sind es etwa 15 Kilometer in nord- 
östlicher Richtung nach Sebnitz, 
nahe der Grenze zur Tschecho- 
slowakei gelegen. Die heutige 
Kreisstadt am Rande des Elb- 
sandsteingebirges, in einem Tal- 
kessel des gleichnamigen Flüß- 
chens, ist etwa um die Mitte des 
13. Jahrhunderts gegründet wor- 
den. Nach sehenswerten Bau- 
denkmälern aus der Vergangen- 
heit hält der Besucher vergebens 
Ausschau, sieht man von der 
Stadtkirche St. Petrus und Pau- 
lus ab, deren Chor aus dem 15. 
Jahrhundert stammt. 

Und doch ist die Stadt mit et- 
wa 12.000 Einwohnern weit über 
die Grenzen des Landes hinaus 
bekannt. Kunstblumen aus Seb- 
nitz haben Weltruf und werden 
vom VEB Kunstblume in mehr 
als 30 Länder der Erde expor- 
tiert. Böhmische Blumenmacher, 
die sich nach 1834 in Sebnitz und 
Umgebung ansiedelten, haben 
diesen Gewerbezweig hier hei- 
misch gemacht. Künstliche Blü- 
ten in allen Farben, kunstvolle 
Gebilde aus Stoff, Papier und 
Draht, die den Vorteil haben, 
nicht zu welken, fanden rasch 
Abnehmer. 

Leben und Arbeit der Sebnit- 
zer „Blumenmädchen" im vori- 
gen Jahrhundert hat der hier an- 
sässige Schriftsetzer und Redak- 
tionsgehilfe Adolf T^nnert fest- 
fehalten, allerdings nichtmitder 

feder oder Druckbuchstaben, 
sondern mit der Schere. Tan- 
nert gehörte zu den bedeutend- 
sten deutschen Scherenschnitt- 
künstlem seiner Zeit. 

Haupt- und 
Finanzausschuß tagt 

V^JTlEJv 

CHTEN 

für die Goiitsiiide igeisbaeh 

^  Dienstag, 16. Februar 1988 

e Am Donnerstag, dem 18. Februar um 
20.00 Uhr, findet im Rathaus (Sitzungs- 
saal) die 21. Sitzung des Haupt- und Fi- 
nanzausschusses statt, zu der interes- 
sierte Bürger willkommen sind. Auf der 
Tagesordnung stehen neben Mitteilun- 
gen und Anfragen die Sanierung der 
Sportanlage Berliner Platz sowie der 
Rechtsstreit der Gemeinde Egelsbach 
gegen die Hessische Flugplatz GmbH. 
J ahreshauptversammlung 
des VdK 

e Am 20. Februar findet um IG.30 Uhr 
im Gasthof ,,Erzhäuser Hof" die Jahres- 
hauptversammlung der VdK-Ortsgrup- 
pe Egelsbach mit der Neuwahl des Vor- 
standes statt. Ebenso werden die Dele- 
gierten zum Kreisverbandstag am 5. 
März in Hausen gewählt. Der Vorstand 
bittet um rege Beteiligung der Mit- 
glieder. 

Betr.: Anhörung der Bürger gem. § 3 (1) 
BauGß zum Bebauungsplan Nr. 
H-07/02 ,,HötzeIsbeine" 

Die Gemeindevertretung der Gemeinde 
Egelsbach hat am 26. 03. 1987 die Auf- 
stellung des o.g. Bebauungsplanes be- 
schlossen, mit dem der Bebauungsplan 
Nr 7 ..Industriegebiet westlich der 
B 3" (bekanntgemacht am 20. 11. 1972) 
ersetzt werden soll. 
Die Neuplanung dient der Anpassung 
an die Raum- und Landesplanung, die 
Egelsbach als Kleinzentrum einstuft 
und damit großflächige Einzelhandels- 
betriebe ausschließt. Entsprechend dem 
Flfichennutzungsplan soll der Bereich 
als Gewerbegebiet ausgewiesen werden. 
Für die noch unbebaute Fläche wird im 
Hinblick auf die benachbarte Wohnbe- 
bauung eine möglichst verkehrsextensi- 
ve Nutzung angestrebt. 
Der Planbereich (siehe Gebietsüber- 
sicht) wird begrenzt von der B 3, der 
Theodor-Heuss-Straße, dem Kurt-Schu- 
macher-Ring und der K 168 neu. In ihm 
befinden sich folgende Flurstücke der 
Flur 8: 

Filmabend der SDW 
e Wie wir bereits angekündigt haben, 

veranstaltet die Schutzgemeinschaft 
Deutscher Wald, Ortsgruppe Lan- 
gen/Egelsbach am Donnerstag, dem 25. 
Februar im Bürgerhaus einen Film- 
abend, bei dem Alfred Förster Filme von 
Bergwanderungen in Südtirol, von Was- 
servögeln im Natursdiutzgebiet Wag- 
häusel und von Schmetterlingen im Na- 
turschutzgebiet Mönchbruch zeigt. Die 
Veranstaltung beginnt um 19.30 Uhr 
und nicht wie seinerzeit angekündigt 
um 19.00 Uhr. 

90/1, 90/2, 91/4, 91/10, 91/11, 91/12, 
91/13, 91/14, 92/2, 93/3, 93/5, 94/1, 95/1, 
96/1, 97/4. 97/5, 125/5. 129/7, 129/8, 
129/9, 129/10, 129/11. 
Am Dienstag, dem 23. Februar 1988 um 
19.30 Uhr im Sitzungssaal des Rathau- 
ses, Freiherr-vom-Stein-Straße 13, wer- 
den in einer öffentlichen Versammlung 
die allgemeinen Ziele und Zwecke der 
Planung und ihre voraussichtlichen 
Auswirkungen aufgezeigt und mit den 
Bürgern diskutiert. 
Um allen Interessierten die Gelegenheit 
zur vorherigen Information über die 
Planung zu ermöglichen, kann der Vor- 
entwurf sowohl am Donnerstag, dem 18. 
02. 1988 von 16.00 bis 18.30 Uhr im Rat- 
haus der Gemeinde Egelsbach. Bauamt. 
als auch am Dienstag. 23. 02. 1988 im 
Sitzungssaal ab 18.00 Uhr — unmittel- 
bar vor der öffentlichen Versammlung 
— eingesehen werden. 
Egelsbach, den 12. Februar 1988 
Der Gemeindevorstand 
der Gemeinde Egelsbach 

Feuerwehrverein hat neuen Vorstand 
Reges Vereinsleben und viel Geselligkeit 

e Der Vorsitzende des Feuerwehrver- 
eins Heinrich Becker, konnte zur Jah- 
reshauptversammlung im Lehrsaal des 
Feuerwehrgerätehauses 46 Mitglieder 
begrüßen, unter ihnen eine Frau sowie 
den Ersten Bürger der Gemeinde, Heinz 
Strohmeier. Nach einer Gedenkminute 
für die verstorbenen Vereinsmitglieder 
konnte man in die Tagesordnung ein- 
steigen. 

Das ausführlich und korrekt geführte 
Protokoll der letzten Jahreshauptver- 
sammlung wurde vom Schriftführer 
Ludwig Werner verlesen und von der 
Versammlung einstimmig angenom- 
men. Dann folgte der Jahresbericht des 
1. Vorsitzenden. Aus ihm ging hervor, 
daß die Feuerwehr neben ihren Einsät- 
zen und Übungen auch noch ein reges 
Vereinsleben hat. Es fanden im Jahr 
1987 folgende Veranstaltungen statt: Im 
Februar ein Kappenabend und der Ver- 
einsball. Im April im Lehrsaal ein Dia- 
und Bilderabend. Dann folgte der tradi- 
tionelle Pfingstausflug. Diesmal ging er 
nach Söll in- Österreich. Am 17. Juni 
fand wieder das Waldfest statt. Mit ei- 
ner Mannschaft wurde auch das 
Vereinsschießen besucht und mit eini- 
gen Mitgliedern auch am jährlichen 
Kreisfeuerwehrtag teilgenommen. Der 
diesjährige T^gesausflug führte in das 
Auto- und Technik Museum nach Sins- 
heim. Im Abschlußlokal traf man sich 
mit einer Feuerwehr aus dem Mossau- 
tal. Es war so gemütlich, daß man die 
Abfahrtszeit um eine Stunde verlän- 
gern mußte. 

Monatlich fanden die Sonntagsspa- 
ziergänge und das Kegeln statt. Der Ver- 
einsnikplaus besuchte auch wieder die 
Kleinen unserer Aktiven und beschenk- 
te sie. Am 3. Egelsbacher-Adventsmarkt 
beteiligte sich die Feuerwehr wieder 
mit einem Stand auf dem Kirchplatz 
Zur Adventszeit erstrahlte der Feuer- 
wehrturm wieder in seinem gewohnten 
Glänze. Als Jahresabschluß folgte die 
Weihnachtsfeier der Einsatzabteilung. 
Dieser Jahresbericht wurde von der Ver- 
sammlung angenommen. 

Nun wurde der Kassenbericht vom 
Rechnungsführer verlesen und nach den 
Berichten der Kassenprüfer einstimmig 
genehmigt. Der Antrag auf Anschaf- 
fung eines kleinen Personalcomputers 
für Einsatzabteilung imd Verein sowie 
eines Kopierers wurde von der Ver- 
sammlung genehmigt. 

Für 25jährige Tätigkeit im Verein der 
Freiwilligen Feuerwehr wurden Walter 
Lampert, Walter Ruppel, Christian 
Schwalm, Adolf Kappes, Helmut Kurze, 
Walter Littwitz, Adolf Suchanek, Karl 
Barth. Heinrich Graf, Karl Baier, 
Martin Rodri^es und Rochus Spannhoff 
mit der Silbemen Ehrennadel und der 
Urkunde des Vereins ausgezeichnet. 

Nach einer kurzen Pause kam es zu 
den Wahlen. Da auch hier für den ersten 
Vorsitzenden Heinrich Becker nicht 
mehr kandidierte, wurde Ludwig Wer- 
ner vorgeschlagen und gewählt. Als 
zweiter Vorsitzender stand Werner 
Puhlmann auch nicht mehr an, so daß 
Bernd Puhlmann vorgeschlagen und 

durch die Versammlung gewählt wurde. 
Als Kassierer wurde Johann Becker für 
weitere fünf Jahre bestätigt. Als 
Schriftführer wurde Joachim Strübin 
neu gewählt, Als Pressewart wurde wie- 
der Karlheinz Matthes für weitere fünf 
Jahre gewählt. Walter Lampert, Gerd 
Meyer, Wolfgang Hickler und Ulrich 
Schumann fungieren als Beisitzer. In 
den Vergnügungsausschuß wurden Lud- 
wig Berbert, Dieter Werner und Andre- 
as Weinbeer gewählt. Als Kassenprüfer 
wurden neu gewählt: Karlheinz Dorn- 
seif, Ursula Böhm und Alfred Rein- 
hardt. Das Amt der Delegierten für die 
Kreisverbandsversammlung nehmen 
Klaus Buseke, Hans-Albert Best und 
Ullrich Schumann wahr 

Im Punkt Verschiedenes dankte Heinz 
Strohmeier dem alten Vorstand für sei- 

Gewalt über 
Fahrzeug verloren 

e Am Donnerstagabend kam es auf 
der Kreisstraße 168 zu einem Unfall, bei 
dem Sachschaden für mehrere hundert 
Mark entstand. Ein in Richtung Egels- 
bach fahrender Sljähriger Mann kam in 
Höhe der Einfahrt zum Schloß Wolfs- 
garten vermutlich infolge Alkoholein- 
wirkung mit seinem PKW nach rechts 
von der Straße ab und fuhr in den Gra- 
ben. Er selbst blieb unverletzt. 

Die Entnahme einer Blutprobe wurde 
angeordnet, der Führerschein des Un- 
fallfahrers wurde einbehalten. 

ne geleistete Arbeit, dem neuen Vor- 
stand wünschte er immer eine glückli- 
che Hand. Den Geehrten sprach er eben- 
falls eine herzliche Gratulation aus. 

Es wurde noch beschlossen, daß 1989 
wieder ein Vereinsball stattfinden soll. 
Im Anschluß an die Versammlung blieb 
man noch einige Zeit in geselliger Run- 
de beisammen. 

Wenn die Zeitung 
später kommt 
als Sie es sonst gewohnt sind, liebe Lese- 
rinnen und Leser in Egelsbach, dann 
kann dies mit dem Fastnachtszug zu- 
sammenhängen, der heute mittag durch 
die Straßen der Gemeinde rollt. Da- 
durch kommen unsere Zeitungsträge- 
rinnen und Träger nicht so reibungslos 
durch wie sonst, und es kann zu Verzö- 
gerungen kommen. 

SPD ehrt ihre ,,Veteranen'* 
e Eine angenehme Aufgabe hat SPD- 

Chef Rudi Moritz am kommenden 
Samstag ab 19.30 Uhr im Egelsbacher 
Bürgerhaus zu erfüllen. Als frisch ge- 
backener Vorsitzender des fast 100 Jah- 
re alten SPD-Ortsvereins ist es ihm ver- 
gönnt, zusammen mit Wilhelm Thomin, 
seines Zeichens Ehrenvorsitzender der 
Kreis- und Orts-SPD, sowie dem jetzi- 
gen Vorsitzenden der Kreis-SPD und 
Landtagsabgeordneten Matthias Kurth 
im Rahmen einer festlichen Veranstal- 
tung langjährige Parteimitglieder zu 
ehren. 

Unter den sozialdemokratischen Vete- 
ranen befinden sich, wie SPD-Presse- 
sprecher Jörg Hopfe mitteilte, einige, 
die für 60-, ja sogar teilweise 70jährige 
Parteizugehörigkeit geehrt werden sol- 
len. 

,,Dab Wissen, derartig erfahrene und 
verdiente Mitglieder in den eigenen Rei- 
hen zu haben, erfüllt uns im Vorstand", 
so der SPD-Pressesprecher, ,,gleicher- 
maßen mit Stolz und Dankbarkeit". 
Stolz sei man, weil jahrzehntelange Par- 
teimitgliedschaft nicht nur ungeheure 
Treue zu sozialdemokratischen Idealen. 

sondern angesichts der Verfolgungen 
von SPDlem im Dritten Reich auch au- 
ßergewöhnlichen persönlichen Mut do- 
kumentiere. Dankbar sei man dafür, 
,,daß wir jüngeren Sozialdemokraten 
auf den Leistungen unserer älteren Ge- 
nossinnen und Genossen aufbauen und 
ihre reichhaltigen Erfahrungen nutzen 
dürfen". 

Stimniung war Trumpf beim Maskenball der KGE am Fastnachtsamstag im Eigen- 
heim. Über mangelnden Besuch konnte man sich nicht beklagen, denn diese tradi- 
tionelle Veranstaltung erwies sieh auch in diesem Jahr wieder als Publikumsmag- 
net. Das hatten die KGE-Aktiven bereits am Donnerstag zu spüren bekommen, 
welch guten Ruf ihre Veranstaltungen haben, denn auch zur „Weiberfastnacht" 
drängte es sich im Eigenheim. Nicht nur aus Egelsbach, sondern auch der näheren 
und weiteren Umgebung waren die Besucher gekommen, um ,,Elschbächer Fast- 
nacht" hautnah mitzuerleben. So wird es auch heute sein, wenn der Fastnachtszug 
durch die Straßen rollt und einen letzten Höhepunkt auf die diesjährige Karneval- 
saison setzt. ,,50 Jahre KGE, die nächsten wem genau so scheel" So hieß das dies- 
jährige Motto der Karnevalgesellschaft Egelsbach. Nach diesem Anfang darf man 
es aufs Wort glauben. 

Radfahrer tödlich 
verletzt 

e Zu einem Unfall mit tödlichem 
Ausgang kam es in der Nacht zum 
Donnerstag gegen 2.18 Uhr in der 
Gemarkung Egelsbach Höhe Bay- 
erseich. Ein 59jähriger Radfahrer, 
der die B 3 in Richtung Darmstadt 
befuhr, wurde von einem in glei- 
cher Richtung fahrenden PKW von 
hinten erfaßt und quer über die 
Fahrbahn geschleudert. Dabei er- 
litt er so schwere Verletzungen am 
Kopf, daß er noch an der Unfall- 
stelle verstarb. 

Der Fahrer des PKW beging Ver- 
kehrsflucht. Anhand eines an der 
Unfallstelle vorgefundenen Stoß- 
stangenteils kann davon ausge- 
gangen werden, daß es sich bei 
dem flüchtigen Fahrzeug um einen 
Ford Tbunus ab Baujahr 1979, Far- 
be vermutlich dunkelrotmetallic, 
handeln dürfte. Der PKW müßte 
vome links beschädigt sein. 

Wer kann Hinweise zum Unfall- 
hergang oder zu dem gesuchten 
PKW geben? Hinweise werden von 
der Polizei Langen — Telefon 
0 61 03 / 2 30 45 — oder von jeder 
anderen Polizeidienststelle entge- 
gengenommen. 

aOen. die in dieser Woche 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind. 

nei aen aangern im uurgernaus ging es am Samstag wieder schwungvoll zu. Der 
traditionelle Faschingsball hatte wieder zahlreiche Besucher angelockt, und sie ka- 
men auf ihre Kosten. Gute Stimmung herrschte, und zu den Rhythmen des 
,,Interton-Trios" herrschte auf der Tanzfläche stets Bewegung beim ,,Karneval in 
Rio". 



Der richtige Tip 
Fußballtoto, Elferwette; 
20102212201 
Auswahlwette ,,6 aus 45*': 
2 24 26 29 30 40 (20) 
Rennquintett: 
Rennen A: 6 8 13 
Rennen B: 35 30 25 
Spiel 77: 8 0 0 4 6 5 3 
Lottozahlen; 2 6 19 21 36 45 (13) 

(Ohne Gewähr) 

Zj DFB-Pokal 

Nr. 13 Dienstag, 16. Februar 1988 

Dritter Test, dritter Sieg, 

wieder zu Null 

SG Dietzenbach — SG Egelsbach 0:1 (0:0) 
Auch im dritten Tfestspiel, diesmal 

beim A-Liga-Vertreter SG Dietzenbach, 
konnte der Landesligist sein Tbr sauber 
halten, doch der Sieg fiel mit 0:1 denk- 
bar knapp aus. Die SGE war in einer 
sehr starken Besetzung im Waldstadion 
angetreten und spielte mit: Pundmann, 
Becker, Michel, Hofmann, R. Butsch, E. 
Dietrich, Fischer, Urstadt, Erk, Wagner, 
Schrimpf (46. Minute Sauer) 

Von Anbeginn lief das Spiel auf dem 
sehr gut bespielbaren Nebenfeld vor- 
wiegend in Richtung Gastgebertor, und 
bereits in der sechsten Minute hätte Ste- 
fan Erk einen genauen Linkspaß von 
Frank Wagner verwerten müssen, schoß 
aber knapp vorbei. Die Gastgeber hiel- 
ten auch im weiteren Verlauf der ersten 
Hälfte ihr Gehäuse sauber, zumal nach 
14 Minuten Bernd Schrimpf nach eini-^m 
Zweikampf mit der Nr. 3, Werner, kurz- 
zeitig ausschied und dann in der zwei- 
ten Hälfte in der Kabine blieb und von 
Mathias Sauer ersetzt wurde. Der über- 
raschend starke Widerstand der Diet- 
zenbacher Gastgeber trug wohl die 
Schuld, daß die SGE vor dem Wechsel 
nur noch zu einer einzigen guten Mög- 
lichkeit kam. die aber Dietmar Becker, 
weit aufgerückt, nach einer Ecke direkt 
auf den Schlußmann Rieth kanonierte, 
der reaktionsschnell zu einer weiteren 
Ecke lenken konnte. 

Unnötig in der 33. Minute die Zeit- 
strafe von Peter Hofmann, der eine Ent- 
scheidung des SGD-Schiris Lambeck 
monierte und zu Recht vom Feld mußte. 
Hatten bis dahin die Platzherren nicht 
eine einzige gute Gelegenheit zum Er- 
lolg, so sollte dies im zweiten Abschnitt 
etwas besser werden. Schon in der 49. 
Minute verfehlte ein Flugkopfball der 
Nr 7, M. Stadter, nach Rechtsflanke nur 
äußerst knapp das Egelsbacher Tbr Auf 
der Gegenseite schoß Erwin Urstadt 
nur vier Minuten später völlig frei eben- 
falls knapp neben den Pfosten des Diet- 
zenbacher Tbres. 

In der Folge lief die Partie ohne große 
Höhepunkte weiter, auffallend vor al- 
lem in dieser Phase, daß sich der Lan- 
desligist kaum klare Chancen verschaf- 
fen konnte gegen die aufmerksame Ab- 
wehr der Gastgeber Dietzenbachs 
Nr 11, Hämmken, mehr mit Abwehrauf- 
gaben beschäftigt, brachte in die anson- 
sten recht faire Partie gegen Schluß 
noch eine unschöne Note, als er zunächst 
Peter Fischer provozieren wollte und 
dann auch noch sehr unfair Frank Wag- 
ner von den Beinen holte, der anschlie- 
ßend auf die Randplatten knallte, sich 
zum Glück aber keine schlimme Verlet- 
zung zuzog. 

Leistungssteigerungen 
Zu einem weiteren Formtest nutzten 

die LG-Mittelstreckler den zweiten Ver- 
anstaltungstag der FSV-Waldlaufserie 
in Frankfurt-Riederwald. Bei sehr gu- 
ten äußeren Bedingungen konnten sich 
Andrea Dick und Hans Chenot erheb- 
lich verbessern. Vor allem Hans Chenot 
ließ seine unbefriedigende Leistung bei 
den Hessischen Hallenmeisterschaften 
vergessen. Auf dem flachen, schnellen 
Rundkurs über 1500 Meter erreichte er 
gegenüber seinem letzten Rennen eine 
um rund 20 Sekunden bessere Zeit. Die 
erzielten 9:23 Minuten deuteten an. daß 
Chenot wieder zu seiner früheren Form 
zurückgefunden hat. Eine Schwäche- 
phase zwischen 1500 und 2200 Meter 
brachte ihn um ein noch besseres Ergeb- 
nis. 

Im Frauenlauf war von Anfang an 
klar, daß die Deutsche Crossmeisterin 
der A-Jugend, Kerstin Streck vom TV 
Trebur, das Rennen bestimmen würde. 
Für Andrea Dick ging es darum, mög- 
lichst lange Anschluß zu halten. Das ge- 
lang ihr auch gut bis etwa zur Strecken- 
hälfte. Dann fehlte ihr etwas der ,,Biß", 
und sie ließ den Kontakt zur führenden 
Lauferin abreißen. Im Ziel lag sie etwa 
15 Sekunden hinter der Siegerin. Die 
Endzeit von 10:25 Minuten stellten aber 
eine neue Bestzeit für Andrea Dick dar. 
und das unter Crossbedingungen.. 

Den Giraffen 

bleibt das Pech treu 

TV Langen - SSV Hagen 78:80 n.V. (69:69, 35:34) 

' Zehn Minuten vor dem Abpfiff nach 
einer Wagnerecke donnerte Mathias 
Sauer genau auf Schlußmann Rieth, 
doch als in der nächsten Szene Peter Fi- 
scher von der Strafraumgrenze genau 
Maß nahm, landete der Ball unerreich- 
bar im oberen Dreieck zum 0:1 für die 
SGE. Mathias Sauer hätte sechs Minu- 
ten vor dem Ende auf 0:2 aufstocken 
müssen, so frei stand er, doch wieder 
flog der Ball an der langen Ecke vorbei. 
Fast hätte die Nr 9, Wittmann, prak- 
tisch im Gegenzug den Ausgleich mar- 
kiert, doch auch hier fehlten nur Zenti- 
meter So rückte eine weitere klare 
Chance von Frank Wagner das knappe 
0:1 ins rechte Licht, denn um das eine 
Tbr war der Landesligist zumindest bes- 
ser Dietzenbachs Trainer Helmut Wit- 
zel (früher FV 06 Sprendlingen und Ger- 
mania Ober-Roden) konnte mit seiner 
Mannschaft auf jeden Fall zufrieden 
sein, sie hatte sich gegen die SGE, der 
man das harte Trainingsprogramm der 
letzten Zeit anmerkte, gut aus der Affai- 
re gezogen. 

Die SGE-Reserve unter Willi Dohmen 
hatte erneut Pech. Sie wollte am Sams- 
tag gegen Grün-Weiß Darmstadt am 
Berliner Platz testen, doch der Gegner 
zog es vor, nach einer Platzbesichtigung 
wieder nach Hause zu fahren, obwohl 
der Hartplatz durchaus spielfähig war 
Dieser wenig sportlichen Einstellung 
mußte sich die Reserveelf beugen und 
trainierte kurzfristig auf demselben 
Platz. 

Bereits am Donnerstag startet man ei- 
nen erneuten Versuch. Unter Flutlicht 
will man bei der B-Ligaelf aus dem 
Kreis Dieburg, TSV Lengfeld, antreten. 
Hier trainiert im Augenblick ihr frühe- 
rer Trainer Friedel Feigk, der sicherlich 
auch die Gewähr dafür bietet, daß, 
wenn es geht, auf alle Fälle gespielt 
werden kann. Spielbeginn der SGE II 
am Donnerstag (18. Februar) ist um 
19.00 Uhr in Lengfeld. 

Beide Mannschaften der SGE sind 
dann am kommenden Sonntag, dem 21. 
Februar, Gast beim Landesliganach- 
barn SKV Mörfelden. Das Reservederby 
beginnt um 12.45 Uhr, das Landesliga- 
derby um 14.30 Uhr 

önjmerJütung 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBLATT 

Faustballer beendeten 
Hallenrunde 

Nachdem die Mannschaft des TVL in 
der Bezirksklasse A-Süd recht enttäu- 
schende Ergebnisse in den ersten vier 
Spieltagen zu verzeichnen hatte, hoffte 
man auf bessere Spiele in der eigenen 
Halle. Vor zahlreichen Zuschauem für 
Faustballer-Verhältnisse, überzeugten 
die Rot-Weißen durch Geschlossenheit 
und Kampfkraft. 

Durch Siege über beide Gorxheimer 
Mannschaften, sowie gegen Ober- Lau- 
denbach, konnte der Spieltag am 13. De- 
zember mit 6:0 Punkten beendet wer- 
den. Als l^bellen-Fünfter trat man am 
17. Januar beim TV-Reisen an, wo man 
jedoch nur mit einem Teilerfolg aufwar- 
ten konnte. So wurden die Spiele gegen 
Wald-Michelbach und Reisen verloren, 
die abstiegsgefährdete Mannschaft von 
SSG Bensheim wurde wie erwartet be- 
siegt. 

Der abschließende Punktestand von 
13:23 lässt auf einen nicht abstiegsge- 
fährdeten Tabellenplatz hoffen. 

Folgende Spieler wurden von Trainer 
Helmut Krienke eingesetz: Ralf Fischer, 
Rolf Schmidt, Holger Altenbrodt, Jörg 
Reuter, Jürgen Weiser, Udo Krüger und 
Peter Kölbel. 

Die Hoffnungen auf Nachwuchs konn- 
te durch die Teilnahme einiger Schüler 
arn Training verstärkt werden und man 
freute sich über das Interesse der Jun- 
gen am Faustball-Sport. 

Die entscheidende Szene spielte sich 
vier Minuten vor Ende der regvilären 
Spielzeit ab: Joe Whitney, bis dahin 
überragender Akteur auf dem Spiel- 
feld. hatte sich gerade in der Hagener 
Hälfte den Ball erkämpft, zog nach ei- 
ner Körpertäuschung zum Korb, wo es 
zu einem Zusammenprall mit einem Ha- 
gener Verteidiger kam. Die Schiedsrich- 
ter entschieden sofort auf ein Offensiv- 
foul des Langeners; eine sicherlich um- 
strittene Entscheidung, doch damit 
mußte Whitney mit fünf Fouls auf die 
Bank. Zu diesem Zeitpunkt führte der 
TVL noch mit 64:59. Doch die dünne 
Personaldecke des TVL machte sich nun 
bemerkbar. 

Nur acht Spieler hatte TV-Coach Jogi 
Barth für diese wichtige Partie nomi- 
nieren können, denn Markus Egin fehlte 
verletzungsbedingt, und für Rainer 
Greunke war die beantragte Ausnahme- 
genehmigung verweigert worden. Da 
der junge Willi Unger bislang kaum 
Spielpraxis in der ersten Liga sammeln 
konnte, konnte Barth im Grunde sogar 
nur auf sieben i\kteure bauen. Nach ei- 
nem schnellen 2:6-Rückstand fingen 
sich die Giraffen aber sofort wieder, 
und mit schönen Kombinationen gelang 
es ihnen, ihrerseits in Führung zu ge- 
hen. Während der gesamten ersten 
Halbzeit lagen sie ständig in Führung, 
und erst kurz vor Halbzeit konnten die 
Gäste wieder zum 35:34 aufschließen. 
Probleme hatten die Langener vor allem 
unter dem Korb, wo sich die Hagener 
Riesen Downing, Duda und Klippert 
doch öfter durchsetzen konnten und so 
manchen Offensivrebound erwischten. 

In der zweiten Halbzeit agierten die- 
Langener mit einer 2-3-Zone, die die 
Räume unter dem Korb enger machte, 
auf der anderen Seite aber mehr Schüs- 
se von außen zuließ. Probleme hatte nun 
vor allem Downing, dem im Angriff 
nicht mehr viel gelang und der außer- 
dem frühzeitig Foulprobleme bekam. 
Seinen ganzen Ärger bekam dann nach 
ungefähr acht Minuten Achim Zedler zu 
spüren. Obwohl unbedrängt, schlug er 
mit dem Ellenbogen zu und traf den 
Langener voll im Gesicht. Mit einem 

Bruch des Nasenbeins mußte Zedler 
ausscheiden, kam aber am Ende noch 
einmal aufs Feld, als die Aufstellungs- 
sorgen des TVL immer größer wurden. 
Daß diese brutale Tätlichkeit des Hage- 
ners noch nicht einmal mit einem Foul 
geahndet wurde, ist eigentlich nur noch 
mit Unfähigkeit der beiden Unparteii- 
schen zu erklären. 

Durch die schwere Verletzung ihres 
Mitspielers geschockt, verloren die Lan- 
gener zumindest für die nächsten Minu- 
ten ihre spielerische Linie, was die Gä- 
ste ausnutzten und ihrerseits die Füh- 
rung an sich rissen. Doch vor allem Joe 
Whitney und Bertram Koch sorgten 
dann dafür, daß die Giraffen nicht nur 
den verlorenen Boden wieder aufhol- 
ten, sondern sogar wieder in Führung 
gingen. Als dann aber zuerst Whitney 
und dann auch noch Knecht mit fünf 
Fouls vom Feld mußten, war die Hage- 
ner Überlegenheit unter dem Korb zu 
groß, und bis zum Schlußpfiff konnten 
sie wieder ausgleichen. 

In der Verlängerung kämpften die 
Langener dann mit dem Mute der Ver- 
zweiflung gegen einen körperlich deut- 
lich überlegenen Gegner Beim 75:74 in 
der 43. Minute lagen sie auch noch ein- 
mal vome, doch die Hagener trafen jetzt 
auch noch sicher von außen, während 
sich der TVL notgedrungen unter den 
Korb zurückzog, um die einfachen 
Korberfolge der Hagener Centerspieler 
zu verhindern. Allein drei ,,Dreier*' er- 
zielten die Außenspieler des SSV in den 
letzten zwei Minuten, und auch der 
,,Dreier" von Bertram Koch 20 Sekun- 
den vor Schluß brachte nur noch eine 
Resultatsverbesserung zum 78:80, da 
man danach nicht mehr in Ballbesitz 
kam. Die Enttäuschung im Langener 
Lager war nach dem Schlußpfiff natür- 
lich groß, doch muß trotz der hervor- 
ragenden kämpferischen und spieleri- 
schen Leistung auch gesagt werden, daß 
bei einer Freiwurfleistung von 21:11 der 
Sieg eigentlich hier vergeben worden 
ist. 

Es spielten: Hering (7). Schiebelhut 
(10), Zedler (9). Koch (20), Unger, Knecht 
(3), Whitney (21). Oltrogge (8). 

Knappe Revanche 

geg-en Dreieichenhain 
Auch am vergangenen Samstag blieb 

die sechste Herrenmannschaft der TV- 
Basketballer ungeschlagen und weiter- 
hin an der Tabellenspitze. Doch dieser 
Sieg mußte hart erkämpft werden, denn 
die Gäste aus Dreieichenhain leisteten 
lange und hartnäckig Widerstand. Be- 
sonders die Langener gingen sehr moti- 
viert in dieses Spiel, denn die Dreiei- 
chenhainer sind die einzige Mannschaft, 
gegen die die sechsten Herren bisher 
verloren haben. Die Mannen um Trainer 
Elmar Thomson mußten damals eine 
empfindliche Niederlage einstecken. 

So brannten die Langener Spieler nur 
darauf, Revanche für diese Niederlage 
zu nehmen. Doch daß dies nicht einfach 
werden würde, war von vomeherein 
klar, denn die Dreieichenhainer stellen 
mit Langen das stärkste Tfeam dieser 
Gruppe 

Die Partie begann ganz im Sinne der 
Gastgeber. Langen spielte im Angriff 
konzentriert und überlegt, von Nervosi- 
tät und Hektik keine Spur In der Ver- 
teidigung ließ Thomson ausnahmsweise 
eine Mann-Deckung spielen, denn Drei- 
eichenhain hatte einige Spieler in den 
Reihen, die von außen her sicher trafen. 

Diese Maßnahme sollte sich bezahlt 
machen, denn während die Gäste im' 
Angriff nicht richtig zum Zug kamen, 
machten die Langener Punkt um Punkt 
(5. Minute 10:4, 8. Minute 18:10). Beson- 
ders Ullrich und Christoph Braun zeig- 
ten sich in dieser Phase treffsicher und 
auch beim Rebound waren die Langener 
überlegen, so daß sie bis zur 15. Minute 
ihren Vorsprung auf 34:19 ausbauen 
konnten. Die Mannschaft zeigte bis zu 

Achtelfinale 
FC Bay. Münch. — 1. FC Nürnberg 3:1 
SW Essen — VfL Bochum 0:1 
1. FC Kaiserl. — Hambg. SV 1:2 
Bayer Uerdingen -- Bor. Dortm.n.V. 3:3 
1. FC Pforzh. — Werder Bremen n.V. 1:1 
Hessen Kassel — Vik. Aschaffenb. 0:1 
Fort. Düsseldorf — Eintr. Frankf. 0:1 
Preußen Münster — Fortuna Köln 2:3 
Viertelfinale am 8./9. März: 
Frankfurt — Dortmund/Uerdingen 
Hamburger SV — Bayern München 
VfL Bochum — Fortuna Köln 
Bremen/Pforzheim — Aschaffenburg 

Basketball 
BG Bayreuth — Oldenburg 123:82 
MTV Gießen — Charlottenburg 86:87 
TV Langen — SSV Hagen n.V. 78:80 
ASC Göttingen — Ludwigsburg 78:73 
TSV Leverk. — FC Bay. Münch. 99:61 
BSC Saturn Köln — 1. FC Hamb. 141:97 

1. BG Bayr. 
2. Leverkusen 
3. Sat. Köln 
4. Charlottenb. 
5. Bamberg 
6. SSV Hagen 
7. Göttingen 
8. Ludwigsb. 
9. Gießer 

10. München 
11. Oldenb. TB 
12. TV Langen 

20 
17 
19 
18 
19 
20 
20 
19 
20 
20 
20 
20 

2009:1669 
1698:1352 
2169:1780 
1551:1451 
1640:1653 
1669:1718 
1480:1654 
1613:1774 
1735:1765 
1630:1840 
1603:1888 
1564:1817 

Handball 
Bezirksliga 
TV Langen — Fr. 

1. Großwall. II 
2. Kirchbronib. 
3. SG N.-Roden 
4. TGB Darmst. 
5. Gr.-Rohrheim 
6. TV Langen 
7. TGS Walld. 
8. TV Büttelb. 
9. TG O.-Roden 

10. Fr.-Crumbach 
11. TV Gr.-Gerau 
12. SV Crumstadt 
13. Darmstadt 98 
14. Kleinostheim 

Crumbach 
18 
18 
18 
18 
18 
17 
18 
17 
15 
18 
17 
18 
18 
18 

364:294 
350:303 
328:322 
302:295 
305:299 
321:317 
316:304 
287:284 
250:238 
271:283 
293:291 
303:349 
279:328 
293:355 

34: 6 
30: 4 
30: 8 
24:12 
24:14 
20:20 
16:24 
14:24 
14:26 
12:28 
8:32 
6:34 

16:15 
28: 8 
26:10 
24:12 
20:16 
20:16 
19:15 
19:17 
18:16 
16:14 
16:20 
14:20 
13:23 
7:29 
6:30 

diesem Zeitpunkt eine sehr homogene 
Leistung und so konnte man mit einem 
beruhigenden 13-Punkte-Vorsprung in 
die Pause gehen. 

Doch da auch beim Basketball der 
Ball rund und so alles möglich ist, sah 
die zweite Halbzeit ganz anders aus. 
Was die sechsten Herren da teilweise bo- 
ten, konnte einem die Haare zu Berge 
stehen lassen. Von konzentriertem und 
überlegtem Angriff keine Spur mehr 
und auch die Verteidigung agierte nur 
in schnellerem Zeitlupentempo. 

Diese Mißstände im Langener Spiel 
nutzte Dreieichenhain natürlich konse- 
quent und verringerte den Vorsprung 
Stück um Stück (4. Minute 46:35, 7. Mi- 
nute 50:43). Mit neu erwachtem Kampf- 
geist gelang ihnen fast alles, während 
sich im Langener Angriff das totale 
Chaos abspielte Es wurden reihenweise 
Fehlpässe gegeben und auch die Auf- 
bauspieler waren nicht in der Lage, den 
Ball sicher und druckvoll vorzubringen. 
Als es in der 16. Minute schließlich nur 
noch 64:62 stand, wurde die Situation 
kritisch. Doch wie so oft, erwacht gera- 
de in solchen Situationen in den Lange- 
ner Spielern der Kampfgeist und so 
wurde die letzten vier Minuten noch 
einmal gekämpft, um die drohende Nie- 
derlage abzuwenden. Das gelang 
schließlich auch. Die sechsten Herren 
gewannen am Ende mit 73:67, aufgrund 
der ersten Halbzeit jedoch nicht unver- 
dient. 

Es spielten: Bieber (2), St. Braun (13), 
Chr. Braun (6), Frensch (2), Chlupsa (2). 
Marx, Lewandowski, Staufenbiel (10), 
Ullrich (15) und Thomson (23). 

Die Lotto- und 
Totoquoten 
werden wegen des gestrigen Ro- 
senmontags erst heute ermittelt. 
Wir bedauern es, daß wir Ihnen, 
liebe Leserinnen und Leser, heute 
noch nicht sagen können, in wel- 
chem Maß sich Ihr Konto aufge- 
stockt hat. 

Gedulden Sie sich deshalb noch 
ein wenig. Schheßlich ist es ja 
auch am Aschermittwoch ganz 
schön, wenn in die Katerstim- 
mung die frohe Kunde kommt, 
daß man eine Million oder 10 000 
Mark oder auch nur vier Mark 
achtzig gewonnen hat. 

Giraffen morgen 
in Ludwigsburg 

Nicht die Frage, wie spielen die Lan- 
gener in Ludwigsburg, sondern wer, 
darüber grübelt TVL-Coach Jürgen 
Barth derzeit intensiv nach. Achim Zed- 
ler fällt nach seiner schweren Verlet- 
zung genau so aus wie Markus Egin, der 
zwar mit dem Training diese Woche wie- 
der beginnen will, aber natürlich noch 
nicht wieder voll einsatzfähig ist. Die 
Langener haben zwar erneut einen An- 
trag auf Umblockung für Rainer Greun- 
ke gestellt, ob diese aber nun genehmigt 
wird und vor allem schon bis Mittwoch, 
das ist unsicher. Wen Barth dann mit 
auf die Reise ins Schwabenland nimmt, 
ist noch völlig offen. Sogar einen eige- 
nen Einsatz schließt er nicht völlig aus. 

Eines aber ist sicher: Eine Niederlage 
in Ludwigsburg läßt die Aktien der Gi- 
raffen noch weiter in den Keller sinken, 
und so wird man alles versuchen, sich 
für die knappe Heimniederlage zu re- 
vanchieren und — wie im Vorjahr — die 
Punkte aus der Rundsporthalle mitzu- 
nehmen. Spielbeginn in Ludwigsburg 
ist um 19.30 Uhr, der Bus fährt an der 
Sehring-Hdlle um 15.00 Uhr ab. Plätze 
sind noch frei, und die Mannschaft wür- 
de sich über entsprechende Unterstüt- 
zung sicher freuen. 
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Bald hält der Blumen- 

Frühling Einzug 

Vielfarbige Primein sclimüclcen Balkonkästen 
und Blumenschalen 

Xn diesen grauen Wintertagcn haben viele Menschen Sehnsucht nach 
dem Frühling, narfi wärmenden Sonnenstrahlen und frischen bunten 
Farben. Doch bis Wiesen und Felder wieder in zartes Grün getaucht sind, 
vergehen noch Wochen. Das sollte die Blumenfreunde Jedoch nidit davon 
abhalten, schon jetzt Balkon und Vorgärten mit bunten Frühlingsblühern 
zu schmücken. 

Starke emotionale Beziehung 
zum Wohnen mit Holz 

Jeder zweite Bundesbürger 
vertritt die Ansicht, daß das 
Wohnen mit Holz für ihn beson- 
ders wichtig ist. Zum Holz, ge- 
rade auch im Wohnbereich, ha- 
ben die Deutschen — wie zum 
Wald — eine starke emotionale 
Beziehxing, lüie eine repräsenta- 
tive Untersuchung! ergab. Man 
kann sich kaum vorstellen, auf 
Holz zu verzichten. So schätzt 
man Holz als „Naturprodukt", 
weil es „Wärme ausstrahlt", „gut 
aiissieht" und „lebt". Weitere 
Vorzüge, die in der Befragung 
genannt wurden, attestieren dem 
Holz, es sei ein „guter, vielseiti- 
ger Werkstoff", „beständig" und 
„wohnlich". 

Verbraucherwissen 
Uber Fleisch 

ist größer geworden 
Die Kenntnisse der bundesdeut* 

sdien Verbraucher über Fleisch 
sind in den vergangenen Jahren 
größer geworden. Das gilt ebenso 
für das Wissen über ernährungs- 
physiologische wie auch über wa« 
renkundlldie Bereiche. Trotzdem 
wollen die Deutsdien sich noch 
eingehender Informieren. 

Mehr Personen als in früheren 
Jahren ist heute bekannt, daß 
Fleisch für die Ernährung wichtige 
Stoffe enthält, die ihren Platz in 
einer ausgewogenen Ernährung ha- 
ben. Der wachsende Genußtrend 
beim Bundesbürger hat dazu ge- 
führt. daß etwa zwei Dritteln der 
in der Untersuchung Befragten in- 
zwischen bekannt ist, daß „marmo- 
riertes" Fleisch, das heißt mit fei- 
nen Fettadern durchsetztes Fleisch, 
saftiger ist und besser schmeckt. 

Ebenfalls rund zwei Drittel der 
befragten Personen sind der Auf- 
fassung, daß Fleisch zu einer war- 
men Muhlzeit unbedingt dazu ge- 
hört. Und jeder zweite Befragte 
vertrat die Auffassung, daß Fleisch 
durch kein anderes Nahrungsmittel 
voll ersetzt werden kann. 

Somit werden sich die Verbrau- 
cher offenbar zunehmend über die 
Bedeutung von Fleisch innerhalb 
einer gesunden, ausgewogenen Er- 
nährung bewußt. Das beweist auch 
eine weitere Aussage. So bekannten 
85 Prozent der befragten bundes- 
deutschen Konsumenten, daß sie 
Fleisch gerne essen, 31 Prozent 
davon erklärten sogar, sie äßen 
Fleisch „ausgesprochen gern". 

Wohlgeschmack 
mit Butterschmalz 
Hohe Eignung beim Braten, 

Backen, Kochen und Fritieren 
Butterschmalz entfaltet den gan- 

zen Wohlgesdimack der Butter. Das 
ist nicht verwunderlich, da Butter- 
schmalz ausschlieOllch aus Butter 
besteht. 

Die Vorzüge dieses Produkts er- 
weisen sich insbesondere auch dort, 
wo hohe Temperaturen entstehen, 
also beim Braten und Fritieren. 
Ebenso geeignet ist Butterfett aber 
auch in der feinen Küche, also beim 
Kochen und Backen. Butterschmalz 
ist im übrigen auch außerordentlich 
ergiebig, und damit noch preis- 
werter. 

Heute verwendet etwas mehr als 
jede zweite Hausfrau Butterschmalz. 
Im Süden der Bundesrepublik ist 
Butterschmalz bekannter als im üb- 
rigen Bundesgebiet. Doch hier setzt 
es sich dank aufmerksamkeitsstar- 
ker Werbung und Öffentlichkeitsar- 
beit ebenfalls immer stärker durdi. 

Das machen Zahlen deutlich. Wäh- 
rend 1986 knapp 10 000 t Butter- 
schmalz in den deutschen Küchen 
verwendet wurden, stieg der Ver- 
brauch 1987 auf 12 500 t. Butter- 
schmalz verwenden die Hausfrauen 
nach eigener Aussage, weil dieses 
Produkt ^en Speisen den vollen 
Wohlgeschmäcke der Butter vermit- 
telt. Aber auch die universelle Ver- 
wendung wird hervorgehoben. Und 
die Befragten sehen auch einen 
großen Vorteil darin, daß Butter- 
schmalz problemlos lagerfähig ist. 

Gärtner und Floristen sind gut 
vorbereitet. In ihrem Angebot ste- 
hen jetzt die Primeln auf der Hit- 
Liste, denen auch Frost nichts an- 
haben kann. In vielen Farben wie 
Rot, Rosa, Weiß, Blau und Gelb 
und vielen Nuancen erfreuen uns 
die kleinen Primeln mit riesengro- 
ßen Blüten, die das hellgrüne Blät- 
terkleid fast verdecken. Die Farb- 
kraft der Primeln überrascht im- 
mer wieder, kein Wunder, da un- 
sere Augen von ihnen so entwöhnt 
sind. 

Und das Beste daran ist: Früh- 
lingsprimeln kann man bereits in 
voller Blüte und mit vielen Knos- 
pen kaufen. Sie besitzen feste Wur- 
zelballen, so daß sie auch im neuen 
Boden sofort weiterwachsen und 
blühen. 

Aber nicht nur draußen auf Bal- 
kon oder in Blumenschalen gedei- 
hen die Primeln. Wer keinen Gar- 
ten hat., kann die farbenprächtigen 
Frühlingsboten genauso gut im 
Wohnzimmer oder in anderen Räu- 
men aufstellen. Auch hier blühen 
Primeln wochenlang. Sie haben nur 
einen Wunsch: möglichst viel Was- 
ser, und das regelmäßig. 

Sehr hübsch sind auch die duf- 
tenden Fliederprimeln und die 
farblich ansprechenden Chinesen- 
primeln oder aber die zauberhaften 
Becherprimeln, die es mit weißen, 
blauen, rosa und roten Blüten gibt. 
Die wetterfesten Frühlingsblüher 
bringen schon jetzt einen Haudi 
von Grün und Bunt und natürlich 
von Frühling in Haus und Garten. 

Milch am beliebtesten 
zum Frühstück 

40 Prozent der Milchmenge, 
die ron den Deutschen getrun- 
ken wird, kommt zum Frühstück 
auf den Tisch. Offenbar will man 
sich gerade zu Tagesbeginn et- 
was Gutes gönnen, denn Milch 
enthält neben Eiweiß besonders 
viele wichtige Vitamine und Mi- 
ncralstoffe. Am zweithäufigsten 
wird Milch als „Zwischendurch- 
Getränk" konsumiert; hierauf 
entfallen rund 30 Prozent der 
gesamten Menge. Weitere 23 
Prozent werden abends getrun- 
ken, mit sieben Prozent nehmen 
die Dundesbürger mittags am 
wenigsten Milch zu sich. 

# Rinderrouladen bahaupltn In der Be- 
liebtheit der Fleischgerichte seit vielen Jah- 
ren die Spitzenatellung. 

Lieblings-Fleischgerichte: 
Rouladen und Steaks 

Die Deutschen haben ein Lieb- 
lings-Fleischgericht, das bei einer 
repräsentativen Befragung wieder 
an erster Stelle genannt wurde: die 
Rinderrouladen. Damit haben die 
Rinderrouladen diesen Platz seit 
Jahren behauptet. Nach den Ergeb- 
nissen einer Verbraucherbefragung 
stehen Filetsteaks oder Steaks an 
zweiter Stelle der Beliebtheitsskala 
der Fleischgerichte, gefolgt von 
Schweineschnitzel und Schweine- 
braten. Außerdem erhalten hohe 
Nennungen als Lieblingsgerichte 
Rinderbraten, Sauerbraten. Gu- 
lasch, Rumpsteak, Kotelett und 
Schnitzel. 

Die Deutschen 

kauften wieder 
mehr Blumen 

Für den Blumenmarkt brachte 
das vergangene Jahr eine Wen- 
de, denn nachdem der Ver- 
brauch in den Jahren zuvor hin- 
ter der allgemeinen Konjunk- 
turentwicklung hinterherhinkte, 
gaben die Bundesbürger im 
letzten Jahr wieder ca. 10 Pro- 
zent mehr für Blumen aus als 
1986. 

Erfreulicherweise konnte sich 
auch der Schnittblumenbereich, 
der in den letzten Jahren die 
größten Umsatzeinbußen hin- 
nehmen mußte, erstmals wieder 
positiv entwickeln. Der Topf- 
und Balkonpflanzenabsatz — 
eine wichtige Domäne der deut- 
schen Produktion — konnte eine 
besonders deutliche Aufwärts- 
entwicklung verzeichnen. Dieses 
Ergebnis ist um so bemerkens- 
werter, als die ersten Monate 
des vergangenen Jahres sehr 
kalt waren und die darauffol- 
gende eigentliche Balkonsaison 
im Mai buchstäblich „ins Was- 
ser fiel". I Bünte Primeln ziehen jetzt die Blicke auf sich und zaubern den Frühling herbei. 

Qualitätsnachfrage weiter im Trend 

40000 Produktprüfungen für CMA-Gütezeichen 
Unter den gegebenen extremen 

Marktbedingungen kSnne nur der 
Anbieter Bestand haben, der in 
der Lage sei, den gestiegenen An- 
sprüchen der Verbraucher nach im- 
mer hdherwertigen Nahrungsmit- 
teln nachzukommen, erklärte Hel- 
mut Fahrnschon, Geschäftsführer 
der Centraien Marketinggesell- 
schaft der deutschen Agrarwirt- 
schaft (CMA), anläßlich der Inter- 
nationalen Grünen Woche vor Jour- 
nalisten in Berlin. 

Die Qualitätsförderung gewinne 
deshalb immer größere Bedeutung. 
Dies ergebe sich auch aus der im- 
mer umfangreicher werdenden Ar- 
beit der CMA für das Gütezeichen 
„Marlcenqualität aus deutschen 
Landen". Nach seinen Worten 
tragen inzwischen 11 600 deutsche 
Agrarerzeugnisse aus ca. 20 Pro- 
duktbereichen dieses Gütezeichen, 
das dem Verbraucher hochwertige 
Qualität signalisiert. 

1987 wurden weit über 40 000 
Produktprüfungen durchgeführt, um 
das hohe Anspruchsniveau der so 

Unterschiedlicher 

regionaler 

Fleischkonsum 
Höchster Fleischverbrauch 

in Rheinland-Pfalz und 
dem Saarland 

Die Haushalte in Rheinland-Pfalz 
und dem Saarland haben — auf das 
gesamte Bundesgebiet bezogen — 
den höchsten Frischfleischkonsum 
in der Bundesrepublik Deutschland. 

Gemessen an der Zahl der Haus- 
halte im gesamten Bundesgebiet, 
entfallen auf Rheinland-Pfalz und 
das Saarland 7,3 Prozent der Haus- 
halte, jedoch 9,1 Prozent der insge- 
samt im ganzen Bundesgebiet ein- 
gekauften Fieischmenge. 

Auch die Haushalte in Nordrhein- 
Westfalen sowie in Niedersachsen 
und Bremen weisen einen über- 
durchschnittlichen Fleischkonsum 
aus. So entfallen 12,7 Prozent aller 
Haushalte auf die Region Nieder- 
sachsen/Bremen, aber 13,9 Prozent 
des Fleischkonsums. Die Haushalte 
in Nordrhein-Westfalen stellen 27,1 
Prozent der bundesdeutschen Haus- 
halte, verzehren jedoch 29,8 Prozent 
der im Bundesgebiet eingekauften 
Frischfleischmenge. 

Ebenso in Baden-Württemberg 
wurde ein überdurchsdinittlicher 
Fleischkonsum festgestellt. Auf die- 
ses Bundesland entfallen 11,7 Pro- 
zent der deutschen Haushalte, aber 
12,2 Prozent der insgesamt im 
Bundesgebiet eingekauften Fieisdi- 
menge. 

Am niedrigsten unter dem Durch- 
schnitt liegt der Frischfleisdiver- 
braudi in Bayern. Während auf 
den Freistaat 18 Prozent aller Haus- 
halte entfallen, macht die konsu- 
mierte Frischfleisdimenge nur 16 
Prozent vom Gesamtverbrauch im 
Bundesgebiet aus. Die Ursache hier- 
für liegt nadi Auffassung der CMA 
darin, daB in Bayern der Verzehr 
von Fleischerzeugnissen und Wurst- 
waren im Vergleich zu den übrigen 
Bundesländern eine Spitzenstellung 
einnimmt. 

ausgezeichneten Erzeugnisse jeder- 
zeit aufrechterhalten zu können. 
Denn Qualität ist laut Helmut 
Fchrnschon Voraussetzung dafür, 
auch in Zukunft der internatio- 
nalen Konkurrenz gewachsen zu 
sein. Mit der Devise „Qualität ist 
Trumpf" habe die deutsche Agrar- 
v/irtschaft in den zurückliegenden 
Jahren ihre Marktposition stabili- 
cleren und ausweiten können. 

Der Trend zu kontrollierter Qua- 
lität setzt sich nach Fahrnschon 
eindeutig fort. Dies haben nacli sei- 
nen Worten Erzeuger, Hersteller, 

Ernährung.'ihandwerk und Industrie 
.sowie der Handel erkannt, die das 
CMA-Gütezeichen in zunehmendem 
Maße als Profilierungsinstrument 
nutzen. Dabei zeigen die Marktda- 
ten, daß sich das CMA-Gütezeichen 
auch beim Verbraucher inzwischen 
fest etabliert hat; es besitzt derzeit 
einen Bekanntheitsgrad von 78 Pro- 
zent. Die umfassenden Marketing- 
maßni'hmen der CMA werden nach 
den Worten des CMA-Geschäfts- 
führers auch künftig dazu beitra- 
gen, das Gütezeichen verstärkt im 
Markt durchzusetzen. 

Schweine Schulter auf Wildschweinart 
Zutaten: 1 kg Schweineschulter 

ohne Schwarte und Knochen, 1 
Zwiebel, 1 Lorbeerblatt, 6 Wachol- 
derbeeren. 1 Teelöffel P/e//erkör- 
ner, 2 Nelken, 1 Stück Zitronen- 
schale, 1 Teelöffel getrockneter 
Estragon, 1 Eßlöffel Öl, I Rot- 
u)ein, 2 Eßlöffel Rotweinessig, i'/t 
Teelöffel Salz, '/i Teelöffel schwar- 
zer Pfeffer, J Eßlöffel Butter, 4 
Eßlöffel süße Sahne, j Eßlöffel 
Mehl. 

Zubereitung: Fleisch in ein en- 
ges Gefäß legen. Die Zwiebel fein 
reiben, Gewürze fein zerbrödceln 
oder fein hacken und mit öl mi- 
schen. Das fleisch damit kräftig 
einreiben und eine Stunde ruhen 
lassen. Mit Rotwein und Essig 
übergießen und zugedeckt drei 
bis vier Tage marinieren. Das 
Fleisch kühl stellen und möglichst 

täglich wenden. Danach das 
Fleisch gut abtropfen lassen und 
mit Salz und Pfeffer einreiben. 
Butter im Bratentopf sdimelzen, 
das Fleisch darin ringsum hell- 
braun anbraten. Die Marinade 
aufkodien und an das Fleisc^i gie- 
ßen. Bei 200 Grad in den Bade- 
ofen auf die untere Sdiiene ge- 
ben und eine gute Stunde braten. 
Dabei öfter mit dem Fond be- 
gießen. Den fertigen Braten aus 
dem Topf heben und auf eine 
vorgewärmte Platte legen. Den 
Bratenfond bei Bedarf Mit etwas 
Wasser loskodien und durdi ein 
Sieb in den Soßentopf geben. 
Sahne und Mehl verquirlen, an 
die Soße rühren und kurz auf- 
kochen. Die Soße abschmedcen. 

Dazu Rosenkohl, Bratäpfel und 
rohe Kartoffelklöße servieren. 



Verkäuf« 

Verkaufe Küche, komplelt 
Telefon 0 60 74 / 61 31 

Wegen Krankheit 
verkaufe Ich alle 

Alu-Schiebeleitern 
9 m DM 238,—, frei Haus 

Fa. G. Herrmann 
Telefon 0 60 21 / 7 33 66 

Gemeinschaftspraxis 

Dr. H. und Dr. A. Hancke 
Langen, Gartenstraße 72 

geschlossen vom 
22. Februar 1988 bis 12. März 1988 

Vertretung; Herr Dr Greifenstein, Frau N. Kades, 
Frau Dr Köhl, Herr Prof. Dr Jork, Herr Dr Staszews- 

kl, Herr W. Streck und Herr Dr Schreiber 

Suche dringend 3-Zlmmer-Woh- 
nung In Langen und Umgebung. 

Telefon ab 16.00 Uhr: 7 36 15 

TRAUERDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

Wir nehmen Abschied von meinem lieben Mann, unserem guten Opa 

Rudolf Pestinger 

*5.11.1911 t 11-2. 1988 

Fahrgasse 8 
6072 Dreieich-Dreielchenhaln 

In stiller Trauer; 
Marie Pestinger, geb. Hager 
und Angehörige 

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, dem 17. Februar 1988, um 14.00 Uhr 
auf dem Waldfriedhof in Dreieichenhain statt. 

1 Dach' 
Neu- *■ Umd«cHung/SpenglerarbeMen 
Jürgen Rinker 

BedachungsgeseMsctiaft mbH 
NordstraRe 42. 6450 Hanau 

Referenden in Ihrer Nachbarschaft 
Erbitte KoniaKtaulnahme unter 

Telefon Wixhausen 06150'819 70 

Elbe-abst 
Heinz Hummelstep 
2161 Hollern 

Achtung: Apfel - Birnen 
Je 10 kg netto — Klasse I verpackt: (Oualltäts- und Qewichlsgarantle) 
Co« Orange 55/65   15,50 Jonagold Kl. II  19,50 
Ingrid Marie 15,50 Gloster 18,50 
Roter Boskoop 18,50 Golden Delk;lus 18,50 
Boskoop 15,— Jonagold, Kl. 1 28,50 

Sonderpreis: Birnen Kl. I, 5 kg — DM 6,- 
Gloster + Boskoop + Gold. Dellclus Kl. I, 13 kg DM 15.50 (DM 1,20/kg) 

Apfelsinen maroc. sehr süß und saftig, gr. Kiste DM 24,50 
Verkauf vom Lkw am Donnerstag, dem 18. Februar 1988 

14.00 Uhr Bahnhof Langen 14.30 Uhr ev. Kirche Egelsbach 

Frledrich-Ebert-Straße 68 
6070 Langen 

Durch einen tragischen Unfall nehmen wir Abschied von 
meinem lieben Mann, guten Vater, Sohn, Bruder, Schwa- 
ger und Onkel 

Wolfgang Hain 

geb. 19. 7. 1928 gest. 11. 2. 1988 

In stiller Trauer: 
Resi Hain 
Dr. ingrid Hain 
Dipi. Ing. Andreas Hain und Geriinde 
Anni Hain 
und alle Angehörigen 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 19. Februar 1988, um 11 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Am 8. Februar 1988 entschlief unsere liebe Tante und Patin 

Marie Breidert 
geb. Werner 

im Alter von 86 Jahren. 
Allen, die ihr das letzte Geleit gaben, oder uns ihre Anteilnahme erwiesen, 
sagen wir herzlichen Dank. Besonderen Dank Herrn Pfarrer Wächtler für 
die tröstenden Worte sowie dem Pflegepersonal der Station I des Jakob- 
Heil-Heims für ihre Mühe. 

Im Namen aller Angehörigen 
Ericli Wagner und Frau Ruth 

Frankfurter Straße 15 
6070 Langen 

Die Beerdigung fand am 11. Februar 1988 statt. 

Nach einem erfüllten Lehen verstarb am 11. Februar 1988 
unser Vater, Schwiegervater, Opa, Bruder, Schwager und 
Onkel 

Ernst Friedrich Umhach 

im Alter von 83 Jahren. 

Es nehmen Abschied: 
Familie Ludwig Umbach 
Familie Albert Umbach 

Lutherstraße 53 Familie Günter Umbach 
6070 Langen und alle Angehörigen 

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 16. Februar 1988, 
um 10.15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

DANKSAGUNG 

Unser Dank gilt Frau Pfarrerin Trösken für die überaus einfühlsamen 
Worte beim Abschied von meinem Mann und unserem Vater 

Paul Meier 

sowie allen, die uns schriftlich und mündlich ihr Mitgefühl ausgedrückt 
haben. 
Ein besonderer Beweis echter Anteilnahme war für uns, daß viele Freunde 
selbst unter großen Schwierigkeiten an diesem Tag den Weg zu uns gefun- 
den haben und durch ihre Anwesenheit ein Trost waren. 

Erna IMeier 
Elisabeth Grau (geb. Meier) 
Sieglinde Remy (geb. Meier) 

Langen, im Februar 1988 im Namen aller Angehörigen 

Am 13. Februar 1988 ist nach einem erfüllten Leben unsere liebe 
Mutter und Schw/iegermutter 

Frau Karoline Freud 
geb. Werner 

im Alter von 88 Jahren verstorben. 
Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 18. Februar 1988, um 
14.15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Im Namen der Angehörigen 
Anneliese und Karl Riedel 

Lutherstraße 8 Drescher, geb. Freud 
6070 Langen 

Trauer- 

kleidung 

für Damen und Herren 
finden.Sie bei uns in, 
großer Auswahl und 

allen Größen. 

Alle Änderungen ; 
werden 

, sofort ausgeführt m 

Niemand in Deutschland verkauft soviel DROGERIE-Artikel wie SCHLECKER 

fwr 

ngmer. 

AMTS.VERKÜNDIGUNGSBIyAtT FÜR. LÄNGEN UND EGELSBACH ■ HEIMÄTZEITUNG FÜRDREIEICH 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
•mliichcn B*li*nntfnachuno«n fOr cti« G«ni«4nd« E9«(tb*ch 

.<35^0 SEHE 
und Unterhaltung 

0HS0E3SSBBia 

Heute in der LZ: 

„Närrische Gartenlaube" 
Viel Stimmung beim OGV 

Frauenforum gegründet 

DLRG hat Jubiläum 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

r 
Einzelpreis —,75 DM 

Nr. 14 Freitag, 19. Februar 1988 92. Jahrgang 

Frau drohte mit 

S elbst Verbrennung 

Menschliche Tragödie vor dem Rathaus 
Glimpflich ausgegangen ist am 

Mittwochvormitag gegen 8.30 Uhr 
ein Vorfall vor dem Eingang des Rat- 
hauses, wo eine Frau gedroht hatte, 
sich selbst zu verbrennen. 

Hinter dieser Absicht steckte eine 
menschliche Tragödie. Die 53jährige 
Frau, die aus dem Sudetenland 
stammt und seit mehreren Jahren in 
Langen wohnt, wollte mit dieser Ak- 
tion auf das „unmenschliche Verhal- 
ten" des Langener Sozialamtes hin- 
weisen, erklärten die Polizeibeam- 
ten, die Schlimmeres verhüten konn- 
ten. 

Die Frau, die seit einiger Zeit in 
psychiatrischer Behandlung ist, hat 
nach Auskunft des Sozialamtes Ehe- 
probleme. Schon verschiedentlich ha- 
be sie im Amt deswegen vorgespro- 
chen und um Hilfe gebeten. Sie kön- 
ne mit ihrem Mann nicht mehr zu- 
sammenleben, hatte sie erklärt. 
Doch die Hilfeleistungen des Amtes, 

die ihr angeboten wurden, habe die 
Frau abgelehnt. Dazu gehörte das 
Angebot, ihr einen Platz im Frauen- 
haus in Münster bei Dieburg zu be- 
sorgen, oder auch, ihr eine andere 
Wohnung zuzuweisen. Das Sozialamt 
versicherte, alles Machbare versucht 
und angeboten zu haben. 

Am Mittwoch nun wollte die Frau 
einen anderen Versuch wagen. In ei- 
nem Umkreis von etwa eineinhalb 
Meter schüttete die Frau aus einem 
Benzinkanister Benzin um sich, stell- 
te sich in diesen Kreis und zündete 
das Benzin an. Auf einem Plakat ver- 
kündete sie, sich beim nächsten Mal 
zu verbrennen, falls ihr nicht gehol- 
fen werden. 

Polizeibeamte konnten die Frau 
aus dem Feuer holen, ohne daß sie 
körperlich Schaden genommen hatte. 
Sie wurde zur weiteren Behandlung 
in eine geschlossene Anstalt eingelie- 
fert. 

Blei raus — Benzol rein! 
Neue Gefahren für den Menschen 

Mit der Einführung von bleifreiem 
Benzin wird die Benzolbelastung in der 
Bundesrepublik erheblich steigen, denn 
dem Normalbenzin wird dann mehr 
Benzol als Antiklopfmittel beigemischt. 
Was dem Auto gut tut, bekommt dem 
Menschen aber noch lange nicht. Benzol 
ist hochgradig krebserzeugend und ver- 
ursacht Leukämie. Lösungsmittel, die 
am Arbeitsplatz Verwendung finden, 
dürfen nur 0,5 Vol. Prozent enthalten. 
Benzin darf dagegen seit 1983 einen 
Benzulanteil von 5 Vol. Prozent haben. 
Tatsächlich wurden diese Werte bei ver- 
bleitem Benzin nie erreicht. Lediglich 1 
bis 3 Vol. Prozent betrug der Benzolan- 
teil im Kraftstoff. Unter diesen Bedin- 
gungen schätzte das Bundesumweltamt 
1982 die Benzolbelastung der Luft aus 
den Auspufftöpfen der Kraftfahrzeuge 
auf 60.000 Tbnnen im Jahr. Heute, nach- 
dem der Kraftfahrzeugbestand gegen- 
über 1982 auf 30 Millionen Fahrzeuge 
angewachsen ist und fast nur noch blei- 
frei getankt werden kann, dürfte der 
Benzolgehalt der Luft erheblich gestie- 
gen sein. Mit diesen Zahlen weist das 
Deutsche Grüne Kreuz auf neue Gefah- 
ren hin. 

Die genaue Benzol-Emission ist je- 
doch schwer zu bestimmen. Sie hängt 
vom Fahrverhalten, der Witterung und 
dem Benzinverbrauch ab. In Unterfüh- 
rungen und in Staus dürften Autofahrer 
wie Fußgänger den höchsten Konzentra- 
tionen ausgesetzt sein. Kinder sind be- 
sonders gefährdet, da sie aufgrund ihrer 
geringen Körpergröße der Emissions- 
quelle „Autoauspuff" näher sind. 

Die Benzolbelastung der Luft ist in 
Kleinstädten teilweise ebenso hoch wie 
in der Großstadt. Am schlimmsten ist es 
bei Hitze oder bei Smog. 

Wie sich Benzol aus der Umgebungs- 
luft auf den Menschen auswirkt, ist 
nicht genau bekannt. Die klassischen 
Symptome einer akuten Benzolvergif- 
tung treten nur bei relativ hohen Kon- 
zentrationen auf. Eine Dosis von 20.000 
ppm, über 15 Minuten eingeatmet, kann 
tödlich sein. Die chronische Benzolver- 
giftung zeichnet sich durch eine Reihe 
relativ unspezifischer Symptome aus, 
die überwiegend als Sekundärwirkung 
aus einer Schädigung des blutbildenden 
Systems anzusehen sind. Sie äußern 
sich in Müdigkeit, Schwäche und Schlaf- 
losigkeit. Weitergehende Symptome 
sind Schwindelgefühl, Übelkeit, 
Kopfschmerzen, Blässe, Augenflim- 
mem und Auftreten von Herzklopfen 
bei Anstrengungen. Bei fortgeschritte- 
ner Schädigung des Knochenmarks 
kann es zum plötzlichen Auftreten von 

Schleimhautblutungen mit zum Tfeil 
schwerem Verlauf kommen. Bei Frauen 
treten als erste Zeichen häufig verstärk- 
te Monatsblutungen auf. 

Da man nicht ^iß, von welcher Bela- 
stungsgrenze an die beschriebenen 
Krankheiten auftreten, sind die geschil- 
derten Wirkungen potentiell auch im 
Umweltbereich möglich. 

Die in der technischen Anleitung Luft 
vorgesehene Emissionsbegrenzung für 
Benzol wird von Experten als unzurei- 
chend angesehen. Dazu Dr. Thomas Eik- 
mann, Facharzt für Hygiene und Ar- 
beitsmedizin am Klinikum der 
Rheinisch-Westfälischen Itchnischen 
Hochschule Aachen: ,,Nur mit einer Be- 
grenzung einzelner Emissionsquellen 
kann man das Krebsrisiko nicht befrie- 
digend reduzieren. Notwendig sind wir- 
kungsbezogene Grenzwerte." Solch ei- 
nen Immissions-Vorsoi;gewert für Ben- 
zol will der Verein Deutscher Ingenieu- 
re jetzt von einer Expertengruppe unter 
Leitung von Dr Eikmann erarbeiten 
lassen. Bis er vorgelegt und vor allem 
bis er durchgesetzt ist, kann die Luft 
nur besser werden, wenn alle Autos ei- 
nen geregelten Drei-Wege-Katalysator 
hätten oder werm der Benzolgehalt des 
Benzins wieder gesenkt wird. 

Kunstschätze aus der 

V ölkerwande rung 

Heizöl um 20 

Prozent billiger 
Eine im Dezember 19Ä6 gestellte Fra- 

ge an den Heizölverbraueher in puncto 
Preisentwicklung des leichten Heizöls 
ergab folgende Zahlen: 53 Prozent 
glaubten, der Preis des leichten Heizöls 
werde wieder leicht steigen. 45 Prozent 
meinten, er bleibe ungefähr auf dem jet- 
zigen Niveau stehen. 2 Prozent waren 
gar der Auffassung, Heizöl verbillige 
sich weiter. Für die letzten der vier an- 
zukreuzenden Antworten entschied sich 
niemand. Sie lautete: Der Preis geht 
steil nach oben. 

Das ist die fast sensationell zu nen- 
nende Antwort auf die Frage nach der 
Preisentwicklung beim Heizöl. Damals 
bewegte sich der Literpreis zwischen 30 
und 35 Pfennige pro Liter. Wenn das Re- 
sultat auch keine Repräsentativität er- 
heben kann, so wird doch sehr deutlich, 
daß sich die Verbraucher in Sachen 
Heizöl-Preis außerordentlich optimi- 
stisch geben. 

Die Angaben des Statistischen Bun- 
desamtes in Wiesbaden für den Januar 
1988: Die Tfeuerung in der Bundesrepu- 
blik ist im Jahr 1988 wieder unter die 
Ein-Prozent-Marke gerutscht. Stark 
dämpfend wirken sich nach wie vor die 
billigen Einfuhren von Erdöl aus. Leich- 
tes Heizöl kostete im Januar 20 Prozent 
weniger als vor einem Jahr. 

Die Mineralölbranche ist sich ziem- 
lich sicher, daß Heizöl auf längere Sicht 
zu den gegenwärtigen Preisen gehan- 
delt wird — kurzfristig mal etwas ange- 
hoben, mal etwas gesenkt. Erstens wird 
Öl nach wie vor im Überfluß auf dem 
Weltmarkt angeboten, zweitens weist 
der US-Dollar, mit dem die Ölrechnun- 
gen bezahlt werden, einen tiefen Stand 
auf. Drittens haben die Verbraucher 
Heizöl bevorratet, das es ihnen erlaubt, 
mit Zurückhaltung auf Preiserhöhun- 
gen zu reagieren. Der aktuelle Liter- 
preis für leichtes Heizöl bewegt sich bei 
einer Abnahme von 5000 Liter um 26 
Pfennige plus Mehrwertsteuer. 

Radfahrerin 
schwer verletzt 

Schwer verletzt wurde eine 
64jährige Radfahrerin bei einem 
Verkehrsunfall am Montagmorgen 
im Bereich Lutherplatz/Wallstra- 
ße. Ein Pkw-Lenker befuhr die 
Wallstraße aus Richtung B 3 kom- 
mend. Beim Einfädeln in den 
Kreisel am Lutherplatz beachtete 
er nicht die Vorfahrt der Radlerin. 
Durch den Zusammenstoß stürzte 
die Frau auf die Fahrbahn und zog 
sich erhebliche Verletzungen zu. 

Eine im Umfang und Dichte weltweit 
einmalige Ausstellung zeigt das Mu- 
seum für Vor- und Frühgeschichte in 
Frankfurt: Vom 13. März an kann sich 
ein breites Publikum in der Schim 
Kunsthalle mit ,,Germanen, Hunnen 
und Awaren — Schätze der Völkerwan- 
derungszeit" auseinandersetzen. Mit 
dieser Schau wird ein Gesamtüberblick 
über die Archäologie der Völkerwande- 
rungszeit präsentiert. Viele spektakulä- 
re Funde sind dabei erstmals zu sehen. 

,,Vier Jahre haben die Vorbereitungs- 
zeiten gedauert", berichtet Dr. Egon 
Wamers, Ausstellungsleiter im Frank- 
furter Museum für Vor- und Frühge- 
schichte und zugleich Mitglied im Orga- 
nisationskomitee der Völkerwande- 
rungs-Schau. Das Ergebnis der jahrelan- 
gen Bemühungen ist eine Ausstellung, 
die in diesem Reichtum für Jahrzehnte 
nicht mehr möglich ist, führt Wamers 
aus. Und er meint auch: „Um die für 
diese Schau zusammengetragenen 
Schätze zu sehen, müßte man etwa 30 
Museen in verschiedenen .Ländern 

durchstreifen und ein halbes Forscherle- 
ben opfern." 

Hunnenkönig Etzel und Gotenkönig 
Dietrich von Bern, Nibelungenschatz 
und Hildebrandlied sind Begriffe, die 
vielen beim Stichwort ,,Völkerwande- 
rung" einfallen; bekannt sind mögli- 
cherweise auch die germanischen Hel- 
densagen. Kaum jemand aber kennt die 
archäologischen Hinterlassenschaften 
dieser Epoche, die im Jahr 375 nach 
Christus mit dem Einfall hurmischer 
Reiterhorden aus Innerasien nach Euro- 
pa begann. Goten und andere germani- 
sche Völker wurden nach Westen abge- 
drängt, wo sie neue Reiche gründeten 
und unter anderem dem römischen 
Weltreich den Ibdesstoß versetzten. 

Die Ausstellung ,,Germanen, Hunnen 
und Awaren — Schätze der Völkerwan- 
derungszeit" führt mitten.hinein in die- 
se Epoche. 8000 Exponate aus mehr als 
300 Fundorten erwarten den Besucher. 
Schätze reich ausgestatteter Gräber vie- 
ler Fürsten, Könige und Königinnen 
sind darunter ebenso zu finden wie Fun- 
de aus Gräbern von Leuten aus dem Vol- 
ke. 

Kein Grün aufs Rathausdach 
Diese Empfehlung gibt die Mehrheit 

des Haupt- und Finanzausschusses der 
Stadtverordnetenversammlung. Auslö- 
ser für diesen Beschluß war ein Antrag 
der SPD, den seinerzeit gefaßten Mehr- 
heitsbeschluß für eine Begrünung des 
Rathausdaches rückgängig zu machen. 
Vor etwa zwei Jahren hatte eine Merheit 
aus CDU, FDP und Grünen einem Pro- 
jekt zugestimmt, das Rathausdach zu 
begrünen. Ein Betrag von 80000 Mark 
war für diesen Zweck bereitgestellt 
worden. 

Der Beschluß hatte schon damals kein 
Verständnis in großen Tbilen der Bür- 
gerschaft gefunden, zumal das Bauamt 

erhebliche technische Bedenken ange- 
meldet hatte. 

Die SPD hatte ihren Antrag auf Rück- 
nahme des damaligen Beschlusses unter 
anderem damit begründet, daß die fi- 
nanzielle Lage der Stadt keine derarti- 
gen Experimente erlaube, und daß die 
Bevölkerung wenig Verständnis für sol- 
che Maßnahmen habe, wenn andere 
wichtigere Dinge wegen Geldknappheit 
nicht durchgeführt werden könnten. 
Der Antrag der SPD wurde durch die 
NEV und durch die FDP unterstützt. 
Die endgültige Entscheidung hat nun 
die Stadtverordnetenversammlung. 

Vor der Ampel 
aufgefahren 
Ein Pkw-Lenker wollte am Sonntaga- 
bend von der Mörfelder Landstraße 
nach links in die Berliner Allee abbie- 
gen. Er mußte anhalten, da die Ampel 
Rotlicht zeigte. Ein nachfolgender Pkw- 
Fahrer, der ebenfalls nach links in die 
Berliner Allee abbiegen wollte, übersah 
offensichtlich das Rotlicht der Ampel 
einschließlich den stehenden Wagen und 
fuhr auf diesen auf. Es entstand ein 
Sachschaden in Höhe von rund 6.500 
Mark. Verletzt wurde bei der Karambo- 
lage niemand. 

Da bei dem 26 jährigigen Autofahrer 
offensichtlich auch Alkohol mit im 
Spiel war, wurde ein Blutprobe ange- 
ordnet, der Führerschein sichergestellt. 

Mal abschalten 
Zu einem besinnlichen Nachmittag 

lädt das Seniorenprogramm am Freitag, 
dem 26. Februar um 14.30 Uhr in das 
Siedlerheim (Joseph-von-Eichendorff- 
Str. 1) ein. Es geht darum, einmal abzu- 
schalten und in geselliger Runde ein 
paar Schöne Stunden zu erleben. Um 
Anmeldungen wird gebeten. 

Arbeiterwohlfahrt 
sammelt 

Auch in diesem Jahr führt die Arbei- 
terwohlfahrt wieder eine Sammel woche 
durch und bittet di? Bevölkerung um 
Mithilfe. Wie die Bezirksvorsitzende der 
Arbeiterwohlfahrt Hessen-Süd mitteilt, 
reiche die staatliche Unterstützung 
nicht aus, um die dringenden sozialen 
Aufgaben des Verbandes zu lösen. Da 
der Anteil der alten Menschen in der Be- 
völkerung in den kommenden Jahren 
weiter steigen werde, sei es unbedingt 
notwendig, den Ausbau der ambulanten 
Dienste weiter voranzutreiben, um die 
Voraussetzung zu schaffen, Hilfsbedürf- 
tige, so lange wie möglich, in ihrer ver- 
trauten Umgebung zu belassen. 

Durch den Ausbau von Altenheimen 
zu Pflegeplätzen und die notwendige 
Modernisierung der bestehenden Alten- 
und Pflegeheime ist die Arbeiterwohl- 
fahrt auf die finanzielle Unterstützung 
auch durch die Bevölkerung angewie- 
sen. Bei der Herbstsammlung kamen in- 
sgesamt 130000 Mark zusammen. Die 
Frühjahrssammlung wird vom 26. Fe- 
bruar bis zum 3. März durchgeführt. 

,,In den Baumgärten" geht's los 

Seitlich der Frankfurter Straße in der 
Nähe des Jakob-Heil-Heims entsteht 
ein neues Wohnviertel, Baumaschinen 
sind aufgefahren, und Erdarbeiten wer- 
den bereits durchgeführt, „In den 
Baumgärten" heißt das neue Viertel, in 
dem die OfB Einfamilienhäuser er- 
stellt. 

Man hat etwas ganz besonderes zu bie- 
ten: preisgekrönte Architektur und die 
Möglichkeit, individuell zu bauen. Als 
Gewinner eines Wettbewerbs des Bun- 
desbauministers beraten die von der 
OfB verpflichteten Architekten Jürgen 
Haack und Hans Schmitz die Käufer ga- 
rantiert bestens bei der individuellen 
Gestaltung ihres Wunschhauses. Auf 
diese Art gleicht kein Objekt genau 
dem anderen, weder in der Fassade noch 
in der Raumaufteilung. 

Die Gelegenheit, sein unverwechsel- 
bares Zuhause mitzuplanen, kann aller- 

dings nicht mehr lange geboten werden. 
Am kommenden Samstag und Sonntag 
(20./21. Februar) können sich Interes- 
senten zwischen 14.00 und 17.00 Uhr im 
Informationszelt ,,In den Baumgärten" 
seitlich der Frankfurter Straße 58 ko- 
stenlos und unverbindlich darüber in- 
formieren, wie sie Herr eines preisge- 
krönten Einfamilienhauses werden kön- 

Auch in finanzieller Hinsicht hat die 
OfB zusammen mit der Bezirkssparkas- 
se Langen besonderes zu bieten: maßge- 
schneiderte Finanzierungskonditionen 
für's maßgeschneiderte Haus! Und doch 
ein ganz wesentlicher Vorteil der 
Wunschhäuser der OfB in ruhiger Lage 
ist die ,,Muskelhypothek": Bei Über- 
nahme der Tcipezier-, Maler- und Boden- 
belagsarbeiten kann man einen Batzen 
Geld sparen. 

BauwilliKe können sich freuen. „In den Baumgärten" geht's los. 
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Frauenforum Langen 
gegründet 
Vertreterinnen aus zehn verschiedenen 

Frauengruppen in Langen, alle weibli- 
chen Stadtverordneten sowie eine 
Stadträtin trafen sich auf Einladung 
der I.£ingener Frauenbeauftragten, An- 
nerose Gebhardt, am 10. Februar im 
Treff Zimmer 3, um über eine mögliche 
Form der Zusammenarbeit zu beraten. 
Die Tfeilnehmerinnen waren sich in der 
Auffassung einig, daß ein regelmäßiger 
Austausch frauenspezifischer Themen 
und kommunaler frauenpolitischer Fra- 
gen mit der Frauenbeauftragten statt- 
finden müsse. 

Einstimmig stimmten dann auch die 
21 Tfeilnehmerinnen dafür, sich als 
„Frauenforum Langen" zum ,,geeigne- 
ten Personenkreis, der eine sachverstän- 
dige Erörterung von Frauenfragen und - 
Problemen garantiert" zu erklären. 

Das Frauenforum Langen sieht seine 
Aufgabe vorläufig darin, die inhaltliche 
Arbeit der Frauenbeauftragten mit zu 
tragen, zu gestalten und Anregungen zu 
geben. Für die Frauenbeauftragte wird 
es in der Umkehr möglich, Appelle, Be- 
schlüsse und Empfehlungen zu Frauen- 
fragen direkt in die örtlich aktiven 
Frauengruppen geben zu können. In ge- 
meinsamen Stellungnahmen erhofft sich 
das Frauenforum Langen eine Verstär- 
kung kommunaler Fraueninteressen. 

Weitere Treffen wurden für den 18. 
Mai, 28. September und 30. November 
diesen Jahres, jeweils im Treff Zimmer 
3, vereinbart. 

„Frohsinn" hat 
Hauptversammlung 

Der Gesangverein ,.Frohsinn" hält am 
Sonntag, dem 6. März, um 15 Uhr seine 
Jahreshauptversammlung im kleinen 
Saal derTV-Tumhalle ab. Auf der Tages- 
ordnung steht neben den üblichen Regu- 
larien der Bericht des Vorstandes, der 
gleichzeitig einen Rückblick auf das zu 
Ende gegangene Jubiläumsjahr zum 
125jährigen Bestehen mit zahlreichen 
Höhepunkten gibt. In diesem Zusam- 
menhang interessiert auch der Bericht 
des Kassierers und der Kassenprüfer. 
Im Anschluß daran soll der Vorstand 
entlastet und ein neuer Vorstand ge- 
wählt werden. Die Behandlung von An- 
trägen sowie der Punkt Verschiedenes 
sind weitere Ibile der Tagesordnung, 
und nicht zuletzt wird es einen Über- 
blick geben, was im Jahre 1988 gesche- 
hen soll und was an Veranstaltungen 
auf die Sänger und Mitglieder zu- 
kommt. 

Anträge können bis zum 27. Februar 
an den Vorstand gerichtet werden, der 
zur Versammlung eine zahlenmäßig 
starke Beteiligung erwartet. 

Ausstellung für Kinder 

DLRG hat Jubiläum 
Die Ortsgruppe Langen der Deut- 

schen Lebensrettungs-Gesellschaft 
(DLRG) kann in diesem Jahr auf ihr 
25jähriges Bestehen zurückblicken. Aus 
diesem Grund ist eine Reihe von Veran- 
staltungen vorgesehen. 

Nach einer gelungenen Faschingsfete 
kommen die Mitglieder am Freitag, 
dem 26. Februar, um 19.30 Uhr im 
Schwimmstadion an der Tbichstraße zu 
ihrer Jahreshauptversammlung zusam- 
men. Die akademische Feier zum Jubi- 
läum findet am 23. April im Studiosaal 
der Stadthalle statt. Am 1. Mai findet 
die traditionelle Maiwanderung statt, 
die in diesem Jahr zur Startbahn West 
gehen soll. Im Anschluß daran wird ge- 
grillt. 

Ein Tischtennistumier, das der Bezirk 
der DLRG jedes Jahr an einem anderen 
Ort veranstaltet und zu dem Tbilnehmer 
von allen im Bezirk zusammengefaßten 
Ortsgruppen kommen, wurde wegen 
des Jubiläums nach Langen gelegt. Es 
findet am 8. Mai in der Turnhalle der 
Einstein-Schule statt. 

Ein besonderes Ereignis wird ein Kin- 
derfest am 12. Juni im Schwimmstadion 
sein, und auch Rettungsvorführungen 
mit anschließendem Turmspringen, wo- 
bei es betont lustig zugehen soll, dürf- 
ten am 16. Juli ein Anziehungspunkt 
sein. Zu einem Volksschwimmen im 
Hallenbad wird am 17. September ein- 
geladen, wobei es für die Tbiinehmer 
Plaketten gibt, und mit einem Weih- 
nachtsbasar am 27. November (1. Ad- 
vent) im Foyer des Hallenbades wird 
das Jubiläumsjahr beendet, 

Alle am Rettungsschwimmen Interes- 
sierte sollten sich einen aktuellen Tfer- 
min merken. Am Montag, dem 22. Fe- 
bruar, beginnt im Hallenbad ein neuer 
Kurs für die Erlangung des Rettungs- 
schwimmabzeichens. Der Kurs wird 
vier Wochen lang montags von 19.30 bis 
21 Uhr im Hallenbad durchgeführt. Die 
Teilnehmergebühren betragen für das 
Abzeichen in Bronce 15 Mark, für das 
silberne 18 Mark und für das goldene 20 
Mark. 

Das ist Conseta von COR. Gedacht und gemacht für 
Kenner, die sich ihre Vorliebe für zeitlos schöne Formen 

bewahrt haben. 
Und das ist der 
Anfang des schö- 
neren Wohnens: 
die sorgfältige 
Planung Ihres Zu- 
hause durch un- 
sere erfahrenen 
und kreativen In- 
nenarchitekten. 
Wir entwerfen 
und gestalten für 
Sie Räume, die 
zu Ihnen passen. 
Vom Geschmack 
genauso wie vom 
Geldbeutel. 

'sesse/, Couches und Über-Bck-Couches m vielen Wunschmaßen und Desstm 

Am heutigen Freitag wird um 20.00 
Uhr im Alten Rathaus in Langen eine 
ganz besondere Ausstellung eröffnet. 
Sie steht unter dem Motto ..Kinder in 
aller Welt — eine Lesereise", und sie ist 
vor allem für Kinder und Jugendliche 
gedacht. 

In vielen Fotos, kurzen Informations- 
texten und einer Vielzahl landestypi- 
scher Gegenstände (zum Beispiel Kin- 
derspielzeug, Musikinstrumente. Klei- 
dung) wird gezeigt, wie Kinder in ande- 
ren Ländern leben, wie sie lernen, woh- 
nen, ihre Freizeit verbringen, arbeiten. 
In extra eingerichteten Lesenischen, die 
den großen Kontinenten zugeordnet 
sind, liegen etwa 200 Kinder- und Ju- 
gendbücher zum Schmökern aus. 

Diese Ausstellung möchte einen Bei- 
trag dazu leisten, daß Kinder fremde 
Länder näher kennenlernen, besser ver- 
stehen, und zwar in einer anschau- 
lichen, verständlichen Weise. Über die 
reine Ausstellung hinaus kann dazu be- 
sonders das sie begleitende reichhaltige 
Veranstaltungsprogramm beitragen — 
es gibt Filme, Autorenlesungen, Bastel- 

stunden, Bilderbuchkino, Liedemach- 
mittage. 

Die Ausstellung, die gemeinsam vom 
Buchladen in Langen, der Stadtbüche- 
rei und der Kulturabteilung vorbereitet 
wurde, stößt bei Kindergärten und 
Schulen schon jetzt auf großes Interesse, 
eine Reihe von Tferminen für Vormit- 
tagsbesuche, Filmvorführungen. Bastel- 
stunden und Lesungen wurden bereits 
festgemacht. 

Bei der Eröffnung heute abend spricht 
Prof. Dr. Klaus Doderer, der Leiter des 
Instituts für Kinder- und Jugendbuch- 
forschung an der Universität Frankfurt, 
einführende Worte, der in Langen leben- 
de Nigerianer Bayo Martins spielt tradi- 
tionelle afrikanische Trommelmusik. 
Alle interessierten Kinder und Eltern, 
Lehrerinnen und Lehrer, Erzieherinnen 
und Erzieher sind dazu ganz herzlich 
eingeladen. 

Kulturförderungspreis 
geht an Musizierende 

Im Rahmen der diesjährigen „Lange- 
ner Kulturtage" wird auch der Kultur- 
förderpreis der Stadt Langen, rückwir- 
kend für das Jahr 1987 am 23. März im 
Sitzungssaal des Rathauses vergeben. 
Die Jury für die Verleihung des Kultur- 
förderkreises, die aus je einem Vertreter 
der im Langener Stadtparlament vertre- 
tenen Fraktionen, dem Bürgermeister 
als Vorsitzenden, sowie dem Amtsleiter 
des Haupt- und Personalamtes und dem 
Leiter der Kulturabteilung besteht, hat 
beschlossen, diesen Preis gemeinschaft- 
lich an die Familie Rühmkorff und An- 
dreas Rhode zu vergeben. 

Damit soll die kulturelle und musika- 
lische Leistung der Betroffenen gewür- 
digt werden. Die Familie Rühmkorff ist 
durch zahlreiche Aktivitäten bekannt 
geworden, unterstützt viele Veranstal- 
tungen in Langen durch musikalische 
Umrahmung, und alle Familienmitglie- 
der sind mittlerweile auch als Musikdo- 
zenten tätig. 

Andreas Rhode hat durch seine beson- 
deren Leistungen bei dem Wettbewerb 
„Jugend musiziert" im vergangenen 
Jahr im Regional-und Landesentscheid 
gemeinsam mit den beiden Egelsbacher 
Jugendlichen Matthias Fischer und 
Markus Faul den ersten Platz erzielt. 

Bailagenhlnwali 
Der heuligen Ausgabe liegt ein Pro- 
spekt der Fa. Mobel-EinRaufa-Zen- 
trum, Oletzanbach, Juitus-von-Ua- 
bIg-Str. 9, bei, auf den wir hiermit 
hinweisen. 

normalen Trainingsabend. 
Gruppe der Langener DLRG an einem ganz 

Frühschoppen der 
Bauarbeiter 

Zu einem Frühschoppengespräch tref- 
fen sich die Kolleginnen und Kollegien 
der IB Bau Steine Erden aus Langen- 
Egelsbach-Erzhausen am Sonntag, dem 
21, Februar um 10.00 Uhr im Clubrp.um I 
der Stadthalle in Langen. 

Eine interessante Themenpalette 
steht zur Diskussion: „Welche Verbesse- 
rung bringt uns der neue Rahmentarif- 
vertrag? Was erwarten wir von der 
Lohn- und Gehaltsrunde 88? Was bringt 
uns die neue Steuerreform? Ebenso soll 
die geplante Änderung der Arbeitszeit- 

verkürzung und ihre Folgen besprochen 
werden. Schließlich geht es um die Plä- 
ne von Bundesminister Blüm, zum Ko- 
stensparen im Gesundheitswesen. 

Hoher Geburtstag 
Am Mittwoch, dem 17. Februar 1988 

feierte Frau Franziska Steitz in der Les- 
singstraJ5e 4 ihren 87. Geburtstag. Nach- 
träglich herzlichen Glückwunsch und 
alles Gute! 

aßen, die in dieser Woche 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind. 

&n0mcr^tung 

KOHN VERLAGS KG, Tel. 21011/12 

y^iiir-amäiäeftnlX 

Pottfsch 1426. OArmstAdtor Str«6« 26.6070 L«no«n 
H«r«u»o«b«r und v«fantwortl(ch: Horst Loew 

R«daMlonal«ltung: Han* Hoffart 
Sat2 und Harttallung: Buchdruckaral KOhn KQ 

Druck: Druckhaua 8lntz. Offanbaeh 
Jada Wocha mit dar larblQan Rundfunk- und Famaahbal- 

laga rtv und fraltagt mit dam Hainar Wochanblatt. 
Abbattallungan k6finan nur achrtftllch bia zum 15. vor 
Quartalaanda balm Varlag arfolgan. Bai Nichiiiafarung 
Infolga höharar Qawalt odar Infolga von StOrungan daa 
ArtMltafrladana baalahen kaina Anaprocha gagan dan 

Varlag. 
Anzaiganpraiaa nach Pralaliata 13. 

Bazugaprala: monatlich 4.60 DM ^ 0,90 DM Trigartohn (In 
diaaam Praia sind 0,30 DM Matirvrartatauar anthaltan). Im 
Poatbaxug 4jeo DM monatlich ♦ ZuatallgabQhr. Elnzal- 

priii: dl«i>l«g> 0.9B DM. 0.7« DM. 

In Langen gibt es ab kommenden Samstag, dem 20. Februar einen Autik- und Trö- 
delmarkt. Er wird von den Eheleuten Wagner, in der GarienstraQe 4 (Zugang auch 
vom Lutherplatz her) eröffnet und erweist sich als wahre Fundgrube för Leute, die 
etwas Antikes erstehen wollen. Auf 360 Quadratmeter Ausstellungsfläche, verteilt 
auf zwei Etagen findet man in freundlicher Atmosphäre vieles aus Omas und Ur- 
omas Zeiten: Haushaltsgegenstände, Wäsche, Spiele, Bücher, Möbel und vieles 
mehr. Besonderheiten des Wangner'schen Antik- imd Trödelmarktes sind handpo- 
lierte, antike Möbel und antiker Schmuck. Antike Möbel werden dort auch restau- 
riert, und außerdem betreibt das Haus An- und Verkauf sowie Haushaltsautlösun- 
gen. Die neuen Räume sind unter der Telefon-Nummer 5 31 31 zu erreichen; Öff- 
nungszeiten sind montags bis freitags von 14.30 bis 18.00 Uhr, samstags von 9.30 bis 
13.00 Uhr. 
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Uhren Bestecke Schmuck 

Wußten Sie... 
... daß es mit dem Geist wie mit 

dm Mögen ist? Man kann ihm nur 
Dinge zumuten, die er verdauen kann! 

* 
... daß auch Nackte dumm aus der 

Wäsche gucken können? 
* 

... daß es Häschen gibt, die gar kei- 
ne Schonzeit woUen? 

RUND UM DEN 

Viarrdhranbrunnan 

Fünfzig Tage 
Vor lauter Olympia kommt 

man zur Zeit eher dazu, Konkur- 
renzen, Sieger und Medaillen zu 
zählen als Tage. Von Tagen aber 
soll hier nicht die Rede sein, auf 
die wohl kaum jemand geachtet 
hat. Wer Spaß daran hat, kann es 
auf dem Kalender nachzählen, 
noch einfacher aber ist die Addi- 
tion: 31 Tage im Januar plus 19 
Tage im Februar — heute ist der 
19. ~ ergibt 50 Tage, die das neue 
Jahr schon hinter sich hat. Das 
erste halbe Hundert ist ge- 
schafft. Und dabei hat das Jahr 
doch gerade erst angefangen, 
will es scheinen. 

Nun ist fünfzig zwar keine 
Zahl, die im allgemeinen beson- 
dere Beachtung findet, es sei 
denn, man wäre 50 Jahre alt, 50 
Jahre verheiratet oder feiere ein 
anderes fünfzigjähriges Jubi- 
läum. 

Meist fängt es bei uns mit ei- 
nem Hunderter an, bei manchen 
sogar erst beim Tausender. Aber 
50 Tage sind immerhin 1200 Stun- 
den, oder — sozusagen als Klein- 
geld aufgezählt — 72000 Minuten 
oder 4,32 Millionen Sekunden. 
Eigentlich hätte doch in jeder Se- 
kunde etwas passieren können, 
um unser Dasein grundlegend zu 
verändern, zur guten oder auch 
zur schlechten Seite hin. Je nach- 
dem. 

Unsere Zeitbegriffe sind be- 
kanntlich relativ. Was schnell 
und was langsam ist, läßt sich 
nur auf den gegenwärtigen 
Standpunkt beziehen. Erst wenn 
man die Zeit nach ihrer Qualität 
beurteilt, findet man ein Gesetz: 
der Wert und nicht die Minute ist 
das Maß einer Stunde. So spricht 
man von schönen, aber auch von 
schweren Stunden, von fröhli- 
chen und unvergeßlichen, mehr 
von positiv angehauchten, wäh- 
rend man — siehe „bange Minu- 
ten" — die kürzeren Zeiträume 
meist negativ beurteilt. 

Bleiben wir also bei den 1200 
Stunden oder den fünfzig Tagen. 
Wenn die nächsten fünfzig vor- 
über sind, befinden wir uns 
schon mitten im April, haben 
Ostern schon hinter uns, und hof- 
fentlich so schönes Wetter wie 
zur Zeit. Ihr Tbbias 

Festliches 

Konzert 
Am Sonntag, dem 28. Februar, findet 

in der Stadtkirche ein festliches Kon- 
zert des 1. Mandolinen-Orchesters statt. 
Die Leitung liegt wieder in den Händen 
des bewährten Dirigenten Fred Witt. 

Im Programm der konzertanten Mu- 
sik stehen unter anderem ein Trio für 
Querflöte, Klarinette und Gitarre von 
Jos. Kreutzer, ein Duo für Querflöte und 
Gitarre von Jaques Ilbert und ein Kon- 
zert für Waldhorn und Zupforchester 
von Karl-Heinz Köper. Außerdem sind 
Werke von Joh. Adolf Hasse, Gg. Ph. Tfe- 
lemann und Gunsenheimer zu finden. 

Mitwirken werden wieder Solisten 
wie Gabi Däumer (Querflöte), Ralf 
Mannberger (Klarinette), Marcus Faul 
(Mandoline), Matthias Fischer (Mando- 
line), Sadegh Moazzen (Gitarre) und 
Günther Heine (Waldhorn). Marcus Faul 
und Matthias Fischer wahen Bundes- 
preisträger 1987 beim Wettbewerb ,.Ju- 
gend musiziert". Diese Veranstaltung 
wird zahlreiche Höhepunkte nicht nur 
für die Freunde der Zupfmusik bieten. 

Eintrittskarten im Preis von 8,— DM 
für Erwochsene und 5,— DM für Schüler 
und Studonten sind erhältlich beim Fri- 
seursalon Heil, Josef-von-Eichendorff- 
Straße 7 (Ttelefon 2 47 17), bei Musik- 
Nehmann, Bahnstraße 34 (Iblefon 
2 19 75) sowie bei den Orchestermitglie- 
dem. 

Nicht nur die „(Knseblümchen", inzwischen schon legendäre Gesangsgruppe des OGV, wußten dem Publilium einzuheizen,Tas 
(»oto unten) sich ganz dem narrischen Motto angepaßt halte. 

"Närrische Gartenlaube" voller Stimmung 

Obst- und Gartenbauverein lud ZUrFaSCllinffSfetC ^em sich niemand anderer verbarg als das Männerballett des OGV. Immer 
wieder erklangen die Rufe „Langen — 
Helau" und „OGV — Helau". Selbstver- 
tändlich wurden während des Pro- 
gramms Tbnz- und Schunltelrunden ein- 
gelegt, die das närrische Volk in Bewe- 
gung brachten. 

Nach dem offiziellen Programmteil 
wurde noch lange Zeit getanzt, und in 
der Sektbar herrschte ausgelassene 
Stimmung. Für das Gelingen dieser 
,,Närrischen Gartenlaube" zeichnete der 
2. Vorsitzende des Vereins, Manfred 
Krüger, verantwortlich. Auch hier kann 
man wieder von einer gelungenen Ver- 
anstaltung des OGV sprechen. 

Die TV-Tumhalle in der Jalinstraße 
hatte sich am Faschingssamstag in eine 
Kamevalslandschaft verwandelt, und 
das Bühnenbild mit der Gartenlaube, 
dem Springbrurmen und der dekorati- 
ven Windmühle waren ein passender 
Hintergrund. Für diesen guten Ein- 
druck schafften viele fleissige Hände 
die Voraussetzungen. 

Vor den zum größten Tbil sehr schön 
kostümierten Besuchern der ausver- 
kauften Veranstaltung rollte ein buntes 
Programm ab, das mit dem üblichen 
Einzug des Vorstandes begann und an 
den sich ein Vortrag der „Gänseblüm- 
chen" als Gartenzwerge anschloß. Diese 
singende Frauengruppe ist aus dem Ver- 
einsleben des OGV nicht mehr wegzu- 
denken. Zwei weitere Auftritte als 
„Dicke Frauen" und „Badenixen" ka- 
men beim närrischen Volk gut an. 

Die Büttenredner griffen alle mögli- 
chen Tbrmine auf. So erzählte Dieter 
Schlapp, welche Probleme er als „Dol- 
larmillionär" habe, und Lore Hammer 
berichtete über einen ärgerlichen Zwi- 
schenfall in ihrem Garten. Manfred 
Krüger nahm als „Dickmilchverbrau- 
cher" zu dem Thema „Langen lebt ge- 
sund" Stellung und Klaus Vogel kam als 
„Junggeselle". Im Streitgespräch mit 
Heinz-Georg Sehring als „Ehemann" 
diskutierte er über Vor- und Nachteile 
der Familienstände. Alle Vorträge wur- 
den mit viel Lachen und Beifall aufge- 
nommen. 

Wie in den vergangenen Jahren, wa- 
ren auch in diesem Jahr die Kinder des 
SKV-Sprendlingen zu Gast. Außer ei- 

nem Gardetanz erfreuten sie das närri- 
sche Auditorium mit einem Schautanz, 
und Marion Beidermeister/Rainer 
Stumpf zeigten ihr Können als Garde- 
tanzpaar. Sie wurden mit viel Beifall 
bedacht. Eine Gruppe des DRK-Langen 
veranstaltete eine Hitparade: „Reise um 
die Welt" und erzielten mit ihren Gags 
viel Heiterkeit. 

Als letzten Höhepunkt, so kann man 
es bestimmt bezeichnen, lernten die 
Närrinnen- und Narren des „1. 
Sterzbach-Majoretten-Korps 1988" ken- 
nen, das in seinen schmucken Kostümen 
einen erfreulichen Anblick bot und hin- 

KONZERT 
der 

Kunst- u. Kultuigcmcinde 

Eine ganz große 
Nachtmusik 

Gesellschaftsabend mit Konzert, 
Theater und Tknz am 13. März um 19.30 
Uhr in der Stadthalle Langen, viele mit- 
wirkende Künstler. 

Die Szene auf der Bühn » zeigt eine 
ausgelassene Gesellschaft, denn der 
Hausherr, Prinz Orlowsky, gibt ein Fest, 
zu dem die Besucher eingeladen sind. Er 
fordert auf, alles was gefalle sei erlaubt, 
und in diesem Sinne produziert sich 
auch die falsche ungarische Gräfin mit 
dem Csardas „Klänge der Heimat", wo- 
bei Balietteinlagen eine reizvolle Er- 
gänzung darstellen. Die Geschichte der 
„Fledermaus" von Johann Sebastian 
Strauß gibt der Handlung ihren Hinter- 
grund. 

Es spielt ein Theaterensemble, ein 
Symphonieorchester, und eine Thnzka- 
pelle, es tanzt ein Ballett, und es mode- 
riert Rainer Zagovec. Solisten, Chor, 
Musiker und Darsteller kommen vom 
Staatsorchester Wiesbaden und von der 
Oper Frankfurt. 

Tischkarten gibt es bei der Geschäfts- 
stelle der K.U.K. Elisabethenstraße 28, 
Tblefon 22136. Saaleinlaß ist um 18.30 
Uhr, und es wird darum gebeten, nicht 
zu spät zu kommen. Die Bedienung mit 
Getränken sollte schon vor Beginn er- 
folgen. 

Bürgergespräch der SPD 
Zu einem Gespräch mit Bürgern lädt 

die Langener SPD am kommenden Mon- 
tag, dem 22. Februar um 20.00 Uhr in 
das Kolleg der TV-Gaststätte in der 
Georg-Sehring-Halle in Oberlinden ein. 
Solche Bürgergespräche, die abwech- 
selnd in verschiedenen Stadtteilen 
stattfinden, sollen den Kommunalpoli- 
tikern deutlich machen, um in der par- 
lamentarischen Arbeit darauf eingehen 
zu können. 

Beim Bürgergespräch am Montag 
dürfte es in erster Linie um Probleme 
der Bahnanlieger im Hinblick auf den 
geplanten Bau der S-Bahn gehen. Aber 
auch andere Anliegen können zur Spra- 
che kommen. Die SPD lädt alle interes- 
sierten Bürger herzlich ein und erhofft 
sich eine rege Diskussion. 

CDU informiert über 
Schulpolitik 

Der CDU-Stadtverband Langen ver- 
anstaltet eine Informations- und Dis- 
kussionsabend zum Thema „Der Kreis 
Offenbach als Schulträger und die Lan- 
gener .Schulen". Angesprochen wird u.a. 
die Schulentwicklung im Lande Hessen 
und vor Ort. 

Die Langener Union konnte als kom- 
petenten Referenten den Schuldezemen- 
ten des Kreises Offenbach, Siegfried 
Nichtweiß, gewinnen. Die Veranstal- 
tung findet am Dienstag, dem 23. Fe- 
bruar um 20.00 Uhr im Studiosaal der 
Langener Stadthalle statt. Mitglieder 
und Interessenten sind herzlich eingela- 
den. 

Langen, Friedrichstraße 21, Telefon: 0 61 03 / 2 21 93 

Sonderangebote # Sonderangebote 

Wir bieten Ihnen Artikel bekannter Hersteller zum stark reduzierten Preis 

Damenuhren 

Herrenuhren 

Stiluhren 

Wanduhren 

Küchenuhren 

Wecker 

Edelstahl 

versilbert 

komplett und 

Einzelteile 

Ringe / Colliers 

Ohrschmuck 

Broschen in Titan, 

Gold, Silber, auch 

mit Edelsteinen 

und Brillanten 

Sonderangebote % Sonderangbote 

Vom 19. Februar bis 4. März 1988 
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Informationen und wichtige Ruf-Nummern auf einen Blick 
FÜR L'ANGEN. EGELSBACH uKiD DREIEICHENHAIN 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik 
AustOhrur>g von 
El«ktroanlao«n attor An 
Ltvfarung + Montag« von 
Ei«klro^«rtltn u. Lampan 
Kurxlendtanst * lachn. Baratung 

n«paraturan 
Planung * Montaga von 
Nachtsp«)char-Hai2g. 
WArma-Pumpan 
ISO-Vartaüungan 

6070 Ljngen/HesMn 
WlesglBchen 44 

0 61 03 / 2 25 81 
0 61 03 / 2 24 11 

Spaß am Kombinieren? 
Blazer, Röcke, Hosen, 

Blusen, Pullis 
zu vernünftigen Preisen I 

HEINZ GÖHR 
nur lANGEN-GBERLINDEN, EINKAUFSZENTRUM 

Hüte und Mützen 
für 
Damen und Herren 

"Ktii 
Bahnstr. 85, 6070 Langen 
Telefon 2 3108 

FARBENHAUS LEHR 

Fartien — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraBe 10a ■ Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Cangener StelnmetzbatrFeb 
Grabmal-Schäfer 

' Inh RUDOLF KUHN 
Bildhauer und Stelnmatzmelstar 

Langen. Südl flingstr 184, Frledhotslr. 36-38 
Telelon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN. FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

gegr. 1925 

H. STEITZ GMBH 
Malergeschäft 

VOaWARMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH - LACKIERUNG • TAPEZIEREN 

Helnhchslr 32. Tel 06I03/22S42 

HEIM + 
GARTEN 

hat für Sie 
— und weiß wie! 

Solm. Welherstr. 17, Dreieichenhain, Tel. 82161 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuert>estattungen — Überführung 
Im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
lltaten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfekler Landstraße 27 
Telefon 061 03/7 27 94 

Rainer SdxüLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedümmung 
• Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

TapezIerartMiten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUM AUSSTATTUNG 
J. K. BAGH - 

'Bodenbelage — Teppiche — Gardinen* 
■ pekoratjgnen-. • 

6070/LANGEN Tahrgasse 17 
Tel 0 61 "03 /2-35 12 , 

Küchenplanung bis Ins Detail 

\A/ohnstudiozimmermann 

Poggenpohl 

VpItastraB« 6 ■ 6070 L&ngen 
Telefon 0 61 03 - 7 97 33 

Die Küche 
fürs Leben 

Versicherungen 
Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

Heidrun Beuchert 
HelnrIchstraBe 35 

■ Telefon 2 41 37 
Mo.—Fr. 9.00—12.00 
15.00 — 19.00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dienst im Hause 

Kunststoff-Fenster 
• fOr Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen • Tel. 23468 

Christa Moden 
sie finden bei mir In reicher Auswahl 
Damen-Obert>ekleldung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Größe 44 
WaMergaH« 12, Langen, Telefon 2 77 S6 

»Pietät« KARL DAUM 
End-, Feuar. S««-Üt>erführungan 

Sarglager - Starbewäsche — Zieruinen 
Ausführung komplattar Balaatiiingan ~ 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch- 
Fahrgasse, 1. 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

wa 
ExcLusiv 

LANGENS 
großes 

KAUFHAUS 
mit den vielen 
Fachabteilungen 

Die neuen 
jnHl Profiw^* 

Mehr Leistung 
mehr SIcliertiell, weniger QewicM. 

2,3 bl« 3,S kW (3,1 bli S,2 PS). EI«ktronlli2iindung, 
Einhebelbedieiiung. Antlvlbrallont- 

•yttem, ■ulomalltch« Ketten* 
bremM, 12 Monate Qarantle.^ 

^ • Prüfen Sie. ob es letzt nicht Zelt 
^   für eine neue STIHL Sipe wire. 

beraten Sie! sriHr Nr. 1 weltweh. 

STIHL-Olenst — Vertragswerkstatt 
FRIEDRICH HELPMANN 

FrMtwItlraS« ZS ■ Telelon 0 61 03 < 2 27 60 
6070 LANGEN (HESSEN) 

LANGEN 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar ist): 
Samstag/Sonntag, 20. / 21. Februar 
Tel. S 21 11 und 1 92 92 
Mittwoch, 24. Februar 
Dr Staszewski, Uörfelder LandstraBe 28, 
Tel. 7 30 94 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 
Uhr. 
Fr., 19.2. Rosen-Apotheke 

BahnstraBe 119, Tel. 2 30 61 
Sa., 20. 2. Spitzweg-Apotheke 

BahnstraBe 102, Tel. 2 52 24 
So., 21. 2. Garten-Apctheke 

GartenstraBe 82, Tel. 211 78 
Mo., 22. 2. Einhorn-Apotheke 

BahnstraBe 69, Tel. 2 26 37 
Di., 23. 2. Löwen-Apotheke, 

BahnstraBe 31, Tel. 2 91 86 
Mi., 24. 2. Apotheke am Lutherplatz, 

Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 
Do., 25. 2. Braun'sche-Apotheke 

Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

EGELSBACH 

Arztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar) 
Samstag/Sonntag 20. / 21. Februar 1988 
Tel. 5 21 11 und 1 92 92 
Mittwoch, 24. Februar 1988 
Dr. Krämer, BahnstraBe 21, Tel. 4 92 63 
Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtbereitschaft beginnend 
Samstag 13.00 Uhr. 
Fr., 19.2. Egelsbach-Apotheke 
Sa., 20. 2. Spitzweg-Apotheke Langen 
So., 21. 2. Apotheke am Bahnhot 
Mo., 22. 2. Apotheke am Bahnhof 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Einhorn-Apotheke, Langen 

Di., 23. 2. Egelsbach-Apotheke 
Mi., 24. 2. Egelsbach-Apotheke 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Apotheke am Lutherplatz, Langen 

Do., 25. 2. Apotheke am Bahnhof 

DREIEICH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
20. / 21. Februar 1988 
Notdienstzentrale Dreieichenhain, 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee), 
Tel. 0 61 03 / 8 10 40 

Apothekendienst 
Fr., 19. 2. Hirsch-Apotheke, 

Sprendlingen, 
Frankfurter StraBe 8, Tel. 6 73 46 

Sa., 20. 2. Stadttor-Apotheke, 
Dreieichenhain, 
Dreieichplatz 1, Tel. 8 13 25 

So., 21. 2. Fichte-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Frankfurter StraBe 37, Tel. 3 30 85 

Mo., 22. 2. Adler-Apotheke, 
Langener StraBe 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke, 
Sprendlingen, 
DamaschkestraBe 4—6, 
Tel. 3 19 80 

Di., 23. 2. Löwen-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Hauptstraße 54—56, Tel. 6 16 30 

Mi., 24. 2. Brunnen-Apotheke, 
Dreieichenhain, 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Do., 25. 2. Offenthal-Apotheke, 
Mainzer StraBe 8, Tel. 71 51 
und Breitensee-Apotheke. 
Sprendlingen, 
HegelstraBe 62, Tel. 3 37 14 

Zahnärztlicher Notfall(^ienst 
für den Kreis Offehbach 

Samstag von 15—18 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 
9—12 und 15—18 Uhr 
Mittwochnachmittag von 15—18 Uhr 
Im westlichen Kreisgebiet: 
20. / 21. und 24. Februar 1988 
Peter Rixecker, Neu-Isenburg, GoethestraBe 60, 
Telefon 0 61 02 / 2 22 21 

Im östlichen Kreisgebiet 
Dr. Rupert Seidl, Mühlhelm, FriedenstraBe/ 
Ecke Anton-Dey-Straße, Tel. 0 61 08 / 6 88 33, 
priv. 069 / 86 83 50 

Wichtige Rufnummern: 

Dreieich-Krankenhaus 5 80 
DRK-Krankentransport 2 3711 
Polizei-Notruf i io 
Feuerwehr-Notruf i 12 
Polizei Langen 2 30 45 
Polizei Dreieich 6 10 29 
Feuenwehr Langen 2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach 4 92 22 
Feuerwehr Dreieich 6 11 22 
Funk-Taxi Langen 77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen 5 14 14 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 20 61 48 
Dreieich 60 20 
Egelsbach 4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 2 20 21 
Pflegedienst Dreteich 8 44 39 

- lUBrnBr 

Ihr Miele -Kundendienst 

Elektro-Gas-Wasser 
Gartenstraße Sa 

' Installationen 
6070 Langen 

• Beratung und Verkauf 
Telefon 0 61 03/ 2 10 99 

Wir verkaufen, 
tiefern frei Haus.- 
montieren und installieren: 
e Waschautomaten 
e Wäschetrockner 
e Geschirrspüler 
e Gas- und Elektroherde 
e Kühlautomaiten 
e Staubsauger 
e Einbauküchen, 
e Gewerbeanlagen 

Elektrowerkzeuge 
kauft man bei 

Isenwaren am LutherplatzH 

AEG BOSCH 

STÜTZPUNKT-HÄNDLER 

STIHL -MOTORSAGEN 

Wairstraße 41, 6070 Langen 
TELEFON 0 61 03/2 27 45 ' 

Privatdrucksachen 
mit individueller Note 
natürlich von 
KÜHN KQ 

Darmatedtor Straße 2B • 6070 Langen 

Nach wie vor.. . auch 
Mittwoch-Nachmittag 

geöffnet I 

Langen Drelelch-Spr. Neu-Isenburg 
Bahnstr. 51-53 Frankf. Str. 34 FuBgänger-Zone 

HERTH & BRAUN 
Malerbetrieb 

• Lackierung 
• Anstrlcln 
• Tapezierarbeiten 
• FuBbodenverlegung 
• Fassadenrenovierung 

LANGEN, Wassergasse 11 
Telefon O 2 39 02 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Aaehmar u. MOnchanar 

Varalcharungan 
SchlllerstraBe 10 ■ Langen 

Telefon 06103-2 28 93 

Neu-'fUmdeclaing 
SpenglerailMitan 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschaft 

NordstraBe 42. 64S0 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Koniaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-B1970 

Omnibiubetrieb LUDWIG RATH 
Rhemstraße 79 u. Im Geisbaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03 / 4 91 60 

jy) <^usse bts 25 + 38<PCätge 

fär RaUan, Aiuflflga und alla Oalaganhaltan 

PuBbodentechnlk Staatl. anerkannt, u. gepr 
ROLF FRIEDRICH Spezialist f. FuStxxtenverl. 

Qualität und Erfahrung 
setzen sich durch. 
Malner Chaussee 83 
6072 Dreieich 
Tel. 061 03/8 53 22 

27200 

TeppichbodeiHVaschrelnlgung 
oder -Shamponierung? 
Wir empfehlen eine grOndllche Waschreinigung zur Entfer- 
nung der tiefsitzerKten Verschmutzungen. 

Angebote koatenioai Fragen Sie 
J ^ lifg-Teppichbodenr«inlgung 

OhmatraBe 8 * 6070 langen 
Telefon 06103-73407 

PrlvatdruckBachan 
mit irxjividueller fMote 
notürlicin von 
KÜHN KQ 

□arrrtstUMter Straße S6 - 6070 Langen 

Qebr. SCHNEIDER 
RollMkNitabrik Inh. Kl. Schneider 
RoliAden aua Kunatatoff. Holt, Aluminium 
Roiltore, RoHpittef, Scherengitter. Marklaen 

Fertlgeinbau-Elemente zum nachtrigllchen 
Einbau — Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb Im Bundesver- 
band Deutacher Roiiadenherataller e.V. 
AuSert>eib 80 16 • a. d. Darmat. Ldatr. 6070 t^gen • Telefon 2 36 79 
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Gustav-Adolf-Werk hilft Ungarn 

Mit Bescheid vom 30.01.1978 1. Ver 
bindung mit Bescheid vom 26.03.1981 
— jeweils mit Az.: V 14a — 79e 04/01 
— L — wurde den Stadtwerlten Lan 
gen GmbH die Bewilligung erteilt, 
aus 7 Brunnen und 1 Quelle in der 
Gemarkung Langen Grundwasser bis 
zu einer Gesamtmenge von 1.885.000 
cbm/a für die öffentliche Wasserver- 
sorgung zutage zu fördern und zu ent- 
nehmen. 
Die Entnahmemenge für die Quelle, 
Gemarkung Langen, Flur 16, Nr 259 
wurde auf 150.000 cbm/a festgesetzt 
Mit Schreiben vom 15.05.1986 haben 
die Stadtwerke Langen GmbH bean- 
tragt, die gesamte Schüttung der 
Quelle in der Gemarkung Langen, 
Flur 16, Nr. 259 für die öffentliche 
Wasserversorgung entnehmen zu dür 
fen. 
Die Gesamtentnahmemenge von 
1.885.000 cbm/a aus den 7 Bnmnen 
und der Quelle in der Gemarkung 
Langen bleibt unverändert. 
Der obige Antrag und die dazugehö- 
rigen Antragsunterlagen liegen einen 
Monat lang, und zwar 

vom 29.02.1988 bis 29.03.1988 
einschließlich, während der üblichen 
Dienststunden in der Stadtverwal 
tung der Stadt Langen, Südliche 
Ringstraße 80, Zimmer 330, zu jeder- 
manns Einsicht aus. 
Etwaige Einwendungen gegen das 
Vorhaben sind zur Vermeidung des 
Ausschlusses bis zum Ablauf von 
zwei Wochen nach Beendigung der 
Auslegung beim Regierungspräsi- 
denten in Darmstadt, Luisenplatz 2, 
6100 Darmstadt, oder bei der Stadt 
Verwaltung in der Stadt Langen 
schriftlich zu erheben oder zur Nie- 
derschrift zu erklären. 
Ich bitte, die Einwendungen in zwei- 
facher Ausfertigung einzureichen. 
Soweit eine Gewässerbenutzung be- 
absichtigt ist, die durch das obige 
Vorhaben beeinträchtigt wird, sollte 
ein entsprechender Antrag im Hin- 
blick auf § 21 Hessisches Wasserge- 
setz') vor Ablauf der vorbezeichneten 
Frist gestellt werden. 
Es wird darauf hingewiesen, 
daß bei Ausbleiben eines Beteiligten 

in dem Erörterungstermin auch 
ohne ihn verhandelt werden 
kann und verspätete Einwen- 
dungen bei der Erörterung und 
Entscheidung unberücksichtigt 
bleiben können; 

daß a) die Personen, die Einwendun- 
gen erhoben haben, von dem 
Erörterungstermin durch öf- 
fentliche Bekanntir.achung 
benachrichtigt werden kön- 
nen. 

b) die Zustellung der Entschei- 
dung über die Einwendungen 
durch öffentliche Bekannt- 
machung ersetzt werden 
kann, 

wenn mehr als 50 Benachrichti- 
gungen oder Zustellungen vor- 
zunehmen sind. 

Darmstadt, den 28.01.1988 
Der Regierungspräsident 
in Darmstadt 
V 14a/38a—4 — 79e 04/01 (883) — L — 
1) In der Fassung vom 12. 05. 1981 (GVBl I S. 154) 

Das Gustav-Adolf-Werk ist ein Liebes- 
werk der Evangelischen Kirche, das 
weltweit evangelische Minderheiten in 
d^r Zerstreuung (Diaspora) im In- und 
Ausland unterstützt. In dem unglückse- 
ligen 30-jährigen Krieg kämpfte der 
schwedische König Gustav Adolf seit 
1630 auf Seiten der Evangelischen und 
starb bei Lützen 1632. Zweihundert Jah- 
re später baute man zur Erinnerung eine 
Kapelle und ein Denkmal. Pfarrer 
Großmann in Leipzig und Hofprediger 
Zimmermann in Darmstadt wurden da- 
durch angeregt, ein Hilfswerk als leben- 
diges Denkmal zu gründen, das evange- 
lischen Minderheiten helfen sollte. 

Seitdem gibt es das Gustav Adolf 
Werk. Allein in der Evangelischen Kir- 
che in Hessen und Nassau sind seit 1842 
etwa 300 Diasporagemeinden unter- 
stützt worden, zum Tbil durch die Kon- 
firmandendankgabe. Das Gustav Adolf 
Werk hilft durch freiwillige Spenden sei- 
ner Mitglieder, das sind Einzelpersonen 
oder Kirchengemeinden. Von den beson- 
deren Andachten in der Passionszeit (7 
Wochen vor Ostern) wird immer die Kol- 
lekte als Passionsopfergabe erbeten. 
Wurden bisher schon die Evangelischen 
in Siebenbürgen, Behinderten- und Al- 
tenheime in Ungarn unterstützt, so ist 
das Passionsopfer 1988 für die Evangeli- 
sche Reformierte Kirche in Ungarn be- 
stimmt. 

Während dort früher die Schulen für 
kirchliche Versammlungen genutzt wer- 
den konnten, ist das jetzt nicht mehr 
möglich. Die Kirchen sind im Winter 
nicht heizbar, und es fehlt an kirchli- 
chen Räumen. Erfreulicherweise ist 
jetzt auch Religionsunterricht erlaubt, 
aber nur in kirchlichen Räumen. Bisher 
gab es nur den Kindergottesdienst sonn- 
tags. Das diesjährige Ffessionsopfer ist 
für ein Kirchenzentrum in Miskolc dies- 
seits der Theiß bestimmt, in dem mehre- 
re Räume von den verschiedensten 
Gruppen genutzt werden sollen. 

Das Konfirmandendankopfer 1988 ist 
für ein Projekt in Brasilien und Öster- 
reich bestimmt. Es geht diesmal um die 
Unterstützung einer Gemeinde, die auf 
mehrere Orte verteilt zwar einen Pfar- 
rer, aber keine Räume für ihre Gottes- 
dienste und Gemeindearbeit hat. Das 
Gustav Adolf Werk unterstützt auch Ar- 
beitsbeschaffungsprojekte in Armen- 
vierteln (Favellas) brasilianischer Groß- 
städte. 

BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 
TELEFON 2 1011 

Zur Jahresabrechnung 1987 des Er- 
dgasverbauches geben wir folgende Er- 
läuterungen: 

Die auf dem Rechnungsformular un- 
ter dem Feld „Zählerstand — Unter- 
schied" ausgewiesene Differenz zwi- 
schen neuem und altem Zählerstand 
stellt den Erdgasbezug in Kubikme- 
tei-(m<)dar. 

Maßgebend für den Erdgasverbrauch 
ist jedoch der Wärmeinhalt des geliefer- 
ten Gases. Je geringer dieser ist, um so 
mehr Kubikmeter werden verbraucht, 
um eine bestimmte Raumtemperatur zu 
erreichen. 

Der Wärmeinhalt wird beeinflußt 
durch die Zustandsgrößen — Druck und 
Ttemperatur des Erdgases sowie durch 
den Barometerstand. Er kann aus die- 
sem Grunde nicht immer gleich sein. 
Ausgedrückt wird der Wärmeinhalt ei- 
nes Kubikmeters in Kilowattstunden 
(kWh). In der Jahresabrechnung 1987 
wird der in Kubikmeter (m<)gemessene 
Erdgasverbrauch mit dem Umrech- 
nungsfaktor (Multiplikator) 10,80 

kWh/m* multipliziert und in kWh- 
Mengen in Rechnung gestellt. 

Langen, den 19. Februar 1988 
STADTWERKE LANGEN GMBH 

In Österreich gehört Salzburg-Tirol 
zum hessischen Paten- und Partnerge- 
biet. Der Vorsitzende des dortigen Gu- 
stav Adolf Vereins ist Pfarrer Geißel- 
brecht, der früher Pfarrer in Langen 
war. Die Gemeinde Bischofshofen, die 
zu Hallein gehörte, braucht diesmal die 
Hilfe der Konfirmandendankgabe. Dort 
gelang es, ein ehemaliges Caf6 zu erwer- 
ben. Es wir<^ mit viel Eigenhilfe durch 
Gemeindeglieder zu mehreren Ge- 
meinderäumen umgebaut. Die Gemein- 
de Bischofshofen braucht das dringend, 
da Hallein zu vreit weg ist. In Hallein 
selbst gibt es ein reges Gemeindeleben, 
dort wohnen auch viele Siebenbürger 
Sachsen. 

Freunde der 
Stadtkirche danken 

Der Fasching vorüber, die Narren sind 
müde, 
die Säle sind leer und der Schmutz in 
der Tüte. 
Es war wieder schön das Programm, das 
wir hatten. 
Jetzt heißt es, ihr Freunde, Euch Dank 
abzustatten. 
Im Saale der Stadtkirch' da hat man ge- 
hört, 
in der Bütt war Herr Thomas als Sport- 
ler von Wert. 
Als Masseuse Frau Neubecker bracht' 
uns zum Lachen, der Dappische Karl 
sprach vom Kätchen seim Drachen. 
Dann kamen als Renner zum Saale her- 
ein 
die Mädchen vom Obst- und vom Gar- 
tenverein. Sie sangen und sie tanzten 
die spritzigsten Sachen, 
sie brachten den sauersten Mann noch 
zum Lachen. 
Dann kam die Frau Schäfer und brachte 
ne Spende, 
das Publikum klatschte sich wund bald 
die Hände. Fünfhundert, fünf Blaue die 
brachte sie rein 
als Spende für den Langener 
Stadtkirch-Verein. 
Das Kännchen, das grüne, im Sommer 
zum Gießen, 
im Winter zum Sammeln beim Schnäpse 
genießen. 
Überraschung gelungen Ihr habt uns be- 
schert 
Pfarrer Borck von der Stadtkirch' und 
der Rechner, Herr Herth 
sie dankten der Paula, dem Gartenver- 
ein, 
den Blümchen und allen, die Sache war 
fein. 
Jetzt ist erst mal Pause, wir müssen mal 
ruhn 
und dann gibts ja auch noch manch an- 
dres zu tun. 
Doch nächstes Jahr wieder, daß weiß ich 
genau 
gibts ne Bütt und gibts Kreppel und Mu- 
sik und Helau! 

Kreuz-Gebet in der 
Liebfrauenkirche 

Jeden Freitag in der Fastenzeit ver- 
sammeln sich die Gläubigen zu einem 
sog. „Kreuz-Gebet" um 20.00 Uhr in der 
Liebfrauenkirche. Freitag ist der Lei 
denstag Jesu, und so ist es von altersher 
sehr sinnvoll, durch Gebet und Fasten 
einen besonderen Akzent christlicher 
Existenz zu setzen. Ohne „Kreuz" keine 
Auferstehung. Der Kreuztod Jesu war 
für die Juden ein Ärgernis, für die junge 
christliche Kirche bedeutete es das Heil. 
Kreuz und Auferstehung bedingen sich 
gegenseitig. 

Kreuze in vielfacher Weise begegnen 
uns ja auch im eigenen Leben sowie im 
Leben der Menschheit als Ganzes. Das 
Kreuz-Gebet möchte alle diese Leidens- 
Stationen der Menschen, die ganz per- 
sönlichen wie die ganzer Gruppen, mit 
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AIDS-Fragen: 
KREISGESUNDHEITSAMT 

BERLINER STRASSE 60 
6050 OFFENBACH/MAIN 
TELEFON 069-8060 479 

heimnehmen. Durch Gesang, Medita- 
tion, Tbxte aus der Hl. Schrift, Fürbit- 
ten und viel Stille soll vor allem jener in 
Kriegs- und Krisengebieten gedacht 
werden, wo Kreuz eine besonders inten- 
sive Realität darstellt. 

So soll für die Menschen in ganz per- 
sönlicher Not gebetet werden, aber auch 
für jene Menschen, die weit weg von uns 
,,Kreuz" erleben. Das ist kein passives 
Tun, sondern akive Tbilnahme und Soli- 
darität an der so oft gschundenen 
Menschheit. Das Kreuz-Gebet als eine 
neue Form des (jottesdienstes wird von 
dem Familienkreis „Betlehem" sowie 
von den Jugendlichen der beiden Pfarr- 
gemeinden „Liebfrauen" und „St. Al- 
bertus Nlagnus" gestaltet. 
/ 

Spende 
Blut! 

BLUTSPENOEDtENST HESSEN ^ 
DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES TT 

Martin-Luther-Gemeinde 
Seminar für Haus-, Geburtstags- und 
Krankenbesuche 

Der Diakonieausschuß der Martin- 
Luther-Gemeinde veranstaltet ein Se- 
minar für Haus-, Geburtstags- und 
Krankenbesuche Leiter des Seminars: 
Frau Streicher und Herr Klett — Diako- 
nisches Werk, Dekanatstelle Dreieich. 
Alle Mitarbeiterinnen, Mitarbeiter und 
interessierte Gemeindeglieder laden 
wir herzlich ein. 

Es sind folgende Abende vorgesehen: 
Dienstag, 1. März 1988 
Einführung — Kennenlernen — Wün- 
sche äußern und klären 
Donnerstag, 3. März 1988 
Erwartungen: Helfer und Besuchte — 
Gesprächsinhalte — Gruppenarbeit 
Dienstag, 8. März 1988 
Praktische Übungen — Rollenspiele 
Donnerstag, 10. März 1988 
Theologisches Referat 
Donnerstag, 17. März 1988 
Auswertung 
Beginn jeweils 19.30 Uhr, im Gemeind - 
haus der Martin-Luther-Gemeinde, Ber- 
liner Allee 31. 

Stadtkirchengemeinde 
Mittwoch, 24. Februar 1988 
14.30 Uhr Seniorentreffen, Dia- 

Vortrag Frau Jonen über 
Rußland, Moskau, Sagors- 
ki u.a. Städte 

19.Ü0 Uhr Passionsandacht im Ge- 
meindehaus (Pfr Borck) 

20.00 Uhr Frauenkreis 
Samstag, *27. und 
Sonntag. 28. Februar 1988 
ab 14 Uhr Handwerksmarkt im Ge- 

meindehaus 
Montag, 29. Februar 1988 
20.00 Uhr Bibelstunde 

Martin-Luther-Gemeinde 
Mittwoch, 24. Februar 1988 
19.30 Uhr Passionsandacht 

(Pfr Peter) 

Aufbruch 
der Katholikinnen 

Eine Video-Aufzeichnung des ZDF- 
Films ,,Laien zweiter Klasse" vom 14. 
Oktober 1987 zeigt der ,,Gesprächskreis 
für Frauen" am Dienstag, dem 23. Fe- 
bruar, um 20.30 Uhr in den Räumen des 
Jugendzentrums der St. Albertus-Mag- 
nus-Gemeinde. 

ZDF-Redakteurin Michaela Pilters 
behandelt in ihrem Film die Situation 
der Frauen in der katholischen Kirche. 
Ihr Fazit: Die Zeit, in der Frauen ihre 
angebliche Minderwertigkeit klaglos 
hinnahmen, ist vorüber — Christinnen 
fordern die Gleichberechtigung. 

Der Film dokumentiert unter ande- 
rem die Aufbruchstimmung, die beim 
Jahrestag der katholischen Frauen- 
gemeinschaft Deutschlands (KFD) 1987 
ebenso deutlich spürbar geworden sei, 
wie bei den Diskussionen im katho- 
lischen Frauenbund in Fulda, bei den 
Katholikinnen in Limburg, Ginsheim- 
Gustavsburg, Hamburg und Schleswig- 
Holstein. Die Duldsamkeit früherer 
Frauengenerationen gehört der Vergan- 
genheit an. 

Im Anschluß an die 20 Minuten dau- 
ernde Filmvorführung wird Langens 
Frauenbeauftragte Annerose Gebhardt 
an der Diskussionsrunde des Ge- 
sprächskreises teilnehmen. 

lOOjährige 
Erfahrung 

Jl 

Ist nicht mit Geld zu bezahlen. 
Deshalb erhalten Sie sie kostenlos! 
Wir sind die Fachleute, wenn's um 
Drucksachen geht! 
Stellen Sie uns auf die Probe! 
Buchdruckerei Kühn KG 
Darmstfldter Straße 26,6070 Langen 
Telefon 06103-21011 • Seit 1885 

v^^iccbh'cbc Tlac/ju'o/iMv 
Sonntag. 21. Februar 1988 
(Invokavit) 
Johanneskapelle, 
Carl-Ulrich-Straße 
10.00 Uhr Gottesdienst 

(Pfr. Schilling) 
10.00 Uhr Kindergottesdienst 
Martin-Luther-Kirche, 
Berliner Allee 31 
10.00 Uhr Gottesdienst, 

(Pfm. Hegner) 
10.00 Uhr Kindergottesdienst 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus, 
Bahnstraße 46 
10.00 Uhr Gottesdienst und T^ufe 

(Pfr Kades) 
10.00 Uhr Kindergottesdienst 
Stadtkirche 
10.00 Uhr Gottesdienst 

(Pfr Wächtler) 
10.00 Uhr Kindergottesdienst 

Stadtmission 
Langen 
Sonhtag, den 21. Februar 

Bibelstunde 17.15 Uhr 
Dienstag, den 23. Februar 

Bibelstunde 19.30 Uhr 
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vot*wiegend 

Man kam es 
auch übertreiben 

V' ♦ 

\ 
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^Komponiert ist so etwas 

schnell - aber gesungen?^ 

Kaiman-Anekdoten von Ralph G. Bender 

Der Komponist Emmerich Kaiman 
wurde einmal gefragt, wie oft es ihm 
in seinem Leben so schwer ums Herz 
gewesen sei, daß er habe weinen müs- 
sen. 

Kaiman dachte nach und sagte 
dann: „Wenn ich mich recht besinnen 
kann - zweimal: Das erste Mal, als 
ich Yehudi Menuhin hörte; - das zwei- 
te Mal, als ein Kellner vor meinen 
Augen ein Paprikaschnitzel in den 
Staub fallen ließ." 

* ■ 
Emmerich Kaiman sollte einmal in 

Wien seine „Gräfin Mariza" dirigie- 
ren. Der Sänger des Grafen Koloman 
gab sich deshalb schon auf der Probe 
ganz besondere Mühe, seiner Stim- 
me einen möglichst ungarischen Klang 
zu verleihen. 

Nach einer Weile klopfte Kaiman 
ab und rief auf die Bühne: „Aber, 
lieber Marin, - wenn'S schon an Dia- 
lekt reinbringen woU'n, dann singen'S 
in Gottes Namen wienerisch. Sonst 
glaubt das Publikum am End, das 
Stück spiele in Japan." 

* 
Zwei junge Konmonisten ließen sich 

eines Tages bei Emmerich Kaiman 
melden. ,iNun, meine Herren, was ha- 
ben'S denn auf dem Herzen?", fragte 
der Komponist fast väterlich. 

Nach emigem Zögern war der Tat- 

bestand klaraelegt: Die jungen Her- 
ren beschulcugten einander des Pla- 
giats. Zum Beweise spielten sie nach- 
einander die fraglichen Musikstücke. 

Kaiman erhob sich am Ende des 
Voi^ages, mng langsam auf die ver- 
meintlichen Kontrahenten zu und sag- 
te lächelnd; „Aber, meine HerrenlSie 
können sich ruhigen Gewissens die 
Hand zur Versöhnung reichen. Ich 

gemeinsam gegen den Herrn Haydn 
vorzugehen, denn der scheint flire 
Werke arg mißbraucht zu haben." 

Oh, diese Frauen 

Eine junge Frau, die für eine Woche 
zu ihrer Mutter fuhr, hatte ihrem Mann 
überall in der Wohnung kleine Zettel- 
chen hinterlassen. Eines in der Kaf- 
feedose versicherte ihn ihrer Liebe, 
und ein anderes auf dem Fernsehap- 
parat erinnerte ihn an einige Besor- 
gungen und T\»rmine. Eines aber fand 
er zwischen seinen weißen Hemden 
im Wäscheschrank: „Was hast Du vor, 
daß Du ein weißes Hemd brauchst?" 

Als Emmerich Kaiman einmal sei- 
nen Geburtsort Siöfok besuchte, wur- 
de er am Bahnhof vom Gesangverein 
des Ortes mit Melodien aus seinen 
bekanntesten Operetten empfangen. 

Obwohl er sich ob der recht auffal- 
lenden Mißstimmigkeiten am liebsten 
die Ohren fest verschlossen hätte, 
freute sich der Komponist ehrlich über 
den guten Willen der Sänger. 

Als Kaiman dem Vorstand des Ver- 
eins zum Dank die Hand schüttelte, 
sagte dieser: „Es ist ja nicht leicht, 
Ihre Lieder einzuüben. Komponiert 
ist so etwas schnell, aber gesun- 
gen...?!" 

Es stand geschrieben 
„Dame ohne Unterleib lockt heute 

nicht mehr" Rhein-Zeitung 

„Samba auf dem Wassereimer" Bild 

„Fußpilz hockt in den Socken" 
Rhein-Zeitung 

„Bei Schönheits-Operation ein 
Baby gezeugt" Express 

„Halteverbot für Wildschweine" 
Südd. ^itung 

„Maus holte Boeing aus der Luft" 
Bild 

Bei Blinzelmaiers 

Komische Behauptung 
„Komisch, meine Frau behaup- 

tet immer, alle Männer seien 
gleich", erzählt Blinzelmaier sei- 
nem Freund. 

„ Wiw verwundert Dich daran?" 
„Ich möchte zu gern wissen, wie 

sie das herausgefunden hat." 

Keine Ähnlichkeit 
„Dein Mäxchen ist ja wirklich 

süß", sagt die Freundin zur jun- 
gen Mutter. „Aber mit seinem Va- 
ter hat er gar keine Ähnlichkeit." 

„Hast Düeine Ahnung! Dumüß- test ihn mal hören, wenn ich ihm 
seine Flasche wegnehme." 

Kurze Antwort 
Blinzelmaier kommt völlig ge- 

schafft von der Arbeit nach Hause 
und fragt seine Gattin: „Schatz, 
was gibt es zu essen? Und was 
machen die Kinder?" 

„Schweinebraten und Masern", 
tönt es daraufhin aus der Küche. 

Wirklich leicht 
Mäxchen soll aufs Gymnasium 

gehen. Als er vom iulassungstest 
nach Hause kommt, fragt ihn die 
Mutter: „Na, Mäxchen, war die 
Prüfung schwer?" 

„nein, Mami, die hätte sogar Pa- 
pi geschafft" 

Mit Begleitung 
„Ich spiele jetzt Schlagzeug mit 

Begleitung", erzählt Mäxchen 
frätdestrahlend einem Schul- 
freund. 

„Wer begleitet Dich denn?" 
„Mein Vater, er knirscht mit den 

Zähnen." 

Sehr besorgt 
Blinzelmaier hat sich den Dau- 

men gebrochen. Daraufhin fragt 
seine Frau ganz besorgt den Arzt: 
„Herr Doktor, ist es sehr schlimm? 
Wird mein Mann je wieder Ge- 
schirr Spillen können?" 

Falsche Uniform 
Blinzelmaier kommt aus dem 

Hotel und läuft auf einen unifor- 
mierten Herrn zu. „Hallo, können 
Sie mir bitte ein liixi rufen?" 

„Entschuldigen Sie bitte", ant- 
wortet dieser entrüstet. „Ich bin 
Pilot und kein Portier." 

„Okay, dann rufen Sie mir bitte 
einen Jumbo Jet. 

Ganz gesund 
Blinzelmaier geht zum Arzt. 

Mir t^ aUes weh, Herr Doktor. 
Die Beine, die Arme, der Hals, der 
Bauch..." 

„Komisch, Sie sehen eigentlich 
ganz gesund aus." 

„Kein Wunder", strahlt Blinzel- 
maier, „im Gesicht fehlt mir ja 
auch nichts." 

Schlechte Laune 
Blinzelmaier kommt allein auf 

eine Party seines Freundes. 
„ Wo haben Sie denn ihre Gattin 

gelassen?" fragt der Gastgeber. 
„Die ist schlechter Laune." 
„Wieso das denn?" 
„Weil ich sie nicht mitnehmen 

wollte." 

Echt antik 
„Iit diese Truhe auch vnrklich 

gotisch?" fragt Blinzelmaier den 
Antic^tätenhäruUer. 

„Aber selbstverständlich, mein 
Herr. Sogar der Holzwum spricht 
mitteVwchdexUsch." 

Vergaser feucht 
Ganz aufgeregt ruft Frau Blin- 

zelmaier in der Autowerkstatt an. 
„Mit meinem Wagen stimmt et- 

was nicht, er springt nicht mehr 
an." 

„Was fehlt ihm denn?" 
„Vermutlich ist Wosser im Ver- 

gaser." 
„Wo steht Ihr Auto denn, Frau 

Blinzelmaier?" 
„Ungefähr zwanzig Meter vom 

Ufer entfernt." 

Räfsel-Rafen 

mmwp. 
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Schachaufgabe Nr. 8 
Dr. W. Maßmann, 
Schwalbe 1961 /I .Pr. 

Weiß zieht an und setzt in 4 
Zügen matt. 

Kontrollstellung: 
Weiß: Kd7, Db5, Bf? (3) 
Schwarz: Ka7, Lh6, SbV, Bc5 
(4) 

 Im Handumdrehen  
Von den nachstehenden Wörtern 

ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, sodaß 
neue sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben nen- 
nen em Damenoberbekleidungs- 
stück in der Mehrzahl. 

Grau - Pfau - Isa - Falle 
- Grund - drei. 

Rätselgleichung 
Gesucht wird x! 

(a - b) H- (c - d) (e - f) 
+ (g - h)-t-(i - k)-I- 
(1 - m) (n - 0) = X. 

Es bedeuten: a) störartiger Fisch, b) 
japan. Münze, c) Fluß durch Lübeck, 
d) röm. Grußwort, e) bibl. Prophet, 
f) Erdformation, g) inneres Organ, 
h) männl. Haustier, i) Fluß aus den 
Westsudeten, kj indisches Gewicht, 
I) Fruchtäther, m) früheres Holz- 
maß, n) gelbliches Pferd, o) weißes 
Priestergewand. 

Mixrätsel  
Untenstehende Wortpaare sind so 

zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - nennen den Namen 
eines sozialkritischen Zeichners. 
TERZ -I- AS = Geld 
SILBE ILL = Märchen- 

figur 
GAUL -l-NEST = Itfeeres- 

tier 
RINGE -I- LOHN — Opern- 

figur 
MET -HELEN = Bauteil 

Füllrätsel 

^riestergi 
t = Bildn lauerarbeit. 

Die Konsonanten: 
wnndbrgrnchtshst 

chslssachbgrbn 
dnnnrchtzmibnimp 

hbnnrdtwshbn 
an den richtigen Stellen mit Selbst- 
lauten ausgefüllt, ergeben einen bit- 
teren Gedichtsvers von Heinrich 
Heine aus 'Weltlauf'. 

Silbenrätsel 
Aus den Silben: a - an - ber - bro - 

da - de - de - den - der - e- e- e-eil-el 
- fen - gal - ge - ger - he - hu - in - kai - 
Ii - mi - mus - na - ne - ne - ni - no - nor 
- 0 - 0 - o - on - ra - re - re - sek - sen - 
ser - stalt - straf - ten - ve - vem - vid 
sind 20 Wörter nachstehender 
Bedeutungen zu bilden: 

1 Fürstentitel, 2 weibl, Märchen- 
gestalt (Mz.), 3 zoülog. Name für 
Kerbtiere, 4 Edelgas, 5 Bad in Nie- 
dersachsen, 6 Ansprache, 7 Frucht 
des Ölbaumes, 8 Gefängnis, Zucht- 
haus, 9 gleichgültig, 10 Himmels- 
richtung, II Strom zum Stettiner 
Haff, 12 fruchtbarer Boden, 13 Strom 
in Afrika, 14 Fluß in Spanien, 15 bibl. 
König, 16 feierl. Gedicht, 17 Wut, 18 
Monatsname, 19 See in Lappland, 20 
einer der 12 Kl. Propheten. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - ergeben ein 
Sprichwort. 

Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so 

zu ordnen, daß sich eine fortlau- 
fende Kette zweisilbiger Wörter 
ergibt. Die Endsilbe des einen ist 
immer die Anfangssilbe des folgen- 
den Wortes. Die letzte und die erste 
Silbe ergeben zusammen ein Ver- 
hältniswort. 

al - ben - ge - gel - har- le - 
ne - no - ra - re - ren - ste - 

sten - te - ten. 

Skandinavisches Kreuzworträtsel 

utz, Wid«r- 
ttand 

Extm«n: In- 
spektion 

grit- 
chitchtr 
Wai^ott 

Btld- hauar 
11917 

türfc. 
Nama v. 
Smyrna 

Aufguft- 
gatrank Hundt- 

ttam 
waibl. 
Vor- 
nama 

(auta, 
kurza Aula- 
rung 

—T Barg- 
ftOM dar Oo- 
lofflhan 

Zug- 
nummar 

Vor- acMag 
zurM- hüfa 

L 
T T ? Stadt 

am 
SotKng ► 

T - f - 

I
I
I

 

dautseha 
Vof- 
»Iba 

> 
Opar 
von 
Monta- ywdi 

► 
Wntar- 
aport- 
garit 

•in- 
farbig ► 

varalt.: Guti- 
var- waltar 

> Schmi- 
balkan 6«iul 

T 

unbdi. Flug- 
ObtMt (AK.) 

oriant. 
Rohr- 
flöta 

► Kurz- 
halt- 
glraffa 

Lohn- 
utz 

r 

▼ Hafan- 
itadtin 
hattan 

gria- 
cMachaf Biich- 

L Waft- 
nmt 

Grill- 
gittar 

T T 
Obdach AufgM 

T T 

fopfwn, 
hänieln 

r— hlntfr, 
lolg«Kl 

Gabats- 
fchkift- 
wort 

Vafbin- 
düngt- 
Hnia 

OOfMU- 
zufluft ba< 

StMt 
dar USA ► Ort am 

Gardaaaa > 
zu 
kärm 
Zaft ► 

r - 

► 
Kilk- 
msal bai 
Naapal 

► Ach- 
tungi- 
arwali 

► 
0 inwrika- niich« 

RifMn- 
kröt« 

te- 
nach- 
barl, 
unwfit 

TIM 

Printan 

Vortilba: gamU, 
antipra- 

 1 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben: a - akt - arzt - au 

-brun - chen - dra - fen - fri - gen - ger 
-gift - ha - jä - jung - ka - lung - mer 
-nen - ner - netz - rö - ror - schlag - ße 
-stel -stra - ter - ter - tor - um - un 
-werk sind 10 Lösungswörter nach- 
stehender doppelsinniger Bedeu- 
tungen zu bilden: 

1 m einem südl. Erdteil liegender 
Fluß zur Warthe, 2 Verülgungsmittel 
für Fluggeräte, 3 nicht alter Wasserl^- 
hälter, 4 Glasgefäß zum Einfüllen für 
Kuverts, 5 gewalttätiger Bühnenauf- 
zug, 6 Mediziner für die gewonnenen 
Punkte in einem Kartenspiel, 7 Fabrik, 
in der Fanggeräte hergestellt werden, 
8 Weidmann, der Narren nachstellt, 9 
Arbeitsverhältnis einer dt. Spielkarte, 
10 Verbindungsweg für Weingläser. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - ergeben einen 
„als Begleitoffizier tätigen Aueroch- 
sen". 

Auflösungen 
aua der vorigen Nummer 

Schach: 1. ScS - a4!, Ka3 x a4: 
2. Tb2-a2+, Ka4 - b5; 
3. Ldl - e2 matt. 
Der Versuch 1. SdS scheitert daran, 
daß der Springer hier die Diagonale 
fl-a6 für den Mattzug verstellt! 

Ritaalglaichung: a) Konrad, b) Rad, 
c) Star, d) Ar, e) Attest, f) Test, g) Igel, 
h) Gel, i) Erlau, k) lau, 1) Unter, m) 'Ter, 
n) Gras, o) Ras. x = Konstatierung. 

Silbandomino: terra - Rabe - Besen 
-Sender - Derma - mager - Gerda - 
Dame = Meter. 

Silbanritaal: 1 Kabel, 2 Eifer, 3 Inder, 
4 Nase, 5 Meister, 6 Ekel, 7 Nabel, 8 
Segel, 9 China, 10 Muster, 11 Ungar, 12 
Sender, 13 Sedan, 14 Meise, 15 Unter, 16 
Egel, 17 Senkel, 18 SenU, 19 Eder, 20 
Nagel — Kein Mensch muss muessen. 

Hiar darf gattohlan Warden: Maiskol- 
ben. 

Mixrktaal: Overall, Hangar, Nuern- 
berg, Samowar, Okzident, Rasputin, 
Glaeser = Ohnsorg. 

Basuchtkarta; Mondscheinsonate. 
Im Handumdrahan: Alp - Roste - 

Inder - Abel - Elle - Ehren = Perlen. 
Schwaden ritaal 

■ F 
■ R 
■ U 
■ C 
■ H 
U T 
■ L 
■ 0 
L 8 

CSS I N IBPYGMAEE 
HUHMAOISTBOHIN 
R EWBPBWA EHREND 
■ZUNFTILdEENaE 
ZBEIBA L TARBDON 
ATRINEBEBBERTH 
N EGABTARABBEMU 
GBETZ E LBL I L I AN 
ESRABRIFFBIMRE 
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Spielplan 

der Theater 
für die kommende Woche 

Stadthalle Langen 
Mittwoch, 24. Februar, 15.00 Uhr 
SchneewelBchen und Roaenrot 
Samstag, 27. Februar, 20.00 Uhr 
Der Raub der Sabtnerinnen 

Bürgerhaus Sprendlingen 
Samstag, 27. Februar. 15.00 Uhr 
Rotkippchen 

Staatstheater Darmstadt 
Großes Haus 
Samstag, 20 Februar, 19.30 Uhr (Za/Zb) 
Pique Dame 
Sonntag, 21. Februar, 16.00 Uhr 
Die Zauberflöte 
Dienstag, 23. Februar, 19.30 Uhr (Wa/Wb) 
Gaaparone 
Mittwoch, 24. Februar, 19.30 Uhr 
Die Zauberflöte 
Donnerstag, 25. Februar, 19.30 Uhr (F) 
Gaaparone 
Freitag, 26. Februar, 19,30 Uhr (Ra/Rb) 
Die belohnte IVeue 
Samstag, 27. Februar, 19.30 Uhr (DI) 
Gaaparone 
Sonntag, 28. Februar, 19.30 Uhr (P/G) 
Peter Grimea (Premiere) 

Kleines Haus 
Samstag, 20. Februar, 19.30 Uhr (D2) 
Was der Butler sah 
Sonntag, 21. Februar, 19.30 Uhr (Ua) 
Der eingebildete Kranke 
Dienstag, 23. Februar, 19.30 Uhr (M2) 
Wae der Butler sah 
Mittwoch, 24. Febnjar, 11.30 Uhr (S2) 
Die Schwärmer 
Donnerstag, 25. Februar, 20.00 Uhr (K/K) 
2. Kammerkonzert 
Freitag, 26. Februar, 19.30 Uhr (C3) 
Der eingebildete Krank« 

Samstag, 27. Febmar, 19.30 Uhr (Ya) 
Der eingebildete Kranke 
Sonntag, 28. Febnjar, 19.30 Uhr (Ub) 
Leonce und Lena 

Städtische Bühnen 
Frankfurt 
Großes Haus 
Samstag, 20. Februar 20.30 Uhr 
Ballett: Impreasing the Czar 
Sonntag, 21. Februar, 19.30 Uhr 
Leonce und Lena 
Montag, 22. Februar, 20.00 Uhr 
Leonce und Lena 
Dienstag, 23. Februar, 19.30 Uhr 
Die Wupper 
Mittwoch, 24. Februar, 19.30 Uhr 
Die Wupper 
Donnerstag, 25. Februar, 19.00 Uhr 
Figaros Hochzelt (ital.) 
Freitag, 26. Februar, 19.30 Uhr 
Othello (Premlere) 
Samstag, 27. Februar, 19.00 Uhr 
Die Ratten 
Sonntag, 28. Februar, 15.00 Uhr 
CosI fan tutte (Ital.) 

Kammer^iel 
Samstag, 20. Februar, 20.00 Uhr 
Zelda (Premlere) 
Sonntag, 21. Februar, 20.00 Uhr 
TotenfloB 
Montag, 22. Februar, 20.00 Uhr 
Candide 
Dienstag, 23. Februar, 20.00 Uhr 
Zelda 
Mittwoch, 24. Februar, 20.00 Uhr 
Nur wer die Sehnaucht kennt 
Donnerstag, 25. Februar, 20.00 Uhr 
Mein Essen mit Andrö 
Freitag, 26. Febniar, 20.00 Uhr 
TotenfloB 
Samstag, 27. Februar, 20.00 Uhr 
Zelda 
Sonntag, 28. Februar, 20.00 Uhr 
Anatol 

\fran.staltuliijcn in 
l-aiiijfii 

So., 21.. Odenwaldklub Ortsgruppe 
Nachmittagswanderung/ 
westl. Langen 

So., 21., 8.00, Naturfreunde, Bahnhof 
Fahrt und Wanderung zum 
Homburger Naturfreundehaus 

So., 21., 14.30, Kleintierzüchter 
Gemeinschaftszuchtanlage an der B 3 
Jahreshauptversammlung 

So., 21., 17.00, Stadtjugendring/ 
Sth.Verw., Stadthalle/Saal 
Disco — Utopia 2001 

Di., 23., 9.00, Theater für Schulen 
Stadthalle 
und 10.30, „Was ist Pantomime?" 
und 12.00, (geschl. Veranstaltung) 

Mi., 24., 15.00, Kinder-Theater, Stadth. 
,,Sehneeweißchen und Rosenrot" 

Mi.. 24., 20.00, VHS, 
Stadthalle/Studiosaal 
,,Von Peking nach Hongkong" 
Ltg. Peter Hörr 

Mi., 24., 16.30, Rheumaliga, 
Südliche Ringstr. 107 
Gesprächskreis und Basteln 

Do., 25., Der Stadtverordn.-Vorsteher 
Rathaus, 
1. Stadtverordnetenversammlung 

Do., 25., 19.30, SDW, 
Stadthalle/Studiosaal 
Bergwanderung in Osttirol 
Filmvortrag von A. Förster 

Fr, 26., 14.30, Senioren 
Siedlerheim, J.-v.-Eichendorff-Str. 
,,Besinnlicher Nachmittag" 
(Anmeldung erforderlich) 

Fr, 26., Schützengesellschaft 
Stadthalle 
Akademische Feier anläßl. 
des 125jährigen Bestehens 

Fr., 26., FFL, 
Feuerwache, Darmstädter Straße 
Jahreshauptversammlung 

Sa., 27., Odenwaldklub, Aktiv Gruppe 
Wanderung mehr als 22 km 

Sa., 27., 20.00, TRL, Stadthalle 
,,Der Raub der Sabinerinnen" 

So., 28., 17.00, Mandolinen-Orchester 
Stadtkirche, Konzert 

I FAHRRÄDER| 
I Teile u. Zubehör | 
I SCHNEIDER | 
I Dorotheenstr. 8-10 » 

Ich war hungrig 

und ihr... 

Helfen ohne Besserwisserei. 
Mit Partnern, die Vertrauen 
verdienen. Die wissen, daß 
es sinnvoller ist, Menschen 
ihren Lebensunterhalt 
erarbeiten zu lassen, als 
durch Almosen abhängig 
zu machen. 

Das Komfort-Paradies. 

ROLF" n n« 

AM WEIHER 38 

MOSHOCHHEIM/MAIN 
^06146/9090 

Brot 
Hirdieiweit 

Postgiroamt Köln   
500500500 

"Alte Ikonen — Neu gemalt" 

Geschaftsreiien - 
W.rfrtogi von 9.00 Uhr bi» 18.30 Uhr, 
«omstog» von 9.00 Uhrbil U.OOUhr, 
longer Sonntag von 9.00 Uhr bii 18.00 Uhr. 

d Unter diesem Thema zeigt eine neue 
Sonderausstellung im Dreieich-Museum 
vom 25. Februar bis 10. April in Dreiei- 
chenhain handgemalte Nachbildungen 
alter Ikonen. Alte Ikonen vergangener 
Jahrhunderte sind Kultbilder der or- 
thodoxen Christen und sind Verehrung 
des göttlichen Mysteriums. Liebhaber 
solcher Ikonen müssen heute stolze 
Preise zahlen, wenn sie Besitzer solcher 
Kostbarkeiten weden wollen. 

^ Peter Zachert aus Dreieichenhain ist 
einen anderen Weg gegangen, um sich 
eine Ikonengalerie zu schaffen. Ange- 
regt durch heute praktizierende Ikonen- 
maler in Jugoslawien begann er, nach 
den altüberlieferten Regeln der Ikonen- 
malerei auf alten und neuen Holztafeln 
"Alte Ikonen" zu malen. Nach alten Vor- 
zeichnungen aus den überlieferten Ma- 
lerhandbüchem der alten Ikonenmaler 
oder nach Bildvorlagen alter Ikonen 
entstehen unter seinen Händen Ikonen, 
die in verblüffender Weise den alten 
Ikonen ähneln. Vereinzelt werden auch 
Schmuckbeläge (Oklads), welche von 
antiken Ikonen stammen, wiederver- 

wendet und als Schmuck der von Za- 
chert gemalten Ikonen zu neuem Leben 
erweckt. 

Einen Tbil seiner gemalten „Alten 
Ikonen" hat Zachert für diese Ausstel- 
lung zur Verfügung gestellt, um so einen 
Beitrag dazu zu leisten, daß die Besin- 
nung auf höhere Werte des nicht Alltäg- 
lichen geweckt wird. Sie soll die Hin- 
wendung zu Themen und Gedanken för- 
dern, die in der heutigen Zeit kaum 
noch Beachtung finden. 

Mütterzentrum 
sammelt Bettlaken 

"Stellen Sie sich vor, ein ganzes Sport- 
feld wird mit Wäscheleinen umzingelt, 
von Wäscheleinen durchkreuzt... und 
dann flattern da von Fußballtor zu Fuß- 
balltor jede Menge Bettlaken im Wind. 
Allerdings wird es dabei keinesfalls um 
die Demonstration von Riesenwasch- 
kraft o.ä. gehen. Das, was da auf den 
Bettlaken zu sehen sein wird, macht den 
weißen Riesen zur Mickey Maus... Es 
geht um Mütterpower Um Mütter- 

Wünsche, -Forderungen, -Ideen. Das 
zwingt Weiß raus und die „Riesenfrau- 
enkraft" rein." 

Dies ist die Absicht der Ifeilnehmerin- 
nen im Rahmen der Abschlußveranstal- 
tung zum ersten bundesweiten Mütter- 
zentrumskongress in Langen. Dieser 
findet am Sonntag, dem 20. März, ab 
12.00 Uhr auf dem Sportfeld an der Zim- 
merstraße, Langen statt. Mit dieser Ak- 
tion wollen die Mütter öffentlich ma- 
chen, was sie wollen. 

Jetzt werden Berge ausrangierter Bet- 
tücher zusammengetragen und im gan- 
zen Bundesgebiet nach Lust und Laune 
bemalt, beschriftet, verziert und deko- 
riert; denn inzwischen gibt es hierzulan- 
de mehr als 100 Mütterzentren und Müt- 
terzentrumsinitiativen. 

Mit Bettlaken hätten Frauen ja jede 
Menge Erfahrungen, merken die Veran- 
stalterinnen an. Das habe nicht nur mit 
Hausarbeit und Werbemaschinerie zu 
tun. Schließlich sei es noch nicht so lan- 
ge her, daß Frauen auch hierzulande ih- 
re Unschuld per Bettlaken hätte öffent- 
lich nachweisen müssen. „Warum also," 
fragen die Mütter, „sollen wir diese Bet- 
tücher jetzt nicht einmal für unsere For- 
derungen benutzen?" 

1? 

Zwischen zwei Fronten 
ROMAN VON JOHN BENTEEN 

Copyright ^ Quelle-Features. Freiburß, durch Verlag von Graberg i Görg, Frankfurt am Main 
(31. Fortsetzung) 

Als Sundance gerade damit beschäftigt war, 
den Appaloosa zu satteln, hörte er ein kaum 
wahrnehmbares Geräusch. Die Muskeln ange- 
spannt, das Gewehr schußbereit, gab er vor, nichts 
bemerkt zu haben. Unauffällig blickte er sich 
um. Schließlich fmgen seine scharfen Augen 
eine rasche Bewegung im niedrigen Gebüsch auf. 
Es kroch jemand auf ihn zu. 

Eagle schnaubte leise. Sundance sah, daß sein 
Pferd in eine andere Richtung witterte. Also 
mußte der Appaloosa einen anderen entdeckt 
haben. 

Zwei waren es damit mindestens. 
Er beobachtete das Buschwerk und sah plötz- 

lich ein dunkles, strenges Gesicht mit dickem, 
schwarzem Schnurrbart und einen Kopf mit dunk- 
ln Haaren. Wahrscheinlich ein mexikanischer 
Bandit und sein Kumpan. Sie mußten den herrli- 
chen Appaloosa gesehen haben. Ein solches Pfeid 
brachte viel Geld ein, abgesehen von dem teuren 
Sattel, dem Henry-Gew^r und was sie ihm sonst 
noch stehlen wollten. Wenn sie von dem hohen 
Geldbetrag etwas gewußt hätten, den Sundance 
bei sich hatte, wären sie bestimmt noch gieriger 
gewesen. Ein schneller Sprung, ein Messerstich 
in das Opfer, vielleicht ein Revolverschuß - und 
ae Beute gehörte ihnen. Sundance war nicht son- 
derlich überrascht, denn er wußte, daß viele sol- 
cher Banditen in diesem Grenzgebiet operierten. 

Er spielte den Ahnungslosen und packte ruhig 
seine Sachen, wobei er aber den kurzen, kräfti- 
gen Bogen und ein paar seiner speziellen Pfeile 
für den ungehinderten Zugriff zurechtlege. 

. ''Sfden Kerle pirschten sich äußerst um- sichtig naher und hätten damit sicherlich bei den 
meisten Opfern Erfolg gehabt. 

Sundance kauerte sich hin, emsig mit seinen 
Packtaschen beschäftigt, als der eine Kerl hoch- 

sprang und mit einem schweren Revolver auf 
ihn zielte. 

Sundance legte einen Pfeil auf die Sehne und 
schoß ihn auf die ungeschützte Brust des 
Mannes ab. Er ließ sich sofort flach auf den 
Boden fallen, so daß die Kugel des Banditen 
einen Fuß über seinen Kopf wegzischte. Er legte 
den nächsten Pfeil auf, wirbelte herum und schoß 
das tödliche Geschoß auf den zweiten Mexika- 
ner ab, der sich hinter ihm herangeschlichen 
hatte. 

Dieser Mann hielt ein Sattelgewehr hoch und 
zielte gerade. Er war in dem Augenblick aufge- 
sprungen, als sein Kumpan den Schuß abgefeu- 
ert hatte, so daß er jetzt ein gutes Ziel für Sun- 
dance abgab. Der Pfeil traf ihn mitten in die 
Brust. Er uberschlug sich, die Gewehrkugel grub 
sich mehrere Schritte von Sundance entfernt in 
den sandigen Boden. 

Sundance spurtete im Zickzack los, bereit, 
sofort wieder einen Pfeil loszuschicken. Doch 
der erste Mann lag auf dem Rücken. Der Pfeil 
war neben dem Herz eingedrungen. Seine Au- 
gen weiteten sich. 

Als sich Sundance rasch dem anderen nähere 
te, der auf der Seite lag und mit beiden Händen 
den Pfeil festhielt, hörte er ihn stöhnen. Dann 
versuchte er, sich den Pfeil herauszureißen. Aber 
die Pfeile waren so konstruiert, daß dies einem 
Verletzten nicht möglich war. 

Sundance half ihm dabei. Er zog den Pfeil 
heraus und wischte das Blut an dem zerrissenen 
Hemd des Mannes ab. Danach nahm er ihm das 
Messer ab und schleuderte es auf einen Felsen 
so daß es zersprang. Das Sattelgewehr zerbrach 
er ebenfalls, so daß beide Waffen unbrauchbar 
waren. 

Der Mexikaner sah zu ihm auf. Blut tropfte aus 
seiner Wunde. Mühsam flüsterte er: „\S^sser - 
Wasser..." 

„Da drüben, Bandito. Sag dein Gebet auf und 
sieh zu, daß du deine Sünden loswirst, bevor du 
zur Hölle fährst." 

Der erste Marin haltte aufgehört zu jammern, 
ar lag tot am Boden. Sein Revolver war ein altes 
wertloses Modell. Er nahm es ihm ab und zer- 
schmetterte es, ebenfalls das Messer. 

Sundance blickte sich um. Es konnte sein, daß 
die Schüsse ^hört worden waren. Dann zog er 
den anderen Pfeil heraus, säuberte ihn ebenfells 
an dem Hemd des Tbten und ging zu seinem 
Appaloosa zurück. Er legte die Decke auf den 
Rücken seines Pferdes. Nachdem er die kurzen 
Riemen unter dem Bauch befestigt hatte, legte er 
den hohen mexikanischen Sattel auf, befestigte 
die Packtaschen an den Riemen, so daß sie hin- 
ter der hohen Krone hingen und ihn nicht behin- 
derten. Danach versorgte er seine Bettrolle und 
schob das Henry-Gewehr in den Scabbard. Den 
Navy-Colt steckte er ins Holster, das Messer in 
den Gürtel. Er befestigte den Turban und zog 
den Poncho fester, bevor er sich von rechts in 
den Sattel schwang. 

Nochmals blickte er sich forschend um, dann 
ntt er los, denn er wollte schnell von diesem 
Platz weg. Es konnte jemand vorbeireiten. Viel- 
leicht stammten die beiden Tbten von einer grö- 
ßeren Bande, die nicht weit entfernt ihr Lager 
aufgeschlagen hatten. 

Ihn interessierten solche Kerle im Augenblick 
nicht. Er suchte nur Pierre Montelle. 

In scharfem Ttmpo ritt er nach Südosten. Er 
wollte Ciudad Juarez und seine Außenbezirke 
weiträum« umgehen und belebten Straßen aus- 
weichen. Sollte er aus einiger Entfemurig beob- 
achtet werden, würde es wegen seines Turbans 
und Ponchos keinem möglich sein, ihn zu erken- 
nen und zu beschreiben. 

Wenn die beiden getöteten Banditen Kumpa- 
ne gehabt hatten, dann mußten sie ihr Lager 
weiter weg im Westen oder Südwesten aufge- 
schlagen haben. Der Wind wehte kräftig aus 
Westen, so daß die Schüsse wahrscheinlich nicht 
gehört worden waren. 

Er plante, in Mexiko zu bleiben, bis er Ciudad 
Juarez und El Paso weit im Osten hinter sich 
gelassen hatte. Wo Pierre Montelles Hauptguai^ 
tier lag, wußte er genau, weil er mit diesem Land 
vertraut war. Dörfern und Höfen würde er geflis- 
sentlich aus dem Weg gehen. 

Seine Pläne, Mont^les habhaft zu werden, 
kristallisierten sich ständig schärfer heraus. Es 
würde sicher nicht einfach werden, und es war 
durchaus möglich, daß er bei diesem Versuch 

sein Leben riskierte. Es sprach aber zu seinen 
Gunsten, daß er den Lageplan der Hazienda 
genau im Kopf hatte. 

Er setzte seine ganze Hoffnung darauf, daß 
Montelle anwesend und nicht irgendwo unter- 
wegs war, falls es ihm gelingen sollte, in die 

1. Mit Marty, Frenchv und , , „ , =  larty, Frenchy und den anderen Revolvermännem Montelles muß- 
Hazienda einzudringen, 
den anderen Revolv( 
te er fertig werden. 

Es war völlig ausgeschlossen, sich offen dem 
Haus zu nähern, denn dann würde jeder seiner 
Schntte mit auf ihn cerichteten Waffen beobach- 
tet werden. Vielleicht würden sie ihn sogar so- 
fort töten, sobald sie seiner ansichtig wurden. 
Auf Maggie mußte er Rücksicht nehmen, diese 
wunderschöne rothaarige Frau. Er mußte ver- 
suchen, sie dort herauszuholen - irgendwie. Sie 
war eine echte Frau und ganz nach seinem 
Geschmack. 

Sundance schwenkte noch weiter in Richtung 
Westen ab, umging Siedlungen und hielt sich 
naher an den Veriauf des Rio Grande. Weitab 
vom Zentrum der Stadt wollte er den Fluß über- 
queren, jedoch nicht vor Einbruch der Dunkel- 
heit. Zudem lag Pierre Montelles Besitz in den 
Außenbezirken. Als Marty ihn hinter dem Haus 
zu dem Pferd geführt hatte, mit dem er zum 
Mietstall und damit zu Eagle geritten war, hatte 
er zwei Wachposten entdeckt. Während der gan- 
zen Nacht würden Wachen aufgestellt sein. Es 
r' "tand sogar die Wahrscheinlichkeit, daß berit- 
tene Streifen das Anwesen ringsum beschützten. 

Er mußte mit allem rechnen. Die Situation war 
reichlich kompliziert. Wenn Montelle nicht auf 
der Hazienda war, fiel der ganze Plan ins Wasser. 
Beim geringsten Verdacht würden die bewaffne- 
ten Leibwächter des Franzosen sofort ihre 
Posten beziehen. 

In der Feme vernahm er Rufe und Pferdege- 
lrappel vom Rio Grande her. Rasch trieb er den 
Appaloosa in ein Dickicht, sprang aus dem Sattel 
und führte das Pferd außer Sicht. Danach kauer- 
te er sich nieder und wartete ab, bis er Staub sah, 
der sich über einem langgestreckten, flachen 
Hügel Richtung Fluß erhob. 

(ForUetzung folgt) 

n 
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Handwerksmarkt Langener Künstler 

Am Samstag und Sonntag, (27./28. Fe- 
bruar) jeweils von 14.00 bis 18.00 Uhr 
veranstalten die Freunde der I.<angener 
Stadtkirche im Gemeindehaus. Frank- 
furterstraße 3 a einen großen 
Handwerks- und Handarbeitsmarkt. 
Zum Kennenlernen von bekannten und 
unbekannten Tfechniken wird an rund 30 
Ständen gearbeitet und erklärt: 
Bauemmalerei, Brandmalerei, Buch- 
binderei, Candlewicking, Gabeln, Klöp- 
peln, Kreuzstich, Monotypie, Nadelspit 
ze, Occhi, Ölmalen, Porzellanmalen, 
Puppenherstellen, Patchwork, Scheren- 
schnitte, Schnitzen, Seidenmalerei, 
Spinnen, Stricken, Stuhlflechten, Töp- 
fern, Wachs gießen. Weben und anderes. 

Die Künstler lassen sich gern über die 
Schulter schauen, beantworten Fragen 
und regen zu eigenen Versuchen an. Wer 
schon immer Näheres über eine be- 
stimmte Tfechnik wissen wollte, kann 
sich hier informieren. 

An einigen Ständen werden spezielle 
Aktivitäten für Kinder angeboten. Ne- 
ben so bekannten Künstlern wie Ello 
Haas, Gertrud Schürrlein, Margarete 
Rhades, Ruth Schneider und Gerhard 
Rühmkorff zeigen auch handarbeitende 
Hausfrauen und Hobbyhandwerker, 
daß es in Langen viele begabte Leute 
gibt und daß es Freude macht, sich 
künstlerisch oder handwerklich zu be- 
tätigen. 

Pfarrer Dieter Borck lädt alle interes- 
sierten Besucher herzlich ein. Die 
Freunde der Stadtkirche bieten Kaffee 
und Kuchen an und bitten ihre Mitglie- 
der dafür um Kuchenspenden. Der Ein- 
tritt in diesen besonderen Markt ist 
frei. 

Kurse der 
Arbeiterwohlfahrt 

Die Eltemschule des Kreisverbandes 
der Arbeiterwohlfahrt Offenbach-Land 
bietet in Zusammenarbeit mit dem 
Ortsverein der Arbeiterwohlfahrt in 
Langen drei Kurse an. 

Am Montag, dem 29. Februar startet 
das Kursangebot mit „Türki.^ch Ko- 
chen". An jeweils vier Montagen können 
Interessierte von 19.00 bis 21.30 'Jhr un- 
ter Anleitung der Türkin Kadriye Jung- 
bluth türkische Gerichte kochen. Die 
Kursgebühr beträgt 25,00 Mark plus an- 
teilige Lebensmittelkosten. 

"Vollwertkost für Bables ab dem 5. 
Monat", ist ein Kurs, in dem den Tfeil- 
nehmem die Theorie der Vollwertkost 
für Babies verbunden mit praktischen 
Beispielen nahegebracht wird. Es wird 
ein Emährungsplan erstellt, der auf die 
einzelnen Lebensmonate des Kindes ab- 
gestimmt ist. Beginn dieses drei 
Abende dauernden Kurses ist am Mon- 
tag, dem 18. April von 19.00 bis 21.00 
Uhr. Kursleiterin ist Gabriele zur Mege- 
de. Die Kursgebühr beträgt 25,00 Mark 
plus anteilige Lebensmittelkosten. 

Der Kurs „Vollwertkost zum Kennen- 
lernen" — startet am Mittwoch, dem 20. 
April von 19.00 bis 22.00 Uhr und dauert 
vier Abende. In diesem Kurs siid nur 
noch wenige Plätze frei, so daß man sich 
schnellstens anmelden muß, falls man 
Interesse an diesem Kursangebot hat. 
Die Kursleiterin ist auch Gabriele zur 
Megede und die Kursgebühr beträgt 
35,00 Mark für vier Abende plus anteili- 
ge Lebensmittelkosten. 

Alle Kurse finden in der Geschäfts- 
stelle der Arbeiterwohlfahrt, Wilhelm- 
Leuschner-Platz 3—5 in Langen statt. 

OWK ruft zur Hauptversammlung 
Wandern, das ist ein ganzer Himnel 

voller Sonnenschein und Lebensfreude 
für licht- luft- und raumhungrige Men- 
schen. Für jung und alt eine Erlösung 
aus dem Sitzleben in Büros und Wohn- 
räumen ebenso wie aus verlärmten und 
vergasten Fabriken und Wohnsilos. 

Aber Vereinsleben besteht nicht nur 
aus Geselligkeit. Manchmal muß man 
auch seine Zeit auf Versammlungen zu- 
bringen. So können die Mitglieder der 
Ortsgruppe Langen am 6. März im ev. 
Gemeindehaus in der Frankfurter Stra- 

uße ihren Gefühlen Luft machen, indem 
sie sich zum guten oder negativ über die 
Klubführung äußern. Vorstände sind 
zwar bemüht, ihren Mitgliedern ein gu- 
tes Programm zu bieten, aber jedem 
wohlgetan, ist eine Kunst, die niemand 
kann. 

Die Mitglieder beim OWK Langen 
sind meist sehr zufrieden mit dem Pro- 
gramm und der Vereinsführung, die im- 
mer für eine Überraschung im Wander- 
leben gut ist. So konnten am 6. Februar 
die Freunde der Fahrradgruppe eine 
Nachmittagswanderung im Kober- 
städter-Forst unternehmen. Die Fünf- 
stundengruppe war von Srendlingen 
nach Neu-Isenburg und zum Vierwald- 

städtersee gewandert, am 21. Februar 
führen weibliche Wanderführer ihre 
Wanderfreunde nach Mitteldick und die 
Aktiv-Gruppe wird am 27. Februar zu 
einer Wanderung unterwegs sein. Alles 
in allem können Wanderer, so sie wol- 
len, per pedes oder mit dem Fahrrad im 
Langener Odenwaldklub ihre Kräfte 
messen. 

Nun hoffen die Vorstandsmitglieder 
darauf, daß ihre Wanderfreunde mit ih- 
rer Geschäftsführung zufrieden sind. 
Am 6. März werden nicht nur Vereinsbe- 
richte verlesen, es werden auch 62 Wan- 
derer für fleißiges Wandern geehrt und 
Wanderfreundin Ria Keim aus der Was- 
sergasse wird für 60 Jahre Mitglied- 
schaft eine Ehrung durch den Oden- 
waldklub erfahren. Alleine die vielen 
langährigen Mitglieder des Klubs spre- 
chen für eine Mitgliedschaft unter 
Freunden im Odenwaldklub, wo neue 
Mitglieder und auch Gäste immer herz- 
lich willkommen sind. 

Aukünfte über den Odenwaldklub 
und seine Wanderungen erhalten Inter- 
essenten in der Geschäftsstelle und un- 
ter den Rufnummern, 2 9449, 2 77 72 
244 28. 

Investitionen für Umweltschutz 

steuerbegünstigt 
Gewerbebetriebe, die Einrichtungen 

anschaffen oder herstellen, die dem 
Umweltschutz dienen, können diese 
Aufwendungen als „erhöhte Absetzun- 
gen" steuerlich abschreiben. Dies läßt 
der seit 1980 geänderte Paragraph 7 d 
des Einkommensteuergesetzes unter be- 
stimmten Voraussetzungen zu. 

In den leztzten Jahren haben schon 
zahlreiche Betriebe von diesen steuerli- 
chen Abschreibungsmöglichkeiten Ge- 
brauch gemacht. Dies bestätigte dieser 
T^ge die Pressestelle des Darmstädter 
Regierungspräsidiums. Allein im ver- 
gangenen Jahr sind im Regierungsbe- 
zirk Darmstadt 227 Bescheinigungen er- 
teilt worden, mit denen dem Umwelt- 
schutz dienende Aufwendungen von et- 
wa 257 Millionen Mark anerkannt wur- 
den. Dabei handelte es sieh um 208 Maß- 
nahmen im Bereich der gewerblichen 
Wirtschaft (168,5 Millionen Mark), 53 
Vorhaben im Gewässerschutzbereich (83 
Millionen Mark) und 16 Abfallbeseiti- 
gungseinrichtungen (5,5 Millionen 
Mark). 

Im wesentlichen sind diese Aufwen- 
dungen für den Gewässerschutz, zur 
Reinhaltung der Luft, zur Reduzierung 
von Lärm und zur Abfallbeseitigung. 
Bei der Anschaffung oder Herstellung 
solcher Einrichtungen muß es sich um 
Wirtschaftsgut handeln, das zum Anla- 
gevermögen gehört und unmittelbar 
dem Umweltschutz dient. Darüber wird 
von den zuständigen Behörden eine Be- 
scheinigung erteilt, die dem Finanzamt 
vorzulegen ist. Zuständige Behörden 
sind in Hessen bei Maßnahmen auf dem 
Gebiet des Gewässerschutzes und der 
Abfallbeseitigung die Regierungspräsi- 
denten. Bei Anlagen zur Reinhaltung 
der Luft und zur Reduzierung von Lärm 
ist bei Anschaffungs- und Herstellungs- 
kosten von mehr als einer Million Mark 
der Regierungspräsident, sonst das je- 
weilige Gewerbeaufsichtsamt, zustän- 
dig. 

Über diese steuerlichen Abschrei- 
bungsmöglichkeiten hinaus gibt es eine 
Reihe weiterer überörtlicher Förde- 
rungsprogramme, die Umweltschutzin- 

vestitionen anregen sollen. So bietet das 
ERP-(Europäisches Wiederaufbau-) Pro- 
gramm zinsgünstige Darlehen für Um- 
weltschutzmaßnahmen. Das Land Hes- 
sen wiederum gewährt kleineren und 
mittleren Betrieben der gewerblichen 
Wirtschaft finanzielle Hilfen in Form 
von Investitionszuschüssen oder Zins- 
vergünstigungen bei Maßnahmen, die 
dem Umweltschutz dienen. 

Darüber hinaus gibt es noch Program- 
me des Bundesministers für Forschung 
und Technologie, der Deutschen Wagnis- 
finanzierungsgesellschaft und des Hes- 
sischen Wirtschafts.ministers, wonach 
besonders vielversprechende innovative 
Umweltschutzinvestitionen gefördert 
werden. 

Leider ist das breite Spektrum der 
Förderungsmöglichkeiten für Umwelt- 
investitionen insbesondere bei Klein- 
und Mittelbetrieben oftmals nicht hin- 
reichend bekannt. Das Darmstädter Re- 
gierungspräsidium hat deshalb vor eini- 
gen T^gen die Staatlichen Gewerbeauf- 
sichtsämter gebeten, eine verstärkte Be- 
ratung der Firmen vorzunehmen. 

Übertragbar 
Am Aschermittwoch ist doch nicht 

„alles vorbei": Für den Resturlaub ist es 
erst nach dem 31. März zu spät. Bis da- 
hin muß man seinen Urlaub aus dem 
vergangenen Jahr hinter sich gebracht 
haben, erinnert die Barmer Ersatzkasse 
(BEK) in der ,,Barmer Brücke". 

Nach dem Bundesurlaubsgesetz kann 
ungenutzter „alter" Urlaub nur aus 
dringenden betrieblichen oder persönli- 
chen Gründen ins neue Jahr geschoben 
werden. Als persönliche Gründe werden 
etwa Erkrankungen des Arbeitnehmers 
oder seiner Familienangehörigen aner- 
kannt, die den geplanten Urlaub plat- 
zen ließen. 

Allerdings: Kann auch der verbliebe- 
ne Resturlaub wegen Krankheit nicht 
bis zum 31. März genommen werden, 
geht der Urlaubsanspruch verloren, ur- 
teilte das Bundesarbeitsgericht. Es sei 
denn, der Tarifvertrag bstimmt etwas 
anderes zugunsten des Arbeitnehmers. 

Dies ist der ehemalige städtische Steinbruch. Er blieb davor verschont, Müllabladeplatz zu werden. Glückliclierweise, denn er 
stellt heute als Naturschutzgebiet einen wertvollen Lebensraum für seltene Pflanzen, Vögel, Tiere und Amphibien dar. 

Mit seinem neuen Programm „Klopf- 
zeichen aus der Anstalt" gastiert der 
längst auch tele- und funkerprobte Ka- 
berettist und Satiriker Hans Scheibner 
am Samstag, dem 5. März um 20,00 Uhr, 
in der Langener Stadthalle. 

Scheibners eigentliche Liebe gehört 
so nach wie vor den Sorgen und Macken 
des kleinen Mamies, „Was sollen uns die 
großen Ideen der Heilsverkünder? 90 
Prozent unseres Lebens beschäftigt uns 
doch der Alltag: der Einkauf, die Fami- 
lie, die Zahnschmerzen," Durch alle sei- 

ne Texte — auch wenn sie sich um die 
höchsten Herren ganz da oben drehen — 
schimmert immer sein eigentliches En- 
gagement: das für diesen sogenannten 
„kleinen Mann", seinen unbekannten 
Nachbarn und Mitmenschen, Das gilt 
auch für sein neues Programm, auch 
wenn er hier teilweise bissiger und 
schärfer geworden ist. 

Eintrittskarten zum Preis von 12,00 
Mark für Erwachsene und 8,00 Mark für 
Jugendliche sind erhältlich beim Reise- 
büro am Rathaus, (Telefon 20 31 45 oder 
5 2110). Die Abendkasse ist am 5. März 
ab 18.30 Uhr geöffnet. (Ttelefon 203146). 

"Raub der Sabinerinnen" 

beim Theaterring 
Mit einem Schwank von nahezu un- 

verfrorener Albernheit gastiert die 
Schauspieltruppe Zürich am Samstag, 
dem 27. Februar um 20.00 Uhr, in der 
Langener Stadthalle: gezeigt wird ,,Der 
Raub der Sabinerinnen" in der Regie 
von Oliver Tbbias. 

Von den Brüdern Franz und Paul von 
Schönthan vor mehr als hundert Jahren 
geschrieben, hat sich „Der Raub der Sa- 
binerinnen" gerade wegen dieser ausge- 
machten Albernheit bis heute in den 
Spielplänen behaupten können. Es ist 
schon eine haarsträubende und zwerch- 
fellkitzelnde Geschichte, die um diesen 
,,Raub", eine literarische Jugendsünde 
des Professors Martin Gollwitz (Robert 
Freitag) entsteht. Der Schmierendirek- 

tor Striese (Volker von Collande) führt 
das Drama auf, um das vornehme Publi- 
kum anzulocken. Zwischen dem ab- 
wechselnd von Angst und Stolz gebeu- 
telten Professor, seiner herrschsüchti- 
gen Frau Friederike (Charlotte Sender) 
und seiner Tbchter Paula (Katherina Ga- 
briel), die darauf besteht, ihr Mann 
müsse unbedingt eine sündige Vergan- 
genheit haben, zwischen diesen Possen- 
figuren steht Striese, fest entschlossen, 
das Römerdrama zum Triumph zu füh- 
ren — wenn auch im heimatlichen, säch- 
selnden Tbnfall. 

Eintrittskarten sind zu Preisen zwi- 
schen 13,00 und 8,00 Mark erhältlich 
beim Reisebüro am Rathaus (Tfelefon 
20 3145 oder 5 2110). Die Abendkasse ist 
am 27. Februar ab 18.30 Uhr geöffnet. 
(Tfelefon 203146). 

120 Millionen für 

gesunde Haut 

Neue Pflegeserie heilt rauhe, rissige Haut 
PR Gesunde und schöne Haut steht 

bei den Bundesbürgern immer höher im 
Kurs. Das geht aus jüngsten Daten deut- 
scher Marktforscher hervor. Bei der Vor- 
stellung einer neuen biologischen 
Hautschutz- und Hautpflegeserie (,,Cu- 
tano") teilte ein Sprecher der Firma 
Thomae (Biberach), eines der führenden 
Unternehmen der deutschen Pharma- 
Forschung, mit: Der Umsatz von medizi- 
nischen Hautreinigungs- und Hautpfle- 
gemitteln in Apotheken, Drogerien und 
Fachgeschäften hat sich von 1981 (52 
Millionen Mark) bis 1987 (120 Millionen) 
mehr als verdoppelt. Verwender sind 
rund 13 Millionen Bundesbürger (30 
Prozent der Gesamtbevölkerung). 54 
Prozent der Frauen und 57 Prozent der 
Männer — so wurde berichtet — sehen in 
der Hautpflege eine wichtige 
Gesunderhaltungs-Funktion. 

Die in Apotheken erhältliche Cutano- 
Serie (Hautmilch. Balsam und Creme) 
soll die Haut vor Störungen der natürli- 

chen Feucht-Fett-Balance schützen und 
damit ihre Widerstandskraft gegen Um- 
welteinflüsse und spezielle berufliche 
Belastungen (beispielsweise beim Wä- 
schewaschen und Geschirrspülen) stär- 
ken. An Wirkstoffen sind enthalten: ent- 
zündungshemmende Blütenextrakte 
von Kamille, das ..Hautvitamin" Pant- 
henol sowie eine den natürlichen Säure- 
schutzmantel der Haut regenerierende 
Pufferlösung aus Milchsäure und Natri- 
umlactat. 

Nach einem Cutano-Tbst an 104 Pro- 
banden (Alter 17—76 Jahre) berichtet 
Professor Dr. Franz Klaschka (Hautkli- 
nik und Poliklinik am Klinikum .Ste- 
glitz der Freien Universität Berlin).im 
Fachblatt ..Arztliche Praxis":" Bereits 
nach zwei - bis dreiwöchiger Anwendung 
(zweimal täglich) zeigten geschädigte 
Hautpartien (unter anderem an Hän- 
den, Armen, Brust und Rücken) in der 
überwiegenden Zahl der Fälle deutliche 
Besserung. Die besten Ergebnisse wur- 
den bei rauher und rissiger Haut erzielt. 

"Klopfzeichen aus der Anstalt" 
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Brot fehlt 
bei kaum einem 

Sonntagsfrühstück 
Neun von zehn Bundesbürgern 

essen sonntags zum Frühstück 
Brot. Das bedeutet, daß prak- 
tisch in kaum einem Haushalt 
Brot bei einem Sonntagsfrüh- 
stiick auf dem Tisch fehlt. Wie 
Verbraucherbefragungen erga- 
ben, sind Graubrot! Mischbrot 
am beliebtesten. Sie werden von 
einem Drittel der Befragten ver- 
zehrt. Es folgen Brötdien/Hörn- 
chen und anderes Kleingebäck, 
die bei jedem vierten Befragten 
am Sonntag zum Frühstück ge- 
gessen werden. Knapp dahinter 
stehen Weißbrot, Toast, Schwarz- 
bzw. Vollkornbrot. 

Charme 

und 

Politik 
CMA'Geschäjtsjührer 

Helmut Fahrnschon 
(links im Bild) und EG- 
Kommissar Peter 
Schmidthuber diskutier- 
ten auf der diesjährigen 
Grünen Woche in Berlin 
über Fragen der aktuel- 
len Agrarpolitik. CMA- 
Erntekönigin Gabriela /. 
erfuhr dabei, daß die 
deutschen Landwirte in 
den vergangenen Jahren 
zum viertgrößten Agrar- 
Exporteur der Welt 
geworden sind. 

Kräuter-Einmaleins 

der feinen Küciie 

Positive Wiricung auf den Organismus 

Mit „Petercille, Suppenkraut — w8chst In unserem Garten" sind die 
meisten Hausfrauen tieute längst nicht mehr zufrieden. Wenn auch 
diese beiden genannten Krfluter weiterhin zum Standardsortiment ge- 
hören, so gibt es doch eine ganze Reihe weiterer GewUrztcrSuter aus 
deutschen Landen, die zum Verfeinern vieler Mahlzelten gern genutzt 
werden und zudem für das körperliche Wohlbefinden forderlich sind. 

Deutsdie Süßwaren sind 

Exportschlager 
Die Bundesrepublik ist (Jer weltweit größte Süßwarenexporteur 

# „Lady Azalee" 

Seit Jahren zeigen die deutschen 
Süßwaren sich erfolgreich auf vie- 
len Auslandsmärkten. Auch 1987 
blieb dieser erfreuliche Trend er- 
halten. Bis zum Oktober des Jahres 
wurden die deutsche SüDwarenaus- 
fuhren im Wert um 4,3 Prozent, In 
der Menge um 6,9 Prozent gegen- 
über dem entsprechenden Zeitraum 
des Vorjahres gesteigert. 

An den Steigerungen hatten ins- 
besondere feine Backwaren sowie 
Schokolade besonderen Anteil. Der 
Gesamtwert der Süßwarenausfuh- 
ren belief sich bis Ende Oktober 
1987 auf 1,38 Mrd. DM. Damit ist die 
Bundesrepublik Deutschland größ- 
ter Süßwarenexporteur der Welt. 
Hauptabnehmer für Süßwaren aus 
der Bundesrepublik Deutschland 
sind Frankreich, die Niederlande, 
Italien, Österreich, die USA, Bel- 
gien, Luxemburg, Großbritannien 
und die Schweiz. Aber audi zahl- 
reiche weitere Länder — wie etwa 
Spanien — zeigen zunehmendes In- 
teresse an deutschen Süßwaren. 

Die große und weiter wachsende 
Bedeutung des deutschen Süßwa- 
renexports war Grund genug für 
die Centrale Marketinggesellschaft 
der deutschen Agrarwirtsdiaft 
(CMA). sich auch in diesem Jahr 
wieder mit umfangreichen Aktivi- 
täten an der Internationalen Süß- 
warenmesse (ISM) zu beteiligen, 
die vom 31. Januar bis 4. Februar 
1988 in Köln stattfand. Bezogen auf 
den Fachbereich der Süßwaren, 

steht die internationale Bedeutung 
dieser Messe der ANUGA keines- 
wegs nach, sie übertrilft sie eher 
noch. Über 50 Prozent der Fachbe- 
sucher kommen nämlich aus dem 
Ausland. ' 

Die CMA verzeichnete in diesem 
Jahr erneut eine Steigerung der 
Inanspruchnahme ihres Export- 
Service-Centers. In Vitrinen wurde 
ein konzentrierter Überblick über 
die wichtigsten Exportprodukte und 
Neuheiten aller deutschen Süßwa- 
renhersteller vorgestellt. Das Ex- 
port-Service-Center ist längst zu 
einer traditionellen Einrichtung der 
ISM geworden, die audi 1988 wie- 
der weit über 10 000 Fachbesucher 
aus aller Welt zählte. Als für das 
Exportgeschehen von wesentlicher 
Bedeutung hat sich die Kontakt- 
vermittlung der CMA auf der ISM 
herausgestellt. Sprachlich versierte 
Fachleute vermittelten während der 
Messe Geschäftskontakte zwischen 
dem ausländischen Fachpublikum 
und den deutschen Exportfirmen. 

Aber auch Hersteller, die nidit 
zum Bereich der Süßwarenindustrie 
gehören, nutzten das Export-Ser- 
vice-Center als Informations-Treff- 
punkt. Denn viele ausländische Im- 
porteure sind außer an Süßwaren 
auch an anderen Brandien der 
deutschen Ernährungswirtschaft in- 
teressiert. Die CMA-Aktivitäten auf 
der ISM haben in den vergangenen 
Jahren wesentlich zu den wachsen- 
den Absatzergebnissen im deut- 
schen Süßwarenexport beigetragen. 

Truthahn aus deutscher Produktion bekommt gute Noten 
Geflttgeirielseh — leicht und be- 

kammllch — erfreut sich bei den 
Bundesbürgern wieder wadisender 
Beliebtheit. Immer öfter wird zu 
Truthahnfleisch gegriffen. Seit Jah- 
ren sind kontinuierlich steigende 
Absatzzahlen für dieses GroBgeflU- 
gel zu verzeichnen. Nach den vor- 
läufigen amtlichen Zahlen nahm 
der Verbrauch pro Kopf der Be- 
völkerung 1987 erneut um 100 g auf 
2 kg zu. Vor fünf Jahren hatte er 
bei 1,6 kg gelegen. 

Die Produktionsmenge von Trut- 
hahnfleisdi erhöhte sich in der Bun- 
desrepublik Deutschland im ver- 
gangenen Jahr gegenüber 1986 um 
über 10 Prozent auf nunmehr 74000 
Tonnen. Die Experten rechnen da- 
mit, daß sich der Trend zum Trut- 

hahnfleisch auch 1988 weiter fort- 
setzen wird, da man dieses schmack- 
hafte Geflügel nicht mehr nur wie 
in früheren Jahren bevorzugt an 
Feiertagen zubereitet, sondern es 
heute ganzjährig auf den Tisch 
bringt. 

Bei einer Verbraucherbefragung, 
die im November/Dezember 1987 
durchgeführt wurde, gaben die 
Bundesbürger hervorragende No- 
ten für das aus deutscher Produk- 
tion stammende Truthahnfleisch. 
So kommt nach Aussage der Mehr- 
zahl der Befragten die beste Quali- 
tät aus heimischer Produktion. 

Inzwischen entfällt auf Puten- 
fleisch bereits ein Fünftel der ge- 
samten Geflügelfleischproduktion. 
Die Produktionsausweitung von 
Truthahnfleisch kommt voll den 

deutschen Anbietern zugute. Auch 
die Angebotsform „Drei Giebel", 
unter der man u. a. frisches Trut- 
hahnfleisch kaufen kann, zeigt sich 
weiter expansiv. Die CMA hat hier 
die Werbung für die Produktein- 
führung und Durchsetzung entwik- 
kelt, die nunmehr in zunehmen- 
dem Maße vom Drei Giebel-Kontor 
übernommen wird. 

Während 1980 noch ein ausländi- 
scher Marktanteil bei Truthahn- 
fleisch von rund 60 Prozent zu ver- 
zeichnen war, hat sidi dieses Ver- 
hältnis inzwischen umgekehrt: Der 
deutsche Marktanteil liegt jetzt bei 
57 Prozent. Verkaufsförderungs- 
maßnahmen sowie eine gezielte Öf- 
fentlichkeitsarbeit haben zu diesem 
so positiven Ergebnis wesentlich 
beigetragen. 

Die Bundesbflrger essen immer meiir Trutiiaiinfieiscli 

wadisenden Verbraucherinteresse 
zu entsprechen. Ersten Sdiätzungen 
zufolge wird sich der Marktanteil 
aus heimischer Erzeugung in der 
laufenden Saison — Chicoree wird 
als typisches Winter-Salatgemüse 
vom Herbst bis zum Frühjahr des 
folgenden Jahres angeboten — von 
10 auf immerhin 15 Prozent er- 
höhen. 

Chicoree zeigt nicht nur eine er- 
staunliche Vielseitigkeit, wenn es 
um seine Zubereitung in der Küche 
geht, sondern er ist auch in ernäh- 
rungsphysiologischer Hinsicht ein 
wertvolles Produkt, vor allem in 
der kalten Jahreszeit. So wirken 
sich die in ihm enthaltenen Bitter- 
stoffe günstig auf die Verdauung 

Noch immer steht die Petersilie 
an erster Stelle. Sie ist aus dem 
heimischen Gemüseangebot die 
Pflanze mit dem höchsten Gehalt 
an Vitamin A und hat auch einen 
sehr hohen Vitamin-C-Anteil. Je- 
dermann weiß heute, daß das Vit- 
amin A für den Sehvorgang eine 
wichtige Rolle spielt. Gerade die- 
ses Vitamin gehört zu denjenigen 
wichtigen Vitaminen, von denen 
wir viel zuwenig mit unserer Nah- 
rung aufnehmen. Diesem Mangel 
kann man mit dem häufigen Ge- 
brauch von Petersilie abhelfen. 

Kräuter reizen durch ihren Ge- 
halt an ätherischen ölen unsere Ge- 
ruchs- und Geschmacdcsnerven. Die- 
ser Reiz wird auf die Speichel-, 
Magensaft- und Bauchspeicheldrü- 
sen übertragen, so daß die Produk- 
tion der Verdauungssäfte stark an- 
geregt wird. 

Zudem haben Kräuter die Funk- 
tion, die Bewegung der Magen- und 
Darmwände anzuregen; sie fördern 
auch hierdurch die Aufnahme der 
Nährstoffe, die man mit dem Essen 
zu sich nimmt. Kräuter können 
aber noch viel mehr, denn sie ha- 
ben eine antiseptische Wirkung, die 
schädliche Bakterien vernichtet. 
Diese magenfreundliche Wirkung 
üben Beifuß, Bohnenkraut, Majo- 
ran, Pimpernelle, Salbei, Kümmel, 
Fenchel und andere aus. 

Einige ätherische öle werden in 
die Blutbahn aufgenommen und 
durch die Lunge wieder ausgeschie- 

den. Dabei wirken sie in den Bron- 
chien desinfizierend. Salbei und 
Thymian enthalten zum Beispiel 
solche ätherischen öle und wir- 
ken deshalb hustenlindemd und 
schleimlösend. Andere Kräuter be- 
sitzen ätherische Ole, die durch die 
Nieren ausgeschieden werden und 
dabei für eine stärkere Durchblu- 
tung dieses wichtigen Organs sor- 
gen. Harntreibend wirken Lieb- 
stöckel, Petersilienwurzeln und Sel- 
lerie. Auch Bitter- und Gerbstoffe 
der Kräuter üben positive Wirkun- 
gen auf unseren Körper aus. 

Petersilie und Schnittlauch sind 
praktisch während des ganzen Jah- 
res frisch zu haben und eignen sich 
besonders gut zu Salaten. Immer 
beliebter wird die Zitronenmeiisse, 
die ebenfalls gern für die verschie- 
denen Salatzubereitungen verwen- 
det wird. Basilikum hat einen star- 
ken Duft und wird außer zu Sala- 
ten gern zu Fisch, Braten und zum 
Einlegen von Gurken genommen. 

Größter Beliebtheit erfreut sich 
Dill für Salate und Soßen, und 
immer häufiger wünscht man den 
kräftigen Wohlgeschmack von Kres- 
se. Aber auch Borretsch, Estragon, 
Kerbel und viele andere Gewürze 
sorgen für guten und abwechs- 
lungsreichen Geschmack bei den 
Mahlzeiten und sind eben nicht zu- 
letzt deswegen von großer Bedeu- 
tung, weil sie eine sehr positive 
Wirkung auf das körperliche Wohl- 
befinden ausüben. 

• Ein orlglnallee Blumangelteck all Gaichank-Idee; .Bei Hullen, Schnuplen. Helierkell..." 

Blumen - ein Gesdienl^, 

das immer ankommt 
Wichtig ist die originelle Idee 

Wer nadi einem originellen Ge< 
schenk mit Blumen sudit, der ist 
gut beraten, wenn er einen Gärtner 
oder Floristen befragt. Denn dort 
hält man neue, interessante Ge- 
schenk-Ideen in Fülle bereit, mit 
denen man Eindruck machen kann. 

Geschenke sollen sdiließlich Freu- 
de bereiten, sollen ankommen. Häu- 
fig spielt dabei der materielle Wert 
des Gesdienkes gar nicht die ent- 
sdieidende Rolle, sondern die Idee. 
Und erwiesenermaßen sind Blu- 

Chicoree-Zuwachs für heimische Produktion 
Chicoree kommt bei uns immer 

häufiger auf den Tisch. Bei diesem 
GemOse liegt — innerhalb Europas 
— Belgien mit einem Verbrauch 
von fast 8 kg pro Kopf und Jahr 
mit Abstand an der Spitze. Doch 
audi In Frankreich» den Nieder- 
landen und in der Schweiz wird 
erheblich mehr Chicoree verzehrt 
als hierzulande. 

Entsprediend bedeutungslos war 
bislang der heimische Anbau, und 
so wurde der deutsche Markt in 
erster Linie von Belgien und Hol- 
land versorgt. Etwa 18 000 t des 
etwas bitter-herben Salatgemüses 
wurden im vergangenen Jahr ein- 
geführt. Doch die bundesdeutsdien 
Gemüseerzeuger sind dabei, dem 

und das BlutgefäOsystem des Kör- 
pers aus, etwa vergleidibar mit ei- 
nem Magenbitter nach einem guten 
Essen. Sdion den Ägyptern, den 
Griechen und den Römern war er 
sowohl als Heil- als auch als Ge- 
müsepflanze bekannt. Erstaunlich 
hodi ist sein Gehalt an Vitaminen 
und Mineralstoffen, vor allem Vit- 
amin C, Vitamin Bj und Bj sowie 
Kalium, Calcium, Magnesium und 
Natrium. 

Man kann Chicoree roh als Salat 
ebensogut verwenden wie gegart 
als Gemüse. Gekocht, gedünstet 
oder überbacken macht er auch als 
Beilage zu kurzgebratenem Fleisch, 
zu Geflügel und zu Fisdi eine „gute 
Figur". 

menfreunde durchaus bereit, für 
eine gute Idee, für etwas Besonde- 
res oder Originelles auch ein paar 
Mark mehr auszugeben. 

Das gilt auch für Blumen und 
Pflanzen allgemein: Zwar werden 
der klassische Strauß, das Gesteck 
oder die Pflanze audi künftig be- 
liebte Gesdienke bleiben; daneben 
werden jedoch individuelle Ge- 
sdienk-Ideen. die durdi Requisiten, 
Accessoires, Farbe, Verpackung 
oder ungewöhnlidie Verarbeitung 
aus dem Rahmen fallen, neue 
Freunde gewinnen. 

Hier zwei Beispiele, die erkennen 
lassen, wie solche kreativen Blu- 
mengestecke moderner Form aus- 
sehen. Damit kann man immer wie- 
der überraschen. Und der Phantasie 
sind kaum Grenzen gesetzt, wenn 
man Blumengestecke herstellt, die 
einmal ganz anders sind: 

„Bei Husten, Schnupfen, Heiser- 
keit . . Gelbe Tulpen, gelbe 
Freesien und Koniferen zum Strauß 
gebunden. Hustensaft und grün ver- 
padcte Hustenbonbons an Kräusel- 
band versprechen „Gute Besse- 
rung". Dekor: Eine große Schleife 
aus grünem Stanzfolienband. 

„Lady Azalee": Hochstämmdien 
mit dunkelrosa Blüten und weißem 
Rand als Gesdienk „herausgeputzt". 
Silberfolie umhüllt den Topf, rosa 
Tüll fällt aus der Pflanzenkrone, 
setzt sich fort auf der Silberfolie. 
Zur Überwindung der „Hohe" des 
Stämmchens werden Deko-Spiegel- 
chen verwendet. Ein Geschenk für 
jung und alt und viele Anlässe. 



Überdachungen 
Wirtlergarten in Holz und Alu ■ Pergolen 
Rustikale Holzgeländer Zäune 
Fenster und exklusive Haustüreri ISCHIA FÜR BADE-FREAKS 

_De^Hif tnr Golf von Neapel' 

AUTOGLAS 
UND 

GLASDACH 
SOFORTEINBAU 

AQANO TERME 
Kururlaub in Italien 

Fordern Sie 
unverb. Angebot von KARL MACKER 

Beelhovenplatz 5 6450 Hanau 
Tel. 06181 / 8 22 92 

Autoglasschäden 
über Ve;rsicherüngen COSTA BRAVA 

'*? D^aOCPOn 'i;' V!rrS"r^Ofi,jnaS- 
n.c'M rr'A'O'iaöo'ju 

EXCLUSIVE RUNDREISEN 

A-jtn SamsMgs -..-r' 8-12 Ufv 
äeof'no! ■ ■ 

Sprendlinger Landstraße 114 
6050 Ottenbach 

Tel 069/8310 74-75 

Brügmann 
Verbundfenster 

Duo 80 
ausgezeichnet mit 
dem Bundespreis 
Gute Form 1980/81 

Bundespreis Gute Form' 1981 
Energiesparen und Design - 
Heizung, Fenster. Türen 

Duo 80. dss schlanke Scha<lschüt2-Ver- bundfenster für den Denkmaischutz 
Das Oualitäts-Fenster 

vom Fachbetrieb: 

Trauerldejdung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

ip großer Auswahl und allen Größen. 
AlleÄnderungen werden sofort ausgefütirt in 

Rüsselsheim, Bonner Strafle 40, Tel, 4 14 14 " 
Langen, am I.ulherplal2, Ga'rtciistrane 6, Tel 0 6t 03 / 2 79 21 

' • Lkw't Mt 7.S I 
• Vandi. UmaiMwmn 

SÜDL, RINGSTR, 13 ■ LANGEN • Enatzwagm M Unfall 
TELEFON 06103/22288-22020 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Untall rechnen wir die 
MIelwagenkoslen direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

Wut Im •»•FemnMiia mit Bonl-Swvica. 
WKOi^ ScNdUsael mtt grate Jral Z»il»di«iOli«iiic«ung. WXLPfNaON J«, Kur Im ouiBii KuttnW mit und 
frgwinil-SctwInOTlitil. ak Zbmw m« Geplck- und HoMItWKltr FMsMtung: 
«■KwOcktJllBhaliiMnidianiig. 
*nrtriy»B(ihrtg wn Jm» bh lleiml)« «Wwilliclim hl* t4llglg«o ««»1»,: 
Ptii« Wd. Kompl«tM<ur: 17 lg, 1247,- 24 lg, 182»- (Im g»itme HS-ZuwhHg«) 

Besuchen Sie unsere 
groSe Ausstellung 
In B7«8 BQrgttadt, 
Mlltenberger Straße 
Telefon 09371 /31 16 

l , n von^ C\ 4-P®^c 

Iii - — 

seit 100 Jahren 

VgdentSche t»w. Mtagig« «rtihrtw. VOLL- 
FWSION Im strandnAw HoW (IVW^ lOTapeftSS.- \MlncfefiitigsMDChe 37H- 

WöchentNche ttzw Utlgigi Atrfahnwi. Korn- PM^ Md. VOUPENSION und KUR (Afzt 
5|W Mmagm. BMO Im ^^Hfne-Hotel; 10T^ib1061.- VwttngwwgSKW ibSM,- pw» ff »n»dort, \ nur 

WMientlicli nadi Uont, ClMi u. St Susanna 1W>ll)2»-VW..Wb.<l t24- (V+N-Säun) 
DKI UNd in der Fahrgasse 9 

In Dreieichenhain 
finden Sie ein auserlesenes Programm der Marken 

aiiisL-r® <7) (V 

KARSTADT nelsebüro 
05.04.16 Tg. SOdltilm - Siüim HP 2180- a.M. 16Tg. Sgantn HP 2200,- 
S® 'in Nomnndlfrflntlgn« HP 1200,- 30.05. «Ig. TI«W - «naUien HP 2160- 
01.07.10 Tg. Ncnragm Fjonk HP 1900,- 20.07. lOTg. Ungarn HP 1400- 
27.07.15 Tg. RuttanM^otarv^lOR KP23S0- 31.07.16 Tg NofAap - Lgfoton HP 28».- 
17.09.14 Tg. Grlecfurtand HP 1750- 19.10.14 Tg. Polugä - Spirtan HP 1850,- 

m wofmin In sehr guten HoWsl AM RuntfWirtotfAus^ Mduslvel FAHRT M »tm FERWCBEBÜS WT BEKNUN6I 
ifc Fahrten ib ,  , 

OffMtMCh, 
Frankfurter StrtSe 10. 
Telefon: 0 69/8 00 4806-7 
Reisebüro am Rathaus 
RM*rmtfk 2. Dieburger StraBe 1, 
Telefon: 0 60 74^ 69 46 utkJ 9 55 25 
Holiday Reisebüro 
MOhm«ifn, 
Dietesheimer StraBe 2, 
Tel.: 06108/6 77 99 

Offenbach, 
Frankfurter StraBe 17-19. 
Teiefon: 069/8053411 

Reisecenter Becker 
Obertilwu«*!!, BahnholstraOe 28, 
Telefon: 06104/48 28 

studk>-llnie 

,villerot»boch' 
Reisebüro TERRA 
DMzmbach, 
Babenh, Str, 23/Clty Passage 
Telefon: 060 74/2011 

KOBBKSBKKkIM 

Fahrgasse 9 6072DrelelCh 
Telefon (06103) 84820 

SPEZIAL-ANGEBOT 

FÜR 

TRAUERKLEIDUNG O.MsC« 

Multiple Sklerose 

100.000 

brauchen Ihre Hilfe 

hyhsch^ ^ Fachgeschäft für 
—individuelle 

Damenoberbekleidung 
Änderungsschneiderei 

6070 Langen - Bahnstraße 30 - * 2 24 50 

Änderungen 
werden noch 
am selben Tag 
ausgeführt I 

Uber 100.()()() junge Krwachsene haben diese 

Diagnose s( hon hören müssen: „Multiple Sklerose? 

Die Multiple Sklerose ist eine heimtüekische 

Krkrankung des Zentralnervensystems, die von 

leichten bis /u schwersten Lähmungen, Seh- und 

S|)rachstörungen, sogar zu völliger Hilllosigkeit 

führen kann. Sie drängt den MS-Kranken in die 

Isolation. 

.Ied(>r kann an MS erk ranken, besonders im 

Alt er von 10 bis 4;^ Jahren. Bis heute ist noch keine 

Heilung möglich. 

Bitte unterstützen Sie die /\rbeit der Deutschen 

Multiple Ski erose Gesellschalt. Sie braucht Geld, um 

durch medizinische Forschung, Beratung und 

soziale Betreuung das Leben mit der Krankheit zu 

erleichtern. 

Deutsche Multi[)lc Sklerose (Gesellschaft e. V, 

Rosental .5/4, 8000 München 2. 

Zentrales Spendenkonto: 31 ,31 31 Stadtsparkasse 

München (BLZ 700 500 00). 

PfeMf SehrIng 
Inh. Otto Arndt 

Das alteingesessene / / Krd- und 
Unternehmen bietet / / Fmrb—tmttyngmn 
die Gewähr für eine / / Obmrtühningmn 
vertrauensvolle / / Bmrglmgtr 
Bestattu'ngs- / / 6070 langen'hessen 
durchführunQ / / Mörfelder Landstraße 27 

( ! Telefon 0 61 03 7 27 «4 

Erledigung aller Formalltittn — Jadanall arraldibar! 

Fa. BESTEHORN 
und Co. GmbH 

Robert-Bosch-Straße 10 
6070 Dreieich-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 3 36 87 

Langener Zeitung Tel. 0 61 03 / 2 1011 

Spende Blut! 

Das geeignete Caf6 
für TrauergeseHschalten 

bis 50 Personen 
TERRASSEN-CAFE Im Singes 20 6070 Langen  Telefon 06103/22321  

Am 12. Februar 1988 entschlief unser guter Vater, Schwiegervater, 
Großvater, Urgroßvater, Schwager und Onl<el 

An den Veriafl Kühn KG, Darmstädter Str. 26, 6070 Langen 

Hiermit bestelle Ich zur Lieferung dienstags und freitags die 
LANGENER ZEITUNG mit den EGELSBACHER NACHRICHTEN 
zum monati, Bezugspreis von DM 4,60DM —,90 Trägerlohn,/ 

Fritz Güntiier 

im 93. Lebensjahr 

Allen, die ihm das letzte Geleit gaben, oder uns ihre Anteilnahme 
enwiesen, sagen wir herzlichen Danl<. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Borck für die tröstenden Worte. 

vor- ur>d Zumime 

Mausnummer 

ich Wn d«mH einverstanden, da6 die GebOhren vierteljährlich von nneinem Konto Nr. 

Fahrgasse 18 »™"emden Angehörigen 
6070 Langen 

Die Beerdigung fand am 16. Februar 1988 statt. 

tMider      (••nM Od« PostscnedunvQ 
abgebucht werden. Die Abbuchung erlischt autonr>ati8ch bei Beendigung des Abonnements. 

Unterschrift 

Kirioprogramme Langen ab 18, 2. ( 

- S«/8o 15.00 17.30 + Sa 22 30 DIE KATZE 

20,00 + Sa/So 15.00 17.30 + Sa 22 30 
EINE VERHANONISVOLLE AFFARE 

Do 19.30 Fr 19.30 Fr 23,00 Sa. 19.30 Sa 21.45 

So 15.00 So 17,30 So 20.00 Mo 19.30 Di 19,30 
Mi 20 00 

DER LETZTE KAISER DER LETZTE KAISER EASY RIOER DIE HEXEN VON EASTWICK DAS GEHEIMNIS MEINES ERFOLGES * ZURÜCK IN DIE ZUKUNFT DIE REISE INS ICH TOP QUN ZIMMER MIT AUSSICHT ES WAR EINMAL IN AMERIKA KKL: KINDER DES OLYMP DIE HEXEN VON EASTWICK 

Amateur-Flohinarl(t am 27. Februar Im 

Bürgerhaus Hausen 
6053 Obertshausen-2 

von 8-14 Uhr 
Eintritt 1.-DM , Aussteller rufen 

wegen Reservierung- . 
•06104 /7 15 73 

•l iat Automohil AG, licifbronn 

Tin®®" Fiat-Händler, ob er die genannten Konditionen anbietet. Und welche 
AM^" inclusive Überfuhrung und Zulassung er Ihnen macht, AUTO-MILZETTI Maitizer Straße 46 • Telefon 0 60 74/5 00 64 • 6072 Dreieich-Offenthal 

Bekanntmachung 
Aus Privatbesitz, Übernahmen usw, kommen am Samstao 
dem 20, Februar 1988, um 15 Uhr In der Turnhalle, Frledrlcfi- 
Ludwlg-Jahn-Platz, '      - - 
fentlicnen Langen, folgende Gegenstände zur öf- 

Versteigerungs 
alte Waffen, chinesische Vasen und feines Porzellan, alte 
Armbanduhren (Rolex und Cartler), Tlbetikas, Ölgemälde, 
Grafik, Jadefiguren, Sammeiobjokte, Silber und plated, kost- 
barer Brillantschmuck, ClolsonnÄvasen und -tiere, Elfenbeln- netsukes, Lampen, feine Bronzen, burmesische Pailetten- 
stickereien, Buddhas, Varia sowie echte, handgeknüpfte 
vrertvone, alte, teils pflanzenfarbene und antike Orientteppi- 
che und -brücken, 
Alle Gegenstände sollen am Samstag restlos versteigert sein 
und Vierden deshalb weit unter Wert zugeschlagen 
Besichtigung bMinnt Punkt 13 Uhr, Brtte rechtzeitig kom- men, da keine Platzreservierungen vorgenommen werden 
Können. 

Unter Limit! 
Der Zuschlag erfolgt zu jedem annehmbaren Gebot, nur 
gegen bar oder Scheck mlf Scheckkarle, Vorgebote werden 
anqenommen, 
yillenaufläsungen und Nachlässe Dr. Helmut H. Rackwitz 
onentlich bestellter und vereidigter Auktionator 

  WIelandstraBe 31, Frankfurt/Main, Telefon 069/5 97 57 77 

Garten- und Baumpllege 

O ^eiwio S8age/t 
• Baumpflege 
• Baumchirurgie 
• Schwierigkeitsfällungen 
• Schneiden von Gehölzen 
• Pflanzarbeiten 
• Schädlingsbekämpfung 
• Rasenansaal und -pflege 
• Pflege von Gartenanlagen 

^ 061 50/84599 
Darmstadt-Wixhausen 

Messeler-Park-Straee 107 

Reifen 

Möbeltransporte Langen (06103) 23119 
Lagerung - Fern 
-Ausland - Büro iffVi 
 RÖDERMARK 

(06074) 7349 
DIEBURG LM3N9VM r\l%iiE 

  (06071) 3«977 

- Ausland - Büro 

Umzüge 

Neue Mofa-Schilder 
Der preisgünstige Weg führt zum LVM: 
2 Millionen DM pauschal Versicherungssumme 

98,70 

Heidrun Beuchert 
HeinrIchstraBe 35, Langen 
Telefon 0 61 03 / 2 41 37 
Verkauf: Mo.-Fr. von 9 bis 12 Uhr 
und 15 bis 19 Uhr 

'VAIQI VERSICHERUNGEN 

135Sni3 ab30.- 
14SSR13 ab30.- 
155SRt3 ab30.- 
165 SR 13 ab 35.- 
175/70 SRt3 aö35.- 
185/70 SR 14 ab 35.. 
155SR15 ab35.- 
175 SR t4 ab 40.- 
175/70 HR13 ab 40.. 
185/70 HR13 ab40.- 
185/70 HR 14 ab 45.. 
195/70 HR 14 ab45.- 
205/70 HR 14 80 50.- 
185/60 HR 14 ab50.- 
205/60 HR 13 ab50.- 

Qebrauoht 
5000 Stück 
am Lager 
Komplettmontage mit 
elektronischem 
Auswuchten 
DM 10.- 
SopäerpoitM 
185/65 HR 14 
185/65 HR 15 
195/65 HR 15 
205/65 VR 15 
ab DM 4B.- 

Kümdcr und Kunsdiandwerkcr 
rOhr^ ihre Handwerke und 

eüizetne Techniken vor — und 
bieten ihre Objekte zum Kauf an: 

Maler^ Grafik« Glaskuost, 
Keramik, Schmuck, Puppen, 
Marionetten, Webarhaten, 
Scidenmalerei, Batik, Holz, 

Lcder, Stein u. v. m. 

Sa. 20. + So. 21. 2. 
UgUch 11 bis 18 Uhr 

Bürgerhaus Sprendlingen 
Dreieicfa 

miviekikaabc 

Preiswerte 

Der- und Linienflüge 

USA & Kanada '88 
mit Condor, LTD, 
Wardair, Lufthansa 
und anderen renom- 
mierten Fluggesell- 
schaften zu 43 Zielen. 

Attraktive AnschluB- 
progromme für 
Rundreisen mit Flug, 
Bus, Bahn und Schiff. 
' lotel- und Bodeoufent- 
nalte. Mietwagen und 
Campertouren sowie 
Abenteuerurlaub. 

Flugpreise mit Linienmaschinen z. B. nach 

  ä'' 1098.- New York  ab 1120- 
  ab 1448.- Washington,,,, ab 1248.- Los Angeles,,, ab 1528.- San Franzisko, ab 1528 - 

Chicago  ab 1089.- 

Flugpreise für Sonderfiüge z. B. nach 

  ab 989.- Miami  ab 1339.- Los Angeles,,, ab 1449.- Denver  ab 1409 - 
San Franzisko, ab 1449.- 

Jetzt auch Jugendtarife 
mit Condor-Sonderfiügen z. B. nach 
New York  ab 859.- Los Angeles,,, ab 1167.- 
J,®'"''®  ab 1041.- San Franzisko, ab 1167.- 
  ab 911.- Baltimore  ab 937.- Denver  ab 1146.- Detroit  ab 960.- 

Beratung und Buchung auch telefonisch. 

Reisebüro 
HelmiitMoll 

Dreieich 
HauptstraBe 26 
HP 06103/6 20 35 

Langen 
BahnstraBe 6 
V 06103/2 30 181 

Reffen Willig 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Eisenbahnstr. 144, T. 06103 / 6 75 43 
Ffm., Hanauer Ldstr, 587, T. 069 / 41 40 04 

Da kommt jeder 

ins Staunen! 

Langener Zeitung 
06103/21011 

Das Komffart-Paradie,s. 

iROLF 

Ibenz 

PRAXISÜBERNAHME 
Zum 1. Februar 1988 habe ich die Steuerberatungspraxis 

von Herrn Rolf-Dietrich Klose übernommen. 

Diplom-Kaufmann Alexander Ficht 
Steuerberater 

Rechtsbeistand 
Frankfurter Straße 56-58, Dreieich-Sprendlingen 

Bürozeiten: Montag-Donnerstag von 8-12 und 14-17 Uhr, 
Freitag 8-12 Uhr 

Telefon 06103 / 6 68 92 

Muster-Küchen 
zum Aussuchen 
Ob nntikil oder ganz modern, 
ob In iktuellan Farben oder In 
edlen Hfilzem, bei Kfichen-Welss 
findet Jeder seine Küche. 
Unser Sentlce; Ptenung und 
Einbau nichWiB^— 

Lutlierstr. ze-28 
6070 Uingen 
TeL 06103/24021 

+ Leonberger Sonderprogramm + + + Leonberget Sondeiprogranun -f 

DiETßiCH 

6072 Oreieich, Maienfeldstr. 15 + 34, 
Telefon 06103 / 8 48 20 

Mit fotokopieren 
z. B mit der tragbaren ABC 230, einem der kleinsten 
Tischkopierer der Welt, In Schwarz, Rot oder Blau. 
Auf Normalpapier aus der Kassette, Vorwahl bis 99 
10 Kopien/Min. in bestechender Qualität, 

Zum Top- 
Leaslng.Preis 
von DM 76./monati. 
zuzügl, l\/lwSt, 
inkl, Verbrauchsmaterial 
tür ca, 5000 Kopien 

Rufen Sie uns an - wir kommen zu Ihnen, 
jaJSrg J QrnbH, Koberstädter StraBe 3 

6072Dreleich4, Tel, 06103/^40 61 

Sofort-Baugeld 

4,0% 
97,5% Auszahlung 
Fest bis Zuteilung 
Effektiver Jahreszins 5,5% 

Mit Zvyischenkredit in Verbin- 
dung mit Neuabschluß eines 
T 4-Bausparver1rages, 
Rufen Sie gleich Ihren Leonber- 
ger Finanzierungsberater an. 
Horst Günther 
Generalvertreter der 
Leonberger Bausparkasse AQ 
Wiener Str, 59 • Tel, 069/65 19 79 
6000 Frankfurt/Main 70 

i"i Leonberger 
Bausparkasse 

I wir helfen Ihnen, sich etwas aufzubaum 



wünschen Sie einen 
besseren Arbeitsplatz? 
Wenn 5re • 

FOTOLABORAHTIM 
sind, bieten wir die 
Chance in einem 
rhodernst ausgestattsten 
Mimlab zu;5ehr,guten 
Bedingungen. 

Tel. 069- 231841 

Isolieren • Bauen • Mauern 
Alle Systeme • Festpreise 
z. B. Einbau von V 4 A-Edel- 
stahlrohren und 
Wärmedämmung 
Meter ab M- 
Kein-HeizausfaM # Meisterberalung 

UNGENER ZEITUNG 
EGE1.SBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHBtBLATT 

Schornstein-'Teclinik GmbH 
6093 Flörsheim. Postfach 1305 
Tel. 0 61 «Z?* 31 V. 8-22 Uhr 

Ver«lnsleb«n Ihr Taxlrut In Langan Ihr Langener Taxiruf 

TEL. 1515 
66666 

Nachhilfe? Preiswerte Nachhilfe in 
Englisch, Dautsch, (Mathe, Latein 
und Chemie. Alle Schüler bis 10. 
Klasse. 

Telefon 2 88 95 

unsere Oma 
„Hurra 
hurra!' 

TAQ UNO NACHT 
Taxizentrale Langen 

aus der Obergasse 1 wird 70 Jahr 

Es gratulieren herzlichst 
ViMlilitiftt 

Bremerin, 49 Jahre, ohne Anhang Qratlsl Esoterlk/New-Age-Kata- 
sucht 2-3-2l.-Wbhnung in Langen log, 250 Artikel vom Marktführer 
oder Umgebung. Anfordern tjel* 

Telefon 0 60 74 / 53 78 Ralnbow, Elsenbahnstr. 119 - 
6072 Drelelch, 
Telefon 0 61 03 / 6 49 55 

Verkaufe Küche, komplett 
Telefon 0 60 74 / 61 31 I.G. Bau-Steine-Erden 

Orlsverband SUd-Maln 1 
(Langen ■ Egetsbach ■ Erzhausen) 
Sonntag, 21. Februar 1988, 10.00 
Uhr Frühschoppen in der Stadthalle 
Langen, Clubraum 1 (siehe Red. 
Teil) 

Anrufb«intW0f1*r     Kiuf/L«ating/Servlce   Kaiski OmbH. • 06151 / 2 40 72 
t>^ür die zahlreichen Glückwünsche, Geschenke und Blumen 
zu meinem 

80. GEBURTSTAG 
möchte ich mich bei allen Venvandten, Bekannten, Nachbarn und 
Freunden auf das herzlichste bedanken. Besonderer Dank der 
Kirchenleitung der Ev. Kirche Hessen/Nassau sowie Frau Pfarre- 
rin Hegner von der Martin-Luther-Gemeinde Oberlinden und der 
Volksbank Dreieich. 

Beamter, 42 Jahre, verh., 1 Kind 
sucht wegen Versetzung 3-4-Zim 
mer-W/ohnung in Langen und Um- 
gebung. 

Telefon 069 / 2 10 87 86 oder 
02 11 / 29 52 27 

Wegen Krankheit 
verkaufe ich alle 

Alu-Schiebeieitern 
9 m DM 238,—, frei Haus 

Fa. G. Herrmann 
Telefon 0 60 21 / 7 33 66 

Wir stellen für unsere 
Mitglieder den Antrag auf 
Lohnsteuer- 

jahresausgleich 
Lohnsteuerberatung e.V. 

Lohnsteuerhilfeverein 
Annahmestelle: EGELSBACH 

Langener Straße 27 
Telefon: 061 03/4 48 71 

Termin nach Vereinbarung 

Tourtstenvarein 
DIE NATURFREUNDE 
ORTSGRUPPE UNGEN 
Unsere Jahreshauptversammlung 
findet am 3. März 1988, um 20.00 
Uhr im Naturfreundehaus statt mit 
folgender Tagesordnung: 

1. Eröffnung und Begrüßung 
2. Totenehrung 
3. Verlesung des Protokolls vom 

6. August 1987. 
4. Berichte des Vorstandes 
5. Bericht der Revisoren 
6. Aussprache 
7. Entlastung des Vorstandes 
8. Anträge 
9. Ehrung der Jubilare 

10. Satzungsänderung § 9 
Streichung der Sätze 2,3 und 4 

11. Verschiedenes 
Wir hoffen, sämtliche Mitglieder an 
diesem Abend pünktlich begrüßen 
zu können. Oer Vorstand 

Sep. möbl. Zimmer 
mit Dusche von ser. Herrn, 
Nichtraucher, dringend in Lan- 
gen gesucht. 
Zuschriften unter Offerte 1585 
an die Langener Zeitung. 

Friedrich-Etjert-Straße 37 
6070 Langen, im Februar 1988 

ITEPPICHI 

Eselsbach, an der B 3 
gegnüber Aldi-Markt, Tel. 06103/42409 

Bürokauffrau, 
20 J. Berufserf. als Sekretärin, 
Sachbearbeiterin, Korresponden- 
tin, mit guten Spanisch- und Eng- 
iischkenntnissen, sucht nach län- 
gerer Pause (wg. Kind) Halbtags- 
stelle, evtl. auch ganztags. 
Zuschr. erb. unter 1591 an die LZ 

Positives Denken I 
Praxis-Lelirgang 

Info unter Tel. 0 61 03 / 6 49 55 
Büro oder 

2-3-Zi.-Wohnung 
als Büro für Softwarehaus ge- 

sucht. 
Telefon 0 60 74 / 4 16 73 

Interessante Tätigkeit In den Be- 
relchen Esoterik, New-Age, Ma- 
nagement-Wlssan. Nebenberuf- 
lich, kein Elgenkapitai. 

Telefon 0 61 03 / 6 49 55 

Daunenbetten - Kopfkissen super- 
günstigl Bettwarenfabrikation - auch 
m SondergröBen - Bettfedernreini- 
gung - Heymann, Auslieferungslager ■f Verkaufsst. ab 14 Uhr, Tel. 06181 / 
6 27 57. Offenbacher Landstr. 10, 
6450 Hanau 7-Stelnhelm. 

Geschäftliches 

Verbundstein-Pflaster 
und Waschbetonplatten 

verlegt preiswert 
Mütterboden-Verkauf 

preisgünstig. 
6073 Egelsbach 

Erich-Kastner Straße 4 
Telelon06103M9l37 

Wir suchen laufend 
1-4-Zimmer-Wohnungen 
für unsere wartende Kundschaft. 
Unsere Erfahrung und unser Ser- 
vice stellt auch Sie zufrieden! 

Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Milzetti, Offenthai, 06074/50064 

inu Immobilien Heusen- 
stamm, TäI. 06104 / 29 47 

100 H Natur-Spltzenqualltit, preiagün* 
atlg, aalbatgefertigt, Fallniherel 

Mörfelden — Rüaaelahelmer Strafte 38 
Mo.. 01., Do.. Fr. von 14.00 — 18.00 Uhr, 
MI. * Sa. von 9.00 — 13.00 Uhr geöffnet. 

Übersetzerin für Englisch und Französich für 
halbe Tage oder in Heimarbeit ge- 
sucht. Arbeit kann ins Haus ge- 
bracht werden. 
Zuschr. unt. Chiffre Z 8678 

Immobineii 

Wir suchen in Langen Haus zu kau- 
fen bis DM 350000,— maximal. An- 
gebote von Makler unerwünscht. 

Zuschr. unter Off. 1589 an die LZ 

leseftrKel bunte weit 
HolzhofallM 17 
8100 Damwtadt 

I \ 08151/311550 
Probe u. Info 

über unser Angebot von 24 Zelt- 
schriften senden wir Ihnen gerne zu. wir itellen 

l.FOTOVERKAHFiaflNNEm 
# fOr unseren Gerate-&Zubehfiiverfcauf 
/ 2.F0TCMAB<MMllfroiNEN 
I fQrdenFM)bborbebieb 
/ 3. MnARBErmtlNNKW 

M für die Annahme £ Ausgabe von Fbtolabocarbeitat. 
' Diejewefliee Arbeitsstätte befindet sidi an den VCT- 

kehrsgOnstigstai Platzen Frankfurts. Wir schulen Sie. 
Nette Kollegen helfen bei der Einarbeitung. AuA 0^ 

Schicht-oder'lUzeitarbeit lassen wir mit uns redoi. 
Sichem Sie sich in unserem Unternehmen einen k angenehmen, gutbezahlten Damarbeitsphtz. 'm 

Kontaktaufinahme mit unserer fesonalvowaltung § 
Mo-F)'zwischen9u.l6UbrunteT069-23184I. § 

Gansaasi / 
ZENnWLVEfMHUUNQ f 

KaiserstiaBe 57 -k 6000 Frankfurt I 

Frische, die man schmeckt 

Suchen Sie eine 
Mietwohnung? Fehlt 
Ihnen das Kapital 
dafür? Soli es für 
früher oder später 
sein? Wir helfen 
Ihnen! 
THL Immobilien 
Heusenstamm, Tel. 06104 / 29 47 

Den ganzpn l^g frisch gcbackene 
Brötchen in vielen Sorten, 
ab 7 Uhr Handwerker-Frühstück 
ab 16 Uhr Feierabendbrötchen 

in Ihrer 
WIENER FEINBÄCKEREI 

mit Stehcalö 
Inh. R. FuB 6070 Langen, Bahnslr. 35. Tel. 0 61 03 / 2 99 09 

Offenbach 
2-Zlmmer-Wohnung, 51 Wfl., sofort 
beziehbar, Küche. Bad. Diele, Südbalk., 
Isovergl., Zl-i, verkehrsgünstige Lage, 
KP nur DM 109 000,-. Keine Maklergeb. 
WOKA Verw. GmbH, 069 / 60 90 41 38 

PRAXISRAUME OFPKNBACH 
Kaiserstr./Berliner Str., EG, 100 m', 4 Zi., Küche, div. Nebenräume, Keller, 
Parkplätze. Ohne Maklerprovision für DM 15.- nr zzgl. Umlagen. Kontaktauf- 
nahme während der übl. Bürozeit mit ALTEC Liegenschaftsverwaltung Frank- 
furt, Postfach 160263, Tel. 069 / 23 18 41, Tx. 411489, Fax. 069 / 25 20 23 

Beratung und Besichtigung 
So. u. MI. 17.00—18.00 Uhr 

Sprendl. LandstraBe 160, OF 
Grauer Kater mit weiBer Brust, rotes 
Lederhalsband, Nördl. RingstraBe/ 
Höhe SofienstraBe entlaufen. 

Telefon 8 73 63 ab 18.00 Uhr \ Jetzt geht's los! Baubeginn 
für attraktive Häuser in 

9 I begehrter Langener Wohn- 
y iage Nähe Aitstodt;^,^^ 
/ Hier bauen wir für Sie 

Ideenreiche Häuser, mit f 
^ viel Platz vom Keller bis vSV 
^ zum Dachgesctioß, 
r-jV- für die ganze Familie, 
j£ j für eine glücklictie 
n K Zukunft. 

Und es sind Wunscti- 
/ tiäuser. Denn hier 
/ können sie mitplanen 

f/l und mitgestalten - bei 
Grundriß, Raumaufteilung, 

Ausstattung und Preis, 
bis es Ihren Wünschen ent- 
spricht. So schatten Sie sich 
Ihr eigenes Individuelles 
Zuhause und venvirklichen Wir laden Sie ein! 
sich Ihre Wohnträume nach 
einem offenen Kamin oder 
Kachelofen, Sauna oder 
Hobbyraum u. a. m. Für die 
Qualität bürgt der erfahrene 
Bauträger OtB. Wie gut es 
sich hier wohnen läßt. 

Keine Maklergebühren 
WOMA Veiw. GmbH, 069 / 60 90 41 37 

Bausparkasse der Sparkassen 

Machen Sie letzt Ihre 

Wünsche w^! j 
„Denn die Marktlage ist günstig. Sprechen Sie 
jetzt mit mir über renditestarkes LBS-Bausparen, 
individuelle Finanzierungen 
oder die richtige Alters- 
Vorsorge'.' 

davon überzeugen Sie 
sich am besten selbst 
Wenn ouch Sie zu den 
Glücklichen gehären wollen, 
sollten Sie sich jetzt ausführ- 
lich Informieren und beraten 
lassen, (z. B. auch über die 
günstigen Finanzierungs- 
möglichkelten beim Haus- 
kauf usw.). 

Robert Eurich 
Beratungsstelle Langen 
Rheinstraße 32 
® (061 03)21046 
nach Dienstschluß 
(06103)29698 
...oder gehen 
Sie zur Sparkasse. 
Wir g»b«n Ihrar 
Zukunft «in Zuhausa. 

OfB Frankfurt 
Hans-Thoms-Slrane 24 
6 Frm-Sachsenhausen 
Tel.; (069)6055-0 

TochterReseiischafl der 
Hessischen Landesbank-Girozenirale 

Kommen Sie am Samstag und Sonntag (20./21.2.88) von 14-17 Uhr In unser informationszelt (geheizt) 
auf dem Baugelände „In den Baumgarten" (seitlich der Frankfurter Straße 58). Herzlich Willkommen! 

Offen für Bauherrenwünsche li^^Hii^lIHH^HIIi^HHIjllHi 

Hainer 
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Burgfest nochmals 

für den Brunnen 

Arbeitsgemeinschaft der Vereine 
bestätigte Vorstand 

3000 mal fehlte die 

Parkseheibe 

Hilfspolizisten zogen „Knollenbilanz" 

d Zur Jahreshauptversammlung der 
Arbeitsgemeinschaft der Vereine von 
Dreieichenhain waren 44 Vertreter von 
18 Vereinen in das Clubhaus der Hunde- 
freunde gekommen, wo Vorsitzender 
Gerhard Knies auch die Ortsvorstehe- 
rin Diana Forster und Bürgerhausma- 
nager Gustav Halberstadt begrüßen 
konnte. 

Die Rückschau auf das vergangene 
Jahr war sehr positiv und fand die Zu- 
stimmung der Anwesenden. Knies be- 
tonte, daß sich die Vereine rege an den 
Ereignissen beteiligt hätten, wie an der 
Haaner Kerb und am Burgfest, aber 
auch mit einem Motivwagen und Fuß- 
gruppen beim Festzug zur 1150-Jahr- 
Feier in Offenthal. Beim Brunnenfest 
konnte ein Reinerlös von 4 320 Mark er- 
wirtschaftet werden, der auf das Konto 
für den Zunftbrunnen kam. Dieses habe 
inzwischen einen Stand von 1? 000 Mark 
erreicht. Um möglichst bald das Ziel 
von 30000 Mark erreicht zu haben, 
soll das diesjährige Burgfest noch ein- 
mal zugunsten des Brunnens durchge- 
führt werden. Auch diesmal wird wie- 
der mit einer guten Beteiligung der Ver- 
eine gerechnet. Im vergangenen Jahr 

Nicht auf Vorfahrt 
geachtet 

d Zwei Leichtverletzte und einen 
Sachscliaden in Höhe von rjnd 36.000 
Mark forderte ein Verkehriunfall in der 
Nacht zum Freitag im Kreuzungsbe- 
reich Frankfurter Straße / Verbin- 
dungsstraße / Klisabethenstraße in 
Sprendlingen. 

Ein 30] ähriger Pkw-Lenkcr wollte 
von der Verbindungsstraße aus die 
Frankfurter Straße in Richtung Elisa- 
bethenstraße überqueren. Er achtete 
nicht auf die Vorfahrt eines auf der 
Frankfurter Straße in Richtung Neu- 
Isenburg fahrenden Pkw's, so daß es 
zum Zusammenstoß kam. Der bevor- 
rechtigte Wagen wurde noch gegen eine 
Haus wand geschleudert. Dem Unfall- 
verursacher wurde eine Blutprobe ent- 
nommen, sein Führerschein wurde be- 
schlagnahmt. 

Aufgefahren 
d Auf der Mainzer Straße, aus Rich- 

tung Langen kommend, in Richtung 
Ortsmitte Offenthal, kam es am Don- 
nerstag zu einem Auffahi-unfall, bei 
dem eine Person leicht verletzt wurde 
und Sachschaden in Höhe von rund 
9.000 Mark entstand. Drei Pkw-Lenker 
hatten an eier Lichtzeichenanlage ange- 
halten, ein vierter Fahrer erkannte die- 
se Situation zu spät und fuhr auf. 

Geparkten Wagen 
gerammt 

d Auf der Schulstraße war ein 
19jähriger Pkw-Fahrer am Sonntaga- 
bend unterwegs und wollte rückwärts 
in eine Parklücke fahren. Dabei rammte 
er ein geparktes Fahrzeug und verur- 
sachte einen Sachschaden von rund 
3.000 Mark. Da der 19jährige unter Al- 
koholeinfluß stand, wurde ein Blutpro- 
be angeordnet. Der Führerschein wurde 
beschlagnahmt. 

aßen, die in dieser Woche 
Geburtstag haben ; 

i Besonders herzlich denen, 
\ \ die älter als 75 Jahre sind. 

waren 15 Vereine beteiligt und verhalfen 
dem Fest zum Erfolg. 

Auch zur Kerb wird wieder mit einer 
Beteiligung der Vereine gerechnet. Die 
Heckenwirtschaften seien inzwischen 
zu einem festen Bestandteil der Kerb ge- 
worden, erklärte Knies. Neun Vereine 
haben bereits ihre Mitwirkung zuge- 
sagt. 

Zustimmend wurde zur Kenntnis ge- 
nommen, daß die Aufstellung einer 
Ortstafel Wirklichkeit werden wird. 
Das Bauamt hat dazu entsprechende 
Vorschläge unterbreitet, mit denen man 
einverstanden ist. 
Die Kassenführung von Wilfried Brock 
wurde von den Kassenprüfem Delrieux 
und Steinheimer als vorbildlich be- 
zeichnet, worauf die Versammlung Ent- 
lastung erteilte. Gerhard Knies als Vor- 
sitzender und gleichzeitig Schriftführer 
sowie Wilfried Brock wurden einstim- 
mig weitere drei Jahre in ihren Äm- 
tern bestätigt. 

Bei der Koordination der Veranstal- 
tungen sei es möglich gewesen, Über- 
schneidungen zu vermeiden. Redak- 
tionsschluß für das Faltblatt ,,Was ist 
los in Dreieichenhain?** ist Ende Fe- 
bruar. Bis dahin können noch Veranstal- 
tungen angemeldet werden. 

Gentechnologie 
d Die Arbeitsgemeinschaft Hayner 

Weiber e.V. lädt ein zu einer öffentlichen 
Veranstaltung. Am Montag, dem 22. Fe- 
bruar wird Dr. U. Schwulera von der 
Firma Biotest einen Vortrag halten über 
das Thema „Gentechnologie, ihre Chan- 
cen und Risiken". 

Treffpunkt ist um 20.00 Uhr in der 
Winkelsmühle. 

Skatturnier für 
Senioren 

d Die Stadt Dreieich lädt auch in die- 
sem Jahr wieder alle skatfreudigen Se- 
nioren aus allen Stadtteilen zu einem 
Skattumier ein. Es wird in diesem Jahr 
wieder um den von der Bezirkssparkas- 
se Langen gestifteten Wanderpokal ge- 
spielt. Außerdem stehen für die besten 
Spieler Sachpreise zur Verfügung. 

Das Tbmier wird am Freitag, dem 26. 
Februar im Bürgerhaus Sprendlingen 
durchgeführt. Es beginnt um 14.00 Uhr 
und endet gegen 17.00 Uhr. Die Tbilnah- 
me ist kostenlos. Geleitet wird das 
Skattumier wiede von den Eheleuten 
Schroth, bekannt durch den Skatclub 
,,Reizende Haaner". 

Tfeilnehmer ab 63 Jahre melden sich 
bitte bis 19. Februar in den einzelnen 
Außenstellen der Stadtverwaltung 
Dreieich oder direkt im Sozialamt, Zim- 
mer 4, Pestalozzistraße 1, bei Herrn Bu- 
däus, Tfelefon 601—2 22. 

Seniorennachmittag 
d Der Magistrat veranstaltet auch in 

diesem Jahr wieder für alle Senioren, 
die 70 Jahre und älter sind, einen frohen 
und geselligen Nachmittag. Dieser fin- 
det am Mittwoch, dem 8. März um 15.00 
Uhr im Burghofsaal Dreieichenhain 
statt. Karten für diese Veranstaltung 
können ab sofort bei Frau Falk, Außen- 
stelle Dreieichenhain, abgeholt werden. 

Senioren, die gehbehindert sind und 
nicht von Verwandten oder Bekannten 
zum Burghofsaal gebracht werden kön- 
nen, werden selbstverständlich von Zi- 
vildienstleistenden abgeholt und auch 
wieder nach Hause gebracht. Soweit 
dieser Wunsch besteht, sollte er bei Ab- 
holung der Karten schon mitgeteilt wer- 
den. 

d Verfolgt man die Bilanz der Hilfspo- 
lizisten für das Jahr 1987 und vergleicht 
diese mit dem Vorjahr, dann könnte 
man meinen, die Verkehrsmoral der 
Dreieicher sei gesunken. Gab es 1986 
noch 7635 „Knöllchen" wegen falschen 
Verhaltens im ruhendem Verkehr, so 
stieg diese Zahl im Jahre 1987 auf 9545 
an. Der Grund für diese Zunahme liegt 
aber woanders. Bis Mai/Juni 1986 war 
nur ein Ordnungshüter damit beschäf- 
tigt, falsch parkende Autos oder andere 
Delikte zu notieren und das entspre- 
chende zu veranlassen. Dann erhielt er 
noch zwei Kollegen, und sechs Augen se- 
hen nun einmal mehr als zwei. 

Die Gesamteinnahme im Jahr 1987 be- 
trug 84900 Mark, während es im Jahr 
davor nur 58 359 Mark waren. Im Jahre 
1987 gab es 7584 bezahlte Verfahren, 
1701 Verfahren wurden beim Regierung- 
spräsidenten in Kassel eingeleitet, und 
161 Verfahren wurden eingestellt. 

Die durchschnittliche Höhe bei einem 
Verwamungsfall lag bei 9.05 Mark. Wie 

S tadt verordneten- 
sitzung 

d Am Dienstag, dem 23. Februar um 
19.30 Uhr findet im Bürgerhaus Sprend- 
lingen eine öffentliche Sitzung der 
Stadtverordnetenversammlung statt. 
Auf der Tagesordnung stehen unter an- 
derem Anträge der SPD-Fraktion we- 
gen der Südumgehung Buchschlag, der 
Verkehrsentlastung in Sprendlingen 
und wegen der Baierhansenwiesen. Ein 
Antrag der Grüne / BI-Fraktion betrifft 
ein Schrottuntemehmen in Götzenhain, 
eine Magistratsvorlage über ein Drei- 
eich-Buch gilt es zu behandeln, und 
schließlich geht es um das Baugebiet 
Bomga.'*ten in Offenthal, wozu sowohl 
von der SPD als auch von der CDU An- 
träge vorliegen. 

Passionsandachten in 
der Burgkirche 

d Die Burgkirchengemeinde Dreiei- 
chenhain lädt auch in diesem Jahr zum 
Besuch der Passionsandachten ein. Sie 
finden jeweils samstags um 18.30 Uhr in 
der Burgkirche statt. Im Zusammen- 
hang mit der Lesung von Passionstexten 
wird an das Leiden Jesu erinnert und 
dessen Relevanz für uns heute bedacht. 
Gleichzeitig stellt sich damit die Frage 
nach dem Menschen, dem Leiden von 
Menschen und dem Sinn des Lebens. 

Kellerspiele im 
Burgkeller 

d Wer gerne einmal herzlich lacht, 
Bier vom Faß mit Brezeln oder Apfel- 
wein mit Schmalzbrot mag, der sollte 
am Samstagabend dem 20. Februar in 
den Dreieichenhainer Burgkeller kom- 
men. An diesem Abend lädt die Theater- 
gruppe des Geschichts- und Heimatve- 
reins im Rahmen des humoristischen 
Winterprogramms zu den diesjährigen 
Kellerspielen ein. 

Nachdem im vergangenen Jahr mit 
großem Erfolg mehrere Kurzepisoden in 
hessischer Mundart aufgeführt wurden, 
zeigen die Laienschauspieler am Sams- 
tag drei unterhaltsame Ein-akter im 
bayerischen Dialekt. Den musikali- 
schen und tänzerischen Rahmen bildet 
die Langener Volkstanzgruppe. 

Eintrittskarten gibt es an der Abend- 
kasse für 6,00 Mark. Das Programm be- 
ginnt um 20.00 Uhr. Zur Einstimmung 
werden die historischen Kellergewölbe 
bereits ab 19.00 Uhr bewirtet. 

aus der Statistik des Ordnungsamtes 
hervorgeht, waren die meisten Parkver- 
stöße in der Altersgruppe der 25- bis 
34jährigen zu verzeichnen, nämlich 2033 
Stück, das sind 21,52 Prozent. 

Die meisten Strafzettel erhielten Au- 
tofahrer, die ohne Parkscheibe geparkt 
hatten, nämlich 3078 Stück. Mit falsch 
eingestellter Parkscheibe wurden 603 
Autofahrer erwischt. 1538 mal wurden 
auf Gehwegen abgestellte Autos aufge- 
schrieben, auf Radwegen dagegen nur 
248, was ein Indiz dafürsein könnte, daß 
es zu wenig Radwege gibt. Ans Halte- 
verbot hielten sich 1269 Autofahrer 
nicht, und im eingeschränkten Halte- 
verbot wurden 1235 erwischt. Andere 
Übertretungen waren Rirken auf Grü- 
nanlagen (128), Parken außerhalb der 
Parkflächen (142), Parken auf Sonder- 
parkplätzen für Schwerbehinderte ohne 
Berechtigung (376), Verstöße gegen ASU 
(85), Parken in Bushaltestellen (129), 
Parken gegen Fahrtrichtung (128), Par- 
ken auf Sperrflächen (39), Befahren ge- 
sperrter Wege (45) und sonstige Verstöße 
(403). 

Hartplatz oder 
Kunstrasen? 

d Vor dieser Frage stehen jetzt die Be- 
schlußgremien der Stadt, wenn es um 
die Sanierung der Sportplatzanlage an 
der Maybachstraße geht. Der dort vor- 
handene hintere Hartplatz ist emeue- 
rungsbedürftig, und die Stadtverordne- 
tenversammlung hatte den Magistrat 
beauftragt, einen Kostenvergleich zwi- 
schen Hartplatz und Kunstrasen anzu- 
stellen. Dieser liegt nun vor. 

In der herkömmlichen Hartplatzwei- 
se müßte ein Betrag von 365000 Mark 
aufgewendet werden. Für einen Platz 
mit Kunstrasen wären 1,1 Millionen auf- 
zuwenden. Die Entscheidung liegt nun 
bei der Stadtverordnetenversammlung, 
die bei einer Entscheidung für Kunstra- 
sen auch sagen müßte, woher das Geld 
genommen werden soll. 

Im Borngarten 
geht's los 

o Mit dem Bauen im Gebiet Borngar- 
ten kann es demnächst losgehen. Wie 
auf der Pressekonferenz des Magistrats 
zu hören war. seien die Gespräche mit 
den Grundstückseigentümern zufrie- 
denstellend verlaufen und von Kompro- 
mißbereitschaft getragen gewesen. Da- 
durch sei der Umlegungsplan am 5. Ja- 
nuar unanfechtbar geworden. 

Miteinander malen 
d Die Kreisvolkshochschule Offen- 

bach bietet in Zusammenarbeit mit der 
Bürgerhilfe Dreieich und dem Sozial- 
amt Dreieich (Seniorenbetreuung) für 
Seniorinnen und Senioren und Jüngere, 
die im Kreise Gleichgesinnter den Um- 
gang mit Pinsel und Farben als evtl. 
neues Hobby entdecken möchten, einen 
Malkurs in Dreieich an. 

Gemalt wird mit öl, Acryl oder Pa- 
stellfarben im „Haus Dietriechsroth" 
jeweils dienstags von 9.30 Uhr bis 11.45 
Uhr. Beginn ist am 23. Februar, die Lei- 
tung hat Herta Post. Der Kurs umfaßt 
zehn Vormittage zu jeweils drei Unter- 
richtsstunden. 

Die Gebühr beträgt 70,00 Mark für 
Rentner, 35,00 Mark für Sozialhilfeemp- 
fänger und Arbeitslose kostenlos, zu- 
züglich der jeweiligen Materialkosten. 
Anmeldungen nehmen das „Haus Diet- 
richsroth*', (Telefon 82014) montags bis 
freitags zwischen 9.00 und 16.00 Uhr 
oder schriftlich die Kreisvolkshoch- 
schule (Berliner Straße 60, 6050 Offen- 
bach am Main, Tblefon 069/8068 333) 
entgegen. 

Die SVD-Handballer hatten am Samstag zu einer Faschin^sfete in den Burgkeller 
eingeladen, und viele waren dem Ruf gefolgt. Wie es nicht anders zu erwarten war 
— man kennt die Handballfeten ja zur Genüge — wurde es ein schöner Abend mit 
viel Schwung, Stimmung und guter Laune, der sich würdig an die Fastnaehtstradi- 
tion der Handballer anschloß. 

Großer Künstlermarkt 

im Bürgerhaus 
d Über 40 Künstler und Kunsthand- 

werker aus dem Raum Frankfurt und 
anderen Gebieten präsentieren sich am 
Samstag, dem 20. und Sonntag, dem 21. 
Februar im Bürgerhaus Sprendlingen 
beim 1. Künstlertreff- und markt mit 
neuesten Arbeiten der Bereiche Male- 
rei. Grafik, Keramik, Glaskunst, 
Schmuck, Holzgestaltung, Tbxtilkunst, 
Puppen und Marionetten, I^rik und an- 
dere schriftstellerische Arbeiten, Bati- 
ken, Seidenmalerei- und moden, sowie 
anderer künstlerischer Techniken. Ein- 
zelne Handgriffe werden dabei auch li- 
ve vorgeführt. 

Aus der Region dabei sind die Kera- 
mikerinnen Ursula Bimschein aus 
Dreieidi und Inge Stepan aus Langen, 
Aquarelle von Monika Rebhan aus Drei- 
eich, der Holzdesigner Horst Kleinsch- 
midt aus Maintal, der Töpfer Markus 
Ebert aus Eschborn, die Seidenmalerin 
Erika Riedel aus Bad Nauheim, der 
Glasgestalter Michael Bastian aus Of- 
fenbach, Anita Appel-Tramann aus 
Mainz mit Batikleuchten, Bettina 
Hahndorf aus Riedstadt mit Patchwork- 
Moden, die Seidenmalerin Liesel 
Schweinhardt aus Raunheim, der Maler 

Karoly Zalai aus Darmstadt, die Batike- 
rin Irene Depre und der Schriftsteller 
Jurij A. Treguboff aus Frankfurt, und 
die Porzellanmalerin Anna Coerdt aus 
Mörlenbach. 

Als Sonderausstellung werden zu- 
mdem 30 Bilder, Plakatentwürfe und 
Poster zum Thema „Wir lieben den Cir- 
cus" gezeigt. Eine weitere Besonderheit 
bietet die Holzkünstlergruppe UR- 
HOLZ mit handgeschnitzten Kleinmö- 
beln und Objekten aus seltenen deut- 
schen Hölzern und der fossielen mehr- 
tausendjährigen Mooreiche. Hans- 
Baldung Greiner schnitzt Traden aus 
Asten der Natur. Kunstvolle Kelche 
formt der Glasbläser Jürgen Heintz aus 
Baden-Baden und Aquarelle unter- 
schiedlicher Prägung zeigen Helmut 
Müller-Kühn mit nordischen Land- 
schaften und Hilde Franz mit großflä- 
chigen Formaten von der Schwäbischen 
Alb. 

An beiden T^gen von 11.00 bis 18.00 
Uhr geöffnet, verwandelt sich das Bür- 
gerhaus Sprendlingen in Dreieich in ein 
großes Atelier der Künste. Ein Erlebnis 
für die ganze Familie! 

f 
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d JahrGshauptvcrsammlung am 11. 
März 1988 um 20.00 Uhr, in der TVD- 
Tumhalle, Koberstädterstraße. Tages- 
ordnung: 1. Begrüßung, 2. Jahresberich- 
te a) 1. Vorsitzender b) Vorsitzender für 
Finan7en, Kassenwarte c) Sportabtei- 
lungen d) Veranstaltungsausschuß e) Re- 
visoren, 3. Entlastung des Vorstandes, 4. 
Neuwahlen, 5. Anträge, 6. Verschiede- 
nes. 

Antrage sind bis zum 4. März schrift- 
lich beim 1. Vorsitzenden, Alfred Hai- 
merl. Solmische Weiher Straße 18, 6072 
Dreieich einzureichen. 

OdenwaldMub 
»Wanderfreunde 

Dreieichtf 

3. Wanderung am Sonntag, 
dem 6. März 1988 
Wanderziel: Lahntal Limburg — Lauren- 
burg 

Treffpunkt zu dieser Wanderung ist 
am Dreieichplatz um 7.30 Uhr und an 
der Siedlung um 7.35 Uhr. Die Fahr- 
strecke ist Wiesbaden-Bäderstraße- 
Katzenellenbogen-Limburg. Die 1. 
Gruppe macht eine Rastwanderung 
(Rucksackverpflegung) von Limburg- 
Diez-Fachingen-Schaumburg nach Lau- 
renburg. Wanderzeit ca. 6,5 Stunden. 
Weglänge ca. 22 km. Die 2. Gruppe läuft 
ab Schaumburg über T^lhof nach Lau- 
renburg. Wanderzeit ca. 3 Stunden. We- 
glänge 11 km. Die Busgruppe bleibt in 
Limburg und macht einen geführten 
Stadtrundgang. Das Lokal zur Mittags- 
rast und Schlußrast ist die Gaststätte 
„Lahntal" in Laurenburg. Am Nachmit- 
tag wird eine Rundwanderung ?.n Lau- 
rental angeboten, Laufzeit ca. 15 Stun- 
den. Anmeldungen nimmt Wanderwart 
E. Walzer, Ifelefon: 8 66 38 entgegen. 

Jahrgang 1909/08 
Unser nächster Spaziergang findet 

am Donnerstag, dem 25. Februar statt. 
Treffpunkt um 16.00 Uhr auf dem Drei- 
eichplatz. Bei schlechter Witterung 
kommen wir um 17.00 Uhr im Gasthaus 
„Zur alten Burg", Fahrgasse, direkt zu- 
sammen. 

Jahrgang 1919/20 
Wir treffen uns am Mittwoch, dem 2. 

März um 16.30 Uhr in der SVD- 
Gaststätte im „Haag". Spaziergänger 
sollen um 15.30 Uhr am Dreieichplatz 
sein. 

Jahrgang 1923/22 
Wir treffen uns am Mittwoch, dem 24. 

Februar um 15.00 Uhr am alten Friedhof 
zu einem Spaziergang. Wer diesen nicht 
mitmachen will, kann auch gleich um 
16.00 Uhr in das Clubhaus des Vereins 
der Hundefreunde im Haag kommen, 
wo der Abschluß gemacht wird. 

Parteiöffentliche 
Vorst andssitzung 

d Der Vorstand des SPD-Ortsvereins 
Dreieichenhain lädt seine Mitglieder 
zur nächsten parteiöffentlichen Vor- 
standssitzung am Montag, dem 29. Fe- 
bruar um 20.00 Uhr in die „Gut Stubb" 
in der Fahrgasse ein. 

Hauptthema wird die Detailplanung 
der am Freitag, dem 18. März um 19.30 
Uhr anstehende Jahreshauptversamm- 
lung sein mit den jetzt noch zu beraten- 
den Punkten: Vorbereitung des Vor- 
standsberichtes, Vorbereitung der Neu- 
wahlen bzw. der Kandidaturen, Vor- 
schlag auf Verlängerung der Wahlzeit 
des Vorstandes von ein auf zwei Jahre, 
Aufstellung von Delegiertenlisten für 
den Stadtverband Dreieich und den Un- 
terbezirk 

Der Vorstand würde sich freuen, wenn 
sich auch Mitglieder, die bis jetzt noch 
nicht in „Amt und Würden * sind, d.h. 
die kein Parteiamt oder kommunales 
Mandat innehaben, an der vorbereiten- 
den Aussprache beteiligen würden. 

Container für 
Gartenabfälle 

d Für die Einsaramlung von Garte- 
nabfällen werden im Monat März an den 
folgenden Standorten Container aufge- 
stellt: Vom 3. bis 8. März und vom 31. 
März bis 5. April an der Königsberger 
Straße (Trafo-Station), Koberstädter 
Straße (Parkplatz Turnhalle), Kennedy- 
straße/Odenwaldring, Hagenring/Hai- 
merslochweg und am Saynschen Woog 
(Parkplatz), in Götzenhain: vom 17. bis 
22. März an der Frühlingsstraße (Fest- 
platz), Forsthausstraße/Hügelstraße 
und Langoner Straße (Parkplatz HSV- 
Halle), in Offenthal vom 10i bis 15. März 
an der Friedhofstraße (Festplatz). 

Fundsachen 
d Beim Fundbüro der Stadt Dreieich 

sind während der Zeit vom 1. November 
1987 bis 1. Februar 1988 nachstehend 
aufgeführte Gegenstände als Fundsa- 
chen abgegeben worden: elf Damenfahr- 
räder, sieben Herrenfahrräder, zwei Ju- 
gendfahrräder, vierzehn verschiedene 
Armbanduhren, fünf Armreifen, 2 Arm- 
bänder, sieben Ringe, vier Ketten, drei 
Brillen, diverse Handschuhe, Mützen 
und Schals, zwei Goldbroschen mit Stei- 
nen, ein Tumbeutel, ein Kinderanorak, 
eine Sporttasche mit Inhalt sowie 
Schlüssol aller Art. 

Die Gegenstände können von den 
Empfangsberechtigten während der 
Dienststunden im Rathaus Sprendlin- 
gen, Hauptstraße 15 — 17. Zimmer 26 
abgeholt werden. 

Waren aus der 3. Welt 
d Am kommenden Samstag, den 20. 

Februar 1988 werden in der Zeit von 9.00 
bis 12.30 Uhr Waren aus der 3. Welt im 
Obertor in Dreieichenhain angeboten. 
Es ist dies der erste Verkauf nach dem 
Weihnachtsmarkt von der Burgkirchen- 
gemeinde. Angeboten werden außer 
Kaffee, Ttee, Honig, handgewebte Stoffe 
aus einem Flüchtlingslager im Sudan, 
sowie handgearbeitete Artikel aus Sri- 
Lanka. Beide Projekte werden gezielt 
von der 3. Welt-Gruppe der Burgkir- 
chengemeinde unterstützt. 

Vortrag über 
J ugendstilarchitektur 

d „Mein Hessenland blühe — und in 
ihm die Kunst!" Mit diesen Worten legte 
Großherzog Emst-Ludwig 1900 den 
Grundstein zur Künstlerkolonie auf der 
Darmstädter Mathildenhöhe. Über die- 
ses einst bedeutende europäische 
Kunstzentrum wird Dipl.-Ing. Frank 
Oppermann in seinem „Jugendstilar- 
chitektur in Darmstadt" betitelten 
Lichtbildervortrag am Dienstag, den 23. 
Februar um 20.00 Uhr im Dreieichen- 
hainer Burgkeller berichten. 

In dieser Veranstaltung des Ge- 
schichts- und Heimatvereins Dreiei- 
chenhain geht es aber nicht nur um die 
großartigen Künstlerhäuser und Aus- 
stellungsgebäude in Darmstadt, son- 
dern auch um den Einfluß dieser „Ju- 
gendstil" genannten Kunstrichtung auf 
die Gebrauchsarchitektur der näheren 
Umgebung. So wird auch ein Blick auf 
Langen (u.a. Schloß Wolfsgarten) und 
die Waldsiedlung Buchschlag geworfen. 
Dieser Vortrag stellt somit eine schöne 
Ergänzung zu der noch bis zum 21. Fe- 
bruar dauernden Ausstellung von kost- 
baren Jugendstil-Keramiken im Drei- 
eichmuseum dar. 

Bridge-Kursus 
in der Winkelsmühle 

d Bridge hat sich innerhalb kurzer 
Zeit zu einem der beliebtesten Karten- 
spiele entwickelt. Dieses interessante 
und abwechslungsreiche Spiel macht 
Spaß und „hilft auch dem Gedächtnis 
a.if die Sprünge". Das Diakonische 
Wi^rk in der Winkelsmühle bietet einen 
Kurs an, der zehn Veranstaltungen um- 
faßt, die jeweils mittwochs, 17.00 Uhr, 
ab dem 24. Februar stattfinden. Der 
ganze Kursus kostet 50.00 Mark. Interes- 
sierte können unter der Tfelefon-Nr. 
86868 nähere Auskünfte erhalten. 

Stadt bietet 
Aufgabenhilfe 

d Auch in diesem Jahr gibt es wieder 
ein Angebot der Stadt für kostenlose 
Aufgabenhilfe. Diese wird in verschie- 
denen Schulen gegeben. 

In der Heinrich-Heine-Schule in der 
Konrad-Adenauer-Straße 22, in Sprend- 
lingen werden Deutsch, Englisch, Fran- 
zösisch, Mathematik, Physik und 
Deutsch für ausländische Schüler je- 
weils montags und mittwochs von 14.30 
bis 16.00 Uhr gegeben. 

In der Goetheschule, (Lindenstraße 20 
in Sprendlingen) gibt es Mathematik 
montags und dienstags von 14.00 bis 
15.30 Uhr, mittwochs von 16.05 bis 17.35 
Uhr und donnerstags von 14.30 bis 16.00 
Uhr. Französisch donnerstags von 14.00 
bis 15.30 Uhr. Englisch dienstags von 
14.00 bis 15.30 Uhr und donnerstags von 
14.30 bis 16.00 Uhr. Deutsch und 
Deutsch für ausländische Schüler dien- 
stags und donnerstags von 14.00 bis 
15.30 Uhr. 

Die Ludwig-Erk-Schule (Heimers- 
lochweg 3 in Dreieichenhain) bietet Ma- 
thematik, Physik, Chemie, Deutsch, 
Englisch, Französisch, Latein, Sozial- 
kunde, Erdkunde und Geschichte je- 
weils montags, mittwochs und freitags 
von 15.00 bis 16.30 Uhr an. 

In der Wingertschule (Friedhofstraße 
1 a in OffenthaJ) wird Aufgabenhilfe in . 
Deutsch, Englisch und Mathematik je- 
weils montags und mittwochs von 14.00 
bis 15.30 Uhr erteilt. 

Die Räume, in denen die Aufgabenhil- 
fe stattfindet, werden in den Schulen 
durch Aushang bekanntgegeben. 

"Kunst und Kultur 
Roms" 

d Unter diesem Titel beginnt am 
Dienstag, dem 23. Februar um 10.30 Uhr 
im Bürgerhaus Sprendlingen ein Kurs 
der Kreisvolkshochschule, der drei Dia- 
Kurse und vier Ganztagsfahrten nach 
Main, Wiesbaden, Saalburg, Ffm.- 
Höchst, Aschaffenburg, Dieburg, Er- 
bach und Lichtenberg umfaßt. 

Jugenstilkeramik 
d Nur noch bis einschließlich Sonn- 

tag, den 21. Februar ist eine Ausstellung 
im Dreieich-Museum zu sehen, die auf 
großes Interesse gestoßen ist und bisher 
einen außergewöhnlich zahlreichen Be- 
such zu verzeichnen hatte. Sie hat den 
Titel „Handwerklicher Glanz" und 
zeigt Jugendstilkeramik von einer selte- 
nen Schönheit. Wahre Prachtstücke an 
Vasen befinden sich darunter. 

Die nächste Ausstellung steht schon 
T^ge später bevor, imd zwar werden vom 
26. Februar bis zum 10. April ,,Alte Iko- 
nen — neu gemalt" ausgestellt. Sie 
stammen aus dem Pinsel des Dreiei- 
chenhainer Malers Peter Zachert. 

Weltgebetstag der 
Frauen 

d Am Freitag, dem 4. März findet um 
18.00 Uhr ein oekumenischer Gottes- 
dienst zum Weltgebetstag der Frauen in 
der Burgkirche Dreieichenhain statt. 

Von brasilianischen Frauen kommt in 
diesem Jahr die Gottesdienstordnung 
für den Weltgebetstag. Im letzten Jahr 
wurde das lOQjährige Bestehen des 
Weltgebetstages gefeiert. Die brasiliani- 
schen Frauen gedenken dieses Jahr des 
50jährigen Bestehens in Brasilien. Was 
diese Frauen zu sagen haben, sollte hell- 
hörig werden lassen. Das Thema des 
weltweiten Gebetstages steht unter dem 
Motto ,,Offene Türen". 

Vor dem Gottesdienst besteht die 
Möglichkeit anhand von Dias und kur- 
zen Berichten einen Eindruck von den 
dort lebenden Menschen zu gewinnen. 
Alle Interessierten sind für Freitag, den 
4. März, 16.00 Uhr ins Gemeindehaus 
Fahrgasse 57 sehr herzlich eingeladen. 
Selbstverständlich auch mit Kindern, 
Platz für Spielmöglichkeiten gibt es 
ausreichend, und für Kinderbetreuung 
wird gesorgt sein. Danach ist dann der 
gemeinsame Gottesdienst um 18.00 Uhr 
in der Burgkirche. 

Hauspflege- 
helferinnenkurs 

d Um wirkungsvolle Hilfe bei 
Krankheits- und Pflegefällen anbieten 
zu können, hat die Abteilung ,.Nachbar- 
schaftshilfe'* des katholischen Pfarram- 
tes St. Marien ein Kursprogramm aus- 
gearbeitet, an dem jedermann teilneh- 
men kann. Es begann gestern mit einem 
Treff zum Kennenlernen. Und so geht es 
weiter: 

Dienstag, 23. Februar, ,.Erste Hilfe" 
mit Herrn Müller von der Johanniter 
Unfallhilfe, Donnerstag, 25. Februar. 
,.Umgang mit alten Menschen" mit Jut- 
ta Schickedanz vom Altenpflegeheim 
Haus ,,Dietrichsroth", Dienstag, 1. 
März, ,,Krankenpflege in der Familie" 
mit Herrn Aufleger, Leiter der Pflege- 
dienste Dreieich, Donnerstag, 3. März, 
,,Psychologische und pädagogische Fra- 
gen in der Einsatzfamilie" mit Frau 
Paal, Eheberaterin im Diakonischen 
Werk. Dienstag. 8. März. ..Häusliche 
Krankenpflege — praktische Übungen" 
mit Schwester Lore von der Caritas 
Dreieich, Donnerstag, 10. März, ,,Ster- 
ben und Tbd — Der Aufenthalt im Kran- 
kenhaus" mit Norbert Schmidt, Kran- 
kenhausseelsorger im Dreieich-Kran- 
kenhaus, Dienstag. 15. März,,»Verhalten 
und Kommunikation in der fremden Fa- 
milie" mit Frau Wenke-Weth, Frau Dr. 
Wemicke von der Erziehungsberatung 
der Caritas Offenbach, und Fortsetzung 
am Donnerstag, dem 17. März, am 
Dienstag, dem 22. März, ,,Umgang mit 
behinderten Menschen — Psychische Er- 
krankungen in der Familie" mit Peter 
Deinhart von der Behindertenhilfe des 
Diözesancaritas Mainz, Mittwoch, 23. 
März, „Tischmesse und Meditation, Ab- 
schluß und Übergabe der Zertifikate" 
mit Pfarrer Boll, St. Marien und Anne- 
marie Dechamps. 

Alle Kurse finden von 9 bis 12 Uhr im 
katholischen Pfarrzentrum St. Johan- 
nes statt. Es sind noch Plätze frei und 
Tfeilnehmerinnen und Tfeilnehmer herz- 
lich willkommen. 

Öffnungszeiten der 
Betriebs- und 
Lagerhöfe 

d Die Betriebs- und Lagerhöfe sind ab 
1. März bis 30. November wieder wie 
folgt geöffnet: montags, von 7.00 bis 
19.00 Uhr; dienstags, mittwochs, don- 
nerstags und freitags von 7.00 bis 16.00 
Uhr; samstags von 8.00 bis 14.00 Uhr 

Während dieser Zeit können auf den 
Betriebshöfen Dreieichenhain (Sie- 
mensstraße 9) und Sprendlingen (Her- 
mröther Straße 25) sowie auf den Lager- 
höfen Götzenhain (künftig wieder in 
der verlängerten Rheinstraße vor der 
Bahnlinie) und Offenthal (Am Alten 
Rathaus 17) Gartenabfälle abgeliefert 
werden. 

Auf den Betriebshöfen Dreieichen- 
hain und Sprendlingen besteht während 
dieser Öffnungszeiten zusätzlich die 
Möglichkeit, dort Altpapier, Alttexti- 
lien (für das DRK), Altreifen, Altbatte- 
rien, Aluminiumabfälle sowie Meltal- 
labfälle (Schrott) abzugeben. 

Dekoratives aus 
Trockenblumen 

d Die Eltemschule des Kreisverban- 
des der Arbeiterwohlfahrt Offenbach 
Land und der Ortsverein der AW bieten 
in Zusammenarbeit den Kurs „Dekora- 
tives aus Troc;kenblumen" an. Dieser 
Kurs wendet sich an Tfeilnehmer, die das 
korrekte Binden von Natursträußen er- 
lernen wollen. 

Am Montag, dem 7. März beginnt wie- 
der ein Kurs, in dem Osterschmuck aus 
Trockenblumen hergestellt werden 
kann. Weiterhin ist als Thema „Wachs- 
kunst" geplant. Diesen Kurs, der drei 
Abende jeweils von 19.30 bis 22.30 Uhr 
dauert, wird von Maria-Luise Gloser ge- 
leitet und findet in der Geschäftsstelle 
der AW, Hauptstraße 13 in Sprendlingen 
statt. Die Kursgebühr beträgt 30.00 
Mark plus Materialkosten. Anmeldun- 
gen nimmt die Eltemschule unter der 
Rufnummer 06074/3694 entgegen. 

Burgkirchengemeinde 

Kirchliche Nachrichten für die Woche 
vom 19. Februar bis 26. Februar 1988 
Freitag, 19. Februar 1988 
20.00 Uhr Oekumenischer Friedens- 

gottesdienst im Gemein- 
dehaus, Fahrgasse 57 

Samstag, 20. Februar 1988 
15.00 Uhr Trauung in der 

Burgkirche: 
Petra Dittmar und 
Matthias Westphal 

18.30 Uhr Wochenschlußandacht in 
der Burgkirche 
(Pfr. Steinhäuser) 

Sonntag, 21. Februar 1988 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufen 

in der Burgkirche 
(Pfr. Steinhäuser) 

11.15 Uhr Kindergottesdienst 
Montag. 22. Februar 1988 
20.00 Uhr Kirchenchorprobe im Ge- 

meindehaus, Fahrgasse 57 
Dienstag, 23. Februar 1988 
9.00 Uhr Ausgleichsgymnastik für 

Frauen im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57 

10.00 Uhr Rückbildungsgymnastik 
nach der Geburt im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57 

14.30 Uhr Kindergymnastik im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57 

15.00 Uhr Konfirmandenunterricht 
Pfarrbezirk I — 
1. Gruppe — 

15.00 Uhr Konfirmandenunterricht 
Pfarrbezirk II: für beide 
Gruppen; Treffen: Pflege- 
dienste Dreieich, Bahn- 
straße 32 

16.30 Uhr Konfiimandenunterricht 
Pfarrbezirk I 
— 2. Gruppe — 

18.00 Uhr Flötenkreis im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57 

19.30 Uhr Ausgleichsgymnastik für 
Frauen im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57 

20.00 Uhr Jugendkreis im Gemein- 
dehaus, Fahrgasse 57 

20.30 Uhr Ausgleichsgymnastik für 
Frauen im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57 

Mittwoch, 24. Februar 1988 
20.00 Uhr Kirchenvorstandssitzung 

im Gemeindehaus, Fahr- 
gasse 57 

Donnerstag, 25. Februar 1988 
15.00 Uhr Kinderchorprobe im Ge- 

meindehaus, Fahrgasse 57 
— 1. Gruppe — 

15.30 Uhr Kinderchorprobe im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57 
— 2. Gruppe — 

Pfarramt I (Pfr. Steinhäuser), Fahr- 
gasse 57, Telefon 8 15 05 
Pfarramt II (Dekan Pfr. Rudat), Nahr- 
gangstraße 6, Telefon 8 58 74 
Herr Dekan Pfr. Rudat befindet sich 
während der Zeit vom 19. Februar 
1988 bis einschließlich 7. März 1988 in 
Urlaub. Die Vertretung übernimmt in 
dieser Zeit Herr Pfr. Steinhäuser — 
Pfarramt I — 
Sprechzeiten Pfarramt I: dienstags 
von 18.00 bis 19.00 Uhr, freitags von 
9.00 bis 10.00 Uhr sowie nach Verein- 
barung 
Kantorin: Frau Christiane Willand, 
Bahnstraße 51, Telefon 8 16 23 
Altenpfleger: Herr Heinrich Aufleger, 
Bahnstraße 32, Telefon 8 44 39 und 
8 67 63 

Kath. Kirche 
St. Marien 
Gottesdienstordnung für die Zeit vom 
20. Februar bis 28. Februar 1988 
Samstag. 20. Februar 1988 
16.00 Uhr Beichtgelegenheit in Gö. 
18.00 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 
Sonntag, 21. Februar 1988 
9.30 Uhr Eucharistiefeier als Kin- 

dergottesdienst unter der 
Mitwirkung der Männer- 
schola in Gö. 
Thema: „Euchari- 
stiefeier" 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
18.00 Uhr Andacht in Gö. 
Montag, 22. Februar 1988 
9.00 Uhr Hl. Messe In Drh. 

Dienstag, 23. Februar 1988 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet in Gö. 
18.30 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Mittwoch. 24. Februar 1988 
15.00 Uhr Kommunionfeier in Drh. 
Donnerstag, 25. Februar 1988 
18.00 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Freitag. 26. Februar 1988 
9.00 Uhr Hl. Messe in Drh. 

Samstag, 27. Februar 1988 
16.00 Uhr Beichtgelegenheit in Gö. 
18.00 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 
Sonntag, 28. Februar 1988 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 

11.00 Uhr Eucharistiefeier 
in Drh. 
Tauffeier 

Termine 
Montag, 22. Februar 1988 
15.00 Uhr Eltem-Kind-Treff in Drh. 
16.00 Uhr Gruppenstunde T. Spit- 

zenberg — St. Fürst in 
Drh. 

Dienstag, 23. Februar 1988 
19.00 Uhr Gruppenleiterrunde 

in Gö. 
19.30 Uhr Helferkreis in Drh. 
20.00 Uhr Eltemgespräch im Rah- 

men der Vorbereitung auf 
die Erstkommunion in 
Drh. 

Mittwoch. 24. Februar 1988 
14.30 Uhr Handarbeitskreis in Drh. 
17.00 Uhr Gruppenstunde C. Deu- 

ticke — B. Mayer in Drh. 
Donnerstag, 25. Februar 1988 
9.30 Uhr Eltem-Kind-Treff in Drh. 

10.30 Uhr Katechetentreffen In Drh. 
16.00 Uhr Mutter-Klnd-Treff in Drh. 
19.00 Uhr Tischtennisgruppe 

H. Dietz in Drh. 
20.00 Uhr Kirchenchorprobe in Gö. 
Freitag, 26. Februar 1988 
15.00 Uhr Meßdienerstunde in Gö. 
19.30 Uhr Arbeitskreis ,.Kindergot- 

tesdienst" in Drh. 
Erstkommunionstunden 
Dienstag, 23. Februar 1988 
15.00 Uhr Frau Grohmann in Drh. 
Mittwoch, 24. Februar 1988 
16.00 Uhr Frau Westenberger in Gö. 
Donnerstag, 25. Februar 1988 
15.00 Uhr Frau Kesper in Gö. 
15.30 Uhr Frau Küchler in Drh. 

Öffnungszeiten der Pfarrbücherei in Göt- 
zenhain: samstags und sonntags je eine 
halbe Stunde vor und nach dem Gottes- 
dienst, donnerstags von 16.00 bis 17.00 
Uhr. 

WIR HEIRATEN 

Am Hainer Berg 6, 6072 Dreieich 
Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 20. Februar 

1988, um 15.00 Uhr In der Burgkirche Dreieichenhain statt. 

WIR HEIRATEN 

26. Februar 1988 
WeimarstraBe 24, 6072 Dreieich 

EGELSBACHER 

Ni^HRlCHlEM 

mit den amtilcheii Bekainitmaohungen für dt« igel^ibaeh 
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„Gaudiwurm" brach alle Rekorde 

Sogar das Wetter war ,,märchenhaft' 
e Noch niemals bei einem Egelsbacher 

Fastnachtszug gab es eine derartige Be- 
teiligung, nie vorher sah man solch eine 
Menschenmenge an den Straßenrändern 
stehen, und selten zuvor wurde der Gau- 
diwurm von solch frühlingshaftem Wet- 
ter begleitet wie dieses Mal. Dies alles 
trug zu einer Stimmung bei, wie sie bes- 
ser nicht hätte sein können, so daß die- 
ser Fastnachtszug zu einem echten Hö- 
hepunkt der diesjährigen Fastnacht 
wurde. 

Insgesamt rund fünf Dutzend Zug- 
nummern standen auf dem Programm, 
und das reichte dann in Wirklichkeit 
nicht, denn das schöne Wetter hatte noch 
zahlreiche andere Tbilnehmer auf die 
Straße gelockt. So mischten sich zwi- 
schen die Motivwagen, die Garden und 
Musikkapellen noch zahlreiche andere 
Teilnehmer, allein oder in Gruppen, und 
machten mit ihren fantasievollen Auf- 
machungen den Zug noch länger, ab- 
wechslungsreicher und bunter. 

Die Musik zu diesem fröhlichen Trei- 
ben wurde von den Musikanten aus 
Egelsbach, Erzhausen, Hochstetten und 
Messel produziert, und immer wieder 
konnte man hören, daß ,,aaner noch noi 
geht". Elf Motivwagen, acht weitere 
Fahrzeuge mit einem bunten Narren- 
volk, 37 Fußgruppen, dazu die unge- 
zählten, die nicht auf dem Programm 
standen, sorgten für ein närrisches 
Schauspiel. Da gab es Hexen, Spinnen 
und Kätzchen, Rotkäppchen, womit 

nicht nur des neuen SPD-Vorsitzenden 
Rudi Moritz' rote Perücke gemeint ist, 
mit der er seinen Tcinzsportclub anführ- 
te. Und obwohl genau vor ihm die CDU 
marschierte, sah er nicht ,,schwarz*'. 

Kaum ein Egelsbacher Verein fehlte; 
es würde zu weit führen, sie alle aufzu- 
zählen. Natürlich war der Elferrat hoch 
zu Wagen dabei und sparte nicht mit Sü- 
ßigkeiten, die Tbllitäten grüßten aus ei- 
nem Einspänner, die Garden boten ein 
flottes und buntes Bild, und die Kano- 
niere ..schössen" dem Zug den Weg frei. 

Es war ein würdiger Abschluß einer 
erfolgreichen KGE-Saison und gleich- 
zeitig eine Stimulanz für den Abschluß- 
ball am Abend im Eigenheim, der er- 
neut einen Riesenbesuch hatte und den 
Saal fast aus den Nähten platzen ließ. 

Zusammenfassend kann man feststel- 
len, daß die KGE nicht minder erfolg- 
reich in die zweiten fünfzig Jahre ihres 
Bestehens gegangen ist wie sie die er- 
sten fünfzig im vergangenen Jahr abge- 
schlossen hat. Jetzt liegt die kurze Kar- 
nevalskampagne schon wieder einige 
T^ge zurück, doch schon bald werden 
sich die ersten Regungen zeigen, um die 
neue Saison, die noch kürzer ist, vorzu- 
bereiten. 

Beim Fastnachtszug 
Fastnachtsdienstag, welche Freude, 

Vadder, Kinner sich verkleide, 
wolle zu der Fassenacht, 
in das lustig Egelsbach. 
Uff den Gasse, fröhlich Treibe, 
ei, wo tut der Zug nur bleibe? 
Was da kimmt, mir tuns net fasse, 
Autos — einfach durchgelasse. 
Vadder hält die Klaane fest, 
ei das ist ihr gamet recht. 
Kinner schreie laut Hurra. 
Faschingszug kimmt — wunderbar. 
Vadder schnappt sich seine Dreie, 
stellt sich in die erste Reihe, 
denn die Klaane sammeln Knolle, 
freun sich drüber, wie die Dolle. 
Kaum stehn mir, da schreits schon los, 
ei der Vadder sei zu groß, 
Vadder hat zu seinem Kostümche, 
auch nen Hut mit ein paar Blümche. 
Vadder guckt sich närrisch um, 
ja da haut es ihn fast um, 
stehn drei stattlich Fraue da, 
kein Kostümche, nix im Haar, 
net mal für ne Pappnas reichts, 
ihr Süße, ei was gibts denn gleich? 
Ei tun Sie mal nach hinne gehe, 
mit tun hier schon sehr lang stehe, 
und wolle alles uns begucke, 
ihr Klaa die tut uns gomet jucke. 
Der Vadder ruft, mir schunkele, 
dann steht ihr net im Dunkele. 
Die Frauen hawwe net gelacht, 
Helau, die lustig B^ssenacht. 
Im nächsten Jahr, das ist ganz klar, 
da sind wir alle wieder da. 
und Vadder bringt, für alle Fälle, 
paar Hüt noch mit, mit Löcher. Delle, 
denn kostümiert, das muß mer wisse, 
sieht mer net alles so verbisse. 

..Narren außer Rand und Band, Fast- 
nachtszug durchs Märchenland" hatten 
die KGE-Narren als Motto für diesen 
Zug ausgegeben, und dementsprechend 
sah man auch viele Märchengestalten, 
die mit fröhlichem ..Helau" durch die 
Straßen zogen, den Beifall der Zuschauer 
entgegennahmen und ihrerseits mit 
Bonbons und anderen Dingen dankten. 
Als sich der Zug am Berliner Platz in 
Bewegung setzte, da stand Ausgelassen- 
heit bevor, wie man sie auf EgelsbacHs 
Straßen selten erlebt hat. 

Aum letzten mal UeUen sich am Fastnachtdiensta^ die Egelsbacher Tollitäten von 
ihren närrischen Untertanen umjubeln. Es war allerhand los beim ..Elschbächer 
Fastnachtszug" wie die nachstehenden Bilder zeigen. 
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Stenografen hatten 
Vorstandssitzung 

e Der Stonografcnverein Egelsbach 
hatte zur Vorstandssitzung in das Kolleg 
der Gaststätte ,,Alt Egclsbach", eingela- 
den. Die Ibgesoi-dnung umfaßte die Jah- 
reshauptversammlungen 1988 des Ver- 
eins, des Bezirks und des Verbandes, 
das Bundesjugendschreiben in Kurz- 
schrift am Dienstag (23.02.) und im Ma- 
schinenschreiben am Donnerstag 
(25.02.)ab 19.00 Uhr jeweils in derEmst- 
Reuter-Schule, Heidelberger Straße 19 
sowie die Südhessischen Einzel- und 
Mannschaftsmeisterschaften in Kurz- 
schrift und im Maschinenschreiben am 
07./08.05. in Heppenheim. 

Die Einladungen zur Jahreshauptver- 
sammlung des Stenografenvereins am 
01. März in der Gaststätte ..Alt Egcls- 
bach" ergehen an die Mitglieder in den 
nächsten T^gen. Anträge zur Jahres- 
hauptversammlung sollten bis 21. Fe- 
bruar dem Vorstand schriftlich zugelei- 
tet werden. Ein Antrag auf Änderung 
der Vereinssatzung liegt vor. Die 
Schriftfreunde Hans F. Geiß und Karl 
Thomin werden als Vereinsvertreter die 
Jahreshauptversammlung des Bezirks 
Südhessen am 20. Februar in Michel- 
stadt besuchen. Das 'H'aining in Kurz- 
schrift dienstags und im Maschinen- 
schreiben donnerstags jeweils um 19.00 
Uhr, wird von den Schrif^freunden Sa- 
bine Roßbach und Karl Themin geleitet. 
Der Stenografenverein bietet seinen 
Mitgliedern die Gelegenheit, sich im 
Schnellschreiben in der Kurzschrift und 
auf der Schreibmaschine zu üben, auf 
Leistungbschreiben und Prüfungen vor- 
zubereiten und die Schreibfertigkeiten 
zu erhöhen. 

"Hurra, ein Junge" 

kommt bald 

Laientheater fiebert der Premiere entgegen 
e Wie wir bereits berichteten, Iconnte 

das Laientheater Egelsbach nach Wie- 
dergenesung einer Hauptdarstellerin 
seine Vorbereitungen für die Auffüh- 
rung des Schwanlces „Hurra, ein Junge" 
fortsetzen und seine Spieltermine fest- 
setzen. Die Premiere auf der F.igen- 
heimbühne ist am Donnerstag, dem 10. 
März um 19.30 Uhr. Weitere Aufführun- 
gen folgen am Freitag, dem 11. März um 
15.00 Uhr und 19.30 Uhr, am Samstag, 
dem 12. März und am Sonntag, dem 13. 
März, jeweils um 19.00 Uhr statt. Die 
Aufführung am Freitag, dem 11. März 
um 15.00 in Egelsbach ist die obligatori- 
sche, gern gegebene Aufführung für die 
Senioren in Egelsbach. 

Der Schwanlt "Hurra ein Junge" von 
Franz Arnold und Emst Bach geht in 
zwei Aliten über die Bühne. Es ist ein 
Stück ohne Tiefsinn, wenn überhaupt 
mit Sinn, eher von Sinnen, und mit Tie- 
fe allemal nicht. Ein Schwank, das ist 
ein Stück so recht zum Ausspannen, 
zum Vergessen des Alltags und der all- 
täglichen Sorgen. 

Es geht mal wieder um die Liebe, wo- 
bei der Herr Professor mit seiner Frau 
und sie mit ihm eigentlich ganz glück- 
lich sind. Wenn nicht, ja wenn nicht der 
Herr Konsul, also der Vater der Frau 
Professor, und auch der Herr Professor, 
also der Schwiegersohn des Kons\ils, in 
jungen Jahren, jeder zu seiner Zeit und 
jeder in seiner Art, etwas taten, was 
beim Herrn Konsul vor der Ehe — mit 

Folgen — ein Seitensprung, beim Herrn 
Professor auch vor der Ehe, zumindest 
vor der jetzigen Ehe, eine gute Ttit war. 

Des Stückes Zufall will es dabei so, 
daß der Professor des Seitensprunges 
Folgen seines Schwiegervaters wieder 
in anständige Verhältnisse lenkt: er hei- 
ratet die frühere Geliebte des Vaters — 
aus reinem Edelmut und edler Güte, um 
dem unehelichen Sohn einen ehrlichen 
Namen zu geben. Da das aber keiner 
vom anderen, geschweige denn die jun- 
ge Ehefrau weiß, nehmen die Verwick- 
lungen ihren Lauf. 

Dazu trifft dann noch der Studienkol- 
lege des Herrn Professor ein, der sich — 
natürlich — in die Freundin der Frau 
Professor verliebt. Die Freundin wie- 
derum schreibt unter einem Künstler- 
nahmen Romane, ein Name, den sich 
ausgerechnet der Herr Professor und 
sein Freund als Alibi aussuchen, um die 
T^ten der jungen Jahre zu vertuschen. 

Alles verstanden? Hoffentlich nicht, 
denn die Verwicklungen und die Auflö- 
sung der Knoten sollte man im Theater 
erleben. Ein Feuerwerk voll Witz und 
Komik. 

Sondermüllaktion 

der Gemeinde Egelsbach 

e Die Gemeinde Egelsbach führt in 
diesem Jahr ihre erste Sondermül- 
laktion durch. Sie findet am Diens- 
tag, 01. März 1988, in der Zeit zwi- 
schen 14.00 und 19.00 Uhr, an vier 
Stellen des Gemeindegebietes statt. 

Das ,,Umweltmobir' der Firma 
Knöß & Anthes wird zwischen 14.00 
und 15.00 Uhr in Bayerseich, Kreu- 
zung Kurt-Schumacher-Ring/Kurt- 
Tucholsky-Straße, von 15.15 bis 16.15 
Uhr im Bereich der Kreuzung der 
Straßen In den Obergärten/Bach- 
grund, von 16.30 bis 17.30 Uhr an der 
Kreuzung der Straße Auf der 

Trift/Am Haselbusch stehen, und ab 
17.45 bis 19.00 Uhr wird der Sonder- 
müll auf dem Berliner Platz entge- 
gengenommen. 

Angenommen wird Sondermüll 
aus den Egelsbacher Haushalten wie 
Farben, Lacke, Haushaltsreiniger, 
Laborchemikalien, Benzin, Losungs- 
mittel, Pflanzenschutzmittel, Pro- 
duktionschemikalien, Öle, Fette, 
Arzneimittel usw. 

Der Gemeindevorstand bittet die 
Egelsbacher Bürger, sich an dieser 
und an folgenden Aktionen rege zu 
beteiligen. 

Jetzt geht es richtig los beim TSC 

Neue Rock'n Roll- und Paartanz-Kurse 
e Nachdem die närrische Zeit zu Ende 

ist, geht es beim T^zsport-Club in 
Egelsbach mit einem Rock'n Roll-Kurs 
und Paartanz-Kursen los. Nach langen 
Bemühungen und wiederholter Nach- 
frage kann der TSC jetzt endlich wieder 
einen Kurs für Rock'n Roll anbieten. 
Die vielen alten und auch neue Interes- 

Die Türkei war eine 

Reise wert 

Reisebericht eines Egelsbacher Senioren 
e Vor kurzem kamen 20 Senioren aus 

Egelsbach und Umgebung von einem 
Urlaub in der Türkei glücklich und zu- 
frieden zurück. Es war dies die dritte 
Reise unter dem Motto „Senioren für 
Senioren" — nach Mallorca und Tune- 
sien in den Vorjahren — die die Senio- 
ren allein mit Hilfe eine Reisebüros or- 
ganisiert und durchgeführt haben. 

Erste Station war Istanbul, wo man in 
drei T^gen die wichtigsten Sehenswür- 
digkeiten wie Suleyman- und Blaue Mo- 
schee, Hagia Sophia und Tbpkapi- 
Palast, alle Brücken über den Bosporus 
und das Goldene Horn sowie eine unter- 
irdische Zisterne riesigen Ausmaßes 
mit hunderten wunderbaren Säulen zu 
sehen bekamen. Auf dem Schiff den 
Bosporus entlang bis zum Schwarzen 
Meer war es recht kalt, bei leichtem Nie- 
selregen, aber man konnte wenigstens 
die beiden Ufer erkennen. Auf dem Ba- 
zar, wo Tbppiche und Schmuck und an- 
deres gekauft werden konnten — und 
gekauft wurde ! — wurde es dann uri so 
wärmer. 

Antalya, das Schmuckstück der türki- 
schen Riviera, diente dann für 3,5 Wo- 
chen der Ruhe und Selbstbetätiguni,. Im 
komfortablen Fünf-Steme-Hotel, nahe 
dem Mittelmeer, mit hübschen achtecki- 
gen Zimmern mit Blick aufs Wasser und 
die schneebedeckten Berge des die 
Stadt einrahmenden T^urusgeoirges, 
auf der Liegewiese des Hotels, im nahen 
Pinienwald oder an den Stränden — 
überall traf man Egelsbacher Leute. 

Auch Antalya selbst, das man mit 
dem Hotelbus gratis in 20 Minuten er- 
reichen konnte, war mit seinem alten 
Hafen in einer Felsnische und seiner ro- 
mantischen Altstadt mit hübschen Lä- 
den und Bazaren — in manchen war 
man bald Stammkunde — reizvoll und 
ein sehr beliebter Anziehungspunkt. 
Das „döner kebabl" in der „Freßgasse" 
schmeckte köstlich! 

"Unerhört eindrucksvoll waren unse- 
re Ausflüge Nach einer Stadtrundfahrt 
einschließlich verwegener Bootsfahrt in 
der 2. Woche gings acht T^ge später nach 
Perge und dem früheren Seeräubeniest 
Side mit riesigen Theaterruinen, nach 
Aspendos mit dem am besten erhalte- 
nen antiken Theater der Welt und zu den 
Wasserfällen Manavgat und Kursunlu. 
Wieder eine Woche später führte uns der 
örtliche Reiseleiter nach. Alanya mit 
kühner „T^ksi"-Fahrt auf die dortige 
Festung. In der hier gebotenen Kürze 
sind die Schönheiten, die wir zu sehen 
bekamen, einfach nicht zu beschreiben 
Und immer Sonne am tiefblauen Him- 
mel Wer ist schon mal an einer Küste 
entlang gefahren — hinter den schnee- 

Jll'ccblicbc 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 21. Februar 
10.00 Uhr Tkufgottesdienst und 

Kindergottesdienst 
(Pfr. Krebs) 

Donnerstag, 25. Februar 
15.00 Uhr Ev. Frauenhilfe 

bedeckten Bergen zur Linken ging die 
Sonne unter, auf der gegenüber liegen- 
den Seite stieg der Vollmond empor Un- 
sagbarschön!" So schwärmt ein ibilneh- 
mer von dem schönen Aufenthalt. 

"Zusätzlich gab es auf unsere eigene 
Anregung hin in der letzten Woche die 
gemeinsame Fahrt mit einer Motor- 
Jacht über die Bucht von Antalya, an 
zwei auf Reede liegenden amerikani- 
schen Kriegsschiffen vorbei. Trotz wie- 
derum blauen Himmels und sengender 
Sonne mußte diese Fahrt nach knapp 
zwei Stunden vorder,,Geisterstadt" Ke- 
mer wegen zunehmend bewegter See, 
die nicht allen bekam (!). abgebrochen 
werden. Aber die Rückfahrt im Bus an 
den Feriendörfern an der Küste entlang 
entschädigte uns voll und ganz. 

Wir haben in unserem Urlaub die Tür- 
kei und dort lebende Türken schätzen 
und lieben gelernt; die Freundlichkeit 
und die Gastfreundschaft der Bewohner 
sind sagenhaft Viele von ihnen sprechen 
perfekt deutsch — aber — nicht alle Tür- 
ken sind in Deutschland geboren! Dr. 
Gerd Braune 

Wenn die Sterne nicht lügen. 
für die Zeit vom 20. bis 26. Februar 1988 

Widder Rücken Sie den Hau.sseten wie- 
n Sie der gerade, dann haben Sie Kopf 

und Hand f**'.' fnr Ihrpn hpruf- 
vorantreiben können. Behalten 
liehen Aufstieg, den Sie jetzt gut 

21.3.-20.4. Sie Ihren Humor dabei. 
Stier Sie sind ein rechter Nimmersatt 
^ geworden. Kaum ist ein Ziel er- 

reicht, lockt Sie schon das nächste. 
Sorgen Sie dazwischen mal für 
Entmannung. Auch im Interesse 21.4.- 21.S. der Familie. 

Zwillinge Lassen Sie sich nicht bange ma- 
- ^ chen, die Lage hat gar nichts Be- 

drohliches an sich. Nicht jeder 
Ihrer Freunde gönnt Ihnen die lUt reichen Möglichkeiten. Bleiben 

23.5.-21.8. Sie weiter am Bali. 
Mit der entscheidenden Ausspra- 
che sollten Sie warten, bis Sie ru- 
higer geworden sind. Versuchen 
Sie Abstand von den Dingen zu 
gewinnen. Eine kurze Trennung 
könnte Ihnen helfen. 
Solange Sie sich beherrschen, 
wird nichts das gute Einverneh- 
men trüben. Vorgessen Sie aber 
bei aller Zuriickl:allung nicht, Ih- 
re berechtigten Wünsche anzu- 
melden. Es klappt. 
Ihre Familie fordert mit Recht 
von Ihnen mehr Aufmerksamkeit 
Benutzen Sie das nächste Wo- 
chenende dazu. Ihre schwinden- 
de Autorität zu stützen. Gehen Sie 
behutsam vor. 

22. #.-23. 7. 
Löwe 

24.7.-23.«. 
Jungfrau 

Die neue Bekanntschaft hat Ihren 
Unternehmungsgeist ja mächtig 
beflügelt. Im Familienkreis wird 
sich bald zeigen, ob Ihre gute Mei- 
nung begründet ist. Bis dahin erst 
einmal Vorsicht! 
Immer kann das Glück nicht hin- 
ter einem Menschen herlaufen. 
Versuchen Sie, etwas bescheide- 
ner zu sein. Strengen Sie sich 
selbst einmal an. Das können Sie 
bestimmt. 
Sie dürfen soviel Kraft aus der 
Vergangenheit schöpfen wie Sie 
können - aber für die Gegenwart 
müssen Sie handeln und nicht in 
den Tag träumen. Fangen Sie 
gleich damit an. 
Wenn Sie Ihre Straße geradeaus 
weiterverfolgen, finden Sie bald 
einen nützlichen Weggefährten. 
Daß Sie sich mehr anstrengen 
müssen, werden Sie inzwischen 
schon selbst gemerkt haben. 
Verlassen Sie sich lieber auf Ihre Tüchtigkeit als auf gute Rat- 
schlage. Sie allein müssen für Ihre 
Arbeit geradestehen. Packen Sie 
richtig zu, jemand verläßt sich 
ganz auf Sie. 
Mit der faulen Bärenhaut ist es 
jetzt erst einmal vorbei. Eine Auf- 
gabe Witt! Sie so beschäftigen, daß 
dumme Gedanken von selbst ver- 
gehen. Widmen Sie das Wochen- 
ende einmal der Familie. 

Waage 

24.9.-23.10. 
Skorpion 

% 
24.10.-22.il. 

SchQCze 

23.11.-22.13. 
Steinbock 

iw 23.13.-20.1. 
Wassermann 

Fische 

I Wer immer gut informiert sein will. 
I was in Langen und Umgebung geschieht, 

^jangcncrZtitung 

Endlich — Lepra ist heilbar 
e Alljährlich startet die katholische 

Frauengemeinschaft St. Josef eine Ver- 
kaufsaktion zugunsten der Lepra- 
Kranken. Auf das Konto des Aus- 
sätzigen-Hilfswerkes Würzburg konnte 
von den verkauften Gegenständen eine 
Sjmme von 4003,50 DM überwiesen 
werden. 665,— DM enthielten die Dös- 
chen ,,Ein Kranker zu Gast", die Ende 
Januar wieder eingesammelt wurden. 

Es ist für die Initiatorinnen erfreu- 
lich, daß diese Mühe sich gelohnt hat, 
denn Lepra ist heilbar. Neue Medika- 
mente ermöglichen, Lepra in jedem Sta- 
dium zu heilen. Damit bedeutet Lepra 
für die Kranken keine aussichtslose Si- 
tuation mehr. Ein Abdrängen in das so- 
ziale Abseits findet nicht mehr statt. 

Ruth Pfau, eine deutsche Lepraärztin 
in Pakistan (wird vom Aussätzigen- 
Hilfswerk unterstützt), schreibt: ,,Wir 
können hier und anderswo unsere Ar- 
beit nicht ohne Hilfe leisten. Natürlich 
gibt es keine Patentlösungen für die 
Probleme der Welt. Schon gar nicht zu 
denen unserer heutigen Industriegesell- 
schaft, unserer und der weltweiten Not, 
der materiellen und der nichtmateriel- 

Auch Bilder sprechen 
e Zu einem Gottesdienst mit Medita- 

tion eines Kunstgemäldes in Egelsbach 
wird für kommenden Sonntag, dem 21. 
Februar, um 10 Uhr in die evangelische 
Kirche eingeladen. 

Im Gottesdienst hört man auf bibli- 
sche Ibxte. Zumindest bei einer guten 
Predigt entstehen dabei geistige Bilder 
vor dem inneren Auge Vielleicht ver- 
tieft auch ein reales Bild von einem mo- 
dernen Kunstgemälde den Zugang zum 
Wort Gottes. 

Am Sonntag soll versucht werden, ob 
ein geistiger Funke zwischen Predigt- 
text und Bild überspringt und neue Im- 
pulse bringt. 

len. Aber an ,Ausblicke' glaube ich zu- 
tiefst. Sie liegen auf dem ,Weg der klei- 
nen Schritte'. Was mich in Deutschland 
beunruhigt? Vor allem die grassierende 
lähmende Angst. Die Angst vor der Zu- 
kunft, die Unfähigkeit zum Wagnis, zur 
Freude am Wagnis. Die Last einer fast 
kollektiven Verantwortung für alles. 
Man greift nicht mehr nach den Ster- 
nen, wenn man so tief gebeugt ist. Und 
man nimmt dann auch nicht mehr wahr, 
was man wirklich konkret tun könnte." 

Weiterhin werden alle Arten von 
Briefmarken, Brillen und Uhren gesam- 
melt. Abzugeben in den beiden Apothe- 
ken und nach den Gottesdiensten in der 
Bücherei. 

ÖPD gründet 
Kreisverband 

e Die ÖPD (ökologisch Demokrati- 
sche Partei Deutschlands) des Kreises 
Offenbach trifft sich am Mittwoch, dem 
24. Februar um 19.30 Uhr in der Gast- 
stätte „Kupferpfanne" an der B3. Auf 
der Ibgesordnung stehen die Gründung 
eines Kreisverbandes, die Vorbereitung 
zur Kommunal wahl 1989 sowie eine Dis- 
kussion mit dem Landesvorstand. Mit- 
glieder und interessierte Bürger sind 
herzlich eingeladen. 

senten lädt der Club zu einem 
Kennenlern- und Eintanzabend am Don- 
nerstag, dem 25. Februar um 21.00 Uhr 
in die Aula der Emst-Reuter-Schule, 
Egelsbach ein. Üblicherweise wird das 
Training sonst im Bürgerhaus Egels 
bach stattfinden. Als Trainerin konnte 
der TSC Frau Junk aus Rödermark, ei- 
ner Hochburg des Rock'n Roll, ver- 
pflichten. 

Die Fastnachtszeit hat aber bestimmt 
nicht nur die Rock'n Roll-Fans stimu- 
liert weiter das Tanzbein zu schwingen. 
Wer mehr als nur die einfachsten 
Grundkenntnisse erlernen will, kann 
seine Tknzfreude gemeinschaftlich un- 
ter Anleitung zum Ausdruck bringen. 
Der 'fönzsportclub Egelsbach bietet 
auch hier nach dem offiziellen Motto 
des Deutschen Sportbundes ,,Durch 
"Rinzen jung und fit bleiben" Bewe- 
gungsmöglichkeiten für Paare mit ge- 
ringen und auch mehr Kenntnissen. Un- 
ter anderem in einer seit kurzem beste- 
henden Anfängergruppe für die 
Standard- und lateinamerikanischen 
Gesellschaftstänze, die sich auf weitere 
Mittänzer freut. Jeweils montags, im Fe- 
bruar von 19.30 bis 21.00 Uhr können in- 
teressierte Paare sich das Training im 
Bürgerhaus ansehen oder am besten 
noch gleich mitmachen. Die Leitung 
liegt in den Händen des bewährten 
Ihnzlehrers Herrn Weinert. 

Nähere Informationen im Training 
oder beim Vorstand, telefonisch bei dem 
1, Vorsitzenden Rudi Moritz (4 45 45). 

Fluchtfahrer ermittelt 
e Der unbekannte Fahrzeuglenker, der 

in der Nacht zum Donnerstag auf der 
B 3 einen Radfahrer angefahren hatte 
und dann geflüchtet war, konnte ermit- 
telt werden. Bei dem Unfall war der 
59jährige Radfahrer so schwer verletzt 
worden, daß er noch an der Unfallstelle 
verstarb. 

Bei dem Fahrer handelt es sich um ei- 
nen 26jährigen Amerikaner, der das 
Fahrzeug einer Darmstädter Halterin 
benutzt hatte. Gemeinsam mit einem 
Bekannten hatte er am Samstagmittag 
das Fahrzeug in eine Auto-Werkstatt im 
Kreis Darmstadt gebracht, um dieses 
reparieren zu lassen. Der Werkstattbe- 
sitzer — informiert durch Pressmeldun- 
gen — schöpfte Verdacht und verstän- 
digte die Polizei. Gemeinsam mit einem 
Kfz-Sachverständigen wurde festge- 
stellt, daß es sich bei dem beschädigten 
roten Ford-Tkunus einwandfrei um das 
Fluchtfahrzeug handelt. 

Praxis Dr. Hambek 

geschlossen vom 29. 2. bis 5. 3. 1988 

Vertretung: 
Dr. Krämer, Dr. Mayer, Dr Weygand 

HellriiiilMMinjiit; 

Besonders 
„billig" kann sehr 
teuer werden. 
Lassen Sie si(h 
keine Diebesware 
andrehen. 

MMiidMflckM. nmPglnl 
I 

[amriafcilMlIrtrit: 

Prüfen Sie 
Nebenverdienst- 
angebote genau, 
bevor Sie darauf 
eingehen. 

MShUmiMm. iMhlal. 

DANKSAGUNG 

Für die liebevollen und aufrichtigen Beweise der Anteilnahme durch Wort 
und Schrift, sowie Kranz-, Blumen- und Geldspenden, die uns beim Heim- 
gang unseres lieben Entschlafenen 

Karl Friedrich Heck 

entgegengebracht wurden, sprechen wir allen Verwandten, Freunden und 
Bekannten, den Nachbarn, dem Jahrgang 1908/09 und 1910/11, unseren 
herzlichsten Dank aus. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Giebner für die trostreichen Worte und 
Herrn Dr. Krämer für die jahrelange Betreuung. 

Elise Heck, geb. Rühl 
Lieselotte Kretschmann, geb. Heck und Familie 
Elfriede Nebenführ, geb. Heck und Familie 

Langener Straße 7 Karl-Heinz Heck und Familie 
6073 Egelsbach, im Februar 1988 
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CW: VIelzohl det Elemente. VBlfiHt öa Vonanten: 

Chalet vereint drei Systeme: Riegel- und 
Stapelbauweise sowie Einzelmöbel, die alle 
miteinander kombiniert werden können. 

Wir beraten Sie gerne In 
allen Innenausbaufragenl 

...wenn Sie Wert auf eigen- 

willige Wohnprogramme 

legen — z.B. Wohnprogramm 

Chalet von Musterrino! 

« Ke»o« # Kein« * Erst« 

Die Vielzahl an Elementen gibt Spiel- 
raum für zahllose Varianten und indi- 

viduelle Wandzusammenstellungen. 
Wand für Wand einmalig durch eigens 
ausgewählte Edelfurniere. In Eiche, 
Fichte gebürstet oder Kirschbaum. 

Pol8tert>ett Blonda. Zu schön, um im Schlaf- 
Zimmer versteckt zu werden — aber um so 

schöner, um auch Im Schlafraum Wohn- 
qualität zu schaffen: FV}lsterbett mit 

Bettkasten, vom FuBende her zu öffnen. 
Federholzrahmen im Kopfbereich 5-fach 

höhenverstellbar, F^erkern-Wende- 
matratze. Zwei 

Kissen B0x50 cm.fvipippBBMIp 
Tagesdecke in Hauben- 
form. Bezug in blauem oder i 

grauem Stoff aus reiner Wolle. 
Zum Jubiläumspteis: 
150-iger Bett 1800 

.  , 180-lger Bett 2100 
Extras dazu: Funktionswagen 
Rollen, obere Platte herauszieh- 

h bar. je 300 
lÄiSUlfim Kissen 40x40 cm, je 35 

Gewinnen 

Februar: 
eine Reise 

Spanien 

Teilnahme- 

abholen! 
Oder bei uns 
anfordern. 

Offenbach Odenwaldring 10/ Ecke Waldstraße Telefon 069-833072 

Die Angst der Kinder hilft 

den Tätern 
Sexueller Mißbrauch von Kindern 

macht zwar mit 876 Fällen im Jahr 1987 
anteilmäßig nur 0,2 Prozent der Ge- 
samtkriminalität des Landes Hessen 
aus, aber die verständliche Furcht der 
Eltern, ihr Kind könne einem „Sitten- 
strolch" — häufig aus dem persönlichem 
Umfeld — in die Hände fallen, ist dafür 
um so größer. Schwerwiegender als die 
Furcht sind jedoch das große Dunkel- 
feld und die psychischen Langzeitschä- 
den zu werten. 

Daran ändert auch die Tatsache 
nichts, da(l in drei Viertel aller Fälle 
von den Tätern keine Gewalt angewen- 
det wird und die Kinder oft nicht ein- 
mal berührt werden. Diese meist exhi- 
bitionistischen Handlungen sollen da- 
mit keinesfalls verharmlost werden, 
denn es sind und bleiben Straftaten. 
Doch die Überreaktion der Erwachse- 
nen, ihr Entsetzen und ihr Ekel über 
derartige Vorfälle können, nach Ansicht 
der Kinderpsychologen, für Kinder oft 
belastender sein als die Tät selbst. 

Ebenso begehen viele Eltern den Feh- 
ler, ihre Kinder nur sehr allgemein und 
oberflächlich vor „bösen Männern" zu 
warnen und ihnen dadurch Angst einzu- 

flößen. Dies Angst aber hilft den Tä- 
tern, weil sie die Kinder im fraglichen 
Moment hilflos macht, Sie stehen vor 
dem Täter „wie das Kaninchen vor der 
Schlange". Dabei wäre es in vielen Fäl- 
len nicht zu einer Sexualstraftat gekom- 
men, wenn das Kind gelernt hätte, ein- 
fach „Nein" zu sagen. 

Um solche Fehlhandlungen zu vermei- 
den und andererseits Eltern sowie Leh- 
rer zu informieren, wie man Kinder vor 
Sexualstraftaten schützt, hat das Kri- 
minalpolizeiliche Vorbeugungspro- 
gramm mit Unterstützung der Opferhil- 
feorganisation „Weisser Ring" eine Bro- 
schüre mit dem Titel „Angst lähmt — 
Aufklärung hilft" herausgegeben. Sie 
ist ab sofort bei allen Polizeidienststel- 
len kostenlos erhältlich. Die Polizei bit- 
tet alle Eltern und Erzieher, von diesem 
Informationsangebot Gebrauch zu ma- 
chen und dazu beizutragen, daß diese 
besonders widerlichen Straftaten an 
Kindern nachhaltig eingedämmt wer- 
den können. 

BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 
TELEFON 21011 

Auf der Suche nach 
Gottesbildern 

e Frauen fangen an, sich an einem nur 
mannlichen Gottesbild zu stören. In der 
Verkündung und Theologie sind die 
Worte Gott — unser Vater, Schöpfer des 
Himmels und der Erde, Richter, König, 
Herrscher, Allmächtiger etc. vertraut. 
Doch, da gibt es auch einen anderen 
Gott, nämlich den zärtlichen, nahen, 
ve^letzba^en, vergebenden, behütenden, 
sorgenden, liebenden, barmherzigen, 
gütigen und mütterlichen. 

Sogar ein Papst, Johannes Paul I, übte 
Kritik am bisherigen männlichen Got- 
tesbild, indem er sagte: „Gott ist Vater, 
mehr noch ist er Mutter". 

Auf einer Tbgung will die katholische 
Frauengemeinschaft Dezernat Dreieich 
auf die Suche gehen nach Gottesbildem, 
und überlegen, woher diese Bilder kom- 
men und miteinander darüber sprechen. 
Eingeladen sind alle Interessierten. 
Kinder werden betreut. Die Veranstal- 
tung findet am 11. und 12. März im Haus 
Johannes XXIII. in der Goethestraße 2 
in Bad Nauheim statt. Die Tbgesgebühr 
beträgt 30,00 Mark. Anmeldungen nur 
schriftlich bis zehn Ibge vor Beginn an: 
Bischofliches Ordinariat-Frauen- 
referat, Postfach 1560, 6500 Mainz. 

Die Etiketten auf den Weinflaschen sagen längst nicht alles über den Inhalt aus. Vor 
allem fehlen noch immer Hinweise auf Zusatzstoffe wie Schwefel, Bentonit, Blut- 
laugensalz u.ä. Ab kommendem Frühjahr aber ist wenigstens die Angabe des Alko- 
holgehaltes obligatorisch. 
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ÖIÄ»«8 
Verbraii€|i 
auf Sp^rrbnmie 
MOJ3£nW,5l£HMSÖ • i 

H^RigSfNjmpen 
Röhrt&inrmiRg 
Heoliosteti- 
aiirechmatg 

# Gipsfaserplatten mit Nut und Feder ver- 
klebt (Knauf) oder 

# Phenolharz-Spanplatten fest versdiraubt 
(Polytherm). 

Neben den geprüften Bodenaufbauten mit 
der besdiriebenen Trittfläche bieten fast alle 
Hersteller alternativ für ihre Flädienheizsy- 
steme nodi Fließestridie, Trodcenestridiplat- 
ten oder Holzparkett an. In diesem Punkt hat 
der Bauherr die große Auswahl und kann die 
Höhe des Bodenaufbaus sowie das Flädienge- 
wicht nadi den baulichen Gegebenheiten fest- 
legen. 

Das Verlegen einer Fußbodenheizung gehört 
stets in die Hände von Fachleuten, die mit 
dem jeweiligen Heizsystem bestens vertraut 
sein sollten. Sie müssen gewissenhaft arbei- 
ten, um Fehler bei der Installation auszu- 
schließen. Mängel sind meist sdiwer zu er- 
kennen und zu orten; sie können oft nur mit 
großem Aufwand behoben werden. 

Finanziell sollte man sidi ebenfalls absi- 
diern. Die Quadratmeterpreise der geprüften 
Klimaböden übersteigen jene für herkömm- 
liche Naßsysteme deutlich. Die bei den Anbie- 
tern ermittelten Preise für eine 100 Quadrat- 
meter große Wohnfläche liegen zwisdien 85 
und knapp 140 DM pro Quadratmeter. Sie 
umfassen nur die reinen Materialkosten, also 
ohne Verlegen und Estridi. Trockensysteme 
sind zwar auf den ersten Blick billiger und 
kosten zwisdien 60 und 65 DM pro Quadrat- 
meter, die bei einigen Fabrikaten erforderli- 
chen Bledizwischenlagen sind allerdings nicht 
inbegriffen. Hinzu kommen generell die Ko- 
sten für einen Wärmeerzeuger, zum Beispiel 
für einen Heizkessel mit Brenner und eine 
energiesparende Regelungsanlage, sowie — 
falls vorgesdirieben — für einen Wärmetau- 
scher mit Zubehör. ■ 

Thermostatventile 

Heizkosten recht gut im Griff 

■ Für viele Einsatzgebiete empfehlen sich Ventile mit Fernfühler 

Fußbodenheizungen 

Viel besser - aber teurer 

■ Drei Heizsysteme im Vergleich 

Seit Beginn der Energlesparwelle gewinnt die Warmwasser-Fußbodenheizung als Kon- 
kurrent neben der tierkömmllchen Heizungstechnik mit Radiatoren und Konvektoren kräftig 
an Boden. Wegen Ihrer großen Heizflächen kommt sie mit niedrigeren Heizwassertempe- 
raturen aus. Das spart Energie. Andererseits lassen sich konventionelle Fußbodenheizun- 
gen nur langsam veränderten Außen- und gewünschten Raumtemperaturen angleichen. 
Dadurch wird der geplante Spareffekt nicht selten im praktischen Heizbetrieb wieder zu- 
nichte gemacht. 

Fußbodenheizsysteme sind nicht alle gleich. 
Man unterscheidet sie grundsätzlich nach der 
Art ihrer Verlegung: 

Beim Naßverfahren werden die Heizrohre 
aus Kupfer oder Kunststoff in einen speziel- 
len Heiz-Esti-idi eingebettet. Die Wärme ge- 
langt direkt in den Spezial-Estrich, der die 
Dehnungen des Rohrmaterials auffangen soll. 

# Vorteil: Die Einbaukostcn und der Ener- 
gieverbrauch sind im Vergleich zu den ande- 
ren Systemen günstig. 

# Naditeil: Die Estrichschidit ist relativ 

dick und schwer; der Einbau empfiehlt sich 
nur in Neubauten. 

Bei den Trockensystemen liegen die Rohr- 
schlangen in passenden Formplatten aus 
Dämmstoff. Der Estridi wird oberhalb von 
Rohr und Platten gegossen, zwischen beiden 
befindet sich eine Gleitfolie oder Feuchtig- 
keitssperre als Trennschicht. Um Platz zu spa- 
ren, können audi vorgefertigte Estridi- oder 
Spanplatten anstelle der Estridisdiidit verlegt 
werden. 

# Vorteil: Die Formplatten erleichtem die 

Verlegearbeiten. Flache Trockensysteme eig- 
nen sidi unter Umständen audi für Altbau- 
Modernisierungen. 

# Nachteil: Die Einbaukosten sind relativ 
hoch. 

Das jüngste Kind der wasserdurchflossenen 
Flädienheizungen heißt Klimaboden. Hier 
fehlen jegliche Rohrsdilangen. Das Heizwas- 
ser fließt durch millimeterdünne, von Kanälen 
durdizogene Plattenelemente. Nebeneinander 
gelegt und durdi Rohrleitungen miteinander 
verbunden, bilden sie die Wärmeträgersdiidit. 
Oftmals verzichtet man auf eine Estridi- 
sdiidit; die Klimabodenplatten werden mit 
Stahlblech- oder Gipsfaserplatten abgedeckt. 

# Vorteil: der flache und leichte Bodenauf- 
bau kommt besonders dem naditräglichen 
Einbau in Altbauten zugute. Klimaböden las- 
sen sich so sdinell Temperaturschwankungen 
annassen. 

# Nachteil: Die Investitionskosten sind re- 
lativ hodi. Ohne Estridisdiicht fehlt eine 
Möglidikeit der Wärmespeidierung. 

Die Stiftung Warentest hat erstmals 1984 
Fußbodenheizungen getestet. Damals waren 
überwiegend Naßsysteme mit Kunststoffroh- 
ren auf dem Prüfstand. Diesmal besdiränkten 
sidi die Tester auf Klimaböden und Trocken- 
systeme mit niedriger Bauhöhe. Von den neun 
Heizsystemen, die sich alle für die Moderni- 
sierung anbieten, schnitten acht mit „gut" und 
eines mit „zufriedenstellend" ab. 

Mannigfaltig sind auch die Materialien für 
die Lastverteilfläche, also die Trittfläche über 
dem Heizsystem, auf die schließlidi der Bo- 
denbelag kommt. Dafür werden entweder 

# etwa 2 Zentimeter starke Spezialestridie 
gegossen (Cuprotherm, Thyssen, Wirsbo), 

# zwei Lagen Stahlblechplatten geklebt 
(Rehau, Roth, Thermoval, Velta), 

Test: Gas-Spezialheizl<essel 

Scliadstoffe starii vermindert 

I Unterschiede bei Preisen und Ausstattung 

Energiesparen im Handumdrehen gehört 
für vieie Mieter und Wohnungseigentümer 
seit 1. Oktober 1987 zum Aiitag. Bis zu die- 
sem Termin mußten alie äiteren Heizanla- 
gen nachträglich mit Thermostatventiien an 
den Heizkörpern ausgestattet werden. Dies 
giit für aiie Häuser mit mehr ais zwei Woh- 
nungen. Ausgenommen von dieser Einbau- 
pfiicht sind Gebäude mit modernen Nieder- 
temperaturheizungen, die ohnehin sparsa- 
mer ais die anderen Anlagen arbeiten. Bei 
neuinstailierten Zentralheizungen sind Ther- 
mostatventile bereits seit 1977 vorgeschrie- 
ben. 

Vollautomatisch regulieren sie den Heizwas- 
serdurchfluß durch die Heizkörper. Es muß 
nur di® gewünschte Raumtemperatur am Ther- 
mostatkopf eingestellt werden. Der Thermo- 
stat sorgt dann selbsttätig dafür, daß das Ven- 
til immer gerade so weit geöffnet wird, daß 
die gleiche Temperatur im Raum erhalten 
bleibt. 

Auf zweierlei Weise hilft das Thermostat- 
ventil, Energie zu sparen. Zum einen ermög- 
licht es, alle Räume je nach Nutzung unter- 
schiedlich zu temperieren. Im Wohnzimmer 
möchte man es beispielsweise etwas wärmer 
haben als im Flur und im Schlafzimmer. 

Der zweite Spareffekt des Thermostatven- 
tils besteht darin, daß es die im Raum auftre- 
tende Fremdwärme weitgehend ausnutzt. Bei 
einer Regelung ohne Thermostatventile kommt 
es immer wieder vor, daß ein Raum übermä- 
ßig erwärmt wird. Wenn zum Beispiel die 
Sonne ins Fenster sdieint oder wenn sich viele 
Personen im Raum aufhalten, die bekanntlich 
alle Wärme abgeben, dann steigt die Tempe- 
ratur sdinell um mehrere Grade. Meist wird 
das Fenster geöffnet, um die Wärme wegzu- 
lüften. 

Anders, wenn ein Thermostatventil im Spiel 
ist: Sobald der Thermostat registriert, daß 
die eingestellte Raumtemperatur überschritten 
wird, drosselt er den Heizwasserzulauf. Trotz 

Fremdwärme behält der Raum die gleiche 
Temperatur, die Heizung muß entsprediend 
weniger Wärme liefern. 

Insgesamt können Thermostatventile 10 bis 
15 Prozent der Heizenergie einsparen. In der 
Praxis dürfte der Spareffekt leider erheblich 
geringer ausfallen. Gründe dafür liegen einer- 
seits in der häufig immer noch unsadigemä- 
ßen Nutzung durdi die Verbraucher, anderer- 
seits in unsachgemäßer Installation der Hand- 
werker. So einfadi das Prinzip des Thermo- 
statventils auch anmutet, der Einbau ist aus- 
schließlich Sache des Fachmanns. 

Nur wenn der Thermostatkopf ungehindert 
von der Raumluft umströmt wird, kann das 
Thermostatventil ordnungsgemäß funktionie- 
ren. Sitzt es jedoch beispielsweise in einer tie- 
fen Heizkörpernische, dann nimmt es nidit 
mehr die Raumtemperatur wahr, sondern die 
Temperatur des Wärmestaus in der Nische. 
Eine vernünftige Regelung ist dann nicht 
möglidi. Ähnlich verhält es sidi, wenn Vor- 
hänge, Gardinen oder auch Möbelstücke das 
Thermostatventil verdecken. 

Gestört ist die Regelfunktion audi, wenn 
der Heizkörper zu stark auf die Thermostate 
einwirkt. Das ist vor allem der Fall, wenn das 
Thermostatventil seitlich vom Heizkörper an- 
gestrahlt wird. Auch wenn es senkrecht auf 
dem Heizungsrohr installiert ist, wird es durch 
die aufsteigende Warmluft so stark irritiert, 
daß es nicht mehr richtig regeln kann. 

In all diesen Fällen müssen Thermostatven- 
tile mit Fernfühler eingebaut werden. Meist 
geschieht das jedodi nicht. Am etwas höheren 
Preis dieser Geräte liegt das kaum. Für den 
Handwerker ist hauptsächlidi der höhere In- 
stallationsaufwand abschreckend. Der Ver- 
braucher ist oft über das Aussehen der dün- 
nen Kapilarleitung, die den Fernfühler mit 
dem Thermostatkopf verbindet, nicht recht 
glücklich. Doch diese Argumente können nidit 
entscheidend sein. Der Einbau eines Kompakt- 
gerätes ist in den genannten Fällen sinnlos, 
bedeutet reine Geldverschwendung und täg- 
lichen Arger. ■ 

Sie nennen sich „lownox" und geben sich 
„umweitschonend NOx reduziert". Die neuen 
Gas-Spezialheizkessel schmücken sic^ mit 
dem blauen Engel des Umweltbundesamtes. 
Er stempelt sie zu energiesparenden Gerä- 
ten, die weniger Stickoxide — eben NO« — 
In die Luft blasen. Diesen guten Ruf hatten 
sie nicht immer. Noch vor einigen Jahren 
galten Heizkessel mit atmosphärischem Gas- 
brenner — also ohne Luftgebläse — eher als 
die Schmutzfinken im Heizkeller. Denn ihr 
Schadstoffausstoß läßt sich technisch nicht 
so leicht in den Griff bekommen, wie der 
von Kesseln mit Gebläsebrenner. Inzwischen 
hc-ben aber die Gaskessel in Sachen Um- 
weltschutz kräftig aufgeholt. Eine Untersu- 
chung der Stiftung Warentest beweist es. 

Hohe Konzentrationen von Stickoxiden be- 
einträchtigen die Atmu-.igsorgane des Men- 
schen und tragen zur Bildung von sauiem 
Regen bei — so das Uniweltbundesamt in ei- 
ner Broschüre. Kein Wunder, daß die Vermin- 
derung dieses Schadstoffs von mehreren Sei- 
ten in Angriff genommen wurde. 

Auf der internationalen Heizungsmesse in 
Frankfurt/Main präsentierten im B'rühjahr 
1987 fast alle namhaften Produzenten Gas- 
Spezialkessel mit stickoxidmindernden Ein- 
bauten. Die zusätzlichen Vorriditungen beste- 
hen aus mehreren dünnen Edelstahl- oder 
Keramik-Kühlstäben oberhalb der Brenner- 
rohre. Die in den Gasflammen angeordneten 
Stäbe nehmen einen Teil der Verbrennungs- 
hitze auf und geben sie an die Wände der 
Brennkammer wieder ab. Sie werden rotglü- 
hend. Sie verringern so die Temperatur der 
Flammen, und es bilden üidi dadurch weniger 
Stickoxide. Das beste Ergebnis erreicht man, 
wenn die Kühlstäbe geometrisch am günstig- 
sten angebracht sind. Das trifft hauptsächlich 
für die richtige Höhe über dem Brenner zu. 

Drei Kessel im 
Test besitzen keine ^ 
Kühlstäbe (Jun- 
kers, Rekord, Stie- 
bel Eltron). Ihre 
Stickoxidmengen | 
liegen zwar im 
oberen Bereich der 
Meßergebnisse, 
fallen aber nicht 
Äctrem negativ 
heraus. Der Grund: 
Hier wurde nidit 
die Flammentem- 
peratur herabge- 
setzt, sondern die 
Wärmeleistung ge- 
drosselt. Das heißt, 
die Gaszufuhr 
wurde verringert. 
Im Heizkessel ver- 
brennt dadurdi 
weniger Gas. Die 

Flamme ist also kleiner. Folglich ergibt sich 
eine etwas niedrigere Temperatur im Brenn- 
raum. Dies wirkt sich positiv auf die Stick- 
oxid-Konzentration aus. Bislang ungewiß und 
in diesem Test nicht nachprüfbar ist, wie sich 
die sehr stark belasteten Kühlstäbe auf Dauer 
verhalten werden. Ob sich im Laufe der Zeit 
die Edelstahlstäbe durchbiegen oder die Ke- 
ramikstäbe spröde werden und leicht brechen, 
das läßt sich noch nicht vorhersagen. 

Die Tester haben die Stickoxidbelastung 
durch die Gas-Spezialheizkessel durchweg mit 
„merklich" bewertet. Die gemessenen Mengen 
unterschreiten die vom Umweltbundesamt 
festgelegten Höchstwerte mitunter unwesent- 
lich. Anders die Belastung durch Kohlenmon- 
oxid. Sie ist teilweise außerordentlich gering 
und bewegt sich im Bereich möglicher Meß- 
fehler. Dies ist um so erstaunlicher, weil sich 
durch das Absenken der Flammentemperatur 
eher Kohlenmonoxid bildet. Zwischen beiden 
Zielen mußte ein Kompromiß geschlossen 
werden. 

Verbessert hat sich auch die Energieausnut- 
zung. Lagen die Nutzungsgrade der Gas-Heiz- 
kessel im letzten Test überwiegend zwisdien 
85 und 88 Prozent, so erreiditen diesmal zwei 
Drittel der Prüflinge Werte zwischen 88 und 
90 Prozent. 

Der Unterschied zwischen dem preiswerte- 
sten und dem teuersten Gas-Spezialkessel im 
Test beträgt rund 800 DM. Aber der Preis al- 
lein sagt wenig über die Ausstattung aus. Das 
zeigt sich ganz kraß am folgenden Beispiel: 
Das Modell von Rekord kostet 3540 DM, ohne 
Ausdehnungsgefäß und Umwälzpumpe. Für 
nur 60 DM mehr bekommt man den Heizkes- 
sel von Stiebel-Eltron — komplett mit beiden 
Systemteilen. Im teueren Gerät von Hydro- 
therm für 3750 DM fehlen diese Teile hinge- 
gen. Wer Geld sparen will, sollte sidi gründ- 
lich informieren, das heißt Preise und Aus- 
stattungen genau vergleichen. ■ 

6tw*rtung 
De Dietnch Oielrigaz 8 105 E2 
Buderus Loganagas-Ecomatic GE 124 E 
Viessmarv) Atola Vollautomat 
Rekord RSK 210 E 
Slieoel Ellron G2C21 N05 
Justus HLK 640 UWF Typ 640-23 V 
Hydrotherm Eurotemp I Typ ET-23 2 IS 
Vaillant VKS 23 EH calormalic B 
Jur«(ers KS 19-6 EG 23 

3370.- 
3450.- 
3460- 
3540- 
3600 - 
3690- 
3750- 
3810.- 
4160." 

ReihenfotgederBewertung: ++ - sehrgul. + « gut, O - zufnedenslellend. 
- - mangelhaft, — - sehrmar>gelhatt 

Neues Sonderheft »Energie sparen« 
Wozu sparsam heizen? Heizöl und Erdgas 

gibt es so preiswert wie lange nicht.. Die Öl- 
tanks sind randvoll. Das Gasversorgungsnetz 
wird immer diditer. Von Energiekrise keine 
Spur. Aber der kluge Mann baut vor. Was er 
jetzt an Heizkosten sparen kann, legt er weit- 
blickend für energiesparende Heizsysteme an. 
Modernisierung tut oft not und lohnt sich 
stets. Nidit erst, wenn die Energiepreise wie- 
der klettern oder sdion schwindelnde Höhen 
erreicht haben. 

Einen Uberblick über den derzeitigen Stand 
der Heizungstedinik bietet das neue Sonder- 
heft »Energie sparen« der Stiftung Warentest. 
In einer Vielzahl von Testberichten werden 
die neuesten Kessel- und Brennerkonstruk- 
tionen vorgestellt. Die Tests haben Schwach- 
stellen aufgedeckt, aber auch die Stärken ein- 
zelner Fabrikate und Produktgruppen bestä- 
tigt. 

Bauherren gibt das Sonderheft Ratschläge, 
was sie bei der Planung ihrer Heizanlage un- 
bedingt beaditen sollten. Hausbesitzern madit 
es Mut zur Modernisierung ihres alten Heiz- 
kessels, der vielleidit nodi funktioniert, aber 
kaum zu den sparsamen Wärmeerzeugern ge- 
hört. Und Mietern hilft es bei der Sudie nadi 
Fehlern in ihrer Heizkostenabredinung. 

Der wirtschaftliche Umgang mit Energie, 
das ist der rote Faden, der von der ersten bis 
zur letzten Seite dieses Heftes führt. Spar- 
sames Heizen bleibt aktuell, denn es trägt bei 
zum Umweltschutz. 

Das Beseitige Sonderheft »Energie sparen« 
ist für 6,50 DM im Zeitsdiriftenhandel erhält- 
lich oder bei STIFTUNG WARENTEST. Ver- 
trieb, Postfach 81 06 60, 7000 Stuttgart 80. 
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Chancen 

an den Börsen 

Interview mit Peter-Michael Müller, 
Leiter der Abteilung Vermögensanlagen 
der Deutschen Bank, Filiale Düsseldorf 

l^fsrutsch an den Weltbörsen. Gerade hatten neue 
.Ii Geschmack an der Aktie gefunden, da zeigte sie sich 

p«' Seite. Haben die kleinen Anleger „fluchtartig die Börse wieder verlassen, sind die „Großen" wieder 

Kontakf'^N mit einem Anlageberater, der täglich direkten Kontakt zu einer großen Zahl privater Anleger hat. 

Küßchen — Küßchen 
In diesen unruhigen Börsenzei- 

ten beschert uns die Tagesschau 
auch mal einen Blick in die 
Frankfurter Wertpapierbörse. Und 
obwohl die Kurse in der letzten 
Zeit nicht gerade zum Knutschen 
waren, sieht man auf einigen Mo- 
nitoren unverhohlen die Auffor- 
derung „KISS". 

Doch KISS ist weder die an- 
gelsächsische Aufforderung an die 
Händler und Makler, auch bei 
fallenden Kursen nett zueinander 
zu sein, noch ist es die Abkürzung 
für „Kurse Im Schluß Schwach". 
Es ist lediglich das Füllbild für 
nicht benutzte Monitore des „Kurs 
Informations Service Systems", 
das die Akteure auf dem Parkett 
über die aktuellen Kurse infor- 
miert. 

Was es in anderen Ländern 
schon seit langem gibt, ist nun 
auch bei uns Wirklichkeit. Ein 
Kursindex, der laufend während 
der Börsensitzung neu berechnet 
wird: Der KISS-lndex. Während 

die bekannten Indices, wie z. B. 
der FAZ-Index oder der Com- 
merzbank-Index, immer erst nach 
Börsenschluß unter Zuhilfenahme 
der sogenannten „Schlußkurse" 
(Kurs, zu dem das letzte Geschäft 
im variablen Handel abgesdilos- 
sen wurde, nicht zu verwediseln 
mit dem „Kassakurs") erredinet 
werden, gibt der KISS-lndex mi- 
nütlich den Händlern auf dem 
Parkett Auskunft über die ak- 
tuellen Trends. Dieser Index — 
übrigens ein Gemeinsdiaftsprojekt 
der Frankfurter Börse, der Ar- 
beitsgemeinschaft der Deutschen 
Wertpapierbörsen und der Bör- 
sen-Zeitung — soll Ausgangs- 
punkt für einen bundesweiten 
Aktienindex sein. Noch gibt er 
nur die Tendenz in Frankfurt 
wieder. Grundsätzlich aber ist er, 
so Dr. Ulrich Fritsch vom Arbeits- 
kreis Aktie e. V. in Düsseldorf, 
„ein weiterer, wichtiger Schritt, 
um moderne Technik für den 
Aktienmarkt nutzbar zu machen". 

A. P. 

Wie hat sich Ihre private Anla- 
gekundschaft nach den Ereignissen 
vom Oktober 1987 verhalten? 

M: Bei der Beantwortung dieser 
Frage muß man die historisdien 
Ausmaße der Ereignisse seit dem 
19. 10. 87 berücksichtigen. Einen 
derart ausgeprägten Rückgang der 
internationalen Aktienwerte — pro- 
zentual und in absoluten Zahlen — 
hat es noch nicht gegeben; daran 
muß man die Reaktion der Anleger 
messen. Überwiegend kann idi die 
Handlungsweise unserer Privat- 
kundschaft in dieser kritischen 
Börsenphase als ausgesprochen be- 
sonnen bezeichnen: kaum emotio- 
nales Handeln, um so mehr ökono- 
misches Informationsbedürfnis und 
die Bereitschaft, gute, ertragsstar- 
ke Titel audi in schwierigen Zei- 
ten durchzuhalten. 

Man darf in diesem Zusammen- 
hang auch nicht übersehen, daß wir 
in Begriffen der deutschen Börsen- 
indices auch nadi dem Kursein- 
bruch noch zirka 80 Prozent höhere 
Kurse haben als 1982 — und das 
in harter DM gerechnet. Dabei ist 
die für deutsdie Anleger relativ 
hohe Dividendenrendite nodi nidit 
einmal mitgerechnet. 

Demnach hat der langfristig orien- 
tierte Anleger, der schon in der 
Baisse investiert hat, noch ansehn- 
liche Kursgewinne. 

Um nun eine erfolgreiche Anla- 
gestrategie betreiben zu können, 

Diskriminierung 

des Anlegers 

Börsenumsatzsteuer behindert 
die Wettbewerbsfähigkeit des 
Börsenplatzes Deutschland 
Auch 1988 wieder ein leidiges 

Thema: die Börsenumsatzsteuer. 
Sie ist eine Kapitalverkehrssteuer 
und fällt beim Handel mit Wertpa- 
pieren über die Börsen an — Im 
Schnitt zwischen 0,1 und 0,25 Pro- 
zent pro An- oder Verkauf. Dabei 
hat es an Ankündigungen der 
Bundesregierung, sie abzuschaffen, 
nicht gefehlt. 

Doch bei Absiditserklärungen 
und Versprechen ist es geblieben. 
Die nach der Bundestagswahl ge- 
troffenen Koalitionsvereinbarungen 
sehen eine Abschaffung der Bör- 
senumsatzsteuer nicht mehr vor. 
Der Bundesfinanzminister hat ent- 
sdiieden, sie beizubehalten. Be- 
gründet wird dieser Sinneswandel 
mit dem Steuerausfall in Höhe von 
knapp 750 Mio. DM, für den es kei- 
ne Deckung gebe. Dabei wird die 
internationale Wettbewerbsfähig- 
keit des Finanzplatzes Deutschland 
— gerade erst durch die Restlibe- 
ralisierung des deutschen Kapital- 
marktes ein gutes Stück vorange- 
trieben — dadurch auf Dauer wie- 
der in Frage gestellt. 

Deutsche Wertpapiere werfen 
durch diesen zusätzlichen Kosten- 
faktor eine geringere Rendite ab 
als ausländische Wertpapiere. In 
Zeiten der Computertechnik, da die 
Anleger an jedem Platz der Welt 
problemlos Anlagen tätigen kön- 
nen, sollte das gut bedacht sein. Die 
Konkurrenz um die internationa- 
len Großanlegergelder wird immer 
härter. Aber auch für deutsche Pri- 
vatanleger wäre der Wegfall dieses 
Kostenfaktors bei der Wertpapier- 
anlage nicht ohne Bedeutung. 

Fazit: Die Abschaffung der Bör- 
senumsatzsteuer ist kein Thema, 
das man zu den Akten legen darf 
— im Interesse der Millionen An- 
leger. H. J. Kreitz 

Hopfen und Malz 
Soll keiner sagen, daß es keine 

Aktien mehr gibt, die auch stei- 
gen. Den Berichtsraum 30. Okto- 
ber bis 30. November 1387 schloß 
der Teilbereich „Brauereien" des 
Aktienindex' des Statistischen 
Bundesamtes als einziger mit 
einem Pluszeichen ab ( + 2 Pro- 
zent). Vielleicht auch deshalb, 
weil zur Zeit viele Investment- 
clubs und Stammtischrunden 
länger als üblich in geselliger 
Runde über ihre weiteren An- 
lagestrategien diskutieren. Aber 
Vorsicht; Klaren Kopf bewah- 
ren! A, p 

muß da auch der Privatanleger über 
die Finanz- oder Aktienmärkte gut 
informiert sein — oder reicht es 
ihrer Meinung nach aus, wenn der 
Anlageberater Bescheid weiß? 

M: Ich habe festgestellt, daß An- 
lageberatung dann befriedigend 
verläuft, wenn sie als Diskussion 
verstanden wird. Dabei bedarf es 
seitens des Anlegers keiner pro- 
fessionellen Kenntnisse über die 
Aktienmärkte, wohl aber seiner 
aktiven gedanklichen Mitarbeit. 
Wichtig ist vor allem, daß die Dis- 
positionen in den zeitlichen Hori- 
zont, die finanzielle Gesamtsitua- 
tion und die Risikobereitschaft des 
Anlegers passen. Der Aktienanle- 
ger ist eben ni<ht einfach Sparer, 
sondern auch ein wenig „Unterneh- 
mer" in Sachen persönlicher Ver- 
mögensanlage. 

Ist der informierte Anleger also 
der bessere Anleger? 

M: Gut informiert zu sein, ist nie 
von Nachteil, Auch der sogenannte 

Langfristanleger, der — aus wel- 
chen Gründen auch immer — Um- 
schichtungen im Depot scheut, soll- 
te sich von seinem Berater spora- 
disch informieren lassen. Schwer- 
punktverlagerungen im Wertpa- 
pierdepot sind von Zeit zu Zeit 
notwendig: branchenmäßig, geo- 
graphisch und in der Aufteilung 
zwischen Aktien und festverzinsli- 
chen Wertpapieren. 

Für den kurzfristig orientierten 
Anleger — oft diskriminierend als 
Spekulant bezeichnet — ist es rat- 
sam, die Märkte selbst zu verfolgen 
und auch von sich aus öfter das Ge- 
spräc^h mit der Beratung zu suchen. 

Die Spekulation ist an die Stelle 
der Anlage getreten? 

M: Spekulieren heißt erwarten, 
und jedes zukunftsorientierte Han- 
deln beruht auf Erwartungen. Si- 
cher war es auch eine Begleiter- 
scheinung der hohen internationa- 

Börsensturz und schwacher Dol- 
lar haben auf 1988 ihre Schat- 
ten geworfen. Allerdings sollte 

man die Auswirkungen auch nicht 
überbewerten. Eine Rezession sehe 
ich deshalb jedenfalls nicht auf uns 
zukommen. 

Ich glaube, daß in der Bundesre- 
publik die Aktienbaisse die private 
Nachfrage im Jahre 1988 kaum be- 
einträchtigen wird. Wohl aber wird 
der niedrige Dollarkurs den Export 
erschweren und die Importkonkur- 
renz verstärken. 

Die konjunkturellen Signale, die 
wir sehen, sind weniger verwir- 
rend als die Prognosen, die derzeit 
herumgereicht werden. Es wird der 
Situation nicht gerecht, mit dem 
Verweis auf die psychologischen 
Folgen der Ereignisse mehr oder 
weniger grobe Abschläge auf frü- 
here Prognosen zu machen, um dar- 
aus Handlung.sbedarf für die Wirt- 
schaftspolitik abzuleiten. Was not- 
tut, ist ein klarer Kurs in der 
Wirtschaftspolitik, Dazu gehören 
eine marktwirtschaftliche Bewälti- 
gung der Strukturprobleme unserer 
Volkswirtschaft und eine durchgrei- 
fencle Senkung der Abgabenlast. 

Die mit Beginn dieses Jahres in 
Kraft getretenen Steuersenkungen 
von knapp 14 Mrd. DM kamen zum 
richtigen Zeitpunkt. In den näch- 
sten Wochen wird sich die Erwä- 
gung verdichten, ob zur Stabilisie- 
rung des Wachstums über 1988 hin- 
aus die Steuerreform 1990 ein Jahr 
vorgezogen werden sollte. Solange 
der US-Dollar schwach bleibt, 
kommt die Geldpolitik nicht um- 
hin, sich auch am Wechselkurs zu 
orientieren. Das dient auch den 
binnenwirtschaftlichen Zielen. Denn 
erst wenn die Verunsicherung von 

len Uberliquidität, daß in den letz- 
ten Jahren international gemanagte 
Gelder zeitweise von einem Bör- 
senplatz zum anderen „vagabun- 
dierten", immer auf der Suche nach 
kurzfristig realisierbaren Kursge- 
winnen an vermeintlich zurückge- 
bliebenen Märkten. Ebenso war 
hier und da in der Privatkund- 
schaft die Tendenz zur „schnellen" 
Mark unverkennbar. 

Diese Einstellung hat sich in den 
letzten Wochen zunehmend geän- 
dert. Die Fragestellungen in unse- 
rer Anlageberatung beziehen sich 
wieder mehr auf fundamentale 
wirtschaftliche Vorgänge und we- 
niger darauf, was man z. B. vom 
Optionsschein X oder Y hält. 

Wir führen dieses Gespräch in 
einer großen Bankzentrale. Bietet 
der Berater in der Kleinstadtfiliale 
seinen Kunden den gleichen Service 
wie sein Kollege in den Börsen- 
zentren, oder ist cieT> Anleger in 
einer Kleinstadt benachteiligt? 

M: Ich sehe diese Benachteiligung 
nicht. Auch die kleinen Stellen wer- 
den hinreichend mit Informationen 
und elektronischen Informations- 
instrumenten ausgestattet. Außer- 
dem sind kleinere Stellen meist eng 
an das Mutterhaus angebunden. Wir 
haben in Düsseldorf beispielsweise 
eine Geschäftsstellenbetreuung, von 
der aus die Filialen permanent 
mit Nachrichten und Kommentie- 
rungen börsenbeeinflussender Vor- 
gänge versorgt werden. 

Viele, gerade kleinere Anleger 
sind erst in der letzten Zeit an die 
Börse gekommen. Hat dieser Kurs- 
sturz das neugewonnene Vertrauen 
der Anleger in die Aktie wieder 
zerstört? 

M: Sie dürfen mir glauben, daß 
es auch für unsere Berater depri- 

t 

• Dr. WoKgang RBlItr, Pr(>l<l>nl d«! 
BunduvirbandM d«utichar B«nkin, Köln, 
und Sprachir das Vonlandi dar Drasdnar 
Bank AG, Frankfurt a. M. Foto: Dresdner Bank 

der Wecnselkursseite her weicht, 
können sich die Wachstumskräfte 
wieder besser entfalten. 

Der Kurseinbruch am Aktien- 
markt hat dazu geführt, daß die 
Bewertung deutscher Aktien nied- 
rig ist, vor allem im internationa- 
len Vergleich. Die Dividendenren- 
dite überschreitet in nicht wenigen 
Fällen 6 Prozent. 

Die Chancen für eine Konsolidie- 
rung am deutschen Aktienmarkt 
dürften dadurch gestiegen sein. Auf 
mittlere Sicht bin ich trotz der 
noch bestehenden Unsicherheiten 
für die deutsciie Börse zuversichtlich. 

mierend ist, daß viele für die Börse 
neugewonnene Sparer als erstes 
die Risikoseite spüren mußten. Ich 
kann aber bislang nicht erkennen, 
daß der Privatanleger sein Ver- 
trauen in die klassische Aktienan- 
lage verloren hat. Vom Vermögens- 
erfolg her hat die Aktie ja zwei 
Dimensionen: die Kursentwicklung 
und einen jährlichen Einkommens- 
strom in Form einer nicht unbe- 
trächtlichen DividendenrencJite, die 
bei den meisten Standardaktien 
ganz erheblich über der Sparbuch- 
rendite liegt. Ich kann mir üb- 
rigens eine Volkswirtschaft, die 
wachsenden Ansprüchen an das 
Bruttosozialprodukt genügt, ohne 
das Finanzierungs- und Anlage- 
medium Aktie nicht vorstellen. 

Das Unbehagen, das wir selbst- 
verständlich im Moment auch in 
der Privatkundschaft spüren, be- 
ruht mehr darauf, daß man mit 
den wirtschaftlic:hen Konsequenzen 
derart turbulenter Ereignisse auf 
den Devisen- und Kapitalmärkten 
keine Erfahrung hat. 

Ist die Aktie das richtige Anlage- 
instrument, um seinen Notgroschen 
darin anzulegen? 

M: Die Aktie ist ganz gewiß 
nichts für den Notgroschen. Der 
Notgroschen muß kurzfristig ohne 
das Risiko von Wertverlusten rea- 
lisierbar sein; bei der Aktie muß 
man Durststrecken einkalkulieren. 
Ich empfehle — abhängig vom Um- 
fang der familiären Vorsorgever- 
pflichtungen —, mehrere Monats- 
gehälter in möglichst liquider Form 
zu sparen. Darüber hinaus sollte 
man sich auch über den Erwerb 
festverzinslicher Wertpapiere einen 
stabilen Einkommensstrom sichern. 
Erst danach beginnt für mich der 
allerdings sehr wichtige Bereich der 
Aktienanlage. Wer noch nicht so 
erfahren ist, erwirbt in diesem Zu- 
sammenhang zunächst Anteile an 
einem Investmentfonds, beteiligt 
sich also an einem professionell ge- 
managten Aktienvermögen. 

Vielen Dank für dieses Gespräch. 

Wer mehr Informationen über 
Börsen und Aktien wünscht, 
kann sidi an den „Arbeitskreis 
Aktie e. V.". Berliner Allee 4, 
4000 Düsseldorf 1, wenden. Die 
BroschUre „Alles über Aktien" 
wird Ihnen kostenlos zugesandt. 

Steuern sparen 
durch Kursverluste 

Ein — wenn auch bescheidenes 
— Trostpflaster hält der Bundes- 
finanzminister für alle Aktionäre 
bereit, die ihre Aktien im Privat- 
vermögen halten und zur Vermd- 
gensteuer veranlagt sind. Nadi der 
rasanten Talfahrt der Aktienkurse 
kann sich ein Antrag auf Neuver- 
anlagung schon lohnen. 

Die Bemessungsgrundlage für die- 
se Steuer wird nur alle drei Jahre 
festgesetzt. Der letzte Termin war 
der 1.1.1986. Das bedeutet, daß die 
zu diesem Zeitpunkt festgestellten 
Kurse noch bis zum 31.12.1988 an- 
gewandt werden. Wenn die Wert- 
minderung durch den Kursrutsch 
eine bestimmte Höhe überschreitet 
(10 000 DM oder 25 Prozent des Ge- 
samtvermögens), können die Vor- 
aussetzungen für eine Neuveranla- 
gung gegeben sein. Aber allzuviele 
werden sicher nicht in den Genuß 
dieser steuerlichen Vergünstigung 
kommen. Man schätzt, daß ledig- 
lich 6 Prozent der Einkommensteu- 
erpflichtigen zur Vermögensteuer 
veranlagt sind. A. P. 

Den „Yuppies" 

geht es 
an den Kragen 

Nicht nur die Anleger haben in 
der Baisse Opfer bringen müssen. 
Auch die oft noch sehr jungen 
„Newcomer" in der Finanzgemein- 
de, die teiltueise zu Konditionen 
eingestellt wurden, die einem den 
Atem verschlagen, sehen schweren 
Zeiten entgegen. 

Erst kürzlich hat die US-Citycorp 
in ihrer Londoner Investmentbank 
85 Entlassungen vorgenommen, ein 
Börsenmaklerhaus, Tochter der 
Schweizer Kreditanstalt, hat 35 An- 
gestellte (von 455) „dem Arbeits- 
markt wieder zur Verfügung ge- 
stellt". Insgesamt sollen allein in 
der Londoner City, oft nach dem 
beliebten „LIFO"-Verfahren (Last 
in, first out), zirka 1 300 City-Mit- 
arbeiter ihren Job verloren haben. 
Merke: BIG BANG is( nicht gleich 
BIG BANG. A. P. 

Zuversicht für die AIctie 
Von Wolfgang Roller 
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Ludwigsburg war im 

Spielrausch 

Spvgg. Ludwigsburg — TV Langen 
114 : 84 (60 : 36) 

Dritter Heimsieg in Serie 

TV Langen — TV Fränkisch-Crumbach 
16:15 (7:6) 

Ohne die verletzten Achim Zedler und 
Markus Egin, dafür aber mit Rainer 
Greunke, der nun doch die Genehmigung 
für weitere Einsätze in der ersten Liga 
hat, traten die Giraffen in Ludwigsburg 
an mit der Hoffnung, wie im Vorjahr 
punkten zu können. Doch schon nach 
wenigen Sekunden lag die Mannschaft 
mit 0:6 und 2:12 zurück, hatte durch un- 
genaues und pomadiges Spiel einen 
Gegner aufgebaut, der zu Beginn des 
Spiels zwar heiß, aber durchaus unsi- 
cher über den Ausgang des Spiels war. 
In der Folgezeit liefen die Schwaben zu 
absoluter Superform auf, trafen aus al- 
len Lagen und stellten die Giraffen vor 
unlösbare Probleme. Beim Halbzeit- 

SSG spielt wieder 
Am Sonntag beginnt für die SSG- 

Fußballer wieder die Jagd nach den 
Punkten. Dabei sind sie zu Gast beim 
VfB Offenbach, den man im Hinspiel in 
Langen mit 1:0 besiegen konnte. Ob es 
auch in Offenbach gelingt, zu Punkten 
zu kommen, wird sich herausstellen. 
Die Mannschaft jedenfalls ist ziemlich 
komplett, so daß es keine Aufstellungs- 
sorgen geben dürfte. Fraglich ist ledig- 
lich der Einsatz von Fischer, der sich in 
der Vorbereitung eine Knieverletzung 
zuzog. Nicht dabei sein wird Benz, der 
an seinen Leistenbeschwerden laboriert 
und das Training abbrechen mußte. 

In der punktspiellosen Zeit haben die 
SSG-Fußballer einige Freundschafts- 
spiele ausgetragen, um im Spielfluß zu 
bleiben. Die dabei gezeigten Leistungen 
waren allerdings sehr unterschiedlich. 
Zunächst hatte man den B-Ligavertreter 
Darmstadt-Griesheim zu Gast und ge- 
wann 6:1. Dagegen unterlag man dem B- 
Ligisten SV Erzhausen auf dessen Platz 
0:2 und hatte eine undiskutable I^ei- 
stung gezeigt. Jeder Spieler wollte für 
sich agieren, von mannschaftlicher Ge- 
schlossenheit konnte keine Rede sein. 
Ähnlich war es auch, als man auf eige- 
nem Platz gegen den FC Rödelheim an- 

In der laufenden Runde vor dei Win- 
terpause waren beide Mannschaften be- 
reits in Vor- und Rückspiel aufeinander- 
getroffen, doch jetzt vereinbarten beide 
Vereine im Rahmen ihrer Vorbereitun- 
gen auf die Fortsetzung der Runde am 6. 
März ein Freundschaftsderby. Gastge- 
ber ist dabei die SKV Mörfelden am 
kommenden Sonntag um 14.30 Uhr ge- 
gen die Mannschaft der SG Egelsbach. 
In der Tabelle der Landesliga steht Mör- 
felden nach seinen beiden Siegen über 
die SGE auf Rang 5 und weist 21:17 
Punkte auf, die SGE kann ein ausgegli- 
chenes Verhältnis (19:19 Punkte) aufwei- 
sen und nimmt Rang 7 in der TUbelle 
ein. Zur Spitze, dem FV Bad-Vilbel be- 
trägt der Abstand fünf beziehungsweise 
sieben Punkte, der Zug erscheint zumin- 
dest für die SKV um einen der vorderen 
Plätze noch nicht abgefahren zu sein. 

Für die SGE erscheint es vor allem 
wichtig, daß die Mannschaft für ihr er- 
stes Punktspiel nach der Winterpause 
bei Germania Pfungstadt topfit antritt 
und sich für die Vorspielheimniederlage 
am Berliner Platz (1:2) revanchiert. Un- 
ter diesem Gesichtspunkt ist der Tfest 
beim Landesliganachbam gerade das 
Richtige, denn hier spielt man gegen ei- 
ne Mannschaft, gegen die man in den 
letzten Punktbegegnungen meist den 
kürzeren zog und die in der Spielanlage 
dem nächsten Gegner um Punkte in 
Pfungstadt ähnelt. Ein echter Tfest für 
Dieter Rudolf und seine Truppe, die 
nach drei zu Null Siegen gegen eine B- 
Liga und zwei A-Ligamannschaften erst 
nachweisen muß, ob man auch den Lan- 
desligapartner bezwingen kann. 

Gespannt darf man darauf sein, ob 
Neuzugang Oliver Michel gegen die 
Glasl und Co. diese sicherlich nicht 
leichte Bewährungsprobe bestehen 
kann. Auch für den lange v&rletzten 

stand von 60:36 war die Partie im Grun- 
de bereits entschieden. 

In der zweiten Spielhälfte konnten 
sich die Langener zwar etwas steigern, 
doch damit war lediglich ein ausgegli- 
chenes Spiel zu erreichen, die Gastgeber 
präsentierten sich weiterhin in hervor- 
ragender Verfassung. In einer schnellen 
Partie gab es reihenweise schön he.raus- 
gespielte Körbe auf beiden Seiten, doch 
am Ende stand eine deutliche 114:84- 
Schlappe der Giraffen, die damit weiter 
am T^bellenende verbleiben. 

Es spielten: Unger (4), Schiebelhut 
(13), Hering (7), Greunke (4), Koch (13), 
Knecht (5), Whitney (30), OlVr ^ge (8). 

um Punkte 
trat und eine 0:6 Packung kassieren 
mußte. 

Kurzfristig — quasi von einem TUg auf 
den anderen — wurde dann noch ein 
Spiel gegen den Zweitligisten SV 98 
Darmstadt ausgemacht, und Klaus 
Schlappner erschien mit seinem kom- 
pletten Kader im SSG-Freizeit-Center. 
Die Gäste gingen in Führung, doch Haf- 
ner, der an diesem T^g bester Akteur bei 
der SSG war, konnte zum 1:1 ausglei- 
chen. Ein weiterer Treffer von ihm wur- 
de wegen Abseitsstellung nicht gege- 
ben. Dafür trafen die Lilien bis zur Pau- 
se noch zweimal zum 3:1. Bis dahin hiel- 
ten die Langener recht gut mit und zeig- 
ten sich gegenüber den vorangegange- 
nen Begegnungen wesentlich verbes- 
sert. 

Nach dem Wechsel setzte sich die 
Überlegenheit und Spielstärke des hö- 
herklassigen Gegners durch, und mit ei- 
nigen Doppelschlägen kam es am Ende 
zu einer 1:10 Niederlage der Langener, 
die jedoch nicht schmerzen konnte, da 
sich gegen eine Darmstädter Mann- 
schaft, in der verschiedene Spieler um 
einen Stammplatz kämpften und alles 
gaben, ohnehin ein derartiges Ergebnis 
zu erwarten war. 

Ralf Butsch wird es gerade in diesem 
Spiel darauf ankommen, ob er mit sei- 
ner Leistung Landesligamaßstäben ge- 
recht werden kann und sich, wenn dies 
der Fall sein sollte, damit für einen 
Stammplatz in der SGE-Abwehr emp- 
fiehlt. 

Ein sehr interessanter Tfest steht also 
am kommenden Sonntag um 14.30 Uhr 
im Mörfelder Waldstadion an, und es 
bleibt zu hoffen, daß auch das Wetter da- 
bei mitspielt. 

Auch die SGE-Reserve spielt acht Ta- 
ge vor der Fortsetzung ihrer Spiele nach 
der Winterpause gegen die SKV-Reserve 
und beginnt dieses kleine „Derby" ge- 
gen den Nachbarn um 12.45 Uhr. 

Bereits gestern Abend spielte Willi 
Dohmen und seine Mannschaft beim 
TSV Lengfeld (B-Liga Dieburg). 

Sechser im Lotito 
• ftoben wir keine, doch rmt einer 

Anzeige n der LZ kann Ihrten bei 
nrionchom Problem geholfen 
werden. 

Rückspiel in 
Glattbach 

Am kommenden Samstag, dem 
20. Februar, bestreiten die SGE- 
Handballer ihr Rückspiel beim TV 
Glattbach. Das Vorrundenduell konn- 
ten die Egelsbacher mit 22:17 für sich 
entscheiden. Ziemlich klar fiel dieser 
Sieg in der Vorrunde trotz Minimai- 
Besatzung aus. 

Am Samstagabend hofft die SGE auf 
die nächsten Auswärtspunkte. Spielbe- 
ginn in Glattbach ist um 19.30 Uhr Ab- 
fahrt der Mannschaft am Berliner Platz 
um 17.45 Uhr Mitfahrgelegenheiten 
werden wie immer reichlich vorhanden 
sein. 

Daß Gastmannschaften in der Georg- 
Sehring-Halle gegen die TVL- 
Handballer nur schwerlich erfolgreich 
sein können, mußte heute vor einer Wo- 
che auch die ,,Katzenmeier"-Truppe aus 
dem Odenwald erfahren. 

Probleme gab's für die Einheimischen 
in dieser Partie reichlich. Schuld daran 
waren sie jedoch selbst, denn gute Ab- 
wehrreaktionen wurden durch überha- 
stetes Agieren bei eigenem Ballbesitz 
häufig postwendend wieder zunichte ge- 
macht. Besser spielten die Odenwälder 
allerdings auch nicht, wodurch die Be- 
gegnung ziemlich hektisch verlief. Kein 
Akteur — weder von Langen noch von 
Fränkisch-Crumbach war an diesem 
Abend fähig, Ruhe in das Spiel seiner 
Mannschaft zu bringen. 

Ganz anders als die Feldspieler prä- 
sentierten sich beide Ibrhüter, die je- 
weils zu den besten Spielern ihres 1b- 
ams avancierten. Bemerkenswert wie 
der Gäitekeeper besonders im ersten 
Durchgang Treffer der Einheimischen 
mit teilweise hervorragendem Stel- 
lungsspiel verhinderte. Übertroffen 
wurde er von TVL-Keeper „Ralle" 
Driessen, der sich mehrmals Werfern, 
die in bester Position ,,angeschossen" 
kamen, entgegenstellen mußte. Mit un- 
glaublichen Reflexen bewahrte auch er 
sein Ifeamvor einem höheren zwischen- 
zeitlichen Rückstand von 4:6. 

In der ersten Hälfte wechselte die 
Führung in dieser faiien Partie mehr- 

In der Regionalliga kämpft man um 
den. Klassenerhalt, im Hessenpokal 
steht der SVD dagegen erstmals in sei- 
ner noch jungen Vereinsgeschichte im 
Endspiel und hat damit bereits die 1. 
Hauptrunde des DBB-Pokals im näch- 
sten Jahr erreicht, nach dem Aufstieg in 
die Regionalliga im vergangenen Jahr 
sicherlich der größte Erfolg der SVD- 
Basketball-Abteilung. 

Im Halbfinale mußte die Mannschaft 
gegen den Regionalliga-Ikbellenfünften 
aus Wiesbaden antreten, eine Mann- 
schaft, die sich als recht sperrig erwies. 
Im Punktspiel hatten die Hainerinnen 
vor drei Monaten noch deutlich mit 16 
Punkten gewonnen, doch diesmal wehr- 
ten sich die Gäste recht energisch, 
schließlich stand ja auch für sie der Ein- 
zug ins Pokalfinale auf dem Spiel. In 
den ersten Minuten agierten beide 
Tbams außerordentlich nervös, und nur 
selten bekamen die Zuschauer flüssige 
Aktionen zu sehen. Die Wiesbadenerin- 
nen fingen sich als erste und gingen mit 
3:6 und 6:12 in Führung. Trainer Hempel 
nahm daraufhin eine Auszeit und for- 
derte von seinem Tfeam vor allem mehr 
Zusammenspiel im Angriff, wo bis zu 
diesem Zeitpunkt viel zu schnell und 
auch auf eigene Faust der Erfolg ge- 
sucht wurde. Im Anschluß lief das Spiel 
des SVD etwas besser und man konnte 
den Rückstand verkürzen, in den letz- 
ten zwei Minuten sogar die Führung 
übernehmen. 

Den zweiten Durchgang begannen die 
Hainerinnen wesentlich konzentrierter 
und sofort stellte sich der Erfolg ein. 
33:26 stand es nach fünf Minuten und 
man schien einem ungefährdeten Sieg 
entgegenzustreben, doch plötzlich fin- 
gen die Wiesbadenerinnen an, auch von 
den Außenpositionen zu treffen, wo sie 
bislang nur wenig treffsicher waren. Da 
auch im SVD-Angriff plötzlich nichts 
mehr lief, wurde der Vorsprung schnell 
verspielt und Wiesbaden g»ng seiner- 
seits bis zur 35. Minute mit 41:48 in Füh- 
rung. Die von Trainer Hempel kurz zu- 
vor angeordnete Manndeckung schien 
zunächst keine Änderung zu bringen, 
doch als dann die bis zu diesem Zeit- 
punkt vor allem in der Defensive außer- 
ordentlich erfolgreich Centerspielerin 
Heitmüller beim BCW binnen zwei Mi- 

mais. Die Gastgeber begannen beim 1:0 
und 2:1 gut, sahen sich später mit 2:4 im 
Hintertreffen, konnten erstmalig zum 
4:4 ausgleichen. Als das in blauen Tri- 
kots angetretene Gäste-'Ifeam 6:4 führte, 
gelang den Langenem in Unterzahl zu- 
nächst der Anschluß durch Spielführer 
Freyermuth von der Rechtsaußenposi- 
tion. Sekunden vor dem Wechsel brach- 
te Linksaußen .,Mike" Cordey die eige- 
nen Farben nach langer Zeit wieder mal 
in Front, bei Überzahl der eigenen 
Mannschaft'verwertete er einen Tempo- 
gegenstoß. Ein Wechselbad der Gefühle 
durchlebten die rund 100 Zuschauer 
auch im zweiten Abschnitt. 8:8, 9:10 und 
12:11 lauteten die Zwischenstände in der 
kämpf- und einsatzbetonten Begeg- 
nung. 

Als circa fünf Minuten vor Abpfiff die 
Gastgeber auf 15:12 davon gezogen wa- 
ren. mußte jeder der Anwesenden an- 
nehmen, daß die Entscheidung gefallen 
war Dennoch strapazierte das Conrad- 
Ifeam die Nerven der eigenen Anhänger 
in Form von Unachtsamkeiten, so daß 
Fränkisch-Crumbach nochmals auf- 
kam. Vorbildlicher kämpferischer Ein- 
satz der Mannschaft um TVL- 
Spielmacher Horst Werwitzke sicherte 
den letztlich verdienten Sieg. 

Es spielten: Driessen, Stateczny. Lo- 
rei. Cordey. Harald und Horst Werwitz- 
ke, Rath. Schmiedel, Ragan, Freyer- 
muth, Gärtner und Blisse. 

nuten drei Fouls machte und mit dem 5. 
Foul vom Feld mußte, brachen alle Däm- 
me und in den verbleibenden drei Minu- 
ten konnte der SVD die Partie noch zu 
seinen Gunsten wenden. Maßgeblichen 
Anteil daran hatte Centerspielerin Do- 
ris Weber, die vor allem in dieser Phase 
sehr sicher warf. 

Es spielten: Mewes (17), Hattemer, 
Philipowsky (6), Schmied (5). Lebek (10), 
Purper (2), Weber (14), Köhm (4). 

Partnerschaft 
hörf nichf bei pplitischen Zusammen- 
schlüssen und wirtschaftlichen Ver- 
pflichtungen auf. 20 Millionen Lepro- 
icronfce bleiben im Teufelskreis des 
Elends, wenn Sie nicht eingreifen.' 
Kosfen/oses /nformofionsmofeno/ bitte 
anfordern beim 

«DAHW 
Deutsches Aussätzigen-Hilfswerk e.V. 
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Spitzenspiel in 
Nieder-Roden 

Zu einem Schlagerspiel kommt es am 
Sonntag, dem 21. Februar, wenn in 
Nieder-Roden um 10.45 Uhr die Partie 
zwischen der SG Nieder-Roden und dem 
TV Langen angepfiffen wird. Der 
Thbellen-Dritte tritt gegen^ den (nach 
Minuspunkten) TVibellen-Fünften an. 

Die Gastgeber haben durchaus noch 
gute Chancen auf die Bezirksmeister- 
schaft, besitzen allerdings daheim auch 
keine ,.weiße Weste" mehr. Büttelbom 
und Kirch-Brombach bewiesen, daß 
auch die Rödermärker in eigener Halle 
zu packen sind. Gespannt darf man 
sein, ob die Heim-Siegserie der Lange- 
ner nun auch für Auswärtsspiele Früch- 
te trägt. Gelingt der Conrad-Truppe der 
dritte Auswärtserfolg? Das Hinspiel ge- 
wannen die TVler klar mit 23:17. 

Lautstarke Unterstützung seitens der 
Fans ist für die Langener Mannschaft 
enorm wichtig. Das Ttam trifft sich um 
9.15 Uhr zur Abfahrt am Jahnplatz, Mit- 
fahrgelegenheiten sind vorhanden. 

Letztes Heimspiel vor 
der Abstiegsrunde 

Morgen abend um 20.00 Uhr treten die 
Giraffen zum letzten Punktspiel der 
normalen Runde gegen den 1. FC Bam- 
berg an. Die Franken haben in den letz- 
ten Wochen auch nicht gerade mit Spit- 
zenleistungen geglänzt, so daß Trainer 
Barth einen Sieg seines Tbams in der 
Georg-Sehring-Halle durchaus für mög- 
lich hält. Es wäre in Anbetracht der Tb- 
bellensituation auch dringend ange- 
bracht, denn der Rückstand auf den ret- 
tenden Ibbellenplatz beträgt weiterhin 
sechs Punkte. Da ein Einsatz der am 
Mittwoch noch verletzten Egin und Zed- 
ler nicht ausgeschlossen ist, wäre end- 
lich auch einmal wieder auf der Bank 
Auswahl für Barth. Im Hinspiel unter- 
lagen die Giraffen äußerst unglücklich 
mit einem Punkt durch einen Korbleger 
von Ingo Mendel in der letzten Sekun- 
de, man hofft auf eine Revanche und auf 
entsprechende Zuschauerunterstützung. 

,, Meisterschaftsan- 
wärter beim SVD" 

Nach dem spielfreien Faschingswo- 
chenende geht es auch bei den Handbal- 
lern des SV Dreieichenhain mit vollem 
Programm weiter Die mit Abstand 
schwerste Aufgabe hat das erste Män- 
nerteam in der Bezirksliga II zu bewäl- 
tigen. Am Samstag, dem 20. Februar, 
stellt sich um 19.15 Uhr in der Sporthal- 
le im Weibelfeid der Meisterschaftsan- 
wärter und derzeitige T^bellenzweite 
TV Altenhaßlau vor Im Vorspiel kam 
der SVD mit 27.15 böse unter die Räder 
Solch ein Fiasko soll sich am Samstag 
allerdings nicht wiederholen. 

Zuvor empfangt die zweite Herren- 
mannschaft in der Kreisklasse C, Grup- 
pe 2, den TV Bieber Vom Papier her ei- 
gentlich eine klare Angelegenheit, zu- 
mal der SVD im Vorspiel hoch mit 10:27 
siegreich blieb. Bieber konnte sich je- 
doch in den letzten Spielen vom elften, 
also letzten Tabellenplatz, auf den neun- 
ten verbessern und ist somit nicht zu un- 
terschätzen. 

Am Sonntag, dem 21. Februar, steht 
dann das SVD-Damenteam um 18.45 
Uhr beim Tabellenletzten der Bezirksli- 
ga I, TV Schwanheim, vor einer eben- 
falls lösbaren Aufgabe. Im Vorspiel 
nahm der SVD den Gegner mit 20:3 
förmlich auseinander So einfach wird 
es am Sonntag sicherlich nicht. Es 
bleibt auch abzuwarten, wie die Hainer 
Girls die zuletzt überraschende Heim- 
niederlage gegen Dietzenbach verkraf- 
tet haben. 

,, Pokalhit: 
SVD — HSV" 

Am vergangenen Mittwoch wurden 
die Spielpaarungen für das Achtelfinale 
im Handball-Bezirkspokal ausgelost. 
Am Samstag, dem 5. März kommt es um 
18.45 Uhr in der Sporthalle im Weibel- 
feld zu einem echten Pokalhit. Der SV 
Dreieichenhain empfängt nämlich zum 
Dreieich-Derby den HSV Götzenhain. 

Der SVD konnte sich zuletzt mit 14:18 
bei der TG Dietzenbach durchsetzen, 
während der HSV als Tabellenletzter 
der Bezirksliga I die TSG Bürgel über- 
raschend hoch mit 17:11 aus dem Pokal 
warf. 

Trotz des Klassenunterschieds gibt es 
keinen Favoriten in diesem Spiel. Die 
Handballfans aus Dreieich und Umge- 
bung sollten sich diesen Tfermin auf je- 
den Fall vormerken. Der dritte Drei- 
eicher Bezirksligist, die SKG Sprend- 
lingen hat auf gleicher Pokalebene den 
TV Gonzenheim zum Gegner 
Jahreshauptversammlung 
der Handballer 

Die diesjährige Jahreshauptver- 
sammlung der Handballabteilung des 
SV Dreieichenhain findet am Freitag, 
dem 26. Februar um 20.00 Uhr im SVD- 
Clubhaus, Im Haag 1, statt. Einige wich- 
tige Punkte stehen auf der Tagesord- 
nung. Unter anderem Neuwahlen eines 
Abteilungsleiters und eines Spielaus- 
schußvorsitzenden. 

Rock'n Rollfans 
suchen männliche 
Partner 

Der Sportverein Dreieichenhain hatte 
zum ersten Rock'n Roll Nachmittag ein- 
geladen. 40 vorwiegend weibliche Ju- 
gendliche von 10 bis 19 Jahren folgten 
diesem Ruf und kamen ins SVD- 
Clubhaus. Gespannt lauschten sie den 
Ausführungen der erfahrenen Trainerin 
Margot Jungk, die einen kurzen Über- 
blick über das Trainingsprogramm gab. 
Anschließend übte man die ersten 
Schritte. 

Weitergehen wird es am Montag, dem 
29. Februar im SVD-Clubhaus, im Haag 
1 in zwei Übungsgruppen. Von 15.30 Uhr 
bis 16.30 Uhr Schüler und Schülerinnen 
von 10 bis 14 Jahren und von 16.30 Uhr 
bis 17.30 Uhr Jugendliche von 15 bis 19 
Jahren. Aufgerufen sind vor allem 
männliche Jugendliche einmal unver- 
bindlich vorbeizuschauen. 

Landesligaderby in Freundschaft 

SVD-Basketball-Damen 

im Hessenpokalfinale 

SV Dreieichenhain — BC Wiesbaden 
58:55 (23:20) 

Vorrunde zur Hessenmeisterschaft 
An diesem Wochenende ist es soweit; 

Die Qualifikationstumiere der Jugend- 
basketballer zur Hessenmeisterschaft 
finden statt, und damit beginnt für die 
meisten TVL-lfeams erst die wirklich in- 
teressante Phase der Saison, sind sie 
doch auf Bezirksebene dem meisten 
Gegnern einfach zu deutlich überlegen 
Der TVL ist wieder einmal der Verein, 
der die meisten Tbams, nämlich fünf, 
bei diesen Turnieren stellt, wie schon 
seit Jahren ein Indiz für die sehr gute 
Jugendarbeit in Langen. 

Die männliche C-Jug"nd geht als kla- 
rer Favorit in ihr Vorrundentumier in 
Frankfurt, wo die gastgebende Ein- 
tracht, FT Fulda und als krasser Außen- 
seiter TSG Reiskirchen die Gegner sind. 
Sehr hoch hängen die Körbe für die B- 
Jungen, die in Offenbach auf den EOSC, 
VFL Marburg und FT Fulda treffen. In 
diesem ausgeglichenen Feld gilt Offen- 
bach als Favorit, während die drei ande- 
ren Tfeams fast gleich einzuschätzen 
sind. Spannende Spiele sind also zu er- 
warten. 

Eine ähnlich komplizierte Aufgabe er- 
wartet die A-Jungen in Fulda. Hier ist 
der Nachwuchs des Bundesligisten MTV 
Gießen Favorit und mit Gastgeber Ful- 
da und Eintracht Frankfurt liegen zwei 
weitere dicke Brocken im Weg der Lan- 
gener zur Hessenmeisterschaft, doch da 
sich die beiden Ersten dafür qualifizie- 

ren, besteht auch für die A-Jungen eine 
reelle Chance. 

Nicht ganz so schwierig dürften die 
Ausgangspositionen für die beiden 
Mädchenmannschaften des TVL sein, 
genießen sie doch schließlich Heim- 
recht; die weibliche B-Jugend im 
Dreieich-Gymnasium, die A-Mädchen in 
der Georg-Sehring-Halle. Von beiden ist 
der Sprung zur Hessenmeisterschaft zu 
erwarten, doch der angestrebte 1. Platz, 
der bei den Titelkämpfen den leichteren 
Gegner im Halbfinale garantiert, ist 
nur dann zu erreichen, wenn die Lange- 
nerinnen von möglichst vielen Zuschau- 
em unterstützt werden. Deshalb hier 
noch die Spielpläne der B- und A- 
Mädchen: 
Weibliche B-Jugend (Dreieich-Schule) 
Samstag, 20. Februar: 15.30 Uhr TVL — 
Tuspo Niedervellmar, 17.15 Uhr POST 
SV Gießen — TG Bad Homburg 
Sonntag, 21. Februar 10.00 Uhr TVL — 
PSV Gießen, 11.45 Uhr TG Bad Hom- 
burg — Tuspo Niedervellmar, 16.00 Uhr 
TVL — TG Bad Homburg 
Weibliche A-Jugend: (Georg Sehring 
Halle) 
Sonntag, 21. Februar 10.30 Uhr TVL — 
SCC Bad Soden Allendorf, 13.00 Uhr TG 
Bad Homburg — SSC Bad Soden Allen- 
dorf, 15.30 Uhr TVL — TG Bad Hom- 
burg 

Am Wochenende 

Pokalspiele 
Chancen für TVD-Tischtennisteam 

Kurz vor dem Fastnachtswochenende 
trug die erste Tischtennisherrenmann- 
schaft des TV Dreieichenhain noch ein 
Nachholspiel vom 4. Rückrundenspiel- 
tag aus. Gegner war hierbei der Tlibel- 
lensiebte der Bezirksklasse Gruppe 1 
TG Lämmerspiel IL Durch einen 9:6 
Sieg wurde nicht nur das Punktverhält- 
nis auf 24:6 ausgebaut, sondern auch 
gleichzeitig Revanche für die überra- 
schende 5:9 Niederlage aus der Vorrun- 
de genommen. Dieser Sieg hatte jedoch 
keine Auswirkungen auf die Tabelle, da 
die beiden führenden Mannschaften je- 
weils deutlich gewannen. 

Eine starke Leistung muß gleich zu 
Beginn der Formation Dr. Abbel/Gauss- 
mann bescheinigt werden, die mit 21:16, 
21:11 eines der stärksten Doppel dieser 
Klasse bezwangen. Dagegen mußten 
Staacks/Hepp nach dramatischem 
Spielverlauf mit 21:19, 20:22, 19:21 die 
Segel streichen. Zum Durchbruch ver- 
half anschließend das hintere Paar- 
kreuz mit Klaus Ressel und Stephan 
Endlweber durch Dreisatzerfolge Über- 
haupt gingen viele Spiele in den Ent- 
scheidungssatz, wie die Auseinander- 
setzungen im vorderen Paarkreuz unter- 
strichen. Dabei glich Spitzenspieler 
Bernd Staacks die Dreisatzniederlage 
von Dr. Robert Abbel aus, der allerdings 
dem stärksten Gästespieler unterlag. 

Im mittleren Paarkreuz bewies Ro- 
land Gaussmann mit Hilfe eines 21:18, 
14:21, 21:15 Erfolges, daß er nur schwer 
zu bezwingen ist. Daß im mittleren 
Paarkreuz ein scharfer Wind weht, be- 
kam im Anschluß daran der in der Vor- 
runde an Position 6 spielende Andreas 
Hepp bei seiner Zweisatzniederlage zu 
spüren. Für den 6:4 Zwischenstand 
zeichnete sich der spielfreudige Stephan 
Endlweber verantwortlich, während 
Klaus Ressel die endgültige Entschei- 

dung durch ein 20:22 im dritten Satz ver- 
tagte. Im Spitzenspiel behielt Bernd 
Staacks nach einer erfrischenden Vor- 
stellung mit 16:21, 21:15, 21:10 die Ober- 
hand, bevor Dr. Robert Abbel auch sein 
zweites Einzel abgab. Nicht zu bremsen 
war danach Roland Gaussmann bei sei- 
nem souveränen Sieg ijnd glich dadurch 
die unnötige 21:23-, 20:21-, 17:21-Nieder- 
lage von Andreas Hepp aus. Den Sieg- 
punkt markierten schließlich 
Staacks/Hepp in drei Sätzen und been- 
deten damit eine sparmende Partie ge- 
gen einen Angstgegner mit 9:6. 

TVD I: Bernd Staacks 2, Dr. Robert 
Abbel, Roland Gaussmann 2, Andreas 
Hepp, Klaus Ressel 1, Stephan Endlwe- 
ber 2; Dr. Abbel/Gaussmann 1, 
Staacks/Hepp 1 

Bevor am 27./28. Februar die Ver- 
bandsrunde fortgesetzt wird, richten 
sich alle Blicke der Fans des TVD auf 
die Bezirkspokalendrunde, die am kom- 
menden Sonntag in Hainstadt ausgetra- 
gen wird. Dabei nehmen neben der er- 
sten Herrenmannschaft des TV Drei- 
eichenhain noch der TTC Lanzingen I, 
die TGS Hausen I und der SV Mittelbu- 
chen I teil. In der Besetzung Bernd 
Staacks, Uwe Ganz und Andreas Hepp 
sollte durchaus der Vorstoß in das Fina- 
le möglich sein, obwohl hinter dem Ein- 
satz von Andreas Hepp noch ein Frage- 
zeichen steht. Stärkster Gegner dürfte 
zweifelsohne der ungeschlagene Tabel- 
lenführer der Bezirksklasse Gruppe 2 
TGS Hausen I sein, der in der letzten 
Saison aus der Bezirksklasse abstieg. 
Auch dem T^bellenzweiten dieser Grup- 
pe dem SV Mittelbuchen I werden gute 
Chancen eingeräumt, während dem 'Ri- 
bellenachten TTC Lanzingen I aus der 
Gruppe 3 nur eine Außenseiterchance 
eingeräumt werden muß. 

Saisoner folge der Ski-Gilde 
Nachdem der Schnee in den Hessi- 

schen Mittelgebirgen so lange auf sich 
warten ließ, drängen sich nun die Wett- 
kampftermine der Wintersportler. 

Bei den Hessischen Junioren- und Se- 
niorenmeisterschaften im Langlauf, die 
in Gersfeld durchgeführt wurden, er- 
rang Claudia Hahn den Titel der Hessi- 
schen Juniorenmeisterin über fünf Ki- 
lometer. Thilo Hahn belegte den 7. Platz 
der Seniorenklasse über 15 Kilometer, 
Andreas Knöchel den 16. Platz. In der 
Herrenklasse ÄK I konnte sich Wolf- 
gang Bösser den fünften Platz erkämp- 
fen. In der Staffel über dreimal zehn Ki- 
lometer kam die Vereinsstaffel der Ski- 
Gilde Langen (Hahn, Knöchel, Bösser) 
unter 22 beteiligten Tbams auf den 12. 
Rang. 

Eine Woche zuvor konnte Wolfgang 
Bösser bei den Senioren-Weltmeister- 
schaften in Seefeld gute Plätze im Mit- 
telfeld belegen in den Distanzen 15, 30 
und 50 Kilometer. Bei der Staffel über 
dreimal zehn Kilometer, die er mit den 
Hessischen Altersklassenläufem 
Schindling (TGS Walldorf) und Cellari- 
us (TGV Schotten) bestritt, holte sich 
das Trio die Silbermedaille seiner Al- 
tersklasse der B-Staffeln von insgesamt 
13 Mannschaften. Beim Hessischen 
Schüler- und Kinderpokalrennen in 
Schotten konnte sich der Nachwuchs be- 
haupte;>. In der Klasse Kinder II über 
zwei Kilometer belegte Robert 
Dillemuth den 4. und Peter Dillemuth 
den 7. Platz. Bei den Kindern III über 
drei Kilometer plazierte sich Pamela 
Jauß auf dem dritten Rang. 

Bei den Schülerinnen I über vier Kilo- 
meter siegte Astrid Bösser. Sonja Bi- 
schoff verlor durch einen Sturz Zeit und 
belegte den dritten Platz. Sven Berg- 
ström wurde trotz Trainingsrückstan- 
des achter der stark besetzten Schüler- 
klasse über fünf Kilometer und behaup- 
tete damit seinen Platz in der Leistungs- 
gruppe. 

Bei den Staffelläufen errang Pamela 
Jauß mit Läuferinnen der RG 
Lahn/Dill über dreimal drei Kilometer 
den ersten Platz, bei den Schülern über 
dreimal vier Kilometer erkämpfte sich 
die Mannschaft Bösser, Bergström, Bi- 
schoff den vierten Platz von insgesamt 
zwölf teilnehmenden Staffeln. 

So Interessant Ist die 

ian^rmer 2äicun^ 

... immer dabei! 

llÄSDQgG^F-lFcoldnib®^ 
RAL-geprüfte m m 

Kimrtsfefl-fensfer »mm 
Käha-Killsr! 
TROOUi Ihinststofff-Fensttr 
sind di« ImsIm 
WärRM-DämiiMr. 
Wir beweisen es. 

Fenster-Lehr-GmbH 

Fenster- und RollKlanfabrIk 
Wllhelm-Lehr-Slraßo 4 
D-6115 Münster bei Dieburg 
Fernruf (06071)31031 

Kaminbau y'~v Rüttelverfahran ab DM 80.- 
Schamottrohr« 
V 4 A - Edelstahl 
Kaminkopl mit Klinker 
Verklaldung und 
Kamindach In V 4 oder Kupfer 
Unvertjindllche Beratung 

der preiswerte Familienbetrieb 
8750 Aschaffenburg, SchiörstraBe 3a, 06021 / 512 48 / 9 54 77 
Tei.-Ann, Langen 06103 / 2 61 11, Rodg, 06106 / 7 30 88, Hainb. 06182 1 42 62 

Verbundsteinpflaster 
für Ihren Ho( oder Ihre Einfahrt liefert und verlegt inkl. aller' 
Nebenarbeiten Fa. Helmut, Langenselbold 

'S- 06184 / 44 95 

Wer jetzt bestellt, 
spart Geld! 

DACH- 
Arbeiten aller Art 
• zu WINTERPREISEN* 

Preiswertes Zubehör! 
Rulen Sie an. es lohnt sich! 

Jung fiedachungs GmbH 
6457 Maintal 1, Po$ttach-l558 
0 6181/49 35 98. bis 20.00 Uhr- 

CHEF KOMMT SELBST! 

Strickmaschinen 
Brother, Singer, Pfaff ab 349.-, Bera- 
tung und Kostenlose Unterweisung. 

Nähmaschinen 
Pfaff, Singer, Bemtna, Husqvama, 
Riccar. Brother. neu und gebraucht. 

Reparatur aller Fabrikate. 
Inzahlunanahme zu Höchstpreisen. 

Ninzentrum Bergmann 
OF. Aiiceplatz 1, Tel. 88 77 85 

Dachdeckernelsterbetrieb OnwilMcli, BackstraB. 16 
Nähe Industriebann 

Sprertdlinger LandstraBe 
Telefon 069 / 83 10 53-54 

Dacharbeltei aller Art zu 
FestprelsfP 

Gerüstbau, Kanlabau und 
Sailermgea 

MARKISEN 

Winterpreise 

THERMO SCHALL 
üttostr. 16' Heusenstamm 
Telefon 06104/3774 

DACHDECKER-MEISTERBETRIEB 
führt kurzfristig und günstig aus 
Umdeckungen/Neudeckungen/ 

Reparaturen 
BRK-BEDACHUNG, 06181 / 7 81 10 

Kamin 
• Sanierung • 
zum Top-Preis 

Mauern mit Klinkern • Isolieren 
bei Versottung oder Heizungs- 
Umstellung • m. Leichlbetoh • 

Schamotte- • und V4A-Edef-. 
Stahlrohren • auch im Winter • 
mit Materiataufzug (über Dach) 

Rufen Sie an, es lohhl sich! 
R. JUNG GmbH 

SCHORNSTEINTECKNIK 
6457 ri4ainl»J 1 

Telefon 06181/49 51 93 b. 20.Uhr 

STADTHALLE LANGEN 

Samstag, 5. März 1988 - 20 Ufir 

HANS SCHEIBNER 

„Klopfzeichen aus der 
Anstalt" 

„Scheibnerwelse" literarisches 
Kabarett und Satire 

Verkauf: Reisebüro am Rathaus, 
Langen, Tel. 06103 / 5 21 10 

TEL. 06103 / 20 31 25 

Markisen 
Winterpreise 

auch für Wintergarten 
und Pergola 

Markisenbau Euler 
6054 Rodgau-JUgethelm 

Telefon 06106 / 52 55 
Paui-Gerhardt-Slraße 2 Roiiaden • Jalousien 

Lameliengardinen 
■OESmaBiEDe 

RKke u. Köpping GmbH \ 
DichdKkcr-MeistettxtiiM* 

Hamburg 
Hainstadt 

Tel. (06182) 72 48 

Reparatur-Schnelldienst 
Dach*, Neu* und 

Umdeckung Spenglerarbeiten 
schnell und preiswert 

Wenn's eng wird... 

^JAGER halfürdenSoiMSerloi 

das Somlei'iiiodlell: 

^^ÄGER ekle Übe besser 

... denn wir bieten mehr! 
Rodgau-Jügesheim 

Weiskircher StraOe 27-29 ■ Tel. 06106/1 30 04 
IMittwochnachmittags geöffnet 

In 20 Tagen habe ich 
16 Pfund abgenommen. 

Ob Ihr's glaubt oder nicht, 
ich hab mein Idealgewicht, 
ohne Hunger, ohne Streß, 
weil ich nicht mehr so viel eß! 
Doch allein schafft' ich das nicht, 
Medicare reduzierte mein Gewicht. 
Gerade an den heiklen Stellen, 
fehlen bei mir jetzt die Wellen, 
und ich fühle mich topfit, 
mir sehn uns wieder in de „Bitt" 

Ruth Becicer 
Eisenbahnstr. 33 

6072 Dreieich 

Die dünne Augustine 

Vereinbaren auch Sie noch heute Ihren persönlichen, 
kostenlosen Beratungstermin. Wir sind von Mo.-Fr. von 
9 bis 18 Uhr für Sie da. 
Für Frauen und IMänner 

'^Mcdkare REDUCING 
Gewichtsreduzierung 

Tel. 06102/3 38 60 
NEU-ISENBURG 

Frankfurter Straße 168-176 
neben Isenburg-Zentrum 

Tel. 069/8 00 33 88 
Offenbach 

Frankfurter Straße SO 

•••••••••••••••••••••••••••••••••• 

Beton^ertiggarage 
Mülltonnenschränke 
Rupp Ferliggaragen GmbH 
8751 Niedernberg • 06028 / 261 
Beratung und Verkauf 
R, Schneider 06021 / 2 63 17 

s Zeyko Allmilmö bulthaup Miele l 

Einbauküchen-Großauswahl 

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.30-18.00, Sa. 9.00-13.00 Uhr 
I   ^ M 

Außergewöhnlicher Wohnkomfort 

und umweltbewußt heizen mit 

Kachelöfen und Heizkaminen von 

Openflre 
RÖSLER-Kamlne 
GmbH 

Der „Titan'VDB-Patent - ein völlig 
neuartiges Kachelofen-Heizsystem 

Beratung • Planung/Gestaltung • Elnbau/Meister-Fachabteilung 
vom offenen Kamin bis zum Garten-Grillkamio und Zubehör. 

Großausstellung • 6072 Dreielch-Offenthal jSßSM 
Behringstr. 1 -3 • Tel. 0 60 74/60 81 • Mo.-Fr. 7.30-18.00, Sa. 9-14 Uhr ßSuSuW 
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Langens Damen beim 
BC Darmstadt 

Das Basketball-Programm des TV 
Langen vom Wochenende beginnt be- 
reits heute abend. Bei der Sportlereh- 
rung des Kreises Offenbach in der Lan- 
gener Stadthalle wird eine gemischte 
Gruppe aus Spielerinnen und Spielern 
des TVL und Trainern des Basketball- 
Tfeilzeit-lntemates Langen eine kleine 
Dribbel- und Dunking-Show vorführen. 
Für diese Aufführung haben die Lange- 
ner Basketballer acht Wochen lang ge- 
übt und hoffen, daß heute abend vor 
großem Publikum alles klappen wird. 

Einfacher wird es für sie am Wochen- 
ende bei den Punktspielen; denn diese 
Art der Basketball-Vorführung sind sie 
eher gewöhnt. Die Regionalliga-Damen 
müssen zum abstiegsbedrohten BC 
Darmstadt. Das Hinspiel in Langen 
wurde mit 73:55 leicht, gewonnen. Inzwi- 
schen jedoch kämpfen die Darmstädte- 
rinnen um jeden Punkt, Sie werden es 
den TVL-Damen nicht leicht machen, 
zum Sieg zu kommen. 

Auch die Regionalliga-Herren haben 
am Sonntagnachmittag einen schweren 
Gang zu SG Aschaffenburg- 
Mainhausen, Bereits in Langen unterla- 
gen sie vor drei Monaten knapp mit 
78:80, Nachdem nun auch noch Jörg Hof- 
mann wegen einer Skiverletzung am 
Knie ausfallen wird, wird die Personal- 
decke der Bundesliga-Reserve langsam 
eng. Dennoch werden die 2. Herren sich 
in Aschaffenburg teuer verkaufen. Vor 
allem die jüngeren Spieler werden be- 
weisen wollen, daß in ihnen mehr als 
nur Regionalliga-Durchschnitt steckt. 

Hier noch einmal die Spiele der 
Erwachsenen-Mannschaften des TVL 
im Oberblick: Samstag, 20. Februar: 1. 
Herren — FC Bamberg (20.00 Uhr, 
GSH), BC Darmstadt — 1. Damen (18.00 
Uhr, Orpheum), Sonntag, 21. Februar: 
SG Aschaffenburg-Mainhausen — 2. 
Herren 

SVD D-Jugend 
zweimal erfolgreich 

In der letzten Woche trugen die II- und 
I2jährigen Basketballer des Sportver- 
eins Dreieichenhain zwei Spiele aus. 
Am Donnerstag empfingen die Schütz- 
linge von Trainer Stefanski den BC Neu- 
Isenburg zu einem Freundschaftsspiel. 
In einem schönen und temporeichen 
Spiel siegte das SVD Tfeam am Ende ver- 
dient aufgrund der besseren Ibchnik 
mit 58:54 Korbpunkten. 

Am Wochenende wurde es dann wie- 
der ernst. In einem weiteren Meister- 
schaftsspiel des Bezirks Darmstadt war 
eine Mannschaft vom BC Wiesbaden zu 
Gast in der Weibelfeldschule. Gegen 
die keineswegs schwach spielenden 
Wiesbadener landeten die Hainer Bu- 
ben einen überzeugenden und auch in 
dieser Höhe verdienten Sieg mit 116:36 
Korbpunkten. 

Beim SVD klappte an diesem Sams 
tagnachmittag alles und im gesamter 
Ifeam gab es keinen Schwachpunkt, was. 
sich auch darin zeigte, daß sich alle zehn 
eingesetzten Spieler am Korbreigen be- 
teiligten. Schon bei Halbzeit führten die 
Hainer uneinholbar mit 50:21 Korb- 
punkten. Was die jungen Basketballer 
an diesem Tkg an gekonnten Würfen, er- 
folgreichen Schnellangriffen und gelun- 
genem Kombinationsspiel zeigtrm, 
konnte die Zuschauer schon begeistern. 

Für den SVD spielten: M. Stromann, 
C. Stromann, C. Barwig, C. Kasolows- 
ky, F. Elting, E. Metje, D. Kovacevic, P. 
Sträter, S. Kolodziej, W. Lehr, J. Schaser, 
C. Listmann. 

Jugendfußball 
FC Langen 

Nachdem sich die Jüngsten des FC an 
den vergangenen Wochenenden mit Hal- 
lenspielen gegen Eintracht Frankfurt, 
TUS Griesheim und Kickers Mörfelden 
die Zeit vertrieben hatten, ging es am 
Samstag wieder zu einem ..großen" Tur- 
nier nach Walldorf. Dort belegten die 
Langener Minis durch einen 1:0 Sieg 
über Büttelbom den 7. Platz. Torschütze 
war Markus Rewald. Die ..Langener 
Sechs" mit Marius Eckstein. Markus 
Rehwald. Kai Decker. Christian Ringel. 
Michael Reinwarth und Dennis Stein 
verpaßten den 5. Platz nur knapp durch 
eine 5:6-Niederlage im 7-m-Schießen ge- 
gen Walldorf 3. Für den 20. Februar sind 
für die FII wieder Hallenspiele in der 
Einstein Schule angesetzt. Ab Montag. 
22. Februar ist wieder für Anfänger je- 
den Montag ab 16.30 Uhr Hallentraining 
in der Einstein-Schule. 

Fl: Die FI Jugend nahm am vergange- 
nen Wochenende am Halbfinale der Hal- 
lenmeisterschaften des Kreises Darm- 
stadt teil und konnte sich in einer Vie- 
rergruppe auf den 2. Platz spielen. Die- 
se Plazierung berechtigt die Mannschaft 
an der Finalrunde der letzten acht 
Matmschaften teilzunehmen, die am 5. 
März ausgetragen wird. Wurde das erste 
Gruppenspiel gegen Rot-Weiß Darm- 
stadt noch unglücklich verloren, konn- 
ten die Langener das zweite Spiel gegen 

die SKG Gräfenhausen durch ein wun- 
derschönes Kopfballtor von Michael 
.Schmidt für sich entscheiden. Auch das 
letzte Spiel gegen Modau Rohrbach, in- 
dem Manuel Hauptmann! den Siegtref- 
fer erzielte, konnte von den Langenem 
gewonnen werden. 

DI: Auch die DI konnte sich am ver- 
gangenen Wochenende ins Finale spie- 
len, Hatte man sich vor zwei Wochen 
noch ganz souverän die Tfeilnahme am 
Halbfinale erspielt, so half diemal nur 
sehr viel Glück den Langenem beim 
weiterkommen. Nach einem verlorenen 
Spiel gegen Ober-Ramstadt gelang den 
Langenem gegen Egelsbach nur ein un- 
entschieden. Das dritte Gruppenspiel 
gegen den SVS Griesheim mußte so 
hoch wie möglich gewonnen werden. 
Doch es reichte nur zu einem 1:0. das von 
Manfred Pritzel erzielt wurde. Im dar- 
auffolgenden Spiel entschied sich dann, 
daß die Langener mit einer nur um ein 
Tbr besseren Tbrdifferenz gegenüber 
Egelsbach den 2. Platz belegte. Dieser 
glückliche 2. Platz war die Fahrkarte 
für das Finale, daß am 5. März in Grä- 
fenhausen stattfindet. 

SSG Langen 
F-Jugend in der Zwischenrunde 

Ganz überlegen qualifizierte sich die 
F-Jugend bei den Vorrundenspielen an 
der Hallenkreismeisterschaft OF zum 
Einzug in die Zwischenrunde. 
Die Ergebnisse im einzelnen: 
Susgo Oftenthal — SSG Langen 0:2 
Eiche Offenbach — SSG Langen 0:7 
Spfr. Seligenstadt — SSG Langen 0:5 

Nur im ersten Spiel gegen die Su.igo 
Offenthal versäumte man es auf Grund 
einer laschen Spielweise, die Tormög- 
lichkeiten voll auszuschöpfen. Doch 
nach einer kleinen Standpauke ihres 
Betreuers Th. Duft kamen die SSG- 
Joungster immer besser in Fahrt, sieg- 
ten im zweiten Spiel mit 7:0 gegen Eiche 
Offenbach. 

Auch der Heimvorteil für die Spfr. Se- 
ligenstadt bremste die Spiellaune der 
Langener nicht und brachte ein 5:0 für 
die SSG. Der stellenweise sehr schöne 
Fußball den die SSG-Jugendlichen de- 
monstrierten, verspricht auch für die 
Zwischenrunde einiges und hofft auf 
ein weiterkommen in das Endtumier. 

D: Hallenkreismeisterschaft in 
Sprendlingen 
TV Rembrücken — SSG 0:2 
Klein-Auheim — SSG 1:1 
Susgo Offenthal — SSG 0:3 

Riesiges* Pech hatten die D-Jugend- 
lichen bei der Hallenkreismeisterschaft 
in Sprendlingen. Zwei Siege und ein 
Unentschieden reichten letztendlich 
nicht, um den Einzug in die Zwischen- 
runde zu schaffen. Punktgleich mit den 
Klein-Auheimem, aber einen Treffer 
weniger, mußte man sich mit dem 2. 
Platz begnügen. 

Dabei hatte alles so gut begonnen. 
Sieg gegen Rembrücken, überlegenes 
Spiel gegen Klein-Auheim bis zur Halb- 
zeit dann der unglückliche Ausgleich- 
streffer. Doch selbst im letzten Spiel 
war noch alles offen, wenn die D-Ju- 
gendlichen der SSG ihre Überlegenheit 
in entypi-echende Torezahl umgemünzt 
hätten. 

Samstag, 20. Februar 
D: Hallentumier bei Tus Zeppelinheim 

Sonntag, 28. Februar 
Hallenkreismeisterschaft- 
Zwischenrunde in Obertshausen 

SG Egelsbach 
Am Wochenende trägt die Fußball- 

jugend ihre traditionellen Fußball- 
hallentumiere in der Dr.-Horst- 
Schmidt-Halle aus. Am Samstagvormit- 
tag von 8.45 bis 12.30 Uhr die F-Jugend 
mit folgenden Mannschaften: Gruppe 1: 
SKV Mörfelden, Rüsselsheim, TV Drei- 
eichenhain und SGE I, Gruppe 2: TSG 
Messel, FC Langen, TuS Griesheim und 
SGE II. 

Am Samstagnachmittag ab 13 Uhr ist 
die B-Jugend an der Reihe. Gruppe 1: 
TV Dreieichenhain, OFC Offenbach. SV 
Erzhausen und SGE. Gruppe 2: Darm- 
stadt 98, FC Langen, KSV Urberach und 
Vict. Griesheim. 

Am Sonntagmorgen von 8.00 bis 13,00 
Uhr kommt die E-Jugend dran. In der 
Gruppe 1 begegnen sich die Mannschaf- 
ten SKV Mörfelden, FC Langen, SV Wei- 
terstadt und SGE I, in der Gruppe 2: SV 
Erzhausen. TuS Griesheim. Darmstadt 
98 und SGE II, 

Am Sonntagnachmittag von 13,30 bis 
18,00 Uhr stehen sich C-Jugendmann- 
schaften gegenüber. In der Gmppe 1: 
Vict. Griesheim. RW Walldorf. SV Wei- 
terstadt und Rüsselsheim, in der Grup- 
pe 2: TG 75 Darmstadt. FC Langen. SKG 
Sprendlingen und SGE. 

Bei allen TXimieren werden spannen- 
de und interessante Spiele erwartet, die 
den Zuschauern Spaß und Freude berei- 
ten werden. Für Getränke und Speisen 
ist auch reichlich gesorgt. 

Jugendhandball 
SG Egelsbach 
wA; SGE — TV Seeheim 20:5 00:0) 

Nachdem die weibliche A-Jugend der 
SGE-Abteilung Handball unter ihrem 
Trainer Jürgen Lenz die Hallenrunde 
87/88 mit der Meisterschaft des Kreises 
Darmstadt abgeschlossen hatte, ging es 
am vergangenen Sonntag in das erste 
Qualifikationsspiel zur Bezirksklasse 
gegen den TV Seeheim. 

Aufbauend auf eine geschlossene 
Mannschaftsleistung während der ge- 
samten 60 Minuten gingen die jungen 
Damen konzentriert die erste Halbzeit 
an. Eine deutliche 10:0-Pausenführung 
unterstreicht dieses. Obwohl eine der 
besten Spielerinnen eng gedeckt wurde, 
konnte man auch in der zweiten Halb- 
zeit das Spiel bestimmen und gewann 
verdient mit 20:5 Tbren. Die Mann- 
schaftsleistung zeigt sich auch daran, 
daß jede der Feldspielerinnen Tbre er- 
zielte. 

Es spielten: Tbr: Frauke Lehmann und 
Silke Mattar; im Feld: Birgit Kappes (4), 
Nicole Keim (4), Sabine Lenz (3), Elke 
Greiner (2), Ramona Binder (1), Livia 
Becker (1), Silke Siegel (3) und Birgit 
Anthes (2). 
A; SGE — TG Ober-Rnden 19:15 (8:7) 

Am Donnerstag, dem 11. Februar, fand 
in eigener Halle das Rückspiel um die 
Bezirksmeisterschaft gegen die TG 
Ober-Roden statt. Am 4. Februar konnte 
das Hinspiel nach einer kämpferischen 
Leistung mit 18:17 gewonnen werden, so 
daß ein spannendes Rückspiel erwartet 
werden durfte. 

In der ersten Halbzeit gelang es kei- 
ner der Mannschaften, sich vom Gegner 
abzusetzen. Die Egelsbacher mußten 
kurz nach Spielbeginn ihren stärksten 
Spieler, Alexander Horn, ersetzen, der 
sich eine Oberschenkelzerrung zuzog. 
Es spricht für die Mannschaft und ihre 
Trainer, daß man sich sofort auf die Si- 
tuation einstellte und den Gegner nicht 
in Führung kommen ließ. Zur Halbzeit 
stand es 8;7 für die Grün-Weißen. 

Nach der Pause kam die Mannschaft 
wie ausgewechselt aus der Kabine. An- 

getrieben durch Alexander Horn, der 
jetzt wieder ins Spiel eingriff, bekam 
man den Gegner in den Griff. So setzte 
man sich auf 12:9 bis zur 40. Minute ab. 
Eine anschließende Konzentrations- 
schwäche beim Ibrwurf ließ Ober- 
Roden wieder bis auf 12:12 aufschlie- 
ßen. Doch dann, innerhalb von zwei Mi- 
nuten. ging die SGE über drei blitz- 
schnell vorgetragene Tfempogegenstöße 
und einen direkt verwandelten Frei- 
stoß mit 16:12 in Führung und gewann 
das Spiel am Ende verdient mit 19:15. 
Dieser Sieg bedeutete die Bezirksmei-. 
sterschaft und den Abschluß für die Sai- 
son 1987/88. 

In der Mannschaft spielten: Thorsten 
Müller. Thorsten Zecher. Karsten 
Schwarz. Alexander Horn. Kai Fritz- 
sche, Jörg Eichhorn, Andreas Thiel, 
Frank Heise, Jürgen Kappes, Tliorsten 
Hufnagel, Stefan Krämer, Jochen Su- 
chanek. Betreut wird das Tfeam von 
Christoph Zschcmeck und Thomas Nie- 
muth. 
A: SGE — TG 75 Darmstadt 44:13 (15:6) 

Im ersten Qualifikationsspiel zur Be- 
zirksklasse war der Sieg der SG Egels- 
bach nie gefährdet. Bis zur Halbzeit 
ging man 15:6 in Führung, und damit 
war der Widerstand der Darmstädter 
gebrochen. Auch im zweiten Spielab- 
schnitt zeigte die Mannschaft, daß sie 
die Qualifikationsmnde auf Kreisebene 
für die Saison 1988/89 gewinnen will. 
Mit 44 Treffern wurde der Gast nach 
Hause geschickt. Bis auf Frank Heise, 
der aus Altersgründen an die aktive 
Mannschaft abgegeben werden mußte, 
spielte die Mannschaft in der gleichen 
Besetzung wie in der vergangenen 
Runde. 

Foto- und Maschinensatz 
Buchbinderei 
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Buchdruckerei 
Kühn KG 
OnuCK- UND VERLAGSHAUS D«rnist*(«#f Strafte 2«, 6070 Langen Telefon 06103/2101M2 

Thomai aeht mit Vati zum Fri- 
seur. Er geht nur ungern. „Vati**, 
fragt er beklommen, „ich brauch' 
mich dann doch nicht mehr soviel 
zu kämmen...?" - „Nein", tröstet 
Vati. Thomas Miene wird noch be- 
kümmerter, „... aber dann muß ich 
die Stirn ganz waschen!" 

Thornas sieht zum ersten Male, 
wie eine Kuh gemolken wird. 
„Warum"*, wundert er sich, „zie- 
hen die nicht einfach die Stöpsel 
raus, dann kommt doch viel mehr 
Milch!" 

Thomas sieht einen alten Herrn 
auf einer Bank im Park eine Pfeife 
rauchen. Eine Weile schaut er in- 
teressiert zu, dann fragt er: „ Wann, 
bitte, haben Sie aas Ding aufge- 
gessen?" 

Thomas buddelt im Garten ein 
Loch, legt seinen Teddybär hin- 
ein, schüttet die Erde drauf und 
steckt ein Blümchen hinein. „Aber, 
Thomas, warum vergräbst du denn 
deinen Bär?" - „Er ist-mausetof*, 
schluchzt Thomas, „ich wollte gar 
nicht, daß er tot ist, aber wenn du 
ins Wasser fällst, Vati, und wenn 
du an beiden Ohren zum Trock- 

wirst und dann 
aüe die Sägespäne, die du im Kopf 
hast, herausmllen, dann bist du 
auch tot!" Darauf konnte Vati 
nichts erwidern. 

Thomas betet mit Mutti vor dem 
Schlafengehen: „Abends, wenn ich 
schlafen geh', vierzehn Englein bei 
mir stehn... zwei, die mich dek- 
ken...", da unterbricht Thomas, 
„Mutti, das beten wir lieber im 
Winter, die zwei zum Zudecken 
brauchen wir bei der Hitze nicht.'" 

Thomas wird gefragt, wie alt 
denn sein Schwesterchen sei. Ant- 
wortet er: t,Ach, die ist noch ganz 
neu, höchstens Modell '86. 

Die Arbeitgeber zur Wettbewerbsfähigkeit: 

Metaller 

packelt's an. 

Die Metallindustrie ist das 
Hetzstück unserer Wirts(JiafL 
Sie beschäftigt 4 Millionen 
Mitarbeiter, produziert mo- 
dernste Technik und liefert 
60 Prozent aller deutschen 
Exporte. 

Erfolge werden uns nicht ge- 
schenkt Sie müssen jedes 
Jahr neu erarbeitet werden. 
Keine leichte Aufeabe für 
1988. Dollarverfall und 
schwache Weltkonjunktur 
erschweren das Verkaufen. 

Lohnerhöhung und Arbeits- 
zeitverküizung ab April 
bringen zusätdiche ftobleme. 

Diese Probleme müssen Me- 
taller gemeinsam anpacken - 
z. B. indem sie flexible 
ArbeiLszeiten vereinbaren. 

Das verbessert die interna- 
tionale Wettbewerbsfähigkeit 

Mehr Informationen durch den 
Arbeitgel)erverband Mwunnnntu 
Postfach 250125.5000 Köln 1 
bitte ankreuzen 

O Neue Technik 
O Neue Metallberufe 
O Flexible 

Arbeitsjeiten 

Ä^p 

Oit/?osüeituhl 
>g 

)C 
UnserHel: 

Betriebe släriimi, 
A/heHsplätie tkhern. 

GESAMIMETALL Die Arbeitgeber der Metallindustrie. 
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Wertkauf Sprendlingen stellt >um 
nächstmöglictien Termin 

Mitarbeiter 

WEiraieingang 
ein. 

Als Warenannehmer. möglichst mit Staplererfati- 
rung. Lagerart)elter oder Auszelchner/In sind Sie 
für uns Interessant. 
Wir bieten Ihnen angenehme Arljeitszelten und 
leistungsgerechte Bezahlung. 
Bewerben Sie sich bei 

H'ERTKAUP* 
WertKauf West GmbH 
- Center Dreielch - 
Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Dreielch 
Tel. 06103/39 98-0 

Wir sind ein gut eingeführter Dienstleistungs- 
und Montagebetrieb, der über einen guten 
Kundenstamm verfügt. 
Unter anderem planen und errichten wir Anla- 
gen für die Lagerung und Förderung flüssiger 
Stoffe, einschließlich Meß-. Dosler- und Steu- 
erungstechnil«. 
Zum weiteren Ausbau suchen wir einen 

Ingenieur/Techniker 
möglichst mit Kenntnissen im Anlagen- und 
Rohrleitungsbau. 
Die beratende und bauleitende Tätigkeit setzt 
einen entsprechenden Umgang mit Kunden 
und Personal voraus. 
Es handelt sich um eine InteftssShte. sehr 
selbständige und entsprechend dotierte Stel- 
lung. 
Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen 
richten Sie bitte an: 
A. H. Bokemeyer GmbH u. Co. KG 
- Anlagenbau - 
Ottostraße 24-26. 6056 Heusenstamm 
Telefon: 06104/64 01 

Wir stellen seit 30 Jahren Kondome und hyg. Gummiwaren 
her. die wir weltweit vertreiben. 
Da wir unsere Produktion erweitern müssen, suchen wir 

versierte Mitarbeiterinnen 
für Verpackungsarbeiten (manuell und an Maschinen). 
Diese Tätigkeit erfordert eine saubere und genaue Arbelts- 
weise und Fingerfertigkeit. 
Die sozialen Leistungen und die Vergütung richten sich 
nach dem Tarifvertrag der Industriegewerkschaft Chemie- 
Papler-Keramlk. Warmes Mittagessen wird geboten. 
Bewerben Sie sich bei uns, wenn Sie an einer Dauerstellung 
Interessiert sind. Sie können uns auch anrufen; verlangen 
Sie Herrn Trabold oder Frau Wörth. Tel. (069) 86 40 71. 
Unsere Firma Ist in Offenbach-Rumpenhelm direkt an der 
Mainfähre, gegenüber dem Reitstall van Kaick. 

Lavetra GmbH 
Neugasse 18, 6050 Offenbach 14 
Postanschrift: Lavetra GmbH. Postfach 13 01 06. 6050 Of- 
fenbach 13 

Bundesrepublik Märktführer auf dem Sektor Hartmetall-Werkzeuge fürs 
DREHEN • FRÄSEN • BOHREN 

Ein Unternehmen der Sandvik-Grüppe, die mit 24 000 Mitarbeitern und einem 
Umsatz von mefir als 3 Milliarden DM International tätig ist. 

Wir suchen zum baldmöglictisten Eintritt einen 

Regional-Verkaufsleiter 

für den Großraum Frankfurt/Main (Dienstsitz Dreieich) 

• Sie können auf mehrjätirige Vertriebserfahrung - vorzugsweise in der Metall- 
zerspanung - zurückgreifen, 

• Sie sind überzeugungsfähig, vertiandlungs- und abschlußsicher und haben 
ein hohes Maß an Eigeninitiative und Durchsetzungsvermögen 

• Sie entwickeln Strategien und Maßnahmen zur Erreichung der gesetzten 
^(ei6i 

• gi'ößeres technisches Verkaufsteam und führen es koope- 
• Sie betreuen persönlich die wicfitigsten Großkunden Ihrer Region. 

Wir erwarten Erfahrungen aus der Zerspanungstechnik, eine systematische 

MStäT'^^' Umgang mit Menschen, Kooperationsfähigkeit und 

Sie sind der Fachmann und Partner für unsere Kunden. 

Wenn es Sie reizt, diese Aufgabe zu übernehmen, 
vollständigen Bewerbungsunterlagen direkt an unsere senden Sie bitte Ihre 

Abteilung C-BP. 

Sandvlk aml>H 
HMrdtw Landatr. 229/233 
4000 DQsMklorf 11 

w 
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SANDVIK 
Coromant 

WENN-SUM IHR 
ZUHAUSE GEHT: 

lopllne wohncoUection - woHr.coU»ctttor. 
DAS EINRICHTUNGSHAUS MIT DER TOI'-I.KISTtJM: 

Front Kunststoff weis - Buche, incl. E-Gerite 
Auch In andartr ZuMinmenttellunfl mOglich 

Wir planen, montieren und schlleBen an 
Außerdem 5 Musterküchen im Preis staric reduziert 

MARENA ■ ein Famlllenunternehmen - ortsansässig - zuverlässig 

•054 Rodgau 2 (Dudcnhofmi) 
Httg«lstraB« 1, ani toom-Baumarfct 

Talalon 0610« / 2 40 94 + 9S 
Q«8Wn«l» Ma H.30, Samatag 9 bia 14 Uhr 

Wertkauf Sprendlingen Ist eines der 
umsatzstärksten SB-Warenhäuser im 
Rhein-Main-Geblet. Als 

Eachberatoyin 
~ für die Bereiche 

NSbel 

Radio - Ftemsehen 

HEiuähältwaren 
bieten wir Ihnen die Gelegenheit, maßgeblich am 
Unternehmenserfolg mitzuwirken. 
Sie erwartet ein sicherer Arbeitsplatz mit ange- 
nehmen Arbeitszeiten. 
Schriftliche Bewerbungen senden Sie bitte an 

»»EHIKAUP* 
- Center Dreieich - 
Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Dreielch-Sprendlingen 

MIETGESUCHE 

HAINSTADT 
Von Privat zu verkaufenl 
Gepflegtes Reiiieneckhaus mit 
Garage und Autoabslellplatz. 
Malsonettenbauweise. Bauiahr 1976. Grundstück 260 m'. Wohn-/ 
Nutzfläche 170 m', 6 Zimmer auf 
versetzt angeordneten Wohnebe- nen, neue hochwertige Edelholz- 
türen, mit Sprossenverglasung, 
Holzdecken im Etngangsbereii^ 
und Eßzimmer, Poggenpohl-Eln- 
baukiiche, Bodenfliesen im Ein- 
gangsbereich, Eßzimmer, Küciie 
und Wohnzimmer. Neue Heizkörper, Hobbyraum 
ausgebaut mit Einbauschranken, 
Dachgeschoß votlisoliert und mit Holz verkleidet, Kinderzimmer In 
Esche natur, mit Einbauschrän- 
ken, 2 Jahre alt. Schlafzimmer + 
Ankleidezimmer mit Interlübke- 
Elnbauschränken (Kirschbaum 1 Jahr alt). 
Eingewachsener Garten mit Per- gola, Brunnen und Pflasterarbel- 
ten. VB DM 398 000.-. Frei August 
1988. Tel. 06182 / 59 15 

[Wündersdiöne 

Beider 
und ganze Sanitäraniagen planen und 
montieren wir preiswert Sanitär-, 
Heizungs- und Fliesenartwiten im 
Komplett-Senrice. 

IWOMBACHER 
■ 6054 Rodgau-Jügesheim 
^Ludwigstr. 81, Tel. 06106 / 40 51 

er? 

HEIRAT 
Ehe t Glück (Or wirkl. gliub. Chri- 
ateni Inatitut, 6 Frankfurt 1, Tal. 0«9 / 
29 10 55 . 

Giaela H. Ist Altenpflegerin. 50 
schlank, sportl., ganz alleinst. + sehr 
einsam. Sie ers. von ganzem Herzen 
Geborgenh. bei liebevollem Herrn. 
Anruf genügt: 069 / 29 20 27. Institut 
Gotzenberger, Vilbeler Str. 31, 6000 
Frnakturt 1 

IL wmmM 

Herzenswünsche werden wahr! Viele einsame, ordentliche, aber 
arme Frauen zwischen 18 + 78 J. 
ziehen bei Zuneig, sofort zum Mann, auch aufs Land! Wir siiid vom Schik- 
sai nicht vewöhnt worden, haben aber viel Liebe + Herzenswärme! Eil- 
kontaktnr. 555. Institut, 6 Frankfurt, 
Tel. 069 / 29 20 27 

JEANNETTE RITTER 
Immobilienmäklerin 

3-ZI.-KTMf 
in einem sehr gepflegten, frisch 
renoviertem 7-geschossigen 
Haus In ruhiger Lage von Dietzen- 
bach zum sofortig. Bezug frei. 75 
m Wfl.. s. gute Ausstattung, son- 
nig. Balkon. Oer Kindergarten u. 
eine hübsche Grünanlage Ist di- 
rekt vor der Tür. DM 135 000.- 

06073 /6 32 71 

Pädagoge, Ende 50, groß, sportl.. gepfl., Nichtraucher, reist + wandert 
gerne, Naturfreund, sucht nun auf die 
sem Weg eine ausgegl., sympathl 
sehe Gefährtin (CH-Nr. 57347). Insti- 

II tut Götzenberger, 6 Frankfurt 1, Vilbe- 
T ler Str. 31, Tel. 069 / 29 20 27 (GDE- 

Mitglledl) 

Ab 21. Februar '88 
in neuen Räumen 

Grieshelm, Goethestr. 6 
am Feuerwehrhaus Ab Kreuzung Leuschner-ZEbertstr. 

Richtung Feuerwehr. 3. Str. rechts 

Sftz- 

möbel 
direkt^ Fabrik 

•« s" '".Ko-ie"""' 

Riese'l« forir>^"- 

!®5> IWonlka P., bin Artwiterin, .38/ 1.57. leid, gesch., bin allggemein auf- 
ge^hl., zuverlässig + iiebebedürltig. 
Welcher solide, anständige l^lann 
meint es ernst + nimmt mich fest In 
seine Arme? Sofortkontaktnr. 39463. 
Institut, 6 Frankfurt, Tel. 069/ 
29 10 55 Jeden Sonntag freie Schau 

14-16 Uhr ohne Verk. u. Ber. 

IFABBJ!« 

DUTINe"^ jlHimobillen wir auchen atindlg HSuaer und 
    Wohnungen für aolvente Mieter. sr 06104 /611 58 

Mitfelständlsches Unterneh- 
men in Offenbach sucht 

erfahrene 

Datentypistin 
lür täglich 6 Stunden wochen- 
weise vor- oder nachmittags, 
•tre Bewerbung richten Sie 
litte unter Chiffre L 183 an 
®e Offenbach-Post. 

Helm- und NebentätigkeH ab aoforti 
gewerbl. Inform. 07232 / 8 10 26 

FAHBZiUeE 
Fiat RHmo, 5/79 kupfermet., Radto 
Cass., 85 000 km. TÜV 2/90 für 
2000.- DM VB zu verk., Tel. 06104 / 
633 09 

Ford Granada Kombi L, 2.5 I Diesel. 
Bj. 2/83, RC, SSD, get. Scheit>en, 
met.. Spiegel rechts, sehr guter Zu- 
stand, für VB 8250.- zu verkaufen. 
Günstige Finanzierung möglk:h.'Tel. 
069 / 80 02 351.1. A. 

Rundfunk-ZFernsehtechniker 
^ gesucht, freie oder feste Mitarbeit, als Alleintechnlker mit sehr gutem Gehalt. Bewerbungen 

bitte achriftlkrti mit Gehaltavorstellung. 
TachnlactMa Kaufliaua • Btobarar StraB« 74-76 

(OSO OtfeniMch am Main' 069 / a 02 35 

IBS 

Nutzen Sie unseren Ser- 
Ivicel Für unsere vorgemerkten Kun- 
den suchen wir Hüuaar und 

I Wohnumen In allen QrfiBen zur 
I Miete. Sämtliche Formalitäten 
I erledigen wir für Sie. selbstver- 
I ständüch kostenlos. 

J. .M.VSUl i 
(06106) 74()7S 

Für einen DIpl.-Ing. suchen wir ab 
dem 1. 3.1988 eine 

möblierte 
2-Zimmer-Wolinung 

in Ottenbach oder näherer Umge- 
bung. 
Angebote bitte an 
Stanibau Lavia, Offenbach 
Personalabteilung 
SenefelderstraBe 167 
Telefon 069 / 83 01-264 

w Berufstätiges Paar . 
sucht gemOtL Wohnung od. I-Fam. 
Haut lu iiMtn. Bieten Sie uns Ihi 
MIetobltM an. wenn Sie sotvanta Wa- 
tar iHichen. Wir erledigen für Sie — 
kostankM bia zum Matvarlragl 
^unUcr s (o 6i 06) 120 20' — IMMOB<LIEN DIE FREUOC MACHEN' 

- 

Wir sind ein renommiertes LirtMahrtun- 
tannliinan und suchen für f^kapi- 
täne, Fluginganleure, Stawaidestafl 
und MMaibeiter der Qauhiftileming 
ständig Wohnungen und Hlutar jeder 
GröBe. Ihnen entstellen dabei selbst- 
vwstSndlidi kalneflai Kosten. Wenden 
Sie sich bitte an das von uns beauf- 
tragte ImmoWKenbaro Franz, Telefon 
06181 / e St ia 

Preisgünstige Bauplätze 
und Gartengrundstücke 
in Babenhausen 
BaupWtze in Grö6en von 288 m' 
bis 489 m' für 224,07 DM/ m' 
z. B. 288 nr DM 64 532,16 

489 nf DM 109 870,23 
Inkl. ErschiieSung, sofort bebau- 
bar. 
Qartengrundatacka In GröSen von ca. 400 m' für 25.- DM/ m' 
z. B. DM 10 000.- 
DSK, Deutsche Stadtentwick- 
lungsgesellschaft mbH. Organ der staatlichen Wohnungspolitik 
6000 Frankfurt am Main 90 
Telefon 069 / 7 93 04 64 

I IMHOMUBi' 

JEANHETTE RITTER 
Immobilienmaklerin 

WOHNEN UNO ARBEITEN 
In freistehendem Trauntbungalow mit 
200 m^ Wohnfl., Wohnzl. (75 r?). mit off. 
Kamin. Küche. 3 Schlafzimmer u. 2 Bä- 
der. Im kpl. ausgeb. b^zbaren Keller 
befindet sich eine 52 m* gr. Garage, 3 kl. 
RäunfM, WC und die Kellerbar mit Küdw 
(24 nr). Ideal für den (aewerbetrelben- 
den im Raum Offenbach/Hanau. Auf 
Wunsch Probewohnen fOr 1 Jahr (Miete 
DM 2850.-). 
Slvefkauf. deshalb nur DM 530 ODO.- 

06073/6 32 71 

Auf den Partner ^ 
kommt ai an, wenn Sie Ihr Haua ver- 
kaufen woHenl 11 Wir sind »or Oft u. 
kannen den Markt wie unsare Waatan- 
tasche, beraten Sie mit Fachkenntnli, 
unvart)indlkM KoatankitI Dkis müSte Ihnen ein Annif bei una wert aakil Wk 
freuen unai 

,,aunker ©(osroe) 12020 IMMOBILIEN DIE FREUDE MACHEN! 

Hilfel Ich bin Krankenschwester, 55, 
wohne in einem kl. Zimmer, bin arm 
aber gesund + flelBIg (Ich koche, 
putze, wasche, nähe gern + liebe 
Gartenarbeit) + würde, wenn Du mich magst + etwas liebhaben könntest, 
gerne sofort zu Dir ziehen + Dir eine 
treue, umsorgende Gefährtin sein. 
(Eilkontaktnr. 5546). Institut, 6000 
Frankfurt 1, Vilbeler Str. 31, Tel. 069 / 

Dr. DlpUng., 52/1.87. gebildet, ge- 
pflegt. ritterlich. Dieser wirkl. nette, 
sympathische Herr sucht ausgegli- chene. nicht streitsüchtige Dame zur 
Lebensgefährtin, um die schönen Dinge des Lebens gemeinsam auszu- 
kosten. Institut Götzenberger, 6 
f^nli'urt 1, Vilbeler Str. 31, Tel 069 / 
29 20 27 (mit 25jäf7r. Erfahrungl) 

Wasserbetten 
nur vom 

Aqua-Trend-Wasserbettstudio 
Offenbach am Main 
Berliner Straße 175 
Tel. 069 / 81 31 22 

Keyboards, Synthesizer, Sampler 
Digital-Planos, Software. Midl-Equi- 
pement, Musik- & Computer-Heimor* 
geln, Kirchenorgeln, Rlesenauswaiil 
auf mehr als 200 qm. 
Orgel-Bauer-T astenzentrum. jetzt 
WaldstraBe 7, 6056 Heusenstamm 2 

VEBSCHIEPENESlMg<iiMr^c^ 
rplclongesprnchspiiflnenn 

02842 I 18 53 

miiMARinr 

I Lassen Sie Ihre Nähmaschine | 
I für DM 39.- + Ersatzteile fach- 
I männisch Inspizieren. 

SINQER, Frankfurter Straße 29 
I Offenbach. Tel. 069 / 81 45 80 

Wegen Hausverkauf 
suchen unsere Kunden baklmögl. 1- 

'Fam.-Haus m. kl. Grd., gerne auch 
OHH od. REH im gesamten Kreis OF, 
bis DM 420 000.- 
Franz Immobilien, 081B1 / 8 S8 18 

r^Nntzei Sie uisem Senlce! , 
Wir sind Ihnen gerne beim Ver- 

J kauf Ihraa Anweaena (RH, DHH, 
I Ein- und Mehrfamlllanhiuaer) 
I behilflich. Unsere vorgemerkten 

Kunden werden sofort zugrei- 
I fen. 
I Für die diskrete und ordnungs- 
I gemSBe Abwk-klung sorgen wir. j 

Kosten entstehen Ihnen durch 
J unsere Tätigkeit nksht. Wir er- 
I warten Ihren Anruf. 

J . ■> i.VM 11 ,ki.il 'ju I 

Junge Pudel 
In verschiedenen Farben und GröBen 
Uber 20 Jahre Hundezucht und Pudel- salon. Telefon 06108 / 7 27 54 

milFOESMCHE 
Kaufe altaa Ponallan, Poatfcartan, 
Qemäkla, Bücher, Bauer 069 / ■>5 59 98 

WIR ZAHLEN KOHREKTE PREISE 
Für ALTGOLO In J«d«rFonn 
AakaafcaralM (M4 Ut>| OM / n 7» e« 

Für SAMMLERMÜNZEN 
Jeder Alt 

i«i.n»iHm.(a»i4u>i)a*a.t»7aos 
B««» Sl« la baue vnkaiiini. holm Sl» " I ftof 

• Klaviere, neu und gebraucht, in 
Pianohaus GucKel. HospitalstraBe 8 
Offenbach. Telefon 069 / 81 38 12 
Qebrauchtorgeln bis zu 70% unter 
Neupreis, werkstattgeprüft mit Ga- 
rantie. Orgel-Bauer 06106 / 43 03 

Kaiato SidMirl. MOO FrMUwtM. I Steimme§ t (Ab dar ÜM^iwaclM) 
Offmbach 
Waldstr. 8 Stadthof 1 

Vj^ere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 



modßri®'* 

V/äschetröckner 

Elektro-Herde 

Samtung Color-Porttbie am 37-cm-BMSchim. _ 
8 Programmte^a^^m^^ LED Araaige. ^^CTiTiJP Kabeltuner 

VWe^ 

eD-n*f 

jrc-wigjgjUSMlE! 
l«MaMW»rt=ig^ 

Sony Kf-» XST Sfno-Color, 
63<m'8lack-Trinitron-BHd. /A-F* 

800 P- 
[«*»«• 

ibi*»-   ibisoo.-  ««»"•• 1 
1610 soo- UM 15 S5, tb « *»•• I UnoTxto.j®^^, 60 W 
lOllW- W««   

SSH—iü 

5»« SStts.sow» 

, ö;i-T5"i'"'Ä 

Sonnenbank 
für prtvat und g«w«itollch 
BatIcauf/MMfcauf/LMsina 

18,-* /.B. r.1i-,-lkctiil 
ab' mti DM 

Pro%p«hl« 9r«li) Fa Sonnenmuschpl Euskirchen 
bauna 

MAUERNÄSSE? 
Terrasse undicht ? 

Unser Rat ist kostenlos! 
LKM Bautenschutz 

Messonhäuser Straße 3 
6074 Rödermark 

Telefon 06074 / 7 06 90 

KilAIINO RUND' 
8tlMrMlilnMtkl«IAHi( - wahlweise: Sciilrftl-Sditiiiottiniliri 
• Eitlitiklrakii • mit Würmedämmung • UlditMon mit Kall- 

(eudite, versottende Sdiomsteine • vori^org- 
eraturtieizungen • Emtvim vm 
• klare Preise im voraus 

Tel.: (06181) 6 20 15 ■ Ma/tachslr. 17 ■ PosH. 700180 

# Ohne Glasaueteutch wieder 
0 Durchblickl _ 
# REKLAR* • 06074 / 6 75 94 # 
••••••••••••••••• 

[aktuell 1 

LAtiLK 1 

UP-- ] 

i schau 

ipromineni^f 

[inteniews | 

\ üWiiellesJ 
Isp/e/e 

twe/e 1 

j Preise | 

^ 1 
m 
~ — M — 

PhiUpg 
Boöm- 
Stauly 

BHIIAMuptr D 84 
elektron. $augkraftr»gehjng 
1000 Watt, autom. 

Stomena Wi 
4,5 kg Abiuft- 
System. Edel 
Stahltrommel. 
Superpreis 

kn9rWT2610 Sharp Cofor-Portable 142V, 
Fembedienung. 3&-cm'Biki. 
Monitor-Look. AniJmBild^ 
39 Programme^^^^^l 
Kabeltuner L H. 

Waschmaschinen 
voltwaachautomat, Marinnfabrikat, 4.5 kg Wäscheinhalt. 
400 Schleudertouren,   

CEC HIFI-Plattenapteter BV95, 
Halbautomat, Riemen- 
antrieb. Magnet- 
System. Abdeck-^^^jJj M 
haube. Top-Pre/s^^^^^g^M 

VHS-Vtdeoabaptelgerit 
Pal/secam. Autorewind. 
Bikisuchlauf. Trage- 
griff. Front- 
lader. Nur { Stemena Color FC 909. 42-cm-Super 

bikJ. Monitor-Look. Fembedienung. 
39 Programme, 
tuner. Scan- 
ßuehse I Riesen CD'Auswahl Olympia aufzeichnen 

AEQ MIcrowetlerygerit FX 
500 Watt. Ajftaustufe. 
Zeitschaltuhr. 
Supemeis U h SiL-m CO-Piayer mh Kopmöref'Auagang, 

16-Bit-0versamp!ing. Titel- 
Programmierung. Wiederbol- 
funkbon. Tinw- 
Display ^KvAflQ 

m-SchauthLorenz vHS-vIdeo 3927, 
VP$-nacirüstbar. Fembe- 
dienurjg, mehrfach prc- 
grammiertjar. 
Kabettuner, 
Extras 

Sanyo HIFhMfdI-Anlage W34, 
90 Watt Spitzenleistung, High-Speed 
Doppelcassefte. Tuner mit Sender- 
speichern. Equalizer, Top- 
Plattenspieler. komp^^^^^g^ 
mit 2-Wege- 
Boxen 

oii:d«ood 

n-snt- Phlllpa CD-Player CO^TO, Fern- 
bedienung. 2 iB'Bit-WefHjier. 

Sanyo Super-Farbfemaahgerit 210S, 
Fembedienung, 54'Cm-Traumbiki- 
Rechteckröhre-ultrafh 
32 Progr. Anti-\ 
blendscheibe. 
Scart/AV 

Super-VHS-Vldeo, deutsches 
Markengerät. Femb.. VPS-System. 
Mehrfachprogr.. 30 Programm^ 
Secam^t.   
Assemble, • 11 
Kabeltuner 
Extras 

VP$-¥iäi9 

> nr-Sehaub-Lorenz Starao-Cohr, 
70-cm-Superbild. Fernbedienung^ 
30 Programme, 2^' 
Kabeltuner. r} 
Superpreis . / 

Toahlba VHS-Vfdeomaachlna DV 93. 
Fembedienung. VPS-System. 
HO-Standard. Mehrfach- 
programmiervngm 
Kabeltuner 

ufhim 

nr-SehauthLoranz 
3976, H/FhV/daomaacMna 

Fembedienung. Stereo. 20-20 000 Hz, 
HO-Bild. M^rlachtimer. 
Assemble. PAU, 
Secam-Ost. 
tuner. Extras 

Titelprogrammierg 
auperschneller j 
Zugriff. Extras 

1 Olympia unterwegs \ 

Sharp 1 
Aula-/ 
Caaa.- 
Radio Ri 
zer-Tune 
Diebatah 
SKheruni 
Nachtdei 

y|Fr— 

"iFSSI H, Stereo. Synthesi- 
r. leWattSDK^n^^^ 

\ mco-mtr L 

Sanuaaf HeiBlutthard, Einbau. 
Ceran-Kochmukie, beieuch-^ 
teter Backofen,^ 
Super-Preis 

JVC HIFHMIanlaga W 2 mit CD- 
Piayar, 100 Watt. Digitai-Receiver, 
vottautom. Plattensohier. 
IR-Fambedienuni 
Doppakieck, mH ' 
2-Wag-Boxen 

Phlllpa 
CO-SourH/maachlna D 8879, 40 Watt, 
programmietb. CD-Player. Sfach- 
Equalizer, High-Speed^ 
deck, abnehmb. 
Boxen. Extras 

SIemena Qaachirrapülautomat 1380, 
12 intematkjnale Maß- 
gedecke, unterbaufähi 
Programm\ 
Top-Preis 

soea/ 
a001919i 

Offenbachs HiFi-, TV-, Video- & Elektroriese auf2500 m' * Waldstr. 44-46 * Eigenes Parkhaus 

INITIATIVE 

LEICOTEREINSTIEGI 

■■■h ^TWCLSOM.' 

t 

•Ifektivar 
I Jahreazin«, 

bal25% 
Anzahlung, 

I Laufzatt Dit 
46 Monata 
Fisi Kredit Bank AnRrWl 

Unser exklusives Sondermodell 

Uno 75 jClassic' 
div. Zubehör, inkl. Radio/CR 

2 Jahre Garantie ab 15 500.- 

/-Mueller 

Sprendlingef landslraO« 236 
6050 Oflenbac^ Te' 069'83'20 02 

Fuf alle Angebole' 
Werksgarantip 4 i Jahr An- 
schlußgarantie' = 2 Jahre.Si- 
cherheit vor fleparalurkosten. 
rGemaD den Bedinqungen der 
CG-CAR-GARANTIE Versiehe- 
rungs AG. 7800 Freibur'g. 

Gebrauchtwagen- 
lentrum 

Fn^dhofstr 13 6078 NeiJ-lsprbu''. 
- Telelon 06102 ; 3 3i 55 

GETRÄNKE 
schnell 

bequem 

preiswert 
Uiiienbrunnen Mineralwasser 
Bad Vilbeler Urquelle still 
fiischa Orangen-/Qrapefruitsaftgetrink l2/0,7-l-Kasten 12>t5 
Coca-Cola, Fanta, Cola llght u.a. 12-Uter-Kasten 13.95 

12/0.7-l-Kasten 5.78 
12/0.7-l-Kasten 6.95 

DeMiard CiMMt, MM «xtn 0.75 I 7.14 im 6er-Kart. 
Mumm dry 
0.75 I 10.98 im 6ef-Kart. 
Fürst Metternich 
0.75 I 12.98 im Ser-Kart. 

^ MM'chen, Deinhard 
6.99 Pikkolo 0,21 1.99 

Mummdr* 
10.83 Pikkolo 0,21 3.10 
__ Fürst Mettamich 
12.83 Pikkolo 0,21 3.75 

Glaabsbriu Pilsener „Privat" 
Blnding RSmerpils, Export 
Römerpilsener Spezial 
Clausthaler alkoholfrei 
AltenmOnster Brauerbier 
Jever Pilsener 

20/0.5-l-Kasten 14.95 
20/0.5-l-Kasten 14.98 
20/0.5-l-Kasten 16.95 
20/0.5-l-Kasten 16.95 
16/0.5-l-Kasten 15.95 

24/0,33-l-Kasten 18.95 
Off«nbach UidwigstraOe 61 Tei. 069 / 08 60 90 SenofolderstraBe 170 Tei. 069 / 83 20 82 Hau«*n Seiigenstadter Str. 68 Tel. 06104/719 73 OI>«rt«hau**n Malteserstraße 3 Tet. 06104 / 4 29 57 Rödermark (Urt>efach) Konrad-Adenauer-Str. 81 Tei. 06074 / 7 02 42 Rodgau 3 (Nd.-Ro<fen) EinsteinstraOe Tel. 06106/2 45 51 

Rodgau S (Hainhauaen) 
Alfred-Deip-StraSe 54 Tei. 06106/ 1 58 01 Sprentflir>gen EisenbahnstraBe 141 Tel. 06103 / 6 74 71 Klein^Auheim Seligenstadter Str. 60 Tel. 06161 /69 03 36 OtMf'Roden Odenwaklstr. 69   Tei. 06074 / 9 53 37 Langen LangestraBe 3 Tei. 06103 / 5 28 13 PittierstraBe 45 Tel. 06103 / 7 19 39 

Neu'laenburg Schleussr>er$tr. 56a Tei . 06102/10 09 
Klein-Krotxenburg Fasanenestr. 7 Tel. 06182/46 72 
Seltgonstadt Steinheimer Str. 43 Tel. 06182/2 52 17 

Profi-Tank SeneftMentr. 170 
DiM*l 
0,839 

SäiL 

ffriSCHORNSTEIN 
Ig I S * Sanierung • zum Top-Preis • 
u I r Wer kann's günstiger? 

Prüfen Sie uns in QualitätPreis! 
j • Ruten Sie an. es lohnt sich • Mauern mit Klinkern • 
1* Isolieren bei Versotl'ung od. Heizungsumstellung • mit ^ Leichtbeton • Schamotte-• undV4 A Edelstahlrohren • 

V ■' • auch im Winter • mit Materialaufzug (über Dach) 
R. JUNG GmbH schürnsteintechnik 
6457 Maintal 1 (Dörnigheim). Telefon 061Ö1/4951 93 bis 20.00-Uhr 

Jetzt HelzkeSel 

erneuern- 
dadurch Steuererspamis. 

Komplettmontage 
oder 

Selbsteinbau 
mit at>gestufter Montagehiife 

WOMBACHER 
l/Ludwigstr.Sl 6054 

Tel.:061 '40 S1 

Fenster + Haustüren 
MaBartieit einsctilieBlicti konriplener Montage 

durch eigene Monteure direkt ab Werk 

AussteHungsliüro Ottenbach ■ GeishomstraBe 16 

■SiemensConstructa, AEG. Bosch, Miele. Bauknechl 
—Kundendienst 

oV Ersat/teiidien%> 
'088 38 87 

-=■ . Oilenbach, Waidstralie 36 Embaukuchsn 
Heusenstatrim. Nteder-Roaer VfJeg ":*;''Vi- 1 /':06.I0*) 630J' 

AMTSVERKÜNblGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH • HEIMATZEITUNG FÜR DREIEICH 

Räuberpärchen 
ermittelt 

Der Raub an einem 28jährigen 
Mann aus Mörfelden, der am 28. 
Januar kurz vor Mittemacht von 
einem unbekannten Mann und ei- 
ner unbekannten Frau, die er zu- 
vor im Frankfurter Hauptbahnhof 
kennengelernt hatte, in einer Lan- 
gener Waldsiedlung überfallen 
und beraubt worden ist, ist aufge- 
klärt. 

Auf den Bericht des Fachkom- 
missariats meldete sich ein Kolle- 
ge aus dem Diebstahlskommissa- 
riat und gab den Hinweis, daß 
es sich bei dem Rauberpärchen der 
Beschreibung nach um einen 
22jährigen Mann und eine 
23jährige Frau aus Egelsbach han- 
deln könnte. Die durch den Sach- 
bearbeiter daraufhin durchge- 
führten gezielten Ermittlungen 
bestätigten den Verdacht. Beide 
konnten bis jetzt noch nicht festge- 
nommen werden, weil sie sich zur 
Zeit nicht im Raum Langen auf- 
halten. Beide sind beim hiesigen 
Rauschgiftkommissariat als Be- 
täubungsmittelkonsumenten be- 
kannt. Gegen beide ist Haftbefehl 
beantragt. 

M EGELSBACHER 
W NACHRICHTEN 

mit amtlich«» B«kanntm*chunQ*n für di« Gemeinde Eo«ttb«eh 

Heute in der LZ: 

Freunde der Stadtkirche 
bauen wieder 

Blelfrel-Versorgung besser 
Probleme in Griechenland und Spanien 

298 ,,Blaue" am Steuer 

Veranstaltungen 

Sport voin Woctienende 

> 
Einzelpreis —,55 DM 
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Beilage 

Rekord bei den Rekorden 

Kreis zeichnete jugendliche Sportler aus 

^r.u,gr...une oasKeiDa.ier.nnen aes Turnvereins, die A-Jugend ak Regionalmeister und die B-Jugend als Deutseher Vizemei 
ster, wurden mit der Sportlermedaille des Kreises Offenbach ausgezeichnet. 

Lehrlinge mit 
Berufswahl zufrieden 

Acht von zehn Lehrlingen in den Be- 
trieben des Offenbacher Raumes sind 
mit ihrem Ausbildungsberuf zufrieden; 
und das, obwohl jeder zweite Jugendli- 
che ursprünglich einen anderen Berufs- 
wunsch hatte. Dies ergab eine Umfrage 
der Industrie- und Handelskammer 
(IHK) Offenbach am Main bei fast 700 
Lehrlingen im ersten Lehrjahr Dies ent- 
spricht rund einem Drittel des gesamten 
Jahrgangs. Nur etwas mehr als ein Pro- 
zent bedauern danach ihre Wahl und 
knapp 15 Prozent sind sich noch nicht si- 
cher. 

Die eigenen Interessen und Neigun- 

gen sowie die Zukunftschancen des Be- 
rufs sind bei drei von vier Azubis aus- 
schlaggebend für die Wahl. Die Ver- 
dienstmöglichkeiten spielen dabei nur 
eine untergeordnete Rolle (14,6 Prozent). 
Gefunden haben die Jugendlichen ihren 
Ausbildungsplatz nach der IHK-Umfra- 
ge mehrheitlich durch eigene Aktivitä- 
ten wie zum Beispiel unmittelbare Be- 
werbung bei Betrieben, Reaktionen auf 
Anzeigen oder eigene Suchanzeigen. El- 
tern oder Bekannte halfen in knapp 16 
Prozent der Fälle. 

Bei der Hälfte der Befragten genügten 
für den Abschluß eines Lehrvertrages 
bis zu fünf Bewerbungen. Ein knappes 
Drittel mußte sich bei mehr als zehn Be- 
trieben um einen Ausbildungsplatz be- 

mühen. Für den gewählten Ausbil- 
dungsbetrieb entschieden sich zwei 
Drittel der Lehrlinge, weil dort eine gu- 
te Ausbildung oder später ein sicherer 
Arbeitsplatz erwartet wird. 

Schmuck und 
Sparbücher gestohlen 

Während der Abwesenheit der Bewoh- 
ner drangen unbekannte Täter am 
Dienstag zwischen 17.00 und 22.30 Uhr 
gewaltsam in ein Haus in der Heinrich- 
Heine-Straße in Götzenhain ein. Sie 
durchsuchten die Behältnisse und stah- 
len nach ersten Feststellungen diversen 
Schmuck und fünf Sparbücher. Die 
Schadenshöhe ist noch nicht bekannt. 

Zwölf Reinigungen wurden geschlossen 

Untersuchungsämter auf der Suche nach Schadstoffen 

1,206 Lebensmittelproben wurden von 
den Staatlichen Medizinal-, Lebensmit- 
tel- und Veterinäruntersuchungsämtern 
Süd-, Mittel- und Nordhessens auf ihren 
Gehalt an Perchlorethylen (PER) seit 
Juni 1987 untersucht. ,,Die Untersu^ 
chungen haben die Vermutung bestä- 
tigt. daß sich PER vornehmlich in fett- 
haltigen Lebensmitteln, wie Speck, 
Creme- und Sahnetorten, Schokoladen- 
erzeugnissen und ähnlichem angerei- 
chert habe", sagte Sozialminister Karl 
Heinz Trageser bei der Bekanntgabe der 
Ergebnisse in Wiesbaden. Nichtfetthal- 
tige Lebensmittel, wie Obst und Gemü- 
se, seien von der PER-Kontermination 
normalerweise nicht betroffen. 

Trageser: ..Dennoch haben sich bei- 
spielsweise in völlig fettfreiem Tbe oder 
auch in fettarmem Knäckebrot erhebli- 
che Gehalte an PER oberflächlich anrei- 
chem können." Der Minister wies dar- 
auf hin, daß nicht jede Art von Ver- 
packung Lebensmittel vor der PER- 
Kontermination schütze. Beispielsweise 
durchdringe PER die Umhüllung von 
Schokolade, Pralinen und Butter. ,,Da- 
gegen waren bei Lebensmitteln in Kon- 
serven keine PER-Rückstände nach- 
weisbar", erklärte Trageser. 

Im Rahmen der Untersuchungsaktion 
wurden etwa 200 kg Lebensmittel, über- 
wiegend Süßwaren und Speck, wegen 
überhöhter PER-Gehalte sichergestellt 
und vernichtet. 

Ziel des landesweiten Untersuchungs- 
programmes, das seit dem 2. Juni 1987 
läuft, war es, festzustellen, wieviele 
und welche Lebensmittelbetriebe im 

Emissionsbereich chemischer Reinigun- 
gen angesiedelt sind, bei welchen Le- 
bensmitteln mit welchen PER-Bela- 
stungen zu rechnen ist und welche Le- 
bensmittel und welche Mengen davon 
aufgrund der toxikologischen Einschät- 
zungen des Bundesgesundheitsamtes 
nicht mehr zum Verzehr geeignet sind. 

Nach einer Empfehlung des Bundes- 
gesundheitsamtes sollen Lebensmittel 
mit einem Gehalt von mehr als einem 
Milligramm PER/kg nicht mehr ver- 
zehrt werden. Bereits bei mehr als 0,1 
mg/kg sollten Maßnahmen überlegt 
werden, um die Belastung der Lebens- 
mittel zu reduzieren. Inzwischen, so Mi- 
nister Trageser, habe der Bundesmini- 
ster für Umwelt- und Reaktorsicherheit 
den Entwurf einer Höchstmengenver- 
ordnung für PER in Lebensmitteln vor- 
gelegt. Er sieht vor, daß Lebensmittel 
nicht mehr in Verkehr gebracht werden 
dürfen, wenn der Gehalt an PER 0,1 
mg/kg übersteigt. 

In Hessen gebe es 71 Lebensmittelbe- 
triebe mit integrierten chemischen Rei- 
nigungen und 256 Lebensmittelbetriebe 
in der näheren Umgebung einer chemi- 
schen Reinigung, berichtete Minister 
Trageser. Die Gesamtzahl der chemi- 
schen Reinigungen in Hessen betrage et- 
wa 1.000. 

Die Untersuchungsaktion hatte die 
freiwillige Schließung von zwölf chemi- 
schen Reinigungen zur Folge. Neun die- 
ser Reinigungen waren in Lebensmittel- 
märkten integriert, drei Reinigungen 
befanden sich in unmittelbarer Nähe 

von Lebensmittelbetrieben. ,,'Ifeilweise 
wurden bei den Schließungen zunächst 
nur bauliche Maßnahmen veranlaßt; 
Nachkontrollen ergaben jedoch wieder- 
um hohe PER-Rückstände, die danach 
zur Schließung führten", sagte Trageser. 
Drei der ehemaligen Reinigungen wur- 
den in ,.Nur-Armahme-Aufgabe- 
Stellen" umgewandelt. In einem Fall 
wurde die chemische Reinigung vom 
Marktinneren nach außen verlegt. 

Bei insgesamt zehn Reinigungsbetrie- 
ben und fünf Lebensmittelbetrieben 
wurden Baumaßnahmen wie Abdich- 
tungen, räumliche Abtrennung, Ände- 
rung der Luftführung im Sinne einer 
Emissionsminderung durchgeführt. Ei- 
ne Reinigung hat inzwischen ihre veral- 
tete Maschine durch eine neue ersetzt. 
Von fünf Reinigungen ist bekannt, daß 
sie Inzwischen flourierte Chlorkoh- 
lenwasserstoffe als Reinigungsmittel 
einsetzen. 

Um die Arbeitnehmer in der chemi- 
schen Reinigung vor gesundheitlichen 
Schäden durch den Kontakt mit PER zu 
schützen, hat Sozialminister Trageser 
die Gewerbeaufsichtsämter per Erlaß 
angewiesen, gezielte Kontrollen durch- 
zuführen und eine Reihe von Arbeits- 
schutzvorschriften durchzusetzen. Tra- 
geser: ,,Neben technischen Verbesse- 
rungsmaßnahmen an den Reinigungs- 
anlagen, soll beispielsweise auch die 
räumliche Trennung der Reinigungsan- 
lage von der restlichen Arbeitsstätte 
und ein eigener Aufenthaltsraum einge- 
richtet werden. 

Medaillen des Kreises Offenbach gab es für die Gruppe Rhythmische Sportgymna- 
stik des Turnvereins Langen bei der Sportlerehrung in der Stadthalle. Die Mädchen 
waren im Jahre 1987 Hessischer Pokalsieger geworden. 

ausgezeichnet, die Deutscher Vizemei- 
ster geworden waren: Sabine Betz, Do- 
minika Braun, Andrea Buchauer, An-' 
drea Emmerich, Kaja Kühl, Helga Neu- 
mann, Daniela Philipowski. Andrea 
Seidel, Yoko Sommer, Britta Walther 
und Julia Wichmann. 

Die Goldene Medaille konnten Mäd- 
chen aus Egelsbach in Empfang neh- 
men, die Junioren bis elf Jahre des 
T^nzsportclubs Egelsbach für ihre 5. Eu- 
ropameisterschaft im Schautanz: San- 
dra Becker, Christiane Breidert, Stefa- 
nie Disser, Sandra Eisel, Ute Engel- 
hardt, Eva Engelhardt, Maria Garcia. 
Bettina Jani, Beate Jost, Sonja Krösel- 
berg, Silke Lehmann, Ariane Lhomme. 
Daniela Ritschel, Olivia Ritschel und 
Anja Wiederhold. 

Die Bronzemedaille erhielt Sibylle 
Jähnert vom Badminton-Verein Langen. 
Sie wurde bei der B-Jugend Süd west- 
deutsche Meisterin im Mädchen- 
Doppel. 

Bronzemedaillen gingen an die Egels- 
bacher Rollkunstläuferinnen Andrea 
Gemandt, Melanie Wagner, Alexandra 
Lucas und Judith Wetzel, die Hessischer 
Neulingssieger im Vierer-Gruppenlauf 
wurden. 
(Fortsetzung nächste Seite) 

Am Freitagabend fand in der Lange- 
ner Stadthalle die Sportlerehrung des 
Kreises Offenbach für jugendliche 
Sportler statt, die im vergangenen Jahr 
mindestens Hessenmeister geworden 
sind. Mit 180 derartiger Rekorde wurde 
gleich ein neuer Rekord aufgestellt, 
denn noch nie seit 1973 — in diesem Jahr 
gab es die erste Jugendsportlerehrung 
des Kreises — standen so viele Jugendli- 
che Sportlerinnen und Sportler auf der 
Bühne, um ihre Auszeichnungen in 
Empfang zu nehmen. 

Der Sportdezement des Kreises, 
Kreisbeigeordneter Siegfried Nicht- 
weiß, hieß die große Zahl der Siegerin- 
nen und Sieger mit ihren Eltern, Trai- 
nern und Betreuem herzlich willkom- 
men und gratulierte zu den herausra- 
genden Leistungen. Nach Gmßworten 
von Stadtverordnetenvorsteher Werner 
Heinen übernahm Sportmoderator Her- 
bert Kranz vom Hessischen Rundfunk 
die Führung durch das Programm, zu 
dem die Kapelle „Butterfly" die Musik 
lieferte, und das von Vereinen aus dem 
Kreisgebiet gestaltet wurde. 

Daran beteiligt waren Sportlerinnen 
des Tanzsport-Clubs Egelsbach mit ei- 
nem Schautanz, Basketballerinnen und 
Basketballer des TV Langen mit Bas- 
ketballvorführungen, der Radsportclub 
Dietzenbach mit Darbietungen des 
Deutschen Meisters im 6er Einradfah- 
ren. Rhythmische Sportgymnastik 
durch die Sportlerinnen des TV Langen, 
BMX-Vorführungen des BMX-Clubs Rö- 
dermark, Kendo durch den 1. Sprendlin- 
ger Judoverein, Mirakel der klassischen 
Zauberkunst sowie Kunstradfahren 
durch Sportlerinnen und Sportler aus 
Bad Schussenried. 

Dazwischen wurden in Gruppen die 
erfolgreichen Sportlerinnen und Sport- 
ler aus dem Kreisgebiet auf die Bühne 
gerufen und erhielten ihre Auszeichnun- 
gen. Dazu gehörten die Sportlerinnen 
des TV Langen von der Rhythmischen 
Sportgymnastik, die Hessischer Pokal- 
sieger im GruppenwettXampf Gymna- 
stik und Thnz gworden sind: Kirsten 
Becker. Monika Neuschel, Anke Herth, 
Silke Tfechen, Andrea Christi, Anne 
Franzke, Heike Dömer, Sabine Mischke, 
Barbara Pietz und Petra Schröder. Sie 
erhielten die Bronzemedaille des Krei- 
ses Offenbach. Ebenfalls Bronze erhiel- 
ten die A-Mädchen der TV-Basketballer 
für ihren Titel Regionalligameister: 
Alexandra Albrecht, Heike Dietrich, 
Heide Felke, Heike' Hoffmann, Ulrike 
Keim, Sonja Rosenkranz, Antje 
Schmidt, Birke Schmidt und Heike 
Schmirmund. 

Mit der Silbemen Medaille wurden 
die Basketballerinnen der B-Jugend 
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Bleifrei-Versorgung wird immer besser 

Kat-Probleme in Spanien und Griechenland 
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Nur Spanien und Griechenland sind 
in den letzten sechs Monaten der EG- 
Vorschrift, bis 1988 flächendeckend 
bleifreies Benzin anzubieten, nicht we- 
sentlich näher gekommen. Dagegen hat 
der ADAC insbesondere in Großbritan- 
nien, Frankreich und Italien eine deutli- 
che Vermehrung der Bleifrei- 
T^nkstcllen festgestellt, wenngleich von 
einem dichten, flärhendeckenden Netz 
nicht die Rede sein kann. 

Dies existiert inzwischen außer in der 
Bundesrepublik auch in Dänemark, 
Luxemburg und den Niederlanden, fer- 
ner in den Nicht-EG-Staaten Norwegen, 
Österreich, Schweden und in der 
Schweiz. Griechenland will bis 1. Juli 
1988 insgesamt 133 T^nkmöglichkeiten 
schaffen. Einige Länder bieten Bleifrei 
sowohl in Super- wie Normalqualität 
an. Am teuersten ist bleifreies Super 
mit 1,79 Mark pro Liter in Frankreich, 
am preiswertesten tanken umwelt- 
freundliche Autofahrer mit Gutschei- 
nen in Bulgarien, wo der Liter bleifreies 
Normal 60 Pfennig kostet. 

Wer mit einem Katalysator-Auto in 
ein Land fährt, in dem noch kein flä- 
chendeckendes Bleifrei-Netz existiert, 
sollte sich beim ADAC die jeweils ak- 
tuelle Bleifrei-Karte kurz vor Fahrtan- 
tritt besorgen. Die Situation in diesen 
Ländern sieht derzeit co aus: 

Belgien: Im wallonischen Südosten, 
also etwa im Dreieck Charleroi — Lüt- 
tich — Luxemburg, gibt es kein Bleifrei, 
ansonsten ist das Netz dicht. 

Bulgarien: Die Bleifrei-'&nkstellen 
sind dünn gesät, für den Transit nach 
Griechenland und in die Türkei (wo es 
kein Bleifrei gibt) aber ausreichend. 

CSSR: Das sehr lückenhafte Netz er- 
fordert eine genaue Tiinkstopp- 
Planung. 

DDR: Die T^nkmöglichkeiten an den 
Transitautobahnen sind ausreichend, 
abseits dieser Strecken aber ungenü 
gend. 

Fotowettbewerb 
läuft aus 

Das 2^ntrum für AV-Medien/Bildstel- 
le Offenbach weist darauf hin, daß Tfeil- 
nehmerfürden Fotowettbewerb 1987/88 
mit dem Thema: „Heimat — I^ebens- 
raum für alle" ihre Arbeiten bis zum 1. 
März 1988 im Zentrum für AV-Medien, 
Bismarckstraße 135 in Offenbach ein- 
reichen können. Die Preise für die Ge- 
winner der von dem Bundesgremium 
für Schulphotographie in Zusammenar- 
beit mit den AV-Zentren/Bildstellen 
ausgerichteten Wettbewerbes sind so- 
wohl für Kinder und Jugendliche als 
auch für Erwachsene attraktiv und um- 
fassen außer wertvollen Sachpreisen, 
Geldpreise bis zu 1,000 Mark. 

Es können Fotos, Films, Videobänder 
und Tbnbildschauen eingereicht wer- 
den, in deren Mittelpunkt der Mensch 
steht: Die Jugend und das Alter, die Be- 
rufe und der Sport, die Gesunden und 
die Kranken, der Mensch in Freude und 
Trauer. Aber auch Tiere und Pflanzen 
gehören zum Lebensraum unserer Hei- 
mat, so wie Berge und Täler. Städte und 
Dörfer, Felder und Wiesen, Flüsse und 
Seen, Schulen und Fabriken unsere Hei- 
mat prägen. 

J ahrgangstref f en 
Der Jahrgang 1905/06 trifft sich am 

Donnerstag um 17.00 Uhr in der TV- 
Tumhalle. 

Der Jahrgang 1911/12 trifft sich mor- 
gen, Mittwoch, 24. Februar, um 17.00 
Uhr in der TV-Gaststätte. 

Der Jahrgang 1926/27 trifft sich zur 
Trauerfeier für Karl Ludwig Lohr am 
Donnerstag, dem 25. Februar, um 10.45 
Uhr an der Trauerhalle des Langener 
Friedhofs. 

'^äramtöiieren!^ 

i 
aOen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

£bn0cncr^itun0 
KÜHN VERLAGS KG, Tel. 21011M2 

Pottfach 1426, Oarmsiadter SIrafi« 26, 6070 Langan 
Harauagabaf und varaniworlllch; Hont Loaw 

RadaMlonaiaMung; Hans Hoffart 
Satt und Haratallung: Buchdruckaral KOhn KO 

Druck; Druckhaui 8intz. Oftanbach 
Jada Wocha mit dar farblgan Rundfunk- und Farnaahbal- 

>aga rtv und fraitaga mit dam Hainar Wochanblatt. 
Abbaalailungan konnan nur achrlftlich bla zum 15. vor 
Ouartalaanda balm Variag arfolgan. Bai Nlchthalarung 
Inlolga hAharar Qawalt odar Infolga von Slörungan daa 
ArlMitafrladana baalahan ka>na Anaprocha gagan dan 

Variag. 
Anxaiganpralaa nach Pralallata 13. 

BazugapraU: monatlich 4,60 DM 4 0,00 DM TrAgarlohn (In 
diaaam Prala alrtd 0,30 OM Mahrwartalauar anthaitan). Im 
Poatbazug 4,60 OM monatlich 4 ZuatallgabOhr. Elnzal- 

prala: dianataga 0.56 OM. Irallaga 0,75 DM. 

Finnland: In der Südhälfte des Lan- 
des ist das Netz sehr dicht, im Norden 
dagegen nicht ausreichend. 

Frankreich: Sehr gut ausgestattet 
sind die Urlaubsrouten von der Bundes- 
republik durch das Rhönetal, an der ge- 
samten Mittelmeerküste und im Groß- 
raum Paris, eine ausreichende Versor- 
gung gibt es in der Bretagne, der südlich 
anschließenden Atlantikküste und an 
den Autobahnen. Für die anderen Re- 
gionen ist eine präzise Planung der 
Thnkstopps unerläßlich. 

Griechenland: Sehr dünnes, äußerst 
lückenhaftes Netz. 

Großbritannien: Das Netz im eigentli- 
chen England ist außer auf der Halbin- 
sel Comwall in Ordnung, auf Comwall 
sowie in Wales, Schottland und Nordir- 
land absolut unzureichend. 

Irland: Das Bieifrei-Netz ist erst im 
Aufbau begriffen, derzeit reicht es nicht 
aus. 

Italien: Kat-Fahrer auf den Autobah- 
nen sind bestens versorgt. Außerhalb 

der Autobahnen besteht im Norden bis 
zur Höhe von Florenz ein dichtes Netz, 
ebenso an der Adria-Küste bis hinunter 
in den ,,Absatz*' des italienischen Stie- 
fels. Probleme hingegen gibt es — süd- 
lich von Florenz ~ an der Ostküste, im 
Landesinneren abseits der Autobahnen 
sowie auf Sardinien und Sizilien. 

Jugoslawien: Der Autoput und die 
Adria-Magistrale sind sehr gut versorgt, 
sonst sind die Tankstellen dünn, aber in 
ausreichenden Abständen gesät. 

Portugal: Das Netz, insbesondere an 
den Küsten, ist mehr als ausreichend, 
das Problem für Kat-Fahrer liegt in 
Spanien. 

Spanien: Mit einer guten Versorgung 
können Kat-Fahrer nur an der Mittel- 
meerküste von Barcelona bis Alicante 
rechnen. Im Landesinnem und südlich 
von Alicante ist eine sehr genaue Pla- 
nung nötig. 

Ungarn: Im Westen des Landes ist das 
Netz ausreichend, ebenso entlang der 
Hauptstraßen nach Budapest, sonst 
aber sehr lückenhaft. 

Am 6. März erklingt,,Die Schöpfung" 

über 100 gelbe Plakate werben im 
Stadtgebiet für die Aufführung Joseph 
Hadyns Oratorium ,,Die Schöpfung" 
am 6 März um 17.00 Uhr in der katholi- 
schen St. Albertus Magnus-Kirche an 
der Bahnstraße. Mit diesem Konzert er- 
öffnet der Kirrhenchor St. Albertus 
Magnus, sicher vielen schon bekannt 
durch die Aufführung vieler bedeuten- 
der Werke der Musikliteratur, verstärkt 
durch den Chor des Gemsheimer Gym- 
nasiums, die ,,Langener Kulturtage 
1988". Es musiziert das hier in Langen 
wohlbekannte Marburger Kammeror- 
chester, Einstudierung Horst Pusch, 
das, ganz im Sinne Haydns, durch ein 
Bläserensemble verstärkt ist. Die Solo- 
partien singen die Sopranistin Christi- 
ne Buttel (geb. Bechtel), der Tenor Bem- 

Rekord . . . 
(Fortsetzung von Seite 1) 

Auch der Kraftsportverein Langen 
stellte wieder Athleten, die zu Meister- 
ehren kamen. Bronze gab es für Marco 
Falcini (Hessischer Meister der A- 
Jugend in der Kategorie über 90 Kilo- 
gramm), Manfred Ehlert (Hessischer 
Meister der A-Jugend bis 67,5 Kilo- 
gramm), Karsten Maus (Hessischer Mei- 
ster der A-Jugend bis 75 Kilogramm), 
Eric Wegel (Hessischer Meister der C- 
Jugend bis 52 Kilogramm;. Gold erhielt 
Christof Kargl. Er wurde Deutscher 
Meister der A-Jugend im Kraftdrei- 
kampf bis 75 Kilogramm. Felix Breit- 
stadt vom WSV in der SSG Langen er- 
hielt die Bronzemedaille als Hessen- 
meister der Optimisten B. Gold gab es 
für Oliver Thumm vom Dreieich- 
Segelclub Langen, der erfolgreich an 
der Europameisterschaft in der Optimi- 
stenklasse teilnahm. 

Zwei weitere Bronzemedaillen gingen 
an Sportlerinnen des Turnvereins Lan- 
gen. S.irah Colin wurde Hessische Mei- 
sterin der D-Jugend im Friesenkampf 
und Verena Umbach wurde Hessische 
Pokalsiegerin bei der Rhythmischen 
Sportgymnastik in Seil und Band- 
pflicht. 

Erpelgeschichte für 
Kinder 

Marie-Luise Ritter — Schöpferin, In- 
ten^retin und Produzentin ihrer eigenen 
Ideen kommt am Donnerstag, dem 10. 
Marz um 15.00 Uhr in den Kleinen Saal 
der Stadthalle Langen. Die Stadtbüche- 
rei Langen lädt für diese Veranstaltung 
alle Kinder von vier bis neun Jahren 
mit ihren Müttern herzlich ein. 

,,Wulle — ganz groß in Fahrt" heißt ei- 
ne Erpelgeschichte, über die sich die An- 
wesenden an diesem Nachmittag freuen 
können. Marie Luise Ritter erzählt und 
spielt diese Geschichte unter Mitwir- 
kung des Publikums. Sie macht seit 20 
Jahren Kindertheater, schreibt Ge- 
schichten für Kinder und Erwachsene, 
Hörspiele und Magazinsendungen für's 
Radio. Sie hat drei Kinder. Ihr Anliegen 
ist darum immer wieder, Kindern und 
Müttern Mut zu sich selbst zu machen. 
Nur starke Mütter haben starke Kinder! 

Kostenlose Eintrittskarten gibt es 
während der Öffnungszeiten in der Bü- 
cherei. 

SPD West hat 
Hauptversammlung 

Die Jahreshauptversammlung des 
Ortsbezirks West der SPD findet am 
Montag, dem 29. Februar um 20.00 Uhr 
im Kolleg der Gaststätte ,,Westendhal- 
le" statt. Auf der IVigesordnung stehen 
unter anderem die Ibgesordnungspunk- 
te Rückblick auf das Jahr 1987, Neu- 
wahl des Vorstandes, Aussprache und 
Verschiedenes. 

hard Gärtner und der Bariton Hanns- 
Friedrich Kunz. Diese sind als Solisten 
nicht nur in Rezitativen und Arien zu 
hören, sondern auch in einigen Chören 
des Oratoriums — ein Brauch, den 
Haydn der alten Oratorienform entnom- 
men hat und dessen Charakteristikum 
die ständige Gegenüberstellung von 
Chor und Solisten sind. 

Die Gesamtleitung der Aufführung 
liegt in den bewährten Händen von Rei- 
ner Malkmus, Diplom-Kapellmeister 
und Dirigent des veranstaltenden Kir- 
chenchores. Vorverkaufsstellen sind: 
Musikhaus Nehmann (Bahnstraße Nähe 
Hauptpost), Buchhandlung Politzer 
(Bahnstraße/Ecke Friedriehstraße) die 
Pfarrbüros von St. Albertus Magnus 
(Albertu.s-Magnus-Platz) und Liebfrau- 
en (Frankfurter Straße) sowie die Kir- 
chenchormitglioder. Der Unkostenbei- 
trag beträgt für Erwachsene DM 15,00, 
für Jugendliche DM 8,00. 

EU-Vorstand 
tagt in Langen 

Um die nicht dem Vorstand angehö- 
renden Mitglieder stärker in die Arbeit 
des Europa-Union-Kreisverbandes Of- 
fenbach einzubeziehen und damit — so 
hofft man — zusätzliche Anregungen zu 
erhalten, sind seit dem vergangenen 
Herbst die Kreisvorstandssitzungen 
,,mitgliederoffen" und finden jeweils in 
einer anderen Stadt statt, zuletzt in 
Dietzenbach, Seligenstadt und Offen- 
bach. 

Zur nächsten, der zweiten diesjähri- 
gen Vorstandssitzung lädt Kreisvorsit- 
zender Gerhard Esders für kommenden 
Mittwoch, den 24. Februar um 20 Uhr in 
den Clubraum 1 der Stadthalle in der 
Südlichen Ringstraße 77 ein. 

Vorstand 
wiedergewählt 

Nachdem die Siedlergemeinschaft am 
Samstag, dem 13. Februar im Clubhaus 
des 1. FC Langen ihren traditionellen 
Kappenabend mit zahlreichen humori- 
stischen Einlagen und Büttenreden ab- 
gehalten hatte, war am Freitag, dem 19 
Februar um 19.30 Uhr im Katholischen 
Gemeindesaal in Langen-Oberlinden 
zur Jahreshauptversammlung und Neu- 
wahl des Vorstandes eingeladen wor- 
den. 

Nach der Begrüßung durch den 1. Vor- 
sitzenden Günter Stein wurde durch die 
Kassenprüfer Seidl und Mikschi die 
Kassenlage für in Ordnung befunden 
und dem Kassierer und dem gesamten 
Vorstand Entlastung erteilt. Die an- 
schließende Neuwahl des Vorstandes 
brachte keine Neuerung, so daß der ,,al- 
te" Vorstand wieder der ,,neue'* wurde: 
1. Vorsitzender; Günter Stein, 2. Vorsit- 
zender: Otto Klösel, Schriftführer: Els- 
beth Bendomir, Kassierer: Rudolf Mor- 
bitzer, Beisitzer: Hans Nickelfeld, Her- 
bert Klösel und Wenzel Christi. 

Anschließend wurde von dem Siedler 
und Polizeibeamten Hans Mikschi ein 
Vortrag über das Hessische Nachbar- 
recht mit Schwerpunkt der Pflanzab- 
stände von Bäumen und Sträuchem in 
Verbindung mit der Baumsatzung der 
Stadt Langen, gehalten. 

Zum Abschluß wurde von dem Jäger 
und ehemaligen Hundezüchter Pal in 
Gemeinschaftsarbeit mit dem Hobby- 
filmer Förster — beide ebenfalls Siedler 
in Oberlinden — ein interessanter Film 
über die Dressur von Deutschen Draht- 
haarhunden gezeigt. 

Besuch beim 
Europa-Parlament 

Zu einem seiner beinahe schon tradi- 
tionellen Besuche beim Europäischen 
Parlament in Straßburg lädt der Kreis- 
verband Offenbach der Europa-Union 
für Dienstag, den 12. April ein. Die Ab- 
fahrt ist für 7.30 Uhr am Offenbacher 
Busbahnhof in der Bismarckstraße ge- 
plant, um 11.00 Uhr steht die Teilnahme 
an einer Sitzung des Parlamentes (mit 
Simultanübersetzung) auf dem Pro- 
gramm, anschließend gibt es eine Dis- 
kussion mit Abgeordneten des Europa- 
parlamentes. Der Nachmittag steht für 
die Besichtigung der in diesem Jahr 
zweitausend Jahre alt werdenden elsäs- 
sischen Metropole zur Verfügung. Die 
Heimfahrt soll um 20.00 Uhr von der 
Place d'Austerlitz aus angetreten wer- 
den. 

Anmeldungen zu der Busfahrt, die 
pro Person 30,00 Mark kosten soll, neh- 
men EU-Kreisvorsitzender Gerhard Es- 
ders, WeißdomwBg 39, 6070 Langen, Tfe- 
lefon 0 61 03-7 16 20 und der EU- 
Landesverband in der Mittelseestraße 
48, 6050 Offenbach, 0 69-88 26 68 entge- 
gen. Die Einladung richtet sich nicht 
nur an EU-Mitglieder, sondern auch an 
sonstige Bürger, die sich — auch im Hin- 
blick auf die dritte Direktwahl im Juni 
nächsten Jahres — über die Arbeit des 
Europaparlamentes informieren möch- 
ten. 

Afrikanische Wildhunde 

haben Nachwuchs 
Am 18. Dezember 1987 waren im 

Frankfurter Zoo Afrikanische Wildhun- 
de geboren worden. Doch erst jetzt kann 
der Zoo diese ,,Spätlese 87" seinen Be- 
suchern vorstellen. Denn erst im zwei- 
ten Lebensmonat verließen die knudde- 
ligen Welpen die schützende Wurfhöhle 
— und das auch nur für kurze Zeit und 
wenn es die Mutter erlaubte. 

Wildhund-Mütter sind mehr als wach- 
sam. Als kurz vor Weihnachten die Ge- 
burt erfolgte, hielt man im Zoo für eini- 
ge T^ge die Luft an, denn die Störanfäl- 
ligkeit dieser gefleckten Savannen- 
Bewohner ist in den Zoos weltweit be- 
kannt. Das mußte auch der Frankfurter 
Zoo in der Vergangenheit erfahren. Bis 
1977 gab es mehrere Geburten, doch 
konnten lediglich zwei weibliche Wel- 
pen mit der Flasche großgezogen wer- 
den; die übrigen Welpen wurden von 
den erwachsenen Rudelmitgliedem ge- 
tötet. 1977 war deshalb eine geheizte, 
unterirdische Wurfhöhle in das Gehege 
eingebaut worden, um, den Tieren die 
zur Aufzucht benötigte Ruhe zu bieten. 
In der Abgeschiedenheit der neuen 
Wurfhöhle zog das Rudel von 1977 bis 
1979 drei Würfe anstandslos groß. Doch 
dann stagnierte die Zucht. Erst jetzt — 
mit einem Weibchen aus der Dortmun- 
der Zoo-Zucht — konnte mit fünf Jung- 
tieren an die alten Erfolge wieder an- 
geknüpft werden. 

Den Afrikanischen Wildhunden geht 
der Ruf von gnadenlosen Killern vor- 
aus. In der T^t leben sie von Gazellen, 
Gnukälbem und Zebras. Es ist jedoch, 
ganz im Gegensatz zu unserer eigenen 
Spezies, nur der reine Erhaltungstrieb, 
der sie zum Töten treibt. 

Die in Rudeln von sechs bis über 20 
Tieren lebenden Wildhunde sind ge- 
schickte Jäger. Aus den Beutetierherden 

werden durch Einkreisen und Wegab- 
schneiden einzelne Tiere abgetrennt 
und gemeinsam niedergerissen. Der Zu- 
sammenhalt innerhalb des Rudels ist 
beeindruckend. Nach erfolgreicher 
Jagd wird die Beute unter den Jägern 
friedlich aufgeteilt. Sie kehren dann zu 
der Höhle zurück, in der die Welpen auf- 
gezogen werden. Die Jungtiere und ihre 
Wächter betteln so lange, bis die Heim- 
kehrer Futter hervorwürgen. So werden 
alle Mitglieder des Rudels satt. 

Die effektive Jagdweise und der gro- 
ße Zusammenhalt im Rudel haben nicht 
verhindern können, daß die Wildhunde 
in den Savannen Afrikas selten gewor- 
den sind. Hauptgrund für den Rück- 
gang der Bestände ist die direkte Verfol- 

, gung durch den Menschen, so daß heute 
der Afrikanische Wildhund als gefähr- 
dete Tierart geführt wird und geschützt 
werden muß. 

An dem Rückgang der Bestände konn- 
te auch die enorme Fortpflanzungslei- 
stung nichts'ändern. Immerhin wurden 
in Menschenhand schon bis zu 19 Wel- 
pen, in freier Wildbahn bis zu 16 in ei- 
nem Wurf registriert. Doch die Jungtier- 
sterblichkeit ist nicht nur in freier Wild- 
bahn hoch. Das zeigt die neueste Stati- 
stik im internationalen Zoo-Jahrbuch. 
Danach wurden 1984 weltweit 99 T/ere 
in Menschenobhut geboren, von denen 
aber nur 40 — die meisten wahrschein- 
lich handaufgezogen — aufkamen. So 
ist die Aufzucht durch die Mutter, wie 
sie jetzt in Frankfurt zu gelingen 
scheint, immer noch eine Seltenheit. 

Trotzdem besteht Hoffnung, daß zu- 
mindest in Menschenhand die Wild- 
hundbestände erhalten werden können: 
Anfang 1975 gab es nur 98 Tiere in 32 
Haltungen. Zehn Jahre später waren es 
immerhin 218 Tiere in 55 Haltungen. 

N achmittagsf ahrt 
na^h Heusenstamm 

Ein Bus der Firma Becker-Reisen 
fährt am Sonntag, dem 6. Merz um 14.00 
Uhr ab Pavillon Bahnstraße Langen 
nach Heusenstamm. Dort veranstaltet 
die Kreisgruppe der Sudetendeutschen 
Landsmannschaft eine Feierstunde und 
erinnert damit an die Forderung des 
Selbstbestimmungsrechts. Damals wur- 
de die stärkste Volksgruppe mit Ge- 
wc'^realven in einen fremden Staat ge- 
zwungen und das von den Siegermäch- 
ten versprochene Selbstbestimmungs- 
recht mit Füßen getreten, am 4. März 
1919. 

Die Festrede hält Dr. Günter Reichert 
aus Bonn, die musikalische Umrah- 
mung gestalten der Gesangsverein Con- 
cordia, der Musikzug des TV Heusen- 
stamm und die Egerland Gmoi. Beginn 
ist um 15 Uhr in der Tunihalle Jahnstra- 
ße. Interessierte von Langen und Egels- 
bach werden gebeten, eine Buskarte zu 
fünf Mark im Vorverkauf beim Reisebü- 
ro Becker zu lösen. 

Jahreshaupt- 
versammlung des 
Stadtjugendrings 

Am 24. Februar wird die Jahreshaupt- 
versammlung des Stadtjugendringes 
Langen stattfinden — um 19.30 Uhr im 
,,Treffpunkt Zimmer 3", dem ehemali- 
gen Jugendcaffe. 

Auf der Tagesordnung stehen nicht 
nur der Vorstands- und Kassenbericht, 
Wahlen und Haushaltsplan samt Anträ- 
gen. Immerhin feiert der SJR dieses 
Jahr sein 20 jähriges .lubiläum, und so 
soll während der Versammlung auch 
über die Geburtstagsfeier gesprochen 
werden, die für den 21./22. Mai geplant 
ist. 

Betr.: ; XI. Wahlperiode der 
Stadtverordneten- 
versammlung 

Am Donnerstag, dem 25. Februar 
1988,20.00 Uhr, findet die 21. öffentli- 
che Sitzung der Stadtverordnetenver- 
sammlung im Stadtverordnetensit- 
zungssaal des Rathauses, Südliche 
Ringstraße 80, statt. 

Teil A 
(öffentlicher Teil) 

Xigesordnung I 
1. Mitteilungen des Stadtverordne- 

tenvorstehers 
2. Mitteilungen des Magistrats 
3. Begrünung der Tferrassendächer 

des Rathauses 
4. S-Bahn Rhein-Main 

hier; Dimensionierung der Er- 
satzbauwerke der Bahnübergän- 
ge Schnainweg (11), Leerweg (12) 
und Leukertsweg (14) 

5. Kommunales Kino Langen (KKL) 
hier: Erfahrungsbericht für das 
Jahr 1987 und teilweise Aufhe- 
bung des Sperrvermerks 

6. Benennung von Straßen 
7. Sperrung der Südlichen Ringstra- 

ße (B 486) für gefährliche Tran- 
sporte 

8. Petition betreffend ,,Bundes- 
bahntrasse" 
hier: Eingabe der Bürgerinitiati- 
ve Bahnanlieger vom 11.12.1987 

9. Prüfungsantrag zur Beteiligung 
Langens an der ,,PsychosoziaIen 
Kontakt- und Beratungsstelle" 
der Städte Dreieich und Neu-Isen- 
burg 
hier: Antrag der Fraktion der 
SPD vom 09.02.1988 

Tagesordnung II 
10. Erhebungsstelle zur Volkszäh- 

lung im HhPl für 1988 
U. Öffnung der Langener Schulhöfe 
12. Benennung von Straßen im Bau- 

gebiet ,.Wormser Weg" 
13. Städtische Annahmestelle für 

Sonderabfall-Kleinmengen 
14. Mühltal mit Merzenmühle 

hier: Herstellung von Parkplät- 
zen und einer Zufahrt 

15. Änderung der Abwassersatzung 
16. ,,streetworker" 
17. Bebauungsplan Nr. 28 ,,Untere 

Bahnstraße" 
hier: Weiterer Verfahrensablauf 

18. Aktuelle Fragestunde des öffent- 
lichen Tbils 

Ibil B 
(nichtöffentlicher Teil) 

Tagesordnung II 
19. und 20. Grundstücksangelegen- 

heiten 
21. Aktuelle Fragestunde des nicht- 

öffentlichen Tfeils 

Langen, den 19. Februar 1988 
gez. Heinen 
Stadtverordnetenvorsteher 
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Zwischen Bangen und 
Hoffen 

Es war wieder ein schönes Wochen- 
ende mit Sonnenschein und mil- 
den Temperaturen, viel zu hoch für 
die Jahreszeit, die sich eigentlich 
Winter nennt und eher ein Frühling 
zu sein scheint. Selbst die olympi- 
schen Winterspiele in Calgary wer- 
den auf Kunstschnee durchgeführt, 
da sich auch dort in Kanada der 
Winter nicht eingestellt hat. 

Draußen in der Natur ist alles 
schon sehr weit gediehen. Der Saft 
treibt die Knospen voran, verein- 
zelt sieht man schon Blüten, die 
man sonst in dieser Jahreszeit 
noch nicht erwartet. „Wehe, wenn 
jetzt ein Frosteinbruch kommt" 
fürchten die Gärtner und Landwir- 
te. Dann fehlt die schützende 
Schneedecke, die die Saat vor dem 
Erfrieren bewahrt. Zwischen Ban- 
gen und Hoffen. 

In solchen Situationen hält man 
sich gern an alte Bauernregeln und 
J-ostage. Zwei davon stehen uns in 
dieser Woche an. Da ist zunächst 
der Tag von Petri Stuhlfeier, der ge- 
stern, am 22. Februar im Kalender 
stand. Man nennt ihn inoffiziell 
den Frühjahrsbeginn. In der Steier- 
mark pflegt man an diesem Thg das 
„Lenzwecken" mit Schellen und 
Kuhglocken. Man klopft auch an 
die Bienenkörbe und ermuntert die 
fleißigen Honigsammler zum Aus- 
schwärmen. Mancherorts wird am 
22. Februar auch der Winter in Ge- 
stalt von Strohpuppen verbrannt. 

Fischer, deren Schutzpatron der 
Heilige Petrus ist, machen an sei- 
nem Lostag ihre Boote klar, im 
Spessart fürchtete man sich früher 
an diesem Tag vor dem ,,Wilden Jä- 
ger", der ab dann wieder sein Un- 
wesen trieb. Auch viele Bauem- 
sprüche messen dem 22. Februar ei- 
ne gewisse Bedeutung bei: ,,Weht es 
rauh um Petri Stuhl, bleibt's noch 
vierzehn Tage kühl", heißt einer da- 
von, und ein anderer: ,,Findet zu 
St. Peter der Storch die Bäche of- 
fen, wird kein Eis mehr auf ihnen 
getroffen." Man fand kein Eis mehr 
auf den Bächen, allerdings auch 
nicht den Freund Adebar, der bei 
uns selten geworden ist. 

Ein weiterer Lostag steht uns 
morgen bevor, oder auch übermor- 
gen, je nachdem. Es ist der Tag von 
St. Matthias, der am 24. Februar 
auf dem Kalender steht, in Schalt- 
jahren jedoch auf den 25. Februar 
verlegt wird, weil nicht der 29. Fe- 
bruar, sondern der 24. Februar als 
eigentlicher Schalttag gilt und alle 
Namenstage bis zum 29. um einen 
Tag weiterrücken. 

Ob so oder so. Immer war der 
Matthiastag ein aufmerksam beob- 
achteter Lostermin: ,,Tritt Matt- 
hias stürmisch an, wird's bis 
Ostern Winter sein", heißt es von 
ihm. Sogar die Wetterstatistik gibt 
dieser Vorhersage recht, indem sie 
feststellt, daß von der letzten Fe- 
bruarwoche eine ausgesprochene 
Wetter- und auch Winterbeständig- 
keit ausgehen kann. „Matthias 
bricht's Eis. Findt er keins, macht 
er eins!" Hoffen wir, daß dieser 
Spruch nicht zutrifft. 

Freunde der Stadtkirehe 

bauen wieder 
Am Freitag, dem 19. Februar hatten 

die Freunde der Stadtkirche ihre Jah- 
reshauptversammlung. Der 1. Vorsitzen- 
de, Pfarrer Dieter Borck, dankte in sei- 
nem Tätigkeitsbericht dem 1. Mandoli- 
nenorchester Langen, dem Harmonika 
Spielring und der SSG für Benefizkon- 
zerte in der Stadtkirche, die für musika- 
lische Darbietungen nicht nur von der 
Akustik her wunderbar geeignet ist. 

Pfarrer Borck betonte, daß die Freun- 
de der Stadtkirche es nicht nur als ihre 
Aufgabe sähen, Geld zu sammeln, son- 
dern auch ihre Kirche als das ,,Herz der 
Altstadt" mit Leben zu erfüllen. Er 
dankte den Vereinen, daß sie von sich 
aus die Bereitschaft erklärt hätten, mit 
einem Konzert etwas für den Erhalt der 
Stadtkirche zu tun. Gedankt wurde 
auch dem Obst- und Gartenbauverein, 
der beim Weihnachtsmarkt in seinem 
grünen Gießkännchen Spenden gesam- 
melt hatte und beim F^schingsgemein- 
denachmittag durch Paula Schäfer 
500,— Mark überreicht hatte. 

Rechner Heinrich Herth bestätigte im 
Kassenbericht, daß die für 1988 geplan- 
ten Baumaßnahmen in einem Kosten- 
rahmen von knapp 100.000,- Mark finan- 
ziert W'_rden könnten. 

Architekt Heinrich Anthes erläuterte 
dann die geplanten Arbeiten des IV. 
Bauabschnitts: Sandsteinarbeiten an 
der Front zur Kirchgasse hin, Erneue- 
rung der Dachkändel und Reparatur des 
Daches. 

Die nächste Aktion zum Aufbringen 
von Mitteln ist das Kaffeetrinken der 
Freunde der Stadtkirche beim Hand- 
werksmarkt am Samstag/Sonntag, 
27./28. Februar jeweils von 14.00 bis 
18.00 Uhr im Gemeindehaus, Frankfur- 
ter Straße 3a. Viele Langener Künstler 
und Hobbyhandwerker haben sich be- 
reit erklärt, ihre Kunst und ihr Hobby 
einem interessierten Publikum zu zei- 
gen und hoffen auf einen regen Besuch. 

Im Anschluß an die Jahreshauptver- 
sammlung sprach Kunstmaler und Re- 
staurator Kurt Haas über die Renovie- 
rung von alten Kirchen und die Möglich- 
keit, überstrichene alte Bemalungen 
wieder herzustellen. Er zeigte Dias vom 
ursprünglichen Zustand der Stadtkir- 
che, von der Ausmalung der Gewölbe, 
der Fensterverglasung und den beiden 
alten Kronleuchtern, die vielen alten 
Langenem noch in lieber Erinnerung 
sind. 

Auch wenn die Innenrenovierung erst 
in einigen Jahren durchgeführt werden 

kann, so war es doch interessant, sich 
vorzustellen, wie die .Stadtkirche im 
Jahre 1995 aussehen wird. Die Ausfüh- 
rungen von Kurt Haas wurden von vie- 
len alten Langenem sehr positiv aufge- 
nommen. Die Freunde der Stadtkirche 
hoffen weiterhin auf die Unterstützung 
der Vereine und der Mitbürger für ihr 
Ziel, den Bau der Stadtkirche zu erhal- 
ten und mit Leben zu erfüllen. 

Diskussion um die 
Bahnstraße 

Auf Wunsch mehrerer Gewerbetrei- 
bender aus dem Bereich der oberen 
Balmstraße lädt der CJewerbeverein zu 
einer Versammlung ein und bittet um 
zahlreiches Erscheinen. Es geht um das 
Thema ,,Umgestaltung der Garten-, 
Bahn- und Nördliciien Ringstraße". 
Schwerpunkte sind die Bahnstraße zwi- 
schen Heinrichstraße und Lutherplatz, 
der Lutherplatz selbst und die Garten- 
straße mit der Anbindung Stresemann- 
ring. 

Die Versammlung findet am Dienstag, 
dem 1. März, um 19.45 Uhr im Kasino 
der Langener Volksbank, Bahnstraße 
11-15 (2. OG), statt. 

Zunächst soll die Planung der Stadt 
zur Umgestaltung vorgestellt werden, 
und dann geht es in die Diskussion zur 
Planvorlage. 

Da von den Veränderungen nicht nur 
die Anlieger alleine betroffen seien, 
sondern alle Mitgliedsfirmen, die ja 
auch in diesem Bereich ihre Geschäfts- 
gänge zu tätigen haben (Postamt, Ban- 
ken usw.), sind alle Mitglieder des Ge- 
werbevereins eingeladen. 

„Kinder in aller Welt" heißt eine Ausstellung, die am Freitagabend im Alten Rathaus eröffnet wurde. Sie wurde von der Stadt- 
bücherei und der Kulturabteilung der Stadt Langen sowie vom Buchladen zusammengestellt. Rund 200 ausgesuchte Bücher He- 
gen zum Schmökern aus und geben einen Einblick in die Welt der Kinder in aller Welt. Fotografien und l^feln ergänzen das 
Bild und laden zu einer ,,l«se-Reise" um die Welt ein. Eine Reihe von BegleitTOranstaltungen wie Lese-, Spiele- und Singnach- 
mittage sowie Filmvorführungen und Bastelstunden vervollständigen diese sehenswerte Ausstellung, die in den Rahmen der 
„Langener Kulturtage" gehört. Die Öffnungszeiten sind dienstags bis sonntags von 15 bis 17 Uhr, mittwochs von 15 bis 19 Uhr 
Schulklassen können die Ausstellung - nach telefonischer Anmeldung im Buchladen — auch vormittags besuchen 

I Wer immer gut inlormierl sein will. 
I was ir> Langen und Umgebung geschieht. 

£an0cncr2£itung 

Einen Scheck in Höhe von 3 000 Mark konnte Pfarrer Dieter Borck (r) am Samstag- 
abend für die Freunde und Förderer der Stadtkirche im Empfang nehmen. Es war 
der Erlös aus einem Benefizkonzert, das der gemischte Chor der SSG mit Gesangs- 
urid Instrumentalsolisten vor wenigen Wochen mit großem Erfolg in der Stadtkir- 
che gab. Helmut Bechtel, der Abteilungsvorsitzende der SSG-Gesangsabteilung, 
überreichte den Scheck. 

298 ,,Blaue" am 
Steuer erwischt 

Während der,.tollen T^ge" (von Sams- 
tag bis Mittwoch früh) wurden auf den 
Straßen im Regierungsbezirk Darm- 
stadt 298 alkoholisierte Verkehrsteil- 
nehmer von der Polizei erwischt und 
mußten wegen des Verdachts der Trun- 
kenheit ins Röhrchen pusten und sich 
anschließend Blut abzapfen lassen. Das 
waren zwölf mehr als während der Kar- 
nevalstage des Vorjahres. 

In der Zahl der Blutentnahmen sind 
nicht nur die enthalten, die im Zusam- 
menhang mit Verkehrsunfällen ange- 
ordnet werden mußten, sondern auch 
solche von zwar folgenlosen Trunken- 
heitsfahrten, bei denen allerdings ange- 
trunkene Fahrzeuglenker in Verkehrs- 
kontrollen der Rjlizei gerieten. 

Nach Mitteilung der Pressestelle des 
Darmstädter Regierungspräsidiums er- 
eigneten sich am Samstag bis in die 
Nacht zum Aschermittwoch auf den 
südhessischen Straßen insgesamt 1.141 
Unfälle, bei denen es fünf Tbte und 169 
Verletzte gab. Bei 134 Unfällen mit drei 
Tbten und 38 Verletzten war Alkohol mit 
im Spiel. Im Vergleich zum Vorjahr be- 
deutet dies zwar einen Rückgang der 
Unfälle um rund 9 Prozent und der Al- 
koholunfälle um knapp 10 Prozent. Da- 

gegen erhöhte sich die Zahl der bei Al- 
koholunfällen ums Leben gekommenen 
Personen von zwei auf drei und die der 
Verletzten von 35 auf 39. 

Kinder-Theater 
ausverkauft 

Die Aufführung ,,Scimeeweißchen und 
Rosenrot" am Mittowch, dem 24. Fe- 
bruar um 15.00 Uhr in der Stadthalle ist 
restlos ausverkauft. Die Kasse der 
Stadthalle bleibt daher an diesem TVig 
geschlossen. 

Die nächste Aufführung für Kinder, 
das Märchenspiel ,,Die silberne Lilie", 
wird am Sonntag, dem 20. März um 
15.00 Uhr gezeigt. 

Behindertenfreizeit 
Erholsame und erlebnisreiche Urlaubs- 

tage bietet der Kreis Offenbach in die- 
sem Sommer 18 behinderten Senioren 
an. „Unser spezielles Ferienangebot", so 
Soziaidezement Alfons Faust, ,,führt in 
den drei Wochen vom 22. Juli bis 12. Au- 
gust in das Saarland." Das Feriendomi- 
zil liegt nicht nur sehr schön am Wald- 
rand, es bietet auch alle Annehmlich- 
keiten für den behindertengerechten 
'Sommerurlaub. 

Informationen erteilt die Kreisver- 
waltung unter den Rufnummern 069- 
80 68-4 64 und 0 69-80 68-2 60. 

Deutsche Bank 

Doppelt & Dreifach 

Deutsche Bank-Sparplan mit Versicherungsschutz 

Die richtige finanzielle Vorsorge für Sie unci Ihre Familie: 
■ Sie legen zum Beispiel 150 DM monatlich an, in 21Jahren 

insgesamt 36.900 DM. Die letzten 6 Monate sind 
einzahlungsfrei. Mit Zinsen, zur Zeit 4,75% pro Jahr, und 
einem festen Bonus von 30% auf Ihre Einzahlungen am 
Ende der Vertragsdauer bekommen Sie nach heutigem 
Stand bis zu 74.289 DM - mehr als das Doppelte. 

■ Oder Sie zahlen einmalig 37000 DM ein Dann erhalten Sie 
nach 21 Jahren mit Zinsen und Bonus 109.147 DM - fast 
das Dreifache. 

• Mit einer preiswerten Risiko-Lebensversicherung sichern 
Sie Ihre Familie ab. 

Deshalb: Ob Sie für Ihre Familie, die Ausbildung Ihrer Kinder 
oder für ein zusätzliches Einkommen nach Ihrem Berufsleben 
Vorsorgen - Deutsche Bank-Sparolan mit Versicherungsschutz 
Und wenn Sie Ihr Vorsorgekapital lieber mit Investment- 
Anteilen aufbauen wollen, wir beraten Sie gern auch über 
unseren DWS-Anlageplan. 
Fragen Sie die Deutsche Bank. 
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Interesse an Sondersparformen 
1987: Hohe Spartätigkeit bei weiter schwacher Kreditnachfrage 

Einschließlich der Versiche- 
rungen und betrieblichen Pen- 
sionsfonds betrug die Ersparnis 
der privaten Haushalte in der 
Bundesrepublik 1987 rund 175 
Mrd. Mark. Dies bedeutet eine 
Sparquote von 13,5 Prozent, Im 
Jahresverlauf ging die Sparnei- 
gung leicht zurück. Die weiter 
gestiegenen Realeinkommen 
wirkten sich zunächst in einer 
höheren Ersparnis aus, im Jah- 
resverlauf stiegen dann aber auch 
die Konsumausgaben deutlicher 
an. Für dieses Jahr ist mit einer 
Sparquote zu rechnen, die sich 
in etwa auf dem Niveau von 1987 
halten wird. 

Das Jahr 1987 stand ökono- 
misch im Zeichen zunehmender 
weltwirtschaftlicher Unsicher- 
heiten. Der im Februar ver- 
einbarte sogenannte Louvre- 
Akkord zwischen den führen- 
den Industrieländern über die 
Stützung der Währungsrelatio- 
nen zum Dollar konnte zwar für 
eine Zeitlang den Dollarkurs sta- 
bilisieren und damit die Export- 
aussichten der deutschen Wirt- 
schaft wieder bessern. Äußerun- 
gen des Finanzministers der USA 
im Herbst, mit dem die interna- 
tionale Kooperation in Frage ge- 
stellt wurde, führte oann jedoch 
zu erheblichen Kurseinbußen an 
den Weltbörsen und zu einem 
erneuten Einbruch des Dollars. 

Die deutsche Wirtschaft wuchs 
bei weiterhin recht stabilen Prei- 
sen 1987 langsamer als im Jahr 
zuvor. Nach einer Abschwächung 
im Winter und Frühjahr nahm 
das Konjunkturtempo dann im 
Jahresverlauf zwar wieder zu. 
Insgesamt blieb es aber bei dem 
llacnen Anstiegswinkel der Kon- 

wichte beitragen, kann die Wirt- 
schaft auch 1988 weiter wach- 
sen. Trotz der weltwirtschaftli- 
chen Risiken sieht die wirtschaft- 
liche Lage in der Bundesrepublik 
Deutschland nicht schlecht aus. 
Die Industrie hat bei insgesamt 
guter Ertragslage in den letzten 
Jahren ihre internationale Wett- 
bewerbsfähigkeit vor allem im 
technologischen Bereich ge- 

pieren und Tbrmingeldem in den 
ersten zehn Monaten 1987 ins- 
gesamt gut 11 Mrd. Mark. Das 
waren 21 Prozent mehr als in der 

mnktur Bei nur noch geringer 
Zunahme der Beschäftirtenzahl 
- und dies ausschließlich im 
Dienstleistungsbereich - nahm 
das reale Bruttosozialprodukt um 
etwa 1,5 Prozent zu. Die Zahl der 
Arbeitslosen ging im Jahres- 
durchschnitt nicht zurück. 

Die wichtigste Aufgabe der 
Wiitschaftspolitik besteht darin, 
möglichst rasch die weltwirt- 
schaftliche Lage wieder zu sta- 
bilisieren. Wenn sowohl die Über- 
schußländer als auch die Schuld- 
nerländer zur Verminderung der 
weltwirtschaftlichen Ungleicnge- 

stärkt. Schwachpunkt bleiben 
weiterhin der nur langsame 
Strukturwandel und die zuneh- 
menden Unterschiede zwischen 
den wirtschaftsstarken und wirt- 
schaftsschwachen Regionen. 

Die Steuerentlastungen von ca. 
14 Mrd. Mark in 1988 werden die 
privaten Einkommen und damit 
den privaten Verbrauch sowie 
die Spartätigkeit stützen. Die ex- 
portorientierte Industrie wird es 
tendenziell weiterhin schwer ha- 
ben. Dies gilt insbesondere dann, 
wenn es bei weiter sinkendem 
Dollar auch noch zu einer 
Wechselkursänderung im Euro- 
päischen Währui.gssystem kom- 
men sollte. Bei etwas abge- 
schwächter Investitionsneigung 
der Unternehmen wird die Be- 
schäftigung 1988 noch geringer 
wachsen, in der Industne ist so- 
gar ein Abbau der Beschäftig- 
tenzahl wahrscheinlich, der nur 
von einer zunehmenden Zahl 
von Arbeitsplätzen im Dienst- 
leistungsbereich ausgeglichen 
werden kann. In der Bauwirt- 
schaft ist zwar die Talsohle wohl 
erreicht, im Neubaubereich wird 
es aber wohl kaum einen Zu- 
wachs geben. Renovierungs- und 
Ausbauarbeiten werden das Bau- 
kreditgeschäft beherrschen. 

Die gestiegene Binnennachfra- 
ge der privaten Haushalte in der 

lundesrepublik Deutschland er- 
gibt sich vor allem aus drei Quel- 
len: einmal aus den gestiegenen 
Realeinkommen infolge der 
Preisstabilität, zweitens aus ei- 
nem Rückgriff auf Ersparnisse 
und drittens aus dem zunehmen- 
den Konsumentenkredit. Viele 
Anschaffungen waren ohne die 
Kombination, vor allem ohne Er- 
sparnisse, nicht möglich. 

Bei den Sparkassen sparten 
die Privatpersonen in Form von 
Spareinlagen, Sparkassenbrie- 
fen und -Obligationen, Wertpa- 

gleichen Voijahreszeit. Mit 4,4 
Mrd. Mark entfielen auf die Spar- 
einlagen in den ersten zehn Mo- 
naten 40 Prozent der privaten 
Ersparnisse. Das ist auf das star- 
ke Anwachsen der Sonderspai^ 
formen mit Bonus oder erhöh- 
tem Zinssatz für längerfristige 
Anlagen zurückzuführen. Denn 
die höherverzinslichen Sonder- 
sparformen wie z. B. dai5 ^ä- 
miensparen, das Zuwachssparen 
oder aas Vermögenssparen fan- 
den starkes Interesse bei den 
Anlegern, Der Anteil dieser For- 
men des Kontensparens beträgt 
bereits über 28 Prozent aller 
Spareinlagen, wogegen die nor- 
malen l^areinlagen mit gesetz- 
licher Kündigungsfrist zurück- 
gingen. Bemerkenswert war die 
hohe Wertpapierersparnis im 
Oktober 1987, Von den 0,9 Mrd, 
Mark Wei-tpapierersparnis ins- 
f[esamt entfielen dabei 800 Mil- 
ionen Mark auf Aktien, das ist 

fast der fünffache Betrag des glei- 
chen Voijahresmonats, 

Das Kreditgeschäft der Spai^ 
kassen verlief 1987 insgesamt 
weiter schwach, belebte sich aber 
seit der Jahresmitte, Das ver^ 
minderte gesamtwirtschaftliche 
Wachstum schlägt sich dabei 
auch in der EntwicUung des Kre- 
ditgeschäfts nieder. In den er- 
sten zehn Monaten stiegen die 
Kredite der Sparkassen an die 
Wirtschaft und die privaten 
Haushalte 1987 um knapp 3,5 
Prozent oder knapp 15 Mrd, 
Mark, Rückläufig waren dabei 
die langfristigen Untemehmens- 
kredite, und zwar sowohl bei den 
Sparkassen als auch bei den an- 
deren Institutsgruppen, Stärker 
als im Vo^ahr, nämlich um 5 Pro- 
zent, weiteten 1987 die Privat- 
personen ihre Kreditaufnahme 
aus. Eine schwache Entwicklung 
zeigte sich auch im Wohnungs- 
baukredit, Hier hatte das Wachs- 
tum bei allen Bankengruppen 
1986 noch 3 Prozent, Tjei den 
Sparkassen sogar 4 Prozent be- 
tragen, 1987 dagegen wuchs der 
Wonnungsbaukredit nur noch 
um 2 Prozent, aber bei den Spar- 
kassen um fast 3 Prozent, 

an den acht Liften an, die ohne- 
hin nicht ausreichen. Nummer 
acht entstand im letzten Winter 
am Nordosthang, wo zwei neue 
Pisten angelegt worden sind. 

Oberwiesenthal ist däs führen- 
de Wintersportzentrum des Erz- 
gebirges, Vom Gipfel des Fich- 
telberes gibt es auch die läng- 
sten Ski^fahrten in der DDR, 
Für die Skibegeisterten zwischen 
Werra und Oder sind sie ein be- 
gehrtes Ziel, mögen sie auch mit 
Langen von 800 bis 1000 Metern 
Alpin-Abfahrtsläufem kaum im- 
Eonieren, Viele kommen auch der 

oipen wegen, Langlauf ist sehr 
verbreitet. Zahlreiche Veranstal- 
tungen sorgen für Abwechslung 
und Unterhaltung, von hochran- 
gigen Wettbewerben um Welt- 
cup-Punkte bis zum Skifasching. 
In Oberwiesenthal gibt es auch 
   

Krokodilstränen 
Auch Schmetterlinge im tro- 

pischen Regenwald brauchen 
Salz. Blütennektar aber, die Nah- 
rung der Tiere, enthält kein Salz, 
und auch sonst gibt es im Regen- 
wald Salzquellen nur selten. 

Die alte Postmeilensäule auf dem Marktplatz von Oberwiesen- 
thal, der höchstgelegenen Stadt der DDR, 

Hoffnungslos überlastet 
DDR-Wintersportzentrum Oberwiesenthal 

Skifahrer und Rodler können 
sich bis in den März hinein an 
den Hängen des Fichtelberges 
tummeln. Der hohe Schnee ver- 
hüllt dann die schweren Schä- 
den, die der Wald hier erlitten 
hat. Unabhängig von der Schnee- 
lage sind es auch in die.sem Jahr 
rund 4500 Urlauber, die in Ober- 
wiesenthal Unterkunft finden, 
mehr als die höchstgelegene 
Stadt der DDR Einwohner zählt. 
Die meisten Betten werden vom 
FDGB-Feriendienst oder Betrie- 
ben vermittelt. Bis zu 30000 
Wochenendtouristen kommen 

außerdem in den Spitzenzeiten 
in den schneesichersten Winter- 
sportort des Landes, Übemach- 
tungsmöglichkeiten gibt es für 
sie nicht. Hoffnungslos überla- 
stet ist dann die Gastronomie, 
lange Schlangen stehen an den 
Kiosken nach Bockwurst und 
Erbsensuppe an. Erfahrene Ta- 
gesbesuchor bringen sich die Ver- 
pflegung selbst mit. Lange War- 
tezeiten gibt es dann auch an der 
Kabinenseilbahn, die bis zum 
Gipfel einen Höhenunterschied 
von über 300 Metern überwin- 
det, Geduldig stehen die Skifans 

Schmetterlinge setzen sich des- 
halb auf die Köpfe von Krokodi- 
len und trinken deren Tränen. 
Krokodile scheiden ihr über- 
schüssiges Salz nur mit den Trä- 
nen aus, 
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die einzige staatliche Skischule 
der DDR, Fünf festangestellte 
Skilehrer tun hier Dienst, zwölf 
helfen zeitweise ehrenamtlich 
aus, 2000 Anfänger und Fortge- 
schrittene werden von ihnen in 
der Saison betreut, Hilfe bei Ski- 
unfällen bringt der DRK-Berg- 
unfalldienst, der ständig die Pi- 
sten kontrolliert und auch für 
die Beseitigung von Unfallquel- 
len zuständig ist. 

Auf dem Marktplatz kündet die 
Postmeilensäule aus dem Jahre 
1730 an der alten Handelsstraße 
von Leipzig nach Prag von der 
einstigen Bedeutung der Stadt, 
Heute sind ihre Bewohner vor- 
wiegend im Fremdenverkehrs- 
gewerbe tätig. Das reicht vom 
Straßendienst und der Pflege der 
Pisten und Loipen bis zur Gä- 
stebetreuung und der Wartung 
der modernen TVainings- und 
Wettkampfstätten der interna- 
tional erfolgreichen Rennrodler 
und Skispringer. 

Weniger essen - mehr Bewegung 

Abnehmen bedeutet Umstellung der Lebensführung 

Ist es wirklich so kompliziert, 
die Grundlagen der modernen 
Ernährungslehre zu verstehen? 
Warum haben so viele Menschen 
Gewichtsprobleme, möchten ab- 
nehmen, bemühen sich dann und 
wann mit dem Einhalten irgend- 
welcher Diätvorschriften, um 
schließlich zu resignieren? V/ar- 
um gibt es immer wieder neue 
Wunderkuren, die angeblich 
rasch zu einer Gewichtsabnah- 
me führen, obwohl doch längst 
bewiesen ist, daß das sinnlos ist? 

Peter Lauster 
DIE SIEBEN IRRTÜMER 
DER MÄNNER 

Peter Lauster fordert d'e Män- 
ner auf, sich selbst und anderen 
einzugestehen, daß sie verletz- 
lich sind. Die befreiende Wir- 
kung dieses Eingeständnisses ist 
überwältigend: „Aus der ver- 
meintlichen Schwäche entsteht 
plötzlich ein Gefühl von Starke 
durch Befreiung, die Lebendig- 
keit zuläßt... Leben heiljt, sich 
hineinzustürzen in das Risiko, 
verletzt zu werden. Und dann 
beginnt es plötzlich, Spaß zu ma- 
chen, fän^ es an, zu prickeln, 
und die Seele-Körpei^Einheit 
beginnt zu vibrieren vor Lebens- 
mut; alle Flucht hat dann ein 
Ende, das Leben beginnt." Ver- 
lockende Aussichten! 
(Econ Verlag) 

Unsere tägliche Ernährung 
muß zwei Funktionen erfüllen: 
Der Körper muß ständig mit 
Energie versorgt werden, und das 
geschieht bekanntlich durch Ver- 
brennungsvorgänge in der Mus- 
kulatur. Dann müssen täglich 
neue Eiweißverbindungen gebil- 
det werden, die für die Erhal- 
tu,ng der Körpersubstanz not- 
wendig sind. 

Wenn man Nahrungskalorien, 
Fett, Kohlehydrate und Eiweiß 
zu sich nimmt, die nicht verar- 
beitet werden können, dann 
kommt es zum Fettansatz, Über- 
gewicht ist daher grundsätzlich 
das Ergebnis zu üppiger Ernäh- 
rung, die Nahrungskalorien kön- 
nen im Körper nicht verwertet 
werden. Die Verwertung der Fet- 
te und Kohlehydrate erfolgt 
durch Verbrennung mit Sauer- 
stoff, stets nur in der tätigen Mus- 
kulatur, Wenn man sich nicht 
ausreichend bewegt, dann kann 
man auch nicht genug Kalorien 
verbrennen. Das Endergebnis ist 
dann Gewichtszunahme durch 
Verfettung. 

Daher kann es nur dann eine 
Verringerung des Körpergewich- 
tes geben, wenn man zweiglei- 
sig vorgeht: Das heißt, man muß 
weniger als gewohnt essen und 
mehr Bewegung haben. Die Ei^ 
fahrung lehrt, daß nur weniger 
essen kaum zu Gewichtsredu- 
zierung führt und reichlich Be- 

wegung allein ebenfalls ohne Ei^ 
folg bleibt. 

Worauf kommt es an? 
Wenn ein Mensch übergewich- 

tig geworden ist, dann hat er zu- 
viel Fett in seinem Köroer abge- 
bilisiert werden, aus den Depots 
gelöst und der Verbrennung zu- 

Weniger verdient - 
weniger investiert 
lnv«ttition«n d«r Landwirtsrhaft BrutToanlagainvaititionen 
in Millionan OM (ohna Mahrwartatauar) 
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lYotz niedriger Zinsen und sta- 
biler Preise für Investitionsgü- 
ter haben die deutschen Bauern 
im abgelaufenen Wirtschafts- 
jahr 1988/87 deutlich weniger 
investiert als im Vorjahr. In al- 
len Bereichen - Bauten, Schlep- 
per, Maschinen, Geräte, Vieh - 
gingen die Investitionen zurück, 
alles in allem um 1,25 Mrd. Mark 
oder gut 13 Prozent. Gründe für 
den Rückt;ang waren die un- 
günstige Einkommenslage und 
die unsicheren Zukunftsaus- 
sichten. Bei weiter .schlechten 
Einkommen rechnet man mit 
weiterhin geringer Investitions- 
neigung. Denn Bauern sind nach 
übereinstimmendem Urteil der 
Kreditinstitute vorsichtige und 
scharf rechnende, aber solide 
Kunden. 

Man sollte nicht nur ein paar 
Tage versuchen, durch weniger 
Essen und mehr Bewegung das 
Gewicht zu reduzieren, sondern 
dauernd die Nahrungsmenge 
beschränken und die Aktivität 
steigern. 

geführt werden. Dies kann man 
nur dadurch erreichen, daß man 
weniger ißt, so daß eine Art Man- 
gelzustand im Körper entsteht 
und der Organismus gezwungen 
ist, auf seine Fettreserven zu- 
rückzugreifen, Und diese Fett- 
reserven könn -• dann nur ver- 
wertet werden, wenn man sich 
genügend bewegt, wenn man 
mehr geht, mehr körperlich ar- 
beitet, eventuell mehr Sport be- 
treibt. 

Der Erfolg eines solchen Ver- 
haltens stellt sich erst allmäh- 

lich ein. Und das Ist auch richtig 
und gut, denn radikales Abneh- 
men bringt erfahrungsgemäß nie 
einen Dauererfolg, Im Gegen- 
teil : Einige Monate später ist man 
noch dicker, noch schwerer. Hat 
man sich einmal durchgerungen, 
„das eine mehr, das andere we- 
niger" zu praktizieren, dann soll- 
te dies eine Umstellung der gan- 
zen Lebensführung für immer 
sein. Das heißt, nicht nur ein 
paar Thge versuchen, durch we- 
niger essen und mehr Bewegung 
das Gewicht zu reduzieren, son- 
dern dauernd die Nahrungsmen- 
ge beschranken und die Aktivi- 
tät steigern, Die Erfahrung lehrt, 
daß diese Umstellung nacn eini- 
gen Wochen zur Selbstverständ- 
lichkeit werden kann, daß man 
eines Thges sein Normalgewicht 
erreicht und dieses dann auch 
dauernd halten kann. 

Dr. med. Heinz Fidelsberger 

Gibt es die 

fünfte Kraft? 
Als hatten die Physiker welt- 

weit nicht genügend Probleme, 
die vier bekannten Kräfte der 
Natur (Schwerkraft, elektroma- 
gnetische Kraft, schwache und 
starke Wechselwirkung in Ato- 
men) unter einen theoretischen 
Hut zu zwingen, glaubten For- 
scher der Universität von Wa- 
shington 1986, das Kräfte-Puzzle 
noch weiter verwirren zu niüs- 
sen: Eine fünfte Naturmacht, die 
der Schwerkraft auf Kurzstrek- 
ken bis zu einigen hundert Me- 
tern entgegenwirke, lasse leich- 
te Körper um einen winzigen Be- 
trag langsamer zur Erde fallen 
als schwere, d. h. die Feder fällt 
langsamer als der Stein. Die Exi- 
stenz dieser „Anti-Schwerkraft" 
vermochten Wissenschaftler der 
Universität von Colorado in 
Boulder nunmehr auch mit äu- 
ßerst trickreichen Versuchen und 
mit Hilfe von Lasei^Meßgeräten 
nicht zu bestätigen. Wie schon 
Galilei aus seinen legendären 
Fallversuchen vom Schiefen 
Turm zu Pisa geschlossen hatte, 
fallen Holz und Blei im Vakuum 
tatsächlich genau gleich schnell 
zur Erde. 

Gutes Sehen im Schnee 
Auf die richtige Brille kommt es an 

Der Mensch bewegt sich 
im Schnee nicht in seiner 
natürlichen Umwelt. Be- 
sonders in großer Höhe 
entstehen Strahlungsinten- 
sitäten, für die das mensch- 
liche Auge nicht eingerich- 
tet ist. Hinzu kommen Käl- 
te, Wind und Schneegestö- 
ber oder auch Nebel - 
extreme Umgebungsfakto- 
ren also, an die wir nicht 
gut angepaßt sind. Jeder 
Wintersportler benötigt da- 
her einen Augenschutz. 
Ganz wichtig ist es jedoch, 
daß es nicht irgendeine 
Brille ist, sondern die rich- 
tige und geeignete Brille für 
die jeweils bevorzugte 
Sportart. Dazu sollte man 
sich beim Augenoptiker 
ausführlich beraten lassen 
und auf folgende Merkma- 
le verweisen: 

Das Brillenglas soll 

• über 70 Prozent Absorp- 
tion haben, 

• aus bruchsicherem und 
splitterfreiem Material sein, 

• beschlagsfrei sein, 

• eine Unifärbung aufwei- 
sen mit Betonung des ro- 
ten Spektralbereichs oder 
eine Bi-Verlauftönung 
(oben und unten dunkel - 
zur Mitte zu heller verlau- 
fend). 

Die Brillenfassung soll 

• zur Vermeidung von Ei^ 
frierungen aus Kunststoff 
statt aus Metall sein, 

• im Wangenbereich eine 
tiefe Scheibenform haben, 

• abnehmbaren Seiten- 
schutz - wichtig für starke 
Strahlung bei Wind und 
Schneefall, 

• einen ausgezeichneten 
Sitz haben (weiche Nasen- 
und Gesichtsauflage). 

• mindestens 95 Prozent Foto: Kuratoriir. Gutes Sehen 
UV-Schutz, (KGS) 
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Sportdezernent Siegfried Nichtweiß (r) überreichte bei der Sportlerehrung des Kr"sT?ÖH?nfeÄISreitafab?iI^^ 
gener Stadthalle den Juniorinnen des linzsportclubs Egelsbach die Goldmedaille des Kreises Offenbach für ihre herausraeen- 
den Erfolge bei den Europameisterschaften im Schautanz. 
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mit den amtlichMi Bekanntmachungen ffir die Gemeinde 

Nach kurzer, schwerer Krankheit entschlief am 19. Febru- 
ar 1988 mein lieber Mann, unser guter Vater und Opa 

Johann Günthert 

im Alter von 78 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Elfriede Günthert 
Winfried Re.ich und Frau Anneiie, geb. Günthert 
Carsten und Sonja 

Taunusstraße 5 
6073 Egelsbach 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 24. Februar 1988, um 13.45 Uhr 
auf dem Egelsbacher Friedhof statt. 

Foto- und Maschinensatz Layout und Grafik 
Buchbinderei Reproduktionen 
Buch- und Offsetdruck Rollenoffset 

Buchdruckerei 
Kühn KG 
DRUCK UNO VERLAGSHAUS 
OarmstlOter Strafte 26, 6070 langen 
Telefon 06103/21011-12 

Werner Sczesny 

danken wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn 
und Bekannten recht herzlich. 

In stiller Trauer: 
die Angehörigen 

Messeler Straße 6 
6073 Egelsbach, im Februar 1988 

DANKSAGUNG 

Für die aufrichtige Anteilnahme beim Heimgang unse- 
res Bruders, Schwagers und Onkels 

Rollsportler haben 
Hauptversammlung 

e Die Roll- und Eissportabteilung der 
SGE hält am Freitag, dem 26. Februar, 
ihre Jahreshauptversammlung ab. 
Diese beginnt um 20 Uhr im Clubhaus 
in der Heidelberger Straße. Auf der Ta- 
gesordnung stehen näch Begrüßung und 
Genehmigung der Tagesordnung die Be- 
richte des Vorstandes, des Kassierers 
und der Kassenprüfer, eine Aussprache 
zu den Berichten, die Entlastung des 
Vorstandes und die Vorbereitung für die 
Saison 1988, die Jahreshauptversamm- 
lung des Gesamtvereins sowie Anfragen 
und Mitteilungen. Der Vorstand hofft 
auf eine zahlreiche Beteiligung der Mit- 
glieder. 

\ \ aßen, die in dieser Woche j 
Geburtstag halten. j 

Besonders herziich denen, j 
die älter ab 75 Jahre sind, i 
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Ehre, wem Ehre gebührt 

Sozialdemokraten ehrten langjährige Mitglieder 
e Im Egelsbacher Bürgerhaus, dem 

ersten, das in Hessen gebaut wurde, ver- 
anstaltete der Ortsverein der SPD am 
Samstag einen Ehrenabend. Im Mittel- 
punkt dieser Veranstaltung stand die 
Ehrung langjähriger Mitglieder Seit 
sieben Jahrzehnten gehören Else Knöß 
und Hilda Weidenfeiler der Partei an. 
Heinrich Knöß und Konrad Avemaria 
sind seit 60 Jahren Mitglied. Leider 
konnten diese hohen Jubilare aus ge- 
sundheitlichen Gründen nicht an der 
Feier teilnehmen. Sie waren jedoch 
durch ihre Portraits vertreten, die Vor- 
sitzender Rudi Moritz bei seinen Besu- 
chen hatte anfertigen lassen. Moritz hat- 
te im Vorfeld des Ehrenabends die Aus- 
zeichnungen und die besten Wünsche 
der SPD überbracht und festgestellt, 
daß die Jubilare sehr stolz sind, Sozial- 
demokraten zu sein, wie er den Anwe- 
senden mitteilte. 

Für 40jährige Mitgliedschaft wurden 
geehrt: Alois Branke, Willi Grein, Karl 
Heinbüchner, Maria Heinbüchner, Gretel 
Jungwirth, Adolf Kappes, Adolf Knöß, 
Elisabeth Müller, Konrad Zühl, Hanne- 
lore Lohr und Heinrich Bellhäuser Seit 
25 Jahren gehörten der SPD an und er- 
hielten Auszeichnungen: Friedrich Gö- 
rich, Wolfgang Knöß, Rochus Spann- 
hoff, Klaus Viebahn, Emst Vogt. Frie- 
det Welz, Friedet Bermond, Wilhelm Da- 
to, Peter Friedrichs, Milorad Ilic, Er- 
hard Lösch, Hans Oxe, Ewald Plettau 
und Rüdiger Weiz. 

Die Jihrenurkunden überreichten Wil- 
helm Thomin, Ehrenvorsitzender der 
Egelsbacher SPD, Landtagsabgeordne- 
ter Matthias Kurth und Ortsvereinsvor- 
sitzender Rudi Moritz. Thomin forderte 
die Mitglieder auf, mit Selbstbewußt- 
sein an die Öffentlichkeit zu treten, 
denn die SPD sei in den 125 Jahren ihres 
Bestehens stets eine junge und dynami- 
sche Partei gewesen. Aus den Erfahnm- 
gen der Vergangenheit schöpfe sie Kraft 
für die Zukunft. 

Gerade die Egelsbacher SPD könne 
stolz auf ihre Geschichte und auf ihre 
Leistungen sein, fuhr Thomin fort. Der 

Gemeindevertreter 
tagen 

e Am Donnerstag, dem 25. Februar um 
20.00 Uhr, findet im Rathaus (Sitzungs- 
saal) eine öffentliche Sitzung der Ge- 
meindevertretung statt. Auf der Tage- 
sordnung stehen neben Mitteilungen 
des Vorsitzenden und des Gemeindevor- 
standes Anfragen an den Gemeindevor- 
stand, die Sanierung der Sportanlage 
Berliner Platz, der Rechtsstreit Ge- 
meinde Egelsbach gegen Hessische 
Flugplatz GmbH, sowie ein Antrag der 
Fraktion der Grünen wegen einer Bür- 
gerversammlung. 

Baumschnittlehrgang 
e Alle Mitglieder sowie Interessenten 

sind .im Donnerstag, dem 25. Februar 
um 20.00 Uhr zu einem theoretischen 
Baumschnittlehrgang im Kleinen Saal 
(I. Stock) des Bürgerhauses eingeladen. 
Am Samstag, dem 27. Februar ab 14.00 
Uhr folgt dann ein praktischer Baum- 
schnittlehrgang. Treffpunkt ist vor der 
Gaststätte ,,Kupferkarme" an der B3. 
Durchgeführt werden diese Veranstal- 
tungen von Fachwart Heinz Spengler. 

Bau des Eigenheims sei ein Werk von 
Sozialdemokraten gewesen, die dafür 
sehr viel Kraft, Arbeltseinsat? und auch 
Geld geopfert hätten. Das Eigenheim 
sei viele Jahre lang ein Beispiel für Ge- 
meinschaftssinn in der weiteren Umge- 
bung gewesen. .'\uch habe Egelsbach un- 
ter sozialdemokratischer Führung be- 
reits 1933 über ein komplettes Kanal- 
netz verfügt und auch die Versorgung 
der Gemeinde mit Elektrizität sei ein 
Verdienst der Sozialdemokraten gewe- 
sen. 

Nach dem Kriege hätten die Sozialde- 
mokraten nicht nur für den Aufbau der 
Demokratie gesorgt, sondern gerade in 
Egelsbach auch Vorbildliches geleistet. 
Der soziale Wohnungsbau sei in Egels- 
bach vorangetrieben worden, ein bei- 
spielhaftes Sportzentrum sei entstan- 
den und das erste Bürgerhaus Hessens 
sei in Egelsbach errichtet worden. Auch 
im schulischen Bereich sei alles vorhan- 
den gewesen, als der Kreis die Schulträ- 
gerschaft übernommen habe, und Egels- 
bach könne sich mit seinem infrastruk- 
turellen Einrichtungen sehen lassen. 
Dies alles sei unter sozialdemokrati- 
scher Mehrheit geschaffen worden, wo-, 
rauf man mit Recht stolz sein könne, be- 
tonte Thomin. 

Auch Landtagsabgeordneter Matthias 
Kurth lobte die Leistungen der Egelsba- 
cher Sozialdemokraten und wandte sich 
mit Dankesworten an die Jubilare, die 
über lange Jahre hinweg, teils in wichti- 
gen Funktionen im Parteivorstand und 
im Gemeindeparlament Großartiges ge- 
leistet hätten. 

Auf diese Treue und auf dieses Enga- 
gement könne der Ortsverein aufbauen, 
zeigte sich der neue SPD-Vorsitzende 
Rudi Moritz für die Zukunft optimi- 
stisch. Er habe im Gefühl, und da sei er 
noch nie enttäuscht worden, daß es in 
diesem Jahr mit der Egelsbacher SPD 
wieder aufwärts gehe. 

Nach der Ehrung blieben die Genos- 
sinnen und Genossen noch einige Stun- 
den in geselliger Runde zusamnen, 
tauschten Erinnerungen aus, fachsim- 
pelten über die große und die Egelsba- 
cher Politik, und alle hatten am Ende 
das Gefühl, zu einer großen Familie zu 
gehören. 

Steuer- 
Ii aupt Versammlung 

e Die Jahreshauptversammlung des 
Stenografenvereins Egelsbach findet 
am Dienstag, dem 1. März um 20.15 Uhr 
in der Gaststätte „Alt Egelsbach", 
Schulstraße 59 (Eingang Langener Stra- 
ße), Egelsbach statt. Neben den Tätig- 
keitsberichten des 1. Vorsitzenden Karl 
Thomin, der Unterrichtsleiterin Eleono- 
re Ritter, den Berichten des Kassenver- 
walters Heinz Wiek und der Rechnung- 
sprüfer Kurt Vogt und Wilhelm Werk- 
mann stehen die Punkte Änderung der 
Vereinssatzung und sonstige Anträge 
sowie Verschiedenes auf der Tagesord- 
nung. 

Etwaige Anträge sollten dem Vor- 
stand schriftlich eingereicht werden. Ei- 
ne Frühjahrs- und eine Herbstwande- 
rung nach Lichtenberg und auf die 
Tromm werden geplant. 

Dienstag, 23. Februar 1988 BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 
TELEFON 2 1011 

Beim Ehrenabend der Egelsbacher SPD am vergangenen Samstag im Bürgerhaus konnten zahlreiche Mitglieder geehrt wer- 
den, die der Sozialdemokratischen Partei schon seit vier Jahrzehnten die Treue halten (sitzend v.l.): Alois Branke, Maria und 
Karl Heinbüchner sowie Willi Grein, (stehend v.l.) Ehrenvorsitzender Wilhelm Thomin, die Jubilare Adolf Kappcs, Hannelore 
lohr und Konrad Zähl, sowie der Landtagsabgeordnete Matthias Kurth und Ortsrareinsvorsitzender Rudi Moritz, die die Aus- 
zeichnungen überreichten. 
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Schöner Anfang 
In einigen Amateurligen wurde am 

Wochenende nach der Winterpause wie- 
der in die Punktrunde gestartet. Dabei 
zeigten sich die heimischen Mannschaf- 
ten gut gerüstet. 

Der SV Dreieichenhain in der Frank- 
furter Bezirksliga kam zu seinem ersten 
Auswärtssieg dieser Saison und konnte 
sich nach diesem 3:0 in Ober-Erlenbach 
auf den 14. Tabellenplatz verbessern. 

In der A-Liga Offenbach ^»ewann die 
SSG Langen beim VfB Offenbach mit 
4:3 Tbren und steht nun auf Platz 7 der 
Tabelle Der FC Offenthal hatte gegen 
Hainstadt keine Mühe und behielt beim 
5:2 Erfolg beide Punkte, die ihn auf 
Platz zehn vorrücken ließen. 

In der B-Liga Offenbach unterlag der 
TV Dreieichenhain gegen Eiche Offen- 
bach mit 1:2, die SG Götzenhain verlor 
in Rosenhöhe 0:2, während die Susgo 
Offenthal in Steinberg 2:1 gewann und 
ihren 2. Tabellenplatz behalten konnte. 

Am kommenden Sonntag erwartet 
der SV Dreieichenhain den Tabellen- 
zweiten SKG Bad Homburg und wird 
sich auf einen heißen Fight gefaßt ma- 
chen dürfen. Der Sieg" in Ober- 
Erlenbach hat der Zwilling-Elf aber si- 
cher den nötigen Ansporn gegeben, um 
auch gegen die Kurstädter gut auszuse- 
hen. 

Die SSG Langen erwartet im SSG- 
Freizeit-Center den Thbellenvierzehn- 
ten Mainflingen und möchte mit einem 
weiteren Sieg weiter nach vom in der 
Tabelle kommen. Der FC Offenthal ist 
Gast beim Spitzenreiter-Zellhausen und 
wird eine schwere Aufgabe zu erfüllen 
haben. 

In der A-Liga Darmstadt beginnt die 
Punktrunde nach der Winterpause am 
kommenden Sonntag. Der FC Langen 
hat dabei Heimrecht gegen Bischofs- 
heim und möchte mit einem Sieg star- 
ten. 

Die B-Liga Offenbach hat folgende 
Begegnungen zu bieten: Susgo Offen- 
thal gegen Hellas Offenbach, BSC Of- 
fenbach gegen TV Dreieichenhain und 
SG Götzenhain gegen Zrinski Offen- 
bach. 
Endlich erstes 
Testspiel 
TSV Lengfeld - SG Egelsbach II 
0:3 (0:1) 

Im dritten Anlauf kam die SGE- 
Reserve am Donnerstagabend endlich 
unter Flutlicht zu ihrem ersten Vorbe- 
reitungsspiel beim vom früheren Egels- 
bacher Reservetrainer Priedel Feigk bo 
treuten TSV Lengfeld aus der B-Lißa 
Dieburg. Die Mannschaft von Willi Dch- 
men war wie folgt angetreten: Filius, 
Krebs, H.P. Seng. Luckhaupt, Höpfner, 
Schweinhardt, Avemaria (70. Minute G. 
Heck), Schwanzer, Kleinsorge, W. Heck 
(60. Minute M. Rühl), Kurz (75. Minute 
St. Benz). 

Nach zehn Minuten zog Willi Heck mit 
einem Steilpaß aus stark abseitsver- 
dächtiger Position auf und davon und 
ließ mit seinem plazierten Flachschuß 
dem Lengfelder Schlußmann aus etwa 
18 Metern keine Chance. Mitte der 1. 
Hälfte hätte Roland Kurz mit seiner 100 
prozentigen Gelegenheit das 0:2 machen 
müssen, doch sein harter Schuß wurde 
von der Latte aufgehalten. 

In der 2. Hälfte war die SGE II sofort 
im Bilde, und bereits nach zwei Spielmi- 
nuten lag der Bali zum zweiten Mal im 
Gastgebemetz. Mike Schweinhardt leg- 
te prächtig auf für Robby Schwanzer, 
und gegen dessen Volleyschuß hatte der 
Schlußmann Lengfelds keine Chance. 
Nun wurde die SCSE immer besser und 
bot eine technisch wie spielerisch und 
läuferisch starke Leistung, gegen die 
der Gastgeber kaum mithalten konnte. 
So fiel nach 68 Minuten auch das ver- 
diente 0:3, als Michael Luckhaupt sich 
über die linke Seite durchspielte und ge- 
nau flankte, so daß Hans-Peter Klein- 
sorge per Kopf den dritten Treffer be- 
sorgen konnte. 

Willi Dohmen, der ,,Neutrainer" der 
SGE-Reserv^, war deshalb auch beim 
Schlußpfiff mit seiner Mannschaft recht 
zufrieden, er betreute sie übrigens zum 
ersten Mal im Freien, wenngleich am 
kommenden Sonntag, wenn es wieder 
in Schneppenhausen um Punkte geht, 
diese gute Leistung erst bestätigt wer- 
den muß. 

Freundschaftsderby g^ing an die SGE 

SKV Mörfelden — SG Egelsbach 1:3 (1:1) 
In beiden Punktspielen war die SGE 

gegen die SKV Mörfelden unterlegen, 
doch diesmal nahm man, wie schon in 
der Halle in Walldorf und Mörfelden, 
Revanche für die beiden Niederlagen 
dieser Saison. In einem auf gutem Nive- 
au stehenden Spiel gewann die SGE die- 
ses Derby am Ende verdient, weil sie die 
besseren Chancen aufzuweisen hatte. 
Dabei mußte man sogar noch auf Bernd 
Schrimpf in der Angriffsmitte verzich- 
ten. Er ist seit der Freundschaftsbegeg- 
nung ih Dietzenbach vor acht Tilgen au- 
ßer Gefecht und trägt im Augenblick 
noch einen Gipsverband am linken Fuß, 
Sein Einsatz bei Fortsetzung der Rück- 
runde ist mehr als fraglich. Die Aufstel- 
lung: Pundmann, Becker (78, Minute 
Krebs), O, Michel, Urstadt (61. Minute 
Kleinsorge) R. Butsch, E. Dietrich (75, 
Minute Luckhaupt) Fischer, Hofmann 
(65. Minute J, Junak) Erk, Wagner, Sau- 
er, Es fehlte also vom Spielerkader au- 
ßer Schrimpf nur noch Reza Elmas, der 
aber schon mit leichtem Lauftraining 
begonnen hat. 

Schon in den direkten Zweikämpfen 
schnitten Egelsbachs Akteure besser ab. 
In der Abwehr bot dabei Neuzugang 
Oliver Michel, wie auch Youngster Ralf 
Butsch gegen den Fuchs Glasl (Michel) 
und gegen den eminent schnellen Höpp 
(Butsch) schon eine sehr gute Leistung. 
Auch Dietmar Becker meldete den quir- 
ligen Liebald diesmal nahezu völlig ab. 
Diese Pluspunkte der SGE konnte Mör- 
felden auch auf der Gegenseite nicht 
kompensieren, denn Stefan Erk lieferte 
sich gegen Unger packende Zweikämp- 
fe, mit leichten Vorteilen für den 
SGE'ler, und Mathias Sauer kam gegen 
die zurückhängende Nr, 11 Rübenach 
außer seinem Treffer zum 0:1 noch zu 
weiteren guten Möglichkeiten, Bliebe 
noch der eingewechselte Jens Junak ge- 
gen den harten Kopp mit der Nr. 3. Auch 
er schoß sein Tbr und ließ dem Mörfel- 
der durch seine Schnelligkeit kaum Ver- 
schnaufpausen. Im Mittelfeld war 
Frank Wagner in blendender Spiellau- 
ne, wenngleich er dabei auch einige Feh- 
ler machte, die er aber meist wieder aus- 
zubügeln verstand. Er hatte zweimal 
glasklare Chancen, um den SGE-Sieg 
noch höher zu gestalten. In guter Verfas- 
sung waren dabei auch noch Ewald Die- 
trich, Peter Fischer und Peter Hofmann, 
und auch die ,,Eingewechselten" Hans- 
Peter Kleinsorge, Michael Luckhaupt 
und Detlev Krebs fielen leistungsmäßig 
nicht ab. Wäre noch Jörg Pundmann im 
Egelsbacher Kasten, der beim Ausgleich 
zum 1:1 keine Chance besaß, ansonsten 
aber e.'ne Reihe von guten Abwehrlei- 
stungen brachte und Erwin Urstadt, 

Die erste gute Chance hatte die SGE 
in der 13, Minute, als eine Rechtsflanke 
von Dietmar Becker auf die Latte tropf- 
te und ins Feld vor die Füße eines Ab- 
wehrspielers sprang, der die Gefahr 
endgültig beseitigte, Mitte der ersten 
Hälfte fielen dann beide Tbre zum 1:1 
Pausenstand. Zunächst war die SGE er- 
folgreich, als Stefan Erk von rechts eine 
Ecke nach innen brachte, in die Mathias 
Sauer mit seinem Kopf stieß und in der 
kurzen Ecke zum 0:1 vollendete. Drei 
Minuten später (27, Minute) war es auf 
der Gegenseite Mittelfeldspieler Now- 
ka, der gegen den zögernden Erwin Ur- 
stadt mit seinem anschließenden Schuß 
aus der Nahdistanz den Ausgleich mar- 
kierte. 

Sofort nach Wiederbeginn traf Stefan 
Erk nach einem schnellen Solo nur den 
Pfosten, doch auf der Gegenseite (48, 
Minute) flog ein Liebaldschuß gegen 
den zu spät kommenden Peter Fischer 
nur knapp an der langen Ecke vorbei. 
Bei einem tollen Glaslschuß aus der 
Drehung (50, Minute) reagierte Jörg 
Pundmann großartig im Flug und lenk- 
te den Ball mit einer Faust noch zur 
Ecke, In der 68, Minute gingen dann die 
Egelsbacher erneut in Führung, Drei 
Minuten war Jens Junak im Spiel, da 
lief er seinem Bewacher davon, scheiter- 
te zunächst an der Nr, 1, doch im Nach- 
setzen brachte er den Ball doch noch 
über die Linie zum 1:2. Mörfelden gab 
sich noch nicht geschlagen, und bei ei- 
nem gekonnten Doppelpaß Glasl— 
Liebald mußte erneut Jörg Pundmann 

mit den Fäusten abwehren (73. Minute). 
Zwölf Minuten vor Schluß mußte Frank 
Wagner eigentlich wirklich alles klar- 
machen, als er nach weiter Rechtsflanke 
von Sauer nur das leere Tbr vor sich hat- 
te, aber etwas zögerte und scheiterte 
dann am Tbrwart. Zwei Minuten später 
war Wagner nach schönem Sololauf wie- 
der in guter Position, aber doch etwas 
zu weit draußen und schoß deshalb auch 
knapp vorbei. Jetzt war die Führung 
längst verdient, denn als zwei Minuten 
vor dem Ende auch noch Stefan Erk 
nach zwei Ansätzen ein Solo nicht er- 
folgreich abschließen konnte, hielt es 
Oliver Michel nicht mehr hinten (90. Mi- 
nute) und nach einem Wagnerfreistoß 
köpfte er, der Bewacher von Glasl, den 
Btll entschlossen zum 1:3 Endstand für 
die SGE über die Linie und krönte da- 
mit seine gute Gesamtleistung noch mit 
einem Ti-effer. 

Im Vorspiel beim Reserve-Derby 
konnten die Gastgeber mit dem glei- 
chen Ergebnis von 3:1 sich quasi gegen 
die SGE revanchieren, wobei die SGE II 
lange Zeit dem Ausgleich nahe war und 
erst durch ein Eigentor in der Schlußmi- 
nute verlor. Die SGE II war wie folgt in 
Mörfelden angetreten: H,P, Seng (65. Mi- 

nute Filius) Krebs (65. Minute H.P. 
Seng) Luckhaupt (46. Minute G. Heck) 
Höpfner, Kirschner, Schwanzer, 
Schweinhardt, Kurz, Kleinsorge (46. Mi- 
nute Avemaria) W, Heck, J, Junak (46, 
Minute M, Rühl), 

In der 1, Hälfte boten beide Mann- 
schaften eine ausgeglichene Partie mit 
torlosem Seitenwechsel, Innerhalb von 
nur ganzen zwei Minuten (50. und'52. 
Minute) lag Mörfeldens Reserve plötz- 
lich in Führung, Zunächst war es ein 
Abwehrfehler und dann die Nr, 10 mit 
einem Alleingang, Der Anschlußtreffer 
blieb wieder einmal Willi Heck vorbe- 
halten, er traf in der 73, Minute nach fei- 
ner Vorarbeit von Roland Kurz, Jens 
Höpfner hatte dann wenig später den 
Ausgleich buchstäblich auf dem Fuß, 
schoß aber zu schwach. So führte dann 
ein klassisches Eigentor von Mathias 
Rühl (89. Minute) zum 3:1 Endstand, 
weil er eine Linksflanke der Nr. 9 ins ei- 
gene Netz abfälschte. 

Kurzfristig abgeschlossen, spielt die 
SGE-Landesligaelf am kommenden 
Donnerstag, dem 25. Februar um 18.30 
Uhr beim südhessischen Landesliga- 
nachbam TSV Wolfskehlen, gegen den 
man beide Punktspiele dieser Saison 
bereits gewann. 

Wende kam durch Marzano 

VfB Offenbach — SSG Langen 3:4 (2:0) 
Der Auftakt nach der Winterpause 

brachte der SSG Langen zwei Punkte 
beim abstiegsbedrohten VfB Offen- 
bach. Dies allein zählt, denn mit der 
Tbrausbeute konnte man nicht zufrie- 
den sein. Den Chancen nach hätte der 
Sieg weitaus höher ausfallen müssen, 
doch zum einen vergaben die SSG- 
Stürmer wieder einmal die sichersten 
Chancen, zum anderen hielt der VfB- 
Keeper, sicher eiher der besten in der A- 
Liga, die tollsten Sachen. 

Den I.Ängenem merkte man an, daß 
sie mit fester Siegesabsicht nach Offen- 
bach gefahren waren, denn sie ergriffen 
sofort die Initiative. Zunächst stand 
Fink frei vor dem Tbrhüter und verzog, 
dann traf er nur die Latte, Mandic sah 
sich nach einem Superpaß von Valloz 
frei vor dem Tbrhüter doch sein Ball 
verfehlte das Ziel, der nächste Schuß 
von Mandic wurde vom Tbrhüter gehal- 
ten, eine Maßvorlage von Fink zog Mar- 
zano, vier Meter vor dem Tbr stehend, 
über das Gehäuse. 

Solche Chancen häuften sich, doch 
das erste Tbr erzielten die Gastgeber, die 
in der 21. Minute zum ersten Mal zu ei- 
nem Konter ansetzten. Dabei war sich 
die an diesem Tag etwas wackelige Lan- 
gener Abwehr uneinig, und Tbrhüter 
Lohr hatte keine Chance. Dieser Treffer 
der Offenbacher stellte den bisherigen 
Spielverlauf total auf den Kopf. Aber es 
sollte noch schlimmer kommen. In der 
42. Minute gab es ein Gewühl vor dem 
Langener Tbr, und plötzlich lag der Ball 
zum 2:0 für die Platzherren im Netz. 
Jetzt waren die Gäste am Boden zer- 
stört, und zum Glück kam gleich darauf 
die Pause, um die Spieler etwas auf- 
muntern zu können. 

Mit frischem Mut gingen die Langener 
in die zweite Halbzeit, doch das Schuß- 
pech blieb ihnen zunächst treu. Mandic 
scheiterte am Tbrhüter, der mit einem 
tollen Reflex den Schuß parierte, und 
der Nachschuß von Mandic knallte an 
die Latte. In der 62. Minute begann die 
Wende. Valloz gab eine Flanke in den 
Strafraum, Marzano stieg am höchsten 
und wuchtete den Ball mit dem Kopf 
zum Anschlußtreffer in die Maschen. 
Jetzt begann ein regelrechtes Powerplay 
aufs Offenbacher Tbr, doch die Schüsse 
prallten ab. Einen dieser Abpraller aber 
nutzte wiederum Marzano zum Aus- 
gleichstreffer in der 69. Minute. 

In der 70. Minute hätte Marzano den 
Hattrick schaffen können, als er einen 
Paß des eingewechselten Hafner erhielt. 
Doch anstatt selbst zu schießen, gab er 
an Golletz weiter, der jedoch im Abseits 
stand. 

In der 81. Minute leistete sich Schäfer 
ein Dribbling und verlor dabei den Ball. 
Die Folge war die emeute Führung der 

Platzherren. Zwei Minuten später aber 
machte Schäfer seinen Fehler wieder 
gut, als er Fink mit einer weiten Vorla- 
ge frei spielte und dieser den Ausgleich 
erzielte. Jetzt zeigte sich Fink von sei- 
ner allerbesten Seite. In der 87. Minute 
setzte er sich durch und paßte zu Mandic, 
der aus der Drehung das 4:3 für Langen 
erzielte. Dieses Ergebnis brachten die 
Langener dann über die Zeit und hatten 
zwei wichtige Punkte eingefahren. 

Aus einer geschlossenen Mannschaft 
ragten vor allem Marzano und Fink her- 
aus. Auch Karl spielte eine solide Partie 
als Vorstopper. 

Es spielten: Lohr, Schäfer, Reimer, 
Bott, Karl, Marzano, Valloz, Dohmen 
(Hafner), Mandic, Fink und Golletz. 

Die Langener Reserve gewann das 
Vorspiel nach Tbren von Sordon (2) und 
Bigalke mit 3:2. 

Heute abend um 18.30 Uhr findet im 
SSG-Freizeit-Center ein Freundschafts- 
spiel gegen den FV 06 Sprendlingen 
statt. 

<^ocl<e»ienda(2tuaC(täte»i: 
Dienstags (m 

Bowling-Herren 
aufgestiegen 

Am 7. Februar traten die Spieler und 
Spielerinnen des Bowlingclubs I^angen 
zum letzten Spieltag der Bowlingliga 
87/88 an. In Mühlheim konnten die Her- 
ren der ersten Mannschaft den zweiten 
Platz sichern und somit auch den Auf- 
stieg in die Regionalliga. Es spielten La- 
godzinski (1075 Schnitt 179), Herrmann 
(1021/170), Kurum (1110/184), Kunert 
(989/164) und Morrissey (1076/179). 

Tabellenspitze: 
1, BC Rüsselsheim 47320 98:46 
2, BC Langen 83 46757 92:52 
3, BC Ffm Süd 46728 88:62 
4, BC Aan Schwanheim 45475 82:68 
5, BC Mühlheim 46280 67:78 
Die Damen spielten im Rheln-Main- 

Tiiunus-Zentrura und erzielten den drit- 
ten Tbbellenplatz. Es spielten: Heck 
(1047/174); Lohse (1010/168); Bauer 
(1057/176). 
Tabellenspitze: 

1. BC Obertshausen 36477 122:22 
2. BC Darmstadt 34249 86:58 
3. BC Langen 83 33956 85:59 
4. BC Wiesbaden 34574 78:66 
Die zweite Herrenmannschaft blieb 

auf dem siebten Tabellenplatz. Es spiel- 
ten: Schley (1061/176),. Heindl 
(1014/169), Pareis (927/154) und Schuldt 
(722/144). 

Das Training findet jeden Donnerstag 
um 19.30 Uhr auf der Bowlinganlage in 
Langen .statt. 

Der richtige Tip 
Fußballtoto, Elferwette: . 
21210012111 
Auswahlwette „6 aus 45" 
5 12 24 25 28 41 (36) 
Rennquintett: 
Rennen A: 14 6 5 
Rennen B: 22 28 25 
Spiel 77: 7 0 5 5 7 0 3 
Lottozahlen: 
2 4 11 22 39 44 (10) 

(Ohne Gewähr) 

Basketball 
BG Bayreuth — TSV Leverkusen 70:69 
SSV Hagen — Spvgg. Ludwigsb. 82:71 
TB Oldenbg, — DTV Charlottenb, 85:86 
TV Langen — FC Bamberg 97:93 
ASC Göltingen — Saturn Köln 61:76 
Bayern München — MTV Gießen 78:82 

1, BG Bayreuth 22 2177:1832 38:6 
2, BSC Köln 20 2245:1841 32: 8 
3, TSV Leverk. 18 1767:1422 30: 6 
4, Charlottenbg.20 1719:1603 28:12 
5, FC Bamberg 21 1826:1822 26:16 
6, SSV Hagen 21 1751:1789 22:20 
7, Ludwigsbg. 21 1796:1940 16:26 
8, MTV Gießen 22 1911:1941 16:28 
9, ASC Gotting. 22 1613:1823 16:28 

10, Bay, Münch, 22 1775:2004 12:32 
11, TB Oldenbg, 21 1688:1974 8:34 
12, TV Langen 22 1745:2022 8:36 

Fußball-Bundesliga 
SV Waldhof — Bay, München 1:2 
Et, Frankfurt — Uerdingen 3:1 
Hannover — Hamburger SV 3:1 
1. FC Köln — VfL Bochum 2:2 
I. FC Nürnberg — Leverkusen 2:1 
Schalke 04 — Karlsruhe 3:2 
M'gladbach — VfB Stuttgart 0:1 
Werd. Bremen — Kaiserslautem 0:0 
FC Homburg — Bor. Dortmund 0:3 

1. Werd, Bremen 20 37: 9 33: 7 
2, Bay, Münclien 20 46:28 29:11 
3.1. FC Köln 20 34:16 29:11 
4. 1. FC Nürnberg 20 32:17 26:14 
5. M'gladbach 20 41:29 26:14 
6. VfB Stuttgart 20 42:28 23:17 
7. Et. Frankfurt 20 33:30 19:21 
8. Leverkusen 20 28:29 19:21 
9. Hamburger SV 20 35:45 18:22 

10. Hannover 20 30:35 17:23 
II. SV Waldhof 20 23:32 17:23 
12. Kaiserslautem 20 ,30:37 16:24 
13. VfL Bochum 20 27:35 16:24 
14. Karlsruhe 20 24:40 16:24 
15. Bor. Dortmund 20 27:32 15:25 

- 16. Schalke 04 20 28:46 15:25 
17. Uerdingen 20 26:38 13:27 
18. FC Homburg 20 25:42 13:27 
Freitag: 
Bayer Leverkusen — Mönchenglad- 
bach, Borussia Dortmund — 1. FC 
Nürnberg, Samstag: 1. FC Kaiserslau- 
tem — Schalke 04, Bayer Uerdingen — 
I. FC Köln, VfB Stuttgart — Eintracht 
Frankfurt, Bayern München — FC 
Homburg, Hamburger SV — SV Wald- 
hof Mannheim, Karlsruher SC — Han- 
nover 96, VfL Bochum — Werder Bre- 
men 

Zweite Bundesliga 
Wattenscheid — Kick. Offenbach 2:0 
BVL Remscheid — Fort. Düsseid. 0:1 
VfL Osnabrück — Un. Solingen 0:0 
BW Berlin — VfL Osnabrück 1:0 
Stuttg. Kickers — Bayreuth 5:0 
FC St. Pauli — Saarbrücken 2:0 
Bielefeld — Fort. Köln 0:2 
SV Meppen — RW Essen 1:1 
SSV Ulm 46 — SC Freiburg 2:0 
SV Darmstadt 98 — Alem. Aachen 0:0 

1. Stuttg. Kickers 22 60:28 32:12 
2. FC St. Pauli 22 38:19 29:15 
3. SV Darmst. 98 22 29:16 28:16 
4. Wattenscheid 22 36:28 28:16 
5. VfL Osnabrück 23 31:24 27:19 
6. BW Berlin 21 36:24 25:17 
7. Fort. Düsseid. 22 38:24 24:20 
8. Kick. Offenbach 22 38:31 23:21 
9. AI. Aachen 22 27:31 22:22 

10. SV Meppen 22 33:41 22:22 
II. Oberhausen 21 35:32 21:21 
12. SC Freiburg 21 35:35 21:21 
13. Fort. Köln 22 34:39 20:24 
14. RW Essen 22 31:36 19:25 
15. Saarbrücken 22 32:45 19:25 
16. BVL Remscheid 22 33:41 18:26 
17. Un. Solingen 22 25:36 17:27 
18. SSV Ulm 46 22 28:41 16:28 
19. Bayreuth 22 24:45 14:30 
20. Bielefeld 22 19:46 13:31 
Die nächsten Spiele: 
Samstag: SC Freiburg — BVL Rem- 
scheid. Spvgg. Bayreuth — FC St. Pau- 
li, Alemannia Aachen — Stuttgarter 
Kickers, Fortuna Köln — Wattenscheid 
09, Fortuna Düsseldorf — SV Meppen, 
Union Solingen — SSV Ulm 46, Sonn- 
tag: VfL Osnabrück — RW Oberhausen, 
1. FC Saarbrücken — BW 90 Berlin, 
Kickers Offenbach — Darmstadt 98, RW 
Essen — Arminia Bielefeld. 
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Giraffen wahrten 

ihre Chance 

TV Langen — 1. FC Bamberg 97:93 (53:43) 

ElHeOfist 

Tbtgesagte leben bekanntlich länger, 
und so wehrt sich auch der TVL weiter- 
hin gegen den Abstieg aus der 
Basketball-Bundesliga. Dies bekam am 
vergangenen Wochenende der TVibellen- 
fünfte aus Bamberg zu spüren, der 
glaubte, hier mit halber Kraft zum Er- 
folg zu kommen. Mit enormem Einsatz 
aber auch großartigen spielerischen Lei- 
stungen wurde er von den Langenem 
aus allen Träumen gerissen und mit 
97:93 geschlagen nach Hause geschickt. 
Da die direkten Konkurrenten des TVL 
allesamt verloren haben, ist das Vorha- 
ben von Coach Jürgen Barth geglückt, 
den Rückstand auf den 10, Tabellenplatz 
auf maximal vier Punkte zu reduzieren. 
Der TVL kann somit den Klassenerhalt 
noch aus eigener Kraft schaffen, und im 
Abstiegskampf hat die Mannschaft ja 
Erfahrungen wie keine andere. 

Mit Rainer Greunke, der nun doch 
wieder in der ersten Liga eingesetzt 
werden kann, und Norbert Schiebelhut 
in der ersten Fünf traten die Langener 
gegen die körperlich deutlich überlege- 
nen Bamberger an. Doch schon sehr 
früh zeigte sich, daß die Giraffen ihrem 
Gegner vor allem in kämpferischer Hin- 
sicht überlegen waren, Sie gingen mit 
vollem Einsatz zu jedem Rebound und 
schnappten den fränkischen Riesen na- 
hezu jeden Ball weg. Dazu hatten sie 
auch eine hervorragende Trefferausbeu- 
te aus dem Feld, und so war es nicht ver- 
wunderlich. daß die Mannschaft wäh- 
rend der ersten Halbzeit ständig in Füh- 
rang lag. diese gegen Ende sogar auf 
zehn Punkte ausbauen konnte. 

In der Halbzeitpause schien es in der 
Bamberger Kabine ein deutliches Don- 
nerwetter gegeben zu haben, denn zu- 
mindest einige der Gästespieler zeigten 
nun. warum die Mannschaft in der TVi- 
belle so weit vome steht. Sweet und 
Hudson waren im Angriff kaum zu 
bremsen, doch auch die Langener hatten 
weiterhin sehr sichere Schützen, und 
wenn einmal ein Ball daneben ging, hol- 

ten sie ihn sich beim Rebound wieder. 
Nachteilig, für die Langener war aller- 
dings. daß Joe Whitney bereits kurz 
nach Wiederanpfiff sein 4, Foul began- 
gen hatte und von Trainer Barth vor- 
sichtshalber auf die Bank geholt wurde. 
Spannend wurde es dann in der Schluß- 
phase: die Langener hatten einige Chan- 
cen nicht genutzt, und die Bamberger 
konnten nicht nur verkürzen, sondern 
in der 38. Minute mit 89:91 erstmals seit 
der 1. Minute wieder in Führung gehen. 
Doch der Jubel der mitgereisten Fans 
kam zu früh, denn der TVL konnte noch 
einmal kontern. Acht Punkte in Folge 
brachten den TVL uneinholbar mit 97:91 
in Führung. Bambergs Spielmacher 
Frank konnte nur noch auf 97:93 verkür- 
zen, Riesenjubel nach dem Schlußpfiff 
der Langener Zuschauer, die ihre Mann- 
schaft begeistert angefeuert hatten und 
dafür mit einem Spiel der Extraklasse 
belohnt wurden. 

Aus dieser hervorragenden Mann- 
schaft Spieler herauszuheben, ist sicher 
schwer, denn keiner fiel ab, alle brach- 
ten ihre volle Leistung. Dennoch kann 
man sagen, daß drei Akteure der Partie 
ihren besonderen Stempel aufdrückten: 
Da ist zum einen Norbert Schiebelhut, 
der seine Aufstellung in der ersten Fünf 
durch eine glänzende Wurfleistung 
rechtfertigte und auch in der Verteidi- 
gung sicher stand, da ist Joe Whitney zu 
nennen, der sicherlich der beste Re- 
bounder auf dem Feld war. obwohl er 
mit Meyer. Mendel und Cook deutlich 
größere Konkurrenz aus dem Feld schla- 
gen mußte, und im Angriff kaum unter 
Kontrolle zu bringen war. und da ist vor 
allem Rainer Greunke. mit 29 Punkten 
Tbpscorer der Mannschaft, aber auch 
überragender Paßgeber und excellenter 
Verteidiger. Mit seiner Rückkehr in die 
Mannschaft sind die C3iancen auf den 
Klassenerhalt sicher gestiegen. 

Es spielten: Hering (8). Greunke (29). 
Egin. Schiebelhut (24), Koch (4), Knecht 
(4), Whitney (18), Unger. Oltrogge (10). 

2. Herren im 

Hessen-Pokalfinale 

Eintracht Frankfurt — TV Langen 2 
67:69 (34:35) 

..Das war ein toller Erfolg, mit dem 
ich vor der Saison gar nicht gerechnet 
hatte", war Axel Rübers begeisterter 
Kommentar nach dem knappen Sieg sei- 
ner Mannschaft im Halbfinale des hes- 
sischen Basketball-Pokal Wettbewerbs. 

, Dabei halfen die Frankfurter ein biß- 
chen mit, indem sie nachlässig und im 
Gefühl scheinbarer Überlegenheit über- 
heblich spielten. 

Die Anfangsmlnuten verstärkten den 
Eindruck drückender Frankfurter 
Überlegenheit. Die TVL-Reserve war 
nicht nur mit nur sieben Spielern ange- 
reist, sondern war auch körperlich klei- 
ner und lag nach fünf Minuten auch 
schon 7:17 im Rückstand. Trainer Rüber 
hat es zur Zeit nicht leicht, eine gesunde 
Mannschaft zusammenzubekommen. 
Nachdem Rainer Greunke kurz vor die- 
sem Spiel doch noch von der zweiten in 
die erste Mannschaft hochgeblockt wur- 
de, fiel auch der etatmäßige Aufbau- 
spieler Jörg Hofmann aus, der sich beim 
F^schingsskifahren das Knie verdreht 
hatte. 

Aber die ..sieben Aufrechten" des 
TVL zeigten der Eintracht, was in ihnen 
steckt. Mit sehr aufmerksamer Verteidi- 
gung. in der vor allem die Center Klaus 
Neumann. Volker Liedtke und Hansi 
Schmitt für viele Rebounds sorgten, 
kämpften sie sich heran. Im Angriff hat- 
ten die Langener zwar nicht ihren be- 
sten Tilg, wirkten die Cfenter gegen die 
größeren Frankfurter unsicher. Aber 
mit vielen Schnellangriffen aus sicherer 
Verteidigung heraus kamen sie vor al- 
lem über den schnellen Bernd Neumann 
zu zahlreichen Abstauberkörben. 

So war der Rückstand bis zur Pause 
aufgeholt und in der 2. Halbzeit in einen 
Vorsprung verwandelt. Dieser betrug in 
der 34. Minute bei 61:51 sogar zehn 
Punkte Dann kam die Eintracht noch 
einmal, verkürzte auf 58:61. Thomas Ar- 
nold traf zweimal Korbleger zum 58:65. 
Ein Dreier der Eintracht brachte sie 
wieder auf 61:65 heran, ehe Werner 
Barth — der Helfer aus der dritten 
Mannschaft — zum Retter in der letzten 
Minute wurde. Nachdem er bereis ins- 
gesamt ein sehr gutes Spiel gemacht 
hatte, verwandelte er am Ende zwei 
Sprungwürfe sicher zur 89:61-Führung 
für die Giraffen-Reserve. Die Frankfur- 
ter kamen trotz Kampfgeist nur noch 
auf 67:69 ran und Schieden damit aus 
dem Pokalrennen aus. 

Für TV Langen II spielten: Klaus Neu- 
mann (12). Bernd Neumann (23), Jürgen 

Neumann (2). Thomas Amold (5). Volker 
Liedtke (4). Hansi Schmitt (8). Werner 
Barth (15); Trainer Axel Rüber. 

Im Finale am 20. März treffen die 2. 
Herren auf BC Darmstadt, ebenfalls ei- 
ne Regionalligamannschaft. Beide 
Mannschaften haben sich bereits gleich- 
zeitig für den DBB-Ftokalwettbewerb 
der Saison 88/89 qualifiziert und kön- 
nen dann sogar auf Bundesligisten sto- 
ßen. 

ERGEBNISSE 

und Tabellen 

Bezirksliga 
Frankfurt West 
SKG Bad Homburg — SV Niederurs.0:0 
FC Dietzenbach — Italia Frankf. 2:3 
Vikt. Preuß. Ffm. — FSV Frankf.II 2:2 
SG Ober-Erlenb. — SV Dreieich. 0:3 
Germ. Ockstadt — Germ. Bieber 1:0 
Spvg. Neu-Isenbg. — FC Oberursel 1:1 
FC Rödelheim — SV Reichelshm. 1:1 
TSG Usingen — DJK Bad Homburg 2:4 
SV Rodheim — TSV Heusenst. ausgef. 

1. Spvg. Neu-Isenbg. 20 62:16 33: 7 
2. SKG Bad Homb. 20 
3. Italia Frankfurt 20 
4. FSV Frankf. II 20 
5. Germ. Ockstadt 20 
6. FC Dietzenbach 20 
7. Vikt. Pi-euß. Ffm 20 
8. SV Reichelsheim 20 
9. FC Oberursel 20 

10. FC Rödelheim 20 
11. DJK Bad Hombg. 20 
12. SG Ober-Erlenb. 20 
13. Germania Bieber 20 
14. SV Dreleichenh. 19 
15. TSV Heusenst. 19 
16. TSG Usingen 19 
17. SV Niederursel 20 
18. SG Rodheim 19 

65:24 
54:36 
40:37 
31:32 
45:43 
32:31 
38:38 
34:39 
39:37 
33:38 
47:45 
37:39 
24:33 
30:41 
32:45 
30:51 
25:73 

31: 9 
23:17 
23:17 
22:18 
21:19 
20:20 
20:20 
20:20 
19:21 
19:21 
18:22 
18:22 
16:22 
16:22 
15:23 
14:26 
8:30 

Am nächsten Samstag (27. Februar. 
15.00 Uhr) spielen: FSV Frankfurt II — 
SG Ober-Erlenbach. — Sonntag (28. Fe- 
bruar. 14.30 Uhr): SV Dreieichenhain — 
SGK Bad Homburg. Germania Bieber 
— TSG Usingen. TSV Heusenstamm — 
Germania Ockstadt. SV Reichelsheim 
— Spvg. 03 Neu-Isenburg. SV Niederur- 
sel — FC Dietzenbach. FC Oberursel — 
Viktoria-Preußen Frankfurt. DJK Bad 
Homburg — FC Rödelheim, Italia 
Frankfurt — SG Rodheim. 

Heinz Hummelsiep 
2161 Hollern 

Achtung: Äpfel - Birnen 
J« 10 kg nitto — KImh I varpackt: (Qualliais- und Qewichlsgarantle) 
Cox Omng« 55/65   15.50 Jonagold Kl, II... 19 50 
Ingrid Marl* 15.50 Oloater 16.50 
Roter Boakoop 18.50 Ooldan Dalk^lus  1«,so 
Boakoop 15.— Jonagold. M I 28,50 

Sonderpreis: Birnen Kl, I, 5 kg — DM 6,- 
Qloster + Boskoop + Gold, Oeliclus Kl, 1,13 kg DM 15,50 (DM 1,20/kg) 

Apfelsinen maroc, sehr sOB und saftig, gr, Kiste DM 24,50 
Verkauf vom Lkw am Donnerstag, dem 25. Februar 1988 

14.00 Uhr flahnhof Langen 14.30 Uhr ev. Kirche Egelsbach 

Ihrer Gesundheit zuliebe... 

Sedenthaler 

MINERAL- UND HEILBRUNNEN 

...aus dem Spessart. 

Kreisliga A 
Offenbach 

.urteilen Sie bitte selbst. 
Verlangen Sie Sodenthalerl 

Alem. KI.-Auhelm — TuS Kl.-Welzh. 4:1 
Germ, Kl,-Krotzenb. — Lämmersp. 1:0 
TSG Mainflingen — KV Mühlheim 
VfB Offenbach — SSG Langen 
FC Offenthal — Spvg. Hainstadt 
Spvg. Seligenstadt — SG Dietzenb. 
SKG Sprendlingen — TV Hausen 

2:1 
3:4 
5:2 
1:1 
1:1 

Gemaa Tbmpelsee — SV Zellhausen 1:2 
1, SV Zellhausen 18 
2, TV Hausen 18 
3, KV Mühlheim 18 
4, Germ, Kl,-Krotz, 18 
5, Spvg, Seligenst, 18 
6, TSV Lämmersp, 18 
7, SSG Langen 18 
8, SG Dietzenbach 18 
9, Alem, Kl,-Auheim 18 

10. FC Offenthal 18 
11. Spvg. Hainstadt 18 
12. TuS Kl.-Welzhm, 18 
13. Gemaa Tfempelsee 18 
14. TSG Mainflingen 18 
15. VfB Offenbach 18 
16. SKG Sprendling, 18 

45:24 
42:23 
34:27 

37:29 
37:31 
41:27 
33:30 
29:28 
32:32 
33:37 
38:43 
34:44 
27:40 
15:36 
34:40 
16:36 

55:15 
50:19 

30: 6 
24:12 
21:15 
21:15 
21:15 
20:16 
19:17 
16:20 
16:20 
15:19 
15:21 
10:26 
9:27 
7:29 
6:28 

Am nächsten Sonntag (28, Februar, 14.30 
Uhr) spielen: Spvg. Hainstadt — VfB 
Offenbach, SV Zellhausen — FC Offen- 
thal, TSV Lämmerspiel — Gemaa Tfem- 
pelsee, SG Dietzenbach — Germania 
Klein-Krotzenburg, TV Hausen — Spvg. 
Seligenstadt, TuS Klein-Welzheim — 
SKG Sprendlingen, Kickers-Viktoria 
Mühlheim — Alemannia Klein-Auheim, 
SSG Langen — TSG Mainflingen. 

Kreisliga B 
Offenbach West 
TV Dreieichenh. — Eiche Offenbach 1:2 
TSG Neu-Isenburg — BSC 99 Offenb.l:3 
Hellas Offenbach — Sparta Bürgel 2:2 
Zrinski Offenbach — TC Sprendl. 1:2 
SG Rosenhöhe — SG Götzenhain 2:0 
SKG Rumpenh. — Türk, SV Neu-Is. 3:2 
SC Steinberg — Susgo Offenthal 1:2 
TuS Zeppelinhm. — FT Oberradausgef. 

1. BSC Offenbach 18 61: 7 36: 0 
2. Susgo Offenthal 18 
3. SG Rosenhöhe 18 
4. SG Götzenhain 18 39:25 
5. Hellas Offenbach 18 36:22 
6. SKG Rumpenheiral8 26:25 
7. TSG Neu-Isenburgl8 31:27 
8. Eiche Offenbach 18 33:39 
9. SC Steinberg 18 28:31 

10. TV Dreieichenhn. 18 26:29 
11. FT Oberrad 17 31:30 
12. Türk.SV Neu-Is. 18 27:33 
13. Sparta Bürgel 18 18:44 
14. TG Sprendlingen 18 20:57 
15. Zrinski Offenb. 18 16:55 
16. TuS Zeppelinhm. 17 19:58 
Am nächsten Sonntag (28. Februar, 14,30 
Uhr) spielen: Türk. SV Neu-Isenburg — 
SG Rosenhöhe, Sparta Bürgel — 
SKGRumpenheim, Susgo Offenthal — 
Hellas Offenbach, DJK Eiche Offen- 
bach — SC Steinberg, BSC 99 Offenbach 
— TV Dreieichenhain, TuS Zeppelin- 
heim — TSG Neu-Isenburg, TG Sprend- 
lingen — FT Oberrad, SG Götzenhain — 
Zrinski Offenbach. 

Kreisliga A 
Darmstadt West 
Am nächsten Sonntag (28. Februar, 14.30 
Uhr) spielen: FC Langen — SV Bischofs- 
heim, TSG Messel — TG 75 Darmstadt, 
SKG Roßdorf - TSV Trebur, SV Hahn 
— FC Leeheim, Eintracht Rüsselsheim 
— Opel Rüsselsheim, SKV Büttelbom 
— Ol. Biebesheim, SV St. Stephan — 
Nieder-Ramstadt, Gräfenhausen — Wei- 
terstadt. 

Handball 
Bezirksliga 
TGB Darmstadt — TG O.-Roden 18:13 
SV Crumstadt — Kirchbrombach 17:18 
TGS Walldorf — Gr.-Rohrheim 20: 9 
SG Nd.-Roden — TV Langen 20:12 
TV Büttelborn - TV Gr.-Gerau 17:15 
Fr.-Crumbach — Darmstadt 98 23:10 

1. G.Wallst. II 18 364:294 28: 8 
2. Kirchbrombach 19 368:320 28:10 
3. SG N.-Roden 19 348:334 26:12 
4. TGB Darmst. 19 320:308 22:16 
5. TGS Walld. 19 336:313 21:17 
6. TV Büttelbom 18 304:299 20:16 
7. Gr.-Rohrheim 19 314:319 20:18 
8. TV Langen 18 333:337 19:17 
9. Fr.-Crumbach 19 294:293 18:20 

10. TG O.-Roden 16 263:256 16:16 
11. Gr.-Gerau 18 308:308 14:22 
12. SV Crumstadt 19 320:367 13:25 
13. Darmstadt 98 19 289:351 7:31 
14. Kleinostheim 18 293:355 6:30 

Zweite Beirksliga Ost 
TV Sulzbach — Gr.-Umstadt 
TV Glattbach — SG Egelsbach 
Urberach — TSG B. Kön. 
Gr.-Zimmem — Kleinwallstadt 
TV Haibach — TV Michelbach 
Gr.-Umstadt - KSV Böllstein 

27: 9 
24:12 
21:15 

20:16 
20:16 
19:17 
19:17 
19:17 
19:17 
18:18 
15:21 
15:21 
14:22 
14:22 
12:24 
12:24 

1. Gr.-Umstadt 
2. Gr.-Zimmem 
3. Kleinwallstadt 
4. TV Münster 
5. Urberach 
6. TV Haibach 
7. TSG B, Kön. 
8. SG Egelsbach 
9. TV Michelb. 

10. TV Glattbach 
11. TV Sulzbach 
12. KSV Böllstein 

15 
16 
17 
16 
17 
15 
16 
15 
16 
15 
15 
17 

318:246 
324:233 
286:258 
277:252 
273:273 
234:228 
277:297 
259:271 
213:263 
234:249 
242:304 
264:327 

Kreisklasse Ost 
Dorf-Erbach — Kirchbr. II 
Reichelsheim — FC Hösbach 
Gr.-Bieberau II — TSV Habitzh, 
Großostheim — TV Kahl 
Babenhausen — Eppertshausen 
TV Hösbach — Michelstadt 

1. TV Kahl 19 395:275 
2. Gr-Bieber, II 19 335:285 
3. Kirchbr. II 19 373:356 
4. FC Hösbach 19 332:317 
5. TV Hösbach 19 333:327 
6. Großostheim 19 331:306 
7. Reichelsheim 19 315:312 
8. Eppertshs. 19 334:340 
9. TSV Beerf. 18 314:346 

10. TSV Habitzhm. 19 252:299 
11. Babenhausen 19 321:343 
12. Michelstadt 19 283:313 
13. SSG Langen 18 304:352 
14. Dorf-Erbach 19 312:363 
Regionalliga Frauen 
Heisebeck — TV Hofheim 
Bruchköbel — SSG Langen 
TSV Kirchh. — Ob.-Eschbach 
Leihgestern — SG Kirchhof 
KSV Baunatal — VfL Heppenh, 
TV Mainzlar — Urberach 

1, Leihgestern 
2, TV Mainzlar 
3, Bruchköbel 
4, Ob,-Eschbach 
5, SG Kirchhof 
6, Urberach 
7, TV Hofheim 
8, TSV Kirchh, 
9, SSG Langen 

10. Heisebeck 
11. VfL Heppenh, 
12. Baunatal 

16 
16 
16 
16 
16 
16 
16 
16 
16 
16 
16 
16 

294:229 
269:234 
265:200 
236:205 
266:249 
271:276 
265:255 
249:270 
253:252 
210:225 
218:241 
170:330 

Zweite Bezirksliga West, Frauen 
TG Biblis — TV Langen 
TV Büttelb. II - TSV Krumb. 
TSV Raunh. — Auerbach III 
Gadernheim — TV Bürstadt 

1. TSV Krumb. 
2. TSV Raunh. 
3. SG Arheilgen 
4. Gadernheim 
5. TV Langen 
6. TG Biblis 
7. Auerbach III 
8. Worfelden 
9. RW Darmstadt 

10. 46 Darmstadt 
11. TSV Pfungst. 
12. Büttelb. II 
13. TV Bürstadt 

256:184 
221:165 
202:178 
261:219 
204:185 
185:174 
208:220 
200:231 
169:197 
199:229 
215:252 
159:196 
206:255 

18:25 
17:17 
17:20 
16:16 
19:15 
26:19 
29: 1 
23: 9 
21:13 
19:13 
18:16 
17:13 
14:18 
13:17 
10:22 
9:21 
9:21 
8:26 

25:18 
14:14 
12:12 
14:19 
17:14 
15:19 
36: 2 
26:12 
24:14 
23:15 
22:16 
21:17 
21:17 
20:18 
17:19 
14:24 
13:25 
12:26 
8:28 
7:31 

13:13 
19:17 
19:15 
18:12 
13:23 
22:13 
27: 5 
25: 7 
22:10 
20:12 
18:14 
17:15 
14:18 
13:19 
12:20 
12:20 
12:20 
0:32 

10: 9 
6:10 

15: 7 
15:14 
28: 6 
27: 7 
26: 8 
23:13 
21:13 
21:13 
15:21 
14:18 
13:21 
11:21 
9:25 
8:26 
6:30 

Geparktes Fahrzeug 
gerammt 

Rückwärts aus einer Garage auf die 
Albert-Schweitzer-Straße in Götzen- 
hain fuhr eine Pkw-Lenkerln am Mitt- 
wochmittag und rammte ein geparktes 
Fahrzeug, so daß ein Schaden in Höhe 
von rund 1.500 Mark entstanden ist. Ver- 
letzt wurde niemand. Bei der 63jährigen 
Fahrzeuglenkerin wurde Alkoholein- 
fluß festgestellt und eine Blutentnahme 
angeordnet. Ihr Führerschein wurde be- 
schlagnahmt. 

Fußgängerin schwer 
verletzt 

Schwere Verletzungen trug am Mitt- 
wochabend, gegen 18.08 Uhr, eine 78- 
jährige Fußgängerin bei einem Ver- 
kehrsunfall davon, der sich in der Of- 
fenbacher Straße in Sprendlingen ereig- 
nete. 

Die Fußgängerin wollte die Offenba- 
cher Straße überqueren und wurde von 
einem Pkw erfaßt, dessen Fahrerin in 
Richtung Offenbach fuhr. Mit schweren 
Verletzungen wurde die Fußgängerin in 
das Dreieich-Krankenhaus gebracht. 

Die Pkw-Fahrerin erlitt einen Schock. 
Bei dem Unfall entstand Sachschaden 
in Höhe von rund 2.000 Mark. 

Blaue 
Mopedkennzeichen 

Der 1. März ist ein wichtiger Tfermin 
für alle Moped- und Mofafahrer: Die 
schwarz-weißen Kennzeichen werden 
ungültig und müssen durch die neuen — 
blaue Schrift auf weißem Grund — er- 
setzt werden. Der Automobilclub 
Kraftfahrer-Schutz (KS) warnte davor, 
den Ifermin zu vergessen, da sonst der 
Versicherungsschutz erlischt. Das gilt 
auch für Mokicks und Krankenfahr- 
stühle. 

Nach KS-Informationen führt die Po- 
lizei gerade zu Beginn der Zweirad- 
Saison vermehrte Kontrollen durch. 
Denn wer das neue Schild nach dem 1. 
März noch nicht montiert hat und damit 
noch nicht versichert ist, der begeht ei- 
ne Ordnungswidrigkeit und macht sich 
nach dem Pflichtversicherungsgesetz 
sogar strafbar. Im Extremfall droht ihm 
eine Freiheitsstrafe bis zu einem Jahr. 
Außerdem ist die Polizei berechtigt, Mo- 
fa oder Mokick sicherzustellen und erst 
nach Vorlage einer gültigen Versiche- 
rungsbestätigung wieder auszuhändi- 
gen. 

Besonders teuer kann es für den nicht 
versicherten Fahrer bei einem Unfall 
werden. Zwar bezahlt die Versicherung 
den Schaden zunächst einmal. Sie wird 
sich das Geld aber letztendlich beim 
Unfallverursacher wieder holen. 

Wer sein Moped, Mofa oder Mokick 
das ganze Jahr über versichert hat, be- 
kommt das neue Kennzeichen in der Re- 
gel automatisch vom Versicherungsver- 
treter zugeschickt. In allen anderen Fäl- 
len empfiehlt der KS, das Schild jetzt zu 
besorgen. 

Winterspeck ablaufen 
Spaziergänge und Bewegung bei je- 

dem Wetter im Freien helfen, den ,,Win- 
terspeck" wieder abzulaufen, betont 
der Gesundheitsdienst der Devitschen- 
Angestellten-Krankenkasse (DAK). 
,.Pölsterchen" an Bauch und Hüfte ver- 
schwinden aber nur. wenn der Spazier- 
gänger anschließend auf das üppige Eis- 
bein und auf Alkohol verzichtet. Er soll- 
te sich stattdessen kalorienbewußt er- 
nähren: zum Beispiel mit viel Obst, Ge- 
müse und Vollkomprodukten, Blitzdiä- 
ten, so haben Wissenschaftler herausge- 
funden, brint .t nur einen kurzen Schei- 
nerfolg, 

Wer noch mehr über richtige Ernäh- 
rung wissen möchte, erhält in den DAK- 
Bezirksgeschäftsstellen kostenlos die 
Broschüre ,,essen + trinken mit Ver- 
stand", 

Klasse 1; 
Klasse 2: 
Klasse 3: 
Klasse 4; 
Klasse 5: 

Klasse 1: 
Jackpot: 
Klasse 2; 
Klasse 3: 
Klasse 4: 
Klasse 5: 

Klasse I.- 
Klasse 2; 
Klasse 3: 

Klasse 1: 
Klasse 2: 

Klasse 1: 
Klasse 2: 

Lottoquoten 
„6 aus 49" 

12 X 668 847,70 Mark 
32 X 125 408,90 Mark 

1 851 X 8 504,10 Mark 
98 915 X 121,70 Mark 

1 808 474 X 9,60 Mark 
Totoquoten 
„6 aus 45" 

unbesetzt 
873 833,90 Mark 

1 X 78 278,20 Mark 
27 X 12 712,70 Mark 

2 359 X 145,50 Mark 
55 562 X 9,80 Mark 
Eiterwette 

13 X 42 070,30 Mark 
413 X 1 288,90 Mark 

5 042 X 108,40 Mark 
Rennquintett 

Rennen A 
38,10 Mark 
26,10 Mark 

Kombinationsgew.; 
Jackpot: 

1 293 X 
2 428X 
Rennen B 

5x 
58 X 

Klasse 1: 
Jackpot: 
Klasse 2: 
Klasse 3: 
Klasse 4: 
Klasse 5: 
Klasse 8: 

2 236,80 Mark 
192,80 Mark 

untMsetzt 
32 889,40 Mark 

„Spiel 77" 
unbesetzt 

1 813 340,80 Mark 
155 555,40 Mark 

15 555,40 Mark 
1 555,40 Mark 

155,40 Mark 
15,40 Mark 

10 X 
84x 

692 X 
7 005X 

69 509 X 
(Alle Zahlen ohne Qewihr) 

'■•/'"r-iT-'r-.r 



Annahmeschluß für 

Traueranzeigen 
in der . 

Langener Zeitung 
montags und donners- 
, tags um 16 Uhr 

Niemand in Deutschland verkauft soviel DROGERIE-Artikel wie SCHLECKER 

Pflanzen, die helfen 

Schlaflosigkeit T 
Mh 

q KAMILLE U 
^ EnUündunf^ 

t-x ür die zahlreichen Glückwünsche. Blumen und Geschenke 
anläBlich meines 

90.GEBURTSTAGES 
möchte ich mich auf diesem Wege bei allen Freunden, Nachbarn 
und Bekannten ganz herzlich bedanken. 
Besonderen Dank der Freireligiösen Gemeinde Langen, der 
Bezirkssparkasse sowie meinen Schulkolleginnen und -kollegen 
vom Jahrgang 1897/98. 

Nach langer und schwerer Krankheit, die er mit bewundernswerter Geduld 
ertrug, verstarb mein lieber Mann, unser geliebter Vater und Bruder, mein 
Schwiegersohn, unser Schwiegervater 

GESANGVEREIN 
„FROHSINN" 1862 
LANGEN 

Einladung zur 
Jahreshauptversammlung 
am Sonntag, dem a März 1988, um 
15.00 Uhr im kl. Saal der TV-Turn- 
halle. 
Anträge sind bis zum 27. Februar 
1988 an den Vorstand zu richten. 

Karl Ludwig Lohr 

am 18. Februar 1988, dem Tag seines 61. Geburtstages. 
Unsere Trauer ist so groß wie unsere Liebe, darum werden wir ihn ver- 
missen. 

HeinrichstraBe 36 
6070 Langen, im Februar 1988 

V«rlcäiif« LIesl Lohr 
Christine und Thomas Lohr 
Katharina Pfaff, geb. Lohr 
Marie Köhler 
Marlon Petri-Lohr 
Roland Peterson 
und alle Angehörigen der Familien Krumm und Pfaff 

In seinem Namen gilt unser tiefempfundener Dank den Schwestern, Pfle- 
gern und Ärzten der Station 2 A des Dreieich-Krankenhauses Langen, für 
die liebevolle Fürsorge in seiner schwersten Zeit. 
Die Trauerfeier findet statt am Donnerstag, dem 25. Februar 1988, um 
11.00 Uhr in der Trauerhalle des Friedhofes zu Langen. 
Im Sinne des Verstorbenen erbitten wir anstatt Blumen, die Bekundung 
Ihrer Teilnahme durch eine Spende auf das Konto Nr. 5105-605 des Deut- 
schen Roten Kreuzes Offenbach, Postgiroamt Frankfurt am Main. 

Dieburger Straße 35, 6070 Langen, im Februar 1988 

2 Abendschüler möchten gerne al- 
le möglichen Arbeiten gegen ver- 
einbartes Entgelt verrichten, wozu 
ältere Menschen alleine nicht mehr 
In der Lage sind. Wir sind von 8.00 
bis 16.30 Uhr mit Pkw verfügbar. 

Telefon 8 66 87 und 8 12 82. 
Anruf bitte vormittags. 

Wegen Krankheit 
verkaufe ich alle 

Alu-Schiebeleitern 
9 m DIW 238,—, frei Haus 

ra. G. Herrmann 
Telefon 0 60 21 / 7 33 66 

St«lleniiiiirkt 

Saubere, zuverlässige Zimmerfrau 
für vormittags sofort gesucht. 
Hotel Scherer, Familie Spruijt, Mor- 
felder Landstrafie 55, 6070 Langen, 
Tel. 0 61 03 / 7 13 66 oder 7 20 25 

Neu-+ Umdeckung/Spengierarbeiten 
Jürgen Rinker 

Bedachungsgesellschalt rnbH 
NordstraBe 42. 6450 Hanau 

Referenzen in Ihrer Nachbarschaft 
Erbitte Konlaktaufnahme unter 

Telefon Wixhausen 06150/619 70 
TRAUERDRUCKSACHEN 

BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 
Würdevolle 

Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, 

Ungenannt- 
überführungen 

Regelung zu Lebzelten — 
Umbettungen — Sarge, Wa- 
sche, Urnen In vielen Aus- 
führungen und günstiger 
Preisgestaltung — Ausfüh- 
rung kompletter Beisetzun- 
gen — Traueranzeigen — 
Drucksachen — Telegram- 
me — Blumendekorationen 
— Grabmalangelegenhel- 
ten — Alle Formalitaten — 
auch Rente — Krankenkas- 

se — Versicherungen. 
Immer dienstljerelt — 
auf Anruf Hausbesuch 

Unverbindliche Beratung In 
all^n Angelegenheiten. 

PIBTAT DAUM 
6070 Langen - Fahrgasse 1 

Telefon 06103-22968 
Ml! Ober 100 Jahren 

In Famllienbeslt2 

Hoff mann's 
Bügellelcht 
400 ml 

Vita Buer-^ 
lecithin ^ 
flüssig. 1000 ml fti 
Vita Buer- 
lecithln 
Dragees. 36 Stück 

VI8S, 500 ml, 
versch. Sorten Tempo ^ 

Taschentücher. 
JSxlO ' 

,'^alodenna 
Domestos 
750 ml Axe 

Deodorant 125 ml und I 
Duschgel J 250 ml, ver. ( 
Duftnoten )e 

Kaloderma 
Creme, 250 mi, 
versch. Sorten je 

Blend-a-med 
Zahncreme 75 ml, ver. Sort. je 
Lacalut , 
Zahncreme 75 ml, ver. Sort. je ' 
Lacalut Aktiv 
Mundwasser i 75 ml ' 

Shamtu 
Shampoo 500 ml. ver. ^rt. Je 
Shamtu Haar-1 
spray, 300 mi, 
versch. Sorten je ' 
Fa Schaum- 
bad, 500 ml, / 
versch. Serien ie - 

Oor flüssig 
750 ml 
Baranne 
Schuhcreme 
75 ml, 
versch. Sorten je' 

Scbwaii Suik Fitck 

i 
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EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
mit den anitlkh*n B«hanntm»ehune*n Mr dt« Gemeinde Fpelebach 

0 [S 0 iS 
und Unteiiialtung r" 

Heute in der LZ: 

Sozialhllfe gestlegen 
Beratung kostet Zeit 

SSG-Chor hat Pläne 
Vorstand bestätigt 

,,Blau-Gold" zog Erfolgsbilanz 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

Einzelpreis —,75 DM 

Nr. 16 Freitag, 26. Februar 1988 92. Jahrgang 

Hallenbad erwartet Besucherrekord 

Erhöhte Attraktivität zahlt sich aus 
Schwerer Raub in Neu-Isenburg 

Eine rundum positive Bilanz, das Hal- 
lenbad betreffend, lieferte dieser Tilge 
das Amt für Soziales, Gesundheit und 
Sport. Es habe sich offensichtlich ausge- 
zahlt, daß die Stadt in Einrichtungen 
und Angebote investiere, die die Attrak- 
tivität des Bades steigern sollen. Stei- 
gende Besucherzahlen seien ein deutli- 
cher Beweis dafür, erklärte Amtsleiter 
Erich Dörge. Doch nicht allein die äuße- 
ren Bedingungen würden die Beliebt- 
heit des Langener Bades erklären: Vor- 
bildlich sei auch die Wasserqualität, 
was sich offensichtlich auch bis zu den 
Nachbargemeinden herumgesprochen 
habe. Zunehmend registriere man näm- 
lich Besucher, die auch von weiterher 
anreisten, um in Langen zu schwimmen. 

Unangemeldet waren Mitte des ver- 
gangenen Monats Inspektoren des 
Staatlichen Medizinal-Untersuchungs- 
amtes Darmstadt in Langen erschienen, 
um die Wasserqualität im Hallenbad zu 
prüfen. Das Ergebnis sei erneut höchst 
erfreulich ausgefallen — wie auch bei 
vorangegangenen Untersuchungen, die 
in unregelmäßigen Abständen vom 
Kreisgesundheitsamt veranlaßt wer- 
den. Mit einem pH-Wert (Säuregehalt) 
von 7,4 und ohne Bakterien in allen Be- 
reichen sei das Wasser von beispielhaf- 
ter Güte. Ein besonderes Lob müsse den 
Schwimmeistern gezollt werden, die für 
die Qualität des Wassers und dessen 

ständiger Überwachung verantwortlich 
seien. 

Im vergangenen Jahr tummelten sich 
insgesamt 168.395 Personen (1986/156.139) 
im Bad, das eine Gesamtwasserfläche 
von 1.052 Quadratmetern bietet. Das 
Hauptbecken mißt 50x16,33 Meter, das 
Lehrschwimmbecken 12x8 Meter, das 
Sprungbecken 12 x 10 Meter. Sollte der 
Trend des bisher vergangenen Jahres 
anhalten, so sei für 1988 ein Besucherre- 
kord zu erwarten: In der Zeit vom 2. Ja- 
nuar bis zum 31. Januar besuchten be- 
reits 24.005 Badegäste das Hallenbad 
(Januar 1987/16.668). 

Besonders beliebt seien die Warmba- 
detage mittwochs und donnerstags. Be- 
währt hätten sich ebenfalls die Freizelt- 
Aktiv-Angebote wie „Wassergymna- 
stik", „Spiel und Spaß" sowie „Trim- 
men beim Schwimmen". An der Wasser- 
gymnastik, die donnerstags für vier 
Gruppen und samstags für zwei Grup- 
pen angeboten wird, nehmen regelmä- 
ßig je 20 Personen teil. 

Durchschnittlich 40 bis 50 Kinder ver- 
gnügen sich jeden Dienstag, und rund 75 
Kinder jeweils freitags, bei Spiel und 
Spaß im Wasser unter der Anleitung 
von Animateurin Ulrike Schmidt. Mit 
immer neuen Ideen und Spielen gelang 
es ihr, dieses Angebot, das es seit nun- 
mehr einem Jahr gibt, zu einem wahren 
Renner zu machen. Nach wie vor kostet 

Landeszuschüsse 

künftig pauschal 

Investitionszuweisungen nicht mehr 
zweckgebunden 

Eine falsche Darstellung wirft der 
Bundestagsabgeordnete Dr. Klaus Lip- 
pold (CDU) verschiedenen Kommunen 
hinsichtlich der Änderung im kommu- 
nalen Finanzausgleich (KFA) vor, die 
jetzt von der neuen CDU/FDP- 
Landesregierung eingeführt wurde. 
Nachdem sich zuvor zu der Einführung 
einer Investitionspauschale alle kom- 
munalen Spitzenverbände zustimmend 
geäußert hätten, stoße man jetzt auf 
verkürzte und damit falsche Äußerun- 
gen von kommunalen Verantwortungs- 
trägem. 

Nicht stimme die von manchen SPD- 
Kommunalpolitikern vorgebrachte Be- 
hauptung, daß die Landeszuschüsse für 
kommunale Bauvorhaben schlechthin 
gestrichen würden. Richtig sei viel- 
mehr, daß den Kommunen durch die In- 
vestitionspauschale zukünftig die Gele- 
genheit gegeben werde, eigenständig 
und ohne Abhängigkeit von der Landes- 
regierung sowie umständlichem Ver- 
waltungsaufwand oder willkürlichen 
Bewilligungsverfahren ihre Bauvorha- 
ben zu planen und durchzusetzen. 

Dies, so Lippold, verlange zwar mehr 
Initiative von den Kommunen, bedeute 
aber keine Mittelkürzung, sondern le- 
diglich eine Mittelumverteilung. Das 
Land Hessen spare durch die Umstel- 
lung auf die Investitionspauschale kei- 
nen Pfennig ein. 

Die Investitionspauschale beziffere 
sich im Jahr 1988 auf 42,5 Mill. Mark; es 
stünden jedoch bereits Vorhaben in Aus- 
sicht, die Pauschale bis 1991 auf 100 bis 
150 Mill. Mark ansteigen zu lassen, u.a. 
durch freiwerdende Mittel aus Ver- 
pflichtungen, die das Land nach altem 
Recht bisher eingegangen sei. 

Das alte System des kommunalen Fi- 
nanzausgleichs habe bisher sogenannte 
Ihvestitionszuweisungen zur Finanzie- 
rung bestimmter Projekte vorgesehen. 
Mittels dieser Investitionszuweisungen 
habe das Land eine Steuerungsfunktion 
bei kommunalen Bauvorhaben gehabt, 
da es mitentscheiden konnte, wann wo 
was und gegebenenfalls auch wie etwas 
gebaut werde 

Diese Steuerungsfunktion, die nach 
Meinung der neuen hessischen Landes- 
regierung im wesentlichen dazu diente, 
nach dem Krieg die Schaffung gleich- 
wertiger Lebensbedingungen zu garan- 
tieren und auch finanziell schwächeren 
Kommunen die Möglichkeit geben soll- 
te, für notwendige, aber aufwendige 
kommunale Einrichtungen (Schulen, 
Kindergärten usw.) zu sorgen, sei heute 
überflüssig. In vielen sozialen Berei- 
chen sei ein Versorgungsgrad erreicht, 
der die Steuerung kommunaler Bauvor- 
haben durch die Landesregierung über- 
flüssig mache. Dies könne man, so Lip- 
pold, auch daran sehen, daß der Anteil 
von zweckgebundenen im Verlauf der 
letzten 15 Jahre fast um die Hälfte zu- 
rückgegangen, der Anteil der zweckge- 
bundenen Finanzzuweisungen hingegen 
gestiegen ist. 

Diesem Trend komme die Landesre- 
gierung jetzt entgegen, indem sie die 
speziellen und zweckgebundenen Inve- 
stitionszuweisungen in Pauschalen um- 
wandele, die jeder Kommune zukünftig 
unbürokratisch zu Beginn eines Jahres 
überwiesen würden und deren Höhe 
sich nach Kriterien wie Einwohnerzahl, 
Investitionsbedarf usw. richte. Entspre- 
chend den Leitlinien der neuen Landes- 
regierung bewirke dies eine eindeutige 
Stärkung der kommunalen Selbstver- 
waltung. 

Im übrigen gebe das Land mit Einfüh- 
rung der Investitionspauschale eine spe- 
zielle Projekförderung nicht ganz auf. 
Diese bleibe bestehen in den Bereichen, 
in denen die Steuerungsfunktion des 
Landes auch heute noch unentbehrlich 
sei, z.B. bei Trink- und Abwasseranla- 
gen, der Abfallbeseitigung und der Alt- 
lastensanierung. 

Schließlich aber, so Lippold, werde 
den Kommunen in Zukunft nicht Geld 
gekürzt, sondern nur die Verantwor- 
tung für ihre eigenen Bauvorhaben auf- 
erlegt. Eine vernünftige Planung und 
Finanzierung ihrer Vorhaben aber müs- 
se man von den Kommunalverwaltun- 
gen erwarten können. 

diese Ober- und Unterwasser-Unterhal- 
tung nichts extra. 

Insbesondere ältere Badegäste beteili- 
gen sich eifrig an der Aktion „Trimmen 
beim Schwimmen". Seit Beginn dieser 
Aktion, im Dezember 1986, erkämpften 
sich die Dauerschwimmer 78 Bronze-, 67 
Silber- und 25 Goldmedaillen (Stand: 
31. Januar). Zu bewältigen sind für die- 
se Auszeichnungen jeweils Strecken von 
5000, 10000 oder 15000 Metern. 

Die Schwimmkurse für Kinder ab 
vier Jahren, Jugendliche und Erwachse- 
ne erfreuen sich so großer Beliebtheit, 
daß wegen der großen Nachfrage zusätz- 
licher Schwimmunterricht, vom 22. 
April bis 13. Mai, eingeplant werden 
mußte — und auch diese Kurse sind, zu- 
mindest für Kinder, bis auf wenige Aus- 
nahmen, bereits jetzt schon wieder, aus- 
gebucht. Reichlich Plätze gibt es indes 
noch für Erwachsene. 

Auskünfte erteilt die zuständige Ab- 
teilung für Sport, Bäder und Gesund- 
heitswesen, Rathaus, Zimmer 321, Tfele- 
fon; 203-144 

Schützengesellschaft 
feiert Jubiläum 

Mit einer akademischen Feier am heu- 
tigen Freitag, startet die Schützenge- 
sellschaft Langen um 20.00 Uhr in der 
Stadthalle, ins Jubiläumsjahr zum 
125jährigen Bestehen des Vereines. 

Am Montagabend gegen 22.45 Uhr be- 
trat ein maskierter Mann eine Pizzeria 
in der Frankfurter Straße in Neu- 
Isenburg. Er bedrohte die anwesenden 
Gäste sowie den Wirt und die Bedie- 
nung mit einer Schußwaffe. Dabei sagte 
er: „Geld, Geld, schnell!" Als zunächst 
niemand reagierte, sei er immer nervö- 
ser geworden und habe abwechselnd Gä- 
ste und Personal mit der Schußwaffe be- 
droht. Daraufhin übergab ihm der Wirt 
die Kellnertasche, in der sich rund 500 
Mark Bargeld und Essensmarken der 
Commerzbank befanden. Der Täter 
flüchtete zu Fuß in die Kirchstraße. 
Dort soll er in einen roten Golf zugestie- 
gen und weggefahren sein. 

Beamte der Kripo fanden in der 
Kirchstraße/Ecke Ludwigstraße unter 
geparkten Fahrzeugen einen abge- 
schnittenen Pulloverarm mit einge- 
schnittenen Sehschlitzen, eine rote Re- 
genjacke sowie eine schwarze Kellner- 
geldbörse mit rund 60,00 Mark Inhalt. 
Bei der Kleidung handelt es sich um die 
Täterkleidung imd bei der Brieftasche 
um das Raubgut. 

Der Täter wird wie folgt beschrieben: 
Etwa 25 Jahre alt, 165 bis 170 cm groß, 
schlanke Gestalt, trug Bluejeans und 
Turnschuhe sowie eine rote Daunen- 
jacke. Er war maskiert mit einem bei- 
gen Pulloverarm mit eingeschnittenen 
Sehschlitzen, warscheinlich Ausländer 
Bei der Schußwaffe soll es sich um ei- 
nen grauen Revolver gehandelt haben. 

Wer kann Hinweise geben? Hinweise 
werden von der Kripo Offenbach — Tfe- 
lefon 0 69/8 09 02 59 — oder von jeder an- 
deren Polizeidienststelle entgegenge- 
nommen. 

,,Rhönblitz" 

fährt 

Freunde des Wintersports kom- 
men doch noch auf ihre Kosten. Die 
Schneeverhältnisse in den hessi- 
schen Mittelgebirgen sind recht 
gut, und wer den Sonntag in der 
Rhön verbringen will, hat jetzt 
Gelegenheit, auf einfache und si- 
chere Weise dorthin zu kommen. 

Am Sonntag, dem 28. Februar, 
fährt erstmals in diesem Winter 
der „Rhönblitz** der Deutschen 
Bundesbahn. Abfahrt in Langen 
ist um 7.31 Uhr, Ankunft in Gers- 
feld um 10 Uhr. Die Rückfahrt ab 
Gersfeld erfolgt um 17.05 Uhr, und 
um 19.53 Uhr wird der Zug wieder 
in Langen halten. 

Die Fahrpreise betragen für Er- 
wachsene 28, und für Kinder 14 
Mark. Die Bundesbahn empfiehlt, 
sich die Fahrkarten im Vorverkauf 
bis Samstag um 13.50 Uhr am 
Schalter des Langener Bahnhofs 
zu besorgen. 

Welterhin „ohne Visum" zum Ebbelwoifest 

VW registrierte ein erfolgreiches Jahresprogramm 
Eine erfolgreiche Jahresbilanz legte 

der Vorstand des Verkehrs- und 
Verschönerungs-Vereins (VW) bei sei- 
ner Jahreshauptversammlung am ver- 
gangenen Freitag im Hotel „Deutsches 
Haus" seinen Mitgliedern vor. Zu den 
Höhepunkten zählte das Ebbelwoifest, 
zu dem sich an den vier Tilgen der Som- 
mer 1987 eingestellt hatte, die Alte- 
Bürger-Ehrung am Kerbsamstag, zu der 
wieder viele der 2300 eingeladenen Bür- 
ger über 75 gekommen waren, der „Lan- 
gener Sommer" am Musikpavillon, den 
der Verein zum ersten Mal veranstaltete, 
und schließlich der Weihnachtsmarkt 
an den Wochenenden des 2. und 3. Ad- 
vents, der von mehr Anbietern als sonst 
beschickt war und wieder zu einem 
Treffpunkt wurde. 

Dank galt allen, die sich bei der 
Durchführung und Vorbereitung aller 
Veranstaltungen engagiert hatten und 
diesen somit zum Gelingen verhalfen. 
Dabei konnte der VW der Mithilfe Lan- 
gener Vereine sicher sein, fand große 
Unterstützung bei der Bevölkerung, 
konnte sich über das Verständnis und 
die Mithilfe der städtischen Gremien 
und der Verwaltung nicht beschweren 
und hatte innerhalb des Vorstandes und 
des Vereins eine Reihe unermüdlicher 
Helfer für alle Gelegenheiten. 
In seinem Geschäftsbericht ging Hans 
Hoffart auch auf Kritiken ein, die sich 
gegen das Ebbelwoifest wenden. Da 
werde dem Verein unterstellt, er habe 
die Absicht, das Langener Ebbelwoifest 
zu einem überregionalen Volksfest im 
Sinne eines Wäldchestages, einer Dippe- 
meß oder eines Heinerfestes zu machen. 
Darin sehe man keinen Sinn und man 
werde dies auch nicht akzeptieren, hatte 
die Langener Altstadt-Initiative ge- 
schrieben. 

Dazu Hoffart: ,,Ich möchte dazu sa- • 
gen, daß es schlecht möglich ist, einen 
Stacheldrahtzaun um Langen zu ziehen, 
der das Eindringen von Fremden ver- 
hindert. Auch läßt es sich schlecht ma- 
chen, daß auswärtige Interessenten ein 
Visum vorzeigen müssen, wenn sie das 
Festgelände betreten, und schließlich 
können wir keine Mauer um das Festge- 
lände bauen." 

Es sei nicht der VW. der die Men- 
schen auf den Festplatz ziehe, sondern 

der Reiz des Festes selbst. Schon seit et- 
lichen Jahre mache man keine Plakat- 
werbung mehr außerhalb der Stadt, tre- 
te mit der Reklame knapp und verzichte 
auf Angebote von Rundfunk und Fem- 
sehen, für das Fest zu werben. 

,,Wir haben ein Langener Ebbelwoi- 
fest ins Lßben gerufen und geben uns 
Jahr für Jahr Mühe, es in seinem ihm ei- 
genen Stil durchzuführen. Nicht mehr 
und nicht weniger. Alles andere macht 
das Fest selbst, und alle hätten eigent- 
lich Grund, stolz darauf zu sein, daß das 
Fest in seiner Art den Menschen ge- 
fällt", erklärte der Brunnenwirt. In die- 
ser Meinung werde er gestärkt, wenn er 
die Briefe lese, die aus allen Ttilen der 
Welt schon gekommen seien und von der 
Begegnung mit der Heimat schwärm- 
ten. 

Ganz ähnlich sei es auch mit dem 
Weihnachtsmarkt. Auch hier strebe der 
VW keine weitere Ausdehnung an, son- 
dern sei bemüht, die Gemütlichkeit zu 
erhalten. Jahr für Jahr sage man zahl- 
reichen interessierten Ausstellern ab, 
um einmal im abgesteckten Rahmen zu 
bleiben, zum anderen den einheimi- 
schen Tfeilnehmem keine Konkurrenz 
erwachsen zu lassen. 

Der Musikpavillon sei im vergange- 
nen Jahr häufig genutzt worden, wurde 
mit Befriedigung festgestellt. Das Ge- 
lände habe sich ideal zum Feiern erwie- 
sen. Bedauert wurde allerdings, daß in 
der Bepflanzung im Hinblick auf den 
geplanten Stadtpark ein Stillstand ein- 
getreten sei. Die ,,Erstausstattung" mit 
Büschen und Bäumen lasse sich recht 
gut an und gebe dem Platz ein gewisses 
Flair. Dazu hatte der VW 10.000 Mark 
beigesteuert. ,,Wenn man keine Bäume 
pflanzt, können diese auch nicht wach- 
sen", hieß es in dem Vorstandsbericht. 
Man will mit dem Magistrat Gespräche 
führen, um die Bepflanzung zu forcie- 
ren. 

Außerdem möchte der Verein darauf 
hinwirken, daß noch in diesem Jahr der 
Bürgerbrunnen in der Nähe des Pavil- 
lons angelegt wird. Im Jahre 1975 hatte 
der ehemalige Bürgermeister und Eh- 
renbürger der Stadt Langen, Wilhelm 
Umbach, aus Anlaß seines 75. Geburts- 
tages um Spenden für einen solchen 
Brunnen gebeten. Aus den Kreisen der 
Bevölkerung kam eine ansehnliche 

Summe zusammen, die sich inzwischen 
durch Zinsgewinne vei^rößert hat. Au- 
ßerdem wurden weitere Geld- und Sach- 
spenden in Aussicht gestellt. Der VW 
will in Gesprächen mit dem Magistrat 
bewirken, daß der Brunnen zum 10. Tb- 
destag von Wilhelm Umbach im Jahre 
1988 fertig ist. 

Der Kassenbericht von Walter Metz- 
ger zeigte gesunde Finanzen des Ver- 
eins, und die Kassenprüfer Werner Hei- 
nen und Hans Eisenbach bescheinigten 
dem Kassenwart eine einwandfreie Kas- 
senführung, so daß einstimmig Entla- 
stung erteilt wurde. 

In der anschließenden Aussprache 
gab es zahlreiche Anregungen, die der 
Vorstand in nächster Zeit erörtern und 
gegebenenfalls in die Wirklichkeit um- 
setzen wird. Dazu gehörte unter ande- 
rem der Vorschlag, in der Koberstadt 
das Modell eines Hügelgrabes zu erstel- 
len, um interessierten Bürgern einen 
Einblick in uralte Vergangenheit zu bie- 
ten. 

Eine weitere Anregung zielte darauf 
hinaus, die Situation der öffentlichen 
Bedürfnisanstalten im Stadtgebiet zu 
verbessern. Auch die. Empfehlung, im 
Mühltal ein ,,stilles Örtchen" zu instal- 
lieren, soll weitergegeben werden. Dies 
waren nur einige von vielen anderen 
Vorschlägen. 

Mit Freude wurde ein Scheck in Höhe 
von 1000 Mark in Empfang genommen, 
den der Vorsitzende des Gewerbever- 
eins, Günther Krumm überreichte. Er 
kam vom Arbeitskreis Einzelhandel im 
GVL, dem 38 Geschäfte angehören, die 
vor Weihnachten eine Aktion gestartet 
hatten. Mit der Spende will man die Be- 
mühungen des VW honorieren, der seit 
Jahren eine Weihnachtsbeleuchtung 
durchführt und finanziert, die nicht nur 
den Bürgern, sondern auch dem Einzel- 
handel dient. 

Nach Beendigung einer harmonisch 
verlaufenen Versammlung saßen die 
Mitglieder noch eine Weile zu Einzelge- 
sprächen zusammen. Die Versammlung 
war gut besucht, und unter den Anwe- 
senden befanden sich zahlreiche Vertre- 
ter von Langener Vereinen, die Mitglied 
im VW sind. Die sachlichen Diskussio- 
nen standen allesamt unter dem Bemü- 
hen, das Leben in Langen zu verschö- 
nem. 

.r-x".-- 
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Uhren 

Damenuhren 
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(j'(ä(302OQ[?8 Stiluhren 

Wanduhren 

Küchenuhren 
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versilbert 

komplett und 
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Ringe / Colliers 

Ohrschmuck 

Broschen in 

Gold, Silber, 

mit Edelsteinen 

und Brillanten 

Sonderangebote # Sonderangbote 

Verlängert bis «um 1 I.März 1988 

„Blau-Gold" 

zog Erfolgsbilanz 

Philatelisten haben Hauptversammlung 

Die sehr gut besuciite Jahreshauptver- 
sammlung des T^nzclubs „Blau-Gold" 
Langen e.V. eröffnete der Vorsitzende 
Kurt Hempel und bat zu Beginn um eine 
Gedenkminute für den 1987 verstorbe- 
nen langjährigen Schriftführer Hans 
Kunze. 

Anschließend ehrte er Mitglieder, die 
15 Jahre im Club sind, mit der Club- 
Ehrennadel in Silber; Ute und Klaus 
Thomas, Evi und Harald Thome und 
Hanni und Herbert Schmidt. Die Ehren- 
mitglieder Rut und Alwin Hess er.iiel- 
ten die Ehrennadel in Gold. Edgar Gro- 
nau beicam vom Deutschen Tanzsport- 
Verband das Deutsche Tänztumier- 
Abzeichen in Silber Für besondere Ver- 
dienste um den T^nzclub ,,Blau-Gojd" 
erhielt Brunhilde Kunze den Club- 
Ehrenteller. 

In seinem Rechenschaftsbericht be- 
tonte der Vorsitzende und zugleich Tar- 
nierwart, daß erfreulicherweise die gu- 
te Werbung im Jahr 1987 eine Anzahl 
neuer Mitglieder gebracht hat. Das 
Jazztanz-Training unter der Leitung von 
Iris Kopsch ist sehr gut angelaufen und 
findet freitags im Gymnastilcraum der 
Geschwister-Scholl-Schule statt. Die 
Arbeit des Tanzsport- und Clubtrainers 
Winfried Senltbeil würdigte er ganz be- 
sonders, ebenso die Alctivität der Mit- 
glieder des Organisationsausschusses. 
Hervorgehoben wurde, daß neben der 
sportlichen Alctivität das gesellige auf- 
bauende Element gefordert wird. 

In ihren Ämtern auf weitere zwei 
Jahre bestätigt wurden; Der stellvertre- 
tende Vorsitzende Heinz Nowack, der 
Schatzmeister J. Allmanritter und der 
Sportwart Kurt Hempel. Als Schrift- 
führerin wurde einstimmig neu gewählt 
Hannelore Häfele. Die Beisitzer sind 
Marianne Geiger (Organisationsaus- 

aOen, die in dieser Woche 
Geburtstag haben 

Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind. 

Schuß), Hannelore Häfele (Presse), Gre- 
tel Hempel (Tumier-P&are) und Adal- 
bert Langstein (Musik). Den Organisa- 
tionsausschuß vertreten die Paare Gei- 
ger und Streiber sowie Frau G. Allman- 
ritter. Der bisherige Jugendwart Edgar 
Gronau hat sein Amt Andy Neuner 
übergeben. 

Ein Sporttumier findet dieses Jahr 
nicht statt, aber wie bisher der beliebte 
,,Blau-GoId"-Ball mit Turnier Latein 
am 5. November in der Stadthalle 
Langen. 

Der Briefmarkensammlerverein Lan- 
gen lädt seine Mitglieder und Freunde 
zur Jahreshauptversammlung am 2. 
März um J9.30 Uhr hi den Studiosaal 
der Stadthalle ein. Auf der Tagesord- 
nung stehen unter anderem der Tätig- 
keitsbericht des Vorstandes, der Bericht 
des Kassenwarts und der Kassenprüfer, 
eine Aussprache dafür und die Neuwahl 
des Vorstandes, Anträge und Verschie- 
denes. 

Im Anschluß daran soll aufgrund des 
großen Erfolges im Voi^ahr wieder eine 
verelnsinteme MiniQuick-Auktion 
durchgeführt werden unter der Leitung 
des Spezial-Auktionators Peter Oelke 

£bii0ener^'tunct 
KÜHN VERLAGS KQ, Tel. 21011/12 

Pottfach 1420, DarmttAdter 8lr«6« 26, 6070 Ungan 
Harauaoabar und varantwortlJeh; Horat Loaw 

Aadaktlonalaltung: Hana Hoffart 
Satz und Htmallung; Buchdruckaral KOhn KQ 

Druck: Onie|(hauii' Blnu, Offanbach 
Jad« Wocha mit dar farbigan Rundfunk* und Farnaahbal' 

laga rtv und fraltaga mit dam Halnar Woehanblatt. 
Abbaatallungan k&nnan nur achrlftlich bla zum 15. vor 
OuartclaafKla baim Varfag arfolgan. Bai Niehtllafarung 
'nfo»o* Mharar (3a«r«li odar Infolga von StOrungan daa 
Arbaitafrladana baalaltan kalna Anaprocha gagan dan 

Vartag. 
Anxalganpralaa nach Pralallala 13. 

Baxugaprtli:monat11on4,OOOM * 0.90 DM TrlgariolMi (in <Maaam FVaJa aind 0^ DM Mahrwartatauar anihaltan). Im 
Poatbanig 4.60 OM monatlich ♦ Zuatallgabahr. Elnzal* 

pr*(a; diatiatag« 0.66 OM. fraltaga 0.75 OM. 

Der Vorstand des Tanzsportclub „Blau-Gold" (v.l.) Adalbert Langstein (Beisitzer) 
Margarete Hempel (Beisitzer), Hannelore Häfe- 

le (Schriftführer), Kurt Hempel (Vorsitzender), Günter Kamp (stellvertretender 
Vorsitzender) und Julius Allmanritter (Schatzmeister). 

Kleintierzuchtverein weiterhin 

auf Erfolgskurs 
Auf der gut besuchten Jahreshaupt- 

versammlung am 21. Februar im 
Vercinshaus auf der Gemeinschafts- 
zuchtanlage an der B 3 wurde wieder 
einmal deutlich, daß auch im Jahr sei- 
nes 85-jährigen Bestehens der Kleintier- 
zuchtverein auf einen fundierten Be- 
stand zurückgreifen kann. So konnte 
der 1. Vorsitzende Heinz Hupkel, nach- 
dem Regularien, Jahres- und Kassenbe- 
richte abgehandelt waren, viele Mitglie- 
der für errungene Zuchterfolge, nicht 
nur auf Vereins- sondern auch auf Kreis- 
und Landesebene, ehren. 

Glückwünsche als Vereinsmeister 1987 
konnten entgegen nehmen: Heinz- 
Jürgen Spamer mit der Kaninchenrasse 
Widderzwerge, marderfarbig, Albert 
Hühn mit der Hühnerrasse Deutsche 
Reichshühner, hell, Gerhard Karg mit 
der Tkubenrasse Gimpel, kupferfarbig. 
Als zweifacher Kreismeister war Karl 
Schäfer mit den Kaninchenrassen Mar- 
burger Feh und Lohkaninchen, schwarz 
erfolgreich. Sowohl auf Kreis- als auch 
auf Landesebene wurden Meister Heinz- 
Jürgen Spamer mit Widderzwergen, 
marderfarbig und die Zuchtgemein- 
schaft Heinz und Irmgard Spamer mit 

Widderzwergen, russenfarbig. Ebenso 
konnte die Zuchtgemeinschaft Spamer 
einen Kreismeistertitel mit Hermelin, 
Blau-Auge erringen. Auf der Landes- 
schau konnte Rudi Wagner mit seinen 
rebhuhnfarbigen Italienern ein Hessen- 
band erringen. 

Für 50-jährige Mitgliedschaft im Jahr 
1987 wurde Heinrich Jakobi beglück- 
wünscht und mit einem Präsent be- 
dacht. Acht weitere Mitglieder wurden 
für zehnjährige Vereinstreue geehrt. 

Als nächste Vereins-Aktivität findet 
auch in diesem Jahr wieder für die 
Kleinsten die beliebte Osterfeier statt. 
Belm Ebbelwoifest möchte sich der Ver- 
ein wieder bei der Staffel und auch 
beim Festzug beteiligen. Auf gutes Wet- 
ter hoffen die Züchter beim Grilltet im 
August und bei der Freilandschau auf 
der GZA im September. Als großes Er- 
eignis wird wie alljährlich die Vereins- 
schau Ende November in der Langener 
Stadthalle ausgerichtet. Außerdem fin- 
det ein Ehren-Abend anläßlich des SS- 
jährigen Vereinsbestehens am 26. No- 
vember statt. 

Dabei sind wieder einige tolle und 
preisgünstige Angebote und auch die 
Vereinskasse freut sich auf gute Ergeb- 
nisse 

Schon jetzt sollten sich alle Briefmar- 
kenfreunde zwei Tfermine vormerken: 
am Sonntag, dem 24. April von 9.30 bis 
13.00 Uhr ist Briefmarken-Flohmarkt 
in der Stadthalle, und am Samstag, dem 
4. Juni findet der Vereinsausflug statt. 

Tank-Service 
rund um die Uhr 

Wie oft ist es manchen Autofah- 
rern schon passiert, daß der TVink- 
inhalt zur Neige ging und dies zu 
einer Zeit, wo kaum noch eine 
Tankstelle offen war Dann mußte 
man abends schon bis nach Frank- 
furt fahren oder auf die Autobahn- 
tankstelle nach Gräfenhausen. 
Hoffentlich reicht der Sprit noch 
bis dahin, bangten manche. 

Dies soll nun in Längen anders 
werden. Ab 1. März die Shell- 
Tknkstelle Jaspers in der Mörfel- 
der Landstraße/Ecke Pittlerstra- 
ße einen T^nkservice rund um die 
Uhr anbieten. Zu jeder T^ges- und 
Nachtzeit fließt dort der Sprit aus 
den Tanksäulen, und die Bedie- 
nung erfolgt über einen Nacht- 
schalten 

Chance 
für Kurzentschlossene 

Der Obst- und Gartenbauverein führt 
vom 5. bis 12. März eine Winterfreizeit 
in Rauries im Salzburger Land durch, 
für die durch Krankheit zwei Doppel- 
zimmer freigeworden sind. Kurzent- 
schlossene, die diese Chance wahrneh- 
men wollen, können sich bei Paula 
Schäfer (Tfelefon 2 34 33 von 18 bis 19.30 
Uhr) melden. 

Für einen Preis von 520 Mark pro Per- 
son wird eine Fahrt in modernen Reise- 
bussen geboten, Übernachtung Im Dop- 
pelzimmer mit Dusche, WC und Balkon, 
Halbpension sowie Fahrten nach Salz- 
burg mit Stadtführung, nach Bad Ga- 
stein und nach Zell am See sowie Be- 
such des Museums in Rauries. Es gibt 
Gelegenheit zum Wandern, Schwimmen 
und Kegeln, zum Ski-Langlauf und Ski- 
Alpin, Rodeln und anderen Freizeit- 
beschäftigungen. 

Staatstheater 
Darmstadt 

Für die Besuchergruppen Langen bie- 
tet das Staatstheater Darmstadt im 
März folgende Aufführungen: Miete La 
am 1. März Minna von Bamhelm, Miete 
Na am 6. März Die belohnte Treue, Miete 
Rb am 25. März Der eingebildete Kran- 
ke, Miete Yb am 26. März Minna von 
Bamhelm und Miete La — zum zweiten 
Mal Im gleichen Monat — am 29. März 
Gasparone. Alle Veranstaltungen begin- 
nen um 19.30 Uhr. Für die Miete La fährt 
ein Theaterbus um 18.30 Uhr an der 
Steubenstraße und jeweils etwas später 
an den bekannten Haltestellen ab. 

tefer 

Parkplatz 
„Sehr geehrter Herr Braun, in der 

Langener Zeitung vom 12.2.88 nehmen 
Sie zu den Vorwürfen In dem Artikel 
,,Parkplatzbau rechtswidrig",, u.a. wie 
folgt Stellung: „... ganz wenige Anwoh- 
ner des Kaufhauses stellen sich gegen 
die Interessen einer Vielzahl von Bür- 
gern unserer Stadt." An einer anderen 
Stelle schreiben Sie von einer ,.proviso- 
rischen, geringfügigen Erweiterung der 
Parkfläche" und ,,der beste Verkehr ist 
der, der nicht stattfindet". 

Ihre Art zu argumentieren ist schon 
recht seltsam. Da ist keine Rede davon, 
daß eine Veränderungssperre für die un- 
tere Bahnstraße besteht, sie setzen sich 
darüber hinweg und machen das, was 
Sie für richtig halten. Es ist auch keine 
Rede von der extremen Belästigung der 
,,ganz wenigen Anlieger" durch den 
Lärm Ihrer LKWs oder der PKWs Ihrer 
Kunden. 

Wenn man Ihre Stellungnahme liest, 
könnte man glauben, alle Ihre Kunden 
kämen mit Kinderwagen, Fahrrad oder 
aber zu Fuß! Eine Stadt besteht be- 
stimmt nicht nur aus einem Kaufhaus, 
und diese, ohne das bestehende Kauf- 
haus, als ,,verödet" zu bezeichnen, dürf- 
te wohl etwas zu weit führen. 

Sie selbst schreiben,' ,,der Bürger 
wünscht sich unsere Stadt Langen als 
liebenswerte Kleinstadt, die zum Ver- 
weilen einlädt," dies ist bestimmt rich- 
tig, aber es sollte nicht von Ihrem Wohl- 
wollen abhängen. Dazu gehört auch die 
Rücksichtnahme auf „die ganz wenigen 
Anlieger", die ebenfalls in dieser lie- 
benswerten Kleinstadt angenehm leben 
möchten und nicht duVch die Vorhaben 
Ihres Kaufhauses ihren Lebensraum 
und Wohnwert verlieren möchten. Die 
von Ihnen angesprochenen Bürger soll- 
ten mithelfen, diese Wünsche zu erfül- 
len. 

Zum Schluß möchte ich Ihnen drei 
Fragen stellen; 
Wenn Sie den jetzigen Rirkplatz als pro- 
visorisch bezeichnen, was Ist dann dort 
konkret geplant? 
Wie gedenken Sie die berechtigten Kla- 
gen der Anwohner über die Belästigun- 
gen durch das Kaufhaus zu beseitigen? 
Stimmt es, daß von Ihrer Seite Bestre- 
bungen im Gange sind, das ganze Kar- 
ree zwischen Bahnstraße, Gartenstraße, 
Luisenstraße und Elisabethenstraße 
zum Kemgebiet erklären zu lassen, da- 
mit einer entsprechenden Erweiterung 
Ihres Kaufhauses nichts mehr Im Wege 
steht?" 

Heiner Dörbaum 
Elisabethenstraße 6 

Vorlesestunde 
Die nächste Vorlesestunde der Stadt- 

bücherei ist am 3. März um 15.00 Uhr in 
der Stadtbücherei. Vorgelesen wird aus 
dem Buch von Annelise Lussert und Jo- 
zef Wilkon: „Die sieben Mondtaler". An- 
schließend werden 4reidimenslonale 
Geschichten gebastelt. Die Vorlesestun- 
de ist für Kinder ab sechs Jahren ge* 
dacht. Im April fällt die Vorlesestunde 
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Vinröhmhrmnn 
SSG-Chor mit großen Plänen 

Vorstand für zwei Jahre gewählt 

Unverwüstlicher Schwank 

in der Stadthalle 
Winterlich 

Haben wir uns zu früh aefreut. 
als wir uns bereits im Vorfrühling 
wähnten? Es sieht fast so aus, denn 
nach den lauen Wintertagen, die ei- 
gentlich keine waren, und den Saft 
in Bäume und Sträucher schießen 
ließen, mußten wir in dieser Woche 
mit winterhaftem Wetter Bekannt- 
schaft machen. Zwar lag hei uns ei- 
ne leichte Schneedecke nur ganz 
kurz über der Natur, doch gibt es 
Gegenden in Deutschland, in denen 
der Winter nun mit seiner ganzen 
Macht Einzug gehalten hat. Im Sü- 
den waren die Schneeräumfahrzeu- 
ge pausenlos im Einsatz, bildeten 
sich lange Schlangen auf den Stra- 
ßen und Autobahnen, schnellte die 
Unfallziffer in die Höhe. 

Freunde des Wintersports kön- 
nen sich freuen, daß es nun auch in 
den Mittelgebirgen Möglichkeiten 
zum Wintersport gibt. Sogar der 
„Rhönblitz" nimmt am Wochen- 
ende erstmals in dieser Winterpe- 
riode seine Fahrt auf. 

Andererseits haben die Fußbal- 
ler gerade ihre Winterpause been- 
det, und begeben sich wieder auf 
Punktejagd. Hätten sie die ganze 
Zeit über gut bespielbare Plätze an- 
getroffen, wenn gespielt worden 
wäre, so müssen sie jetzt fürchten, 
daß die eine oder andere Begeg- 
nung ausfallen wird, weil Schnee, 
Eis und Matsch geordnete Spielver- 
hältnisse nicht gestatten. 

Dazu passen die buntgefärbten 
Ostereier und die Osterhasen, die 
man schon zu Häuf in den Geschäf- 
ten antreffen kann, überhaupt 
nicht. Es ist schon eine verrückte 
Welt. Beim hinter uns liegenden 
Winterschlußverkauf waren Som- 
mersachen die großen Renner, ob- 
wohl es Ausrüstungen für den Win- 
ter zu absoluten Tiefstpreisen gab. 
Vielleicht setzt jetzt, wo im Kalen- 
der der Frühling vor der Tür steht, 
noch einmal ein Run auf Gepolster- 
tes und Wärmendes ein. 

Vielleicht aber ist der winterli- 
che Einfall auch nur eine kurze, 
vorübergehende Erscheinung. War- 
ten wir es ab, wir können ohnehin 
nichts daran ändern, sondern uns 
nur darauf einstellen, meint 

Ihr Tobias 

Baumschnittlehrgang 
Der Obst- und Gartenbauverein ver- 

anstaltet am Samstag, dem 27. Februar,- 
einen Baumschnittlehrgang, an dem 
nicht nur Mitglieder teilnehmen kön- 
nen, sondern zu dem auch Gäste will- 
kommen sind. Die Teilnahme ist kosten- 
los. 

Beginn des Kurses ist um 9.00 Uhr im 
kleinen Saal derTV-Tumhalle am Jahn- 
platz, wo der theoretische Tteil erledigt 
wird. Anschließend geht es in die Pra- 
xis an der Lehmkaut. Kursleiter ist Gar- 
tenbauingenieur Günter Steinbauer 
vom Lehr- und Versuchsgut in Groß- 
Umstadt. Er vermittelt Neulingen erste 
Kermtnisse über Schnitt- und Pflege- 
maßnahmen; bereits Fortgeschrittene 
können ihr Wissen über Gehölzschnitt 
vertiefen. 

Damit niemand „vom Stängelchen 
fällt", gibt es heiße Suppe mit Einlage 
sowie Getränke 

Am vergangenen Samstag, dem 20. Fe- 
bruar hatte der Vorstand der Gesangs- 
abteilung der SSG zu seiner Jahres- 
hauptversammlung ins Vereinsclubhaus 
eingeladen. Bevor Helmut Bechtel je- 
doch die Versammlung eröffnete, hatte 
er noch eine sehr angenehme Pflicht zu 
erfüllen: Er konnte Pfarrer Borck als 
Hausherr der Stadtkirche einen Scheck 
in Höhe von 3.500 Mark überreichen. 
Dies war der Reinerlös aus dem Konzert 
vom 24. Januar des Gemischten Chores 
der noch von der Vereinskasse auf die- 
sen runden Betrag aufgestockt wurde. 
In seinen Dankworten meinte Pfarrer 
Borck, daß es für ihn am wichtigsten 
sei, daß die Stadtkirche, das „Herz der 
Altstadt", mit Leben erfüllt werde. Und 
womit sei dies schon besser zu machen 
als mit Musik. Daß dabei dann auch 
noch etwas für die Renovierungsarbei- 
ten an der Stadtkirche übrig geblieben 
sei, das nannte er einen „angenehmen 
Nebeneffekt". 

Im Anschluß an die Scheckübergabe 
konnte dann Helmut Bechtel die Ver- 
sammlung eröffnen und zur Tagesord- 
nung übergehen. Das vergangene Jahr 
zählt bestimmt mit zu den erfolgreich- 
sten der Gesangsabteilung. Hier sei nur 
noch einmal an die Höhepunkte erin- 
nert: das Konzert am 23. Mai unter dem 
Motto ,,Singender klingender Broad- 
way", das von Publikum und Presse be- 
geistert aufgenommen wurde, und der 
Besuch der „LEOS" Ende August 87 mit 
dem großartigen Konzert am 29. Au- 
gust, wobei Szenen aus vier Musicals ge- 
sungen, getanzt und gespielt wurden. 
An diesem Wochenende wurde wieder 
einmal bestätigt, daß Musik keine 
Grenzen kennt und Menschen verbin- 
det. 

Bei den anschließenden Neuwahlen 
wurden die Vorstandsmitglieder im 
Hinblick auf das im nächsten Jahr an- 
stehende 100jährige Vereinsjubiläum 
der SSG auf zwei Jahre gewählt. Hel- 
mut Bechtel wurde im Amt des 1. Vorsit- 

zenden bestätigt. Ihm werden die glei- 
chen Helfer zur Seite stehen wie schon 
im vergangenen Jahr mit nur einer Än- 
derung; Rudi Armer gab nach vielen 
Jahren sein Amt als 1. Kassierer an 
Burckhard Grahl ab, wird dem Vor- 
stand aber weiterhin als Beisitzer ange- 
hören. Weiter arbeiten noch Johanna 
Kaufmann als 2. Vorsitzende, Ilse Tro- 
meter als 2. Kassiererin, Marga Elmer 
und Elfriede Böttger sind für die 
schriftlichen Arbeiten und die Pressear- 
beit verantwortlich, Heinz Lang und 
Erich Rang sind hauptsächlich für alle 
geselligen Veranstaltungen zuständig — 
letzterer auch noch als Notenwart — und 
Robert Kipp und Karl Jost werden im 
nächsten Jahr die Kassenbücher prüfen. 

Nach den Vorstandswahlen wurde ein- 
gehend der Tbrminplan für 1988 bespro- 
chen. Dabei sind besonders das Konzert 
des Gemischten Chores am 9. Oktober 
im Gemeindehaus in der Bahnstraße so- 
wie die Konzertreise vom 22. bis 28. Ok- 
tober an den Gardasee zu erwähnen. Bei 
dem geplanten Konzert sollen wieder 
einmal volkstümliche Melodien im Vor- 
dergrund stehen. Aber auch an dem Ge- 
meinschaftskonzert am 20. April in der 
Stadthalle aus Anlaß der ,,Langener 
Kulturtage" ist der SSG-Chor beteiligt. 

Es wurde auch schon auf zwei große 
Veranstaltungen im Jubiläums-Jahr 
1989 hingewiesen: auf das große Chor- 
konzert am 29. April 1989 in der Stadt- 
halle, an dem sich voraussichtlich fünf 
Vereine beteiligen werden, und auf die 
Aufführung von Haydns „Die Jahreszei- 
ten" am 18. November 1989, ebenfalls in 
der Stadthalle Dieses Konzert soll den 
krönenden Abschluß aller Jubiläums- 
veranstaltungen bilden. 

Aus diesen wenigen Auszügen aus 
dein Tbnninplan der Sänger ist schon 
ersichtlich, daß sie sich wieder einiges 
vorgenommen haben, und daß sich das 
Langener musikinteressierte Publikum 
auf einige schöne Konzertabende freuen 
kann. 

Paraderolle für Peter Schiff 
Von Curth Flatow stammt die Komö- 

die „Das Geld liegt auf der Bank", mit 
der das Tbumee-Theater Thespiskarren 
am Freitag, dem 11. März um 20.00 Uhr, 
in der Stadthalle Langen gastieren 
wird. Regie führt Wolfgang Spier 

Die begehrte Rolle des Einbrecherkö- 
nigs Gustav Kühne in diesem Vorspiel, 
das ein Nachspiel hat — so bezeichnet 
Flatow seine Komödie — hat Peter 
Schiff übernommen. In dieser Parade- 
rolle glänzten u.a. auch schon Rudolf 
Platte und Willy Millowitsch. Gustav 
Kühne ist im bürgerlichen Leben Kunst- 
schlosser und als Tresorknacker fast ein 
Künstler, und er weiß: „Das Geld liegt 
auf der Bank". 

Peter Schiff in dieser Rolle ist sicher 
ein Gewinn für jede Aufführung. Sein 
großartiges komisches Thlent wie seine 
hervorragende Darstellungsweise sind 
den Langenem von der Aufführung des 
Stückes „Die Zierpflanze" her in bester 
Erinnerung. An der Seite von Nadja Til- 
ler brillierte er dabei im April 1986 als 
ziemlich chaotischer Regenschirmfabri- 
kant. Seine Ausbildung erhielt Peter 
Schiff in Berlin; hier agierte er auch an 
den verschiedensten Bühnen, vorwie- 
gend in Boulevard-Komödien. Er wirk- 
te bislang in über 300 TV-Produktionen 
mit; u.a. in den Serien „Karschunke und 
Sohn", „Die Kur" und „Jakob und Ade- 
le". Neben Peter Schiff wirken u.a. noch 
Don Balmer, der zum wiederholten Ma- 
le in Langen gastieren wird, Monika 
Tbbsch, Stephanie Philipp und Helmut 
Roland mit. 

Die renomlerte Schauspieltruppe Zü- 
rich gastiert am Samstag, dem 27. Fe- 
bruar um 20.00 Uhr, mit dem unver- 
wüstlichen Schwank „Der Raub der Sa- 
binerinnen" in der Langener Stadthalle 
Regie führt Oliver Tbbias. 

In neueren Nachschlagewerken wer- 
den die Brüder Franz und Paul Schönt- 
han nicht mehr erwähnt, obwohl sie mit 
dem Theaterdirektor Emanuel Striese 
eine Rolle geschaffen haben, die zum 
Begriff geworden ist. Irgendwann ein- 
mal in seinem Leben lacht jeder Thea- 
terbesucher über diesen Striese und sei- 
ne verzweifelten Bemühungen, den 
„Raub der Sabinerinnen" aufzuführen. 

Der zur damaligen Zeit berühmte Ko- 
miker Emil Thomas, der die Rolle des 
„sächselnden Striese im Römerdrama" 
zunächst nicht übernehmen wollte, kon- 
statierte nach der Premierenaufführung 
1884 verblüfft; „Vom zweiten Akt aber 
steigerte sich der Beifall bis zu einer da- 
hin ungeahnten Intensität und ist in den 
Annalen des Wallnertheaters vordem 
nie zu verzeichnen gewesen." Und es 
gibt seitdem Albert Bassermann die 
Tragikkomik dieser Rolle entdeckt hat, 
kaum einen Komödianten von Rang, der 
den Striese nicht gespielt hätte Dazu 
zählen ganz sicher auch Curt Goetz, des- 
sen Bearbeitung des Stückes in Langen 
gespielt wird und Volker von Collande, 
der auch in der Stadthalle den Striese 
spielen wird. 

» 

1 ^sangsvereins „R-ohslnn" brachten am vergangenen Sonntag ih- rem 1. Voraitzenden Robert Schlapp zu dessen 60. Geburtstag ein Ständchen Hei- 
^"2. Vorsitzende des Vereins, sprach die Glückwünsche aus und unter- 

«1j Schlapp während seiner fünfjährigen Zelt als Vor- sitzender dN „Frohsinn für den Verein voUbracht habe. Er erinnerte dabei an die 
Awiandsrelsen nach Österreich und Italien, denen in diesem Jahr eine Fahrt nach 

JubUäumslahr habe Schlapp überaus 
gearbeitet und maßgeblich dazu beigetragen, daß aUe 

re^l.« «W Höhepunkten geworden seien. Auch der Vorsitzende des Sän- 
iP Schlapp ebenfalls angehört, unter- strich du Engj^ment des 6t]ihrigen für die Sängersache und überreichte ein Oe- 

Der „Frohsinn" hatte einen K»pfe™tlch mit einem Lan^r Motiv übe^ 

Eintrittskarten sind zu Preisen zwi- 
schen 13,00 Mark und 8,00 Mark erhält- 
lich beim Reisebüro am Rathaus (Tfele- 
fon 203145 oder 5 2110). Die Abendkas- 
se ist morgen ab 18.30 Uhr geöffnet. (Tt- 
lefon: 203136). 

Volker von Collande spielt den Theater- 
direktor Striese im „Raub der Sabine- 
rinnen" morgen in der Stadthalle. 

"Scheibnerweise 

Literarisches Kabarett 

Eintrittskarten zum Preis zwischen 
13,00 und 8,00 Mark sind erhältlich beim 
Reisebüro am Rathaus (Tblefon; 203145 
oder 52110). Die Abendkasse ist am 11. 
März ab 18.30 Uhr geöffnet. (Tfelefon 
203146). 

Personalrat lädt ein 
Schulpersonalräte aus Langen und 

Egelsbach haben in den letzten Tbgen in 
verstärktem Maße erfahren, daß ein 
großes Interesse bei den Lehrkräften be- 
steht, sich mit der Verordnung über die 
Obergänge innerhalb der allgemeinbil- 
denden Schulen vom 5. Februar 1988 
auseinanderzusetzen. Insbesondere der 
Paragraph 4 (Eignung / Eignungsfest- 
stellung) und der Paragraph 5 (Grund- 
sätze des Guthabens) haben bei vielen 
Probleme und Unsicherheiten aufge- 
worferi, die einer gemeinsamen Klä- 
rung bedürfen. 

Deshalb werden alle Kolleginnen und 
Kollegen aus Langen und Egelsbach ein- 
geladen zu einem Gesprächs- und Infor- 
mationsabend am 29. Februar um 19.30 
Uhr im Clubraum der Langener Stadt- 
halle. 

Ortswechsel 
Der Dia-VoHrag „Griechenland" von 

H. und I. Steidle am Montag, dem 29. Fe- 
bniar, Beginn 14.30 Uhr, findet nicht im 
Siedlerheim / Joseph-von-Eichendorff- 
Straße 1 statt, sondern im Neurott, 
Carl-Schurz-Straße 25, Evangelisches 
Gemeindehaus. Für Seniorinnen und 
Senioren aus dem Stadtgebiet sicher ein 
lohnender Spaziergang. Eine Busver- 
bindung besteht ebenfalls. 

Harmonika-Spielring 
hat Hauptversammlung 

Der Harmonika-Spielring hält am 
Freitag, dem 4. März, um 19.30 Uhr im 
Siedlerheim, Josef-von-Eichendorff- 
Straße seine diesjährige Jahreshaupt- 
versammlung ab. Auf der Tagesordnung 
stehen unter anderem der Jahresbericht 
und der Bericht des Kassierers, die Ent- 
lastung und Neuwahlen des Vorstandes, 
Anträge und Verschiedenes. 

Alle Vereinsmitglieder sind aufgefor- 
dert, in Anbetracht der Tatsache, daß 
Neuwahlen auf dem Programm stehen, 
sich den Tfermin freizuhalten und recht 
zahlreich zu erscheinen. Es sei sehr 
leicht, etwas zu kritisieren, schwieriger 
sei es, die Sache besser zu machen, 
meint der Vorstand. 

Wer bestimmte Punkte im Rahmen 
der Jahreshauptversammlung bespro- 
chen haben möchte, oder wer Vorschläge 
zu machen hat, kann dies durch schrift- 
liche Anträge bis zum 26. Februar (letz- 
ter Tfermin) an das Sekretariat richten. 
(Wilfriede Sehring, Feldstraße 55). 

Auf seine Weise, eben „scheibnerwei- 
se" Aktuelles und Poetisches, literari- 
sches Kabarett und bissige Satire prä- 
sentiert Hans Scheibner am Samstag, 
dem 15. März um 20.00 Uhr, in der Lan- 
gener Stadthalle mit seinem neuen Pro- 
gramm: „Klopfzeichen aus der Anstalt". 

"Klopfzeichen aus der Anstalt" ist 
keinesfalls ein festes „Jahrespro- 
gramm", mit dem Scheibner, einer der 
produktivsten und aktuellsten Satiri- 
ker hierzulande, auf Tbumee geht. Viel- 
mehr ergänzt und aktualisiert er seine 
Tfexte und Lieder fast täglich. Was mor- 
gens in der Zeitung steht, findet bei 
Scheibner oft schon abends auf der Büh- 
ne seinen Niederschlag. 

Hans Scheibner in „Klopfzeichen aus 
der Anstalt" 

Der neue Scheibner, so schrieb die 
Presse über das Programm „Klopfzei- 
chen aus der Anstalt", ist bissiger und 
schärfer geworden. Von seinem mitrei- 
ßenden hintersinnigen Humor aber hat 
er nicht verloren. 

Eintrittskarten zum Preis von 12,00 
Mark für Erwachsene und 8,00 Mark für 
Jugendliche sind erhältlich beim Reise- 
büro am ^thaus, (Tfelefon 2031 45 oder 
5 2110). Die Abendkasse ist am 5. März 
ab 18.30 Uhr geöffnet. (Tblefon: 20 3146). 

Film im Grünen 
Gump 

Am Montag, dem 29. Ffebruar wird um 
19.00 Uhr im Grünen Gump an der 
Stadthalle der Film „Extremities" ge- 
zeigt. In den Hauptrollen Farrah Faw- 
cett, James Munro, Diana Scarwid u.a. 
Der Filmdienst Nr 25868 schreibt zu 
dem mit dem Golden Globe ausgezeich- 
neten Film: „Mit nervenaufreibender 
Drastik schildert Robert M. Young die 
ausweglose Lage der jungen Frau, insze- 
niert mit aller Deutlichkeit Mechanis- 
men der gewalttätigen Erniedrigung 
und des Versuchs, die Würde einer Frau 
durch brutale männliche Macht zu bre- 
chen. ...Die auf einem Theaterstück ba- 
sierende Handlung stellt sich als bildge- 
wordener, mit beklemmender Intensität 
gespielter Modellfall dar, der einerseits 
oft tabuisierte und verharmloste Vor- 
gänge dingfest macht, andererseits die 
Frage stellt, wie eine in vielerlei Hin- 
sicht ausgelieferte Frau überhaupt rea- 
gieren kann. Dabei erscheint die Beant- 
wortung der Gewalt mit ähnlicher Ge- 
walt als einzig mögliches, „verführeri- 
sches" Mittel. 

Unser wdAiijvts Sondsimodsl 

Uno 75 ,Classic' 
<Jlv. Zutwhör, mw. Radio/CR 

2 Jahn OaiMtis ab 15 SOO.- 

! ' A T -Mueller •. Gebrauchtwagen- 
• ♦ ' Zentrum. 
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Informationen und wichtige Ruf-Nummern auf einen Blick 
   LANGEN. EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachge»ch8ft für Elektrotechnik 
Autfflhrung von 
EI«fctroanlagen aller An ^ 
Lieferung * Montage von 
Elektro-Oertian u. Lampen 
Kundondfentt * techn. Befitung 

Reparaturen 
Planung * Montage von 
Nachttpelcher-Helzg. 
Wirme-Pumpen 
ISO-Vsrteilungen 

6070 Langen/Hassen 
WIssgiBchen 44 0 61 03 / 2 25 81 

0 61 03 / 2 24 11 

Spaß am Kombinieren? 
Blazer, Röcke, Hosen, 

Blusen, Pullis 
zu vernünftigen Prnisen! 

HEINZ GÖHR 
nur LANGEN-OBERLINDEN, EINKAUFSZENTRUM 

Hüte und Mützen 
für 
Damen und Herren 

"TfC. "KtU 
Bahnstr. 85, 6070 Langen 
Telefon 23108 

FARBENHAUS LEHR 

Falben — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraBe 19a - Telefon 061 03/2 21 87 

LangenorSlelnmelzboIrlBb 
Grabmal-Schäfer 
Inh RUDOLF KUHN 
Bildhauer und Stelnmetzme'lster 

Langen. Südl .Rlngslr. 1B4.,FrledhofSlr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN. FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

gegr 1925 

H. STEITZ GMBH 
Malergoschflfl 

VOLLWARMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG • TAPEZIEREN 

Heinrichsir. 32. Tel. 06103/22842 

rBIIE heim + 
GARTEN 

hat für sie 
— und weiß wie! 

Solm. Welherstr. 17, Oreielchenhaln, Tel. 82161 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuerbestattungen — Überfahrung 
im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litäten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

"Hainer SdjuLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 
• Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

Tapezieraibelten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN ■ An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge — Teppiche — .Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN Fahrgasse 17 
Tel 0 61 03 /2 35 12 

KOchonplanung bis ins Detali 

^ohnstudlozimmermann 

Poggenpohl 

VpItastraB« 6 ■ 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 • 7 97 33 

Die Küche 
fürs Leben 

LVAIB 
Versicherungen 
Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rüclt- 
vergütung. 

Heidrun Beuchert 
HeinrichstraSe 35 

" Telefon 2 41 37 
Mo.—Fr. 9.00—12.00 
15.00 — 19.00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dlenst im Hause 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jaiousetten GmbH 
Weserstraße 16 ■ 6070 Langen • Tel. 23468 

Christa Moden 
sie finden bei mir in reicher Auswahl 
Damen-Ot)erbekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis GrCBe 44 
WatMfgasa« 12, Ungwi, Telefon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
End-, Feuer-, See-Überführungen 

Sarglagar ■ Start>«wlischa — Zlerurnati 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle. Formalitateri, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1.. 6070 langen. Telefon 2 29 68 

^ ExcLOSiV" A 

LANGENS 
großes 

KAUFHAUS 
mit den vielen 

Fachabteliungen 

Die neuen ^ ^ 
5TIHI 

Mehr Leistung 
mehr SIchartielt, weniger Qswicht 

2,3 Ms 3,8 kW (3,1 bli 5,2 PS). ElakIronlkiOndung. 
EinhabalbMlIanunfl, Antlvlbrallens- 

•yitam, aulomatlscha Kalten- 
bramsa, 12 Monala Oarantla.— 

PrOfan Sla, ob as Jatzt nicht Zait 
(Or aina naua STIHL SIga wira. 

STIHL wir baralan Slal Nr. t waltwalt. 

STIHL-Otonst — Vertragswerkstatt 
FRIEDRICH HELPMANN 

FrMholatraea 25 ■ Talaton 0 61 03 / 2 27 60 
6070 LANDEN (HESSEN) 

LANGEN 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar ist): 
Samstag/Sonntag, 27. / 28. F^ruar 
Tel. 5 21 11 und 1 92 92 
Mittwoch, 2. März 
Dr Schreiber, AnnastraBe 2, Tel. 2 37 40 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 
Uhr. 
Fr., 26. 2. Münch'sche-Apotheke 

Damistädter StraBe 1, Tel. 2 23 15 
Sa., 27. 2. Oberlinden-Apotheke 

Berliner Allee 5, Tel. 77 13* 
So., 28. 2. Rosen-Apotheke 

BahnstraBe 119, Tel. 2 30 61 
Md., 29. 2. Spitzweg-Apotheke 

BahnstraBe 102, Tel. 2 52 24 
DI., 1.3. Garten-Apotheke, 

GartenstraBe 82, Tel. 2 11 78 
MI., 2. 3. Einhorn-Apotheke, 

BahnstraBe 69, Tel. 2 26 37 
Do., 3.3. Löwen-Apotheke 

BahnstraBe 31, Tel. 2 91 86 

EGELSBACH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar) 
Samstag/Sonntag 27. / 2& Februar 1988 
Tel. 5 21 11 und 1 92 92 
Mittwoch, 2. März 1988 
Dr. Mayer, BahnstraBe 90, Tel. 4 41 93 
privat: Bert-Brecht-StraBe 19. Tel. 4 39 86 
Apotheicendienst 
Sonntags- und Nachtbereilschaft beginnend 
Samstag 13.00 Uhr 
Fr., 26. 2. Apotheke am Bahnhof 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Münch'sche Apotheke, Langen 

Sa., 27. 2. Egeisbach-Apotheke 
So., 28. 2. Rosen-Apotheke, Langen 
Mo., 29. 2. Apotheke am Bahnhof 
DI., 1. 3. Apotheke am Bahnhof 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Garten-Apotheke, Langen 

MI., 2. 3. Egelsbach-Apotheke 
Do., 3.3. Egelsbach-Apotheke 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Löwen-Apotheke, Langen 

DREIEICH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
27. / 28. Februar 1988 

Notdienstzentraie Dreiefehenhain, 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee), 
Tel. 0 61 03 / 8 10 40 

Apothel(endienst 
Fr., 26. 2. Rosen-Apotheke, 

Dreieichenhain, 
HanaustraBe 2—10, Tel. 8 68 64 

Sa., 27. 2. Stadt-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Hauptstraße 19, Tel. 6 73 32 

So., 28. 2. Dreieich-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Buchschiager Allee 13, 
Tel. 6 60 98 

Mo., 29. 2. Hirsch-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Frankfurter Straße 8, Tel. 6 73 46 

DI., 1. 3. Stadttor-Apotheke, 
Dreieichenhain, 
Dreieichpiatz 1, Tel. 8 13 25 

MI., 2.3. Fichte-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Frankfurter StraBe 37, Tel. 3 30 85 

Dd., 3.3. Adler-Apotheke, 
Langener StraBe 18 Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Damaschkestraße 4—6, 
Tel. 3 19 80 

Zahnärztlicher Notfaildienst 
für den Kreis Offenbacii 

Samstag von 15—18 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 
9—12 und 15—18 Uhr 
Mittwochnachmittag von 15—18 Ühr 
Im westlichen Kreisgebiet; 
27. / 28. Februar und 2. März 1988 
Dr Horst Zieglgänsberger, Dietzenbach, 
Babenhäuser Str 29—33, Tel. 0 60 74 / 2 60 91 

im östlichen Kreisgebiet 
Dr Roman Schwabe, Mühlheim, 
Offenbacher Str 87, Tel. 0 61 08 / 7 38 78, 

Wichtige Rufnummern: 

Dreieich-Krankenhaus 5 80 
DRK-Krankentransport 2 37 11 
Polizei-Notruf 1 io 
Feuerwehr-Notruf 112 
Polizei Langen 2 30 45 
Polizei Dreieich e 10 29 
Feuerwehr Langen 2 20 07 
Feuenwehr Egeisbach 4 92 22 
Feuenwehr Dreieich 6 11 22 
Funk-Taxi Langen 77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen 5 14 14 
Bereitschaftsdienst der Sfadtwerke 
Langen 20 61 48 
Dreieich so 20 
Egeisbach 4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 2 20 21 
Pfiegedienst Dreieich 8 44 39 

uierner 

Ihr IVImele -Kundendienst 

■ Elektro-Gas-Wasser 
Gartenstraße 8a 

- Installationen 
6070 Langen 

• Beratung und Verkauf 
Telefon 0 61 03 / 2 10 99 

Wir vcrknufcn. 
liefern frei Haus, 
montieren und installieren; 
• Waschautomateirl 
• Wäschetrockner 
• Geschirrspüler 
• Gas- und Elektroherde 
• Kühla,utomatcn ' 
e Staubsauger 
• Einbauküchen 
• Cewerbeanlagen 

Elektrowerkzeuge 
 kauft man bei 

j_Eisenwarenjim Lutherplatz || 

AEGBOSCH 

STÜTZPUNKT-HÄNDLER 

STIHL ■MOTORSÄGEN 

■ Wallsträße 41. 6070 Langen 
TELEFON 0 61 03 / 2 27 45 

Privafedrucicsachen 
mit individuellen Note 
natürlich von 
KÜHN KO 

□srmatiödter Straße HS • B07a Langen 

Nach wie vor.. auch 
Mittwoch-Nachmittag 

geöffnet I 

moden 
Langen Oreleich-Spr. Neu-Isenburg 

Bahnstr. 51 - 53 Frankf. Str. 34 FuBgänger-Zone 

HERTH & BRAUN 
Malerbetrieb 

# Lackierung 
# Anstrich 
# Tapezierarbeiten 
# Fußbodenverlegung 
# Fassadenrenovierung 

LANGEN, Wassergasse 11 
Itolefon O 2 39 02 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Aaoh«n«r u. MOnehMMr 

V«raloh*rung«n 
SchlliarstraB« 10 • Langen 

Telefon 06103-22893 

Nflu-'f UnKlBctajng 
SpanfllararlMllan 
Fordern Sie un« 
Referenzen in Ihrer 

I Nachbarschaft 
Nordstrafte 42,6450 Hanau 

JÜRGEN RINKER 
Erbltta Kontaklaufnttima unter Tal. WIxhtuun 08150-81970 

OamlbiMbetrieb LUDWIG RATH 
Rheinatia/Ja 79 u. Im OaMbaum 4 6073 EOELSBACH 
Telefon 0 61 03 / 4 91 SO 

'Busse bis 25 -I- SS'PCätgc 

füi' Ralaan, Anaflfle« und all« OclagMihaitaa 

PuBbodantachnlk Staali. anerkannt, u. gepr 
ROLF FRIEDRICH Spezialist f. FuBbodenveri. 

QuailtSt und Erfahrung 
setzen sich durch. 
Hainer Chaussee 83 
6072 Dreieich 
Tel. 06103/853 22 

2 7200 

Teppichbodei^Waschrelnlgung 
oder -Shamponlerung? 
Wir empfohlen eine orondllche Waschrelntguna zur Entfer- 
nung der tiefsitzerKfen Verschmutzungen. 

Angebote Koetenloal Fragen Sie 
hfg-TeppiclibodenrelnIgunii 
OhmatraBa 8 - 6070 Langen 
Telefon 06103-73407 hfg 

Privatdrucicaachan 
mit individueller Note 
natürSich von 
KÜHN KO 

DarrriBCadter SCraße SB ■ B07Q Langen 

Qebr. SCHNEIDER 
ReilatfMifMrik Inh. Kl. Schneider 
Rolltdan aua Kunalttoll, Holz, Aluminium 
Rolltora, Rollglttar, Seharanglllaf, Marklaan 

Fartigalnbau-Elafflania tum nachtrtgllehan Einbau — Reparaturen 
AnerKannler Fachbalrleb Im Bundeavar- band Dautachar Rolladanharatallar e.V. 
Autarhalb SO 18 - a. d. Dermal. Lditr. 8070 langen - Telefon 2 38 79 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBLATT 

TELMO^To il~ 
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Zahl der Sozialhilfe enorm gestieg-en 

Beratung nimmt viel Zeit in Anspruch 
Einen Anstieg sowohl des Arbeitsauf 

wandes, als auch der Kosten in nahezu 
allen Bereichen verzeichnet das Amt für 
Soziales, Gesundheit und Sport. Amts- 
leiter Erich Dörge legte dieser Thge die 
Statistik des Amtes für das Jahr 1987 
vor. Neben den Zahlen, die Vergleichs- 
werte der vergangenen drei Jahre bie- 
ten, macht die umfangreiche Statistik 
vor allem deutlich, wie weitgefächert 
das Autgabengebiet des Amtes ist. Drei 
Abteilungen mit insgesamt rund 100 
Mitarbeitern (einschließlich Tbilzeit- 
kräften) bearbeiten „Soziales": Die Ab- 
teilung für soziale Hilfen, die Abteilung 
für soziale Dienste und die Abteilung 
für Sport, Bäder und Gesundheit. 

Das umfangreichste Bearbeitungsge- 
biet hat die Abteilung für soziale Hilfen 
zu bewältigen. Ihr obliegen Entschei- 
dungen und Zuweisungen nach dem 
Bundessozialhilfegesetz, die zuständi- 
gen Mitarbeiter werden hinzugezogen, 
wenn es um die Aufnahme in Alten- und 
Pflegeheime oder auch in geschlossene 
Anstalten geht. Hausbrand und Weih- 
nachtsbeihilfen werden von dort erteilt, 
die Befreiung von der Rundfunkgebüh- 
renpflicht sowie Tfelefongebührenermä- 
ßigung aus sozialen Gründen sind bei 
dieser Abteilung zu beantragen, und Be- 
sucher aus der DDR und den ost- und 
südeuropäischen Ländern werden im 
Rahmen der sozialen Hilfe betreut. 

Die Antragsvordrucke für das Versor- 
gungsamt Frankfurt liegen dort bereit 
und werden zum Tfeil auch gleich an Ort 
und Stelle ausgefüllt. Gleiches gilt für 
die Anträge für Vertriebenenausweise 
oder Übernahme ins Bundesgebiet. 

Die Bearbeitung von Sozialversiche- 
rungs- Angelegenheiten in ganzer Band- 
breite obliegt darüberhinaus ebenso der 
Abteilung für soziale Hilfen, wie die, 
der seit 1986 bestehenden Ansprüche 
auf „Feststellung von Zeiten der Kin- 
dererziehung und auf Leistungen für 
Kindererziehung", die der Zusatzanträ- 
ge zum Hinterbliebenenantrag, auf Wie- 
derherstellung und Anerkennung von 
Beschäftigungs- und Versicherungszei- 
ten sowie die Erledigung der Anträge 
auf Leistungen nach dem Unterhaltssi- 
cherungs-Gesetz. 

Daß sich in nahezu allen diesen Berei- 
chen die registrierten Zahlen stetig wei- 
ter nach oben bewegen, führen Bürger- 
meister Kreiling und Sozialminister 
Dörge auf die unverändert hohe Ar- 
beitslosenzahl zurück, wobei erschwe- 
rend hinzukomme, daß von Jahr zu Jahr 
mehr Dauerarbeitslose zu Sozialhil- 
feempfängem würden. Anspruch auf 
Hilfe hätten darüberhinaus auch Aus- 
und Umsiedler, deren Zustrom eben- 
falls stetig zunehme, was sicherlich auf 

die gelockerten Ausreisebedingungen 
der Behörden einiger Ostblockländer 
zurückzuführen sei. 

Nicht zu vergessen sei selbstverständ- 
lich auch das Flüchtlingswohnheim im 
langener Norden. Am 12. Februar 1986 
etwa sei die Stadt vom Kreis verpflich- 
tet worden, insgesamt 139 Asylanten 
aufzunehmen. Zum 31. Dezember des 
vergangenen Jahres sei dieses Kontin- 
gent mit 140 aufgenommenen Asylanten 
bereits erfüllt gewesen, erklärt Dörge. 

Die zweite Abteilung des Amtes für 
Soziales, Gesundheit unH Sport, die Ab- 
teilung für soziale Dienste, beschäftigt 
sich in ernster Linie mit Jugend- und Se- 
niorenarbeit. Die Statistik weist die 
Zahl der von der Abteilung organisier- 
ten Veranstaltungen aus, sowie die der 
Tfeilnehmer. Im Einzelnen wird das viel- 
fältige Angebot des Clubs für ältere 
Mitbürger aufgelistet. Der Besuch und 
das jeweilige Angebot der insgesamt 
fünf Seniorentreffpunkte ist ebenfalls 
Gegenstand der Statistik. 

Umfassend dargestellt wird die Ju- 
gendarbeit. Die Ferienspiele und Frei- 
zeiten für Schüler, das Kinder- und Ju- 
gendprogramm mit seinen Aktionen, 
Fahrten und Exkursionen, mit Filmen, 
Theater und Vorträgen, die Musikveran- 
staltungen und Ausstellungen finden 
sich in der Liste ebenso wie der Besuch 
und das Angebot der Einrichtungen der 
kommunalen Jugendförderung. Mit den 
Berichten über die Ausländerarbeit und 
die Bearbeitung der Angelegenheiten 
von Obdachlosen schließt die Statistik 
der Abteilung für soziale Dienste 

^aumreise als Lohn für 
immer frischen Kaffee 

Groß war die Freude bei der Wiiener 
Feinbäckerei Heberer, in der Bahnstra- 
ße, als Ibhibo-Gebietsleiter Rolf Licz- 
manski und Bezirksleiterin Dorothea 
Rippert mit der Überraschung aufwar- 
teten, daß das Verkaufsteam zu den Sie- 
gern im großen Tbhibo-Verkaufswettbe- 
werb gehörte. Im Oktober 1987 hatten 
die Partner des Hamburger Kaffeerö- 
sters die Aufgabe, mit frischen Backwa- 
ren und Kaffee-Aktionen ihre Kunden 
zu begeistern und neue Kunden zu ge- 
winnen. Den besten Tthibo „Frisch- 
Depots" winkte als Hauptgewinn eine 
Reise über sieben Tbge nach Tunesien in 
einen bekannten Ferienclub. 

Die Langener Bäckerei war getreu des 

Mit Sport, den städtischen Bädern 
und dem Gesundheitswesen ist die drit- 
te Abteilung des Amtes befaßt. Wesent- 
licher Punkt der Statistik sind die Lei- 
stungen des Zentrums für Gemein- 
schaftshilfe. Abzulesen sei, daß sich die 
Zahl der pflegebedürftigen Personen 
seit dem Jahr 1986 nur unwesentlich 
verändert, habe, daß die Hausbesuche 
ebenfalls nahezu stagnierten, die einzel- 
nen Leistungen während der Hausbesu- 
che jedoch gestiegen seien, erläutert der 
Amtsleiter. 

Leichte Steigerungen seien bei den 
sonstigen gesundheits- und sozialpfle- 
gerischen Leistungen im Zentrum für 
Gemeinschaftshilfe zu verzeichnen. 
Gleiches gelte für die Vorsprachen von 
Hilfesuchenden während der Sprech- 
stunden, beim Abend- und Sonntags- 
dienst sowie bei der Bezirksarbeit. Kon- 
tinuierlich sinken würden lediglich die 
Beratungen gemäß Paragraph 218. 

Zum Abschluß bietet die Statistik 
noch einen Überblick über die Bearbei- 
tung der Sportangelegenheiten. Dazu 
gehören die Betreuung von Sportverei- 
nen, deutschen und ausländischen 
Sportgruppen, die Bearbeitung von An- 
trägen auf Sportförderungsmittel, 
Sportlerehrungen und ähnliches. Nicht 
zu vergessen sei das Kindergartenwe- 
sen, das ebenfalls zum Arbeitsbereich 
des Sozialamtes gehöre. 

Vor allem die Abteilung für soziale 
Hilfen habe einen ungeheuren zusätzli- 
chen Arbeitsaufwand erlebt, erklärte 
Dörge, der eine Aufstockung des Perso- 
nals in diesem Bereich für dringend er- 
forderlich bezeichnet. Die vorhandenen 
drei Sachbearbeiter und eine Mitarbei- 
terin reichten oft nicht aus, da es ja 
nicht nur darum gehe, Anträge entge- 
genzunehmen. Vielmehr sei eine Bera- 
tung da« wichtigste. Diese aber erforde- 
re einen hohen Zeitaufwand, wenn man 
sie richtig und zum Wohle der Hilfesu- 
chenden betreiben wolle. 

Mit exakten Zablen belegte Dörge sei- 
ne Forderung. Hatte diese Abteilung im 
Jahre 1986 469 Bearbeitungsfälle und 
876 unterstützte Personen, so stiegen 
diese Zahlen im Jahre 1987 auf 646 Fälle 
mit 1104 Personen an. 

FDP hat 

Hauptversammlung 
Die Langener Freien Demokraten la- 

den zur ordentlichen Jarheshauptver- 
sammlung am heutigen Freitag, dem 26. 
Februar um 20.00 Uhr ins Hotel „Deut- 
sches Haus", rihgungsraum) ein. Auf 
der Tagesordnung stehen unter anderem 
die Berichte des Vorstandes, der Frak- 
tion, des Schatzmeisters und der Kas- 
senprüfer, eine Aussprache, Neuwahlen 
des Vorstandes, Anträge und Verschie- 
denes. 

Juso- 
Hauptversammlung 

"Die Jungsozialisten Langen und 
Egelsbach laden alle Mitglieder und 
Freunde ein zur diesjährigen Jahres- 
hauptversammlung. Auf der Tagesord- 
nung stehen an diesem Abend u.a. Vor- 
standswahlen, ein Rückblick auf die 
vergangenen zwölf Monate sowie die 
Diskussion um zukünftige Aktionen 
und Veranstaltungen. Stattfinden wird 
die Versammlung um 20.00 Uhr am 
Montag, dem 29. Febiuar im Jusobüro, 
Fahrgasse 10/Altes Rathaus, Block C." 

Ritter und Burgen 
Ulrich Eberts (Langen) berichtet am 

Montag dem 29. Februar in einer Veran- 
staltung des Wandervogel über die Ent- 
wicklung des Burgenbaus: von der ger- 
manischen Palisadenburg bis zum Or- 
densschloß. Er beschäftigt sich mit der 
Architektur der Burg, ihrer Planung, 
ihren Verteidigungsaufgaben und den 
Lebensbedingungen ihrer Bewohner. 

Femer erzählt Ulrich Eberts von der 
Entstehung des Ritterstandes, seinen 
Aufgaben und Vorrechten, seiner Erzie- 
hung, der Schwertleite (Ritterschlag), 
Turnieren, Fehden, Tjost (Kampf mit 
scharfen Waffen) und Minnedienst. 
Auch wird auf die mittelalterliche Kul- 
tur eingegangen, sowie auf Aufstieg 
und Niedergang des Rittertums. 

Der Beginn des Dia-Vortrags ist um 
20.00 Uhr im Jugendtreff Zimmerstraße 
3. Der Eitritt ist frei, Spenden sind er- 
wünscht. 

Neue Vereinsmeister der SSG-Kegler 
Die SSG-Kegelabteilung hat neue Ver 

einsmeister. Am 20 und 21. Februar 
spielten die Sportkegler in drei Grup- 
pen aufgeteilt auf den vereinseigenen 
Kegelbahnen im SSG-Clubhaus um die- 
se Meisterschaften. Insgesamt gingen 21  =   "c. 5CL1CU ue» se meisterscnatten. Insgesamt gingen 21 

r srr-.rs top. Sie hatte die gesetzten Ziele er 
reicht, die Kunden wurden freundlich 
bedient, die Absätze stimmten, und so 
ist die Freude auf beiden Seiten groß 

Unser Foto zeigt (v.l.) Bezirksleiterin Dorothea Rippert, Renate Fuß, IWonilJ^u- 
pold, Backermeister Rudolf Fuß, hinter ihm verdeckt Sohn Manfred, Gebietsleiter 
Rolf Liczmanski. 

war somit, gemessen an der Mitglieder- 
zahl der Abteilung, recht hoch. Nur eini- 
ge Urlauber und durch Krankheit Ver- 
hinderte mußten ihre Tfeilnahme absa- 
gen. 

An beiden Spieltagen waren von den 
Keglern je 100 Wurf zu absolvieren. Die 
erzielten Leistungen entsprachen nicht 
immer dem Stand, der durch die Punkt- 
spiele der laufenden Runde zu erwarten 
gewesen wären. Es gab erfreuliche Ab- 
weichungen nach oben und leider auch 
einige Spieler, die mit den für die Sport- 
kegler ungewohnten Bahnen nicht so 
ganz zurecht kamen. Gerade diese Über- 
raschungen machen den Reiz von den 
Vereinsmeisterschaften aus. Es ist eben 
doch etwas anderes, ob man in einer ein- 
gespielten Mannschaft kämpft, oder ob 
es darum geht, für sich alleine um eine 
Meisterschaft zu spielen. 

Bei der teilnehmerschwächsten Grup- 
pe der Junioren, in der die Spieler bis 
zum 23. Lebensjahr teilnehmen, wurde 
es wie zu erwarten war sehr spannend. 
Michael Heinen und Alex Nutsch waren 
die beiden Favoriten diese Gruppe. 
Nach dem ersten Spieltag lag Michael 
Heinen mit 12 Holz vome und konnte 
auch mit seinem zweiten Ergebnis zu- 
frieden sein. Alex Nutsch, der als letzter 
Spieler an den Start ging, machte es 

noch einmal spannend, denn er hatte 
mit seinem letzten Durchgang die Chan- 
ce zu gewinnen. Trotz guter Leistungen 
wurde er am Schluß mit 791 Holz hinter 
Michael Heinen, der mit 797 Holz Ver- 
einsmeister wurde, zweiter. 

Weniger spannend war es bei den 
Senioren-A. Josef Balog lag nach der 
Halbzeit bereits mit 23 Holz in Führung 
und sicherte sich mit seinem zweiten 
Durchgang mit insgesamt 778 Holz den 
ersten Platz. Hinter ihm belegten Sieg- 
fried Starke und Emst Brück die Plätze 
zwei und drei. 

In der mit 14 Spielem stärksten Grup- 
pe der Herren war es, wie auch in den 
letzten Jaren, sehr spannend. Die Ent- 
scheidung fiel auch hier erst mit dem 
letzten Starter. Der bisherige Vereins- 
meister Xaver Detzer hatte nach seiner 
guten Leistung vom Samstag die Mög- 
lichkeit alles klar zu machen. Am Sonn- 
tag war er anfangs jedoch vom Pech ver- 
folgt und mußte sich bei 785 Holz mit 
dem dritten Platz zufrieden geben. 
Zweiter wurde mit 798 Holz Andreas 
Kmetec, der sich durch seinen sehr gu- 
ten zweiten Durchgang diese Plazierung 
sicherte. Neuer Vereinsmeister und 
glücklicher Gewinner des Wanderpo- 
kals wurde Ivo Vukasovic. Mit 803 Holz 
kam er nach zwei gleichmäßig guten 
Leistungen zum verdienten Erfolg. 

Besonderer Dank gebührte Siegfried 
Starke, der durch seine gute Organisa- 
tion dafür sorgte, daß die SSG- 
Vereinsmeisterschaften 1988 reibungs- 
los und zur Zufriedenheit aller Tfeilneh- 
mer verlief. 

Der Weltgebetstag der Frauen wird in 
diesem Jahr in der Petrusgemeinde be- 
gangen. Am Freitag, 4. März, ab 15 Uhr, 
Treffen zum Kennenlernen. Um 17.00 
Uhr findet dann der Weltgebetsgottes- 
dienst im Gemeindehaus, Bahnstraße 
46, statt. Wir laden alle Fratien herzlich 
ein. 

Am Sonntag, dem 28. Februar, um 9.00 
Uhr im 2. Programm des Hessischen 
Rundfunks hält Pfarrerin Trösken die 
Evangelische Morgenfeier. 

Martin-Luther-Gemeinde 
Seminar für Haus-, Geburt-stags- und 
Krankenbesuche 

Der Diakonie-Ausschuß der Martin- 
Luther-Gemeinde veranstaltet ein Se- 
minar für Haus-, Geburtstags und Kran- 
kenbesuche. Leiter des Seminars: Frau 
Streicher und Herr Klett — Diakoni- 
sches Werk, Dekantsstelle Dreieich. Al- 
le Mitarbeiterinnen, Mitarbeiter und in- 
teressierte Gemeindeglieder laden wir 
herzlich ein. 

Es sind folgende Abende vorgesehen: 
Dienstag, 1. März: Einführung — Ken- 
nenlemen — Wünsche äußem und klä- 
ren; Donnerstag, 3. März: Erwartungen: 
Helfer und Besuchte — Gesprächsinhal- 

, te — Gruppenarbeit; Dienstag, 8. März: 
Praktische Übungen — Rollenspiele; 
Donnerstag, 10. März: Theologisches Re- 
ferat; Donnerstag, 17. März: Auswer- 
tung. 

Beginn jeweils 19.30 Uhr im Gemein- 
dehaus der Martin-Luther-Gemeinde, 
Berliner Allee 31. 

Am Freitag, 4. März, um 15 Uhr, bege- 
hen wir in unserer Martin-Luther- 
Kirche gemeinsam mit den Frauen un- 
serer ICatholischen Nachbargemeinde 
,,H1. Thomas von Aquin" den Weltge- 
betstag der Frauen. Wir laden herzlich 
dazu ein. 

Stadtkirchengemeinde 
Montag, 29. Februar 1988 
20.00 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 1. März 1988 
19.00 Uhr Treffen Frauenhilfe 

vKlCCMlChC TlkchJoLfen, 
Sonntag, 28. Februar 1988 
(Reminiszere) 
Johanneskapelle. 
Carl-Ulrich-Straße 
10.00 Uhr Gottesdienst 

(Pfn Schilling) 
10.00 Uhr Kindergottesdienst 
Martin-Luther-Kirche, 
Berliner Allee 31 
10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst 

und Tfeufe 
(Pfr. Peter) 

10.00 Uhr Kindergottesdienst 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus, 
Bahnstraße 46 
10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst 

und Taufen 
(Pfr. Kades) 
Kindergottesdienst 

Abendmahlsgottesdienst 
Mitwirkung Kirchenchoi 
(Pfr. Borck) 

10.00 Uhr Kindergottesdienst 
Mittwoch, 2. März 1988 
19.00 Uhr Passionsandacht im Ge- 

meindehaus der Stadtkii 
chengemeinde 
(Vik. Wencek) 

19.30 Uhr Passionsandacht in der 
Martin-Luther-Kirche 
(Pfm. Hegner) 

Stadtmission 
Sonntag, den 28. Februar 

Bibelstunde 17.15 Uhr 
Dienstag, den 1. März 

Bibelstunde 19.30 Uhr 

10.00 Uhr 
Stadtkirche 
10.00 Uhr 

V. 
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vov^iegend Heike kommt zu ihrer Mutter; 
„Kannst du mir mal eine Mark 
leihen?" - „Was willst du denn 
damit?" - „Jockel und ich spielen 
Braut und Bräutigam, Und ohne 
Mitgift will er mich nicht heira- 
ten r 

Sagt Kalubke zu seinen Freun- 
den: „Ihr wart ja ganz schön blau, 
diese Nacht, fünfmal habt ihr mich 
fallen lassen!" 

Hilfe, Bankraub! 
Von Mia Jertz 

Genoveva Gramhöller war Schal- 
terbeamtin der einzigen Bank von Za- 
sterhausen. Natürlich mußte sie nach 
dem Gesetz der Wahrscheinlichkeit 
damit rechnen, daß auch ihre Bank 
einmal überfallen würde. Aber als tat- 
sächlich ein Bankräuber vor ihrem 
Schalter stand, geschah etwas Selt- 
sames: Sie hatte keine Angst vor ihm, 
sondern sie verliebte sich in ihn. 

Es war ein junger, gutaussehender 
Mann von etwa zwanzig Jahren. 

„Sie wünschen, mein Herr?" fragte 
Genoveva sanft. 

„Dies ist ein Überfall!" stammelte 
der junge Mann völlig verunsichert. 
„Her mit dem Zaster oder es knallt!" 

„Sofort, mein Herr", antwortete Ge- 
noveva mit Herzklopfen. „Wie hätten 
Sie es denn gern? Groß? Klein?" 

„Groß natür'ich. Was soll die 
Frage?" 

„Weil ich Ihnen in Ihrem eigenen 
Interesse sagen muß, daß die Num- 
mern von allen unseren größeren 
Scheinen notiert sind. Es ist also nur 
zu Ihrem Vorteil, wenn Sie kleinere 
Scheine nehmen." 

„Auch recht. Aber schnell!" 
Während Genoveva die größeren 

Scheine links liegenließ und sich an 
das Kleingeld machte, wurde ihr der 
junge, irregeleitete Mensch sympa- 
thischer und sympathischer. 

„Mein Auto ist gestohlen woi^ 
den." - „Sie Pechvogel!" - „Wie 
man's nimmt. Meine Schwieger- 
mutter saß noch auf dem Rück- 
sitz!" 

„Wissen Sie eigentlich, daß Sie für 
Bankraub zwölf Jahre kriegen?" fragte 
sie. 

„Sie sind ja das reinste Wort zum 
Sonntag." 

„Und daß neunundneunzig Prozent 
aller Bankräuber gefaßt werden?" 

„Packen Sie lieber das Geld ein." 
„Und die zehn Prozent Ungefaßter 

ein schreckliches Leben im Under- 
fround führen, weil sie ständig von 

duard Zimmermann gehetzt wer- 
den?" 

„Her mit dem Geld!" 
„Hier ist es, mein Herr. Fünftau- 

send Mark." 
„Was? Nicht mehr?" 
„Leider", s^e CSenoveva bedau- 

ernd. „Sagen Sie mal, haben Sie Ar- 
beit und einen festen Wohnsitz? Dann 
mache ich Ihnen nämlich einen Vor- 
schlag." 

„Welchen?" 
„Der Bankraub bleibt unter uns. 

Kämmen Sie sich kurz übers Haar, 
damit Sie solide aussehen. Und dann 
nehmen Sie bei unserer Kreditabtei- 
lung einen Kleinkredit auf." 

„Ich hätte Edeltraud sehr gern 
geheiratet, aber sie ist zu dumm 
für mich", sagt Heinz zu seinem 
Freund. „Ja, richtig", nickt der, 
„du brauchst eine Frau, die Ver^ 
stand hat für zwei!" 

„Warum schneiden Sie denn 
dauernd Grimassen?" fragt der Di- 
rigent den ersten Geiger. - „Weil 
ich Musik nicht ausstehen kann!" 

„Sie haben sich um den Nacht- 
wächterposten in unserer Firma 
beworben. Sind Sie denn auch ge- 
eignet?" - „Ja. denn ich wache 
wirklich schon bei dem kleinsten 
Geräusch auf!" 

Patient: „Wir könnten sehr gut 
ohne den Blinddarm leben, er ist 
doch unnütz." - Arzt: „Wir aber 
nicht!" 

„Angeklagter, sind Sie zu der 
Tat verführt worden?" - „Jawohl, 
Herr Richter. Meine Frau hat im- 
mer gesagt, daß sie sich von mir 
scheiden läßt, wenn ich einmal 
ins Gefängnis komme!" 

„Herr Doktor, ich kann keine 
Nacht schlafen, was soll ich 
tun?" - „Trinken Sie jede halbe 
Stunde einen Kom." - „Hilft das?" 
- „Nein, aber die Zeit vergeht 
schneller!" 

„Woher wissen Sie, daß der 
Dampfer aus Schottland kommt?" 

„Es fliegen keineMöwenhinter- 
her." , 

„Was sind Esel?" - „Pferde, die 
dauernd die Schule geschwänzt 
haben!" 

Sagt der Personalchef zu dem 
Bewerber: „Für diesen Posten su- 
chen wir einen Mann, der in jeder 
Situation stets auf Nummer Si- 
chergeht." - „Dann bin ich genau 
der Richtige. Ich verlange mein 
Gehalt stets im voraus!" 

„Warum ist denn der Bauer heute 
morgen so früh aufgestanden?" - 
„Der Hahn ist gestorben, und er 
mußte die Hühner wecken!" Einfach lächerlich 

„Vor allen Dingen sollten Sie täg- 
lich Sonnenbäder nehmen." 

„Warme oder kalte, Herr Doktor?' „Ich habe viel Freude daran, 
den Menschen beim Arbeiten zu- 
zusehen." - „Und warum arbei- 
test du dann nicht selber?" - „Ich 
will mir doch nicht den Spaß ver- 
derben!" 

Verlust 
„Na, Ihre Tbchter ist doch jetzt 

verheiratet. Ist sie denn glück- 
lich?" - „Sehr! Sie glauben gar 
nicht, wie aufmerksam unser 
Schwiegersohn ist. Wenn unsere 
Tochter einen Wunsch hat, liest er 
ihn ihr sofort von den Augen ab, 
und wir kaufen es ihr!" 

„Fahren Sie nächsten Sommer in 
Urlaub?" 

„Ich kann wegen meinem Geschäft 
nicht fort." 

„So viel zu tun?" 
„Nein. So wenig." 

„Warum siehst du denn so traurig 
aus, Peter?" - „Meine Frau ist mit 
dem Milchmann durchgebrannt." - 
„Und nun?" - „Nun muß ich meinen 
Kaffee schwarz trinken!" „Geben Sie mir bitte 150 Gramm 

Wurstaufschnitt, die Scheiben so 
dünn wie möglich schneiden." Da 
meint die Metzgerfrau spitz: „Sie 
haben wohl Gäste, wie? 

Am Ende 
„Mit mir ist es aus - nur ein Schuß 

kann mich noch retten!" klagte der 
Schauspieler. 

„Sie wollen sich doch nicht etwa 
das Leben nehmen?" fragte der 
Direktor. 

„Aber nein, Herr Direktor - ich 
brauche einen Vorschuß!" 

Der geizige Blömmchen klagt 
einem Bekannten sein Leid: „Nichts 
freut mich mehr! Mit meinen Augen 
steht es auch schon schlecht! Alles 
sehe ich doppelt!" 

Meint der Bekannte: „Zählen Sie 
doch einfach Ihr Geld, dann haben 
Sie wieder Freude!" 

Otto geht zur Polizeiwache: 
„Meine Frau ist seit einem Monat 
verschwunden." - „Und da vei^ 
missen Sie sie erst jetzt?" - „Ja, 
ich habe kein Geschirr mehr im 
Schrank!" 

„He, PHippe, flüstere mir doch 
einmal drei berühmte Worte ins 
öhrchen!" - „Verdufte, du Trot- 
tel!" 

Rätsel-Rafen 

Silbenrätsel Mixrätsel Silbendomino 
•Die nachfolgenden Silben sind so 

zu ordnen, daß sich eine fortlau- 
fende Kette zweisilbiger Wörter 
ergibt. Die Endsilbe des einen ist 
immer die Anfangssilbe des folgen- 
den Wortes. Die letzte und die erste 
Silbe ergeben zusammen ein inne- 
res Körperorgan. 

ber - bu - da - gal - ge - ger 
- in - le - la - me - ra - ran - 

re - se - sei - ta - te. 
Auflösungen 

aus der vorigen Nummer 
Schach: 

1. fV - f8D, Lh6 X f8; 
2. Kd7 - c7, Lf8 - d6+; 
3. Kc7 - c8, Sb7 - a5 (d8); 
4. Db5 X a5 matt. 

Lustiges Silbenrätsel: 
1 Afrikanaer, 2 Drachengift, 3 Jung- 
brunnen, 4 Umschlaghaftn, 5 Terro- 
rakt, 6 Augenarzt, 7 Netzwerk, 8 Tor- 
jäger, 9 Unterstellung, 10 Römer- 
straße. —Adjutantur. 

Mixrätsel: 
Za.ster - Ilsebill - Languste - Lohen- 
grin - Element = Zille. 

Silbenrätsel; 
I Kaiser, 2 Elfen, 3 Insekten, 4^eon, 
5 Eilsen, 6 Rede, 7 Olive, 8 Strafan- 
stalt, 9 egal, 10 Norden, 11 Oder, 12 
Humus, 13 Niger, 14 Ebro, 15 David, 
16 Ode, 17 Rage, 18 November, 19 
Enare, 20 Nehemia. —„Keine Rosen 
ohne Dornen". 

Füllrätsel; 
Wenn du aber gar nichts hast ach, so 
lasse dich begraben -denn ein Recht 
zum Leben, Lump, haben nur, die 
etwas haben (Heine). 

Rätselglelchung: 
a) Hausen, b) Sen, c) Trave, d) Ave, 
e) Elias, f) Lias, g) Leber, h) Eber, i) 
Iser, k) Ser, I) Ester, m) Ster, n) 
Falbe, o) Albe, x = Hautrelief. 

Im Handumdrehen: 
Raub - faul -Sau - alles - Runde - rein 
= Blusen. 

Silbendomino; 
Lehar - harren -Rente - testen - 
Stengel - gelten -Tenne - neben - 
Benno - Nora - Rage - Geste - Stere 
-real = alle. 

Schwedenrätsel 
■■■RHBBSaBHRHCBB 
DP POS I T IONBUS LAR 
■RADHZERHORFEOHA 
■ UN IHME I ERMHLUST 
■ EBNE IHUBAS Y LBKB 
U FOBBROSTBTBAG I0 
BU Z E NBKBAME NBEBM 
BN E VADABR I VABN I E 
AGABCAPRIBEHRUNG 
BBNAHBI N FANTBANA 

Schachaufgabe Nr. 9 
H. Fröberg 

Matt In drei Zügen. 

Kontrollstellung: 
Weiß: Ke5, Tb7, Le4, Sg5 (4) 
Schwarz: Ka8, Sh2, h8 (3) 
Weiß hat den 1. Zug. 

•chlehtt. 
wtrfc 

luichffi 

Stimm- 
ntw (tof Mki- 
sclwn 

I Rätselgleichung  
Gesucht wird x! 

(a - b) -I- (c - d) -I- (e - f) -(- (g - h) 
-H(i-k)-f(l-m)-t-(n-o) = x. 

^ bedeuten: a) Kleidungsstücke, b) 
japan. Münze, c) weidmännisch: 
Pfleger, d) Stadt in Böhmen, e) ein- 
jähriges Fohlen, f) Fluß in Spanien, 
g) talarartiger Überrock, h) Fluß 
und Departement in Frankreich, i) 
Gefährt, k) Erbfaktor. I) Fuge. Falz, 
m) Gestalt der Nibelungensage, n) 
Spitzbube, o) Fluß in Polen. 
X = Schloss in Füssen im Allgäu. 

Auto-Z. Ziiclwn 
für 
Zinn 

StraBan. 
btUg 
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Heise Vriaub ] 

Nach England- 

nicht nur der Sprache wegen 
Die Weltsprache Englisch einiger- 

maßen zu beherrschen, wird beruflich 
und auch im Zeiinlter der großen Ur- 
laubsreisen immer mehr zum Muß. 
Sprachferien in England, Urlaub bei 
einer Gaslfamilie oder das Ferien- 
camp bringen nicht immer den ge- 
wünschten Erfolg, Schulkcnntnissc 
wirksam zu verbessern. 

Die Jugendaustnusch-Organisation 
CONCORDE INTERNATIONAL, 
Ludolfinger Weg 44. KXK) Berlin 28. 
beschreitct deshalb andere Wege. All- 
jährlich im Sommer wird in Folke- 
slone an der englischen Südost-Küste 
ein internationales Jugendtreffen 
durchgeführt, bei dem sich Jugendli» 
ehe aus Deutschtand, Österreich, der 
Schweiz, den Niederlanden, Rclgien, 

Frankreich, Italien und Dänemark ge- 
meinsam begegnen. Englisch ist Um- 
gangssprache. Gewohnt wird in der 
Regel bei jungen Familien, die selbst 
Kinder haben. 

Gemeinsame Aktivitäten haben das 
Ziel, die unterschiedlichen Eigenar- 
ten der verschiedenen Nationen ken- 
nenzulernen und Verständnis für ein- 
ander zu wecken und zu finden. 

1988 veranstaltet CONCORDE IN- 
TERNATIONAL in den Oster- und 
Sommerferien 3 Jugendfahrten. Wer 
sich für die Teilnahme interessiert, 
kann unverbindlich eine Informa- 
tionsbroschüre bei CONCORDE IN- 
TERNATIONAL bestellen. 

Opemfestivals 1988mnali0n 

Neben den allseits bekannten 
Opernfestspielen der Arena von Ver- 
ona gibt es 1988 wieder eine ganze 
Reihe kleinerer Festivals, die es 
durchaus in der künstlerischen Quali- 
tät und auch von den Namen der be- 
teiligten Akteure her mit den Produk- 
tionen von Verona aufnehmen kön- 
nen. 

Soz. B. das Festival in Ravcnnamit 
Luciano Pavarotti. Mit Giacomo Puc- 
cinis TURANDOT, Arthur Honeg- 
gers JEAN D'ARC, Guiseppe Verdis 
NAQUCCO und Pietro Mascagnis 
MASCHERE stehen vier szenische 
Werke auf dem Spielplan. Darüber- 
hinaus gibt es mehrere Konzerte, dar- 
unter eine Gala mit Luciano Pavarot- 
ti. 

Eröffnet wird das Festival am 29. 6. 
mit 3 Jaz.z-Tagen, bei denen u. a. das 
John-McLaughlin-Trio und das Os- 
car-Peterson-Trio Gäste sind. Pava- 
rotti ist am 28. 7. zu hören. Das Ra- 
venna-Festival dauert bis einschließ- 
lich 4. 8. 88. Die Kartenpreise für die 
Opern liegen zwischen 15()0() und 
65 (MK) Lire. 

Das große Rossini-Opera-Fcstival 
findet wie immer mit Rossini-Opern 
in Original-Fassung in Pesaro statt. 

Ferien-V ^ Alexander D Schulstr. 17.90 

<5^ 

und GRIECHENLAND 
Feriefi-Wohnungen und -Häuser Alexander Damianof, 7257 Ditzingen Schulslr. 17. «07156-50 95. auch Sa+So 

Dieses Jahr stehen drei Opern auf 
dem Programm, und zwar OTHEL- 
LO. IL SIGNOR BRUSCHINO und 
DIE SEIDENE LEITER. Dazu kom- 
men noch zahlreiche Konzerte, die 
hauptsächlich dem Schaffen des Pesa- 
reser Komponisten gewidmet sind. 

Das Festival beginnt am 16. 8. mit 
OTHELLO und endet am 8. 9. mit 
der Oper DIE SEIDENE LEITER. 

TORRE DEL LAGO, der kleine 
Festspielort in der Toscana. brilliert 
'88 mit dem 34. Puccini-Festival. Es 
gibt drei Opern, und zwar TURAN- 
DOT in der preisgekrönten Vorjahres- 
inszenierung, LA RONDINE, eine 
lyrische Komödie in drei Akten und 
den Einakter DER MANTEL, er- 
gänzt durch CAVALLERIA RUSTI- 
CANA von Pietro Mascagni, einem 
Zeitgenossen Puccinis. Die Spiele be- 
ginnen am 21. Juli und enden am 16. 
August. Die Kartenpreise liegen zwi- 
schen 15(MK) und 65 (KK) Lire zuzügl. 
Vorverkaufsgebühr. 
Für alle drei Festivals erfüllt Karten- 
wünsche das • 
Kartenbüro ARENA 
Felix-Ennemoser-Weg 29 
A-5()61 Salzburg-Elsbethen 
Tel.:(M) 43/662/23233 

Ungarn erhält seine 
dritte Spielbank 

Im Kulturzentrum „Liszt Frenc" in 
der ungarischen Stadt Sopron wird 
z.Z. das dritte Spielcasino Ungarns 
eingerichtet. 

Eigentümer wird - wie auch bei 
den bereits bestehenden Casinos in 
Budapest und Heviz - die ungarische 
Spielcasino GmbH sein, an der das 
ungarische Hotelunternehmen Danu- 
bius mit 51 und die Casino Austria AG 
mit 49% beteiligt sind. Die Räume 
des neuen Casinos in Sopron werden 
betont ungarisch ausgestattet. Das 
Spielangebot umfaßt French und 
American Roulette, Black Jack und 
Spielautomaten. Die Eröffnung istfüj* 
Herbst '88 geplant. 

Ferienhäuser 
■. .„«» in der Bretagne Jelfl luf 19B0 /ufn 87ef Pfcs buchen Kaialog antwdcrn 

AoEncc BHFJZA hmor 
Vogescoslraßo 9. 7801 Mctdingco 

ALASSIO - Ligurische Riviera 
HOTEL ALMARE direkt am Meer - II. Kat. ZI. m. Bad/DUAVC, Tel., Balkon - Lift - renoviert - t>este Küche m. Menüauswahl - 

Tel. 00 39/1 82/47 21 77 

BAYERISCHER WALD 

Ferienland Naturpark 

Oberer Bayer. Wald 

Erleben * Entdecken * Erholen 
GUTSCHEIN für Ferlenkataloq '68 

Ljndratsamt 8490 Cham, Tel. 0 99 71 / 7 83 22 

Dort, wo's die meisten Tausender unter den Bayera/aidbergen gibt. 
• ERHOLEN und WANDERN 

A K zwischen Osser und Arber 
'•"sLiAlVIER • Wandarpauschaien 

WINKEL • Tor«.- 
Info; Verkehrsamt Lamer Winkel, 8496 Lam, 
Postfach 12 40, Tel. 0 99 43/10 81 

StaatI 
anerkannter 

Erhofunqsort FRAUENAU 
am Kiißo des 
Gr Rachel 
(580 - 1399 mi 

»Das gläserne Wm im Bayer. Wald« | 
für alle Ansprüche. | Ideales Ferienziel 

Info: Verkehrsamt 8377 Fräuenau 3; Tel. (09926) 710 

Rmm?T!T! 

Hochkonig-Skischaukel 
Salzbürger Land 

Mühlbach /Hochkeil - Dienten 

Hinterthal - Maria Alm - Saalfelden 

ms Europa auf der 

Transatlantik'Route 
Das Flaggschiff der Hapag-Lloyd 

„ms Europa" wird im September d. J. 
erstmalig 2 Reisen auf der traditionel- 
len Route zwischen Bremerhaven und 
New York durchführen. Für diese 
Transatlantik-Überquerungen hat 
i^apag-Lloyd ein neues Konzept ent- 
wickelt, bei dem Rundreisen in den 
USA und Überseeflüge zusammen 

•mit einer Kreuzfahrt angeboten wer- 
den. Der Teilnehmer kann dabei ent- 
weder mit dem Schiff in die Neue Well 
reisen, anschließend eine Rundreise 
durch die Vereinigten Staaten antre- 
ten und mit einer Linienmaschine der 
Deutschen Lufthansa nach Europa 
zurückkehren oder seinen Urlaub in 
umgekehrter Reihenfolge gestalten. 
Hapag-Lloyd bietet für die USA- 
Rundreise insgesamt 12 Programme 
mit einer Aufenthaltsdauer von 3 bis 
13Tagcn an, womit dann die Gesamt- 
reisedauer einschließlich der Schiffs- 

„NaturMrlebnis Reisen'88" 

Rechtzeitig für die diesjährige Rei- 
seplanung hat DBV-TOURS, Max- 
Planck-Str. 133, 7014 Kornwestheim, 
seinen neuesten Katalog „Natur Er- 
lebnis Reisen" vorgestellt. Darin wer- 
den über 30 Rundreisen in die schön- 
sten Gebiete unserer Erde beschrie- 
ben. Im Gegensatz zu den herkömmli- 
chen Studienreisen werden die Natur 
Erlebnis Reisen nicht unter wissen- 
schaftlichen Aspekten durchgeführt. 
Die Teilnehmer sollen vielmehr die 
Faszination der Landschaft mit ihrer 
reichen Tier- und Pflanzenwelt, aber 

auch die landeskundlichen und kultu- 
rellen Besonderheiten der besuchten 
Länder auf zwanglose Weise entdek- 
ken. DBV-TOURS ist eine Tochter- 
firma des größten und ältesten deut- 
schen Naturschutzverbandes. Die 
Reisen können neuerdings bundes- 
weit auch in ausgewählten Reisebüros 
gebucht werden. 

Den Farbprospekt ..Nalur Erlebnis 
Reisen" verschickt der Veranstalter 
direkt bei Einsendung von DM 1.40 in 
Briefmarken. 

MARITIM übernimmt Parichotel Bad Mergentheim 

Seit I. Januar 1988 ist Deutschlands zweitgrößte Hotelgruppe, die Ma- 
ritim Hotelgesellschaft, für das 1982 von der Kurverwaltung errichtete 
Parkhotel. Bad Mergentheim - das von Anfang an unter Auslastungspro- 
blemen zu leiden hatte - zuständig. Maritim verfügt damit jetzt über 23 
Hotels im In- und Ausland. 

Durch die Übernahme in die Maritim-Hotelkette hält das Parkhotel, 
Bad Mergentheim auch Anschluß an das internationale Reservierungssy- 
stem Supranational. Man blickt deshalb von Seiten Maritim zuversichtlich 
einer optimalen Auslastung entgegen. Das Hotel mit seiner ausgezeichne- 
ten Lage direkt am Kurpark verfügt über 116 Zimmer. Studios und Suiten 
sowie über Konferenz- und Banketträume. 

ITALIEN 

DIano Marina (Ital. Riviera) HOTEL SPLENDID', Tei. 0039/183/495465. Alle Zt. m. Bad od. OU, WC. Baik. rr.. Meeresbl. - Schwimmb. 50 m v. PrK/.-Strand. Ruh. Lage Parkpl.. Garage. VP min. DM 48.- max. DM 92.- alles inb. 

: HOTEL RIVIERA -1-64022 GIULIANOVA LIDO (mittlere Adria) : 
I ADAC V.H. - Tel. 0039/85/867042.120Zi. völlig renoviert, zentrale Lage, direkt • 
, am Meer. Tel.. besonders gepflegtes Restaurant auch für Vegetarier, Piano-Bar. • 
, Privatstrand. Sonnenschirm, Liegestuhl. Kabine im Preis inbegr. Parkplatz. Von J 
, Besitzern geführt. Vollpens. Preise: Mai/Juni/Sept. ab Lire. 40.000 , 

HOTEL RITZ -1-64022 QIULIANOVA LIDO (mittlere Adria) ADAC V H. - T. 00 39/85/ 86 34 70-86 30 69. Am Meer. 50 Zi. m. Bad/Balk./ Tel. Prtv.-Parkpi. u. Strand. Menüw. Klimaanl Strandcal6. Kab. S.-Schirme. Liegest, im Preis inb. Windsurf-Depot. PREIS: Mai/Juni/Sept. VP DM 45,-/54,-. So.ArtQ. Pfir>gsten. Man vermiete! einger. Appart. a. Meer. 
San Mauro al mare, Adria, Hotel Royal * * 
Mod. Neubau dir. am Privatstr. Alle Zimmer mri Du/WC/Balk., Privatpartipl., gr. Garten, VP V. 15.5.-15.6. u. Sept. L 32.000.16.6.-10.7. u. 21.8.-31.8. L 34-000.11.7.-20.8. L. 41.000 alles inbegr. auch Strartdkab.. Sonnensch, u. Uegest. Tel. (0039/541) 46226. VIAC. Vicen- 2i, 27-S. MAURO MARE (Forli) 

GRADO PINETA-obere Adria HOTEL PLAZA*«* geheiztes Hallenschwimmbad - 150 m v. Priv.-Stmd - Alle Zi. m. Du^V(yTel., Litt - KJimaanl. - Bar - erstitl. Restaurant m. Menü ä la carle - Sauna - Solaiium 
Sonderangebot för Pfingsten *0039/431/80226-nK. 460336 

Bambr Strandhotel ■ l ■ 47043 Gatteo Maro (FO) 
Tel. 0039/547/86232 od. 52763 Alle Zi. m. Bad/Du/WC. Balk. m. Meeress. Dir. am Strand - Ruhigst • ooschl. Hotel Parkpl. • Menüwahl - Frühttücks- 
butf»t. VP min. DM 47.-. max. DM 62.—. 3/4 Bettzi. Rabatt (auch HP) 
Auskunft: Zifold, 5602 Wetter/Ruhr 1. Mozartstr, 9. Tel. (02335) 60771 

MAROTTA (Pesaro/Adria) - HOTEL IMPERIAL*" Mod. Neubau, dir. am Prlv.Strand. Alle Zi. m. Du.AVC. Balk.. Lift. bew. Priv.Parkpl.. Menüausw. ZeitI Festlichkeiten. VP min. L. 35.000. max. L. 53.000, a. inb.. auch Strandkab S.schirme u. LIegeb.l T«l. (0039/721). Winter 96503, Hof I 96145. " 

MISANO MARE (Rlccionel DANIELS HOTEL** 
ohne Zwjschenstraße - Parkplatz - Osterreichische Leitung, Tel. 00 39 / 5 41 / 61 31 57 oder 61 54 53. 

ALASSIO-ital. Blumenriviera 
HOTELOCEANIA 00 39 /162 / 4 03 27 - 30 m V. Strand, Zi. m. Bad u. Tel. RüNg. Gatlsn. Gutt Küche. VP min. L. 35.000, mu. L 60 000, a.inb. Varl. S« Pro«.! 

DEIVA MARINA - Ital. Riviera - Nahe 5 ter> r« - HOTEL CLEUA II. Kat. - ruh. Lage - SO m V. reserv. Strd.-Zi. m. Bad. Tel. - Bar. pr. Parkpl., Tennis, gr. Oart.. «uch Appvtl Holel/Ortsprosp. und Landkarle orata. 9 0039/187/81 58 27 FAX 61 6234 

PUERTO SOTOGRANDE 

wurde Yach^aradies 

reise 2 bis 21/2 Wochen betragen wür- 
de. 

Die inneramerikanischen Flüge bei 
der Rundreise werden mit namhaften 
amerikanischen Fluggesellschaften 
wie American Airlines. Delta Airline 
oder United durchgeführt. Die Hotel- 
auswahl entspricht ganz den bekannt 
hohen Ansprüchen der Kreuzfahrer. 
Es wurden nur Erste-Klasse-Hotels 
ausgewählt; dies gilt auch für die bei 
den Rundreisen eingesetzten Auto- 
bussen und anderen Verkehrsmitteln. 

Bei den Rundreisen setzt Hapag- 
Lloyd ausschließlich deutsche Reise- 
leiter ein. Das Gepäck der Gäste, das 
während der Rundreise nicht benötigt 
wird, kann mit dem Schiff zurückge- 
schickt werden. 

Nähere Informationen, insbeson- 
dere über die Details der insgesamt 12 
Rundreise-Programme, vermitteln al- 
le Reisebüros. 

Schwärmten bisher nur die Golfer 
von Sotogrande. so bekam dieses 
Top-Fericndomizil an der Südspit/e 
der Costa del Sol (15 km östlich von 
Gibraltar) nun eine völlig neue, zwei- 
te Dimension. Puerto Sotogrande: Ei- 
ne Marina mit über 5(K) Liegeplätzen, 
Wasser, Strom, Telefon. Reparatur- 
werkstätten. Radio- und Wettersta- 
tion sowie in der Planung eine künstli- 
che Lagunenstadt - vom Hafen aus 
auf breiten Kanälen landeinwärts - 
mit KKK) Liegeplätzen, ein kleines Ve- 
nedig. wie es bisher rund ums Mittel- 
mecr nur einmal in Port Cirimaud ver- 
wirklicht wurde. 

Puerto Sotogrande wird insgesamt 
1500 Schiffe bis maximal 50 m Länge 
beherbergen können, Die pittoreske 
Lagunenstadt mit ihren Brücken, lan- 

dcstypischen Ziegeldächern und süd- 
lichen Fassaden wird in den nächsten 
Jahren entstehen. Fertig ist aber be- 
reits der Appartement-Trakt direkt 
am .Strand und nur einen Katzen- 
sprung entfernt von der Marina. In- 
mitten üppig blühender Gärten und 
einer tropischen Pflanzen-Vielfalt ge- 
lang es den Architekten, eine großzü- 
gig-traditionelle Mittelmeer-Archi- 
tektur mit modernem Komfort zu ver- 
binden. Jedes der weitläufigen Appar- 
tements verfügt über Aircondition so- 
wie eigenen Tiefgaragenplatz. Wer 
sich's leisten kann, findet hier übri- 
gens auch Penthouses. dicnicht nur 
den faszinierenden Blick über die gan- 
ze Bucht bis Afrika und Gibraltar ga- 
rantieren, sondern auch ein exklusives 
Badevergnügen: im eigenen Swim- 
mingpool auf der Privat-Terrasse. 

iiilitabr Finnland erieben 
Das amtliche bayerische Reisebüro 

hat jetzt ein völlig neues Finnland-An- 
gebot für Mai bis September '88 vor- 
gelegt. Das Haukastenprogramm, das 
in Zusammenarbeit mit FINNAIR 
und FINNJET durchgeführt wird, läßt 
dem Reisenden die Wahl, wie er Finn- 
land erleben möchte. 2-, 4- oder l Itä- 
gige Rundreisen stellen das Land vor. 
Kreuzfahrten mit kleinen Dumpfern 
erschließen die finnische Seenland- 
schaft. und zur Mitternachtssonne 
führen 2-Tages-Flüge von Helsinki 
nach Rovaniemi. 

Wer lieber allein und auf eigene 
Faust Finnland erleben will, kann dies 
per Mietwagen tun. mit einem Cam- 
pingmobil, mit dem Fahrrad oder 

auch mit dem Kanu. Das FINNAIR- 
HOLIDAY-TICKET zu US-$ 250,- 
erlaubt 15 Tage lang beliebiges Flie- 
gen zwischen den 21 Flughäfen des 
Landes und der FINNRAIL-Pati er- 
möglicht unbegrenzte Fahrt mit der 
Bahn. Für 150 Oualitätshotels in 65 
Städten gellen die FINN-SCHECKS, 
und BU^kferien mitten im Wald oder 
an einem See entsprechen in besonde- 
rer Weise der Eigenart des Landes. 

Ab Helsinki werden auch Abste- 
cher nach Talinn in Estland per Schiff 
und nach Moskau und Leningrad per 
Flug angeboten. Die neuen Prospekte 
für diese Reise liegen in allen abr-Rei- 
sebüros und Agenturen auf. 

Arbeitsgemeinschaft 
Radonbäder gegründet! 
Anläßlich des Internationalen Ra- 

don-Symposiums. das kürzlich in Bad 
Hofgastein stattfand, wurde auf In- 
itiative von Prof. Deetjen vom For- 
schungsinstitut ..Gastein-Tauernre- 
gion" und von Kurdirektor Dkfm. 
Muckhoff. Bad Hofgastein. eine Ar- 
beitsgemeinschaft ins Lehen gerufen, 
die sich zur Aufgabe macht, die positi- 
ve Wirkung des Radons in biologi- 
scher und Iherapcutischer Beziehung 
auf dem Gebiet der Forschung und 
der Information in den Vordergrund 
gemeinsamer Bestrebungen zu stel- 
len. 

An dieser internationalen Arbeits- 
gemeinschaft beteiligten sich neben 
den Gasteiner Kurorten Badgaslein 
und Bad Hofgastein die deutschen 
Heilbäder Bad Kreunach. Bad Mün- 
ster am Stein und Bad Sieben sowie 
Bad Zell, das junge Radonbad in 
Oberösierreich. Darüberhinaus ha- 

ben russische, amerikanische und ja- 
panische Repräsentanten balneologi- 
scher Radonlherapien ihre Mitarbeit 
zugesagt. 

Hauptziel dieser ARGE ist, den ni:- 
galiv besetzten Begriff „Strahlung" 
durch Aufklärung über die Radonthe- 
rapie mit dosiertem Strahleneinsatz 
positiv zu positionieren. 

Wander-Reisen 
durch den 

zahmen Wilden Westen 
Seit 4 Jahren organisiert Moritz 

Egetmcyer. 7815 Kirchzarten. 
Postfach 12 51 spezielle Wander- 
reisen für jung und all in die weite 
unberührte Nalur Kanadas und 
der USA. Keine beschwerlichen 
Trekkinglouren. sondern ..sanfte" 
Reisen mit viel Natur und gemütli- 
chen Wanderungen. Geheimltp! 

ITALIEN 

BOSA - 17027 PIETRA LIGURE - PALMENRIVIERA Modemer Neubau, vom Besitzer geführt. Privatstrand. ruhige grüne Lage. Alle Zi. m. 
Bad/Du-AVC/Balk., Ter, Litt. Parkplatz Verl. Sie Prosp. u. Ang.   Tel.-Durchw- (00 39 /19) 61 26 29  

WoOen Sie Ruhe m Italien? Dann kommen Sie zu uns: 
Gemütliches, yomehmes, familiäres Haus m Schwimmbad u. Sonnenterrasse 

HOTEL MIMOSA"" SESTRI LEVANTE (ital. Riviera) 
Ruhrele giwe Hugellage. Alle a m. DUWC. Balk. u- Meetosschl. Erslkl. Kudie. - Apni. Ma. Juni. Sept.. Okt. Sondetpreisel Vertangen Sie Prosp Inhaber: Frau Ro^thal, 00 ^^185/414 49 

Fiu,^dtan.i:v.n«iKi ABANO - MONTEGROTTO. Therme-Fango 
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AntiKv/ashed 

Jeans 
mit verschiedenfarbigen 
Einsätzen AA f 

N*u eingetrotlen: 
Damen-und Herren- 
Sweat-Shirts 

StolMschquaiitM 

Herren- 
Halbarmhemden 

teils 100% BW 

20.85 16" 

Damen- 
Nachthemden 
und-Schlafanzüge 
1/2 und 1/1 Arm 
65% Polyester, 35 k BW 

Damen- 
Longshirts 

100% BW II «VW 

Modische Oamen- 

1 streitenieans 

TVL mit drei Mannschaften im Hessenfinale 

Basketball-B-Mädchen und A^Tungen ausgeschieden 

Mit fünf Tfeams nahm der TV Langen 
an der Vorrunde zur Hessenmeister- 
schaft teil. Dies war keinem anderen 
hessischen Verein gelungen. In anderen 
Vereinen gibt es zwar entweder eine 
starke Jungenabteilung (EOSC Offen- 
bach. MTV Gießen) oder eine starke 
Mädchenabteilung (TG Bad Homburg), 
aber mit drei Jungen- und zwei 
Mädchen-Mannschaften war nur der TV 
Langen, Hessens größter Basketball- 
verein, an den Vorrunden beteiligt. 
Nach den Spielen des letzten Wochen- 
endes blieben's nur noch drei. Die A- 
Jungen schieden mit folgenden Ergeb- 
nissen aus: MTV Gießen — TV Langen 
102:73, FT Fulda - TV Langen 94:66, 
Eintracht Frankfurt — TV Langen 
102:79. Das Hessenfinale erreichten FT 
Fulda und Eintracht Frankfurt. 

Auch die B-Mädchen mußten ihre 
Grenzen im Vorrundentumier erken- 
nen. Die Langener Ergebnisse: TV Lan- 
gen — TuSpo Niedervellmar 62:25, TV 
Langen — Post SV Gießen 58:59(!), TV 
Langen — TG Bad Homburg 36:79. 

Ihr Ausscheiden kann man als un- 
glücklich bezeichnen. Nach ihrem kla- 
ren Sieg gegen TuSpo Niedervellmar ga- 
ben sie sich am Sonntagnxorgen gegen 
Gießen erst nach erbittertem Kampf- 
spiel mit dem knappe.st möglichen Er- 
gebnis geschlagen. Ihn? Stärke in die- 
sem Spiel war ihr Kampfgeist. Fünf 
Spielerinnen auf dem Spielfeld kämpf- 
ten um jeden Ball und jeden Meter Bo- 
den, fünf Spielerinnen auf der Aus- 
wechselbank unterstützten ihre Kame- 
radinnen durch frenetische Anfeue- 
rungsrufe. 

Nach einem Rückstand de." B-Mäd- 
chen von 12:22 holten sie vor allem in 
der zweiten Halbzeit Punkt für Punkt 
auf. Mit 58:55 lagen sie in Front, nach 
dem bereits ihre beste Werferin, Beate 
Brehm, mit fünf Fouls das Spielfeld ver- 
lassen hatte. Nach einem Gegenkorb 
(58:57) erzielte die unermüdlich kämp- 
fende Yvonne Günther fünt Sekunden 
vor dem Ende einen Korb. Es hätte C0:57 
stehen sollen, wenn nicht in dem Lärm 
das Signal des Kampfgerichts für Über- 
schreiten der Angriffszeit (30 Sekun- 
den) untergegangen wäre. So mußten 
die Schiedsrichter den Korb leider an- 
nullieren. Im Gegenzug gelang einer 
Gießenerin eine Sekunde vor dem 
Schlußpfiff noch der Siegkorb. 

So gab es nach dem Spiel bei den Lan- 
gener Mädchen viele Tränen, aber auf 
dieses Spiel können sie stolz sein. Ihre 
Leistung gewinnt besonderen Wert, 
wenn man bedenkt, daß in ihren Reihen 
allein fünf Mädchen noch dem jüngeren 
Jahrgang der C-Jugend angehören. 
Wenn diese Mädchengruppe weiter flei- 
ßig trainiert, kann aus ihr einmal eine 
gute Mannschaft werden. Das Enctur- 
nier erreichten TG Bad Homburg und 
Post Gießen. 

Es spielten: Beate Brehm, Kerstin 
Hauner, Petra Kempf, Sylvia Schymu- 
ra, Vesna Konta, Astrid Zoeller, Heike 
Schaper, Filiz Törk, Yvonne Günther, 
Margarete Hoffmann, Tknja Simic; Trai- 
ner Heike Hoffmann und Ulrike Keim. 

Weibliche A-Jugend 
in der Endrunde 

Die weibliciie A-Jugend des TV iiat 
das Endtumier um die Hessische Ju- 
gend-Baslietbail-Meistersciiaft erreicht. 
Am vergangenen Sonntag gelang es 
ihnen, die TG Bad Homburg und den 
SSC Bad Sooden-Aiiendorf hinter sich 
zu lassen. 

Im ersten Spiel gegen Bad Sooden- 
Allendorf war bereits nach vier Minu- 
ten iclar, wer am Ende als Sieger vom 
Platz gehen würde. Zweimal Ulrike 

Keim und Andrea Buchauer sorgten für 
ein schnelles 8:0. Die Gäste aus Ober- 
hessen hatten gegen die gute aggressive 
Defensivarbeit der Langener kein Ge- 
genmittel. Über 17:5 wurde der Vor- 
sprung bis zur Halbzeit auf 45:17 ausge- 
baut. Im Gefühl des sicheren Erfolges 
schalteten die Langener im zweiten 
Durchgang einen Gang zurück, ohne je- 
doch den klaren Abstand zu verlieren. 
Andrea Buchauer (26 Punkte), Ulrike 
Keim (15) und Helga Neumann (14) 
punkteten auf Langener Seite am eifrig- 
sten, profitierten aber immer wieder 
von dem sehr guten Anspiel von Sabine 
Betz, Yoko Sommer und Britta Walter. 
Das Endergebnis von 86:45 stimmte 
dann auch Trainer Jörg Hofmann zu- 
frieden. 

Das zweite Spiel zwischen TG Bad 
Homburg und SSC Bad Sooden- 
Allendorf entscWeden die Homburge- 
rinnen mit 76:58 (43:23) für sich. 

So war das letzte Spiel zwischen dem 
TV Langen und der TG Bad Homburg 
ein richtiges Endspiel, das der TVL ge- 
gen einen aufopferungsvoll kämpfen- 
den Gegner recht konzentriert begann. 
Nach zehn Spielminuten lag man mit 
19:7 in Führung, doch so richtig abset- 
zen konnten sich die TVL-Mädchen 
nicht. Im Gegenteil. Nach dem Wechsel 
verkürzte Bad Homburg von 31:22 auf 
33:30. Mitte der zweiten Halbzeit gab 
sich die Mannschaft des TVL einen 
Ruck und gegen die nun sehr gut ge- 
spielte Zonenpresse des Gastgebers 
wußte Bad Homburg keine Antwort. 
Von 35:30 zog man auf 55:36 davon, ehe 
Heike Hoffmann mit dem Schlußpfiff 
einen tollen Dreier im Korb zum 58:36- 
Endstand versenkte. 

Die nächste Aufgabe heißt für die A- 
Mädchen: Hessen-Endtumier. Ausgetra- 
gen wird die Hessenmeisterschaft am 6. 
März, und neben dem TV Langen und 
der TG Bad Homburg werden der VfL 
Marburg und die Eintracht Frankfurt 
um den Landestitel streiten. 

Belm Vortumier spielten für den TV 
Langen: Andrea Emmerich (2 Punkte), 
Helga Neumann (15), Daniela Phili- 
powski (19), Britta Walter, Sabine Betz 
(10), Yoko Sommer (8), Heike Hoffmann 
(11), Andrea Buchauer (40), Heide Felke 
(12), Ulrike Keim (25); Trainer Jörg Hof- 
mann. 

Alle Spiele auf einen Blick: TV Lan- 
gen — SCC Bad Sooden-Allendorf 86:45 
(45:17), TG Bad Homburg - SCC Bad 
Sooden-Allendorf 76:.')8 (43:23), TV Lan- 
gen — TG Bad Homburg 58:36 (23:14). 

Auch die männliche B-Jugend erreich- 
te das Hessenfinale. Dies war den Spie- 
lern von Trainer Christoph Luft bisher 
noch nie gelungen. Als C-Jungen schei- 
terten sie vor zwei Jahren bereits bei 
den Bezirksspielen. Im letzten Jahr ka- 
men sie über die Hessenvorrunde nicht 
hinaus. Auf ihren Erfolg können sie 
stolz sein. Dennoch waren sie nach der 
knappen Niederlage gegen EOSC Of- 
fenbach (57:59) sehr niedergeschlagen. 

Die Langener Ergebnisse: TV Langen 
— EOSC Offenbach 57:59, TV Langen — 
FT Fulda 88:41, TV Langen — VfL Mar- 
burg 61:55. Für das Hessenendtumier 
haben sich Offenbach und Langen quali- 
fiziert. 

Gegen Fulda und Marburg hatten die 
TVL-Jungen leichtes Spiel. Über weite 
Phasen konnten sie auf ihren Center 
Je.is Freudl verzichten, der wegen einer 
Giippe ohnehin sehr geschwächt nach 
Offenbach gefahren war. So bemühte 
sich Trainer Luft, in den ersten beiden 
Spielen vor allem den Spielern viel 
Spielgelegenheit zu geben, die in dem 
harten Aufeinandertreffen zwischen 
Langen und Offenbach möglicherweise 
gar nicht oder nur wenig zum Einsatz 

kommen konnten, wenn der TVL dieses 
Spiel gewinnen wollte. 

Gegen Offenbach lief nur in den er- 
sten fünf Minuten alles nach Plan. Cen- 
ter Jens Freudl wurde gut angespielt 
und konnte sich gegen den ebenso star- 
ken Offenbacher Center gut durchset- 
zen. Über 8:2 und 10:4 führte der TV 
Langen. Dann hatten sich die Offen- 
bacher gefangen, machten die Passwege 
zu Freudl zu und veranlaßten die Lange- 
ner Jungen zu Fehlpässen und über- 
hasteten Würfen. Nach dem 18:18 zog Of- 
fenbach sogar mit 24:18 in Führung. Mit 
hängenden Köpfen gingen die TVL- 
Jungen bei 30:22 in die Kabine. 

Nach der Pause hatten sie neuen Mut 
geschöpft und begannen zu kämpfen. 
Über 41:35 vekürzte Langen auf 41:39 
und hatte bei 43:42 erstmals die Füh- 
rung zurückerobert. Dies war vor allem 
die starke Phase von Jörg Bauer, der 
Tfempo ins Spiel brachte. Nachlässig- 
keiten im Angriff und nicht verhinderte 
Schnellangriffe ließen die Offenbacher 
nochmals mit 53:47 und 55:49 in Füh- 
rung gehen. Als bei Offenbach die zwei 
bis dahin besten Spieler in der 33. Minu- 
te mit je fünf Fouls ausgeschieden wa- 
ren, glaubten die Langener fest an ihren 
Sieg. Sie versäumten jedoch, die Offen- 
bacher in der Verteidigung unter Druck 
zu setzen. Erst Daniel Hallgrimson, 
fünf Minuten vor Spielende eingewech- 
selt, sorgte für diesen Druck. Er war es 
auch, der mit Ballgewinnen und Frei- 
würfen dazu beitrug, daß Langen eine 
Minute vor Ende mit 57:57 wieder aus- 
geglichen hatte Er hätte auch den Sieg 
holen können, aber zwei weitere Frei- 
würfe am Ende konnte er nicht verwan- 
deln. Dies gelang seinem Gegenspieler 
fünf SeJ(unden vor Schluß, so daß die 
Niederlage letztlich unglücklich zustan- 
dekam. 

Aus einer Langener Mannschaft, in 
der viele Spieler unter ihrer Normal- 
form auftraten, ragte Martin Fitzthum 
durch seine ruhige und überlegte Spiel- 
weise und Claus Wunderlich durch sei- 
nen unermüdlichen Kampfgeist heraus. 

Beim Endtumier am 6. März treffen 
die Langener zunächst auf MTV Gießen, 
während der EOSC Offenbach die Ein- 
tracht Frankfurt zum Gegner hat. Die 
Sieger der beiden Spiele werden das 
Endspiel, die Verlierer das Spiel um 
Platz drei bestreiten. 

Es spielten in Offenbach: Martin 
Fitzthum (36), Hilmar Hinrichs (21), 
Jörg Bauer (11), Matthias Lichtnauer 
(22), Niki Kühl (24), Daniel Hallgrimson 
(4), Jens Freudl (23), Claus Wunderlich 
(38), Christian Maier (2), Lars Böcher, 
Karsten Ambrassat (4) und Markus La- 
watsch (18); Trainer Christoph Luft. 

Auch die C-Jungen wurden in ihrem 
Vorrundentumier zweiter und erreich- 
ten damit das Endtumier. Die Ergebnis- 
se der C-Jungen: TV Langen — Eintracht 
Frankfurt 71:82, TV Langen — FT Fulda 
126:45, TV Langen — TSG Reiskirchen 
86:56. Für das Endtumier sind Ein- 
tracht Frankfurt und TV Langen quali- 
fiziert. 

Dämpfer 
zur rechten Zeit? 

Beim Vortumier zur Hessischen Mei- 
sterschaft mußten sich die sieggewohn- 
ten Langener C-Jungen mit dem zwei- 
ten Platz hinter Gastgeber Eintracht 
Frankfurt begnügen. Nach zwei leich- 
ten Auftakterfolgen über FT Fulda 
(126:45) und TSG Reiskirchen (86:56) si- 
cherten sich die TVL-Jungen bereits die 
Teilnahme an der Endrunde um den 
Landesmeistertitel. Den ersten Grup- 
penplatz vergab man aber leider im Ab- 
schlußspiel eeeen Frankfurt. Bis zur 

Halbzeit konnte das Spiel zwar offen 
gehalten werden (32:31), doch die über- 
nervöse Spielweise deutete bereits die 
Niederlage an. Der TVL ließ sich von 
den Frankfurtem deren langsames 
Spiel aufzwingen, was letztlich spiel- 
entscheidend war. Das gefürchtete Lan- 
gener Tempospiel blieb bedauer- 
licherweise in der Kabine, und so ka- 
men die Eintracht-Jungen zum letztlich 
verdienten 82:71-Erfolg. 

Es bleibt nun abzuwarten, wie die 
Jungen die Niederlage verkraften. Bis 

zum Endrundentumier am 6. März 
(Gegner MTV Gießen) verbleibt aber ge- 
nügende Zeit, um aus den Fehlem zu 
lemem. Vielleicht gelingt es den C- 
Jugendlichen dann, „ihr" Spiel aufzu- 
ziehen, ohne größere Nervosität an den 
Tag zu legen. Spielerisch ist man alle- 
mal in der Lage, mit den Favoriten 
Frankfurt und Gießen mitzuhalten. 

In Frankfurt spielten und punkteten: 
Markus Hallgrimson (25), Cvijan Toma- 
sevic (57), Axel Hotzinger (51), Raphael 
Plonka (4). Toni Basile (60), Damian 
Rinke (44), Markus Hartmann (42), Ste- 
fan Schwab, Sebastian Galonska, Chri- 
stian Ziegler und Cem Azak; Coach: 
Jens Staudenmayer. 

Kaja Kühl traf am besten 

BC Darmstadt — TV Langen 52:62 (30:35) 
Auf der Kippe stand das Regionalliga- 

spiel der TVL-Damen beim BC Darm- 
stadt bis zur 22. Minute (37:34 für Lan- 
gen). In der ersten Halbzeit führten die 
BCD-Damen sogar mit 8:2, später 12:4 
und 18:11. Obwohl TVL-Coach Geiger- 
Dietrich endlich mal wieder neun Spie- 
lerinnen einsetzen konnte, kam seine 
Mannschaft nur langsam in Tritt. 

Kirsten Dietrich war nach einer 
krankheitsbedingten l^use von zwei 
Spielen wieder dabei, und Kaja Kühl 
war gar nach langer Krankheitspause 
zum ersten Mal wieder im Spiel. So ver- 
traute der Trainer zunächst auf seine in 
den letzten Spielen bewährten Kräfte 
und auf die konditioneile Überlegen- 
heit seines Ttams. Er ließ sehr aggressiv 
verteidigen, so daß zunächst nicht viel 
Körbe fielen. Dennoch trafen die Darm- 
städterinnen auf die harten Korbringe 
in ihrer eigenen Halle besser als die 
TVL-Damen. Erst ab der elften Minute 
kl-- pte es auch bei Langen. Von 18:11 
ubi r 20:15 holten sie auf und übemah- 
n. bei 22:23 erstmals die Führung. 

Nach der Halbzeit gab es zunächst 
nochmal Probleme. Nach dem knappen 
34:37-Vorsprung setzte TVL-Coach Gei- 
ger-Dietrich die erstmals wieder mit- 
wirkende Kaja Kühl ein. Sie brachte 
binnen kurzer Zeit durch erfolgreiche 
Korblegerund 6:5 Freiwürfe ihre Mann- 
schaft zur 58:42-Führung. Durch ge- 
schickte Anspiele von Heike Hoffmann 
und Silke Dietrich kamen nun die Lan- 
generinnen immer freier zum Wurf. An- 
drea Buchauer und Alexandra Albrecht 
standen in der Verteidigung sicher und 
Heike Dietrich sorgte im Angriff für 
Punkte. Schließlich versenkte auch Kir- 
sten Dietrich zwei Bälle im Korb, so daß 
am sicheren TVL-Sieg mit 62:52 nichts 
mehr zu rütteln war. 

Noch drei Spiele stehen auf dem Pro- 
gramm der Regionalliga-Damen. Lützel 
(am 27. Februar um 20 Uhr) und Linz 
kommen nach Langen. Der TV Oppen- 
heim empfängt den TV Langen am letz- 
ten Punktspieltag, Der dritte Platz 
kann und sollte im direkten Duell gegen 
Linz gehalten werden. Vor allem eine 
bessere Freiwurfquote als 28:14 gegen 
Darmstadt könnte da helfen! 

Es spielten gegen Darmstadt: Heike 
Dietrich (9; —; 4:1), Silke Dietrich (3; —; 
3:1), Heike Hoffmann (7; 1; —), Kaja 
Kühl (13; —; 6:5), Alexandra Albrecht (6; 
—; —), Andrea Buchauer (7; —; 2:1), Kir- 
sten Dietrich (4; —; 6:2), Heide Felke (5; 
—; 4:3) und Ulrike Keim (8; —; 3:2). 

SG Aschaffenburg — 
TV Langen II 87:64 
(46:32) 

Mit Ruhm haben sich die Regional- 
liga-Herren im Punktspiel bei Aschaf- 
fenburg nicht gerade bekleckert. Nach 
einem guten Anfang mit knapper Füh- 
rung (18:14 und 24:22) konnten sie die gu- 
te Trefferquote der Aschaffenburger 
nicht mehr verhindern. Allerdings hatte 

Trainer Axel Rüber auch große Aus- 
wechselprobleme. So wußte nur seine 
,,erste Fünf*' mit Klaus Neumann und 
Volker Liedtke als Center, Jürgen und 
Bernd Neumann als Flügel und Thomas 
Arnold im Aufbau am Anfang zu über- 
zeugen. 

Über 36:27 zog Aschaffenburg zur 
Halbzeit auf 46:32 davon. Auch in der 
zweiten Hälfte konnte der Vorsprung 
nie verringert werden. Es war das Ver- 
dienst von Jürgen Barth, der nach lan- 
ger Pause erstmals wieder seine Basket- 
ballschuhe anzog, daß in der zweiten 
Halbzeit vor allem die Center häufig an- 
gespielt und das TVL-Spiel im Angriff 
ruhig gestaltet wurde. Aber eine ent- 
scheidende Wende konnte auch er in sei- 
nem kurzen Einsatz dem Spiel nicht ge- 
ben. So machte sich in diesem Spiel die 
Personalnot der TVL-Reserve und viel- 
leicht auch der fehlende Amerikaner, 
auf den sonst in der Regionalliga keine 
Mannschaft verzichtet, bemerkbar. 

Für den TV Langen spielten in 
Aschaffenburg: Jürgen Neumann (6), 
Bernd Neumann (7), Klaus Neumann 
(24), Thomas Arnold (2), Volker Liedtke 
(18), Peter Schönwand (3), Jürgen Barth 
(2), Volker Walter (2) und Christian 
Schulze. 

Wird's noch einmal 
knapp für di^ 
2. Herren? 

So langsam nahem sich die TVL- 
Herren der abstiegsgefährdeten Zone in 
der Regionalliga. Eine sehr wichtige 
Entscheidung wird daher am kommen- 
den Sonntag um 12.30 Uhr in der Georg- 
Sehring-Halle fallen, wenn TV Langen 
II die stark abstiegsgefährdete Mann 
Schaft von BC Darmstadt empfängt. Im 
Hinspiel (damals auch ohne Rainer 
Greunke) siegten die Langener mit 93:90 
nach Verlängerung. Inzwischen ist für 
den BC Darmstadt der ehemalige Bun- 
desliga-Aufbauspieler des TV Langen, 
Eugen T^llo, spielberechtigt. Er wirkte 
bereits am letzten Samstag bei der 
knappen 87:89-Niederlage gegen VfL 
Marburg erstmals mit. Ein spannendes 
Spiel ist am Sonntag auf jeden Fall zu 
erwarten. Die 2. Herren können dann 
über sich hinauswachsen, wenn ihnen 
zahlreiche Zuschauer und vor allem Mit- 
glieder der Basketball-Abteilung den 
Rücken stärken. 

Samstag, 27. Februar 
1. Damen — VfB Lützel (20.00, GSH) 
SV Darmstadt — 3. Damen 
BC Wiesbaden II — 3. Herren 
SV Dreieichenhain II — 4. Herren 
TV Groß-Gerau III — 5. Herren 
Sonntag, 28. Februar 
2. Herren — BC Darmstadt (12.30, GSH) 
2. Damen — TV Gelnhausen (10.30, 
GSH) 
TG Hochheim II — 6. Herren 

MNttwoch nachmntag« ImiiMr gaMfnaU I 
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(Hemütlictfkett ist 

^ IHrljnvilaai« mim 4 ttrrf 
Rtttaurant DnittchM Haut OarmttMttr Straft« 23. »070 Ungan Tttofon 0 61 03 / 2 20 S1 

öffnunguaHan; Mo.—Ff. 17 h — 24 h Sonn- u. F«i«rtag« 11.30 h — 14 h u. 17 — 24 h 8«. Ruhatag (Varanstattungan nach Abapracha möglich) 

Vergessen Sie die Hektik des Alltages und genie- 
ßen Sie das reichhaltige Angebot aus Küche und 
Keller in der gemütlichen Atmosphäre unseres 
Restaurants. Festlichkeiten, Familienfeiern, 
Geschäftsessen und Tagungen, bis 60 Personen 
führen wir mit Sorgfalt durch. 
Wir freuen uns, Sie bei uns begrüßen zu dürfen. 

Familie Mahlmann und Dütsch 

- Aum - 

Das gemütliche Lokal in der Altstadt 
mit der bekamit guten Küche. 

Kolleg ffir 30 Personen ■ VorzfigUche Weine im Ausschsuik. 
Geöffnet: Di. Do, Fr. So 11.30—14.00 und 17.00-24.00 Uhr 

Mi und Sa 17.00—24.00 Uhr. Montag Huhetag. 
BACHGASSE 5 • 6070 LANGEN • TELEFON2 24 12 

Wird das Kochen ur>a zur Qual — gehen w4f in den umgabautan 
RÜBEZAHL 

OA*Wlxhauaen, SchönbergstraSe. Telefon 0 61 50 / 6 25 99 
rapunzelstObchen fOr Feiern aller Art (bis 45 Pers.) I 
PARTY-HEIM-SERVICE Kalle und warma Buffett—Wir stellen Ihnan auch zur Verfögurtg: Qrili, Zapf- anlagen und Leihgeachirr — alle« was Sie für Ihr Fafflilien<. Betriebs' oder 

 Vereinsfest banOttgan. Holen 8«e «ich ain Angebot von uns. 
Neue Knoblauchkarte urtd neue Steakkarte I 

Warme Küche tAgllch von 11 bis 14 Uhr und von 17 bi« 23 Uhr I Kein Ruhelag 

RESTAURANT 

6072 Dreieich-Dreleichenhaln 
Geißberg 25 

200 m nach der Burgruine 
Telefon 0 61 03/8 18 58 

Gepflegte AtmospfiSre In stilvollen Raunnen. 
Gutbürgerlicher Mittagstisch 
Firmenfeiern, Familienfeiern, Hocfizelten, 
Kalte Büffets, Partyservice außer Haus. 
Attraktionen des Hauses: Essen wie Im 
Mittelalter... MQmmeln mit MSgden 

(Voranmeldung erwünscht) 
Großer Parkplatz ■ Montag Ruhetag 

PIzzeria • Restaurant 

MILANO 
Italienische Spezialitäten 

• Täglich von 12.00—15.00 und 18.00— 24.00 Uhr 
FriedrJchttr. 1,6070 Langen (diraM am Bahnhof) 

Telelon 06103 / 21556 

IMBISS INHABER S. DAUBER 
Südliche Ringstraße 42, 6070 Langen, Tel, 29302 
Montag bis Samstag von 10.00 bis 20J0 Uhr 

Täglich frisch! 
Hflhnchen, Haxen. Schnitzel, Hamburger. Cheesbur- 
Oer, Rinds-, Brat-, Currywürste, Fleischsplefte, Reit>e- 
kuchen, Frikadellen. Qyros. Fisch und Chips. Fischfi- 
let, Schollenfilet, Pon^mes frites. Kartoffelsalat, 
Fisch-. Lachs-, Spie&bratenbrötchen. 

★ ★ 
e Internationale Küche 
e „Langener Stubb" 
• Sommerterrasse 
Südliche Ringstraße 77 
6070 Langen 
Telefon (0 61 03) 2 20 50 

Geöffnet von 12.00—14.30 Uhr und 18.00—24.00 Uhr KEIN RUHETAG 

n 

Spezialitäten - Restaurant 

,0tabt Sangen^ 
Inh. D. Tabar 

üit firemtlilarljer lEttqifetflunQ 

Besuchsfahrt zum ZDF Krabbelstube 
Nach langer Wartezeit hat es endlich 

geklappt: Am Dienstag, dem 29. März 
wird die im Kinder- und Jugendpro- 
gramm lange angekündigte Fahrt zum 
Zweiten Deutschen Femsehen nach 
Mainz stattfinden. Neben einer kurzen 
Information über das ZDF und seine 
Aufgaben wird auch die Live-Sendung 
„Tfele-Illustrierte" auf dem Besucher- 
programm stehen. Nähere Einzelheiten 
im Rathaus (Zimmer 5 unter der Tele- 
fonnummer 203 — 2 12). Der Unkosten- 
beitrag beträgt fünf Mark, Tfeilnahme 
nur ab 12 Jahren, die Tbilnehmerzahl ist 
begrenzt. 

Beilagenhinweis 
Unserer heutigen Ausgabe, außer bei 

den Postbeziehem, liegt eine Beilage 
der,,Lotterietreuhandgesellschaft" bei. 
Wir bitten um Beachtung. 

In Langen hat sich eine Gruppe zu- 
sammengefunden, deren Ziel es ist, 
durch die Einrichtung einer Krabbel- 
stube das Angebot an außerfamiliären 
Betreuungsmöglichkeiten für Kinder 
im Alter zwischen einem und drei Jah- 
ren zu verbessern. 

Nach einem ersten Informations- 
abend, der der Entwicklung konkreter 
Zielvorstellungen diente, soll der näch- 
ste Tfermin am Montag, dem 29. Februar 
um 20.00 Uhr im Alten Rathaus, Haus 
A, Erdgeschoß, helfen, die Art des ge- 
meinsamen Vorgehens zu erörtern. Zu 
diesem Treffen, sind alle, an der Ein- 
richtung einer regelmäßigen Betreuung 
gewährenden Krabbelstube, interessier- 
ten Eltern herzlich eingeladen. 

Ausdrücklich richtet sich der Appell 
zur Mitarbeit an Eltern, die den Mangel 
derartiger Betreuungsangebote dadurch 
schmerzlich zu spüren bekommen, daß 
sie z.B. ihrer Berufstätigkeit nicht mehr 
nachgehen können oder aber bis zu 700 

Mark und mehr für Thgespflegestellen 
oder häusliche Kinderbetreuung zahlen 
müssen. 

Gruppengymnastik 
und Tanz 

Vom TV Langen wurde die Gruppe der 
Rhythmischen Sportgymnastik für den 
gewonnenen Hessenpokal im Wettbe- 
werb Gruppengymnastik und 'fönz an- 
läßlich der Sportlerehrung des Kreises 
Offenbach am Freitag, dem 19. Februar 
in der Stadthalle mit der Bronzemedail- 
le ausgezeichnet. Für einen Showtanz 
verstärken sie sich mit den Turnern Ste- 
fan Bielig, Heiko Graichen, Salvo di 
Mari, Ulrich Rauschenbach und Volker 
Sehring. In Abwesenheit von Trainerin 
Gisela Sommer wurde Petra Schröder 
ein Blumenstrauß überreicht, die die 
Verantwortung über die Gruppe über- 
nommen hat. Kirsten Becker konnte an 
der Ehrung wegen einer Reise leider 
nicht teilnehmen. 

Die Gruppe Rhythmische Sportgymnastik des TV Langen (Hintere Reihe links): 
Volker Sehring Barbara Pietz, Stefan Bielig, Anke Ttechen, Andrea Christi, Anke 
Herth, Heiko Graichen. Sabine Mischke. (vorne von links): Silke Ibehen Petra 
Schröder. Ulrich Rauschenbach. Heike Dörnen 

Zwischon ZVOi Front ah aT ""<|,==wangen die Viehtreiber dadurch, den SIVUtVU Abstand zu vemneern. Auch die Texaner waren 
  ROMAN VON JOHN BEN7EEN zähe, fmster dreinbUckende Männer in schweiß- 

Copyright by Quelle-Features Freiburo Lederhosen Waren in durch Verfag von cfrabers & Görg, Frankfurtern Main ?, lislbhohen Stiefel gestopft. Auf den umge- 
(32. Fortsetzune) Sundance (Jen (32. Fortsetzung) 

Schließlich tauchten Longhoms auf, immer 
mehr rasten vorbei, doch die Herde war nicht in 
btampede wraten. Mexikanische Viehtreiber rit- 
ten an den Flanken und hinter der Herde, feuei^ 
ten die Tiere mit Zurufen an und trieben sie 
vorwärts. Es mußten weit über hundert Tiere sein. 
Die Manner, die sie führten, waren dunkelhäu- 
^g, viele ^gen Bärte. Gegen die Domen der 
Chaparralbüsche trugen sie Lederjacken und 
jnele auch Lederchaps. Ihre spitzen Kegelsom- 
breros waren mit Riemen unter dem Kinn befe- 
sügt. Mit langen Peitschen schlugen sie auf die 
Nachzügler ein oder trieben Tiere, die seitlich 
ausbrechen wollten, zur Herde zurück. 

Die meisten Viehtreiber waren zähe Burschen 
mit schweren Revolvern, Messern und teilweise 
auch^Sattelgewehren ausgerüstet. Sie ritten wie 

Es konnte keine Stampede sein, denn die Viehhirten versuchten nicht, die Longhoms 
in eine andere Richtung zu dirigieren und sie zu n I fi ff«   I »    v««44Kicricii IIIIU »le zu 
veranlassen, im Kreis zu laufen. Sie mußten 
schon einen weiten Weg hinter sich haben, denn 
die Rinder waren schaumbedeckt, und Staub 
klebte auf ihrem feuchten Fell. Sie rollten die 
Augen und rangen nach Luft. Die Tiere waren 
offensichtlich total erschöpft und wollten nicht 
mehr rennen, aber die Viehtreiber ließen das 
Tempo nicht langsamer werden. 

Dann verschwand die Herde mit den Männern 
hinter der nächsten Erhebung. 

Kurz darauf begriff Sundance ihre Eile, denn 
wieae'" vernahm er Hufetrommeln. tJljer dem 
nördlichen Hügel erschienen ein paar "Ibxaner 
die ihre Pferde mit Peitschenhieben antrieben. 
Sie konnten der Staubwolke, die die Herde auf- 
gewirbelt hatte, mühelos folgen. Auch ihre Pfer- 
de waren schaumbedeckt, doch sie ritten größe- 
re und kräXÜgere Tiere aU die übüchen mexika- 
nischen Mustangs. Außerdem weigerten sich die 
Longhoms, das unglaubliche Ibmpo beizubehal- 

roten Stem von Texas erkennen. 
Sie konnten keine Gesetzeshüter sein, denn 

sie trugen keine Abzeichen. Den Ttxas Rangers 
und der örtlichen Pölizei der Vereinigten Staaten 
war es verboten, nach Mexiko ohne Sonden 
erlaubnis überzuwechseln. Die mexikanische Pb- 
lizei achtete eifersüchtig auf ihre Privilegien. 

TVotzdem gab es genug rücksichtslose Anglo- 
amenkaner, die nicht zögerten, den Rio Grande 
zu durchfurten. Dazu gehörten wohl diese Män- 
ner, die allmählich im Staub der vorausrasenden 
Herde und Mustangs verschwanden. Sundance 
berührte der Viehdiebstahl nicht. Die Zeit, zum 
Fluß zu reiten, war noch nicht gekommen. Er 
wmlte im Schutz der Dunkelheit vorpreschen. 

Ein Geräusch alarmierte ihn. Als er angestrengt 
lauschte, erkannte er ein Feuergefecht. Es schw^ 
an, Schuß folgte auf Schuß. Südlich von ihm war 
der Kampf entbrannt. Er konnte sich die Situa- 

8ut vorstellen. Die Tfexaner hatten die 
Viehdiebe gestellt, denn ganz bestimmt hatten 
die Mexikaner die Longhoms von einer Ranch 
vreiter im Norden gestohlen. Der wütende Ban- 
cher und entschlossene Männer hatten die Ver- 
folgung aufgenommen und sie schließlich 
eingeholt. 

Das Feuergefecht ließ nach. Nur noch einzelne 
Schüsse waren zu hören. Sundance konnte sich 
ausmalen, daß die Sieger keine Gnade zeigten, 
so wenig wie die Rangers, als sie die Comanche- 
ros in den Staked Plains überrascht hatten. 

Sundance wartete geduldig weiter. Die völlig 
erschöpften Rinder tauchten auf dem Bergkamm 
wieder auf und trotteten langsam weiter. Die 
Cowboys ritten hinter ihnen her und hielten die 
Herde am Fluß entlang zusammen. Ein Mann 
^g den Ann in der Schlinge und stützte ihn auf 
das Sattelhom. Zwei andere hingen über den 
Pferden, an denen sie festgebunden worden wa- 
ren. Sie mußten im Kampiemsthahere Verwun- 
dungen erhalten haben. 

Trotzdem sahen die Ttxaner erleichtert aus, 
denn sie hatten die gestohlenen Rinder wieder 
eingefangen und grausame Rache an den Vieh- 
dieben genommen. Pferde und Rinder waren 
derart schweiß- und staubbedeckt, daß Sundance 
kein Brandzeichen an den Tieren feststellen 
konnte. 

Alle entschwanden seinem Blick hinter dem 
niedrigen Berg zum Rio Grande und würden in 
den nächsten ein bis zwei Stunden ihr Gebiet 
wieder erreicht haben. Sundance wollte sich in 
diesem Dickicht nicht länger aufhalten. Als die 
Luft rein war, yerließ er sein Versteck und ritt 
weiter. Er sah sich oft um, denn möglicherweise 
hatten ein paar Viehdiebe die Flucht ergreifen 
können und würden nun die Schreckensnach- 
richt in ihrem Dorf verbreiten. 

D^n würde jeder Mann, dem ein Pferd zur 
Verfiigung stand, bis an die Zähne bewaffnet 
losreiten, um die Ttxaner eventuell noch vor 
ihrem Ziel einzuholen. 

Dieses Erlebnis war für Sundance ebensowe- 
nig überraschend wie der Zusammenstoß mit 
den beiden Banditen. In dieser wilden Region 
waren solche Vorfälle an der TYigesordnung. 

Nach wenigen Meilen fand er einen niedrigen 
Platz, an dem er sich bis zum Sonnenuntergang 
verberaen konnte. Ein Quell mit trinkbarem Was- 
ser befand sich in der Nähe. Nachdem er Eagle 
verao^ hatte, bereitete er sich eine Mahlzeit und 
fiel in Halbschl^ wie eine wachsame Katze, denn 
er mußte für die bevorstehende Feuerprobe in 
bester Verfassung sein. In dieser Nacht würde er 
in Montelles bewachte Hazienda eindringen. 

Der Mond war noch nicht aufgegangen, als er 
Eagle sattelte und den Schlupfwiiuc^ verließ. Sun- 
dance ritt zum Rio Grande und durchquerte ihn. 

Der einzig mögliche Weg, ohne Geräusche in 
das ^wesen einzudringen, führte über die hohe 
Umfapungsmauer. Aber da.' würde keine leich- 
te Auuabe sein. 

Nach seinem damaligen Zusammentreffen mit 
Pierre Montelle war er zum Rio Grande geritten, 
um mö^chst unbeobachtet das Geld telegra- 
fisch auaugeben. Dabei hatte er eine verlassene 
Bretterbude in einem Feld gesehen. Er brauchte 
einen sicheren Platz, an dem er den größten Tfeil 

seiner Ausrüstung zurücklassen konnte, wäh- 
rend er auf der Hazienda beschäftigt war. 
Endlich erreichte er die verfallene Hütte. Zu- 
nächst schlang er sich den Bogen so über die 
Schulter, daß er völlige Bewegungsfreiheit be- 
hielt. Er band sich eine Schärpe um die Hüften 
und steckte seinen geladenen Navy-Colt hinten 
hinein. Auf der anderen Seite befestige er das 
Bowiemesser. Er wollte den Sattel mitnehmen, 
"eö aber die Packtaschen und die Bettrolle zurück. 

Nachdem er alle Vorbereitungen abgeschlos- 
sen blatte, trank er einen Schluck aus der Feld- 
flasche und ließ sie ebenfalls zurück. Dann be- 
süeg er den Appaloosa und ritt auf Montelles 
Besitz zu, indem er alle anderen Gebäude mög- 
lichst weit umritt. 

Es wurde bereits spät, als er den Appaloosa in 
einiger Entfernung von der großen Hazienda 
zugelte. Er konnte die Lichter brennen sehen 
von denen viele während der ganzen Nacht nicht 
geloscht wurden. 

Er preßte sich flach auf die Erde im Schatten 
eines Cebüschs und wartete. Hoch in den Au- 
ßenmauem entdeckte er die kleinen vergitterten 
Fenster, aus denen schwaches Licht drang. Auch 
in Montelles Räumen brannten die Lampen noch 
Dagegen war Maggies Zimmer dunkel. Sie schien 
bereits zu schlafen. 

Erst als die Lichter in Montelles Büro erlo- 
schen, bewegte er sich weiter. Dicht an der Mauer 
war auf seiner Seite ein schattiger Streifen. Sun- 
dance führte Eagle in diesen Scnattenbereich. Er 
hatte sich ausgerechnet, daß er auf seinem ho- 
hen Sattel stellend die Mauerbrüstung gerade 
erreichen konnte. Nach einem energis^en Ab- 
stoß erhaschten seine Finger den rauhen, in der 
Sonne getrockneten Lehm des Mauerabschlus- 
ses. Für den Bmchteil einer Sekunde befürchte- 
te er, abzurutschen, doch dann drückte er sich 
gegen die Mauer und es gelang ihm, einen besse- 
ren Halt zu ßnden. Schließlich lag er mit dem 
Oberkörper auf der Mauer. Er hielt Kopf und 
Oberkörper gebeugt, zog die Beine nach und ließ 
sich auf das Flachdach eines Gebäudes fallen, 
dessen Tür sich zum Innenhof öffnete. Atemlos 
blieb er liegen, lauschte und wartete. Nichts, 
kein Geräusch, keine Reaktion. (Forts, folgt) 
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Es mehren sich die Fälle, wo 
Haustiere als Ursache für Allge- 
meinerkranicungen oder Haut- 
krankheiten verantwortlicii ge- 
macht werden und deshalb zur 
Abschaffung der Tiere geraten 
wird. 

'Ditsöchlich können verschie- 
dene Krankheiten beim Zusam- 
menleben mit Tieren eine Ge- 
fahr werden. Diese Gefahr ist 
jedoch bei Beachtung normaler 
Hygienischer Grundsatze gering, 
sonst würde sich ja besonders 
der Tierarzt beim Umgang mit 
seinen Patienten einem groBen 
Gesundheitsrisiko aussetzen. 

Mangelnde Aufsicht, unzurei- 

Können Haustiere wirklich krank machen? 

tigkeit sind die häufigsten Ursa- 
chen für die Übertragung tieri- 

es Krankheitsträger sein kann, 
ohne selbst sichtbar erkrankt zu 
sein. Jeder neu erworbene Hund 
und jede Katze sollten entwurmt 

chende Pflege, ungeniwende Hy- und falls nötig gegen Hautpara- 
^ene und besonders Gleichgül- siten behandelt werden. Nach 

dieser Quarantänezeit ist eine 
Kranicheitsübertragung vor al- 
lem bei Tieren, die nie die Woh- 
nung verlassen und keinen Kon- 
takt mit anderen Tieren haben, 
fast unmöglich. 

Und das sind die Krankheiten, 
die vom Tier auf den Menschen 
übertragen werden können: 

Die Papageienkrankheit kann 
fast nur von Vögeln mit deutli- 

Hausarzt 

scher Krankheiten (Zoonosen) 
auf den Menschen. Grundsätz- 
lich sollte ein neu erworbenes 
Tier einige Wochen oder Mona- 
te in gewisser Distanz von Kin- 
dern oder von schon vorhande- 
nen Tieren gehalten werden, da 

chen Atembeschwerden übertra- 
gen werden. Die Übertragung ge- 
schieht durch die Luft. Wegen 

der Gefährdung des Menschen 
werden die importierten Papa- 
geien sowie alle Vogelhandlun- 
gen regelmäßig überprüft. Die 
Erreger (Chlamydien) rufen 
beim Menschen grippeähnliche 
Symptome oder Lungenentzün- 
dung hervor. Eine Heilung der 
Tiere ist möglich. 

Die Katzenkrankheit führt zu 
schlecht heilenden Wunden 
durch verunreinigte Krallen. Sie 
bleibt ohne ernste Folgen. Die 
bisher genannten Krankheiten 
werden durch Viren verursacht 
Bakterielle Krankheiten sind: 

Leptospirose oder Weilsche 
Krankheit. Sie ist eine fieber- 
hafte Erkrankung der Nieren 
(häufig mit Gelbsucht) und wird 

durch den Harn infizierter Hun- 
de übertragen. Bester Schutz ist 
die regelmäßige Impfung. 

Fleischvergifter (Salmonellen) 
sind bei den Wohnungstieren 
meist nicht zu befürchten. Je- 
doch können importierte Schild- 
kröten Überträger der Salmo- 
nellenruhr werden. 

Hautpilzerkrankungen wie 
Mikrosporie und Trichophytie 
werden durch Pilze verursacht, 
die besonders kleine Tiere, die 
auf dem Arm getragen werden 
(Katze, Meerschweinchen), durch 
Kontakt übertragen. Es handelt 
sich dabei um häufig juckende, 
meist mit Haarverlust einheree- 
hende Hautveränderungen. Je- 
de Hauterkrankung der Haustie- 
re sollte untersucht und behan- 
delt werden. 

Hautparasiten der Tiere wie 
Flöhe, Räudemilben oder Gras- 
milben können vorübergehend 
den Menschen befallen. Sie kön- 
nen mitunter Krankheiten durch 
den Biß übertragen oder Aller- 
gien hervorrufen. Mit einem pa- 
rasitentötenden Halsband kann 
man diese Blutsauger an Hund 
und Katze abtöten, bevor sie 
Schaden anrichten. 

Dr. Robert Stangl 

Macht Jogging unfruchtbar? 

JK. Atox IMhm GniMI StelnM iL BHhauertielileb 

Unsere Bildhauer gestalten 
Marmor und aiMtor« N«turst«in* 

In alter handwerklldier Tradition 

Grabmale 
NstursteinarbeHen für Wohnberateh und Qarten aus eigener 

Fertigung. 
Drelelchanlialn, DalmlerttraBe Sa 

vorm. A. Knfichel KG, Ibl. 0 81 03 / 8 69 92 
Montag bis Freitag 10.00 -18.30 

Samstag 10.00 -12.00 
Hauptbetrieb: Neu-Isenburg, Friedholstr. 53, Tel. 0 61 02 / 3 48 75 

SPEZIAL-ANGEBOT 

FÜR 

TRAUERKLEIDUNG 

Änderungen 
werden noch 
am selben Tag 
ausgeführt I 

moden 
Fachgeschäft für 

Individuelle 
Damenoberbekleldung 
Änderungsschneiderei 

6070 Langen ■ BahnstraBe 30 - * 2 24 50 

Würdevolle 
Bestattungen 

Erd-, Feuer-, See-, 
Ungenannt- 

Oberlührungen 
Regelung zu Lebzelten — 
Umbettungen — Särge, Wa- 
sche, Urnen In vielen Aus- 
fohrungen und gonstiger 
Preisgestaltung — Ausfüh- 
rung kompletter. Beisetzun- 
gen — Traueranzeigen — 
Drucksachen — Telegram- 
me — Blumendekorationen 
— Grabmalangelegenhel- 
ten — Alle Formalltaten — 
auch Rente — Krankenkas- 

se — Versicherungen. 
Immer dlenstt>erelt — 
auf Anruf Haustiesuch 

Unverbindliche Beratung in 
allen Angelegenheiten. 

PIETAT DAUM 
6070 Langen • Fahrgasse 1 

Telefon 06103-22968 
seit Ober 100 Jahren 

In Famlllenbesitz 

Für die vielen Beweise der Anteilnahme beim 
Heimgang meines lieben Mannes 

Wolfgang Hain 

bedanke ich mich herzlich. 

In stiller Trauer: 
Resl Hain 
und Angehörige 

6070 Langen, im Februar 1988 

Trauer- 

Meldung 

für Damen und Herren 
finden Sie bei uns in 
großer^uswahl und 

alleTTGrößen. 

Alle Änderungen 
werden 

1 sofort ausgeführt In , 

•L>inqpn am LuthL'rp1.3t,' Oatt«nslf 5 
Tei;0 6»0'J'?n2S , 

Das geeignete Caf6 
I für Trauergesellschatteii 

bis 50 Personen. 
TERRASSEN-CAFC Im Singes 20 6070 Lengen Telelon 06103/22321 

Der Dubliner Gmäkologe Dr. 
Colm O'Herllhy berichtet von 
zwei jungen Frauen, deren wö- 
chentliches Jogging-Pensum bei 
35 Kilometern lag; beide hatten 
sich an den Arzt gewandt, weil 
sie keine Kinder bekamen. Der 
Gynäkologe verordnete ihnen 
zunächst hohe Dosen einer 
Fruchtbarkeitsdroge - ohne Er- 
folg. Dr. O'Herlihy; „Schließlich 
untersagte ich ihnen die Jog^ng- 
Strapazen." Resultat: Zweiein- 
halb Monate später wurden bei- 
de Patientinnen schwanger. 

Der Arzt verweist auf Unter- 
suchungen an Tänzerinnen: 

Wenn deren Fettanteil im Kör- 
per unter 22 Prozent sank (noi^ 
mal sind 26-28 Bxizentbei 25iäh- 
rigen Frauen), trat häufig Un- 
fruchtbarkeit ein. Bei heran- 
wachsenden Mädchen kann ein 
Absinken des Fettanteils unter 
17 Prozent sogar den Beginn der 
Pubertät verzögern. Ursache ist, 
daß bei Streß mit rigorosem Fett- 
abbau auch ^ße Mengen einer 
opiumähnlicnen Substanz in den 
Blutkreislauf gestreut werden: 
das Beta-Endorphin. Es beein- 
trächtigt die Funktion der weib- tigt 
liehen Hormone. 

Peter Danner 

Betongelenke gegen Erdstöße 

lOOjährige 

Erfahrung 
Ist nicht mit Geld zu bezahlen. 
Deshalb erhalten Sie sie 
kostenlos. 
Wir sind die Fachleute, wenn's 
um Drucksachen geht! 
Stellen Sie uns auf die Probe! 

Buchdruckerei 
Kühn KG 
DarmstSdter Straße 26 
6070 Langen 
Telefon 06103-21011 k 

Mit einer neuen Art von faser- 
verstärktem Beton glauben ame- 
rikanische Wissenschaftler Ge- 
bäude errichten zu können, die 
selbst schwerste Erdbeben über- 
stehen. „Sifcon", so der Name 
des Materials, das der Bauex- 
perte Antoine E. Naaman, Pro- 
fessor an der Universität von Mi- 
chigan in Ann Arbor, drei Jahre 
lang im Labor testete, soll an 
den kritischen Verbindungsstel- 
len von vertikalen und horizon- 
talen Bauelementen wie ein Ge- 
lenk funktionieren und die Ener- 
ae der Erdstöße auffangen. Der 
Baustoff ist nach Angaben des 
Forschers herkömmlichem Be- 
ton im Hinblick auf seine Wi- 
derstandsfähigkeit gegen Druck 
SOfach und in puncto Spannung 
um den Faktor 1000 Uberlegen. 
Um die Schamierteile herzustel- 
len, wird ein extrem feinkörni- 

ges Zementeemisch mit einem 
dichten Geflecht miteinander 
verbundener Metallfasem ver- 
gossen, wobei die Konzentra- 
tion der etwa nähnadellangen 
Fasern zehnmal so hoch ist wie 
bei üblichen Baustoffen dieser 
Art. 

Gerald Seymour 
DER KRONZEUGE 

Seymours Thriller „Der Kron- 
zeuge" vermittelt hautnah, wie 
die Angst und der blinde Fana- 
tismus den Bü^erkrieginlrland 
prägen. Unabhängig von politi- 
schen Ideologien offenbart sich 
die Gnadenlosigkeit dieses 
Kampfes, der au(^ und gerade 
vor tjnschuldigen nicht halt- 
macht. 
(List Verlag) 

■ 

TRAUERDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREi KÜHN KG 

TELEFON 2 1011 
I 

Wir wollen nicht trauern, daB wir Ihn verloren haben, son- 
dern dafür dankbar sein, daB wir Ihn gehabt haben, ja, 
auch jetzt noch mit ihm leben. 
Denn wer heimkehrt zum Henn, bleibt in der Gemeinschaft 
mit Gott und den Menschen und ist uns nur vorausgegan- 
9en. (Hieronymus) 

Am 23. Februar 1988 starb 

Oliver Rupprecht 
Im Alter von 18 Jahren. 

Es trauern: 
Die Georgspfadfinder 

Für die aufrichtige Anteilnahme in Wort, Schrift sowie Kranz-, Blumen- und 
Geldspenden beim Heimgang meiner lieben Frau 

Dorothea Schimann 
geb. Winkier 

danke ich allen Verwandten, Freunden, Bekannten und Nachbarn. 
Besonderen Dank Frau Pfarrerin Trösken für die tröstenden Worte, Herrn 
Dr. Wenz für die ärztliche Betreuung. Dank auch dem Jahrgang 1914/15, 
der Sport- und Sängergemeinschaft 1889 Langen e.V., insbesondere deren 
Turnerinnen. 

GabelsbergerstraBe 55 
6070 Langen, im Februar 1988 

Rudolf Schimann 
und Angehörige 

DANKSAGUNG 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme durch Wort und Schrift, 
sowie Kranz-, Blumen- und Geldspenden, die uns beim Heimgang unserer 
lieben Entschlafenen 

Karoline Freud 

entgegengebracht wurden, danken wir herzlich. 
Besonderen Dank Herrn Pfaner Kades für die trostreichen Worte, Frau 
Hosemann von der SPD für den ehrenden Nachruf, der Artieiterwohlfahrt, 
den Schulkolleginnen und -kollegen des Jahrgangs 1899/1900 sowie allen, 
die der Verstort>enen das letzte Geleit gegeben haben. 

Im Namen der Angehörigen 
LutherstraSe 8 Anneliese Riedel 
6070 Langen Maria Drescher 

DANKSAGUNG 

Wir danken auf diesem Wege allen Verwandten, Freunden und 
Bekannten, die durch ihre Anteilnahme sowie die zahlreichen 
Karten, Kram- und Blumenspenden beim Heimgang unseres 
Vaters und Opas 

Emst Friedrich Umhach 

seiner gedachten. Unser Dank gilt ebenfalls dem Jahrgang 
1903/04 und Herrn Pfarrer Wächtler. 

Familie Ludwig Umbach , 
Familie Albert Umbach 
Familie Günter Umbach 

Langen, im Februar 1988 

KOLLYWOOD 
20.00 4 Sa/8o 15.00 17.30 MAN tPmCHT MUTSCH 8« 21.46 

KEHRAUS ♦ MAN SPfHCHT DCUTSCH 

20 00 -f 8«/So 1S.00 17.30 * Se 22.30 eme verhAnomsvolle AFFÄRE (4. Woche) 

NEUES UT 
Do 20.00 Fr 20.00 
Fr 23.00 Sa 19.00 Sa 21.30 

So 17.30 So 20.00 Mo 20.00 
Di 20.00 Dt 22.30 Ml 20.00 

OANDHI 2001 — ODYSSEE IM WELTRAUM COBRA VERDE DER HIMMEL OBER BERLIN FLASHDANCE 4 D4RTY RAimMA 
BARCHIS ABENTEUER M WUNDERLAND DIRTY DANCINO AUF WIEDERSEHEN, KINDER SCHLAPPE BULLEN BEISSEN NICHT DIRTY DANaNQ SNEAK PREVIEW 2001 — ODYSSEE IM WELTRAUM 

Verbundstein-Pflaster 
und Waschbetonplatten 

verlegt preiswert 
Mütterboden-Veilcauf 

preisgünstig. 
6073 Egelsbach 

Erich KAs(r)er-SlraAe 4 
Telefon 06103/4 9137 

Niederlassung als Zahnärztin 

Dr. med. dent. Elke Vietor 

UhlandstraBe 4 - 6070 Langen 
zu allen Kassen zugelassen 

Wir führen eine 

Gemeinschaftspraxis 
Horst-Georg Vietor — Dr. Elke Vietor 

Zahnärzte 
Uhiandstraße 4 - 6070 Langen 

Telefon 0 61 03 - 2 36 55 
Sprechstunden nach Vereinbarung 

FAHRRÄDER 
Teile u. Zubehör 
SCHNEIDER 
Dorotheenstr. 8-10 

Ab 21. Februar '88 
in neuen Rhumcn 

Griesheim, Goethestr. 6 am Feyerv^ehrhaus Ab Kreuzung Leuschner-zEberlgtr. 
Rtchtung Feuerv/ehr. 3."Str. rechts 

• i C. 

Vorläufige Geschäftsaufgabe 
(bis neues Geschäftslokal gefunden) 

Fotoarbeiten bitte bis 4. lUlärz abholen 
Auf alle Waren (Filme, Alben etc.) 

■ciiiiCTüETann« 
(solange Vorrat reicht) 

Wir danken allen Kunden für die erwiesene Treue In den zehn 
Jahren. Wir hoffen, bald wieder zur Verfügung zu stehen. 

Foto-Studio HAHN 
— Color Ljibor — 

6070 Langen, August-Bebel-StraBe 8, Tel. 2 52 55 

Containerdienst 
06182/ 
68027 Tsn 

Reifen 

Haben Sie Probleme 
mit Ihren Fenstern? 

Wir können Ihnen fast Immer 
helfen. Wir reparieren sowohl 
Kunststoff- und HolzfenSter, 

als auch alle Arten von 
Rollidan und Jalousien. 
Fa. BESTEHORN 

und Co. GmbH 
Robert-Bosch-StraBe 10 

6072 Drelelch-Sprendllngen 
Telefon 06103/33687 

Spende Blut! 

SONDERBUSREISE 

11.6.-19.6.88 

Stettin - Danzlg - Masuren - 
Alienstein - Warschau - Breslau 

Preis p. P. DM 1088.- 

m I 

Noch frei In der Hauptsaison! 
★ Foca Türkei 

Fluganreise, 1 Woche alles Inklusive, 
schon ab DM 

ir Kemer Türkei 
Fluganreise, 1 Woche alles Inklusive, 

schon ab DM 

-k Kusadasi Türkei 
Fluganreise, 1 Woche alles Inklusive, 

schon ab DM 

it Palmiye Türkei 
Fluganreise, 1 Woche alles inklusive, 

schon ab DM 

ir Agadir IMarokko 
Fluganreise, 1 Woche alles inklusive, 

schon ab DM 

ir Corfu-ipsos Griechenland 

1420.- 

1405.- 

1420.- 

1445.- 

1640.- 

905.- 
Beratung und Buchung auch telefonisch 

Fiuganreise, 1 Woche alles Inklusive, 
schon ab DM 

Rriscburo 
Helmut Mol 

DreMch 
HauptatraB« 20 
V 08103/62036 

Langm 
Bahnatraflea 
V 06103/2 3018 

LESE-SPASS 
flir alle 

lesest rKel bunte %vell 
HotzhofallM 17 
6100 Oarmttadt 
06151/311550 
Probe u. Info 

Ober unser Angebot von 24 Zelt- 
schriften senden wir Ihnen gerne zu. 

135Sfl13 ab30.- 
145SR13 ab30.- 
155SR13 ab30.- 
165 SR 13 ab 35.- 
175^0 SR13 ab35,- 
185/70 SR 14 ab35.- 
155SR15 Bb35.- 
175 SR 14 ab 40.- 
175/70 HR13 ab40.- 
1S5/70MR13 ab40.- 
165/70 HR 14 ab 45.- 
195/70 HR 14 8b45.- 
205/70 HR 14 ab 50.- 
185/60 HR 14 abSO.- 
205/60 HR 13 ab 50.- 

W HOIVDA 

Neu! Eigenständige Linienfiiiirung plus maximales 
Raumangebot plus Spitzentechnik plus Zeitgeist; der 
neue Honda Civic 4-TÜrer Honili Civic 1.4L: t4-Ut«r-16-Vent« Trlebwet1i 
mit einer obenliegenden Nockenwelle (SOHC), 66 kW (90 PS), schadstoffarm Stufe C. 
..Oouble-Wishbone"-Radführung an allen 4 Rädern und vieles mehr. Einsteigen • pnibefahrenl 

Leasing-Angebot Civic 1,4 Lim. 
Mietsonderzahlung: DM 7500.- 
(kann auch mit Ihrem 
Gebrauchtwagen verrechnet werden) 

mtl. Rate DM143.- 
Laufzeit 30 Monate, 30 ODO km fSITCi 

Da» übar uns vemiittelle Leasing dar ALP Auto Lea»infl D GmbH 

Degenhardt 
GmbH 

Kanda-Vertragshändler-Verkauf und Service 
Sprendlinger Landstr. 119, Otlenbach/Main, Tel.069/83 30 31 

GETRÄNKE 
schnell 

bequem 

preiswert 
Rosbacher Mlneraiwaster 
Rosbacher Urquelle sUII 
frlscha Orangen-ZZItronenlllnonad« 
R«ppt»pWMtlM^.,IJgMHull^ B^Kaslen 8.98 

12/0,7-l-Ka«ten 5.98 
12/0,7-l-Ka9ten 6.95 
12/0,7-l-Kastan 8.98 

Kl. Rtblftus rot/wfifi 
0.21 3«r-Pack 
KninKnotrg Mmtrofma 
36 Vol. % 0.7 I 
Jtck DanMt Made 
40 Vol. % 0.71 

Berentien Kom ^ 
9 QO 32 Vol % 0.7 I 8.59 ] 

Orig. SeibtclwuM. Kindwtutr 
14.99 36 Vol. % 0,7 I 14.99^ 
.. Southam Comfort . - „, 29.99 4avoi.% o.ri 23.991 

Bamberger Kalserdom PHs 
Eder Export, PH«, Malz 
Bavarla Walian, Hefawelton, MiRtn, Alt 
Plungslidter premlum PVs 
FOrstenberg PHsener 
KönIg-PllseiMr 

20/0.S-l-Kutan 10.98 
20/0,5-l-Katten 12.95 
20/0,S-l-Katten 13.9S 
20/0,»-Kasten 17.25 

24/0,33.1-Kaiten 17.95 
20/0.S-l-KaBten 20.95 

Otf«nbftch Lutfwlgttr«6« 61 TM. OIB / 66 60 00 S#oeWdefetra6e 170 Tel. 069 / 63 20 62 
S«tig^atidt«r Str. 66 T«1.M104/719 73 Obeitiheueen MftittMr«tr«6« 3 Ttl. 06104 / 4 29 57 RMtfmarlt (UrlMraeh) Konr»d'Ad«n«utr-8tr. 61 Tü. 06074 / 7 02 42 Roi^ 6 (Nd.<AodM) £ln»Mnstra6» m 06106 / 2 46 51 

Rod^ 6 (ttointauMfi) Alfr«(MMp-8tra8« 54 I»l. Ww/1 5601 
EMnbahnstrae« 141 T«l. 06103 / 6 74 71 KMn-AiMm 8«N^tidt«r Str. 60 T«rM161 / 69 03 36 

Ntu HinHuf9 SctK«uMrvtrstr. 56t T«. 06102/10 09 
KMn-KfoCs«nbur8 FtMntrtMtr. 7 Tat. 06162 / 46 72 
Stalnhaimar Str. 43 Tal. 06162 / 2 52 17 

CManwaUatr. 69 Tat. 06074 / 9 53 37 
LanQMtra6a3 T«I!wc  

Ni'TwfclmliWwilr.m 
1103 / 5 26 13 Plttiarttra6a 45 Tal. 06103 / 7 19 39 VlQ«* 0,»1« 

KAAmO RUND' 
tHiniililaia^lildin - wahhwls«: tOM-tdUMlIinkn 
• tdllHiMwtfi • mit WlrmedUmmurig • UIcMMw mit Kail- 
glasur • gegw teuctite. versottende Schornsteine • versorg- 
lieh anairatw bei NiedartamperiturtMiaingen • Emaatra vsa 

iraus 
6 20 IS 

mit Kllnkem • klare Preis« im voraus 
 0 QmbH • Tel.: (06181) 6 20 . Schonummectmilt - $450 Hanau 7 (SlaM^) - Maybachsir. 17 - PoiH. 7niM 
KAMINO RÜND Qmfa 

STELLENANGEBOTE 

O«br«uoht 
5000 Stück 
am Lagar 
Komplettmontage 
mit 
elektronischem 
Auswuchten 
DM 10.- 
taadirpsrt»« 
185/65 HR 14 
185/65 HR 15 
195/65 HR 15 
205/65 VR 15 
■b DM «S.- 

Interassanta TItigkelt In den Be- 
relchen Esoterik, New-Age, Ma- 
nagement-Wissen. Nebenberuf- 
lich, kein Eigenkapital. 

Telefon 061 03/6 49 55 

Reifen Willig 
6072 Oralalch*Sprandl>ngan 
Eltanbahnttr. 144, T. 06103 / 6 75 43 
F(m., Hanauer Ldttr. 567, T. 069 / 41 40 04 

Seriöser 
Dauernebenverdienst 

Wir suchen Da. + He. für Waren- 
testverteilung von Weltneuheit an 
Privat bei freier Zeiteinteilung. Als 
Dauerjot) bestens geeignet. Ihr 
Kurzbewerb über Chiffre M 222. 

Zuverläiiige 
Reinigunggkrälte 
für Egelsbach gesucht. 

Montag — Samstag 
7.00 — 9.00 Uhr 

fsg-Gebäuderelnlgung 
Tel. 069/5 970035-36 

Als Vertragspartner der Deutschen El- 
senbahnreklame, Postreklame und 
Deutschen Stidtereklame suchen wir 

Außendienst- 
mitarbeiter/innen 

auf Provisionsbasis für unsere Info-An- 
lagen (StadteplSne) Im gesamten Bun- 
desgebiet. 
Ihre Aufgabe besteht In der Betreuung 
unserer Allkunden und bei Neuanlagen 
In der Neukundenberatung. 
Näheres erfahren Sie unter Tel. 06163 / 
48 41, auch am Wochenende. 

Wann Sie gern Ms Mittag schla- 
fen, die Zahne kaum auseinaiv 
derkriegen, nicht mehr als DM 
8000.- verdienen wollen und Ihre 
Zukunft Ihnen sowieso egal Ist, 
dann sind Sie nk4it der Mann, 
bzw. die Frau, die wk- suchen. 
Denn wir bieten Ihnen elna 

Karriere, 
die aus dem Rahmen fUtt, Ihre 
Zukunft sk:hert und Ihren Erfolg 
garantiert. 
Hexalf-Ralnbow-Hepflaenlwix Vorabinformatkx) unter 
06172 / 220 51 oder 7 29 62 

DeVllblss Ist weltweit eine erste Adresse, wenn es um 
Farbspritztechnik geht. Unsere Produkte - von der 
Spritzpistole bis zum Beschlchtungsroboter - werden 
überall dort eingesetzt, wo höchste Ansprüche an die 
Qualltat der Ot)erflächmbeschlchtung gestellt werden. 
Wir suchen einen 

Maschinenschlosser/ 

Mechaniker 
mit guten Fertigkelten Im Drehen und Fräsen von Einzel- 
teilen und möglichst mit Erfahrung im Maschinenbau 
oder In der Einzelteil-Fertigung. 

Mitarbeiter Im Lager 
für die Bearbeitung des Warenelngangs, das Zuaam- 
menstellen von Sendungen und Verpackungsarbeiten. 
Bitte bewerben Sie sich bei unaerer Personalabteilung. 
Wenn Sie sich zunächst telefonisch Informieren möch- 
ten, ru<;n Sie bitte Herrn Herzig an. 

Telefon 06074/40 32 46 
Wir freuen uns darauf, Sie kennenzulernen. 

DcVilbisS GmbH 
•Jusliis-vpn-Liebig-StraOe 31 6057 Dietzenbach 
•Tclefon'06074 403-1 

Für unsere Hermetik-Fertigung suchen wir ab sofort 

Mitarbeiter 
Vorstellung erbeten Montag bis Freitag in der Zeit von 8 bis 
12 Uhr - oder setzen Sie sich telefonisch mit unserer 
Personalabteilung, Herrn Becker, in Verbindung. 

Oanfoss-Werk Offenbach GmbH 
Sprendlinger LandstraSe 176, 6050 Offenbach 
Telefon 069 / 8 40 03-157 

Die STADT LANGEN — ca. 30000 Einwohner — 
sucht zum nächstmögllchen Termin für die Stadtgärtnerei 
elne/n 

Gärtner/in 

mit abgeschlossener Berufsaustjlldung und mehrjähriger 
Berufserfahrung. 
Das Aufgabengebiet umfaBt im wesentlichen die Pflege der 
öffentlichen Grünflächen, alle erforderlichen An- und Nach- 
pflanzungen, Gehölzeschnitt und dergl. 
Führerschein der Klasse III ist untiedingt erforderitoh. 
Die Entlohnung erfolgt entsprechend den Bestimmungen 
des HLT AuBerdem werden die im öffentlichen Dienst übli- 
chen, tarlflicri abgesicherten Sozlaiielstungen gewährt (ia 
Monatsgehalt, Urlaubsgeld, EssengeldzuschuB). 
Aussagefähige Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen 
(handgeschriebener Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisab- 
schriften und Tätlgkeitsnachweise) sind bis zum 7. Mirz 
1988 zu richten an den 

MAGISTRAT DER STADT LANGEN 
— Paraonalabtollung — 
Südliche RIngatraBe 80 

6070 Langen 
Iklafon: 0 61 03 / 7 41 40 

odar 
Iblafon: 0 61 03 / 203-115 und 203-235 



FORDERERKREIS 
_ Wr suropAtsdie' 

Partnerschaften 
Langen e.V. 

Unsere Jahreshauptversammlung 
findet am Sonntag, dem 20. Mfirz 
1988 um 15.00 Uhr Im Gemeinde- 
zentrum der Albertus-Magnus-Klr- 
che, Albertus-Magnus-Platz 2. statt. 
Ikgatordnung: 
1. BegrOBung 
2. Jahresbericht 
3. Bericht der Kasslerer 
4. Bericht der Kassenprüfer 
5. Antrag auf Entlastung der 

Kasslerer 
6. Info über Drei-Stfldte-Treften 

vom 20.-25. 5. 88 in Romorantln 
7. Verschiedenes 
Antrage zur Tagesordnung können 
bis 11. MArz 1988 beim 1. Vorsitzen- 
den Hans Schlichtmann. Taunus- 
straBe 44, eingereicht werden. 
Alle Mitglieder und Freunde sind 
herzlich eingeladen. Der Vorstand 

Ihr Langener läxiruf 

m 1515 
66666 

Nachhilfe? Preiswerte Nachhilfe In 
Englisch, Heutsch, Mathe, Latein 
und Chemie Alle Schüler bis 10. 
Klasse. 

Telefon 2 88 95 

Ihr Taxiruf In Langan 

7 7 7 7 
TAQ UND NACHT 

Taxizentrale Langen 

Verkäufe 

Anrufbvantworttr     K«uf/L«atlno/Strviea   Kaltki QmbH. « OeiSI / 2 40 72 

Die Mitgliedschaft der Sport- und Sängergemeinschaft 1889 Langen e.V. wird hiermit zu 
der am 

Freitag, dem 18. März 1988, um 20.00 Uhr 
im Saal des SSG-Freizeitcenters, An der Rechten Wiese 15, stattfindenden 

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG 
herzlich eingeladen. 

Tagesordnung 

6. Vorstandswahlen 
7. Anträge 
8. Ehrungen 

1. Chorvortrag 
2. Berichte des Vorstandes 
3. Berichte der Revisoren 
4. Aussprache über die Berichte 
5. Wahl eines Wahlleiters 

9. Verschiedenes 

Anträge müssen bis spätestens 9. März 1988 dem 1. Vorsitzenden in schriftlicher Form vor- 
gelegt werden. 
Langen, im Februar 1988 
SSG Langen 1889 e.V. 
Der Hauptvorstand 

Wegen Krankheit 
verkaufe Ich alle 

Alu-Schiebeleitern 
9 m DM 238,—, frei Haus 

Fa. G. Herrmann 
Telefon 0 60 21 / 7 33 66 

Evttabtcfi. an der 6 3 
QegnUber Aidl'Markt. Tel. 06103/42409 v V.'.IW.-A'AWM 

Daunenbetten 
Kopfkissen super günstig I 

Bettware n-FabrIkatlon 
P. Heymann 

Kreuzgasse 2 
6109 Nieder-Beerbach 

Telefon: 061 51/59 53 03 

Kaufgesuche 

GOLDANKAUF 
auch Zahngold. Silber ab 800er 

in 
Langen, Lutherplatz 9 

SECOND HAND MODEN 
Personalauswels mitbringen 

Einladung zur 

Jahreshaupt- 

versammlung 
am IVlittwoch, dem 23. März 1988 
um 20.00 Uhr Im kleinen Saal der TV-Turn- 
haiie am Jahnpiatz. 

Tagesordnung: 1. BegrüBung, Reguiarien 
2. Bericht des Vorstandes und der 

Abteilungsleiter 
3. Bericht der Kassenprüfer 
4. Entlastung des \ferstandes 
5. Wahlen zum Vorstand ' 
6. Bestätigung der Abteilungsieltet und 

Wahl der AusschuBvorsitzenden 
7. Wahl eines Kassenprüfers 
8. Wahlen zum Ältestenrat 
9. Festsetzung der Beiträge 

10. Behandlung von Anträgen 
11. Verschiedenes 

Anträge müssen bis zum 13. März 1988 schriftlich bei der Ge- 
schäftsstelle eingereicht werden. 
Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten. Jugendliche Mitglieder 
haben Sitz- und Rederecht, ordentliche Mitglieder (nach Vollendung 
des 18. Letmnsjahres) außerdem Stimm- sowie aktives und passives 

TURNVEREIN 1862 LANGEN 
für den Vorstand 
Günter Blinda (1. Vorsitzender) 

Positives Denl(en! 
Praxis-Lelirgang 

Info unter Tel. 0 61 03 / 6 49 55 

IMMOBILIEN 

Ein einmalige« 2-FH In Dlatzen- 
bach-Stelnberg mit 220 m Wfl. 
auf einem 663 m gr. Grdst., of- 
fene Bauweise, Galerie, Kamin, 2 
Bäder, Doppeigarage, für DM 
730 000.- 
Buchkamp & Partner Immobilien 
V 06151 / 2 65 93, 2 65 94 

Suche Grundstück In Langen für 
Doppelhaushäifte oder Bungalow 
von Privat. Telefon 0 61 05 / 36 58 

Urberach, 2-Zi.-ETW, Küche, Bad, 
Balkon, ca. 62 qm Wohnfl. In kl. 
Wohneinheit, kurzfristig frei, Ver- 
kaufspr 135 000,— DM. 

Joker-Immobilien GmbH 
Telefon 0 61 51 / 2 16 06 

Suche altes, umbaufählgea Haus 
Nähe Erzhausen - Egeisbach - Lan- 
gen Zuschr unter 1594 an die LZ 

Suche kl. Häuschen oder 4-5-ZI.- 
Wohnung Im Raum Langen - Egels- 
bach - Erzhausen. 

Zuschr. unter Off. 1592 an die LZ 
oder Tel. 0 61 03 / 4 97 79 oder 
0 61 81 / 6 15 33 (Schieferdecker) 

Informatiker sucht 1- od. Z-Fam.- 
Haua oder GrundatUck von Privat 
zu kaufen. Telefon 0 61 95 / 46 83 

Gravenbruch, Bungalow, freisteh., 
ca. 220 ms Wfl., 7 Zi., 2 Bäder, off. 
Kamin, gr. Terr, Doppeigarage, 
schön ausgeb. KailergeschoB mit 
ca. 201 m', Areal ca. 1 200 m' mit 
alt. Baumbest., KP 890 000,—. Pro- 
vlsionsfrel. Telefon 0 69 / 60 90 41 41 

Bungalow In Dietzenbach-He- 
xenberg mit 184 m auf einem 500 
m großen Grundstück mit Ga- 
rage, Bar, neuer Heizung, für DM 
485 000.- 
Buchkamp & Partner Immobilien 
*06151 /2 65 93,2 65 94 

Top Bungalow Langen 
über 200 m^ Wohnfläche, 830 
m^ Grundstück, Bj. 73, 1987 
renoviert und Haustechnik er- 
neuert, Spitzenzustand, groB- 
zügige Wohnräume, 3 Gara- 
gen, 2 offene Kamine, Alarm- 
anlage, DM 950000,-. 

Ein Glanzstück 
in Langen 

beste Lage, 3 Zi.-ETW In ei- 
nem sehr eleganten Neubau 
mit äußerst kostbarer Ausstat- 
tung, Wfl. 86 m2. DM 270000,-. 

EFH in ruhiger ^ge von Ober- 
Raden mit 160 m^fl. auf 320 m' 
großem Grundstück, ausgeb. DG, 
offener Kamin, Garage, Carport 
für DIVI 435 000.- 
Buchkamp & Partner Immobilien 
«06151 / 2 65 93. 2 65 94 

Exkl. 2-3-ZI.-ETW In bester Uae 
von Nleder-Roden mit Garage flir 
DM 250 000.-, über 110 m tf^fl. in 
bester Ausstattung. 
Buchkamp A Partner Immobilien 
«06151 / 2 65 93, 2 65 94 

Pnelaaenaatlon 11 
vermietete 2-Zimn>er>Eigentumflwoh' 
rtungen, Kiich«. Diele, Bad. BalKon, 51 
m*. ZH, Itovergluung. zu einem »uper 
billigen Preis von nur SS 900,— DM. Grei- 
fen Sie zu und kommen Sie zur Ob^ktbe- 
tichligur>g am Sonntag, von 17*18 Uhr 
nach OKenbach-Lauierborn-Rosenhöhe. 

Nflhe Sladtwald. 
Musterwohrning 

Sprentflingef Lanästiafte 160 
— ohne Maklergebühren — 

WOMA Vatw. QmbH, OM / 60 M 41 37 

CIHTmTT? 
IMMOBILIEN SEIT 1964 ■■■■i 
WALLDORF(061 05) 710 55 
Stadtbüro: Frankfurt a. M. 
Hauptwache 3 • (069) 20521 

Reiheneckhaus 
Längen-Neurott 

Ortsrandlage, Waldnähe, sehr 
gepfl., Bj. 71, Grdst. ca. 300 
m^, 5 ZI., W./Nfl. ca. 175 m^, 2 
Bäder, Garage, DM 382 000,- 
Neuwertiges 1-Fam.-Hs. 

Egelsbach 
Bj. 86, freistehend, S'/2 Zi., 
Wozi. 38 EBK, Südterras- 
se, Hobbyraum, Gas-ZH, 
hochw. Ausst., Garage. 

DM410000r 
'fiAcCÄ/V O'06:Ö5-fvj IQ 

wahrend der wenigen Wo- 
chen In diesem Jahr haben 
wir fast (eden 3. Werktag ein 
Haus oder eine Wohnung 
verkauft; Insgesamt für JM 
24^ Mio. Im Moment können 
wir die Nachfrage nicht mehr 

decken. 
Wir suchen konkret 
Wohnhäuser in allen 

Kategorien 
Eigentumswohnungen 

IMehrfamllien -und 
Geschäftshäuser 

Rufen Sie uns an! — 
Denn wo Nachfrage ist, 
stimmt auch der Preis — 

für Sie 

Walmdach-Wlnkelbungalow In 
Dietzenbach-Steinberg. Genießen 
Sie 130 m Wfl. auf einer Ebene. 
Sauna und Kaminzimmer Im aus- 
lebauten Keller sorgen für Ihre 

>pannung. Dieses einmalige 
ilzll auf einem 478 m groSen 

Entsi 
Doml 
und 9' uneinsehbarem Südärund- 
stück verdient das PrftdikatExtra- 
klasse. Für DM 5M 000.- Inkl. Ga- 
rage und Pkw-Platz werden Sie 
Besitzer. Zögern Sie nicht; Rufen 
Sie anl 
Buchkamp & Partner Immobilien 
*06151 /2 65 93,2 65 94 

Kfz-Marlkt 

HÄACK 

IMMOBILIEN SEIT 1964 Wmmm 
WALLDORF(061 05)710 55 

. Stadtbüro: Frankfurt a M 
Hauptwache 3 ■ (069) 20521 

Mletgosuche 

Wir suche* iaiilead 1- bis 4- 
Zlmmer-Wohiuagen 
für unsere wartende Kund- 
schaft. Unsere Erfahrung und 
unser Service stellt aucn Sie 
zufrieden! 

THL Immobilien 
Heusenstamm, Tel. 06104/29 47 

Vemnietung 

Exklusive 3-Zimmer- 
Penthouse-Wohnung 

Langen 
110 m^ Wohnfläche, EBK, gro- 
ße Terrasse, Garagenplatz, ab 

1. a 88, DM 1 450,- U/K/. 
Hornivius Immobilien 
Tel. 0 61 05 / 7 10 55 

2 Zi., Küche, Bad, DG, Neu- 
tiau, ca. 55 m^, besie Ausst., 
Nähe Oberer Steinberg, Im 
2-Fam.-Haus, zu vermieten. 
DM 750,- + NK. 
Zuschriften unter Off. 1593 
an die langener Zeitung. 

Suchen Sie eine 
Mietwohnung? 
Fehlt Ihnen das Kapital da- 
für? Soll es für früher oder 
später sein? Wir helfen Ihnenl 

THL Immobilien 
Heusenstamm, Tel. 06104/29 47 

Vdrschiedenes 

Wir stellen für unsere 
Mitglieder den Antrag auf 
Lohnsteuer- 

jahresausgieich 
Lohnsteuerberatung e.V. 

Lohnsteuerhilfevereln 
Annahmestelle: EGELSBACH 

Langener StraBe 27 
Telefon: 061 03/4 4871 

Termin nach Vereinbarung 

Scltornsteln 
Isolieren • Bauen • Mauern 
Alle Systeme • Festpreise 
z. 8. Einbau von V 4 A-Edel- 
stahlrohren und 
Wärmedämmung 
l\fleter ab %M%M ■ 
Kein Hei/ausfall • M^islerbcratung 

FISCHER 
Schornsteln^Tech'nik GmbH 
8093 Flörsheim. Postfach 1305 
Tel. 0 61 45/74 31 V. ß-22Uhr 

Opel Aacona 1900, Bj. 79, TÜV 
Okt. 1989, zu verkaufen. 
Telefon 0 61 03 / 2 73 90. 
Anzusehen: Südliche RIngstraBe 169, 
bei Ivanovic 

Frische, die man schmeckt 

Den ganzen 1kg frisch gebackene 
Brötchen in vielen Sorten, 
ab 7 Uhr Handwerker-Frühstück 
ab 16 Uhr Feierabendbrötchen 

in Ihrer 
WIENER FEINBÄCKEREI 

mit StohcaM 
Inh. R. Pii6 

aoroUngsn, Bahn» 0»103/aww 

Ist es nicht wunderbar 

mein Opa 
wird heute 
60 Jahr 

Es gratuliert Dir ganz herzlich 

'ur die zahlreichen Glückwünsche, Geschenke und Blumen 
zu meinem 

60.GEBURTSTAG 
meinen aufrichtigen Dank an alle Nachbarn, Freunde und 
Verwandte. 
Besonderen Dank dem Kreisvorsitzenden Werner Como vom 
SSngerkrels Offenbach und dem Gesangverein Frohsinn 1862 
Langen für das überraschende Geburtstagsständchen. 

Außerhalb 62 
6070 Langen, Im Februar 1988 

die überaus zahlreichen Blumen und Geschenke zu 
meinem GEBURTSTAG 
habe Ich mich sehr gefreut und möchte mich hiermit bei allen Ver- 
wandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten recht herzlich 
bedanken. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Wächtier für die l-lausandacht, 
den Alterskollegen 1907/08, dem Gesangverein Frohsinn sowie 
der Bezirkssparkasse Längen. 
Schafgasse 2 
6070 Langen, Im Februar 1988 

^^er die guten Wünsche zur Vollendung meines 
90. LEBENSJAHRES 

habe Ich mich sehr gefreut und sage hierfür ein herzliches Dan- 
keschön. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Kades sowie den Schulkamera- 
dinnen und -kameraden des Jahrganges 1897/98. 

HelnrlchstraSe 19 
6070 Langen, Im Februar 1988 

Überdachungen 
Wintergärten in Holz und Alu Pergolen 

^^2 Rustikale Holzgeländer Zäune 
Fenster und exklusive Haustüren 

Fordern Sie , 
unverb. Angebot von KARL MACKER 

Beethovenplatz 5 6450 Hanau 
TeL 06181 / 8 22 92 

Gratis! Esoterlk/New-Age-Kata- 
log, 250 Artikel vom MarktfOhrer. 

.Anfordern tiel: 
Ralnbow, Elsenbahnstr. 119 - 
6072 Drelelch, 
Telefon 0 61 03 / 6 49 55 

Suche liebevolle Pflegemutti. Bin 
10 Monate alt. Zwischen 7 und 16.30 
Uhr In Langen oder Sprendlingen. 

Telefon 0 61 03 / 7 21 53 

Möbeltransporte Langen (06103) 23119 
Lagerung - Fern 
- Ausland - Büro , 

RÖDERMARK 
(01074) 714»   
DIEBURG LM3N9VM Ql 
(0M7H3H77   

- Ausland - Büro 

Umzüge 

SSWHIHB 

Prislslon 
auf RUani 

m] AnMnfer linrtchtwwf w 

Sehen - Staunen - Verg 
Westfalla-Elchmann 
Anhif»g«r* u. Camping-Speticiht. 

eichen 
Ofbtr ttaa# U t Ftin, T«L 41M 40 

uaivHianBaff «MWipifiQaMnGnBin^ wanULi 
ZiMi^ TUV* u. Ots-Abnihm«, ■. fa. ZiMi^ TUV* u. Ots-Abnihm«, ■. Sa. jaWIn. 

a«br. VW-Camping^usM, D1m*I und B«nski»r., Top-Zuatand 
Mark«tK|u«Htit turn Supfpfia, AuftMU 1,41/1,11 m, 596.- 

Anhing«fkupplung mit Einbau ca. 2 Stur>den 
Sla kÖMMfl darauf wartanl 

Z B. VW Ooif 399.-. MercMJH 123 ab 9/01 679.-. Opri Manu, Ascont B 427.- DM| 

m 
%BWOnm 

• Pfew't hl aNM KlasHn 
• Lkw't M« 7,S t 
• Vandi. Umnigtwaawi 
• Enalzwigm bat Itnfall SUDL. RINGSTR. 13 - LANGEN 

TELEFON 06103/22288-22020 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

Da kommt jeder 
ins Staunen! 

Muster-Küchen 
zum Aussuchen 
M nnUkil wIm laoz wi^ini, 
•k hl aktnilM Fartan utm !■ 
■Mm MUwn, M K8clw Willi 
IhiM lato MlM KMM. 
Umr Sinlc«: naMm (mI 

LiitlilRir:2e-28 
6070 Langm 
Td. 06103 / 2 40 21 

Keine Überschreitung 
der Grenzwerte 

d Dem Magistrat wurde dieser 'Kige 
das Untersuchungsergebnis vorgelegt, 
das vom Gewerbeaufsichtsamt bei Mes- 
sungen im Bereich von chemischen Rei- 
nigungen in Dreieich ermittelt wurde. 
Das Ordnungsamt hatte auf eine schnel- 
le Untersuchung gedrangt, nachdem be- 
sorgniserregende Messungen in Neu- 
Isenburg bekannt geworden waren. 

Die Untersuchung der sieben in Drei- 
eich ansässigen chemischen Reinigun- 
gen ergab keine Überschreitung der zu- 
lässigen Grenzwerte für den Gehalt von 
Perchloräthylen. Dieser ist festgesetzt 
auf ein Milligramm pro einem Kilo Le- 
bensmittel, fünf Milligramm in einem 
Kubikmeter Raumluft in Wohnräumen 
und ein Milligramm in einem Kubik- 
meter Raumluft in Räumen mit Lebens- 
mitteln. 

MITTEILUNGSBLATT DER DREIEICH UND DER VEREINE VOM DREIEICHENHAIN 

Freitag, 26. Februar 1988 Preis 0,75 DM 

Wer immer gut informiert seir) will, 
was in Lartger^ und Umgebung geschietii. 

der liest die iängtntrZatung 

Feuerwehr 103 Stunden im Einsatz 
d Im Monat Januar fuhren die Dreiei- 

chenhainer Feuerwehren insgesamt 18 
Einsätze mit 103 Elnsatzstundcn. Im 
einzelnen hatten die Sprendlinger sechs 
Brand- und zwei Hilfeleistungseinsätze 
mit 25 Einsatzstunden, Dreieichenhain 
verzeichnete je zwölf Brand- und Hilfe- 
leistungseinsätze mit 53 Einsatzstun- 
den, Götzenhain hatte einen Brandein- 
satz mit 5,5 Stunden und Offenthal ei- 
nen Hilfeleistungseinsatz mit sieben 
Einsatzstunden. Die hauptamtlichen 
Kräfte bewältigten -drei Brand- und ei- 
nen Hilfeleistungseinsatz mit 12,5 Stun- 
den ohne Stadtteilfeuerwehr und waren 
bei zwei Hilfeleistungen mit der jeweils 
zuständigen Stadtteilwehr eingesetzt. 
Die FF Buchschlag wurde nicht alar- 
miert. 

Am 1. Januar um 7.20 Uhr brannten 
auf den Fischäckem eine Holzhätte und 
eine Aluminiumcontainerhütte in vol- 
ler Ausdehnung. Mit zwei C-Rohren 
wurde der Brand gelöscht. Zwei Gasfla- 
schen wurden aus dem Gefahrenbereich 
geborgen und gekühlt. Es entstand für 
rund 20 000 Mark Sachschaden. 

Ein defektes Spülmaschinenviertel 
war am 3. Januar um 22.52 Uhr im 

ü 'e/TenJ 
W 

aOen, die in dieser Wodte j 
Geburtstag haben. ♦ 

Besonders herzlich denen, | 
die älter als 75 Jahre sind, i 

Odenwaldring die Ursache für einen 
Einsatz. Ca. 100 Liter ausgelaufenes' 
Wasser wurden mit Wassersauger und 
Gummischlebem aufgenommen. 

Am 14. Januar um 7.15 Uhr ereignete 
sich an der Kreuzung B3/An der Trift 
ein schwerer Verkehrsunfall. Der Fahrer 
eines beteiligten PKW wurde mit der 
hydraulischen Rettungsschere aus sei- 
nem Fahrzeugwrack befreit und dem 
Notarztwagen übergeben. Der unfallbe- 
teiligte LKW wurde abgeschleppt und 
anschließend die Fahrbahn gereinigt, 
sowie ausgelaufene Schadstoffe gebun- 
den und aufgenommen. Bei diesem Ein- 
satz waren auch die hauptamtlichen 
Kräfte eingesetzt. 

Durch Druckschwankungen in der 
Sprinkleranlage wurde am 25. Januar 
um 23.54 Uhr die Brandmeldeanlage ei- 
ner Kunststoffabrik An der Trift ausge- 
löst. Die Einsatzstelle wurde kontrol- 
liert und die BMA wieder betriebsbe- 
reit geschaltet. 

In Götzenhain braimte am 28. Januar 
um 19.25 Uhr in der Kleiststraße ein 
Pkw in einer Garage. Mit einem C-Rohr 
wurde der Brand gelöscht. 

Am 12. Januar um 11.32 Uhr war in 
Offenthal auf der Kreuzung Philipps- 
eicher Straße/B 486 ein Anhänger mit 
Gefahrgutfässem umgekippt. Die Fäs- 
ser wurden geborgen und auf ein Trans- 
portfahrzeug verladen, die Fahrbahn 
wurde mit Bindemitteln abgestreut und 
anschließend gereinigt. Bei diesem Ein- 
satz waren auch die hauptamtlichen 
Kräfte tätig. 

Hn volles Haus hatte die Theatergruppe des Geschlchts- und Heimatvereins am 
vergangenen Samstag im BurgkeUer, wo ein kleiner Theaterabend stattfand. Unter 
dem Publikum herrschte gute Stimmung und alle waren von den Volksstücken be- 
geistert, die die Mimen des Geschichtsvereins Ober die Bretter gehen ließen. Das er- 
ste Stack hieß „Berufsbayern" (unser Foto) und wurde von Almut Nickel, Mlckl 
Steinhäuser, Werner Nickel und Günter Bertel dargeboten. Es folgte „Scheidung 
auf Deutsch" mit den Darstellern Martha Frey und Manfred Neusei, und lum 
Schluß kam ein Stück von Ludwig Thoma an die Reihe, „Die kleinen Verwandten". 
Hlenu agierten Peter von Kuczkowski, Brigitte Körpert, Petra Hunkel, Klaus 
Puth, Beatrice von den Linden sowie Mick] Steinhäuser auf der Bühne. Regie führte 
Mime Steinhäuser, und lur Abrundung des Programms tarnte die VolkstanimiDDe 
Langen. 

Kein Giftmüll 
in Buchschlag 

d Es lägen keinerlei Erkenntnisse 
vor, daß auf der Deponie Buchschlag in 
Verbindung mit einer Bestechungsaffä- 
re in Frankfurt Giftmüll abgelagert 
worden sei, erklärte der Bürgermeister 
auf der letzten Pressekonferenz des Ma- 
gistrats. Die Bestechungen in Frankfurt 
seien offenbar nur erfolgt, um Deponie- 
kosten zu sparen, nicht aber, um uner- 
laubte Stoffe dort unterzubringen. 

Kommunalpolitischer 
Dämmerschoppen 

d Der Vorstand des SPD-Ortsvereins 
Dreieichenhain mit 1. Vorsitzenden Rolf 
Mühlbach und die SPD-Ortsbeirats- 
fraktion mit Fraktionsvorsitzendem 
Wolfgang Pfannemüller und Ortsvorste- 
herin Diana Forster laden alle kommu- 
nalpolitisch interessierten Mitbürger 
zum kommunalpolitischen Dämmer- 
schoppen am Mittwoch, dem 2. März am 
19.00 Uhr in die Gaststätte „Frankfur- 
ter Hof", Hainer Chaussee/Ecke Solmi- 
sche-Weiherstraße herzlich ein. 

Die SPD-Vorständler und SPD- 
Mandatsträger stehen den Bürgern in 
zwangloser Runde ohne l^gesordung zu 
Gesprächen zur Verfügung. Die Bürger 
sollen bei diesem auch als Bürger- 
sprechstunde gedachten Dämmerschop- 
pen Gelegenheit erhalten — wenn ge- 
wünscht auch diskret und individuell -, 
ihre Anregungen, Wünsche, Beschwer- 
den, Kritik oder gezielte Vorstellungen 
zu örtlichen Problemen in Dreieichen- 
hain oder in ganz Dreieich vorzutragen. 
Die SPD verspricht, sich der Sorge der 
Bürger anzunehmen und Abhilfe zu 
schaffen, wo dies möglich ist. 

Niemand muß sich an Zeitvorgaben 
halten. Zwischen 19.00 und 21.00 Uhr 
kann das Kommen und Gehen völlig in- 
dividuell gestaltet werden. Die Kommu- 
nalpolitiker bleiben bei entsprechen- 
dem Bedarf auch noch länger ansprech- 
bar. — Selbstverständlich sind die Ge- 
sprächspartner an diesem Abend Gäste 
der SPD. Der Vorstand lädt zu einem 
kommunikativen Gratis-Schoppen ein. 
Schmuck und Bargeld 
gestohlen 

d Am Sonntag, zwischen 15.15 und 
19.30 Uhr, brachen unbekannte Täter in 
ein Haus im Sudetenring ein. Gestohlen 
wurden 500 Mark und eine Schmuck- 
kassette aus weinrotem Leder, in wel- 
cher sich diverser Schmuck, darunter 
zwei TVauringe, befand. Die Höhe des 
Schadens ist noch nicht bekannt. 

Ebenfalls am Sonntag, zwischen 18.00 
und 20.00 Uhr, drangen unbekannte Tä- 
ter gewaltsam in ein Haus in der Schu- 
bertstraße ein. Gestohlen wurde eine 
Kassette, in der sich u.a. 1800 Mark, ver- 
schiedene andere Währungen im Werte 
von rund 2500 Mark und diverser 
Schmuck befanden. Die Schadenshöhe 
ist noch nicht bekannt. 

Kassette und I^piere wurden von ei- 
ner Zeugin in einer Beerenhecke auf 
dem Feld an der August-Bebel-Straße 
gefunden. 

Seniorennachmittag 
d Der Magistrat der Stadt Dreieich 

veranstaltet auch in diesem Jahr wieder 
für alle Senioren, die 70 Jahre und älter 
sind, einen frohen und geselligen Nach- 
mittag. Dieser findet am Mittwoch, dem 
9. März um 15.00 Uhr im Burghofsaal 
Dreieichenhain statt. Karten für diese 
Veranstaltung können ab sofort bei 
Frau FV>lk, Außenstelle Dreieichenhain, 
abgeholt werden. 

Senioren, die gehbehindert sind und 
nicht von Verwandten oder Bekannten 
zum Burghofsaal gebracht werden kön- 
nen, werden selbstverständlich von Zi- 
vildienstleistenden abgeholt und auch 
wieder nach Hause gebracht. Soweit 
dieser Wunsch loesteht, sollte er bei Ab- 
holung der Karten schon mitgeteilt wer- 
den. 

Kirche und Atomenergie 
d Am Dienstag, dem 8. März um 20.00 

Uhr, hält im evangelischen Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57, Professor Dr Dr G. 
Altner aus Heidelberg einen Vortrag 
zum Thema: ,,Maßstäbe christlicher 
Weltverantwortung in der Auseinander- 
setzung mit der Atomenergienutzung". 
Der ökumenische Friedenskreis und die 
evangelische Burgkirehengemeinde la- 
den dazu ganz herzlich nicht nur zum 
Zuhören, sondern auch zum anschlie- 
ßenden Gespräch ein. 

Der ökumenische Friedenskreis Drei- 
eichenhain setzt damit die nach der 
Atomkatastrophe von Tschernobyl be- 
gonnenen Abende zum Thema „Atom- 
energie" fort, die zum Nachdenken und 
Umdenken anregen sollen. Bisher ging 
es mit der Strahlenbiologin Dr. Anita 
Schwaler um ,,'Ifechnikgläubigkeit und 
christliche Verantwortung", mit dem In- 
ternisten und Mitglied der Arzte gegen 
den Atomkrieg Dr H.P. Jung um das 
Thema ,.Angst vor Strahlenschäden" 
und mit dem Physiker vom Öko-Institut 
Uwe Fritzsche um das Thema ,,Geht es 
auch ohne Atom-Strom?" 

Mit Prof. Altner ist nun ein Fachmann 
von hohem Rang gewonnen, der sowohl 
von der biologischen wie auch der theo- 
logischen Seite her uns in diesen 
schwierigen Problemkreisen weiterhel- 
fen kann. Prof. Altner beschäftigt sich 
nicht erst seit "ftchemobyl mit diesen 
Fragen, sondern weiß sich als Theologe 
und Naturwissenschaftler von Anfang 
seiner Tätigkeit an für die Lebensbedin- 
gungen in unserer Welt mitverantwort- 
lich. 

Er geht den Ureachen für die Lebens- 
feindlichkeit des neuzeitlichen Fort- 
schritts nach und macht am Streit um 
die Kernenergie die Zwänge dieser Ent- 
wicklung deutlich. Er zeigt auch Mög- 
lichkeiten zur Aufhebung dieser Zwän- 
ge. „Das Eingeständnis unserer Grenzen 
muß Voraussetzung für unser politi- 
sches Handeln werden. Die Zeit, diese 
Einsicht in ein konkretes Programm 
umzusetzen, ist schon längst gekom- 
men". Denken und handeln wir so wei- 
ter im Blick auf die Aufgaben des Chri- 
sten im Streit um die Atomenergienut- 
zung, so tragen wir mit am Kreuz dieser 
Zeit. 

Weltg-ebetstag der Frauen 
d Am Freitag, dem 4. März findet um 

18.00 Uhr ein oekumenischer Gottes- 
dienst zum Weltgebetstag der Frauen in 
der Burgkirche Dreieichenhain statt. 
Bereits für 16.00 Uhr wird ins Gemein- 
dehaus Fahrgasse 57 sehr herzlich einge- 
laden. 

Von brasilianischen Frauen kommt in 
diesem Jahr die Gottesdienstordnung 
für den Weltgebetstag. Ein Brotkorb für 
die ganze Welt könnte Brasilien sein, 
schreiben die Verfasserinnen der Welt- 
gebetstagsordnung 1988. Dieses Land ist 
immer noch reich. Aber es wird ausge- 
beutet und falsch verwaltet. Monokul- 
turen und Raubbau an den Wäldern ver- 
nichten ganze Landstriche. Zwei Millio- 
nen Bäume werden jeden Tkg gefällt; 
nur zehn Prozent davon sind der Wirt- 
schaft von Nutzen. Dem schnellen Pro- 
fit wird jede Erkenntnis über ökologi- 

Premiere für 
SVD-Mädchen 

Ihr erstes Basketballspiel bestreiten 
die 9- und 10jährigen Mädchen des 
Sportvereins Dreieichenhain. Am Sonn- 
tag, dem 28. Februar, um 11.00 Uhr, spie- 
len sie in der Sporthalle der Weibelfeld- 
schule gegen eine Mannschaft aus 
Frankfurt. Die Mädchen und ihr Trai- 
ner Stefanski würden sich über eine 
lautstarke Unterstützung freuen. 

Umweltmobil kommt 
d Die in eigener Regie betriebene orts- 

feste Sammelstelle wurde zum 31. De- 
zember 1987 geschlossen. Als Ersatz da- 
für nimmt aber ein mobiles Einsammel- 
fahrzeug am ersten Wochenende jeden 
Monats Sonderabfall-Kleinmengen an. 
Die Annahmestelle des Umweltmobiis 
auf dem Betriebshof Sprendlingen, 
Hermröther Straße 25, ist am Samstag, 
dem 5. März von 9.00 bis 12.00 Uhr geöff- 
net. 

Angenommen werden Sonderabfälle 
aus Haushaltungen, Handwerksbetrie- 
ben, kleingewerblichen Unternehmen 
und Dienstleistungsbereichen bis maxi- 
mal 100 kg bzw. in Behältern mit höch- 
stens 20 1 Fassungsvermögen. Zu diesen 
Sonderabfällen gehören insbesondere 
Pflanzenschutzmittel, Schädlingsbe- 
kämpfungsmittel, Farben, Lacke, Relnl- 
gungs- und Lösungsmittel, Chemikalien 
aus Hobbybereich usw. 

Die schadstoffhaltigen Abfälle wer- 
den durch fachkundiges Personal ange- 
nommen. Es wird gebeten, die Abfälle 
möglichst in ihren ursprünglichen Be- 
hältnissen zu lassen und nichts zusam- 
men zu schütten, damit keine chemi- 
schen Reaktionen ausgelöst werden. 

sches Gleichgewicht, über Umwelt- 
schäden geopfert. Viel Not und Elend 
gibt es in diesem Land. Viele Frauen 
nehmen ihr Schicksal selbst in die 
Hand, sie sind es, die zwei Drittel der 
Arbeit in den Basisgemeinden verrich- 
ten. 

Bei Kaffee und Kuchen wird man an- 
hand von Dias mehr über Brasilien er- 
fahren, für Kinderbetreuung ist ge- 
sorgt, im Gemeindehaus gibt es genug 
Spielmöglichkeiten. 

Pater Lübke aus Brasilien wird an 
diesem Nachmittag da sein und somit 
besteht die Möglichkeit, Fragen an ihn 
zu stellen, um das Verständnis für Bra- 
silien noch zu vertiefen. Das Thema des 
weltweiten Gebetstages ,,Offene Türen" 
steht auch über der Einladung für 16.00 
Uhr und für 18.00 Uhr zum Gottes- 
dienst. 

Altpapier- 
Einsammlung 

d Getrennt von der Haus- und Sperr- 
müllabfuhr wird monatlich in allen 
Stadtteilen (außer Götzenhain) Altpa- 
pier zur Weiterverwertung abgeholt: in 
Dreieichenhain am Dienstag, dem 8. 
März und in Offenthal am Montag, dem 
7. März. • 

Gesammelt werden Altpapier und 
Kartonagen aus Haushaltungen sowie 
aus Industrie-, Gewerbe- und Dienstlei- 
stungsbetrieben (bitte nur reines Altpa- 
pier und reine Kartonagen ohne Fremd- 
stoffe oder sonstige Abfallreste, und 
zwar gebündelt oder verpackt), wenn es 
am Abfuhrtag bis 6.00 Uhr am Straßen- 
rand bereitgestellt wird. 

Fahrzeit wird länger 
d Im neuen Fahrplan der Bundes- 

bahn, der im Mai in Kraft treten wird, 
werden zwei Züge der Dreieichbahn 
nicht mehr nach Frankfurt durchfah- 
ren, sondern zu einem Umsteigen in 
Buchschlag zwingen. Es handelt sich 
um die Züge um 8.06 Uhr ab Ober- 
Roden und um 18.51 Uhr ab Frankfurt. 
Die Bundesbahn hat dies veranlaßt, um 
eine Diesellok und damit 120 000 Mark 
Kosten einzusparen. Die Fahrtzeit wird 
dadurch um drei Minuten verlängert, 
die durch das Umsteigen zustande kom- 
men. Wie die Bundesbahn versicherte, 
sei bei den beiden Zügen jeweils ein so- 
fortiger Anschluß In Buchschlag vor- 
handen. 

Bemühungen des Magistrats, es bei 
dem seitherigen Zustand zu belassen, 
seien fehlgeschlagen, erklärte Bürger- 
meister Bernd Abeln, da die Bahn auf 
ihren wirtschaftlichen Erwägungen be- 
standen habe. 
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AUS DEN VEREINEN Geflügelzüchter zogen Bilanz 

Obst-u. Gartanfaauvwain 

Am Freitag, dem 11. März um 19.30 
Uhr findet ein Vortrag über ,,Streu- 
obstbau" von Obstbauinspektor Steinbau- 
er aus Groß-Umstadt in der Gaststätte 
des Turnvereins an der Koberstädter- 
strasse statt. Dieser Vortrag ist für alle 
Interessenten in der Stadt Dreieich ge- 
dacht, die noch Obstbaumhochstämme 
in der Gemarkung besitzen oder neu an- 
pflanzen wollen. Da es um die Erhal- 
tung unserer Umwelt geht, sind Gäste 
willkommen, der Eintritt ist frei. 

Migliederversammlung 
der „Lokomotive" 

d Der Freundeskreis der Lokomotive 
e.V. will satzungsgemäß Rechenschaft 
ablegen über das abgelaufene Jahr und 
darüber hinaus gern einen Überblick 
geben über laufende und anstehende 
Vorhaben. Zu diesem Zweck findet eine 
Jahresmitgliederversammlung am 
Sonntag, dem 13. März um 11.00 Uhr in 
der „Lokomotive" statt Auf der Tages- 
ordnung stehen der Ilechenschaftsbe- 
richt des Vorstandes, der Kassenbericht 
und der Bericht der Kassenprüfer, die 
Entlastung und die Neuwahl des Vor- 
standes, Inhaltliche Perspektiven 1988 
sowie Verschiedenes. 

Jahrgang 1907/06 
Wir treffen uns am kommenden 

Dienstag, dem 1. März um 16.00 Uhr am 
Dreieichplatz zum gemeinsamen Spa- 
ziergang. Anschließend halten wir Ein- 
kehr im Gasthaus „zur Krone" gegen 
17.00 Ur. 

Jahrgang 1914/15 
Die Schulkameraden des Jahrgangs 

1914/15 treffen sich zu ihrem nächsten 
monatlichen Spaziergang am Mittv/och, 
dem 2. März um 16.00 Uhr auf dem 
Dreieich-Platz. Einkehr anschließend in 
die Gaststätte des Sportvereins Dreiei- 
chenhain, Im Haag. 

Jahrgang 1935/34 
Wir treffen uns am Freitag, dem 26. 

Februar um 19.30 Uhr im Gasthaus zur 
Krone. Es geht um unseren Busausflug 
am 12. März. Wer seine Anmeldung noch 
nicht abgegeben hat, wird gebeten, dies 
bald nachzuholen. 

Jahrgang 1938 
Wir treffen uns zur Besprechung unse- 
rer Jahrgangsfeier am 26. Februar um 
20.00 Uhr im Restaurant „Zur Krone". 

geschAftsdrucksachen 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 1011 

Maikätzchen 

werden erwachsen 
Aus den verspielten Kätzchen des letz- 

ten Frühjahrs und Sommers worden 
jetzt langsam erwachsene Katzen. Das 
heißt aber nicht nur, daß sie größfr wer- 
den, sondern auch, daß sie bef.innen, 
lautstark nach einem Partner zu schrei- 
en. Katzenbesitzer sollten daher gerade 
jetzt besonders auf ihre Lieblinge auf- 
passen und sie am besten gleich beim 
Tierarzt zur Kastration anmelden. 

Der Tierschutzverein Dreieich bittet 
alle Katzenbesitzer: ,,Tragen Sie nicht 
zur ,,Katzenschwemme" bei. Im letzten 
Jahr konnten nur unter größten Schwie- 
rigkeiten all die vielen jungen Katzen 
vermittelt werden, die ausgesetzt oder 
abgegeben wurden. Lassen Sie daher 
Ihr Tier rechtzeitig unfruchtbar ma- 
chen. Das ist auch dann noch möglich, 
wenn ,,es bereits passiert ist", die Katze 
also schon trächtig ist. Dieser Eingriff, 
der unter Narkose durchgeführt wird, 
schadet dem Tier keineswegs. Es wird 
dadurch weder fetter noch faul, wie es 
im Volksmund manchmal auch heißt. 
Im Gegenteil, die Tiere werden noch an- 
hänglicher." 

Bei der Kastration sollten die Tiere 
auch gleichzeitig vom Tierarzt tätowiert 
werden. Dabei ernalten die Tiere eine 
Nummer ins Ohr, die der Besitzer ko- 
stenlos beim Zentralen Haustierregister 
des Deutschen Tierschutzbundes im 
Computer einspeichern lassen kann. 
Diese Täto-Nummer ist dann praktisch 
eine Art „Personalausweis" für die Kat- 
ze. Geht das Tier einmal verloren, dann 
kann der Besitzer innerhalb von Minu- 
ten ausfindig gemacht werden. Zudem 
schützt die Tätowierung vor dem An- 
kauf durch Versüchslabors, falls es ein- 
mal einem Tierhändler in die Hände 
fällt. Formulare für die Registrierung 
der Täto-Nummer können kostenlos 
beim Tierschutzverein Dreieich e.V., Ge- 
schäftsstelle Anemonenweg 99, 6070 
Langen, Tt:!. (0 61 03) 7 14 89, angefor- 
dert werden, falls sie der Tierarzt nicht 
selbst vorrätig hat. 

Der Geflügelzuchtverein 1916 Dreiei- 
chenhain konnte auf seiner Jahres- 
hauptversammlung eine schöne Bilanz 
über die Erfolge der einzelnen Züchter 
in der Schausaison 1987 ziehen. Daß die 
Züchter über sehr gutes Tiermaterial 
verfügen, beweist die Bewertung unter 
anderem bei der Lokalschau im Novem- 
ber Es wurde die höchte Note ,.vorzüg- 
lich" vergeben auf einen Zwerg- 
Wyandotten-Hahn von Willi Köhler 
Zwölfmal gab es die Note ,,hervorra- 
gend", und zwar erragen diese die 
Züchter; Walter Ritschel auf Deutsche 
Reichshühner (1), Rudi Huth mit Nie- 
derrheiner blausp. (1), Heinz Kiefer mit 
Antwerper Bartzwerge (2), Willi Köhler 
auf seine Wyandotten gelb Columbia (3), 
H. Graf mit Seidenhühner (1), mit Mod. 
Engl. Zwergkämpfer (1) und mit Chine- 
sentauben (1), Hartw. Müller auf Zwerg- 
Niederrheiner blausp. (2). 

Die großen Preise der einzelnen Spar- 
ten errangen: Walter Ritschel auf Groß- 
hühner, Willi Köhler auf Zwerghühner, 
H. Graf auf l^uben. Diese Züchter beka- 
men noch zusätzlich auch die gestifteten 
Pokale auf die jeweils besten Tiere. Aus- 
wärts waren die Züchter ebenfalls unter 
starker Konkurrenz erfolgreich. So war 
Willi Köhler bei der Hauptsonderschau 
in Mosbach bester Aussteller bei seinem 
Sonderverein. 

Er errang mit seiner Hasse gelb Co- 
lumbia je einmal ,,vorzüglich" und Eh- 
renband, ,,hervorragend" und Ehren- 

TV-Tischtennisherren 

holten Bezirkspokal 

teller sowie „hervorragend" und Pla- 
kette. 

Auf der Kreisschau in Offenthal war 
der Verein mit acht Züchtern vertreten, 
Heinr Graf, Gg. Stroh, Heinz Kiefer, 
Willi Köhler, Walter Ritschel, Inge 
Huth, Rudolf Huth und Hartw. Müller. 
Sie stellten insgesamt 94 Tiere aus. Die 
Höchstnote erzielte Heinr Graf mit sei- 
nen Chinesentauben und errang auch 
noch einen Wappenteller der Stadt Drei- 
eich auf IViuben mit 39 Punkten. Die 
zweitbeste Bewertungsnote ,,hervorra- 
gend" errangen Rudolf Huth auf Nie- 
derrheiner blausp., Inge Huth auf Bra- 
banter, Heinz Kiefer auf Antwerper 
Bartzwerge, Heinr Graf auf Mod. Engl. 
Zwergkämpfer und auf Seidenhühner, 
Hartw. Müller auf Zwerg-Nlederrheiner 
blausp. zweimal. 

Gut besucht war die Freilandschau im 
August auf der ,,Ranch" bei Else und 
Lothar Kühn. Der Vereinsausflug führte 
die Züchter und einige Gäste in den 
Schwarzwald, 

Bei den Neuwahlen wurden der 1. Vor- 
sitzende Hartw. Müller, der Kassierer 
Heinz Kiefer und die Schriftführerin 
Inge Huth einstimmig für zwei Jahre 
wiedergewählt. Der Zuchtwart H. Graf 
wurde für ein Jahr einstimmig gewählt. 

Die nächste Monatsversammlung fin- 
det am 4. März um 20,00 Uhr in der TV- 
Tumhalle statt. Ab sofort können zwi- 
schen 18 und 19 Uhr jeden Freitag Brut- 
eier in die Vereinsmaschine gelegt wer- 
den, bei Ad. Holzmann. 

Den größten Erfolg in der Vereinsge- 
schichte seit dem Hessenpokalsieg 1976 
feierte die erste Tischtennisherren- 
mannschaft des TV Dreieichenhain am 
21. Februar mit dem Gewinn des Bezirks- 
pokales. Damit verbunden ist die Tbil- 
nahme an den Hessischen Verbandspo- 
kalspielen, die am 8. Mai in Kassel statt- 
finden und vom ESV Jahn Kassel ausge- 
richtet werden. 

In der Hainstädter Großsporthalle 
gingen vier Mannschaften an den Start, 
die sich über die Bezirkspokalzwischen- 
runde qualifiziert hatten und im KO- 
System den späteren Sieger ausspiel- 
ten. Die Besetzung Uwe Ganz, Bernd 
Staacks und der kurzfristig für den ver- 
hinderten Andreas Hepp eingesetzte Dr. 
Robert Abbel trafen zunächst im ,,vor- 
weggenommenen Endspiel" auf den Ta- 
bellenführer der Gruppe 2 TGS Hausen. 
Diese Begegnung hielt auch, was sie 
versprach, denn der 5:4 Sieg war doch 
hart umkämpft. 

Im ersten Einzel setzte sich erwar- 
tungsgemäß Uwe Ganz in zwei Sätzen 
durch, während Bernd Staacks unglück- 
lich 21:19, 19:21, 17:21 unterlag. Dagegen 
konnte Dr. Robert Abbel die Erwartun- 
gen nicht ganz erfüllen, wie die an- 
schließende Dreisatzniederlage bewies. 
Uwe Ganz glich jedoch prompt mit Hil- 
fe eines deutlichen Erfolges aus, bevor 
wiederum Dr Robert Abbel 21:10, 9:21, 
lü:21 verlor Im wohl entscheidenden 
Spiel dieser ftrtie behielt Bernd 
Staacks die Nerven und zeigte beim 
22:24, 21:19, 22:20 eine imponierende 
kämpferische Einstellung. Davon erhol- 
te sich die TGS Hausen nicht mehr und 
gab die beiden letzten Spiele gegen die 
überragenden Uwe Ganz und Bernd 
St:mcks fast kampflos ab, nachdem wie- 
derum Dr. Robert Abbel unterlag. 

Im Endspiel war somit nicht ganz un- 
erwartet der SV Mittelbuchen der Geg- 
ner, der zuvor den Außenseiter ITC Lan- 
zingen ausschaltete. Auch dieses Spiel 
blieb bis zum 3:3 Zwischenstand span- 
nend. Bis dato besiegte Uwe Ganz seine 
Gegenspieler zweimal deutlich, und 
Bernd Staacks steuerte durch einen um- 
kämpften 23:21, 24:26, 21:19 Sieg einen 
Punkt bei. Damit nahm er erfolgreich 
Revanche für seine vorhergehende Drei- 
satzniederlage. Beide Spieler sorgten 
schließlich auch für den umjubelten 5:3 
Endspielsieg, indem sie klar die Ober- 
hand behielten. Somit setzte sich die 
spielerisch beste Mannschaft dieser 
Endrunde verdient durch, wie die Satz- 
verhältnisse von 13:10 bzw. 11:7 belegen. 

In dieser Besetzung geht man auch nicht 
ganz chancenlos in die Hessische Ver- 
bandspokalendrunde. 

TVD f: Uwe Ganz 6, Bernd Staacks 4, 
Dr. Robert Abbel 

MEIOHPORAT: 
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Großes 
Kinderhausprogramm 

d In diesem Monat gibt es ein umfas- 
sendes Programm, Es beginnt am 
Dienstag, dem 1. März mit sportlichen 
Spielen. Weiter gehts am Mittwoch, dem 
2. März mit dem Film „Ich hatte einen 
Traum". 

Für die nächsten beiden Wochen ha- 
ben sich die Kinderhausbetreuer etwas 
besonderes ausgedacht: Sie stehen unter 
dem Motto „Puppentheaterwochen". 
Los gehts am Dienstag, dem 8. März. An 
diesem T^g können bunte Bühnenbilder 
für das Puppentheater gemalt werden. 
Am nächsten T^g, dem 9. März, werden 
die Handpuppen für das Puppentheater 
in der Werkstatt angefertigt. In der 
kommenden Woche gehts weiter am 
Dienstag, dem 15. März. Da heißt es 
„Vorhang auf". Das Theaterstück wird 
geprobt und vorgeführt. Um das Ganze 
zu vervollkommnen, wird am nächsten 
Tilg das fertige Stück verfilmt. Das gan- 
ze Programm verspricht viel Spaß. 

Aber damit ist's noch nicht genug, es 
geht weiter am Dienstag, dem 22. März 
mit einem Spielenachmittag. Am ande- 
ren Tög, Mittwoch, dem 23. März wird 

gekocht und gebrodelt. Das Menü be- 
steht aus einem leckeren Oberra- 
schungssalat, Kartoffeln und Frankfur- 
ter Würstchen. Heiß wird's in der dar- 
auffolgenden Woche. Am Dienstag, dem 
29. März gibt es eine Kinder-Disco mit 
buntem Pop-Com. 

Ostern steht vor der Tür, und eine ent- 
sprechende Ostereiermalaktion ist am 
30. März geplant. 

,,Mexiko und 
Guatemala" 

d So lautet der Titel einer Ibnbild- 
schau, zu der das Volksbildungswerk 
Dreieichenhain für Donnerstag, den 10. 
März, um 20.00 Uhr in den Burghofsaal 
Dreieichenhain einlädt. 

Ausgangspunkte der Reise von Horst 
Schade sind Mexiko City und die Aus- 
grabungsstätten von TVila und Tbotihua- 
can mit den berühmten Azteken-Kul- 
turen. Weiter geht es durch das Hoch- 
land über Scholula, Villahermosa, Pa- 
lenque auf die Halbinsel Yukatan mit 
den Tbmpeln von Kabah, Uxmal und 
Chichen-Itza. In Guatemala sind außer 
Tikal — einer Maya-Tempelanlage mit- 
ten im Urwald — die großartige Land- 
schaft mit ihren Vulkankegeln, der Atit- 
lansee und die farbenfrohen Indianer- 
märkte weitere Höhepunkte der Fahrt. 
Die Rückreise nach Mexiko City führt 
vorbei an den Kultstätten von Monte Al- 
ban und Mitla. 

Ju'ccbh'chc Tlac/ju'cAJen, 

Burgkirchengemeinde 

Kirchliche Nachrichten für die Woche 
vom 26. Februar bis 4. März 1988 
Freitag, 27. Februar 1988 
18.30 Uhr 2. Passionsandacht in der 

Burgkirche 
(Prädikant Vater) 

Sonntag, 28. Februar 1988 
(Reminiscere) 
10.00 Uhr Gottesdienst in der 

Burgkirche 
<Vikarin Volk) 

11.15 Uhr Kindergottesdienst 
Montag, 29. Februar 1988 

. 20.00 Uhr Kirchenchorprobe im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57 

Dienstag, 1. März 1988 
9.00 Uhr Ausgleichsgymnastik für 

Frauen im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57 

10.00 Uhr Rückbildungsgymnastik 
nach der Geburt im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57 

14.30 Uhr Kindergymnastik im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57 

15.00 Uhr Konfirmandenunterricht 
— 1. Gruppe — 

16.30 Uhr Konfirmandenunterricht 
— 2. Gruppe — 

18.00 Uhr Flötenkreis im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57 

19.30 Uhr Ausgleichsgymnastik für 
Frauen im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57 

20.00 Uhr Jugendkreis im Gemein- 
dehaus, Fahrgasse 57 

20.30 Uhr Ausgleichsgymnastik für 
Frauen im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57 

Donnerstag, 3. März 1988 
15.00 Uhr Kinderchorprobe im Ge- 

meindehaus, Fahrgasse 57 
— 1. Gruppe — 

15.30 Uhr Kinderchorprobe im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57 
— 2. Gruppe — 

Freitag, 4. März 1988 
16.00 Uhr Treffen der Frauen zum 

Weltgebetstag im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57 
Pater Nildo Lübke gibt 
Informationen über Bra- 
silien (Kaffee, Kuchen 
und Kinderbetreuung) 

18.00 Uhr ökumenischer Gottes- 
dienst in der Burgkirche 
zum Weltgebetstag der 
Frauen 

Pfarramt I (Pfr. Steinhäuser), Fahr- 
gasse 57, Telefon 8 15 05 
Pfarramt II (Dekan Pfr. Rudat), Nahr- 
gangstrafie 6, Telefon 8 58 74 
Herr Pfarrer Rudat befindet sich in 
der Zeit vom 19. Februar bis ein- 
schließlich 7. März 1988 in Urlaub. Die 
Vertretung übernimmt in dieser Zeit 
Herr Pfr. Steinhäuser 
Sprechzeiten Pfarramt I: dienstags 
von 18.00 bis 19.00 Uhr, freitags von 
9.00 bis 10.00 Uhr sowie nach Verein- 
barung 

Kantorin; Frau Chriatiane Wiiiand, 
BahnstraOe 51, Telefon 8 16 23 
Altenpfleger: Herr Heinrich Aufleger, 
Bahnstraße 32, Telefon 8 44 39 und 
8 67 63 

Kath. Kirche 
St. Marien 
Gotteadienatordnung ffir die Zeit vom 
27. Februar bis 6. März 1988 
Samstag, 27. Februar 1988 
16.00 Uhr Beichtgelegenheit in Gö. 
18.00 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 
Sonntag, 28. Februar 1988 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
14.30 Uhr Tauffeier der Kinder Ju- 

lia Müller (Drh.), Carina 
Horak (Offenth.) und An- 
tonia Senke (Offenth.) 

Montag, 29. Februar 1988 
9.00 Uhr Hl. Messe in Drh. 

Dienstag, 1. März 1988 
8.15 Uhr Hl. Messe in Drh., anschl. 

Religionslehrertagung 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet in Gö. 
18.30 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Mittwoch, 2. März 1988 
15.00 Uhr Rosenkranzgebet in Drh. 
Donnerstag, 3. März 1988 
18.00 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Freitag, 4. März 1988 
9.00 Uhr HI. Messe in Drh. 

16.00 Uhr Treffen zum Weltgebets- 
tag der Frauen im ev. Ge- 
meindehaus in Drh 

18.00 Uhr ökumen. (Gottesdienst 
zum Weltgebetstag in der 
Burgkirche Drh. 

18.00 Uhr ökumen. Gottesdienst 
zum Weltgebetstag In der 
ev. Kirche in Offenthal, 
anschl. Beisammensein 
im Gemeindehaus 

19.00 Uhr ökumen. Gottesdienst 
zum Weltgebetstag, an- 
schl. Beisammensein im 
Sälchen in Gö. 

Samstag, 5. März 1988 
16.00 Uhr Beichtgelegenheit in Gö. 
18.00 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 
Sonntag, 6. März 1988 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 

11.00 Uhr Eucharistiefeier 
in Drh. 

18.00 Uhr Andacht in Drh. 
Termine 
Montag, 29. Februar 1988 
15.00 Uhr Eltem-Kind-Treff in Drh. 
16.00 Uhr Gruppenstunde T. Spit- 

zenberg — St, Fürst in 
Drh. 

20.00 Uhr Einführungsabend zur 
Meditationsreihe über das 
Buch ,,Hiob" mit Herrn 
P. Müller in Drh. 

Dienstag, 1. März 1988 
19.00 Uhr Gruppenleiterrunde 

in Gö. 
20.00 Uhr Arbeitskreis „Kindergot- 

tesdienst" in Drh. 
Mittwoch, 2. März 1988 
17.00 Uhr Gruppenstunde C. Deu- 

ticke — B. Mayer in Drh. 
Donnerstag, 3. März 1988 
9.30 Uhr Eltem-Kind-Treff in Drh. 

16.00 Uhr Mutter-Kind-Treff in Drh. 
19.00 Uhr Tischtennisgruppe 

H. Dietz in Drh, 
20,00 Uhr Kirchenchorprobe in Gö, 
Erstkommunionstunden 
Dienstag, 1. März 1988 
15,00 Uhr Frau Grohmann in Drh, 
Mittwoch, 2. März 1988 
16,00 Uhr Frau Westenberger in Gö, 
Donnerstag, 3. März 1988 
15,00 Uhr Frau Kepser in Gö, 
15,30 Uhr Frau Küchler in Drh. 

Öffnungszeiten der Pfarrbücherei in Göt- 
zenhain: samstags und sonntags je eine 
halbe Stunde vor und nach dem Ciottes- 
dienst, donnerstags von 16,00 bis 17.00 
Uhr. 

OFFENTHAL 

"Birkenau" 
wird gesperrt 

o Wegen erforderlich werdender Stra- 
ßenbauarbeiten im Neubaugebiet „Bir- 
kenau" ist die Zufahrt über die Straße 
Birkenau nicht möglich. Das Neubauge- 
biet ist über die Eifelstraß^, Neue Gär- 
ten und Feldbergstraße zu erreichen. 

Die Baumaßnahmen (Aufpflasterung 
sowie Einbau einer neuen Schwarz- 
decke) sollen am 29. Februar begonnen 
werden und voraussichtlich fünf bis 
sechs Wochen andauern. Es wird gebe- 
ten, die Umleitungsschilder zu beach- 
ten. 

cand. med. Beate Schüler und Dr. jur. Claudius Dechamps 

heiraten 

am 12. März 1988 um 13,00 Uhr in Sankt Leonard, Alte Mainzer Gasse, Frankfurt am Main 

WaldstraBe 60 6000 Frankfurt am Main 71 

Wir nahmen Abschied von unserer lieben Allerskollegin 

Ilse Lüttenberg 
aeb, Löschke 

und werden Ihrer stets gerne gedenken. 

Jahrgang 1920/21 

WIR VERLOBEN UNS 

6072 Oreielch 
SchMlerstraBe IS 

am 5. März 1988 

6072 Dralekih 
NeckarstraBe 8 
(4575 Menslage) 

1 

MIÜSS. 

MAL WIEDER BEISPIELHAFT VON BAUR 

Ideen uodQualität-zum Wohnfühlen* 

TAG^ DER OFFENEN TUR, Sonntag^ 28. Februar, 

11bis 17Uhr Test-Wohnen nach Herzenslust, 

Keine Beratung, kein Verl€auf. 

z.B. Riegel-Anbauprogramm 
in überzeugender Verarbeitung. 
Ideal zum Kombinleren und 
Variieren, ob ali Starxlardwand 
oder über Eck (s. Abb.). Oberfläche 
pflegeleicht in Eiche-t^chbildung, 
Weiß oder Plotingrau. 
Wählen Sie unter 13 Teilen 
für ein schönes Ganzes.l 
Wohnwand, 4teilig, 
Kcrtologseite* 26 

nur DM 2.598,— 
Sie «pofen DM 304,— 

BAUR 

HEUSENSTAMM 
tw IWuMtmaii MW jum UIK»» 

KMlovranf, 
b«4«emM Poritun 
in ^ne^arofa 

Wohneckwortd, wie abgebildet 
und bei uns zu sehen 

nur DM 6.304,- 
Z.B. exklusive Leder-Voll- 
polftergamilur in Schwarz, 
Dunkelbraun oder Schlamm. 
Echtes Rindnappa, beste Ver- 
arbeitung, leger im Look. 
Sofa, 2sitzig DM 1.755,— 
Settel DM1.295,— 
Sofo, 3sitzlg DM 2.098,— 
(o. Abb.) 
z.B. kOntlleritch geitaltetef 
Couchlitch, Marmor/Kristallgbs 

nur DM 775,— 
• Einrichtunosb«rciter "1 
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SVD-Handballer hatten 

Überraschung in der Hand 

SVD Herren I — TV Altenhaßlau 14:15 
Gegen den großen Favoriten TV Al- 

tenhaßlau hatten es die SVD-Handbal- 
ler durchaus in der Hand, in eigener 
Halle weiterh'T ungeschlagen zu blei- 
ben. Aber am Schluß entführten die Gä- 
ste mit einem überaus glücklichen 14:15- 
Sieg beide Punkte aus Dreieichenhain. 

Auch ohne den beruflich verhinderten 
Tbrjäger Nr. 1. Michael Buchauer, lief es 
beim SVD streckenweise recht gut. Al- 
lerdings verhinderte eine schwache 
Chancenauswertung, besonders im er- 
sen Spielabschnitt, einen möglichen 
Sieg. Nach einer 2;0-SVD-Fühnjng ver- 
gaben besonders Ruhl, Paganini und 
Bumann reihenweise gute Tbrmöglich- 
keiten. Stattdessen ging Altenhaßlau 
mit 2:6 in Führung. Dieses Zwischener- 
gebnis stellte daher den Spielverlauf et- 
was auf den Kopf. 

Bis zum Seitenwechsel kam der SVD 
lediglich auf 5:8 heran. Nach dem 5:9 
starteten die Hainer eine tolle Aufhol- 
jagd und waren jetzt sogar spielbestim- 
mend. In der 45. Minute ll:10-Führung. 
Die Spannung wuchs, und nach dem 
ll:12-Rückstand lag der SVD nach cirka 
53 Minuten erneut mit 13:12 vorne Noch 
einmal wurde ein Rückstand zum 14:14 
ausgeglichen. 60 Sekunden vor Schluß 
fiel der 14:15-Siegtreffer der Gäste, als 
die SVD-Abwehr einen Augenblick 
nicht im Bilde war. Der große Einsatz 
aller SVD-Spieler in der zweiten Halb- 
zelt wurde somit nicht belohnt. 

Ein großes Spiel machte neben Klaus 
Gerhardt noch „Youngster" Werner Parr 
von der zweiten Mannschaft, der zur 
Zeit den gesperrten Achim Fay ersetzt 
und immer besser ins Spiel kommt. 
SVD-Herren I: Dechert, Bott; K. Ger- 
hardt (5), Parr (3), Bumann (2), Noack 
(1), Frank (1), Paganini (1). Ruhl (1), N. 
Gerhardt, R. Gerhardt, Thuchert, 

SVD Herren H — 
TV Bieber 16:12 

Nicht gerade mit Ruhm bekleckerte 
sich das zweite Herrenteam gegen den 
Drittletzten der Kreisklasse C, Gruppe 
2, TV Bieber Mit 16:12 fiel der Sieg über 

diesen schwachen Gegner viel zu knapp 
aus. Ein Erfolg des SVD stand zwar au- 
ßer Frage, aber manche Akteure er- 
weckten den Eindruck, als wäre dieses 
Spiel für sie nur eine lästige Pflicht. 

Die letzten beiden Punktspiele wer- 
den sicherlich schwerer, und es bedarf 
einer deutlichen Steigerung, wenn man 
am Schluß der Runde noch auf dem 
zweiten Thbellenplatz stehen will. 

Nach einer zwischenzeitlichen 7:2- 
Führung, lag der SVD zur Halbzeit noch 
mit 9:5 vorne. Der zweite Spielabschnitt 
plätscherte dann lustlos und ohne jegli- 
che Höhepunkte so vor sich hin. Ober 
diese Leistung konnte eigentlich nie- 
mand so richtig zufrieden sein. 

SVD-Herren II: Hellmold; Czaja (4), 
Schömig (3), Mix (3). Göckes (2). Buch 
(2), Wunderlich (2), Habla, L. Scholz. H. 
Frank. 

TG Schwanheim — 
SVD Damen 8:17 

Die SVD-Handballerinnen gewannen 
erwartungsgemäß beim Schlußlicht der 
Bezirksliga I. TG Schwanheim, deutlich 
mit 8:17 Ibren. Somit wurde der zweite 
Ihbellenplatz mit drei Punkten Rück- 
stand auf Spitzenreiter TSV 1860 Hanau 
verteidigt. 

Der SVD war sich darüber im klaren, 
daß es diesmal nicht ganz so einfach 
werden sollte, wie beim 20:3-Hinspiel- 
erfolg. Die Gastgeberinnen waren gut 
eingestellt und machten es dem SVD zu- 
nächst recht schwer Das Spiel hatte we- 
nig Farbe und so mußten sich die Haine- 
rinnen mit einer 5:B-Pausenführung 
begnügen, die TVainer Franz Kern si- 
cherlich nicht zufrieden stellte. 

In der zweiten Spieihälfte konnte sich 
der SVD noch einmal gewaltig steigern 
und seine schnelle Spielweise durchset- 
zen, Besonders Kirsten Buch konnte 
sich mehrmals gut in Szene setzen und 
wurde von der Schwanheimer Abwehr 
nie in den Griff bekommen. Der SVD 
ließ dann nichts mehr anbrennen und 
dem deutlichen 17;8-Sieg stand nichts 
mehr im Wege, 

SVD-Damen: Fleckenstein; Buch (7), 
Bratengeier (4), Beringer (3), Seidler (2), 
Koib (1), Reinfelder, Vogel, Leyer, Lind- 
ner, Fischer. 

Am Freitag, dem 26. Februar, findet 
um 20.00 Uhr im Nebenraum des Club- 
hauses, Im Haag 1, die Jahreshauptver- 
sammlung der Handballabteilung statt. 
Am Samstag, dem 27. Februar, bestrei- 
tet die zweite Herrenmannschaft ihr 
vorletztes Pijnktsplel um 19.00 Uhr 
beim TV Kesselstadt II. Das erste Her- 
renteam ist um 19.30 Uhr Gast beim Tb- 
bellendritten der Bezirksliga II, 
Kickers Offenbach und möchte dort ein 
ähnlich gutes Ergebnis erzielen wie 
beim 17:13-Vorspielerfolg. 

Am Sonntag, dem 28. Februar, haben 
die SVD-Damen um 16,30 Uhr in der 
Sporthalle im Weibelfeld den TV Bad 
Vilbel zum Gegner, Eine durchaus lös- 
bare Aufgabe für die Kem-Schützlinge, 

SVD-Basketballdamen 

im Pech 
SV — TV Germania Trier 61:62 (32:26) 

Zwei wichtige Punkte im Kampf um 
den Klassenerhalt hätte sich der SVD 
am vergangenen Wochenende in der Par- 
tie gegen Trier sichern können, doch am 
Ende gab es trotz recht guter Leistung 
eine eigentlich unverdiente und knappe 
61:62-Niederlage In der Tabelle blieb 
die Mannschaft zwar auf Rang 7, da der 
l^bellenachte Gießen ebenfalls verlor, 
zumindest einen Sieg wird man aber 
wohl noch brauchen, um nicht noch wei- 
ter abzurutschen. Der 8, Platz wird 
wahrscheinlich nicht reichen, um den 
Klassenerhalt zu schaffen. 

Von Anfang an entwickelte sich in der 

TV-Tischtennisteams starten wieder 
Nach dreiwöchiger Punktspielpause 

greifen die Tischtennismannschaften 
des TV Dreieichenhain am kommenden 
Wochenende wieder in das Wettkampf- 
geschehen ein. Dabei stehen sämtliche 
Herrenmannschaften am 16. Spieltag 
vor durchaus lösbaren Aufgaben, so daß 
hier Siege vorprogrammiert zu sein 
scheinen. 

Als klarer Favorit wird dabei die erste 
Herrenmannschaft in der Bezirksklas- 
senbegegnung beim T^bellenvorletzten 
TG Obertshausen II gehandelt. Die 
Gastgeber befinden sich zur Zeit bei 
7:23 Punkten in akuter Abstiegsgefahr, 
obwohl sie zu Rückrundenbeginn den 
Tabellenletzten TGS Dietzenbach II mit 
9:5 bezwangen. Bereits in der Vorrunde 
wurde dieser Gegner deutlich mit 9:1 di- 
stanziert. 

Alle Augen richteten sich jedoch auf 
die Partie der zweiten Herrenmann- 
schaft in der Kreisliga gegen den sieglo- 
sen T^ellenletzten SG Germania 
Klein-Krotzenburg III, da die Spieler 
um Stephan Endlweber nach drei Un- 
entschieden endlich zum ersten Saison- 
sieg kommen möchten. In der Vorrunde 
sah man bei einer 8:3 Führung schon 
wie der sichere Sieger aus, um dann 
dennoch nur zu einem Unentschieden zu 
kommen. 

Die dritte' Herrenmannschaft sollte 
ebenfalls als Sieger in der 2. Kreisklas- 
se Gruppe 3 von den Platten gehen. 

Beim "ftibellenvorletzten TGS Hausen 
IV dürfte einer Wiederholung des 9:1 
Sieges aus der Vorrunde eigentlich 
nichts im Wege stehen, 

Auf den Tbbellenzehnten TV Ostheim 
II trifft die vierte Herrenmannschaft in 
der 3. Kreisliga. Ob dieses Spiel aller- 
dings stattfindet, steht noch nicht fest, 
da die Gäste in der Rückrunde mehr- 
mals nicht zu den Spielen erschienen 
und damit kampflos die Punkte abga- 
ben. 

Im Nachwuchsbereldi steht die erste 
Jugendmannschaft in der Bezirksklasse 
vor einer hohen Hürde, wenn beim Tii- 
bellendritten SV Steinfurth angetreten 
wird. In der Vorrunde konnte diesem 
Gegner bei der 5:7 Niederlage zwar Pa- 
roli geboten werden, dennoch sollte der 
Heimvorteil den Ausschlag geben. Vor 
einem schweren Spiel steht auch die 
zweite Jugendmannschaft in der Kreis- 
klasse gegen den läbellennachbam TTC 
Seligenstadt II. Die Schülermannschaft 
muß bei derTSG Mainflingen I antreten 
und hat dort noch nicht gewonnen. 

Freitag, 26. Februar, 20.00 Uhr, TVD 
II — SG Klein-Krotzenburg III. Sams- 
tag, 27. Februar, 15.00 Uhr, TG Oberts- 
hausen II — TVD I, SV Steinfurth I — 
TVD 1. Jugend, TVD 2. Jugend - TTC 
Seligenstadt II, TSG Mainflingen I — 
TVD Schüler. Sonntag, 28. Februar, 
09.30 Uhr, TGS Hausen IV — TVD III; 
10.00 Uhr, TVD IV - TV Ostheim II 

Weibelfeldsporthalle eine spannende 
Partie und keine der beiden Mannschaf- 
ten konnte sich einen größeren Vor- 
sprung herausspielen. Die Hainerinnen 
hatten Vorteile vor allem auf der Cen- 
terposition, über die immer wieder 
schöne Spielzüge liefen, die Gäste dage- 
gen nutzten vor allem ihre Schnelligkeit 
aus und kamen durch Fastbreaks immer 
wieder zu einfachen Treffern. Kurz vor 
der Pause gelang den SVD-Damen dann 
ein 6-Punkte-Voreprung, der Hoffnung 
für den 2. Durchgang machte. 

Auch nach der Pause ging es zunächst 
gut weiter für die Einheimischen, die 
ihren Vorsprung auf acht Punkte aus- 
dehnen konnten. Dann aber gelangen den 
Triererinnen einige spektakuläre Weit- 
würfe, und der Vorsprung des SVD war 
dahin. Doch nach einer Auszeit von 
Trainer Hempel kam dann die beste 
Phase der Gastgeberinnen, die nun kon- 
sequent über die Centerinnen spielten. 
Vor allem Doris Weber hatte in der 2. 
Halbzeit eine sehr sichere Wurfhand 
und erzielte Punkt auf Punkt. Fünf Mi- 
nuten vor Spielschluß führte Dreiei- 
chenhain mit 57:49 und schien einem si- 
cheren Sieg entgegenzugehen, als plötz- 
lich der Faden völlig riß. Die Anspiele 
an die Center klappten nicht mehr, zum 
einen, weil diese oft auch unfair attak- 
kiert wurden, zum anderen aber auch, 
weil der Paß unter den Korb einfach zu 
früh gesucht wurde. Die TVierer Gäste 
nutzten diese Ballgewinne immer wie- 
der schnell aus und mit einer Serie von 
13:0 Punkten schössen sie sich mit 62:57 
in Front. Die Hainer Damen gingen nun 
zur Manndeckung über, was sich mit ei- 
nigen schnellen Ballgewinnen vorteil- 
haft auswirkte, und kamen auch noch 
zum 61:62. 6 Sekunden vor Spielende 
konnten sie den Ball noch einmal abfan- 
gen, doch der letzte Schuß verfehlte 
knapp das Ziel, womit die Niederlage 
besiegelt war. 

Am morgigen Samstag müssen die 
SVD-Damen beim BBC Linz antreten. 
In der Hinrunde gelang nach spannen- 
dem Spiel ein knapper Erfolg, den die 
Mannschaft bei einem guten Spiel auch 
wiederholen könnte. 



NAGHRICHTEM 

mit ci#ii amtlicheil Sirfuiiiiitmaefitti^^n lör l^ebba 

Große Ehrung für verdiente 

Sozialdemokraten 
Die Geselligkeit kam nicht zu kurz 

Wöchenmarkt aktuell 

Freitag, 26. Februar 1988 

e Großer Andrang herrschte am ver- 
gangenen Samstag im Egelsbacher Bür- 
gerhaus. Mehr als hundert Bürgerinnen 
und Bürger waren gekommen, um einer 
feierlichen Ehrung von dreißig Sozial- 
demokraten beizuwohnen. 

,.Während ihrer teils 25-, teils 
40jährigen, ja sogar teilweise 60- und 
70jährigen SPD-Mitgliedschaft waren 
die heute zu ehrenden Frauen und Män- 
ner in etlichen verantwortungsvollen 
Ehrenämtern tätig, in denen sie sich um 
unsere Gemeinde und um den Aufbau 
unseres demokratischen Staatswesens 
verdient gemacht haben", betonte der 
frühere Bürgermeister von Egelsbach 
und Erster Kreisbeigeordneter Wilhelm 
Thomin in seiner Laudatio. ,.Sie haben 
sich in ihrem im besten Sinne des Wor- 
tes staatspolitischen Engagement durch 
Anfeindungen des politischen Gegners, 
die sich seit der Ära Adenauer bis in die 
heutigen "Rige fortgesetzt haben — 
Stichwort: Schleswig-Holstein — nicht 
beirren lassen und statt dessen in Vor- 
reiterrollen Hervorragendes für das All- 
gemeinwohl erreicht." 

So sei dank sozialdemokratischer Ini- 
tiative Egelsbach die erste Gemeinde im 
Kreis gewesen, die voll kanalisiert ge- 
wesen sei und hierdurch der umweltge- 
fährdenden unkontrollierten Abwasser- 
entsorgung Einhalt geboten hab& Auch 
für eine frühzeitige flächendeckende 
und zentrale Versorgung mit elektri- 
scher Energie und Wasser sei unter SPD- 
Verantwortung gesorgt worden. Der ge- 
rade in Egelsbach mit besonderem En- 
gagement betriebene soziale Wohnungs- 
bau, die Errichtung modemer Kinder- 
gärten, Schulen und Sportstätten und 
der Bau des ersten Bürgerhauses in Hes- 
sen seien, so Thomin weiter, nur einige 
der weiteren Punkte in der Leistungs- 
bilanz, die die Gemeinde Egelsbach 
nicht zuletzt dank der Tätigkeit der zu 
Ehrenden aufweisen könne. 

,,Wir haben daher allen Grund, mit ei- 
nem gesunden Maß an Selbstbewußt- 
sein uns zu unserer alten, aber immer 
jung und fortschrittlich gebliebenen 
SPD zu bekennen", betonte Thomin, der 
ob seiner erfolgreichen Bürgermeister- 
und Kreisbeigeordnetentätigkeit .'ichon 
vor einiger Zeit zum Ehrenvorsitzenden 
der Orts- und Kreis-SPD ernannt wor- 
den war. 

Anlaß zu Selbstbewußtsein sr.h auch 
der eigens für die Ehrung aus Wiesba- 
den angereiste SPD-Landtagsabgeord- 
nete Matthias Kurth, der allerdings 
mahnte, wachsam zu sein, ,,daß Erfolge 
sozialdemokratischen Einsatzes in eini- 
gen Bereichen nicht der rückwärts ge- 
richteten Politik der rechtsgerichteten 
Regierungen in Wiesbaden und Bonn 
zum Opfer fallen, Was wir erreicht ha- 
ben. steht", so Kurth weiter, ,,jeden Tfeg 

auf dem Priifstand. Mit der gleichen Be- 
harrlichkeit, mit der die heute zu Eh- 
renden für ihre Mitmenschen gearbeitet 
haben, müssen wir alle — jung und alt 
gemeinsam — für den Erhalt und die 
Fortentwicklung von Erreichtem kämp- 
fen." 

Nach ihren Ansprachen nahmen 
Kurth und Thomin zusammen mit dem 
erst vor kurzem neu gewählten SPD- 
Vorsitzenden Rudi Moritz die Ehrungen 
vor, die durch gelungene Darbietungen 
der Egelsbacher Kindertanzsportgrup- 
pe aufgelockert wurden — ein Einfall, 
der SPD-Vorsitzendem Moritz gekom- 
men war und der auf großen Beifall der 
Anwesenden stieß. Ebenso gut kam des 
SPD-Chefs Idee an, große Bilder von 
den Sozialdemokratinnen und Sozialde- 
mokraten aufzuhängen, die für 60- und 
70jährige Parteimitgliedschaft geehrt 
werden sollten, jedoch aus gesundheitli- 
chen Gründen an der Ibilnahme gehin- 
dert waren. So waren Konrad Avemaria, 
Heinrich Knöß (beide 60 Jahre SPD- 
Mitglied), Else Knöß und Hilda Weiden- 
feller (beide 70 Jahre SPD-Mitglied) 
wenn auch nicht persönlich, so doch we- 
nigstens mittels ihres Konterfeis den 
Besuchern der Ehrung gegenwärtig. 

Nachdem Alois Branke, Willi Grein, 
Maria und Karl Heinbüchner, Gretel 
Jungwirth, Adolf Kappes, Adolf Knöß, 
Elisabeth Müller, Konrad Zühl, Hanne- 
lore Lohr und Heinrich Bellhäuser für 
40jährige Parteiarbeit und Friedrich 
Görich, Wolfgang Knöß, Rochus Spann- 
hoff, Adolf Thomin, Klaus Viebahn, 
Emst Vogt, Friedel Welz, Priedel Ber- 
mond, Wilhelm Dato, Peter Friedrichs, 
Milorad Ilic, Erhard Lösch, Hans Oxe, 
Ewald Plettau und Rüdiger Welz für 
25jährige Parteiarbeit durch Ehrenna- 
deln, Urkunden und Präsente geehrt 
worden waren, sprach der bisherige und 
langjährige SPD-Vorsitzende Peter Frie- 
drichs für die Geehrten einige Worte des 
Dankes. In seinem kurzen Redebeitrag 
wünschte er vor allem dem neu gewähl- 
ten Vorstand für seine künftige Arbeit 
viel Glück. 

Daß dies der Vorstand haben werde, 
davon zeigte sich SPD-Chef Rudi Moritz 
überzeugt. „1988 wird nicht nur bundes- 
und landesweit, sondern auch bei uns 
im Ort ein gutes Jahr für die SPD wer- 
den," prognostizierte er und leitete mit 
diesem hoffnungsfrohen Satz zum ge- 
mütlichen Ttil des Abends über. Zu den 
Klängen einer eigens engagierten Ka- 
pelle wurde das Thnzbein geschwungen, 
und erst in den frühen Morgenstunden 
verließen die letzten Besucher den Saal 
mit dem Bemerken, es habe sich wirk- 
lich gelohnt, die feierliche Ehrung der 
dreißig verdienten Sozialdemokraten 
besucht zu haben. 

Minhrei^önlcrfei^ärei^e anwesend bei der Jubilarenehrung der Egelsbacher 
SPD. Eine gute Idee des neuen SPD-Vorsitzenden Rudi Moritz, der die drei hohen 
JubiUre zu Hause besuchte und ihnen die Glückwünsche überbracht hatte. Aus ge- 
sundheitlichen Gründen konnten sie nicht zur Feier kommen (v.l.) Konrad Avema- 
ria, seit sechzig Jahren Mitglied der SPD. Hilda Weidenteller und Else Knöß, die es 
schon auf 70 Mitgliedsjahre brachten. 

Kulturausschuß tagt 
e Am Mittwoch, dem 2. März, um 

20.00 Uhr. findet im Rathaus (Sitzungs- 
saal) eine öffentliche Sitzung des Sozial-' 
und Kulturausschusses statt. Behandelt 
werden ein kulturelles Angebot in 
Egelsbach, das Heimatbuch Egelsbach 
sowie die Offene Altenpflege. 

aßen, die in dieser Wodte 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 
die Mer als 75 Jahre sind. 

e Mit Ende der Fastnachtszeit, die für 
die Musiker mit fünf Engagements und 
nahezu 15 Einsatzstunden wie jedes 
Jahr Hochsaison bedeutete, blickte der 
Musikzug der SG Egelsbach auf seiner 
Jahreshauptversammlung am letzten 
Freitag, dem 19. Februar, auf das ver- 
gangene Jahr zurück. 
Übereinstimmend wurden von Abtei- 
lungsleiter Klaus Wemer und Dirigent 
Uwe Herchenhahn die Größe und die 
Vielfältigkeit des in der Vergangenheit 
bestrittenen Veranstaltungsprogramms 
hervorgehoben. Dabei sei zweifelsohne 
die Ibilnahme am Deutschen Turnfest 
in Berlin im Rahmen der 750-Jahr-Feier 
der Stadt der Höhepunkt gewesen. 
Trötz der positiven Beipflichtungen an 
die Musiker, die im vergangenen Jahr 
unter neuer musikalischer Leitung und 
zunächst auch unter neuer Abteilungs- 
leitung aktiv waren, überwogen jedoch 
die kritischen Töne. 

So bemängelten der musikalische Leiter 
wie auch der Vorsitzende der Abteilung 
den unzureichenden Besuch der Proben 
und die damit direkt zusammenhängen- 
de musikalische Leistung, die derzeit 
noch weit unter den Möglichkeiten läge. 
Ein besonderer Appell galt aber dem 
Übungs willen der einzelnen Musiker in 
ihrer Freizeit. Nichtsdestoweniger zeig- 
te man sich aber mit der Bekanntgabe 
des neuen Veranstaltungsprogramms, 
das wiederum einige Anforderungen an 
die Aktiven und auch deren Angehörige 
stellen dürfte, recht optimistisch. 

Weltgebetstag 
e Am Freitag, dem 4. März, begehen 

die Frauen in aller Welt den Weltgebets- 
tag. der in diesem Jahr von den Frauen 
in Brasilien gestaltet wird unter dem 
Motto ..Offene Türen". In Lateinameri- 
ka werden gigantische Großprojekte 
durchgeführt, die den dortigen Klein- 
bauern die Lebensgrundlage entziehen. 
40 Millionen Menschen sind in Brasilien 
immer wieder unterwegs auf der Suche 
nach einem Stück Land oder einer Ar- 
beit. Seit 1984 ist die Gleichberechti- 
gung der Frauen gesetzlich verankert, 
dennoch sind die Frauen in Brasilien 
aufgrund der Traditionen, der gesell- 
schaftlichen und sozialen Bindungen 
stark benachteiligt. Jedoch ist in den 
letzten Jahren die Selbstbestimmung 
der Frauen gewachsen. Vor allem in der 
Kirche, aber auch in der Gesellschalt, 
wird zunehmend die Bedeutung der 
Mitwirkung der Frauen erkannt und ge- 
fördert. 

Um den Frauen in Brasilien in ihren 
Anliegen einen spirituellen Beistand zu 
leisten, sind die Egelsbacher Frauen der 
beiden christlichen Kirchen zum ge- 
meinsamen Gebet in die Katholische 
Kirche eingeladen am 4. März um 19.00 
Uhr. 

So sei für Ende 1988 nach einem um- 
fangreichen Sommerprogramm wieder 
ein Konzert geplant, in dem der Musik- 
zug ein weitgehend neues Repertoire 
präsentieren werde und das, auf vielfa- 
chen Wunsch der Bevölkerung, einen 
vorweihnachtlichen Charakter tragen 
solle. Optimistisch stimme auch die Tat- 
sache, daß der Musikzug seit langen 
Jahren wieder eine größere Zahl an Bei- 
tritten junger Musikwilliger verzeich- 
nen könne, so daß in der nächsten Zeit 
mit dem Aufbau einer eigenen Nach- 
wuchsgruppe begonnen werde. 
In diesem Zusammenhang sei auch dar- 
auf hingewiesen, daß der Musikzug 
ständig bestrebt ist, Nachwuchsmusi- 
ker für sich zu gewinnen und diese 
selbstverständlich mit Instrumenten 
auszustatten und musikalisch zu schu- 
len. 

geschAftsdrucksachen 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 21011 

Monatsversammlung 
der Geflügelzüchter 

e Am heutigen Freitag, um 20.00 Uhr, 
findet die Monatsversammlung des Ge- 
flügelzuchtvereins Egelsbach, im Ver- 
einslokal „Hexenstüble", statt. Die Ta- 
gesordnung wird in der Versammlung 
bekannt gegeben. Der Vorstand erwar- 
tet zahlreiche Tfeilnahme. 

1 kg Karotten HdKi i —.95 
2 kg Span. Navelinos 

HdKI. I 2,45 

1 kg Mehrkornbrot 
Vz ButterstreuBel 

3,45 
3,55 

1 Pärchen Paprika- 
Mettwurst — Bauern- 
Mettwurst 2.50 

• Obst-Jürgen • 
• Bflcker Laut • 
• Bauer Best • 

Vereinsball der 
Feuerwehr 

e Am Samstag, dem 12. März um 20.00 
Uhr findet wieder der festliche Verein- 
sball im Bürgerhaussaal statt. Zu die- 
sem Ball lädt die Freiwillige Feuerwehr 
alle Mitglieder. Freunde, Gönner und al- 
le Einwohner von Egelsbach recht herz- 
lich ein. Es spielt die Kapelle ,,HL- 
Swingtett". Eine Tbmbola. Tbnzeinla- 
gen sowie sonstige Überraschungen 

' sind geplant. 
Der Kartenvorverkauf für diesen Ball 

findet am Sonntag, dem 28. Februar und 
am Sonntag, dem 6. März jeweils in der 
Zeit von 10.00 bis 12.00 Uhr im Lehrsaal 
des Feuerwehrgerätehauses Frankfur- 
terstraße 32 statt. Der Eintrittspreis be- 
trägt unverändert pro Person zwölf 
Mark. 

Beim Ehrenabend der Egelsbacher SPD am vergangenen Samstag (wir berichteten 
bereits darüber) wurden mehrere Mitglieder für ihre 25jährige Mitgliedschaft 
geehrt. ^PD-Vorsitzender RudiMoritz. Ehrenvorsitzender Wilhelm Thomin und 
Landtagsabgeordneter Matthias Kurth nahmen die Ehrungen vor. Unser Foto zeigt 
(v.l.) Esald Plettau, Klaus Viebahn. Friedel Welz, Peter Friedrichs, Wilhelm Tho- 
min. Ernst Vogt, Rüdiger Weiz, Matthias Kurth, Hans Oxe und Rudi Moritz. 

Kritik und neue Ziele 

Musikzug Egelsbach zog Bilanz 

Theaterring 
Darmstadt 

e Die nächste Theaterfahrt der Besu- 
chergruppe Egelsbach in der Miete La 
ins Staatstheater Darmstadt findet am 
Dienstag, dem 1. März statt. Zur Auf- 
führung im Kleinen Haus gelangt das 
Schauspiel „Minna von Bamhelm" von 
Gotthold Ephraim Lessing. Die Vorstel- 
lung beginnt um 19.30 Uhr und dauert 
bis cirka 22.15 Uhr. Abfahrt mit dem 
Theaterbus der Deutschen Bundesbahn 
in Egelsbach an den vorgesehenen Plät- 
zen ab 18.45 Uhr. 

Hauptversammlung 
am Montag 

e Die Abteilung Roll- und Eissport in 
der SGE macht darauf aufmerksam, 
daß ihre Jahreshauptversammlung 
nicht am heutigen Freitag, sondern am 
Montag, dem 29. Februar, um 20 Uhr im 
Clubhaus an der Heidelberger Straße 
stattfindet. 

Egelsbacher 
Rollsportler 
erneut geehrt 

Zur Jugendsportlerehrung des Krei- 
ses Offenbach in der Langener Stadthal- 
le konnte die Roll- und Eissportabtei- 
lung der SG-Egelsbach wieder einige 
Sportlerinnen schicken. Mit Alexandra 
Lucas. Melanie Wagner. Judith Wetzl 
und Andrea Gemandt wurden die Hes- 
sischen N achwuchssieger-Vierergruppe 
geehrt. Sie erhielten für ihre Leistungen 
die Sportmedaille in Bix>nze. Für die 
Abteilung war das wieder einmal eine 
Bestätigung ihrer Trainings- und Jugend- 
arbeit. Die Rollsportabteilung hat nun 
schon zum dritten Male hintereinander 
und als einzige Abteilung der SGE ihre 
Sportler zu dieser Ehrung senden kön- 
nen. 

Mobiler Steuer-Service 

Finanzverwaltung kommt dem Bürger entgegen 
e Die Hessische Finanzverwaltung 

nimmt es mit der Bürgemähe emst. Mit 
dem ..Finanzamt auf Rädern" kommt 
sie den Steuerpflichtigen im wahrsten 
Sinne des Wortes entgegen. In diesem 
Frühjahr wird das mobile Finanzamt 
auf seiner Hessen-Tbumee 126 Orte in 21 
Finanzamtsbezirken anfahren. 

Hessens Finanzminister Kanther sieht 
die Vorteile des ..rollenden Finanzam- 
tes" vor allem in der Hilfe für jene Bür- 
gerinnen und Bürger, die Probleme ha- 
ben. selbst zum Finanzamt zu gehen, 
wie Berufspendler. Mütter und Haus- 
frauen. Behinderte und Rentner. Für die 
Mitarbeiterinnen u-d Mitarbeiter des 
Finanzamtes ergibt sich durch die Ak- 
tion eine gewisse Arbeitserleichterung, 
weil durch die Erläuterungen ..vor Ort" 
umständliche Rückfragen und Beleg- 
nachforderungen vermieden werden 
können. Der Minister: „Kundendienst 
wird bei der hessischen Steuerverwal- 
tung groß geschrieben". Als Indiz für 
die wachsende Beliebtheit des „Finanz- 
amts auf Rädern" wertet Kanther die 
kontinuierlich steigenden Besucherzah- 
len. Von 2.154 Ratsuchenden im Jahr 

1980 kletterte die Besucherzahl auf rund 
4.500 im letzten Jahr. 

Welche Bedeutung der Lohnsteuer- 
Jahresausgleich hat. wird deutlich, 
wenn man erfährt, daß der hessische 
Fiskus Jahr für Jahr im Schnitt zwi- 
schen 700.— und 800.— Mark pro Antrag 
an zuviel gezahlten Steuern zurücker- 
stattet hat. Antragsunterlagen. Tips 
und Informationen zum Steueraus- 
gleich gibt es ebenfalls im ..Finanzamt 
auf Rädern". Finanzminister Kanther 
hat insbesondere auch die Gemeinde- 
verwaltungen gebeten, bei der Vorberei- 
tung und Durchführung der Aktion mit- 
zuhelfen. Nach den Worten Kanthers 
gibt das „Finanzamt auf Rädern" in den 
fünf Wochen seines Einsatzes landes- 
weit das Signal zur rechtzeitigen Abga- 
be der Anträge auf den Lohnsteuer- 
Jahresausgleich. 

In Egelsbach wird das rollende Finanz- 
amt am Dienstag, dem 15. März von 
9.00 bis 10.00 Uhr auf dem Berliner 
Platz Station machen und den Bürgern 
mit Rat und Tit zur Verfügung stehen. 
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Grüne wollen 
Bürgerversammlung 
e Per Antrag haben die Grünen die Ge- 
meindevertretung aufgefordert, bald- 
möglichst eine Bürgerversammlung mit 
dem Thema „Verkehrsberuhigungskon- 
zept Egelsbach" einzuberufen. Die vom 
Gemeindevorstand in die Wege geleite- 
ten und beabsichtigten Maßnahmen zur 
Verkehrsberuhigung im Bereich Ober- 
gärten sollen dabei vorrangig behandelt 
werden. 
In dem vom Gemeindevorstand Ende 
1987 vorgelegten „Verkehrsberuhigungs- 
Konzept Egelsbach 1986" werde mehr- 
fach betont, daß alle Maßnahmen der 
Verkehrsberuhigung unter Bürgerbetei- 
ligung zu planen seien. Auch bei der 
Umsetzung bedürfe es der „Öffentlich- 
keitsarbeit" und der „Mitarbeit der Be- 
völkerung", heißt es in der Antragsbe- 
gründung. 
Der Gemeindevorstand scheine diese er- 
klärten Absichten aber nicht ganz für 
Emst zu nehmen, denn er habe Ende 
1987 anläßlich der anstehenden Emeue- 
rungsarbeiten bei der Straße Im Bach- 
grund den Straßenraum neu gestaltet 
und damit für die im Bereich Obergär- 
ten vorgesehenen Maßnahmen zur Ver- 
kehrsberuhigung bereits Fakten ge- 
schaffen im Rahmen einer weitergehen- 
den detaillierten Planung, die bereits 
vorliege. 
Die Grünen meinen, eine Bürgerbeteili- 
gung dazu sei überfällig, ganz abgese- 
hen davon, daß in dieser Angelegenheit 
auch der Gemeindevertretung nicht 
rechtzeitig Gelegenheit zur Stellung- 
nahme und Beschlußfassung gegeben 
worden sei. 

Spielplan 
der Theater für di« Kommende Woch« 

Stadthalle Langen 
Samstag, 27. Februar, 20.00 Uhr 
Der Raub der Sabinerinnen 

Bürgerhaus Sprendlingen 
Samstag, 27. Februar, 15.00 Uhr 
Rotkäppchen 

Staatstheater Darmstadt 
Großes Haus 
Freitag, 26. Februar, 19.30 Uhr (Ra/Rb) 
Die belohnte D«ue 
Samstag, 27. Februar, 19.30 Uhr (DI) 
Gasparone 
Sonntag, 28. Februar, 19,30 Uhr (P/G) 
Peter Grimes (Premlere) 
Mittwoch, 2. März, 19.30 Uhr (El) 
Peter Grimes 
Donnerstag, 3.Mätz, 19.30 Uhr 
Die Zauberilöte 
Freitag, 4. März, 19.30 Uhr (C1) 
Peter Grimes 
Samstag, 5. März, 19.30 Uhr 
Gasparone 
Sonntag, 6. März, 11.00 Uhr 
2. SInToniekonzert 
Sonntag, 6. März, 19.30 Uhr (Na/Nb) 
Die belohnte Treue 

Kleines Haus 
Freitag, 26. Februar, 19.30 Uhr (C3) 
Der eingebildete Kranke 
Samstag, 27. Februar, 19.30 Uhr (Ya) 
Der eingebildete Kranke 
Scfnntag, 28. Februar, 19.30 Uhr (Ub) 
L.eonce und Lena 
Dienstag, 1. März, 19.30 Uhr (La) 
Minna von Barnhelm 
Mittwoch, 2. März, 19.30 Uhr (A2) 
Der eingebildete Kranke 
Donnerstag, 3. März, 19.30 Uhr 
Alt-Darmstadt 
Freitag, 4. März, 19.30 Uhr ($1) 
Der eingebildete Kranke 
Samstag, 5. März, 19.30 Uhr (Yb) 
Was der Butler sah 
Sonntag, 6. März, 19.30 Uhr 
Attentäter (Premlere) 
Städtische Bühnen 
Frani<furt 
Großes Haus 
Samstag, 27 Februar 19.00 Uhr 
Die Ratten 
Sonntag, 28, Februar, 15.00 Uhr 
Cosi tan tutte (Ital.) 
Dienstag, 1, März, 20,00 Uhr 
(Cafeteria) 
Die Insel 
Mittwoch, 2, März, 19,30 Uhr 
Othello (Ital.) 
Donnerstag, 3. März, 19,30 Uhr 
CosI fan tutte 
Freitag, 4, März, 19,30 Uhr 
Don Giovanni (Ital.) 
Samstag, 5, März, 19,30 Uhr 
CosI fan tutte 
Sonntag, 6, März, 19,30 Uhr 
Othello 

Kammerspiel 
Samstag, 27, Februar, 20,00 Uhr 
Zelda 
Sonntag, 28, Februar, 20,00 Uhr 
Anatol 
Montag. 29, Februar, 20,00 Uhr 
Mein Essen mit Andrö 
Dienstag, 1, März, 2000 Uhr 
Zelda 
Mittwoch, 2, März, 20,00 Uhr 
Candlde 
Donnerstag, 3, März, 20,00 Uhr 
Mein Essen mit Andr6 
Freitag, 4, März, 20,00 Uhr 
TotentloB 
Samstag, 5, März, 20,00 Uhr 
Das letzte Band 
Sonntag. 6, März, 20,00 Uhr 
Das letzte Band 

TSC-Gruppen zweimal 

bei Deutseher Meisterschaft 
e Mit zwei dritten Plätzen kehrten die 
Leistungsgruppe und die Nachwuchs- 
gruppe des Thnzsport-Club Egelsbach 
von der Deutschen Meisterschaft des 
Deutschen Bundesverbandes für Tanz- 
sport (dbt) aus München zurück. Beide 
Gruppen waren am 20. beziehungsweise 
21. Februar mit guten Vorsätzen zur 
bayerischen Hauptstadt gefahren. Auch 
wenn nicht ganz das erreicht wurde, was 
man sich erhofft hatte, sind dritte Plät- 
ze bei dieser Meisterschaft doch ein Er- 
folg. 
Gerade in dieser Disziplin ist der Ver- 
band qualitätsmäßig überaus stark be- 
setzt, trotz des Ausscheidens einiger 
Mannschaften vor zwei Jahren, als sich 
leider ein kleiner Tbil des Verbandes 
selbständig machte und durch Austra- 
gung eigener Meisterschaften für totale 
Verwirrung sorgt. Doch speziell in der 
Sparte „Schautanz" der im Rahmen des 
Gardetanzsportes ausgetragenen Mei- 
sterschaften sind im dbt die meisten der 
Spitzengruppen vertreten. So können 
diese Meisterschaften als echter Ver- 
gleich angesehen werden, noch dazu, 
weil in den letzten Jahren das Niveau 
enorm gestiegen ist. 
Dies war aber nicht der einzige Grund 
für die dritten Plätze. Entscheidend war 
wohl die Verbeugung der sieben Wer- 
tungsrichter vor dem bayerischen Publi- 
kum. Nicht umsonst wurden in beiden 
Kategorien Münchener Gruppen Mei- 
ster. 
Die Leistungsgruppe rechnete sich gute 
Chancen aus, am Sonntag in der Sparte 
,,Schautanz — Senioren bis zwölf Perso- 
nen" ganz oben zu stehen. Ihren Tbnz 
„Buming flames" hatten sie in eigener 
Regie noch durch ein eindrucksvolles 
Eingangsbild ergänzt. Aber alles Enga- 
gement nutzte nur teilweise. Die Mei- 
sterschaft holte sich eine Gruppe aus 
Hohenbrunn bei München mit 49,4 von 
maximal 50 Punkten unter dem tosen- 
den Beifall der naturgemäß größtenteils 
bayerischen Besucher im ausverkauf- 
ten Pschorr-Festsaal. Knapp geschlagen 
wurde der vorjährige Meister aus Duis- 

burg mit 49,3 Punkten vor den jungen 
Damen aus Egelsbach mit 49 Punkten. 
Immerhin konnten sie noch einige re- 
nommierte Clubs, wie die zu dem Favo- 
ritenkreis zählenden Oberschleißhei- 
mer, hintef sich lassen. Die Wertungen 
sagen etwas über das hohe Niveau aus, 
aber nichts darüber, weshalb die Egels- 
bacher auf den dritten Platz gesetzt 
wurden. Dies wissen wohl nur die Wer- 
tungsr|chter, die scheinbar den Slogan 
„München, Weltstadt mit Herz" in ihre 
Plazierung mit einbezogen haben. In 
der Gruppe tanzten Sandra Bormet, 
Britta Herwig. Nicole Hunger, Christi- 
na Huthmann, Martina Leonhardt, Mar- 
tina Niesei, Susann Strauß, Iris Wanne- 
macher, Claudia Zwahr und lYitjana 
Zwahr. 
Schon am Samstag war die Nachwuchs- 
gruppe unterwegs in die Olympiastadt 
mit der Hoffnung, den dritten Platz des 
letzten Jahres möglichst zu verbessern. 
Zunächst gab es eine Fahrt mit Hinder- 
nissen, bei der man über zweieinhalb 
Stunden in einem unfallbedingten Stau 
stand und nur wegen zeitlicher Verzöge- 
rung des Veranstaltungszeitplanes noch 
rechtzeitig am Start war. Ein Mißge- 
schick bei der Musikeinspielung trug 
nicht gerade dazu bei, optimistisch der 
Wertung entgegenzusehen. Trotzdem 
trugen die Mädchen in der Sparte 
,,Schautanz bis elf Jahre" ihren 'Rinz 
„Charming umbrellas" mit überra- 
schender Sicherheit vor und erhielten 
die Wertung von 47,4 Punkten. 
Nach Beendigung der Kategorie stand 
fest, daß das Wertungsgericht wieder 
dem bayerischen Publikum Hochach- 
tung gezollt hatte. Konnte man die Pla- 
zierung des Meisters aus Haar/München 
unter ^nbeziehung des Heimvorteils 
noch halbwegs verstehen (aber nicht die 
Höhe der Wertung von 48,5 Punkten), so 
war die Punktzahl von 47,5 für die 
zweitplazierte Ingolstädter Gruppe eine 
einzige Sympathiebewertung. 
Zum Ende waren die Gruppe und die 
Trainerin Michaela Schlapp dennoch 
glücklich, wenigstens auf dem Trepp- 

Wenn die Sterne nicht lügen. 
^ür die Zeit vom 27. Februar bis 4. Marz 1988 

21.3.-20.4. 
Stier 

21.4.-21.5. 
Zwillinge 

22.5.-21.6. 
Krebi 

22. fl.-23.7. 
Löwe 

Legen Sie dem anderen kein un- 
nöhges Hindernis In den Weg. Sein 
Eriolg wird sich auch auf Ihre Ar^ 
beit fruchtbar auswirken. Bezwin* gen Sie Ihre Antipathie, es ist zu 
Ihrem Besten. 
Sie haben keinen Grund, die Aus- 
einandersetzunjj zu fürchten. Ih- 
re Argumente smd bestimmt die 
besseren. Wenn Sie Erfolg haben 
wollen, müssen Sie verbindlich 
bleiben. 
Geben Sie jetzt nur nicht auf, die 
anderen warten nur darauf. Ih- 
nen den Erfolg streitig zu machen. 
Solange Sie Ihre Kräfte sparsam 
einsetzen, ist noch kein Grund zur 
Aufregung. 
Sie sind sich über Ihre Absichten 
klar geworden, nun zögern Sie 
auch nicht die notwendigen Schrit- 
te hinaus. Je rascher Sie sich ent- 
scheiden, um so besser ist es für 
alle Beteiligten. 
Zeigen Sie ruhig Ihre Dankbar- 
keit über das Entgegenkommen, 
mit dem man Ihnen half. Sie wer- 
den bald sehen, daß Ihnen eine 
ganze Menge Schwierigkeiten aus 
dem Weg geräumt wurden. 

Jungfrau Tue recht und scheue niemanden - 
ist eine gesunde Devise. Bei Ih- 
rem Vorriaben sollten Sie auch 
nicht auf böse Nachbarn hören. 
Ihre Meinung kann Ihnen ziem- 
lich gleichgültig sein. 

Bemühen Sie sich daheim um den 
notwendigen Ausgleich. Sie kön- 
nen viel dazu beitragen, daß der 
Familienfriede gewahrt bleibt. 
Ihre beruflichen Chancen sind 
besser als Sie glauben. 
Zum Berufswechsel ist es jetzt 
noch ein bißchen früh. Beißen Sie 
die Zähne zusammen, Sie schaf- 
fen die Schwierigkeiten. Sie kön- 
nen viel lernen, nutzen Sie die 
Zeit und haben Sie Geduld. 
Wenn Sie sich etwas mehr an- 
strengen, ließe sich aus Ihrer La- 
ge viel mehr herausholen. Alleis 
dings verlangt der Einsatz man- 
chen privaten Verzicht. Vorerst 
sollten Sie das hinnehmen. 
Endlich haben Sie erkannt, woran 
die Zurückhaltung der anderen 
las. Nun stellen Sie den Fehler 
scnnell ab, Sie werden sehen, die 
Kontaktschwierigkeiten lösen sich in Niehls auf. 
Nehmen Sie den kleinen Dämp- 
fer mit Haltung hin. Der beruf- 
liche Ärger sollte Ihr Privatleben 
nicht beschatten; das Wochen- 
ende brin^ Ihnen eine angenehme 
Überraschung. 
Nun lassen Sie sich nicht ins 
Bockshorn jagen, man will Sie nur 
auf die Probe stellen. Ärgern Sie 
sich nicht über die Methode, be- 
nutzen Sie die Sache, um Ihren 
Ruf zu festigen. 

Wamge 

74.9.-23.10. 
Skorpion 

24.10.-22.11. 
Schütze 

%; 
23.11.-22.12. 
Steinbock 

iw 23.12.-20.1. 
Wasiermann 

21.1.-20. 2. 
Fische 

Bei der Gemeinde Egelsbach Ist die Stelle des/der hauptamt- 
lichen 

Bürgermeisters/Bürgermeisterin 
zu besetzen. 
Die Wahl erfolgt aufgrund § 39 HGO auf 6 Jahre, 
Die Besoldung richtet sich nach der Hessischen Kommunalbesol- 
dungsverordnung (A 15). Weiterhin wird eine Aufwandsentschädi- 
gung nach den gesetzlichen Vorschriften gewährt. 
Die Gemeinde Egelsbach liegt an der südlichen Grenze des Krei- 
ses Offenbach und hat rd, 9 100 Einwohner, 
Egelsbach hat eine gute Infrastruidur, hat den gröBten Verkehrs- 
landeplatz der allgemeinen Luftfahrt In der BRD und liegt im Bal- 
lungsraum Rhein-Main zwischen den Städten Frankfurt und 
Darmstadt, 
Als Bewerber/innen kommen nur Personen in Betracht, die um- 
fassende Kenntnisse auf dem Gebiet der Kommunalverwaltung 
und einschlägige Erfahrungen aus einer entsprechenden Tätig- 
keit an leitender Stelle besitzen. 
Die fachliche Qualifikation sollte durch die Befähigung zum höhe- 
ren oder gehobenen Verwaltungsdienst belegt sein. 
Es wird enwartet, daß der/die zukünftige Amtsinhaber/in seinen/Ih- 
ren Wohnsitz in Egelsbach nimmt. 
Der Amtsantritt soll frühestens zum 28, September 1988 erfolgen, 
Bewerbungen mit den erforderlichen Unterlagen (Lebenslauf, 
Überaicht über den lückenlosen beruflichen Werdegang, beglau- 
bigte Zeugnisabschriften und Lichtbild neuesten Datums) sind bis 
zum 24, März 1988 In verschlossenem Umschlag unter dem 
Kennwort „Bürgermeislerwahl" an den 
WahlvorbereltungsausschuB der Gemeindevertretung 
Egelsbach, Rathaus, 6073 Egelsbach 
zu ruhten. 
Persönliche Vorstellung nur nach Auffoidenjng, 

chen zu stehen. In der Gruppe tanzten 
Sandra Becker, Stefanie Disser, Eva En- 
gelhardt, Ute Engelhardt, Maria Gar- 
cia, Bettina Jani, Beate Jost, Sonja Krö- 
selberg, Silke Lehmann, Ariane Lhom- 
me, Olivia Ritschel und Anja Wieder- 
liold, 

Mütter- und 
Säuglingsfürsorge 

e Die nächste Sprechstunde der 
Mütter- Säuglingsfürsorge findet am 
Mittwoch, dem 2, März, von 14,00 bis 
15.00 Uhr, in der Sozialstation des Bür- 
gerhauses statt, 

„AIDS" im Jugendraum 
e Die Gemeinde Egelsbach veranstal- 

tet am Mittwoch, dem 2. März, um 19.30 
Uhr im Jugendraum zusammen mit 
dem Kreisgesundheitsamt Offenbach 
eine Informationsveranstaltung zum 
Thema AIDS. Dieses Angebot richtet 
sich vor allem an die jugendlichen Bür- 
ger, denen Gelegenheit gegeben werden 
soll, sich umfassend über Ansteckungs- 
wege, Krankheitsverlauf etc. zu infor- 
mieren. 

Flohmarkt der 
Gemeindebücherei 

e Fast 1000 Bücher sollen im Rahmen 
eines Flohmarktes am Samstag, dem 27. 
Februar, im Foyer des Bürgerhauses 
zum Verkauf angeboten werden. Nicht 
nur Bilder- und Kinderbücher, Romane 
und Sachbücher können preiswert er- 
worben werden, sondern auch Zeit- 
schriften wie ,,GEO" und ,,Spielen 
Lernen" sowie einige Spiele. Vom Guin- 
nessbuch der Rekorde über das Glückli- 
che Löwenkind, Jim Knopf, Die 5 
Freunde und die Unendliche Geschich- 
te, sei für jeden Geschmack etwas dabei. 

Regina Bachmann und Isolde Sallwey, 
die Leiterinnen der Gemeindebücherei, 
beginnen mit ihrem Bücherflohmarkt 
um 10.00 Uhr; er soll bis 16.00 Uhr dau- 
ern. Die Leiterinnen hoffen auf eine gu- 
te Einnahme, die für neue Spiele ver- 
wendet werden soll. 

Zuschussfähig 
Im vergangenen Jahr hat der Kreis 

Offenbach nach einer jetzt vom Amt für 
Sport und kulturelle Angelegenheiten 
vorgelegten Abrechnung insgesamt 
über 1,4 Mio. Mark im Rahmen der frei- 
willigen Sportförderung und der frei- 
willigen Förderung der Musik- und Ge- 
sangvereine an Zuschüsse ausgezahlt. 
Auf die Musik- und Gesangvereine ent- 
fallen hiervon knapp 315.000 Mark und 
auf die allgemeine Förderung der 
Sportvereine 467.000 Mark. Darüber 
hinaus unterstützte der Kreis 1987 Bau- 
maßnahmen von Sportvereinen in Höhe 
von rund 170.000 Mark sowie kommuna- 
le Sportbauvorhaben mit 449.100 Mark. 

S ondermüllaktlon 
e Die Gemeinde Egelsbach führt in 

diesem Jahr ihre erste Sondermüllak- 
tion durch. Sie findet am Dienstag, dem 
1. März, in der Zeit zwischen 14.00 und 
19.00 Uhr, an vier Stellen des Gemeinde- 
gebietes statt. 

Das „Umweltmobil" der Firma Knöß 
& Anthes wird zwischen 14.00 und 15.00 
Uhr in Bayerseich, Kreuzung Kurt- 
Schumacher-Ring/Kurt-Tucholsky- 
Straße, von 15.15 bis 16.15 Uhr im Be- 
reich der Kreuzung der Straßen In den 
Obergärten/Bachgrund, von 16.30 bis 
17.30 Uhr an Kreuzung der Straße Auf 
der Trift/Am Haselbusch stehen, und ab 
17.45 Uhr bis 19.00 Uhr wird der Sonder- 
müll auf dem Berliner Platz entgegen- 
genommen. 

Angenommen wird Sondermüll aus 
den Egelsbacher Haushalten wie Far- 
ben, Lacke, Haushaltsreiniger, Labor- 
chemikalien, Benzin, Lösungsmittel, 
Pflanzenschutzmittel, Produktionsche- 
mikalien, öle, Fette, Arzneimittel usw. 

Der Gemeindevorstand bittet die 
Egelsbacher Bürger, sich an dieser und 
an folgenden Aktionen rege zu beteili- 
gen. 

Im Flurbereinigungsverfahren Egels- 
bach wurde am 15. Dez. 1987 die Schluß- 
feststellung erlassen, die zwischenzeit- 
lich Rechtskraft erlangt hat. 
Gemäß § 153 Abs. 1 des Flurbereini- 
gungsgesetzes in der Fassung vom 
16. 03. 1976 (BGBl. I S. 546), zuletzt geän- 
dert durch das Gesetz vom 17. 12. 1982 
(BGBl. I S. 1777), wird festgestellt, daß 
die Aufgaben der Teilnehmergemein- 
schaft erfüllt sind. Die Tfeilnehmerge- 
meinschaft wird aufgelöst. 

Amt für Landwirtschaft 
und Landentwicklung Hanau 
6450 Hanau, den 22. Febr. 1988 
Freiheitsplatz 4 
(Behördenhaus) 
Tfel. 0 61 81 / 101/342 Sz/Ho. 
10 - DF 485 - Egelstach 
Beglaubigt: 
(Schnitzler) 
Oberinspektorin 

Der Amtsleiter 
gez. Merkel 

(Merkel) 

vt^iccbh'che UacAicAM^ 
Evangelische Gemeinde 
Samstag, 27. Februar 
19.00 Uhr Passionsandacht 

Sonntag, 28. Februar 
10.00 Uhr Gottesdienst und 

Kindergottesdienst 

(Pfr. Krebs) 

(Pfr. Krebs) 

rzlichen Dank 
sage ich allen Verwandten, Bekannten und Nachbarn, die mich 
aus AnlaB meines 

80.GEBURTSTAGES 
mit so vielen Glückwünschen, Blumen und Geschenken er- 
freuten. 
Besonders danken möchte ich der ev, Frauenhilfe, Herrn Pfarrer 
Giebner, dem Jahrgang 1907/08, dem VDK, dem Gemeindevor- 
stand und der Bezirkssparkasse Langen, 

Ernst-Ludwig-StraBe 35 
6073 Egelsbach, im Februar 1988 

Dich leiden sehen und nicht helfen können, 
das war unser größter Schmerz 

Am 23. Februar 1988 im Alter von 58 Jahren verstarb mein 
iieber Mann, unser guter Vater, Sohn und Bruder 

Walter Gernandt 

geb. 3. 5. 1929 gest. 23. 2. 1988 

In tiefer Trauer: 
Ria Gernandt, geb. Schaubach 
Petra und Michael Gernandt 
Susanna Gernandt 
Willi Gemandt und Frau 
Georg Anthes und Frau 

August-Bebel-StraBe 21 
8073 Egelsbach 

Die Beerdigung findet am Montag, dem 29. Februar 1988, um 13.45 Uhr 
auf dem Egelsbacher Friedhof statt. 

¥ 
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Endlich erster Auswärtssieg 

Ober-Erlenbach — SV Dreieichenhain 0:3 (0:1) 
Mit 3:0 bei der SG Ober-Erlenbach fei- 

erte die Elf des SV Dreieichenliain iliren 
ersten Sieg auf fremden Plätzen und 
rückte damit auf den 14. Tabellenplatz 
vor. Es war ein verdienter Erfolg, der 
auf Grund einer geschlossenen Mann- 
schaftsleistung zustande kam. Leicht 
hätte er noch höher auslallen können, 
doch Rudolf schoß in der 53. Minute ei- 
nen Elfmeter nur an den Pfosten. Zu 
diesem Zeitpunkt stand es jedoch be- 
reits 2:0 für die Hainer. 

Der SVD begann furios und zeigte kei- 
nen Respekt vor den Platzherren, die 
durch den Ausfall von vier Stammspie- 
lern Anlaufschwierigkeiten hatten. 
Doch die pausenlosen Angriffswellen in 
Richtung Ober-Erlenbacher Tbr brach- 
ten nichts ein. Bei einem Konter — es 
war die einzige Großchance der Platz- 
herren in der ersten Halbzeit — rettete 
Stenger mit dem Kopf auf der Torlinie. 
Vier Minuten später schien die Hainer 
Führung fällig. Nazet, wieder in beste- 
chender Form, hatte zwei Mann ausge- 
spielt und befand sich in Schußposition. 
Doch er spielte noch einmal ab und ver- 
paßte seinen Mitspieler. 

Die Führung für den SVD fiel da.in 
kurz vor dem Pausenpfiff als niemand 
mehr damit rechnete. Klaus Rudolf gab 
eine Vorlage auf Godulla und dieser ließ 
sich die Gelegenheit nicht entgehen, aus 
spitzem Winkel zum 1:0 in die Maschen 
zu schießen. Nach diesem Treffer ging es 
sofort in die Pause. 

Gleich nach dem Wechsel, es war in 
der 47. Minute, erfolgte der nächste 
Knaller. Oliver Nazet wurde gefoult, 
und Dietmar Schäfer schob den Frei- 
stoß aus 18 Metern zu Stefan Wenz, der 
mit einem Bombenschuß einhämmerte. 
Da gab es nichts zu halten. 

Dann folgte der bereits erwähnte 
Strafstoß, der nichts einbrachte, und 
dieser Mißerfolg beflügelte die Platz- 
herren, die jetzt mehr Dampf machten, 
jedoch die gut gestaffelte Abwehr der 
Hainer nicht in Verlegenheit bringen 
konnten. 

Mit Kontern blieben die Haincr wei- 
terhin gefährlich. Einer dieser Vorstöße 
erreichte Nazet, der den Torhüter aus- 
spielte und aus spitzem Winkel zum 3:0 
einkanoierte. Das war in der 64. Minute 
und gab den Hainem Sicherheit. Diese 
war auch vonnöten, denn Ober- 
Erlenbach setzte nun alles auf eine Kar- 
te, um dem Spiel noch eine Wende zu ge- 
ben. Aber Tbrhüter Gemeri und seine 
Vorderleute waren auf dem Posten und 
ließen nichts mehr anbrennen. Dabei 
rettete Frank noch einmal auf der Tbrli- 
nie. Mit Sanchez und Heine brachte 
Trainer Zwilling gegen Ende der Partie 
noch zwei frische Stürmer, und die Ak- 
tionen der Gastgeber wurden langsa- 
mer. 

Es spielten: Gemeri, Berg, Stenger, 
Frank, K. Müller, Pilz (Sanchez), Ru- 
dolf, Schäfer, Wenz, Nazet (Heine) und 
Godulla. 

Das Vorspiel der Reserven fiel aus, um 
den Platz zu schonen. 

Enttäuschende Vorstellung 

SG Nieder-Roden — TV Langen 20:12 (9:6) 
Wieder einmal gab es für die TVL- 

Handballer kein Erfolgserlebnis in der 
Fremde. Im Gegenteil: die Schlappe in 
Nieder-Roden mit acht Tbren Differenz 
war die bisher höchste Saison-Niederla- 
ge der Langener. Erstaunlich ist im lau- 
fenden Spieljahr der Leistungsunter- 
schied des Conrad-Tbams zwischen 
Heim- und Auswärtspartien. In des 
Gegners Halle brachten die TVIer in sie- 
ben von neun Fällen unverständlicher- 
weise kein Bein auf die Erde. Auch am 
vergangenen Sonntagvormittag konn- 
ten sie nicht an die relativ guten Vorstel- 
lungen der letzten drei Heimspiele an- 
knüpfen. 

Lediglich der Langener Spielmiicher 
Horst Werwitzke, gleichzeitig Tfeamälte- 
ster (er wird demnächst 30 Jahre alt), 
konnte bei Ballbesitz seiner Mann- 
schaft überzeugen. Er traf allein acht- 
mal für die Gäste, was zwei Drittel der 
Gesamtausbeute entspricht. Von seinen 
Kameraden brachte keiner Normal- 
form. Dies war entscheidend dafür, daß 
trotz redlichen Bemühens der TVL- 
Truppe die Gastgeber stets Herr der La- 
ge blieben. Der einzige Gleichstand 
während der gesamten Partie lautete in 
der Anfangsphase 1:1. 

Konzentrationsmängel bei Gästean- 
griffen bewirkten Erfolgslosigkeit auf 
deren Seite sowie Ballbesitz für den 
Gegner, der seinerseits wesentlich 
druckvoller und variabler agierte. Da 
zudem die Defensivarbeit der Langener 
zu wünschen übrig ließ, fanden die Rod- 
gauer wiederholt Lücken, die sie zu nut- 
zen wußten. 4:2, 6:3 und gar 9:4 waren 
die Zwischenstände, bevor Horst Wer- 
witzke mit seinem 5. Treffer in Serie so- 
wie Stephan Rath den Rückstand bis 
zum Wechsel verkürzen konnten. 

Hoffnungen auf eine Besserung im 2. 
Durchgang erfüllten sich nicht. Die Gä- 
ste kamen zwar auf 9:7 beziehungsweise 
15:12 heran (333. Saisontreffer durch 
Horst Werwitzke). In den Schlußminu- 
ten dieser zuweilen rupiMg geführten 
Begegnung zerstoben jegliche Chancen 
auf ein Remis, da im TVL-Angriff nun- 
gar nichts mehr lief, so daß die gerechte 
Niederlage nicht mehr abgewendet wer- 
den konnte. Trotz fehlender Alternati- 
ven im personellen Bereich (Blisse bei 
der Bundeswehr, Lorei im Urlaub) hät- 
ten mehr Tbre erzielt werden können, 
wodurch die Aussichten auf einen Tbil- 

erfolg für das TVL-Tbam wesentlich bes- 
ser gewesen wären. 

Es spielten: Driessen, Stateczny; Cor- 
dey, Harald und Horst Werwitzke, Rath, 
Ragan, Schmiedel, Freyermuth und 
Gärtner. 

Heimspiel gegen 
Oberliga-Absteiger 

Eine interessante Partie steht am 
kommenden Sonntag um 18.30 Uhr in 
der Georg-Sehring-Halle an. Der 
Oberliga-Absteiger TGB 1865 Darm- 
stadt kreuzt mit den TVL-Handballem 
an diesem Abend „die Klingen". 

Beide Tbams rangieren nach Punkten 
im vorderen Mittelfeld der Tibelle. Die 
Ähnlichkeiten sind frappierend: die 
Bessunger sowie die Langener gaben in 
eige-.ier Halle erst drei Zähler ab, und 
auswärts kamen die Darmstädter erst 
auf fünf Pluspunkte gegenüber vier 
Auswärtszählem für das Conrad-Tbam. 
Sollte sich diese Bilanz nicht ändern, so 
müßten beide Punkte in Langen bleiben 
können. Angesichts der TVL-Heimstär- 
ke ist Optimismus durchaus ange- 
bracht. Wichtig ist selbstverständlich 
lautstarke Anhängerunterstützung. 
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Meisterschaft 
im Kraftdreikampf 
Am Sonntag, dem 28. Februar, ist das 
Kraftsportzentrum Langen (Zimmer- 
straße) Austragungsort des Rückkamp- 
fes zur Mannschaftsmeisterschaft im 
Kraftdreikampf. Ab 11 Uhr werden sich 
sieben Mannschaften um den Aufstieg 
in die Endrunde messen. 
Hier die Mannschaften mit ihrem der- 
zeitigen Thbellenstand: 1. Power G. 
Dotzheim (1514.68 Punkte), 2. AW Gr. 
Zimmern (1495.40), 3. KSC Eckenheim 
(1473.48), 4. KSV Langen (1405.75), 5. AC 
88 Marburg II (1403.90), 6. ASV Gries- 
heim Ffm (1373.28), 7. MSC Hanau 
(1261.58). 

Bischofsheim im 
Waldstadion 

Auch beim FC Langen geht es ab 
Sonntag wider um Punkte. Erster Geg- 
ner nach der Winterpause ist im Wald- 
stadion der SV Bischofsheim. Man wird 
sehen, wie sich beide Mannschaften in 
der Winterpause fit gehalten haben und 
welche Kampfkraft sie in die Waagscha- 
le werfen können. 

Der Club trug jetzt zwei Freund- 
schaftsspiele aus. Gegen die SGK 
Sprendlingen aus der Offenbacher A- 
Liga gewann man 2:1, gegen den Be- 
zirksligisten Schwalbach mußte man 
sich mit 2:4 geschlagen geben. Die 
Mannschaft hofft, am Sonntag in der 
I-age zu sein, gegen Bischofsheim beide 
Punkte zu behalten und so die guten 
Leistungen des letzten Jahres fortsetzen 
zu können. 

Spielbeginn ist um 14.30 Uhr, vorher 
spielen die Reserven beider Vereine. 

SSG^ erwartet 
Mainflingen 

Der Sieg am vergangenen Sonntag bei 
VfB Offenbach hat die SSG auf den 
siebten Tabellenplatz gebracht, und die- 
se gute Position möchte man am kom- 
menden Sonntag ausbauen, wenn sich 
Mainflingen im SSG-Freizeit-Center 
vorstellt. Vom Papier her müßte es eine 
klare Sache für die Langener werden, 
denn Mainflingen rangiert auf dem 
drittletzten Tabellenplatz. Doch ist 
größte Vorsicht geboten, denn am ver- 
gangenen Sonntag gewann Mainflingen 
gegen Mühlheim mit 2:1 und stellte un- 
ter Beweis, daß die Mannschaft besser 
zu sein scheint als ihr Tabellenplatz. 

Dennoch sollte ein Langener Sieg auf 
der Hand liegen, denn die Gäste kom- 
men mit dem schwächsten Angriff der 
Runde, der in den bisherigen 18 Spielen 
erst 15 Treffer erzielte, wogegen die SSG 
bereits 33mal ins Schwarze traf. 

FCO 
beim Spitzenreiter 

Für die Spieler des FC Offenthal ist 
am Sonntag eine hohe Hürde zu neh- 
men. Sie sind Gast beim Tabellenführer 
Zellhausen, der allerdings vor einer Wo- 
che Mühe hatte, beim T^bellendreizehn- 
ten Ifempelsee mit 2:1 die Oberhand zu 
behalten. Die Offenthaler dagegen zeig- 
ten sich gegen Hainstadt in guter 
Schußlaune, und gewannen 5:2. Aus- 
sichtslos fahren sie also nicht in die 
Höhle des Löwen, doch wird eine große 
Leistung nötig sein, um dort zu beste- 
hen. 

SVD muß kämpfen 
Mit der SKG Bad Homburg stellt sich 

am Sonntag in Dreieichenhain der TYi- 
bellenzweite der Frankfurter Bezirksli- 
ga vor und wird den Hainem manches 
Rätsel aufgeben. Nur zwei Punkte ran- 
gieren die Kurstädter hinter dem Spit- 
zenreiter Neu-Isenburg, der in Reichels- 
heim die schwerere Aufgabe hat. Moti- 
viert werden die Homburger also sein, 
aber der SVD benötigt ebenfalls jeden 
Punkt, um ins gesicherte Mittelfeld vor- 
zudringen. 

Der 3:0 Erfolg in Ober-Erlenbach 
dürfte den Hainem Auftrieb gegeben 
haben, die jetzt immerhin auf den 14. 
Tiibellenplatz vorgerückt sind. Man 
möchte aus diesem Heimspiel wenig- 
stens einen Punkt behalten. Ob dies ge- 
gen den stärksten Angriff der Runde 
klappt, wird man am Sonntag ab 14.30 
Uhr sehen. 

Wir denken 
im jiuiviiwii 

FRIEDRICH HELFMANN 
Schlüsseldienst 

Friedhofstraße 25, 6070 Langen 
Telefon 06103/22760 

Geschäftszeiten: 
Mo. bis Fr, 13.00 bis 18.00 Uhr. 

Samstag geschlossen. 

SVD-Soma wieder um 
Punkte 

Zum ersten Punktspiel nach der Win- 
terpause erwartet die Sorna des SV 
Dreieichenhain am Samstag um 16.00 
Uhr die Mannschaft von Wolfgang und 
hofft auf einen doppelten Punktgewinn. 

Münster kommt nach 
Egelsbach 

Am kommenden Sonntag, den 28. Fe- 
bruar, um 17.15 Uhr erwartet die SG 
Egelsbach den TV Münster. Aus dem 
Vorspiel weiß die SGE wohl noch zu gut, 
wie die Münsterer Handball spielen. 
Der Neuling der Bezirksliga Ost ließ die 
SGE im November letzten Jahres ganz 
schön alt aussehen und servierte sie 
25:17 ab. Für das Wochenende erhofft 
sich die SGE bessere Bedingungen, 

KSV zu Hause 

gegen SV Bayer Wuppertal 

An diesem Samstag, dem 27. Februar, 
um 19.00 Uhr, wird das Tteam des KSV 
Langen versuchen, hinter den alles do- 
minierenden Mannschaften des AC 
Soest und des VfL Wolfsburg den An- 
schluß zu halten und seine Vorherr- 
schaft in Hessen zu festigen. Im SV Bay- 
er Wuppertal finden die Langener in ih- 
rer Halle in der Zimmerstraße einen 
Gegner vor, der ein in etwa gleiches Lei- 
stungsniveau besitzt. Es wird an diesem 
Tig, vorausgesetzt beide Mannschaften 
treten in Bestbesetzung an, auf die bes- 
sere Mannschaftsleistung ankommen. 

Der KSV wird laut Mannschaftsauf- 
stellung seine derzeit beste Mannschaft 
an die Hantel schicken. Ihr wird Wolf- 
gang Höfner, mit 24 Jahren der jüngste 
des Tbams, angehören. Aufgrund seines 
ungewöhnlich konstanten Leistungs- 
niveaus kann man bei ihm von ca. 105 
Rkp ausgehen. Rudi Eschenröder, der 
Kämpfer in der Truppe, wird zu den Ak- 
tivposten gezählt. Er kann, gemessen 
an seinem letzten Kampf, für 140 Rkp 
gut sein. Achim Stöffler, mit 39 Jahren 
der Senior im Tfeam, wird sich wieder 
mit der lOO-Rkp-Grenze auseinanderset- 
zen. Sein letzter Wettkampf gibt berech- 
tigte Hoffnung, daß er sie diesmal recht 
deutlich brechen kann. Jürgen Wegel, 
ein Athlet, der sich genau einschätzen 
kann und häufig mit sechs gültigen Ver- 

suchen aufwarten kann, ist in einem sol- 
chen Kampf für ca. 130 Rkp gut. Roland 
Lobert, der seit seiner Verletzung wie- 
der mächtig Boden gut gemacht hat, 
wird langsam wieder an 140 Rkp heran- 
reichen wollen. Als letzter in der Mann- 
schaft, mit 93 kg Körpergewicht auch 
der schwerste Athlet im Tbam, ist Detlef 
Stimweiß, der je nach T^gesform auch 
140 Rkp leisten kann. Die Saisonbest- 
leistung des KSV Langen liegt bei 743 
Rkp. Dieses Ergebnis sollte an diesem 
Wochenende verbessert werden. 

Ebenfalls an diesem Wochenende und 
vor heimischer Kulisse hebt die zweite 
Mannschaft des KSV Langen. Sie wird 
gegen den AV Vorwärts Groß-Zimmem 
um 15.30 Uhr antreten. Entsprechend 
der Mannschaftsaufstellung wird gegen 
die Zimmerer ein Sieg angestrebt. Es 
gehen an die Hantel: Andreas Garcia, 
Karsten Maus, Uwe Büttner, Rudi Sei- 
del, Helmut Seibert und Edgar Zimpel. 
In dieser Aufstellung ist dies die stärk- 
ste „Zweite" der Saison. 

Vorab noch zwei weitere Ttermine in 
Langen. Am 5. März die Südhessischen 
Meisterschaften und am 20. März die 
Hessischen Meisterschaften der Gewicht- 
heber, an denen erstmals in der Ge- 
fiChichte auch Frauen teilnehmen wer- 
den. Weiter mit am Start die komplette 
hessische Elite. 

Letzter Test 
beim KSV Urberach 

Während in der C-Liga Darmstadt für 
die SGE II am kommenden Sonntag der 
Punktspielalltag nach der Winterpause 
wieder beginnt, hat die Landcsliga- 
mannschaft noch einmal Gelegenheit, 
in einem letzten Testspiel beim A- 
Lignvertreter KSV Urberach zu über- 
prüfen, ob die gute Frühform auch im 
Kampf um die begehrten Punkte aus- 
reicht. Bereits gestern war die SGE in 
einem kurzfristig vereinbarten Spiel in 
Wolfskehlen beim südhessischen Lan- 
desliganachbam angetreten. Das Ergeb- 
nis lag bei Redaktionsschluß noch nicht 
vor. 

In vier Spielen blieb die Mannschaft 
von Dieter Rudolf in der Vorbereitung 
ohne Niederlage und mußte nur am letz- 
ten Sonntag den ersten Gegentreffer in 
Mörfelden beim 3:l-Erfolg quittieren. 
Die Abwehr erscheint schon deshalb 
auch gegenüber den Spielen vor der 
Winterpause mehr gefestigt. Auch im 
Mittelfeld zeichnete sich besonders in 
Mörfelden eine systemvollere Spiel- 
weise ab, bedingt wohl auch durch das 
Erkennen, zunächst erst einmal ein 
Spiel zu Null zu halten und sich nicht 
durch blindes Anrennen Gegentore ein- 
zuhandeln, die zur Niederlage führen. 

Im Augenblick ist noch nicht sicher, 
ob beim Start in die letzten elf Spiele 
der Saison 87/88 bei Germania Pfung- 
stadt in acht Thgen Bernd Schrimpf 
wird auflaufen können. Reza Elmas 
braucht auf alle Fälle noch einige Zeit, 
um seine Knöchelverletzung völlig zu 
überwinden. Ihm fehlt dann auch die 
Spielpraxis, die er sich nach der langen 
Pause erst wieder holen muß. In Urbe- 
rach wird Trainer Rudolf aber mit sei- 
ner augenblicklich besten Besetzung te- 
sten wollen, wobei er ohnehin für 
Pfungstadt die Qual der Wahl haben 
wird, wen er einsetzen soll. Dies gilt vor 
allem für den hinteren Bereich, wo er 
außer Libero und Tbrhüter für die drei 
freien Plätze allein mindestens sechs 
Spieler zur Verfügung hat. Im Gegen- 
satz dazu bestehen dann aber für das 
Mittelfeld und die Spitze kaum Alterna- 
tiven, ausgenommen Jens Junak, der 
aber auch zu den echten Leistungs- 
trägem der II. Mannschaft gehört. 
Spielbeginn beim KSV in Urberach am 
Sonntag um 14.30 Uhr. 

SGE II 
setzt die Runde fort 

Am kommenden Sotmtag wird es für 
Willi Dohmen und seine Mannschaft in 
der C-Liga Darmstadt wieder emst, 
denn man muß wieder um Punkte beim 
T^bellenfünften FSV Schneppenhausen 
antreten. Als ungeschlagener TVibellen- 
führer geht die Mannschaft auch mit ei 
ner Hypothek in die letzten 14 Spiele bis 
zum Ende der Runde, denn sie möchte 
das Vermächtnis ihres verstorbenen 
Spielertrainers und Freundes Charly 
Graf erfüllen. 

Nach 18 Spielen, die man bis zur Win- 
terpause austrug, hat die Mannschaft 
34:2 Punkte eingespielt und schon 85:23 
Tbre geschossen. Der Abstand zum ärg- 
sten Verfolger VfR Eberstadt beträgt 
zwar ganze fünf Punkte, doch bereits in 
vierzehn Tilgen muß man dort antreten. 
In Schneppenhausen wird es nicht 
leicht werden, zu punkten, denn bereits 
im Vorspiel am Berliner Platz hatte 
man Mühe, um mit 2:1 beide Punkte zu 
behalten. Die Mannschaft verlor übri- 
gens zu Hause bereits sechs Punkte, 
spielte dabei aber viermal Unentschie- 
den — gegen TSV und Germania Pfung- 
stadt II, Wixhausen und Balkhausen — 
verlor aber erst ein einziges Mal, und 
zwar kurz vor der Winterpause gegen 
die SKG Brandau 1:2. 

leicht wird also der Gang nach 
Schneppenhausen nicht, aber in der 
Mannschaft sollte doch soviel Kraft und 
spielerisches Vermögen stecken, daß sie 
auch dort zumindest einen Punkt holen 
kann. Spielbeginn in Schneppenhausen 
am Sonntag um 14 30 Uhr. 

LG- S eniorensportler 
erfolgreich 

Am ersten Februar-Wochenende gin- 
gen vier Seniorensportler der Leichtath- 
letikgemeinschaft Langen beim Süd- 
deutschen Hallensportfest in Stuttgart 
an den Start- Rosel Lemke (W45), Ruth 
Hunkel (W55), Fritz Koob (M60) und 
Theo Töllner (M65). Bei erheblich stär- 
kerer Konkurrenz als im Vorjahr konnte 
Fritz Koob seinen Titel im 60 Meter 
Sprint verteidigen. In einer Zeit von 8,2 
Sekunden wurde er erster. Im 200 Meter- 
lauf wurde er mit 28,2 Sekunden dritter, 
und auch im Weitsprung kam er mit 4,45 
Meter auf den dritten Platz. 

Rosel Lemke holte zwei dritte Plätze 
und einen 4. Platz. Ihre Ergebnisse; 60 
Meterlauf 9,08 Sekunden, 200 Meterlauf 
31,22 Sekunden und Weitsprung 4,34 Me- 
ter. 

Ruth Hunkel und Theo Töllner hatten 
das Pech, sich zu verletzen, so daß sie in 
ihren Disziplinen nicht mehr • antreten 
konnten. 
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Unser Wissen 

' Dire Sicherheit ^ 

Punkteteilung in Glattbach 

TV Glattbach — SG Egelsbach 17:17 (8:10) 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

flutohous Kirchberger bh 

A Ihr Mitsubishi-Vertragshändler 
MITSUBISHI 
Dauerhafte Autofreude 

Boschring 7 • Egelsbach 
gegenüber toom • Telefon 41 79 

Autohaus Enk KCL 

VW-AUDI-HÄNDLER 
Ohmstr. 15, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 7 30 08 • 9 I 

■©^ 
Vertragshändler 

nnu I n 
 AUTOHAUS 

Verkauf — Kundendienst — Ersatzteile — Abschleppdienst — 
Unfall-Reparaturen — TUV-Abnahme für 2 Jahre — KfzZubehör 
Langen, DarmstädterStr. 54, Tel. 06103/21061 

AUTOHAUS 
E.GRUBER 

Ranault-Vartragthlndlar 
SB-T«M«eo.QroBt«nk»l»ll» Urlillbeseiligung Scriadenabwichlung Leihlahr?euge VerKaul Reparaluf 

Servrce 
Dre»e»ch Sö'endi OHo Mahn SUalie ' Lise Meiine'Strafte Tel 0610303454 u 33470 

AUTOHAUS 

Emst Jugert 
Peugeot-TaibolVcrlragtlindler 

Reparaturen von Kraftfahrzeugen 
aller Fabrikate 

6073 Egelsbach • Schleslerstrafte 7 
Telefon 06103/4683 

AUTOHAUS SOLLATH 

Vertragshändler im Hause 

KfZ'Reparaturen aller Fabrikate 
Kurl Schurnacher Ring 8 , 6073 Egelsbach 

Telefon 06103-4108 

AUTOHAUS-HERFURTH 
Messeler-Park-Straße 142 6100 Darmstadt-Wixhausen 

TELEFON 0 61 50 / 71 19 

Rundherum ein Meisterwerk 

Karosserie Karosserie + Lack 

prenng Factibetrieb 
arosserie-Unfallinstandsetzung ■ Lackieningen 

Oaimlerstraße 5 • 6072 Dreieichenhain Telefon 0 22 73 

Zu einem schweren Auswärtsspiel 
mußte die I. Herrenmannschaft der SG 
Egclsbach am vergangenen Samstag 
beim TV Glattbach antreten. Hinzu 
kommt, daß in dieser Saison die SGE in 
Auswärtsspielen bisher noch nicht 
überzeugen konnte und oft als Punkte- 
lieferant angesehen wurde. Ganz anders 
sollte es am Samstagabend werden, 
denn nach einer Niederlage in der letz- 
ten Auswärtsbegegnung wurde natür- 
lich auch jeder Punkt gebraucht. 

Ganz vielversprechend dann auch der 
Start in die Begegnung. Nach einem 3:1 
Rückstand und einem 3:3 Unentschie- 
den konnte man auf 4:8 davonziehen. 
Nach zwanzig Spielminuten hatte man 
den Gegner gut unter Kontrolle und 
konnte beruhigt aufspielen. Gar nicht 
zu verstehen dann zum Ende des ersten 
Spielabschnitts die ansteigende Nervo- 
sität. Glattbach gelang es noch bis zum 
Pausenpfiff auf 8:10 Treffer zu verkür- 
zen und sich so eine Chance für die zwei- 
te Halbzeit herauszuspielen. 

Nach Wiederanpfiff dann ausgegliche- 
nes Spiel und zu gleichen Teilen verteil- 
te Spielanteile. Trotz übemervösem 
Spiel konnte die SGE den Drei-Tbre- 

Vorsprung bis Mitte der zweiten Halb- 
zeit halten. Zu diesem Zeitpunkt beka- 
men die Zuschauer ein nicht besonders 
schönes Handballspiel göboten. Denn 
durch harte Attacken der Glattbacher, 
oft auch schon nach dem Schiedsrich- 
terpfiff, gab es immer wieder unnötige 
Spielunterbrechungen. 

In der 55. Spielminute konnte Glatt- 
bach erstmals wieder den Gleichstand 
erzielen. In der Restspielzeit konnten 
beide Mannschaften noch jeweils zwei 
Treffer erzielen und trennten sich 
schließlich mit 17:17 Unentschieden. 
Bei einem eingeplanten doppelten 
Punktgewinn konnte die SGE nach die- 
sem Spiel natürlich nicht zufrieden 
sein. Nachdem man den Gastgeber in 
der ersten Halbzeit total unter Kontrol- 
le hatte, hätte man den Sack nur noch 
zuschnüren brauchen. Aber Unachtsam- 
keiten wie sie leider immer wieder pas- 
sieren ließen dies nicht zu. 

Es spielten: Reiner Behr; Steffen 
Barth (10), Chris Zschemeck (2), Ger- 
hard Schubert (2), Klaus Süss (1), Peter 
Süss (1), Albert Wilhelm (1), Roland 
Gärtner, Walter Meinelt und Uwe 
Schultz. 

Unser Wissen 

Mit homogener Leistung 

zum Sieg 

SSG Langen — TSV Beerfurth 24:19 (11:8) 
Mit 24:19 (11:8) Tbren bezwang die 1. 

Herrenmannschaft der SSG Handballer 
den TSV Beerfurtli. Eine ausgeglichene 
Mannschaftsleistung brachte der SSG 
am späten Sonntagabend den dringend 
benötigten doppelten Punktg^inn. 

Man hatte sich gegen die im Mittelfeld 
plazierten Beerfurther vorgenommen, 
von Beginn an aus einer konzentrierten 
Deckung den Gegner unter Druck zu 
setzen. Dies gelang auch, und man lag 
nach wenigen Minuten mit 2:0 Tbren in 
Front. Der Vorsprung konnte auch kon- 
tinuierlich weiter ausgebaut werden, 
und so ging man über 4:1 mit 7:2 Tbren 
nach 15 Minuten in Führung. Hätte man 
in dieser Phase etwas mehr Schußglück 
gehabt, wäre aufgrund der klaren Über- 
legenheit und der Vielzahl der Chancen 
eine noch deutlichere Führung nicht nur 
möglich, sondern auch verdient gewe- 
sen. In der Folgezeit brachten dann eini- 
ge Unachtsamkeiten seitens der SSG 
den Gegner bis auf ein Tbr wieder her- 
an. Maij konnte sich bis zur Pause je- 
doch wieder fangen und so wurden mit 
11:8 Tbren die Seiten gewechselt. 

Die ersten Minuten der 2. Spielhälfte 
begann man übemervös und mußte in 
der 34. Minute den Ausgleich hinneh- 
men. Wer jetzt glaubte, daß die SSG — 
wie schon so oft in dieser Saison — ih- 
ren Faden verlieren würde, sah sich ge- 
täuscht. Ab diesem Zeitpunkt bestimm- 
ten die Langener klar das Geschehen. 
Ein sehenswertes Freiwurftor von Ingo 
Krech brachte die Führung, die bis zum 
Spielende stetig anwuchs. Zusammen- 

fassend kann man sagen, daß der Sieg 
auch in dieser Höhe verdient war Sehr 
erfreulich war die Tatsache, daß im 
SSG-Tbam an diesem T^g jeder einzelne 
Spieler seine Tbrgefährlichkeit unter 
Beweis stellen konnte. 

Es bleibt zu hoffen, daß dieser Erfolg 
soviel Auftrieb und Selbstvertrauen 
gibt, daß die kommenden, sicherlich 
sehr schweren Aufgaben zufriedenstel- 
lend gelöst werden können und so der 
drohende Abstieg noch abgewendet 
werden kann. 

Es spielten: Thilo Weissbach und 
Thorsten Brand (im Tbr), Thomas Ma- 
renbach, Ingo Krech, Horst Vollhardt, 
Uwe Müller, Volker Kretschmann, Ste- 
fan Schäfer, Robi Hamm, Dietmar Al- 
brecht, Norbert Maurus und Manfred 
Wannemacher 

Ein Schlüsselspiel steht der 1. Herren- 
mannschaft am kommenden Samstag 
beim ebenfalls abstiegsbedrohten SC 
Michelstadt bevor. Ein Sieg im direkten 
Vergleich zählt bekanntlich doppelt, 
und so wäre es erfreulich, wenn recht 
viele Zuschauer die Spieler zu diesem 
interessanten Spiel begleiten und laut- 
stark unterstützen würden. Abfahrt ist 
um 17.30 Uhr an der Reichweinhalle. 
Mitfahrgelegenheiten sind wie immer 
vorhanden. 

I Wer immer gut informiert sein will. 
I was m Langen und Umgebung gesctiieht. 

CangcncrZeitunöl 

Unnötige Niederlage 
HSV Götzenhain — TG Niederroden 
10:12 

Durch diese Niederlage mußte der 
HSV die Tlibellenführung an die TG 
Niederroden abgeben. Vor über 400 Zu- 
schauem in der HSV-Halle dominierten 
beide Abwehrreihen. Erst nach zehn Mi- 
nuten buchte Götzenhain den ersten 
Treffer. Dann ging Niederroden mit 2:1 
in Führung, was ein Geschenk des HSV 
war. Ein grasser Abspielfehler, und die 
Gäste brauchten nur ins leere Tbr zu 
treffen. Von diesem Schock erholte sich 
die Mannschaft wieder und ging mit 5:2 
Tbren in Führung. Unachtsamkeiten in 
der Abwehr brachte Niederroden eine 
Minute vor Halbzeit auf 5:4 heran. 

In der zweiten Halbzeit ging Nieder- 
roden meistens mit einem Tbr in Füh- 
rung, doch der HSV konnte immer wie- 
der ausgleichen. Diesem Unentschieden 
lief der HSV aber nur hinterher, weil bis 
zum Spielstand von 10:10 die Mann- 
schaft nicht weniger als vier 7 Meter 
nicht verwandeln konnte. In den letzten 
Minuten setzen die Schiedsrichter ihre 
Akzente. Dreimal ging die Mannschaft 
zum Angriff, um das entscheidende Tbr 
noch zu markieren aber jedes Mal pfif- 
fen die Schiedsrichter gegen den HSV, 
und keiner wußte warum. Ebenso kam 
Niederroden zu zwei Tbren, die auf das 
Konto der Schiedsrichter gingen. Zwei 
Herausstellungen und ein 7 Meter besie- 

Der meisterfHifte S&vke fär Jedes ttfk: 
Autty-Elektrik und -Ctektronik ■ Sichertteitszubehör 

Bremsendienst nach § 29 StVo Inspektionen 
K Auspuff-Schnelldienst Stoßdämpfer-Test 

Blaupunkt-Autoradios {Montage und Service; 
Fahrzeugabnahme in unserem Hause 
24^tunden'Auftragsannahme 

'»»und vieles mehr... 
BREMSENDIENST LANGEN Reh wald GmbH ACoKG 

RolMft-Bomeh-StraBa (S ■ 0070 Langmn ■ ToL 09103/70007 

AUTOHAUS GÜNTER OTTO 
Verkauf • Kundendienst • Ersatzteile 

Darmstädter Straße 92—94 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

Autohaus Schäfer 
IVlitsubishi-Vertragshändler 
Verkauf: Darmstädter Straße 60 
Werkstatt: Offenbacher Straße 43 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 06103-67370 und 33555 

AUTO-MILZETTI oHG 
Mainzer Straße 46 • Tel. 0 6074/50064 

6072 DREIEICH.OFFENTHAL 

ansa LANCIA 

ALRODA 
Gesellschaft für Kfz-Handel mbH 

Kreuzgasse 14 ■ 6074 Rödermark 
(O.T. Urberach) • Telefon 060 74/5614 

NISSAN 

AUTOHAUS K. OESTREICH 
Cart-Ulrich-StraBe 15 Telefon 0 6102 / 2 50 77 
• • • • 6078 NEU-ISENBURG • • • • 

TÖVOTA 
Vertragshandler 

län^itncrÄftung 

Die Heimatzeitung für alle 

Auch für Ihre Anzeige 

^tlCBOT 

Tel. 06103/ 
82880 

Peugeot-Talbot-Händler 
— Karl Schaum — 
Langener Str. 48 und Ringwaldstr. 22a 
6072 Orelelch-Götzenhaln 
Kfz-Raparaturen allar Fabrikata 
TexacoSB-Tankstelle 

Vertragshändler 

HHHAMaa _ Autohaus 

Klaus wVittllGP 
Halner Chaussee 69. S072 Dreieich. Tel. 08103-14213 

gelten die Niederlage. 
Durch Videoaufnahmen wurde noch- 

mals bestätigt, daß beide Spieler nicht 
ins Spielgeschehen eingriffen, noch in 
Höhe des ballbesitzenden Gegners wa- 
ren. Aber man soll den Schwarzkitteln 
nicht die Schuld für diese unnötige Nie- 
derlage geben, es' sind Ttitsachenent- 
scheidungen. Der HSV hätte alleine 
durch die 7 Meter Strafwürfe den Sieg 
einfahren können und die Meisterschaft 
wäre fast perfekt gewesen. 

Am nächsten Samstag (27.2.) kommt 
es in der HSV-Halle gegen den Titelver- 
teidiger TV Breckenheim, der auf dem 3. 
Tabellenplatz steht, zu einem erneuten 
Hit. Spielbeginn ist um 17.45 Uhr. 

Sieg gegen 
Tabellenzweiten 
TVL II — TG 07 Eberstadt 17:14 (6:5) 

Nachdem die zweite Mannschaft in 
dieser Saison einen Rückschlag nach 
dem anderen einstecken mußte, präsen- 
tierte sie sich gegen den T^bellenzwei- 
ten TG Eberstadt in guter Verfassung. 
Bis auf den Langzeitverletzten Bauer 
und den angeschlagenen Michel war die 
Mannschaft komplett und siegte hoch- 
verdient. 

Zu Beginn dominierte der Gast aus 
Eberstadt, erst mit vier Verlustpunkten 
belastet, und wurde seiner Favoritenrol- 
le gerecht. 5:3 führte der Gast. In dieser 
Phase parierte Schmiedel zwei Sieben- 

meterwürfe der Gäste sowie weitere gu- 
te Möglichkeiten. Trainer Blisse brachte 
Dietmar Kemchen, den Routinier, der 
nach acht Wochen Pause blendend auf- 
spielte und den gefährlichen Gästespie- 
ler Römer unter Kontrolle brachte. Die 
Langener Führung war zur Halbzeit 
durchaus verdient, denn ab der 15. Mi- 
nute, als auch der an diesem T^g blen- 
dend aufgelegte von Campenhausen ein- 
gewechselt wurde, spielte nur noch die 
Langener Mannschaft. 

Dies setzte sich im zweiten Abschnitt 
fort, und in der 50. Minute hatte man 
sich auf 15:9 abgesetzt. Strafzeiten für 
Kemchen und Anthes dezimierten die 
TVLrTruppe, vier Minuten vor dem En- 
de hatte sich Eberstadt auf 13:15 heran- 
gekämpft und bekam sogar noch einen 
7-Meter zugesprochen. Der beste Lange- 
ner an diesem Tag, Tbrwart Schmiedel, 
blieb jedoch gegen Römer Sieger. An- 
schließend kam der Sieg nicht mehr in 
Gefahr. 

Aus einer insgesamt guten Mann- 
schaft ragten neben Tbrwart Schmiedel 
noch Sapper, von Campenhausen und 
Kemchen heraus. Es spielten: Schmie- 
del; v. Campenhausen (6), Anthes, 
Ackermann (1), Rettig (1), Herth, Rupp 
(1), Sapper (4), Sauer, Müller, Kem- 
chen (4). 

Nächster Gegner ist TXiS Griesheim II 
in Griesheim am kommenden Sonn- 
abend um 17.00 Uhr. Abfahrt ist um 
15.45 Uhr am Jahnplatz. 

Spielmacher fehlte Weiter ohne Sieg 
TSV Braunshardt III —TV Langen III 
17:14 (8:3) 

In Braunshardt mußte die HI. Mann- 
schaft des TVL auf Spielertrainer Blis- 
se verzichten, dessen II. Mannschaft zur 
gleichen Zeit in Langen angetreten war. 
Gerade bei den überharten Braunshard- 
tem um die EX-Regionalliga Spieler 
Emig und Bessenauer machte sich das 
Fehlen des Spielmachers in Abwehr und 
Angriff enorm bemerkbar. 

Besonders in der ersten Hälfte blieb 
man klar hinter den Leistungen der letz- 
ten Wochen zurück und fand nie zum ge- 
wohnten Spiel. Hinzu kamen auch indi- 
viduelle Deckungsfehler. Nach dem 
Wechsel besannen sich die Langener 
zwar auf ihr Körmen und wurden durch 
den agilen Karg angetrieben. Mehr als 
eine Resultatsverbessemng war jedoch 
nicht mehr möglich. 

Es spielten: Steinbacher (Katzer); 
Stock (1), Seidler (1), Eckstein, Hamm 
(1), Gemandt (3), Fischer, Kranz (1), .Tost, 
Krosanke (3), Karg (4). 

Am kommenden Sonntag hängen die 
Trauben bei Tabellenführer TG Traisa 
besonders hoch, ging schon das Hinspiel 
mit 11:19 deutlich verloren. Abfahrt und 
Treffpunkt am Sonntag am Jahnplatz 
ist um 17.30 Uhr. Anpfiff in Niederram- 
stadt ist um 19.00 Uhr. 

HSG Asbach-Modau III — SGE II 17-8 
(8:4) 

Der Zweiten Mannschaft der SGE 
Handballer gelingt einfach kein Sieg. 
Sie mußte sich diesmal gegen den Gast- 
geber Asbach-Modau recht klar geschla- 
gen geben. Asbach-Modau hatte den 
besseren Start und ging mit 2:0 in Füh- 
rung. Egelsbach kam in der ersten Halb- 
zeit nur zweimal bis zum Anschlußtref- 
fer heran. Ab der 20. Spielminute setzte 
sich der Gastgeber dann erstmals mit 
einer größeren Führang ab und baute 
diese bis zum Seitenwechsel aus. 

In der zweiten Halbzeit lief es auf 
Egelsbacher Seite nicht die Spur besser. 
Im Angriff kam kein konstruktives 
Spiel auf, und dadurch kamen auch kei- 
ne zwingenden Tbrchancen zustande. 
Der Gastgeber spielte seinen Part auch 
in der zweiten Halbzeit ruhig und gelas- 
sen herunter und kam zu einem unge- 
fährdetem Sieg. 

Es spielten: Schneider, Mix; Kappes, 
Lenz (4/2), Waldhaus, Werse (2), Varga 
(1), Klein, Felgenhauer, Jost (1), Schupp, 
Schumann. 

Am Sonntag, dem 28. Februar emp- 
fängt die z »Veite Mannschaft die SG Ar- 
heilgen II. Spielbeginn in der Dr Horst- 
Schmidt-Haile ist um 15.30 Uhr. 

I 



STELLENANGEBOTE 

BRANSON 

■WIR sind die deutsche Tochtergesellschaft eines sehr er- 
folgreichen, weltweit tätigen Unternehmens in der industri- 
ellen Kunststoffverbindungstechnil< mit einem beträchtli- 
chen Marl<tanteii in Deutschland, 
SIE haben eine atigeschlossene kaufmännische Ausbildung 
und mindestens 1-2 Jahre Berufserfahrung in der Buchhal- 
tung? 
Selbständig, gewissenhaft und mit persönlichem Einsatz zu 
arbeiten, ist für Sie selbstverständlich? 
EDV ist Ihnen kein fremder Begriff, ferner weisen Sie Grund- 
kenntnisse der englischen Sprache vor? 
All das erwarten wir von unserem/unserer neuen 

Sachbearbeiter/in 
Das Aufgabengebiet umfaßt allgemeine Buchhaltungsar- 
beiten, insbesondere die komplette Debitorenbuchhaltung. 
Wir bieten 13,5 Gehälter sowie weitere Sozialleistungen. 
Sind Sie der/die Richtige? 
Dann wenden Sie sich b^tte schriftlich mit den üblichen 
Bewerbungsunterlagen an unsere Personalabteilung. 

BRANSON ULTRASCHALL 
Niederlassung der EIvflERSON Technologies GmbH & Co. 

IndustriestraSe 48, 6056 Heusenstamm 

Wir sind ein führendes Unternehmen des Aggregatebaus 
für Stromerzeugung und suchen zum baldmöglichsten Ein- 
tritt für unser Schreibbüro 

Stenokontoristin 

mit guten Engllschkenntnissen sowie Erfahrung am 
Schreibautomaten. 
Wenn Sie an dieser Tätigkeit interessiert sind, so schicken 
Sie uns Ihre Gewerbungsunterlagen oder vereinbaren Sie 
mit unserem Herrn Deutsch einen Vorstellungstermln. 

AGREBA 
Aggregatebau GmbH & Co., KG 

Otto-Hahn-Straße 36, 6072 Dreieich-Sprendlingen 
Telefon: 06103 / 39 96 (0) 22 

Wir sind die deuttctie Vertriebsnieder- 
lassung eines europiisctien Elektro- 
technik-Konzerns. ELIIM 

Für Umbauten/Reparaturarbeiten an Motoren suchen wir einen 

Elektromaschinenbauer/ 

Maschinenschlosser 
Der Einsatz kann in Teilzeit erfolgen, so daß dies« Tätigkeit auch für 
einen Rentner oder als Nebenberuf von Interesse ist. 
Bitte senden Sie uns Ihre schriftliche Kurzbewerfoung, wir antwor- 
ten sofort. Telefonische Bewerbungen können nicht berücksichtlat 
werden. ^ 
ELIN = Energie • Leistung • Innovation • Nutzen 

ELIN GmbH 
Juslus-von-üebig-Slr. 27A • 6057 Dieizenbach 

^Telelon 06074 / 40 08-0 

Braas ist ein bedeutender Hersteller von Dachbaustoffen. 
Wir suchen als Mitarbeiter in unserer Versuchsabteilung im 
Werk Heusenstamm einen 

Wir erwarten von unserem (vlitarbeiter eine abgeschlossene 
Lehre als Maschinenschlosser, einige Jahre Berufserfah- 
rung sowie Erfahrung in Pneumatic. 
Wir bieten eine vielseitige und interessante Aufgabenstel- 
lung mit leistungsgerechter Bezahlung und fortschrittlichen 
Sozialleistungen. 
Bitte bewerben Sie sich telefonisch oder schriftlich bei der 
Personalabteilung. 

BRAAS 

Braas & Co GmbH 
Rembrücker Str. 50 
6056 Heusenstamm 
Tel.: 06104/602-336 

Die Wredelung von tedmischen 

KUNSTSTOFFEN 
ist seit 30 Jahren unser Geschäft In unserem kleinen Betrieb fehä uns ein 

FACHARBEITER 
für die EinläAmg und Aufbereitung uon Kunststoffen. 
Widit^: Wir sucfien einen echten KoHegen, der zuimiässig mitarbdtet, 
nalüriich auch demenbymJKnd mitverdient und zu Schiditatbeiten 
bereit ist 

fachten Sie fhre Bewerbung bitte an: 
Edmund fC Sattkr. Kunststotf-Bearbeitungs GmbH 
Lämmerspiekrstraße 6. 6052 fifühlhem/Main 
Für eine erste ibrabinformation steht Ihnen 
fferr fiMhast, Tdehn 0$I0S/62I3 zur )krßgm^. 

Wir sind eines der führenden 
Handelsunternehmen der graphischen 
Zulieferindustrie in Deutschland. Unsere 
Kunden sind Buchbindereien. 
Zeltungshäuser und Endlosdruckereien. 

Für unsere Niederlassung Frankfurt, mit 
Sitz In Offenbach (für die wir z. Zt. einen 
Neubau In Egelsbach erstellen) suchen wir 
um 1. 4.1968 oder später eine 

VwitaUfi' ' 

Sac/ibearbeiterin 

als Alleinkraft im Büro. Wir setzen gute 
Schreibmaschinenkenntnisse sowie eine 
umfassende Allgemeinbildung als 
selbstverständlich voraus. Das 
Aufgabengebiet umfaßt eine 
abwechslungsreiche, verantwortungsvolle 
Tätigkeit, Kundenkorrespondenz, 
Erstellung von Angeboten, 
Terminüberwachung, telefonische 
Kundenbetreuung, Berichterstattung an 
die Zentrale, Kassenführung. 

Wir bieten ein leistungsgerechtes Gehalt 
und zusätzliche soziale Leistungen. Bitte 
senden Sie Ihre aussagefähige Bewerbung 
zu Hd. von Herrn Kitterer. Wir melden uns 
umgehend. 

GRAPHA Graphische Maschinen-Handels GmbH 
Zeppelinstr. 33 • 7302 Ostfildern 4 (Kemnat) 

Wertkauf Sprendlingen ist eines der 
umsatzstärksten SB-Warenhäuser im 
Rhein-Main-Gebiet. Als 

FadibeFater/in 
für die Bereiche 

NSbäL 

Radio - Femsehen 

HanshaJtwaren 
bieten wir Ihnen die Gelegenheit, maßgeblich am 
Unternehmenserlolg mitzuwirken, 
Sie erwartet ein sicherer Arbeitsplatz mit ange- 
nehmen Arbeitszeiten. 
Schriftliche Bewerbungen senden Sie bitte an 

M'ERTKAUP* 
- Center Dreieich - 
Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

ELIIM 

Wir sind die deutsche Vertriebsnie- 
dertassung eines europäischen 
Eiektrotechnilc-Konzems. 

Für die allgemeine Lagerverwaltung über EDV sowie die 
Abwicklung von • Wareneingang • Warenversand fehlt 
uns ein weiterer zuverlässiger, erfahrener Mitarbeiter als 

Lagerist 
Er sollte über kommerzielle Kenntnisse verfügen, selbstän- 
dig arbeiten können und ca. 35 bis 45 Jahre alt sein. Unser 
Lager ist modern eingerichtet, ein Gabelstapler steht zur 
Verfügung. 
Handwerkliche Fähigkeiten wären von Vorteil, zur Erledi- 
gung von diversen Botengängen Ist Führerschein Klasse Iii 
erforderlich. 
Bitte senden Sie uns Ihre schriftiiche Bewerbung mit Le- 
benslauf, Lichtbild und Zeugniskopien, wir antworten so- 
fort. Telefonische Bewerbungen können nicht berücksich- 
tigt werden. 

ELIN = Energie • Leistung • Innovation - Nutzen 
ELIN GmbH 
Ju$tus-von-üebig-Str. 27A • 6057 Dietzenbach 
Telefon 06074 / 4008^ 

MANNESMANN 
DE MAC 

zählt zu den international führenden Unternehmen im 
Maschinen- und Anlagenbau. Die GeschSftsgruppe 
Systemtechnik plant und realisiert Problemlösungen 
der Förder-, Lager- und Verteiitechnik in allen Branchen 
im In- und Ausland. 

Für unsere Elektrowerkstitt suchen wir qualifizierte 

Elektriker 
Sie bauen, verdrahten und prüfen Schaltschränke und 
Steuerpulte nach in unseren Konstruktionsabteilungen 
erstellten Schaltplänen. 

Für unsere Montageabteilung suchen wir 

Elektromonteure 
Sie installieren unsere elektrischen Ausrüstungen und 
unterstützen die Inbetriebnahme unserer Förderanla- 
gen Im In- und Ausland. 
Wir würden uns gerne mit Ihnen über Ihre Vorstellun- 
gen und unser Mitarbeitsangebot unterhalten. 

Bitte rufen Sie zur Abstimmung eines Besuchstermins 
Herrn Kreis - Tel. 069 / 89 03-212 - an. 

Mannesmann Demag Fördertechnik 
Personalabteilung 
Carl-Legien-Str. 15, 6050 Offenbach 

Mannesmann baut Maschinen und Anlagen, 
fertigt Investitionsgüter der Elektrotechnik 
und Elektronik, produziert Komponenten für die 
Kraftfahrzeugindustrie, stellt Rohre her und 
handelt mit eigenen und fremden Erzeugnissen - 
weltweit. 

mannesmann technologie 

IMMOBILIEN 

DUTINLn^lmniObliien wir suchen stflndig H8user,   ETW'8, Grundstücke, auch ge- 
werbliche Objekte. ^06104/61158 

Preisgünstige Bauplätze 
und Gartengrundstücke 
in Babenhausen 
Bauplätze in Größen von 288 m' 
bis 489 m' für 224.07 DM/ 
z. B. 288 DM 64 532,16 

489 m' DM 109 570,23 
inkl. Erschließung, sofort bebau- 
bar. 
Gartengrundstücke in Größen 
von ca. 400 m' für 25.- DM/ m', 
z. B. DM 10 000.- 
DSK, Deutsche Stadtentwick- 
lungsgesellschaft mbhl, Organ 
der staatlichen Wohnungspolitik 
6000 Frankfurt am Main 90 
Telefon 069 / 7 93 04 64 

JEANNETTE RITTER 
Immobilienmaklerin 

Landhaus mit Erker 
In Rodgau-Nleder-Roden in der Ein- 
steinstraBe (Tennisplatze) entstehen in 
Kürze 3 Doppelhöuser mit auSerge- 
wöhntoh interessanten Grundrissen. 
131 qm Wohnfläche beinhalten einen 
Wohn-/E6bereich von 31 qm mit Ka- 
chelofenanschluB und Zugana zur Ter- 
rasse. Köche, GSste-WC. 2 Schlafzim- 
mer mit je einem Balkon. 1 Abstellraum 
und ein 10 qm großes Bad. Das Dach- 
geschofi wird zum Ausbau vorbereitet 
und kann 2 Kinderzimmer, 1 Spielzim- 
mer und ein Duschbad beherbergen. Im 
Keller ist ein gemütliches Kaminzimmer, 
eine Sauna, die Waschküche und ein 
Vorratsraum geplant. Rufen Sie uns 
gleich an. denn noch können Sie Ihre 
eigenen Ideen bei der Innenausstattung 
venvirklichent Festpreis sb DM 
363 500.-. Keine MskiergebOhr für den 
Kiuferl 

06073/ 6 32 71 

Kaufmann u. Unternehmer, 44/1.80, 
verwitwet, mit florierendem mittlerem 
Betrieb, ein Mann mit Herz, Verstand 
u. Niveau, charakterfest, zuverlässig 
vielseitig interessiert, hat sich nach 
schwerem Schicksalsschlag ganz in 
die ArlMit zurückgezogen. Atier Ge- 
schäft u, Vermögen sind kein Lebens- 
inhalt, darum möchte er zukünftig kür- 
zer treten u. mit e. netten Partnerin e. 
neuen Anfang machen, das Leben ge- 
nieBen, immer füreinander dasein u. 
gemeinsam Pläne für die Zukunft 
schmieden. Bitte haben Sie Mut u. 
melden sich u. 0 921 Inst. Herma, 
Friedrichstr. 4, 6466 Gründau 2, Tel 
13-18 Uhr 06051 /26 50. 

Mim£sacHi 

Wir sind ein renommiertes Luftfahrtun* 
temehmen und suchen für Rugkapi* 
tlne, Ruglngenleure, Stewardessen 
und Mitsroaiter der Gaschlftslettung 
ständig Wohnungen un(j Hiuser jeder 
Größe, ihnen entstehen dabei selbst- 
verständlich kelnerfei Kosten. Wenden 
Sie sich bitte an das von uns toauf- 
tragte ImmobHlenbflro Franz, Tel. 
06181 / 6 58 18. 

Heim- und Nebentfitigkeit ab soforti 
Gevi/erbl. Information 07232 / 8 10 42 

VIBSCHiiiNENIS 
, TPjefongespriiohspartnenn, 

02842 / 18 53 

Herrlicher Urtaub Im HOTEL UVER- POOL, Cervia/Plnarella (Adria/Italien). Tel. 0039/544/98 71 47 - priv. 547/ 5 10 99. A.Z.m.Du,/WC. Balk.. Klimaan- lage. Beh. Schwimmbad. Tennlspi.. ho- teleig. Strand. Kab.. alles Inkl. HP ab DM 43.-. VP ab DM 48.-. Info Frau Her- bacti, Tannenweg 3.6251 Hahnstflttan. Tel. 06430/1382. 

RP Empfehlenswerte 
Familie (It. Angestellter), sucht große 
Wohnung oder Kaus zu mieten. 

Berufstätiges Paar (besonders nett), sucht kIiOim klein« 
gemOtl. Wohnung zu mMenl 
j3unkcr s (o 6i 06) 120 20' ^ IMMOBILIEN DIE FREUDE MACHEN! 

WIR ZAHLEN KORREKTE PREIS^ 
Für ALTGOLD In Jeder Form 
Ankaufspreis« (0/24 Uhr) 069 / 28 76 04 

Für SAMMLERMÜNZEN 
Jeder Art Infornwtioncn (0/24 Uhr) 069' 28 79 05 

Bevor Sie tu billig veriuufen. holen Sk 
bitte unsere Angebot« *tn! 

Katalln Sxönyl. 6000 Frankfurt/M. 1 

HElUftr 

Alleinstehende, einsame Witwe, 62 
J., blond, zierliche Figur, mit hüt)- 
schem Gesicht u. e. Iietjenswerten, 
freundlichen Charal<ter, möchte nicht 
länger allein sein u. wünscht sich e. 
soliden, älteren Herrn für Lebensge- 
meinschaft. Bin eine gute Hausfrau u. 
Küchin, Gartenliebhaberin, naturver- 
bunden, geistig u. körperlich gesund 
u. munter, u. würde bei gegenseitiger 
Sympathie gern zu Ihnen ziehen, 
auch aufs Land. Bitte melden u. 0 922 
Inst. Herma, Friedrichstr. 4, 6466 
Gründau 2, Tel. 13-18 Uhr 06051 / 
26 50. 

Gepflegte, attraktive Witwe, 53 
viel jünger wirl<end, pfiffige Fri! 
gute Figur, freundlich, charmant, n 
stens gutgelaunt u. ausgeglichen, 
nanziell versorgt, Autofahrerin, e 
gute Hausfrau u. Köchin, versteht 
aus e. Haus e. Heim zu machen, ii 
Garten, Musik, Kegeln, Wände 
gute Gespräche u. wurde gern wie 
e. netten Partner finden^ gemeins 
Pläne für die Zukunft schmieden, F 
u. Gefährtin in guten u. weniger gu 
Tagen sein. Warum auf den Zu 
warten? Bitte anrufen u. 0 923 Ir 
Herma, Friedrichstr. 6466 Gründai 
Tel. 13-18 Uhr 06051 / 26 50. 
Liebenswerte, junge Frau, 39 
dunkle Haare, scfilanke Figur, 
pflegt u. gutaussehend, freundliä 

ilicnen, sehr weiblich u. cl 
mant, Autofahrerin, von Beruf Kire 

flegerin, erstklassige Hausfrau 
löcriin, mag Natur, Garten, Hand 

beiten, Musik, u. würde Ihr Lebt. . „ 
wieder mit e. lieben Partner teilen 
braucht nicht schön oder reich zu 9 
- aber treu u. zuverlässig, das 2i 
viel mehr. Haben Sie Mut u. rufen 
u. 0 924 Inst. Herma, Friedrichstr 
6466 Gründau 2, Tel. 13-18 
06051 / 26 50. 
Kaufmann a. D., 70er, verw., ein i 
mit viel Format, Kavalier alter Sei« 
meint, daß das Leben nur lebensw 
ist, mit einer lieben Partnerin 
Seite. Welche nette Dame ruft 
Tel. 069/29 20 27. Institut Göl! 
berger, 6 Frankfurt 1, Vilbeler Str. 
Institut mit 25 J. Erfahrung! G1 
=achinstitut! Geöff. tägl. 10-20 
auch sa./so.l) 
Marianne P. ist Polln, 32 J., einsan 
alleine hier + ohne eig. Wohnung 
ziehe bei Zuneig./Gefallen gerne 
Dir, wenn Du es ernst meinst. Eilk 
taktnr. PL 413. Institut, 6 Frankfur 
Tel. 069 / 29 10 55. 
Selbst. Kaufmann, 48/1,83, ein 
auss., sympathischer Herr, ho 
Einkorn., In besten Verhältn. letie 
liebevoll, einfühlsam, wünscht 
ausgegl. Lebensgefährtin mit In 
chem, nettem Wesen für glückl. Z« 
samkeit. Institut Götzenberger, 
Frankfurt, Vilbeler Str. 31, TeÜ Of 
29 20 27. 

Hübsches, liebes Mädchen, 20/1.70, 
lange braune Locken, tolle Figur, sehr 
zärtlich u. anschmiegsam, le der et- 
was schüchtern u. kein Disco-Typ, 
mag Natur, Tiere, Wandern, Musik, 
Kino, gemütliche At)ende zu zweit, 
wohnt noch bei den Eltern - ist aber 
unabhängig. Sie sucht keinen kurzen 
Flirt, sondern einen lieben, treuen 
Freund, möglichst für Immer. Hab Mut 
und melde Dich u. 0 925 Inst. Herma, 
Friedrichstr. 4, 6466 Gründau 2, Tel. 
13-18 Uhr 06051 /26 50. 

Lenl Sch. Ist eine gesunde, liebo, 
herzige 60erin, ohne Ansprüche, 
kann die Einsamkeit nicht länge 
tragen, ist jederzeit umzugslx 
liebt Haus- + Gartenarbeit, Volks 
sik u. erhofft sich natürl. Mann, 
ebenso allelne Ist wie sie. (CH- 
64430). Institut, 6 Frankfurt 
069/2910 55. 

KAUraiSQCHE 
Kaufe altes Porzellan, Poatl(artan, 
Qamiida, Bücher, Bauer 069 / 
55 59 98 

Witwer, 55 J., kaufm. Angestellter, In 
besten Verhältnissen letiend, graume- 
liert, gepflegt u. sehr sympathisch, 
kein Draufgänger - eher zurückhal- 
tend u. nteht oberflächlich, mag Mu- 
sik, Natur, Wandern, Reisen, gute Ge- 
spräche u. e. gemütl. Zuhause. Nach 
langer Einsamkeit ist er letzt bereit für 
J. Neubeginn mit e. Iietsenswerten, 
natürlichen Partnerin. Vielleicht sind 
Sie In ähnlicher Situation u. möchten 
auch nicht auf d. Zufall warten? Ich 
freue mich auf Nachricht u. 0 920 Inst. 
Herma, Friedrichstr. 4, 6466 Gründau 
2, Tel. 13-18 Uhr 06051 / 26 50 

Marion ist Krankenschwester, 26. 
dig, mit viel Herz. Sie liebt das i> 
male, natürliche Leben, Ist spar» 
häusl. + kinderlieb + hat den sei 
Wunsch, an der Seite eines lieti 
zärtl. Mannes glückl. zu werden, i 
fortkontaktnr. 26433. Institut GötJ 
berger, 6 Frankfurt 1, Vilbeler Stf. 
Tel. 069 / 29 20 27. (GDE-MItgl.H) 
Achtungl Stopl Dringendl UnziK 
nette, ordentl., bescheidene, ai 
Mädchen/Frauen/Damen, z. B. W nen, Spätaussiedlerinnen, Fr» 
aus der BRD -c ganz aus Itirer Ni 
teils ohne eig. Wotinung, sud 
Liet» + Geborgenheit. Wir ziehen 
Zuneig. sof. zum Mann. EllkontaW 
4444.. Institut, 6 Frankfurt 1, ' 
069 / 29 20 27 
Ehe & QIQck für wirklich gläuti 
Christen durch; Institut, 6 Franlil 1. Tmi naa > oa kc 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 

• •/ 
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Kleines Programm beim TTC 
FC Niedernhausen II — TTC Damen 7:2 
DJK BW MOnster II — ITC Damen 7:2 

In zwei vorgezogenen Spielen mußten 
die Damen zwei iclare Niederlagen ein- 
steclcen. Konnte man das Ergebnis ge- 
gen Niedernhausen nocii erwarten, so 
ging das zweite Spiel doch zur Ent- 
täuschung der Langener Mannschaft zu 
hoch verloren. 

In Niedernhausen Itonnte man nach 
dem Doppelgewinn von Waschlte/Meh- 
nert noch recht gut mithalten und muß- 
te sich nur icnapp in dritten Sätzen ge- 
schlagen geben und es hätte durchaus 
der eine oder andere Punkt mehr drin- 
nen sein können. Doch so reichte es nur 
noch zu einem Punkt von Elke Thoss. In 
Münster dagegen spielte man weit unter 
Form und brach nach einem Zwischen- 
stand von 2:2 total ein. Bis dahin punk- 
tete erneut das Doppel Waschke/Meh- 
nert und Rosi Mahnert, die eine sehr gu- 
te Leistung im ersten Einzel gegen die 
Nr. 1 der Gastgeber bot. Danach lief 
aber überhaupt nichts mehr beim TTC 

und alle weiteren Spiele gingen klar an 
die Helmmannschaft. 
TSV Nieder-Ramstadt II — 
TTC Damen II 7:4 

Trotz eines furiosen Startes — man 
führte bereits 4:2 — konnte man diesen 
Vorsprung nicht über die Runden brin- 
gen, sondern mußte am Ende noch eine 
Niederlage einstecken. Bis zu diesem 
Zeitpunkt zeigte man eine tolle Lei- 
stung und kam durch Siege von 
Eicke/Staubach, Heidi Staubach, Bär- 
bel Eicke und Petra Kommeßer zu 
Punkten. Die Wende kam dann im vor- 
deren Paarkreuz, wo Bärbel Eicke un- 
glücklich verlor und Heidi Staubach ei- 
ner Erkältung Tribut zollen mußte und 
kräftemäßig nicht mehr mithalten 
konnte. Ahnlich erging es den beiden 
Spielerinnen im hinteren Paarkreuz, so 
daß man am Ende noch abgefangen 
wurde. 
TTC V — SG Egelsbach in 0:9 

Der ungeschlagene Tabellenführer 
aus Egelsbach ließ auch im Derby bei 

der fünften Garnitur des TTC nichts an- 
brennen und hatte nach 90 Minuten ei- 
nen klaren Sieg in der Thsche. Diese ho- 
he Niederlage darf aber nicht darüber 
hinwegtäuschen, daß die Form einiger 
— besonders der jüngeren — Spieler ei- 
niges unter normal ist. Mit diesem Trai- 
ningseifer werden sicher keine Plus- 
punkte eingespielt werden können. 

TSG Wixhausen — TTC männl. Jugend 
5:7 
TTC männl. Jugend — SG Weiterstadt 
7:5 

Enorm gesteigert hat sich die Jugend 
in der Rückrunde und kam zu zwei über- 
raschenden Erfolgen. Herausragend vor 
allem Spitzenspieler M. Jabczynski, der 
alle vier Einzel und alle vier Doppel mit 
R. Martinez gewann und somit der 
Matchwinner in beiden Spielen war. 
Ihm am nächsten kam noch M. Helter- 
hoff mit drei Einzelsiegen und R. Marti- 
nez, der zweimal erfolgreich war. Je ein- 
mal punkteten M. Ilgen und H. Keim. 

TTC Schüler — TG Bessungen 7:3 
Auch Bessungen konnte den Sieges- 

zug der Langener Schüler nicht aufhal- 
ten. Aber mit Pham-Giang besitzt man 
ja auch den überragenden Spieler in 
dieser Klasse, der nicht bezwungen wer- 
den konnte und neben seinen beiden 
Einzeln auch sein Doppel mit T. Huyer 
gewann, Aber auch letzterer konnte bei 
seinem ersten Einsatz bei den 1. Schü- 
lern zwei Einzelpunkte holen. Das Dop- 
pel Schmidt/Grabbe und F. Grabbe hol- 
ten die weiteren Zähler. 

Erfolgreicher 
Judo-N achwuchs 

110 Kämpferinnen aus dem Rhein- 
Main-Gebiet traten am vergangenen 
Samstag bei den Offenen Frankfurter 
Stadtmeisterschaften im Judo der weib- 
lichen A-, B- und C-Jugend an, darunter 
auch vier Mädchen des 1. Judo Vereins 
Langen. 

Bei den B-Jugendlichen verlor Frauke 
Brettel in der Klasse bis 44 kg ihren 1. 
Kampf und mußte so in der Trostrunde 

antreten. Durch drei Siege hintereinan- 
der erreichte sie schließlich, in der am 
stärksten besetzten Klasse, noch den 
dritten Platz. In der Klasse bis 40 kg 
kämpfte sich Christine Mathis bis ins 
Finale vor. Auch hier zeigte Christine ei- 
ne souveräne Leistung und wurde über- 
legen Frankfurter Stadtmeisterin. 

Ebenfalls mit zwei Mädchen war der 
Langener Judo Verein bei den A- 
Jugendlichen vertreten. Jasmin Bern- 
hard landete dabei in der Klasse bis 61 
kg auf dem 5. Platz. Einen guten Ein- 
druck hinterließ auch Daniela Gläser, 
die ebenfalls das Finale erreichen konn- 
te. Trotz des verlorenen Endkampfes 
konnte sie mit sich und dem zweiten 
Platz zufrieden sein. 

Spende 
Blut! 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN 
DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

Sicherheit 

auf allen 

Wegen 
Dozu: Heinrich Greb. 
Typogroph. Otfenbcch 

Meinung ist: 
Hektischer Spur- 
wechsel auf mehr- 
spurigen Straßen 
bringt nur selten Zeit- 
vorteile, aber sehr oft 
Sicherheilsnachteile. 
Deswegen: Gelassen- 
heit zeigen und in 
der Spur bleiben - 
auch daran erkennt 
man die Partner im 
Straßenverkehr. 

Ihre Berufsgenosjenschaft und der 
Deutsche Verkehrssicherheitsrat 

Nicht behindert 
zu sein, ist kein 

Verdienst, 
sondern ein 

Geschenk, das 
uns jederzeit 
genommen 

werden kann. 

Bundespräsident Dr. Richard von Weizsäcker. Schirmhen der Deutschen Be^inderlenhüfe-Aktion ^genkind 

Aktion Sorgenkind 
hilft mit Ihrer Hilfe. 

Spenden erbeten auf 
Konto 240 bei der Post ur>d 

aHen Benken und Sparkassen. 

Die Volksbank in Hanau-Steinheim finden Sie in der Gaileria 
von Möbel Erbe's Wohnwelt 2000. Montag bis Freitag ist die Bank für Sie von 

10.00 bis 12.00 Uhr und von 13.30 bis 18.30 Uhr geöffnet. 
Am Samstag von 10.00 bis 14.00 Uhr und am langen Samstag sogar von 10.00 bis 18.00 Uhr 

Und was finden Sie dort sonst noch? 
Nun, Europas starkes Möbelangebot mit Millionen Wohnideen. 

Auf über 34.000 Quadratmetern Aussteliungsfläche. 
Und das alles bei hoher Qualität und günstigen Preisen. 

Schauen Sie sich einmal um, es ist ganz in Ihrer Nähe. 

WKMfNWEU! 

Für unsere Kunden, die als 
Selbstabholer noch preiswerter 
ankaufen wollen, gibt es genau 
gegenüber den attraktiven 

HANAU-STEIN 

Im Gewerbegebiet an der B45, Telefon 06181/6780 
Verkauf: Montag-Freitag 9.30-18.30 Uhr, 
Samstag 9-14 Uhr, langer Samstag 9-18 Uhr. 
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VorfüHr Waagen 

Ganz knapp gescheitert 

Finanzierung 2,d % 

InU 

Mit. Ite» RMtat 
Fkwu 
Endpi 

PMdirwL •bSWO.- :400.- 1M.- 161.- 97» 
UnoTSLrltttMrg. «OIW».- 3500.- aO>.- 842.- 1458« 
UnoTgUKM.Supr 1S450.- 3W>.- 230.- 286.- 18106 
UnoDStn). tf)12M0.- 3300.- 202.- 221.- 13447 
UncD85trB. ab 13900.- 3600,- 2M^ 239.- 14493 
RNmoOMfl ab 12900.- 3300.- 202.- 221.- 13447 
RHmoKtL «14600.- 9700.- 211.- 249.- 16118 
RagataKat ü) 16900.- 430a- 28«.- 290.- 17816 
Cromt Kat. Ihip* S90D.- 6600.- 436.- 44V 27006 
CnxnaTD.SSO 31600.- 6600.- 541.- 547.- 33166 

Laaikig Anz. 
36 

Rattnt 
PndaTSOL ab 9400.- 1990.- 130.66 
Uno78la.Kat5<ta. »bl4000.- 2900.- 

30«0.- 
232J0 

Uno 75 la Kat Supar 16460- 261.42 
UnoD3trg. ab 12930- 2560.- 219^7 

236.1» Uno086tr. ab1390a- 2760.- 
«isr RltmoOlatgl ab 12900,- 2560.- 

RHmoKat ab 14500.- 290a- 246.34 
RHmo Cabrio 1990».- 3960.- 291.13 
RagataKat *16909.- 3360.- 286^6 

ISSST Croma Kai. Supar 2690«.- 6180.- 
CnmaTO, SSO 31600^ 630a- 501.64. 

f«as0gmitidtmoiaimin am. Lmur. «i rm oeitt/t« is 

Brnehköbel — SSG-Damen 19:17 ai:9) 
Keine großen Cliancen hatte man sich 

bei der SSG vor dem Spiel beim Tabel- 
lendritten Bruchköbel ausgerechnet, 
doch schlug sich die Mannschaft ausge- 
sprochen wacker und verlor recht un- 
glücklich. Ein Unentschieden wäre dem 
Spielverlauf gerechter geworden. 

Bruchköbel legte schnell zwei Tore 
vor, doch dieses Mal ließ sich die SSG 
nicht so leicht abschütteln. Die «länzend 
aufgelegte Martina Bareuther erzielte 
immer wieder Treffer aus dem Rück- 
raum. Elke Wannemacher sorgte für 
Druck vom Kreis, und Sissi Abel war 
wiederum ein ganz sicherer Sieben- 
meterschütze. Daß es trotzdem in der 

SGE-Damen 
ohne Mühe 
SGE — TGB 65 Damistadt 22:8 00:2) 

Zu einem klaren und auch in dieser 
Höhe verdienten Sieg kam die erste Da- 
menmannschaft der SG Egelsbach im 
Punktspiel der A-Klasse gegen die TGB 
65 Darmstadt. In der zeitweise über- 
harten Partie genügte den Grün-Weißen 
eine durchschnittliche Leistung, um das 
Spiel schon zur Pause zu entscheiden. In 
der Abwehr der SGE-.Damen schlichen 
sich, angesichts der klaren Führung ver- 
ständlich, während der sechzig Minu- 
ten einige Nachlässigkeilen ein, so daß 
man gut über die Hälfte der Gegen- 
treffer schlichtweg als unnötig bezeich- 
nen muß. Aber im Angriff zeigte man ei- 
ne alles in allem befriedigende Leistung 
und erzielte immerhin 22 Ihre, eine Tref- 
ferzahl, die in dieser Klasse noch keiner 
Mannschaft in dieser Saison gelang. 

Erfreulich einige gut vorgetragene 
Tbmpogegenstöße mit erfolgreichem 
Abschluß, nicht gerade die Stärke der 
SGE-Damen, aber man zeigte einige Ma- 
le, daß man es kann. Die SGE-Damen 
besitzen nach diesem Sieg zwar den 
schußstärksten Angriff mit 150 "Ibren in 
zehn Spielen, liegen aber mit nunmehr 
16:4 Punkten vier Spieltage vor Schluß 
nur auf dem zweiten Tabellenplatz. 
Nach wie vor hofft man in Egeisbach 
auf einen Ausrutscher von Thbellenfüh- 
rer Darmstadt 98, der in den letzten 
beiden Spielen zwar wackelte, aber mit 
9:8 und 10:9 jeweils in den Schlußsekun- 
den gewann und somit mit Glück seine 
weiße Weste behielt. 

Es spielten: S. Prims; A. Grundler (5), 
S. Loll (5), R. Rauth (3), R. Jost (2), 1. 
Darmstädter (2), S. Agotz (2), A. Bley (2). 
K. Bunzel (1), A. Dümer. 

eraten Halbzeit nicht gelang, einmal in 
Führung zu gehen, lag daran, daß die 
Abwehr die großen Rückraumspielerin- 
nen des Gastgebers einfach nicht in den 
Griff bekam. 

Nach dem Wechsel lag die Über- 
raschung in der Luft, denn die SSG hat- 
te zweimal die Gelegenheit, sich mit 
zwei Toren abzusetzen. Leider wurden 
diese Chancen aber vergeben und im 
Gegenzug fiel jeweils der Ausgleich. Zu- 
dem stellte der gegnerische Trainer die 
Abwehr um, ließ Martina Bareuther 
nun offensiv decken und brachte mit 
dieser Maßnahme die SSG total aus 
dem Konzept. Die logische Folge war 
der erneute Rückstand, der trotz Über- 
zahl in den Schlußminuten nicht mehr 
ausgeglichen werden konnte. 

So wurde eine insgesamt gute Lei- 
stung nicht belohnt, durch die Punkt- 
gewinne der anderen abstiegsgefährde- 
ten Mannschaften ist die SSG nun wie- 
der ganz nahe ans Tabellenende ge- 
rutscht. 

Es spielten: Marzano, Schönhaber; Si- 
mon (2), Wannemacher (2), Kauf (1), Rös- 
ner, Lauer, Abel (6/5), Bareuther (5), 
Becker (1). 

Am Samstag um 17 Uhr kommt es 
zum Abstiegsduell gegen die punktglei- 
che Mannschaft aus Heisebeck. Dieses 
Spiel muß die SSG unbedingt gewin- 
nen, An der nötigen Motivation wird es 
sicherlich nicht fehlen, denn im Hin- 
spiel gab es eine bittere Niederlage. Die 
Stärke von Heisebeck ist die körper- 
liche Überlegenheit und die robuste, 
teilweise überharte Spielweise. Spie- 
lerisch hat die Mannschaft nicht viel zu 
bieten. Somit sind für die SSG alle Vor- 
aussetzungen gegeben, sich im Heim- 
spiel mit entsprechender Zuschauer- 
unterstützung mit einem sportlich sau- 
beren Erfolg zu revanchieren. 

Partnerschaft 
hört nicht bei politischen Zusammen- 
schlössen und wirtschaftlichen Ver- 
pflichtungen auf. 20 Millionen Lepra- 
kranke bleiben im Teufelskreis des 
Elends, wenn Sie nicht eingreifen! 
Kostenloses Informationsmaterial bitte 
anfordern beim 

»DAHW 
Deutsche« AuM8tzlgen-Hilfswerk e.V. 

Poetfach 348 8700 Würaburg 11 

Jugendfußball 
FC Langen 
F I: Hallenturnier in Egelsbach 

Die F I stand am Wochenende bei ei- 
nem Hallenturnier der SG Egelsbach 
nach Siegen gegen den TuS Griesheim 
(2:0), die TSG Messel (4:0) und die SG 
Egelsbach II (4:0) mit 6:0 Punkten und 
10:0 Ibren für das Endspiel fest. Im End- 
spiel gegen die SKV Mörfelden unter- 
lagen die Langener dann mit 0:2 sehr 
unglücklich. Die Tbre erzielten Marcel 
Deffner (4), Manuel Hauptmannl (4) und 
Michael Schmidt (2). 
E II; FCL — Spvgg. Neu-Isenb. 3:3 (0:2) 

Die Langener fanden in diesem 
Freundschaftsspiel erst in der zweiten 
Halbzeit zu ihrem Spiel. Ein 2:0- 
Rückstand konnte so in eine 3:2- 
Führung gewendet werden. Obwohl den 
Gästen kurz vor dem Spielende noch 
der Ausgleich gelang, muß man den 
Langenem ein sehr gutes Spiel bestäti- 
gen, in dem Thomas Brandeis und Mar- 
kus Wenz für die Tbre sorgten. 

Am Sonntag nahm man dann bei dem 
;F-I-Tumier in Egelsbach an einem Ein- 
.lagespiel gegen die SG Egelsbach II teil. 
Auch in diesem Spiel konnten die Spie- 
ller sowohl kämpferisch wie auch spiele- 
trisch überzeugen und gewannen mit 5:1 
'verdient. Für alle Tbre sorgte Thomas 
iBrandeis, der sich auch die besten No- 
ten verdiente. 

Auch die C II und die B I nahmen am 
vergangenen Wochenende an den Hal- 
lenturnieren in Egelsbach teil. Im Ver- 
laufe der Turniere plazierte sich die C- 
Jugend für den fünften und die B-I- 
Jugend für den siebten Platz, 
C I: Halbfinale der Hallenrunde 1988 

Nachdem sich die C I vor vierzehn Til- 
gen für das Halbfinale qualifiziert hat- 
te, mußte sich die Mannschaft am Sams- 
tag für das Finale qualifizieren. Nach 
Siegen gegen die TSG Messel (1:0) und 
den FC "Alsbach (4:0) reichte ein Unent- 
schieden gegen die SG Arheilgen (2:2) 
zum Gruppensieg und so zur Finalquali- 
fikation, die am 5, März stattfinden 
wird, 
A I: FCL — Germ. Enkheim 4:3 (2:1) 

Bereits in der vierten Minute konnte 
der Gastgeber durch ein Tbr von Roland 
Spotta in Führung gehen, nachdem der 
Gästetorhüter einen plaziert aus ca. 18 
Meter abgegebenen Schuß von Frank 
Blasa nicht festhalten konnte. Nach ver- 
teiltem Spiel konnte dann Enkheim 
nach einem Stellungsfehler von Tbr- 
hüter Deußer in der 17. Minute den Aus- 
gleich erspielen. Erst Mitte der ersten 

Halbzeit fand die Clubmannschaft zu 
ihrem Spiel und ging dann zwangsläu- 
fig durch eine schöne Einzelleistung von 
Peter Malecha mit 2:1 in Führung, Sie 
dann anfangs der zweiten Hälfte durch 
Verwandlung eines Foulelfmeters von 
Kay Barth zum 3:1 ausgebaut wurde 

Unverständlich, daß dann die Konzen- 
tration beim Gastgeber nachließ und 
Enkheim praktisch mit einem Doppel- 
schlag innerhalb von drei Minuten zum 
Ausgleich kam. In der Schlußphase 
konnte allerdings dann der alles in al- 
lem verdiente Siegtreffer wiederum 

durch Roland Spotta zum 4:3 erzielt 
werden. Frank Blasa, der etatmäßige 
Mittelstürmer, mußte ohne Verschulden 
des Gegners in der 77. Minute verletzt 
ausscheiden. Der Verdacht auf Bänder- 
riß wurde leider nach ärztlicher Unter- 
suchung kurz danach bestätigt. 
Samstag, 27. Februar 
E I: SKV Mörfelden — FCL 14.00 
Sonntag, 28. Februar 
B I: FCL — TV Dreieichenhain 10.30 
C I: Turnier bei dem SVS Griesheim 
D I: Turnier bei dem SVS Griesheim 

Mit fotokopieren 
z. 8. mit der tragbaren ABC 230, einem der Kleinsten 
Tischkopierer der Welt. In Schwarz, Rot oder Blau. 
Aul Normalpapler aus der Kassette. Vorwahl bis 99. 
10 Kopien/Min. in bestechender Qualität. 

Zum Top- 
Leasing-Preis 
vonDM68.-/monatl. 
zuzügl. MwSt. 
inkl. Verbraijchsmaterial 
für ca. 5000 Kopien 

Rufen Sie uns an - wir Kommen zu Ihnen. 
g ■ QnibH, Koberstädter SIraBe 3 

6072Drelelch4, Tel. 06103/8 40 61 

Kaminbau ROttelverfahren ab OM 80.- 
Schamottrohre 
V4A-Edelstahl 

I Kaminkopf mit Klinker 
Verkleidung und 
KamiiKlach In V 4 oder Kupfer 
Unverbindliche Beratung 

der pniswerta Familienbetrieb 
8750 AschaHenburg, Scfilörstraee 3a, 06021 / 5 12 48 / 9 54 77 
Tel.-Ann. langen 06103 / 2 61 11, Rodg. 06106 / 7 30 88, Hainb. 06182 / 42 62 

Garten- und Baumpflege 

O "cJieimo S£age* 
# Baumpflege 
# Baumchirurgie 
# Schwierigkeitsfällungen 
# Schneiden von Gehölzen 
# Pflanzarbelten 
# Schädlingsbekämpfung 
# Rasenansaat und -pflege 
# Pflege von Gartenanlagen 

9 061 50/84599 
Oarmstadt-Wixhausen 

Mes8eler*ParK-StraSe 107 

Sonnenbank 
für privat und gawnblicft 
Baitauf/Mletkauf/Leaalna 

118,-* 

Pfospehte ^ratiS'Fo Sonnenmu^chel 
Cushifchp'ft. 

bauna 

Heizliche Einladung 

zu den Klafe- 

Infonnqtionstagen. 
Wir eridufem Ihnen eine neuartige 
Bodeform, die Ihnen mehr Nutzen 
bietet, als bisher nofigllch 
war. 
Nw: KlAFS-Sauna pfus 
Sonorium — 4 Bode- 
fornwn In einer 
Anjoge. Geben Sie 
sie» nicht mit 
weniger zufrieden. 
Wir informieren Sie auch 
über • Kkift-Sonnen 

• KkifS-Dampfbod 

Lassen Sie sich von unseren 
Spezialisten das Kiafs-Sonarlum und 

unsere anderen Produkte am 
4. und 5. März 1968 vorführen. 

Klafi-Saunabau QmbH t Co. 
Haifiarwag 14e/o 

6000 FrantihiH/M. 70- 
Saehsenhausen 

T«l«rofl(069)6a3711 
Wir freuen uns ouf ihren 

Besuch. Für infotoge geöffnet: 
Freltaa 4. März 830-ia00 Uhr 

Samstag. 5. März 830-17.00 Uhr 

Klafs@ 

BaMNkuMistHlwtrM OWsahsrii, llichs>aas H 
_ Nlhe kidustriebafM 
Sprenainnr Landstrtfs 
T«Mona«/83105»«4 

BaekwfeMHaHwMza 

Reif für die Insellc; 
OoiMaMkaaicM 

Fahrt im «•••Fantreisabus ni)t Bord.S«fvjC8, 
WC, {(MM. SdMsosal mit gnt« BiMnAalt 2 mal ZwIscImObenucMung, VOLLPENSION InU. Kur Im gukn KutoM mit Halan- ml 
FreHhefmal-ScIwImmbid, i8e ZImmir mit (VM; Gepldc- und HoMranshr; IWseWtung: 
RoawOcHiltbliuaHiiiiinIcmiung. 
lermlna garatHirig von Januar US Oe»nbar mH 
«Manllclitn bzK Mtiglgen AMal¥tBn: 
Pnlnlnld.KonipMt.Kur lOlj.B«!,- 17 Ii). 1247,- 241().162H- 
(Im August gtringe HS-Zuschttge) 

.ISCHFA FÜR BADE-FREAKS 
Der Hit Im Golf von Neapel 

WOdwuMw Im. 14ligige MMvtm. VOU- 
PENSION Im strwdnalMn H(M (lYWC-ZInmer): 10 Itge S55,- MfUngwungsanctii SU- 

ABANO T^RME- 
Kururlaub in Italien 

VHctmtlidH bw 14aglg« AUaMgn. Kom- 
pMptels Hd. VOLLPENSION un) KUR (Am. 
lango^ Massagm. Uder) Im 4-Slann-HoM: 
10 ^ all 1061,- VwBiigwungwia ib 5M,- 

COSTA BRAVA 
Wöchentlich nach Lloret. CUeHa u. St Suunni: 1 d)28a- VW.-Wx ä) 126^- (V-frU-Säion) 

EXKLUSIVE RUNDREISEN. 
05.04. t6 Tg. SüdMen - Sizien HP2IN.- 23.04. ie Tg. Spanltll HP 2200.- 
29.09. tTg. Nomanllt^ntagne HP 1200,- 
30.05. ig Tg. TOital - «nakiin HP 2160.- 01.07. lOTg. NmngmsFjonla HPigoo,- 
20.07.10 Tg. Ungarn HP 1400,- 
27.07.15 Tg. RulllaniM>l}lna)fl HP 2350,- 31.07. IS Tg. Nodop - LoMm HP 2190,- 
17.08.14 Tg. GilacMand HPITSO,- 
10.10.14 Tg. Pottügil - Spalte HP1IB0.- 

Wr«glmsnln gusn HoMsl Mk ftadWuMAiBttga MluM 
FAHRT M •MFEfMffiisräjSMTgBinUNGl 
* wTiX HU. AB, WüESi^30 

Oftanbach 
V\^dstr. 8 ■ Stadthof 1 

Beton^ertiggarage 
MUlltonnenschränke 
Rmpp Ftrtig9ar»g«n QmbH 
8751 Niedernberg • 06026 / 261 
Beratung und Verkauf 
n. Schr>ei<}er 06021 / 2 63 17 

Das Komfort-Paradie.s. 

ROLF? II 

DiETRiCH 
EINRICHTUNdSHAUS 

6072 Dreieich, Maienfeidstr. 15-1-34, 
Telefon 06103 / 8 48 20 

I. 
Die SSG erwischte einen Blitzstart 

und ging durch Dejan Nadrjanskl mit 
1:0 In Führung, welcher aber gegen den 
starken Gagner nicht bis lum Schluß 

. Jil^lt. Da man einen Ghippenersten und 
'-;fwelten: für das HslMiO^e benötigt«, 
ilWBte el« SlebeiltnetemäiieBen eHt- 
schelden.Uoslnniger^lse mußte aus 
dem Stand geschossen werden, so daß 
der SSG ein verwandelter Siebenmeter 
durch Robert Matlc genügte, da der 
glänzende Matthias Bock im Tbr alles 
hielt. $o st^d man als Gruppenerster 
fest. 

Als Gruppensieger traf man im Halb- 
finale auf den zweiten der Gruppe I, die 
JSG Angelburg aus Oberhessen. Die 
SSG-Jungs erwischten erneut einen 
Blitzstart und gingen nach 15 Sekunden 
durch Dejan Nadrjanskl In Führung. 
Dieser Treffer wurde toll vorbereitet, 
als derlbrschütze und Robert Matic mit 
zwei Doppelpässen dem Gegner keine 
Chance ließen. TVotz Überlegenheit ta- 
ten sich die SSGler gegen diesen körper- 
lich' robusten Gegner sehr schwer. 

Da Heusenstamm das andere Halb- 
finale gegen Spvgg. 06 Sprendlingen 
klar mit 3:0 gewann, kam es erneut zum 
Spiel Heusenstamm — Langen. 
Endspiel: TSV Heusenstamm — SSG 
Langen 

Waren im Halbfinale die Heusenstam- 
mer die besseren und Langener die 
glücklicheren, so war es nun umge- 
kehrt. Langen bestimmte das Gesche- 
hen von Anfang an und erarbeitete sich 
drei Riesenchancen, die jedoch verge- 
ben wurden. Da auch die Abwehr sehr 
gut itänd, mußte erneut eitt Sieben- 
meterschießen „aus dem Stand" ent- 
scheiden. Matthias Bock hielt erneut al- 
les, was es zu halten gab und Fred Voll- 
hardt konnte mit einem ,,Hammer** in 
den rechten Winkel das 1:0 erzielen. Sla- 
ven Condic, der vorher keine einzige Se- 
kunde gespielt hatte, war es vorbehal- 
ten, mit seinem 2:0 den Tumiersieg un- 
ter Dach .und. Fach zu bringen'. 
F: Dritter in Egelsbach 

TV Dreieichenhain — SSG Langen 0:1 
SSG Langen — SKV Mörfelden 0:1 
SG Egelsbach — SSG Langen 2:1 
SSG Langen — TuS Griesheim 3:0 

Trotz zweier Niederlagen in den Grup- 
penspielen konnte die SSG aufgrund 
des besseren Tbrverhältnlsses (drei 
Mannschaften hatten je 2:4 Punkte) um 
den dritten Platz spielen. 

Im ersten Gruppenspiel gegen den TV 
Dreieichenhain gewann man 1:0, obwohl 
eine höhere Tbrausbeute möglich war. 
Gegen den späteren souveränen Tur- 
niersieger aus Mörfelden konnte man 
lange Zeit sehr gut mithalten. Hier 
überzeugte vor allem Christoph Stieber, 
der mit seiner Übersicht und Spiel- 
freude eine herausragende Leistung bot. 
Doch ein gravierender Fehler in der Ab- 
wehr bescherte dem Gegner kurz vor 
Spielschluß noch den goldenen Sieg- 
treffer. 

Die schwächste Leistung an diesem 
läge boten die SSGler in ihrem Spiel ge- 
gen die II. Mannschaft des Gastgebers 
und dem späteren Tumlerletzten, wo 
man ohne große Gegenwehr eine 1:2- 
Niederlage hinnehmen mußte. 

Einen versöhnlichen Abschluß gestal- 
teten die SSG-Youngsters ihrem zahlrei- 
chen Anhang im Spiel um Platz drei. 
Der vorher so schmerzlich vermißte 
Spielfluß wurde nun tragendes Element 
gegen die Mannschaft des TuS Gries- 
heim. Schön herausgespielte Tbre und 
nimmermüder Kampfgeist ließen den 
Gegner nie zur Entfaltung kommen und 
brachte den SSGlem den kaum noch er- 
hofften dritten Rang. 
Samstag, 27. Februar 
E: SV Erzhausen — SSG 14.00 (Freund- 
schaftsspiel) 
Sonntag, 28. Februar 
F: Kreishallenmeisterschaft — Zwi- 
schenrunde — in Obertshausen 
— Trainingszelten — 
Montag: 
18.00 bis 20.00 Uhr (nur im Winter) 
E-Jugend, Ludwig-Erk-Schule, Thomas 
Duft 
Dienstag: 
16.00 bis 18.00 Uhr (nur im Winter) 
F-Jugend, Einsteinschule, W. Duft, U. 
Eisinger, D. Lamparter 
17.00 bis 18.30 Uhr F-Jugend, Sport- 
platz, W. Duft, Eisinger, Lamparter 
17.00 bis 18.30 Uhr E-Jugend, Sport- 
platz, Thomas Duft 
17.00 bis 18.30 Uhr D-Jugend, Sport- 
platz, H. Betz, R. Kurz, H. Staubach 
17.30 bis 19.30 Uhr C-Jugend, Sport- 
platz, A. Pietrek, P. Hanke 
Mittwoch: 
18.15 bis 20.00 Uhr, B-Jugend, Sport- 
platz, Karl-Heinz Steitz 
Donnerstag: 
17.00 bis 18.30 Uhr F-Jugend, Sport- 
platz, Duft, Elslnger, Lamparter 
17.00 bis 18.30 Uhr E-Jugend, Sport- 
platz, Thomas Duft 
17.00 bis 18.30 Uhr D-Jugend, Sport- 
platz, Betz, Kurz, Staubach 
17.30 bis 19.30 Uhr C-Jugend, Sport- 
platz, Pietrek, Hanke 
Freitag: 
18.15 bis 20.00 Uhr B-Jugend, Sport- 
platz, Steitz 

Jetzt HeizkeSel 

erneuern- 
dadurch Steuererspamis.' 

Komplettmontage 
oder 

Selbsteinbau 
mit atjgestufter Montagehilfe 

6054 Rodgau 1/Ludvrigstr.81 
Tel.:0 610(5/4051 

Siemens-Constructa, AEG. Bosch, Miele. Baui^necht 
' y Kundendienst 

.i:«a88 38 87SSS:' 
-= Offenbach, WaldslralJe 36 Einbauküchen 

Heusnnslamm. NIcder-Röder Weg 22. Telefon 06104 /6.3a45 

Fenster + Haustüren 
MaBartMit einschlieBllch l(ompletter Montage 

durch eigene Monteure direkt ab Werk 

n 9*t »i^t OL M Pt 
Fensier- und Rollartenlatirili 

Ausstellungsbüro Offenbach ■ (SeishomstraBe 16 

Verbundsteinpfflaster 
für Ihren Hol oder Ihre Einfahrt Meiert und verlegt inkl. aller 
Nebenarbeiten Fa. Helmut, Langenselbold 

/ 44 95 

Sonder« 
angebot 

FaMkneuo Elektrogeräte, zum Teil mit 
kleinen Ladtschfidm. zu Niedrigpreisen 
l)ei voller Werksgarantle und Selbstab- 
Holung abzugeben. Herde, Wasch- und 
Trockenautomaten, Kühl- und Gefrler- 
gerile, Gesctilrrs^ler, Staubsauger, 
BQgelautomaten, Dunsthauben. 
ElnbaukOhltchrinke ab 489.- 
Lager Waldacker 
Rödennatk (Wildacktf) L Kohl 

HauptstraSe 19, Tel. 06074 / 9 86 57 
Verkauf donnerstags v. 14,30-18 Uhr 

sainstags von 10-13 Uhr 

Jetzt Winterpreise 

I 

WASCHK-Rolladenbau 
RömorstraBe 27 6057 DIetzenbach-Stelnberg 
06074 / 2 30 32 1 

NASSE WÄNDE? 
Undiclite Terrasse? 

Unser Rat ist Icostenlos! 
LKM-Bautenschutz 

Metienhiuaer Str. 3 ■ 6074 RMennaik 
 ^iefon 06074 / 7 06 90 

ISINGER1 
VortQhratricker und 

VorfUhmihmHchlnen 
günstig abzugeben! 

SINQER, Frankfurter StraBe 
Offenbaoh, Tel. 069 / 81 451 

Recke II. Köpping GmbH \ 
Oecfideclitf-MmltiMiitb^ 

Reparatur-Schnelldienst 
Dach-, Neu> und 

Umdeckung Spenglerarbeiten schnell und preiswert 

Markisen 
Winterpreise 

auch für Wintergarten 
undPeigola 

Markisenbau Euler 
6054 Rodgau-JOgaahalni 

Talalon 06106 7 52 55 
Paul-Qeftiardt-Straße 2 Rolladen • Jalousien 

Lamellengardinen 

[Markisen 

Winterpreise 

THERMOSCHALL 
Otlostrie- Heusenstamm 
Telefon 06104/3774 

Kamin 
• Sanierung • 
zum Top-Preis 

Mauern mit Klinkern • Isolieren i 
bei Versottung oder Helzungs- I 
Umstellung • m. Leichtbeton • ! 

Schamotte- • und V4A Edel- 
Stahlrohren • auch Im Winter • 
mit Materialaufzug (über Dach) 

Rufen Sie an, es lohnt sich! 
R. JUNG GmbH 

SCHORNSTEINTECHNIK 
6457 Maintal 1 

Telefon 0 6181/49 5193 b. 20 Uhr 

: rSÖÜERCLÄS-"^ 
• beschlagen? { 
S Ohne Qlaaaustausch wieder S 
S Durchblick! * 
{..SSfikAP .282.7^/8 75 94 * 

STADTHALLE LANGEN 

Samstag, 5. MSr 1988 - 20 Uhr 

HANS SCHEIBNER 

„Klopfzeichen aus der 
Anstalt" 

„Scheibnerweise" literarisches 
Kabarett und Satire 

Verkauf: Reisebüro am Rathaus, 
Langen, Tel. 06103 / 5 21 10 

TEL. 06103 / 20 3f 25 
Jetzt Winterpreise! Für alle Maler- 
und Tapezierärbeiten. Fa. Herth + 
Braun. Tel. 06103 / 2 39 02'• und 
069 /85 55 87 

DACHDECKEfl-MEISTERBEiniEB fOhrt kurzfristig und günstig aus 
Umdeckungen/Neuarckungen/ 

Reparaturen 
BRK-BEDACHUNQ; 06161 / 7 61 10 

Wer jetzt bestellt, 
spart Geld! 

DACH- 
Arbeiten aller Art 

• zu WINTERPREISEN* 
Preiswertes Zubehör! 

Rulen Sie an. es lohnt sich! • 
Jung Bedachungs GfnbH 
,6457 Mamtal 1. Posllach .155& 
•O610i;493598, bis ?D.OO Uhr 

CHEF KOMMT SELBST! 

Am 5. MSrz Ist Honda-Tag; 
die Honda Road Show '88 läuft bei 

MotorraiH>robst 

s Allmilmö bulthaup fVlielö l 

^ Einbauküchen-Großauswahl 

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.30-18.00, Sa. 9.00-13.00 Uhr | 
Sonntag Tag der offenen Tür von 14-17 Uhr K^n.B„.,u„g - 

neDGi c3Gi'^ 
Küchen+ILlohndcsign 

lmMuh!fcld13 [_ 
6450 Hanau 8-Klein-Auheim N 
Tel. 06181 / 69 09 03 O- 

Holzldeen mit Pfiff- 
wir haben sie im Griff! 
... Löwenstarfc - 
Holz vom Fachmann. 
Profilholz, Paneele, Parkett. 
Möbel-Systeme, Platten j^er Art, Lelmholz, Leisten, Fenster, 
Türen, Gartenholz. Ständig 
Interessante Angebote. 
QroOe Ausstellung „SchBner 
Wohnen" - die Ideen-Fund- 
grube (Or den tchOnen 
mnenausbau 
mit Holz. 

Denn Itdtr wM doch - Holz uiKl Pfattwi kauft man nur Im 

^Hoh-und 
PlotleniiMirict 

Oneaback/M.-WaMNsf 
Helarlch-Üriam-Str. 15 +18 Tel. 069 / 8( 20 (1-62 

Sellgeattadt-Kl.-Wslzheln 
DletelstraBs 1-11 Tel. 06162 / 30 66-67 

Pianos 
neu/gebraucht 
Reparaturen 

Steinway & Sotis^^H 
Grotriart-Steinweg^^l 
Ibach Schimmel Ma^ 

Pfeiffer Yamaha u.a. 
Mietkauf/Finanzierung 
  _ Pianohaus 
Guckel 
IMeistetbetricb - OFPENBACH | 

Hospitalstr. 8, Pi.HofT.8138U 

wBauer 

Balkongeländer- 
Pwgolan und HauatOr-VortidMr 
direkt vom Haratallar 
Informleran Sie sich ki 
unterem Ausatettungsraum: 
Philipp Sauer QmbH 
ImEiMglZ 
(am Ortaalngang, 1.8lr. rachta) 
■752 Laufach M Aaehafftnburg 
TaMon0a0 93/4 57 

Kähmaaohlnen Pfaff, Singer. Bernina. Husqvarna, 
Riccar. Brother. Neu und gebraucht. 
Reparatur aller Fabrikate. Tnzahlung- 
nähme aller Maschinen zu Höchsl- 
preisen. 

NAHZENTRUM BERGMANN OF. Aliceplatz 1. Tel. 88 77 85 

VEKKAUP 
Kralstigen. gebr. u. neue bis 8.0 PS a- 
schon ab ISO.-. ScIiwslBgeräte, getK. u 
neue a. schon ab 100.-. Wnkelschl.. Bohr- 
mascfi., Hand-, Band-, Metall- u. Kettsnsl- 
gen, Schutzgas, Stromerzeuger, Kompres- 
soren zum Superp. Fa. Bastian, Wesersti 
20. Nflhe Alphahochhaus, 6070 Langen. 
Oaunanbetten - KopflilaaM super- günstigl Bettwarenfabrikation - auch 
fn SondergrflBen - Bettfedemrelnl- 
gung - Haymann, Auslieferungslager 
+ Verkaufest, ab 14 Uhr, Tel. 58181 / 
6 27 57. Offanbachar Landatr. 10, 

6450 Hanau 7-Stainhaim. 
Kayboarda, Synthaalzar, Sampler, 
DIgital-Planos, Software, Mldl-Equl- 
pement, Musik- & Computer-Heimor- 
geln, Kirchenorgeln, RIesanauswahl 
auf mehr als 200 qm. 
Orgel-Bauer-Taatenzentrum, Jetzt 
WaldstraBe 7, 6056 Heusenstamm 2 
(Ortsteil Rambrücken), Telefon 
06106 / 43 03 

  

In 14 Taaen habe ich 

15 Pf und abgenommen! 
|: Der Weg zu meinem TBiHmaHIIICHT: ' 

1. Etappe: Im Juli 1986 habe Ich bei 
MEDICARE REDUCINQ 

23 Pfund 
abgenommen, ohne Ner- 
vositfit oder Hunger. aPÜE 

2. Etapps; 14 Monate lang habe ich 
I mein erreichtes Gewicht 

von 67 kg problemlos ge- 
; i halten. > 
;; 3. Elappa: Jetzt habe Ich in 14 Tagen 

melnTraumgowlchtvon60 
kg mühelos erreicht. W ■ 

Me|ae Akaakaie la Zsatlaittani: Ku M 
Taille  II ca weniger 1? 
Bauch  II eai weniger s ', ' 
Hüfte  13 cai weniger f,'-.. i ' 

Ii Otierschenkel  10 cn weniger ' 
Frau Rosa-Maria Velasco I ~ 'jjt4i.ii 

- Phlllpp-Reis-StraBe 7 , 
6072 DREIEICH ' * 

; Vereinbaren auch Sie noch heute Ih- 
ren persönlichen, kostenlosen Bera- 
tungstermin. Wir sind von Mo.-Fr. 
von 9 bis 18 Uhr für Sie da. 
Für Frauen und Minner 

KEIHSENBUBG Tel. 06102/3 38 60 
;; Frankfurter StraBe 168-176 
II gMedicare REDUCINGj neben Isenburg-Zentrum 

^VOewIchtareduzierung V 

li OFFENBACH Tel. 069/8 00 33 88 i 
Frankfurter StraBe 50 * 

[Wbndersdiöne 

Bäder 
I und ganze Sanitäranlagen planen und 

montieren wir preiswert Sanitär-, 
Heizungs- und Fliesenarbeiten im 
Komplett-Service. 

WOIVIBACHER 
6054 Rodgau-Jügesheim 

^Ludvyjgstr. 81. Tel. 06106 / 40 51 

RAL-geprüfte 
Holzfenster 

F 

■ÄT-inaKsuuiaxannKsiSi 

Lehr 
Kall»«n«r! Fenster-Lehr-GmbH 
TROGU KuMittoff-FMUltr 
sImI dfo bailaM Fenster- und RoKadanfabrik Wllhelm-Lahr-StraBa4 
mnM'lianilMFii ■ D-enSMünatarbalOleburg 
Wir beweisen es. Famruf (0607i) 31031 

ffr>SCHORNSTEIN 
g I fi I • Sanierung • zum Top-Preis • 
K Ij Wer kann's günstiger? 
teSj Pilifen Sie uns In Qualität + Preis! 
Big. r • Rulen Sio an. es lohnt sich • Maupm mit Klinlerii.'». 
KS« ■ • Isolidren bei VorsöUiHiy üd Heuunqsumslollunq • mit 
1!» ; J Leichtbeton • Schainqlle • und V4 A Edplsl.ihliohu'n • 

• auch im W'inler • mit .Mali'ri';il,iul.'(iq (iibei D.ichi ■ 
R. JUNG GmbH schornsteintechnik 
6457 Mainlal 1 (Dörniglteim). Tclelori oei Hl M9 51 93 his 20 UO Uhi 

tXmFHliCHT 

HierM-Schule QmbH SlMlUch UrtMIWH 

Priv. Handelsschule Werse 
TaunusstraS« 21 (am Hbf.), 6000 Ffm. 1, 
(069)23 35 23. MalaoMManl 
• aUrig« katilm. BanitaadMle (9./10. Schuljahr) 

QanztagsuntaiTictit ohne achrlRI. Hausaufg. ZM: 
• liaiirig« Hfllw» Handalaactiuta (11. Klasse) 
■■■I ObwSOJahniAiiaUMungainikMillaBanil 

»u, 
- ifr 

VV 

Dieburger Straße/Ecke Herrn.-Ehlers-Str. 1 ■ 6074 Rödermark^ ■ 
Ober-Roden. Telefon 06074 / 9 73 06 



Großes 

Kuhlengefneten 

Wäschetrockner 

Spülmaschinen 

Riesen CD-Auswahl 
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SÄ 

.SS" "IS*"'.'«»«' PwatnacL akm, tom.- iMoniAinH ' suml taioa. 

SSSS- 1?^ SÜ55L®!'*''«* «ffl 

ffisSB ifi#'Sse"'tt3l üno75U.«r 

cfm. Kab$i- 
tun$f. PAU 
S^ctm-Ost. 
AV-Buefm 

Rtainzar ttniBa 4fi t AMO 64 
«072 EMdRsilpEi^^ 

Jugendhandball 

TV Langen 
A: TuS Griesheim — TVL 9:13 (4:8) 

Im dritten Spiel der Qualifikations- 
runde Iconnten die Langener erstmals 
durch ihre Spielweise überzeugen und 
verdient gewinnen. Besonders in der 
Defensive agierten die Langener Spieler 
äußerst konzentriert, und so bildete die 
aggressive Abwehrarbeit den Grund- 
stock zu diesem Erfolg. Aus einer siche- 
ren Deckung heraus wurden die Angrif- 
fe in Ruhe aufgebaut und die Chancen 
sicher verwertet. 

Es spielten: Flatter, Metzger, Wagner, 
Schäfer, Fels, Gardt, Mölds, Duri, Pa- 
nitz und Müller. 

Bhtip Cola^PorttU» im, 
rtmbtdhnung. 36-cm-Bld. 
MonHor-Look Anz. Im Bkt, 
39 Piognmm, 
KtttHuntr 

Plon—r Äuloltufpnelm 
16 cm 0,2-Wtgt- 
SyUmn.eoWM. ^■7770 
Ptar-Pnit 

OfSSX.Imjgl.mllJVCQfl-Cl Stach- MMnzDom. 
locus, Uonnor, 
Sivtr-extna 

10 Watt, 4 Wathnerrfif^, 
Equabtr, Suchtaut-Caa- 
aalt», LED-Arn., 
atmahmö. Boxan 
Natz/Battarta 

Pok) 
Aulo-8laito/Caa*.-nad1o, X Watt, SK UKW/MW^ 
Autostop, 
Nachmaa. *> an faithi iiw/yKii 

Famba^anung, HOStandvd, 
MtMtknar, 
12Sandar- 

HiKil KatftHurm 

2^ WMS^^ üouno 
ä«r 
«K«o .Baaal", 14 Watt, SK. 
Butom. SenO^fipoicfmg., 
PLL'Synftmizvr. 
Auto-sipp 

Htttchl 3up^r-St9f9o-f{Bdhf9cord»r 
TRK-9D7, mit 12'V'An9Chkjß f. Aufob., 
Super-Baß-WoofBr. SO SG Egelsbach 

wA: Rot-Weiss Darmstadt — SGE (4:2) 
r Zum Zeiten Qualifikationsspiel 

mußten die Mädchen der SGE bei Rot- 
Weiß Darmstadt antreten. Bedingt 
durch eine starke Abwehr der Damstäd- 
ter ging man mit einem 2:4 Rückstand 
in die Halbzeitpause. Ein Donnerwetter 
des Trainers und eim Umstellen der ei- 
genen Abwehr auf ein vier/zwei 
Deckungssystem, brachte nach zehn Mi- 
nuten Spielzeit der zweiten Halbzeit die 
Führung, die bis zum Spielende nicht 
mehr abgegeben wurde Mit der Einstel- 
lung und der Kampfmoral der zweiten 
Halbzeit, müßte es den A-Jugendllchen 
gelingen, das nächste Spiel siegreich zu 
gestalten, womit die Bezlrksquallfika- 
tion erreicht wäre. 

Am 27. Februar Heimspiel in der Dr. 
Horst Schmidt Halle, um 15.00 Uhr ge- 
gen SG Arheilgen. Zuschauer, die ein 
schönes Handballspiel sehen möchten, 
sind herzlich eingeladen. 

Es spielten: Im Tbr: Silke Mattar und 
Frauke Lehmann, im I^ld: Birgit Kap- 
pes (5), Nicole Keim (2), Sabine Lenz (2), 
Silke Siegel (1), Elke Greiner, > Livia 
Becker, Birgit Anthes, Ramona Binder 
A: SV Alsbach — SGE (6:15) 11:40 

Die Egelsbacher wurden ihrer F^vori- 
tenrolle gerecht und beherrschten ihre. 
Gegner, ohne sich voll ausgeben zu müs- 
sen. 

m-SchautyLonnl VHS-VUao S327, 
VPti^iachrMIm, Hmba- 
tHanung, mahllach pro- 
gnvnfMwtw, IMICP-WI* oramrnmtH Kjö^ituner. 

Sanyo 2106, 
FambßOmmng. S4<m-TraumbW' 
RacMackFöhn-iritranach. 
32 Progr., An»- 

8upar-VHS-Vld»o,dautschas ^ MaikangarSl, Famti., VPS-Systam, 
Uahrtachprogr., 30 Piogmmma, 
Sacam/Oal, 
Aaaambia, 
Kabaltunar 
Exlraa 

Sharp HlFhMldlaniage FS-30 CD, 
programmlertarBr CD-Player, 
Sfach-Equallzer, 100-Watt-VeistSr- 
ker, Doby-DoppeUeck, ConVnous- 
Play, Tuner, PlattenspMer. Korn- 
phtl itHt Boxen 

NoonrMW MWwataMBHiM 

rMKEMw WEI'L-l 

Olauptinln tiane Coler 
e? cm mH Bädachimilaxt 
BTK 4i Programm, 
40 MM KKM« 
m-fB,Em-AV 

«wap» VHS-VUaomatehlna «467/ 

AaaamttaachnHt, ^ Kabaltunar 
Sony CCHtayar 00^30 rnnm- 
FambarKanung, l^W2tach- Ovaraamolnn — Starao-PornfPack mit Tunar, Var- 

stMar, Piattantpiaiar, EquaHzar, Contt- 
nouaptay-Doppalcaaagli^^^^^m t Boxan, nur 

PUMpa CtH>larar CD-tm, Farn-' 
batHanung, 2 iS-M-WanOar, 
4tach-Omdani(Mi>g, FTS- 
natprogrammlarg^^^^^m 
auparachnalar ^■'371}* 
ZuBrm,Extna 

A: SGE — TG 85 Darmstadt (22:0) 40:4 
Dem Gast aus Darmstadt fehlten die 

Spielerischen Mittel um emsthaften Wi- 
derstand zu Reisten. Durch dlf efwks läs- 
sige Spielweise in der zweiten Halbzeit 
blieb das'Endergebnis noch einigerma- 
ßen im Rahmen. Solche ungleichen 
Spielpaarungen müssen auf dem Weg 
zur Bezirksqualifikation leider gespielt 
werden. 

Es spielten; im Ton Thoisten 'Mfiller, 
Thorsten Zecher .;\- 
Im Feld: Kai Fritzsche. Thorsten Hufna- 
gel, Alexander Horn, Jürgen Kappes, 
Jörg Eichhorn, Andreas Thiel, Jochen 
Suchanek, Stefan Krämer und Maik 
Griebel. 

^069/BHmBam 
iWMr flBB 8001919^^ fSSf SBB WH 
Offenbachs HiFi-, flA, Video- & Elektroriese auf2500 m Waldstira44'-46 »Eigenes Parkhaus 

i 


